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ſehen ſich zutragen, daß ic) jemand unter Dig 
Todten jehlete, welcher ſich noch am Leben bes 
Ffoͤnde: wie denn ſolches auch dem hochehrwuͤr⸗ 
vigen Herrn Verfaſſer des Allgenieinen Gelehr⸗ 

| ten⸗Lexicons wiederfahren iſt, wie ich in gegen⸗ 

wuaͤrtigem erſten Theile bei dem Artikel Bot 
rmaeier anfiſhren werde. Doch werde ich Feb 
" Arnmenben, ein Verſehen dieſet Art abzuwendenz 
: md Fünftishin felbft anmerken, wenn ſich allen⸗ 
falls dergleichen eingefchlichen haben ſolte. i 
7 (ED Naͤchſtdem bin ich gefonnen, mich der 
“ möglichkten Rürze zu befleißigen. Neben⸗ 
wnftände bei · den Lebensbekhreibunigen der Ge⸗ 
ſehiten, weitlaͤuftige Beurtheilungen ihrer 
Schriften, "Begebenheiten die keinen allgemeinen 
Einfluß haben, und’ eine weitlaͤuftige Schreibart, 
wird man faſt gar nicht antreffen, ausgenom⸗ 
men wann ich bei dieſem oder ienem Abſatz eine 
befondere Urſache zu haben gedenke, von eineni 
Schriftſteller oder einem Buche gewiſſe Um⸗ 
ſtaͤnde zu bemerken. Es wäre zu wuͤnſchen, da 
einige neuere Schriftſteller etrbas ſeltener gewi 
fen hätten, daß ihnen die Kunſt, denen annoch 
lebenden Gelehrten mit allerlei Lobeserhebungen 

zu fchmeicheln ımd ihnen dann und wann artige - 
Syöflichkeiten zu machen, nicht uͤnbekannt wäre: 
und Daß andere bei. Erzehlungen der Schriften 

- Ihrer Helden ſich nicht anſtelleten, als ob fie, Dur er 

allzuumſtaͤndiiche “Befchreibung mancher nich 

‚Biel bedeutender Schriften, den a J 
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dor der Hand vice a⸗ baren auffinhen | 


konnte. Dieienigen, welche Taler — 


en Ode ind ‚ möge ent un 


auſſer * ae hat Be en 
Ä eu unnöhtigen Tadelns zu enthalten. fe 
finden in dem Joͤcheriſchen Werke unzehlbare Are 
tikel, welche über die maffen kurz ſind: die U * 
fach wird eben Biefeige geweſen fepn, * wie 
fagen, der Mangeldefferer Urkunden und Andere 
toeitiger a indem man la wolzu dem‘ 
Vrofeſſor Joͤcher das Zutrauen haben 
nn, baß er II oder da beffere Dvellengebrans - 
Fr rt haben würde, wo er fir gehabt hätte, F | 
es denn möglich, alle Bü und alle 
eher, auch nur in unſerem Teutſchlande in 
der Gersalt zu haben; afles su wiſſen, was vie⸗ 
feben enthalten; und fi) gu der Zeit, da man: 
as auflegen will, alles. desienigen, man ge⸗ 
| — * — erinnern? War es nicht beſſer, und ei⸗ 
ügemeinen Verzeichnis der Gelehrten ans 
—** vor vieten etwas weniges, und umwol⸗ 


ſtaͤndiges als gar nichts zufagen? Hiermit aber 


wird, meiner Einſicht nach, zugleich ein Einwurf 
geho ‚ben werden, 5 den IL Arm Oman 
‚Ben haben, ob fte fidh alelch Deffen nicht vöig 
uffeen; der Einwurfnemlich ift diefer: —** 
Bir Fer BEN he 
und ni eften ar we 
zuilaſſen. en ben die Herren, 
fe - 


In 
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& tet gen bleiben, wo nicht diefer eine undolle — 


mene und auch wol irrige Maͤchricht, jene 
ober, ‚der. einen Verdruß daruͤher empfunden, bei, 
muͤhſamer —— eine vollſtaͤndigere und 







eit, in dei. 


ichtige Befchtelbung geliefert hatte? Dem du | 

Plge — bſt die Irtuͤmer, fetbft die Unvoll-. ' 

igkeiten felbft.die ——— der Unwiſſen⸗ 

de 9 jſtorie der Gelehrten und der Wißz 

| adafin. Frey augenſcheinlichen Nutzen. Bd 
| ‚glen Mängeln. des Allgemeinen Welehtleu⸗beyie· 
ELyonsß etſodert Dennoch Die Billigkeit/ an den großf 


Verdienſtg und an einem miihſamen ‚Steipe .. 


Reh Jen Pi ochers nicht. zu. aväifeln. “ Tigr, 
"auch bon eder nambäften Stadt Teutſch⸗ 

me: die, efchichtefben. und heleſeuſten Maͤnner 
Er zur Ausbeſſetung und.C Permehe⸗ 


wuſamunen/ fi 


‚wu a. 


zung nurge dachten Werkes zu ruͤſten; o würde — 


Renee) nad) einer vieliaͤhrigen 
Br unvolftändig und In Unwi 
ie manche. Nachrichten und ‘ 


Bernühlng noch, 


enheit bleiben: 
tefwirbigfei, — 


ten wuͤrden hoch aus den Buͤcher⸗Saͤlen entfern⸗ 
ter Laͤnder heraus zu bringen ſehn, deren wir ſe 
ge entbehrgrimüffen, bie es den Vorſtehern ſol⸗ 


groſſeiuheils gleichſam ver, 
—17— wen in der 
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ob ich dieienigen oe ne welche ſich 
durch Feine öffentliche Schriften oder neue Erfin⸗ 


® en und Stiftungen berühmt gemacht, aus" 


I der Gelehrten ausftreichen wolte. Kei⸗ 


van Ich zehle fotche nicht nur den Gelehr⸗ 
ten bei, ſondern bin auch, obgleich andere, ei 
| geg eitige Meinung hegen, völlig verfi Ba 


— 


die Nachtichten von denſelbigen allerdings bes 


kannt gemacht ju werden verdienen. Um einige: 

Gründe diefes meines Urtheils, welche von Erz 7 

heblichkelt find, beizubringen, fage ich: Es giebt. - 

ag ri Männer, die Feine öffentlie _ -. 
chr 


eller werden, weil fie wegen übers ⸗ 


he Amts: Berrichtungen Feine Muffe, wegen, 


vieler Verdrieslichkeiten oder eines oft übelges - 


enthalts oder gewiſſer Lebensumftande Feine 


Sf ‚Eigenfinnes Feine Luft, wegen ihres 


E dasu haben, und. nichts deſtoweni⸗ | 
e — x Big, mehr Gelehrſamkeit, mehr wirke 


Berdienfte haben, A als manche Sorifiteh 2 
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mi über d er Pant ni 


Aaren; 16 ſcheinet mir Die erſte hi 

rter Männer ſchon an und Me Sem 
Fa and des Andenkens würdig zu Ton; 
Die. andere Gattung nächte nur darimı iger 
dommen werden, damit man nicht fb wol fie 
B:: als vornemlich ihre Schriſten kennen ler⸗ 


die dritt Gattung verdienet no seöffere u 


Aufinerkſamkeit, anertoogen, wemi —* u 
tes’ gelehrten Mannes, der fein Schriftfteller it; · 
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erliche Geſchichte einer gewiſffen Lan 
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Gattung wäre um deswillen nöthig befchrieben 
. Hu werden, Damit man, wann man dermahleins 
Ihnen zugehörige Schriften wider Vermuhten 
finden folte, ſchon zum voraus wüſte, wer derie⸗)B 
nige gervefen, dem fie gugehören. Allein, ob ich 
gleich aus diefen Gründen die Bekanntmachung ' . \ . 
ſolcher Gelehrten, die Feine Schriftfteler gerwor« : - - 


den, vollfommen billige; quch noch nicht verres 


det ‚habe, meine Sammlungen von dergleichen 


- - 


Mannern durch den Druck befarint zu machen? " 
fo werde dem ungeachtet, fo lange gegenwärtige: 


Nachrichten unter der Aufichrift Hiſtoriſch⸗Cri⸗⸗ 
tiſcher Nachrichten werden fortgeſetzet werden / 
Sorge tragen, daß ich keinem einzigen einen be⸗ 


fondern Artikel widme, welcher nicht entweder 


ein wirklicher Scheiftfteller ift, oder etwas wich⸗ 


tiges in irgend einer Wiſſenſchaft und uͤberhaupt 
Hierzu aber hat mich fürnemtich des hohehrwuͤr⸗ 


digen ‚Herrn D. Jdchers öffentliche Erklärung 


in der Dorrede zum’ Vierten Theile des All⸗ 
emeinen Gelehrten⸗Lexicons bewogen, alwo 


‚feine. eigene Worte dahin lauten: : andere red⸗ 
liche Maͤmer hingegen, die ſich um das ge⸗ 
meine Weſen und: ihr Vaterland wol vers 


dient gemacht, iedoch eigentlich Beine: 
Schriftſteller, oder befondere Beförderen 


in der Gelahrheit erfunden oder geſtiftet hat. | 


der Gelehrſamkeit genenner- werden Fön - 


nen, finden unferee Abſicht und Einrich⸗ 
zung gemäß, in dieſem Buche feinen Plag. _ 


Ob ich nun, zwar, wie N gedacht, hierin eis 
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Gattımg waͤre um destoillen nöthte befehriöben 


zu werden, damit man, warn man dermahleins 


ihnen zugehörige Schriften wider Permuhten 
finden ſolte, ſchon sum voraus wüſte, wer derier 


nige gervefen, dem fie gugehören. Allein, ob ich 


gleich aus dieſen Gründen die Befanntmadhung ' 
folcher Gelehrten, die Feine Schriftſteller gewor⸗ 
den, vollfommen bilige; auch noch nicht verres 
det habe, meine Sammlungen von dergleichen 


- - 


Männern durch Den Druck bekannt zu machen? " 
fo werde dem ungeachtet, fo fange gegenwaͤrtige 


"Nachrichten unter der Aufſchrift Hiſtoriſch⸗ri⸗ 


tiſcher Nachrichten werden fortgeſetzet werden, 


Sorge tragen, daß ich keinem einzigen einen bee 


ſondern Artikel widme, welcher nicht entweder, 
ein wirklicher Schriftfteller ift, oder etwas wich» 
tiges in.irgend- einer Wiſſenſchaft und uͤberhaupt 


in der Gelahrheit erfunden oder geſtiftet hat. 
Hierzu aber hat mich fuͤrnemlich des hochehrwuͤr ⸗ 


digen Herrn D. Jöochers öffentliche Erklaͤrung 
in der Vorrede zum Vierten Theile des All⸗ 

emeinen Gelehrten⸗CLexicons bewogen, alwo 
‚feine eigene Worte dahin lauten: andere red⸗ 


liche Maͤnner hingegen, die ſich um das ge⸗ 
meine Weſen und ihr Vaterland wol ver⸗ 


dient gemacht, iedoch eigentli keine 
Schriftſteller, oder beſondere Beförderen 


der Gelehrſamkeit genennet werden koͤn⸗ 
nen, finden unſerer Abſicht und Einrich⸗ 
zung gemäß, in dieſem Buche feinen Plas. 
Ob ich nun, zwar, wie N gebacht,-bierin ee _ 


ner 
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nes andern Meinung bin; ob auch wol der Herx 

Doctor unterweilen von dieſem feinem Entzweck 
ſelbſt abgegangen, wie in dieſem Erſten Theile 
meiner Nachrichten bei. dem Artikel Blochine ı - 
‚ger erinnert werden wird: fo habe mich dennoch 

entichlöffen, da: Ich das Allgemeine Gelehrten 
. » gericon zum Augenmerk babe, eben derfelbigen: - 

Abſicht und Einrichtung gemaͤß zu verfahren; 

Dielen einzigen Gall ausgenommen, wann. in ers 


.. J wehntem groſſen Werke ſelbſt ein gelehrtet Mann, 


von welchem keine Schriften gemeldet wrden, 
vorkommt, und ich hei einem ſolchen Artikel da - 
was nachzuholen wuͤſte. den 


VL) So wenig aber: das groſſe Leipiger 
Werk ſelbſt, welches feiner Abſicht und Einrich ⸗ 
„tung nach ſchon u einer groſſfen Vollkommenheit 
gediehen, und in ſeiner Art noch nicht ſeines glei⸗ 
hen gehabt hat, ganz vollſtaͤndig und. ohne Fehy⸗ 
lex jſt: eben ſo wentg gebe ich meine eigene 
Sammlungen für ganz voliffändiaund ohne. - 
Sebler aus. Auch alle andere, welche auf die 
fen Schauplatz treten, fie mögen ſeyn welche fie 
wollen, mürden eine. feltfame Thorheit begehen, 
‚wenn fie von ihren Bemuͤhungen einen gegenfelr 
tigen Ausfpruch.zu thun die Luſt haͤtten. Es iſt 
ein —— Unterſchied, in Wiſſenſchaf ⸗ 
ten, damit ſich Die Veryunft beſchaͤftiget, um 
Schriftſteller zu werden, und hiſtoriſch⸗critiſcht 
Nachrichten und Sammlungen. zu verfertigen 
und zu veranſtalten. Dort muß der Sa Bw 
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ſteler hauptſaͤchlich die Bibliothek, aus welcher 
er ſich Rahts erholet, in ſeinervernuͤnftigen See⸗ 


le haben: hier aber ſind die Nachrichten in al⸗ 


len vier Dimmels »,. Gegenden zerſtreuet; dort. 


fhreibet man, was die‘ vernünftige Seele dens 
ket: Bier aber fhreibet man meiftentheils, was 
andere gedacht haben; Dorf gelten Begriffe, 


Brupndſaͤtze, Erflärungen, Folgerungen, Schlüffe 


der Vernunft: allein hier, wo es faft lediglich 


auf Zeugnifle anfommt, würde man Gefahr . 
- Saufen, mit den richtigſten und firengeften 
| mft »s Schlüffen, die :ungeheuerften und - 


laͤcherlichſten Fehler zu begehen, wo fich folche 


‚nicht auf Zeugniffe, und deren. "Bergleichung 


unter einander, oder "auf. eigene Erfahrung, 
beziehen und gründen.: - Ueberdas lieget eg 
bier, fo m. reden, gemeiniglich an der -Zeif 
und am Shi, Man fuchet oft, und fins 
det nicht: und bald finder man; ohne gefucht 


zu haben . Was fich vor unferem Geſichts⸗ 


Punet verbirget, werden andere fehen, und fich 


. Boch wol viel darauf einbilden, Daß ihre Au⸗ 


gen: etwas: entferntes erblicken, ob fie gleich 
auf den Schultern ihrer. Vorfahren geftane 


den: welche Peine Treude man. ihnen gern 
. gönnen kann, wann fie nur nicht dadurch ſich 


zur Verkleinerung ihres: Naͤchſten, welcher 


oft weit mehr Verdienſte gehabt hat, verleiten . 


kaſſen. Die Hifterie der Selahrheit, und, das . 


mii ich noch. beſtimmter : und eingefchränfteg 


tebe, fo gar. felbft bie un und Werbe 
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kKeerung des Augemeinen Serena, * 
ktriunesweges eines einzigen Menſchen ·W 
Tragen viele, ein ieglicher nach ſeiner * 
kenntnis und Gelegenhelt, etwas dazu beiz 
ſo kann man ſich in Zukunft ein vieles davon 
verſprechen. Wo findet man auch leicht. ie⸗ 
mand, der alle, oder die meiſten feiner. Stun⸗ 
: den, In dieſer Werkſtaͤtte arbeiten kann oder 
will? Da mir ſelbſt weit wichtigere Geſchaͤf⸗ 
re zu beſorgen obliegen, und ich. uͤberdas oͤf⸗ 
fenttich geftehe, daß ich mich nicht. entfchlieffen 
wuͤrde, alle meine Mebenftunden auf die Ge⸗ 
lehrten⸗Geſchichte zu verwenden: ſo find es nur 
etliche wenige meiner Nebenſtunden, und ein 
Theil meiner Gemuͤths⸗Beluſtigung, dieſe Ge⸗ 
ſcwijchte vor die Hand zu nehmen, und nad) ers 
holten Gedanken zu den. höhern Wiſſenſchaf⸗ 
ten zuruͤk zu kehren, welche ein ernſthafteres 
Machſinmen erfodern. Waͤre ich, um noch 
eins gu fügen, mit fo. groſſen Bücher Sälen j 
- umgeben, vote in meinen vorigen Jahren; fü 
wouͤrde ich manches vonftändiger mittheilen fürs 
gen. Sch Farm manche Werke, welche ich bo 
mals gelefen, ‚oder durchgeſehen, und die man. - 
\ nur in den Saͤlen groſſer Herren, ſelten anders⸗ 
wo, antrift, jezt nicht nachſchlagen, und muß 
mich iezt mit demienigen, was ich mir, oft in 
einer ganz andern. Abſicht, ‚aufgezeichnet habe 
begnügen; ic) erinnere, mich manches Schrifte . 
ſtellers, den man im Joͤcheriſchen Werke ver⸗ 
. gli Tuben, aber es woͤrde etwas zu verw —J 
ung 
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eyn, ‚auf das bloffe Gedächtnis in den Tag hirie 


ein zu fihreiben; ich werde aber nichts deſtowe⸗ 
niger ungehlige Quellen anführen, welche ich 
theils ſelbſt befise, theils von Goͤnnern und 
Freunden ‚erhalten, und ſonſt geleſen hade. 
Ich kann zwar über den Vorraht, weichen ans 
‚dere zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung des All 
gemeinen Gelehrten⸗Lexleons in ihren Schraͤn⸗ 
ken haben, kein Urtheil fälter: „es kann aber doch 
ſeyn, daß der meinige, welcher etliche taufend Ar⸗ 
nrikel in ſich begreifet, ſo zahlreich ſey, als der 
Vorraht irgend eines andern. Er ſey aber be⸗ 
ſchaffen, wie er wolle: ſo gereicht es mir doch 
zum Vergnuͤgen, andern damit dienen zu koͤn⸗ 
nen... Ich werde mich auch niemals erzuͤrnen, 
wenn geſchickte Kenner der Geſchichte der Ge⸗ 
lehrten Die etwan wider meinen Willen ſich ei⸗ 
ſchleichende Fehler, und. hie oder da etwas unvoll⸗ 
ſtaͤndiges, bemerken ſolten: ich bin vielmehr ge⸗ 
ſonnen, allerlei Emdeckungen, die ich, oder an⸗ 
dere, gemacht, ſelbſt kund zu thun, und nach der 
Gewohnheit der Goͤttenſchen, Rathlefiſchen, 
Boͤrneriſchen, und anderer Sammlungen, in 
den folgenden Theilen, vermittelft eines kurzen 
Anhanges, wenn die Anmerkungen von Wichtig⸗ 
keit und meines Einrichtung gemaß find, anzus 
zeigen. 
(VIL) Die übrigen Erinnerungen will ich 
Zürzlich zufammen faffen, und es find folgende. 
Die Geleheren, welche vorkommen, werden, . 
ohne Abficht auf ihre Verdienſte, wenn es 
Nor MX3 me 
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ei; Schriftſtellet 1.$.f: find, angegeiget werden, 


weil in einem Dauß wicht nur there, ſondern 
auch wohlfeile und ſchlechte Geraͤhte find. - Dig 


Artikel, bei. denen kein Zeichen ftehet, find: ins⸗ 


geſammt nen: dieienigen aber, bei denen ein T 
. angezeichnet ſtehet, deuten die Ausbeſſerung 
‚oder Ertzaͤnzung eines Artikels im Joͤcheri⸗ 


Ichen Werke an; Durch welches ‚leichte “Mittel 


man der überhäuften Wiederholung, ob der At⸗ 
tikel im A. G.Lefehle, oder nicht, auf einmal ab⸗ 


helfen wird. Sonſt werde ich auch die anders⸗ 
wo gedruckte Nachrichten, davon ich Ver⸗ 


faſſer bin, gelegentlich hier mit einſchalten. End⸗ 
ich iſt die Ordnung eines ieglichen Theiles ſehr 
beqpvem, nemlich alphabetiſch eingerichtet, und 
deswegen kein Regiſter vonnoͤthen; doch wird 
man am Ende des Vierten Theiles ein allge⸗ 
‚meines Negifter, über alle. vier Theile echakten. 
.. Der geneigte Leſer laſſe fich dieſe Nachrichten 
beſtens empholen fenn! Wulfen den zı. Herbſt⸗ 
maonaths, im Jahre n. C. G. 175 2. u 
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vu Ergaͤnzung und Vabeſſerung 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
JJ Des erſten Bandes 
Erſter Theil. 


u’  Agmonius (Nadab). | 
nter Biefem erbichteten mann hat Franz au 
nius, bon weichen das A. G. 2. unter feis 
nem wahren Namen handelt, Georgium Co- 

dinum de. ofhiciis magnae ecciefiae et aulae 
Conftantinopolitanae anfänglich lateiniſch aͤberfetzt 
1588 herausgegeben. 


a. Agnethler (Michael Gottlob). 
: „Diefer fleifige und gelehrto Mann war aus Sieben⸗ 
hürgen gebuͤrtig und vom Nitterfiande, Rubirete unter 
: andern auf der hohen Schule zu Halle, ward Magifter 
in der Weltweisheit; und Doctor in ber Arzneywiſſen- 
haft, und fam 1751 als Profeſſor der Berebfamteit 
niach Helmftede in des. fel. Breithaupts Stelle, wo cr _ 
‚ aber 1752 den 17 Jenner ga der Hectic ſtarb. Seine 
| Siem, p piel mir. ar find:. —— 
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Qiuerfis cauflis eccleſiaſticis. ‚Mehr von ihm liefert Jo; 
AImman. Muler difl, de Stadio clarisque Studitis Seit. 


Man befehe bon ihm dag A. G. L. Es ſcheinet 


Yaft, daft der Vorname nicht Anguft , fondern Zugus 
Ain gemefen, Ich finde, im Ryſſelſchen Verzeidmib 
902 KR S. 2. Auguftini A/ßesi liber fingularis.de nobir 


1 


a, Alſtenius (Anguſtus). . 


. Siatat de’nepeie, und zicrumentum frnodale'da , 


‚ „His er. ſtudioſae ĩuuentutis inftirueione, accedit Drams. _ 
‚Acheo,. Amft. apud Lüd: Elfeuigium 1653 in 12). 


" | a 


wobei noch bie Worte ſtehen: liber elegans et rarus. 


Ein Preuffe,- ang Elbingen;; - wertheibigte unter : 
ESerhard Titius eine Difp. de homine ad a 
"77 el condito, eius lapfu etc, Helmft, 1655. in 4. So 


| nft 
bat man won feiner Feder Diff. de aequirate, Helmſt. 


. 3666; Diſſ. de virtute et vitio morali, Heimit. 1664; 


Diff. de Amicitia, Helm@.;2665. 


2.9, Alvensleben Gebhard): T- 


Sitehe zum voraus das A. G. €. Er Heifft eigent· 


"> Si Gebhard 'won Alvensleben· Won dieſem bes 


[4 


RTeutſchen Reiche »-Fürften geheimer Naht. geweſen; 
audern Theils daß uater benen von ihu aufgearbet- 
J J— —* a | _ a 
= | u / | \ <, | Sn - 
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ar 
und sufammengetragenen Hanbfchriften ein 
—— Werk vom Herzogthume —8 
uden. Im übrigen bat der um die Zeutiche 
Staats -Sefchichte höchftverdiente Herr Hofrath Lenz 
su Halle, wie mir erinnerlich iſt, eine eigene Schrift 


von der Alvenslebenſchen Familie herausgeben wollen, _ 


an hat ſchon von biefer. Familie ein lateiniſches ge⸗ 
drucktes Gedicht vom Jahre 1581 in 4, nemlich Cy- 
riacı Ediui hiſtoricam Jelcriptionem generofae et an- 
tiquae familiae ab Alitenslehen, obſchon in berfelden 
Schrift von dem gegenwärtigen Bebhard von Ale 


Vensleben nichts ſtehet noch ftehen kann. Weil diefe 


Schrift in wenigen Haͤnden ſeyn wird, verlohnet es 
ſich der Mühe, das. hauptſaͤchlichſte daraus anzufuͤh⸗ 


ren, wie denn auch dem Herrn Prof. Joͤcher der Cy⸗ 


riac Edin unbefauns geweſen feyn muß). weil er ſei⸗ 
ner nicht gedacht hat. Nach dieſem Verfaſſer alſe 
führete die Samilie ihren Namen. von dem alten eine 
gegangenen Schloffe Alvensleben an der Elbe im 
Magdeburgifhen: Das Schloß ſelbſt aber foll den Na⸗ 
men von einem gewiſſen Herrn, Namens vo, haben, 
beffen Nachkommen von Karl dem grofien in, ben Gra⸗ 
fenftand erhoben worden. Ich Tafle ed dahin geſtellet 
ſeyn, ob, diefe Herleitung vollig erwiefen werben koͤn⸗ 
ne; oder ob nicht vielmehr das Schloß von ber Elbe; 
daran es gelegen, und gebächter Alvo ebenfalls von 
dem Elbſtrohme, ſeines Aufenthalts wegen, den Nas 
men erhalten haben möchte? Jedoch, wir brechen hiere 
bon ab,. um den Fustapfen Edins weiter nachzuge⸗ 
ben.- Unter des Alvo Nachkommen waren folgende 
Brafen: Buflo, Reimer, Ditmar, Dieterich, Hatto, 
‚ Konrad, Siegfried, Reimer der zweite, und Albere 


ber legte Graf, :der 1253 das Reben ‚verlieh. Hierauf 


“ folgen die Nachkommen ‚- welche den. gräflichen Titel 

nicht Are von denen ich dieienigen, fo Edin mes 
gen ihrer Gelehrſamkeit preifet, in aller Kürge aufzeh⸗ 
len will. "Sie find:. Buffo von Alvensieben, ber von 
den Geiftlichen gu Havelburg oder Havelberg 1490 


zum Biſchof erpehlit wurde; ein anderer Buſſo, eben⸗ 
un Mm A3doaſelbſt 


— 
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baßſelbſt un das Jahr 1560 Biſchof; Albert, welchet 
am 1560 Jebte; Valentin um 15815 Gebhard, um 
"3881, der: ich auf die Rechte legte, und unter anderrt \ 
De ine Reife: durch Welſchland und. Sranfreich thats - 
voch ein Gebhard, Joachims älterer Sohn, ber zu 
Zena, wo er ſtudirete, 1572 in feinem zaoften Jahre 
. erſtarb; endlich Ludolf ober Zudlef, des vorigen 
., Bebhards Bruder, und Joachims Sehn, befliß ich 
der KRechte, und ſtudirete Anfangs zu Koͤln am Rhein 
dhegab ſich aber der Peſt haͤlher von dar nach Loͤwen in 
Ba. Niederlanden: und als Lumen durch den Krieg 
hart mitgenommen. wardauch die Univerfitaͤt feld 
Fanj in Ungrdnung gerjeth. unter welchen ümſtaͤndent 
pieſer Ludolf feiner Bibliothek beraubet wurde, gien 
>05 Nerimit- vorhin-angeführten Edin, der ihn begleitete, 
1° guf die Univerfität Dele in der. Orafichaft Burgund, 
N Freuen von hier quf die hohe Schule zu Bourges in Or⸗ 
lkeans, wo’ ernoch 1581 geweſen. Bis hieher gehen 


— 
2a 


die vom din gegebene. Rachsichten. 
2.2 Alvernus (Wilhelm) 


ö ‚ a Hat Sermones in Epiſt. et Euang. Dominic, et Feſt. 
item Santorümztotius anni geſchrieben, fo zu Mün- 
| ton 1643. m 4 ans Licht getreten 
>. 715. Amboiſe (George von), 
0. Kin Kardinal, und; Staate. Minifter Ludewigs KIT 
Komges in Frankreich. Wir haben Briefe von ihm, . 
0% ‚bierin folgender Sammlung ftehen: Lertres du Roi 
0" Lewis XII et du Cardinal George d Amboiſe, fon mini- 
st Rred’erat, erc. 4 Tomes, & Bruxelles, 1712 in 8. | 
3526, Ambroſius (Johann Marius). 
1,5 HERWerfaffer eined Commentarüi in Porphyrii inflis 
" tutiones de quinque vniuerfalibus, Paris 1595 in 4. 
172. Umigoni (Floriano Maria). - _  : 
© Mar ein italiänifcher Abt, Ergeneralig der Camal⸗ 
en Snlenfer Vicecuſtos der Golonia Axca Camaldoleſe, 
Du . | 5 C 2 N ) > 
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von vetſterhenen Gelehrten X; ° 13 


und erſter Diveltor der Academia de’ Pnentici gun Foeli 


zund ftarb zu Forli in dem Kloſter St. Salvatore den . 


29 Merz, 1749. Bon feinen Gedichten ſtehen viele in 
der a Ausgabe von yo bibliorh. vo 
lanre. (Regenfp. gel, Zeit, 1749. 23 St. Beitrag 38 
den Erlaug gel, Anmerk. 1749. 210S0he). 


28 Amyhilochius. J. | 


.s 
’ + . 


Ein. Bifhof gu Cizycus in.dem neunten Jahrhun 
dert. Sch merfe hierbei an, daß ſeine griechiſche Quae⸗ 
ſtiones ad Phesium nebſt deſſen Antworten, deren das 
Allgemeine Gelehrten» Lexicon mit‘ feinem Worte ges 
Denfet, in der Königlichen Bibliothek gu Turin vor- 


handen ſeyen, wie in folgendem Werke genieldee wirdr 


Codices Manuferipti Bibliochecae Regü Taurinenüs 
Athenaei, per linguas digeſti, et binas in,pastes diſtri- 
buti, in quatum ptima Hebraei et.Graeci, in alters’ 
Katini, Italici et Gallici. , Recenfuerunt Jafeph. Paf«, 
Anus, Regia Confiliis, biblischecae praeles et mode- 


sator, Ant. Rivawtelle, er Franc. Bewz, eiusd. bibl. 


cuftodes, n 


v 


19. Angelocrator ¶Daniel . | T. 


Die Joͤcheriſche Nachricht von diefem ehemaligen 


Cothniſchen Enperintendenten, Daniel Angelocraror, 

fonft auch Engelhard genannt, kann folgender maſſen 

ergänget und verbeſſert werden. Er ward 1569. ben. 

9 Ditober, zu Corbach in der Grafſchaft Waldeck ger 

boren, fam anfänglich in Bedienung an das Gymna⸗ 

ſium zu Stade, ward 1597 Pfarrer zu Mertinhagen, 
r f 


1601 Pfarrer zu Iſcha, 1606 zu Frankenberg in Ober« 


beffen, 1612 Urchidiafonug zu Marburg „1614 Sn 


pexrintendent gu Marburg, 1618 den.g November rei⸗ 


fete: ee auf die. Synode wach Derdrecht,. 1624 abet, 


als Landgraf Ludewig in Marburg einzog, erhielt er 


nebſt andern feine Erlaflung, 1625 warb er Pfarrer zw . 
Sudensberg, 1626 Conſiſtorial⸗Raht zu Caffel, . 1627: _ 


Superintendent 44 Coͤthen, welche Stelle er 163 2. nie⸗ 


derlegte, und 2933 Wenfalls die Hofprtdigen⸗ Sta; 
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"ob er aber doch eine Beſoldung behiett, bis er Pr 


bven 36 Jul. geflorden. GSonft iſt es ei ein Sertwen, wert 


ein gewiſſer Skribent meldet, er wäre ſchon 1632 ver⸗ j , 
. Karben? welcher Irrtum fich daher entfponnen, weiß 


. J nnſer Angelocrater 1632 feine Superintendenten · Stel⸗ 
le, wegen ſeines hohen und umvermaͤgenden Alters, 
niedergeleget. Es iſt uͤbrigens ein Druck⸗Fehler im 


| 


21. ©. 8., mo es unier andern beiffet, er habe wider - 
ben FJeremias ine geſchrieben; man muß an Deren 


Katt Vietor leſen. 
Br 1.) Annius oon Vitetbo (Sohann). w 


Er iſt der bekannte Annius, welcher viele Schrif | 


"ten ber Alten, bie man fir verloren gehalten, heraus⸗ 


gegeben ! die aber von den Gelehrten für untergefihor 


bden und von ihm felbft erdichter angeſehen werden, 


en 


weswegen man ihn nicht unbillig unter die graften ges 


kehrten Betrüger‘ feet. In dem 9. G. 2. wird ziem⸗ 
lich vollſtaͤndig von ihm gehandelt;, und unter andern 
gemeldet, daß es. eigentlich Yaanni oder Ylannia ges 


beiffen,, dieſen Namen aber in Annius verwandelt, 


Nachfolgende Anmerkung wird nicht ohneNtugen feyn, 


“ 


eier wird an einem gewiffen Orte Annius 


was fie aus dem Verolwins haben machen follen.- 
7 Memlich Juſt George Schottel in feinem groͤſſern Wer⸗ 
ı Fe von der Teutfchen Hauptſprache, Braunfhweig 


x "2668 in 4, ſchreibet in der III Lobrede 6 6. 7. Seit. - 


80. — ei: „@inee mie Namen Annius Verolonins 


iſt noch vor Goropio, eben des Goropii Meinunge 


— wider welchen weitlaͤuftig deswegen geſchrie⸗ 
ins Geraldus““. Ich gedenke iezt nur bei⸗ 
aße wie ſeltſam Schott den lezteren Namen Ly⸗ 
| bius Geraldus verkehtt habe; und wie Johann Au⸗ 
guſtin Egenoif in ſeiner Hiſtorie der Teutſchen Spra⸗ 
dei ‚1 Theil, auf der 17 Seite füch durch Schotteln in 
nen noch gröffern Irrtum verleiten faffen, indem er“ 


— 


in ‘ ⸗ | 


, 2 


weil ſie and vor einem Verſehen warnen kann. Uns - 


erolosins genennet, und andere haben nicht gewufl, 


t 


‘_ 
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von berfkorbenen Gelcheten xt. 155 
neo Bränner Lybius, und Geraldus, gemacht; ans. ' 
nenhero auch Egenolf von Polycarp Lyſern in ben 


Mifcellaneis Lipfienfibus „ welche ter ferlige Penol® - 


heraußgegeben ,„ Tom. II. p. 447 Bewegen angegeiffen 
worden , worauf ſich Egenolf nicht lange nachher das '- 
niit vertheidiget daß er ſich auf Schotteln verlaffen, 


Lyſern aber  felbft wiederum eins angehänget, indem: - 


dieſer letztere den wahren Namen Lilius Gyraldus 
Den ch ver ——— ——e— Br L. 
y ber ganze Name Lilius Gregoriu Als. 
dus iſt. Wir kommen wieder auf ben Annius. Ge⸗ 
bachter Schottel, dem der Annias von Viterbo ſonſt 
nicht unbekannt geweſen, ſcheinet ſelbſt angeregten 
Orts ſich nicht begriffen zu haben, wer der von ihm 
angezogene Annius Verolonius geweſen; weil er ſo 
zweifelhaft von ihm redet; und man mochte faſt dem 
erften Anfehen nach gedenken; er habe einen andern - 
Annius im Einne gehabt. Egenolf ſchrieb Schuster 
auch dieſes nach, und fuͤhrete den Annius Verolonius 
oder Vetulonius in der. Hiſtorie ber Teutſchen Sprache 


1Theil, Leipzig 1716 ing, an, und bekannte zugleich, 


daß er nicht wuͤſte, wer dieſer Mann geweſen. Poly⸗ 
carp Lyſer, (welcher ſich nachgehends Leyſer nennete, 
Heumouni Conſpect. rei.lit. p. m. 211.) der wider Ege- 
nolfen ſchrieb, machte in dem augeführten Orte der 
Mifcellaneorum Lipfienfium , Tom. II. Lipf. 1716. $.., 
p. 547 über Egenolfd angezogene-Stelle folgende Au 
merfung: : „Num Annius Vesulenigs ille fir ipfe Joh. 
„Annius. Viserbienfis, non definio, Id folum noui, , 
„hunc Jo, Anxium Scythas habere veruftifimum Eu-. 
„ropae populum, et.reliquorum patrem; woraus denn 
echellet, daß auch byſer nach gezweifelt, wer dieſer An⸗ 


nius geweſen, obwol feine Muhtmaßung richtig iſt. 


Egenolf bekannte hierauf in der Reſponſiane ad Lyfe: 
zum in den Miſe. Lipf. Tom. II. Ob£64. p. 235 noch 
einmal, dab. ihm der Verulonius nubefaunt wäre. 
Ich merfe noch an, daß Egenoif nicht Verolonius, 
fondern Vetulonius ſchreibe, da Doch Schottel fo wel 


in dem geüfeen Wetle non. ber. Zeutſchen Goprade,_ 
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N... augefllßreen Dres, als auch in ber kleinen Ausgabe 
sem. 1651 in.g nicht Verulonius, fondern Verolonie:  ,. 
‘208 geſchrieben: obgleich Vetulonius noch richtiget 
ſeyn wuͤrde. Es nimmt mich Wunder, daß biefe gen. _ “' 
kehrte Männer nicht alsbald eingeſehen, daß der bei. ”. 
Schotteln angezogene Annius: Vetolonius fein ander. 
a8 unſer Annius von Viterbo ſeyn könne. Denn er . 
tr mer Seitdhät der. Viterbifche Annius mwirflich Tole 
hiſtoriſche Ketzereien vorgetragen, dergleichen der be⸗ a 
+ rüchtigte Gorop mit groffer Mühe ausgefuͤhret, und 
man hat fonft.keinen andern Annius, ber. Meiningen, . 
die den en ähnlich waͤren, geheget;. anderer : 
Seits iſt ia Teiche eingufehen, daß Vernlonius (oder - 
Vextolonius, wie Schöttel unrichtiger ſchteibet, ſonſt 
0 aber auch gar Vetolinus Seit. 28,) nichts anders be 
deute, als Viterbienfs, indem das heutige Viterbo fon« - 
‚“ ber Zweifel in der Gegend gelegen , wo die alte Stabt, 
die hei dem Silius ‚Verulonia, bei dem Prolemdus, 
7 Oysrarwvov , bei. dem Dionyſius OusruAavson, - | 
und fonft Vetalonii, heiſſet, geweſen ift, daher auch Vi⸗ 
terbo auf Lateiniſch Nerulis, Veiulonium, uff. pfleget- 
I gene zu werden.. U 
alu. Antonius. (Nicolaus). - 
Der berühmte Berfafferder Bibliorhecae, Hifpani- 
F ‚ere, welcher im A. G. L. kürzlich beſchrieben, und bin 
und wieder angesogen wird. Das A. G.L. meldet, ee . 
habe auch de iure exilii gefchrieben: Das Werk befte 
et and drei Büchern, welche zu Antwerpen 1659 in 5a - 
| " io aus der Preſſe getreten, nunmehro aber. m Seren « 
\ eermanns Nouo theſauro iuris ciuilis et canenici, . 
| md zwar beffelben III Bande, von neuem aufgelegt ’' 

‚ worden. Es hat Here Meermann daſelbſt, fowolvon' - 
diefem Werke, als dem Verfaſſer, einige Nachricht‘ ges:  . 
geben, welche die Berfaffer der Goͤtting. Bel: 3: 1752, ! 
imn go, und bed Beitrages zu den Erlang. gel. An⸗ 
merk. 1752; 11 Woche, ©. 164, mittheilen, woran. 

der Joͤcheriſche Artikel erläutert werden kann Was. -. 
demnach des Nic. Antonius Libros III de Exilio fe: — 
EEE ” de 


— 
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‚Nach geendigten afademifchen 
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de etilii poena antiqua et noua, exulumgue conditio- 
ne er iuribus, anbelanget, fo famen ſolche 1659. in for 
lio zu Antwerpen heraus. Der Berfaffer' hatte das 
Merk fchen 1640. fertig gehabt, und dem Franc. Ra⸗ 
mus übergeben ; biefer theilete es dem Joſeph Ferdi⸗ 


:rio‘ad rit. f. de interdictis et relegatis arbeitete. Dier 


| wei aber, Antonius nach ber Zeit feinem Werke viel 
eiſetzte, and dieſe Berbefferungen und Zufäge durch den: 
Herrn Maianſius dem. Heren Meermann in die Haͤn⸗ 


de Tiefen: ſo ift die neue Ausgabe in dem Mecrman⸗ 


niſchen Thefauro weit beffer und vollſtaͤndiger. Was 


aber das Lehen dieſes Stribenten, des Nic Antonius, 


vdetrift, fo war er zu Sevilien 1617 den 31 Sul. gebo⸗ 
ren, und fein Vater, eines gleichen Namens, war Praͤ⸗ 


fident im dem Admiralitaͤts-Rahte. Zu Salamanca, 


hoͤrete er vornehmlich ben rang Rannıd del Manzano. 


tudien war er willens 
in der Stille zu leben, muſte es ſich aber gefallen lat 
fen, als ihn Koͤnig Philipp der vierte 1659 gu feinem, 
General» Agenten in Rom machte. Konig Karl der 


zweite rief ihn 1679. nad) Spanien, und feßte ihn in 
den Raht de la Cuziara, welche Stelle er bis an ſei⸗ 
‚nen Tod 1684 verwaltete. Er hatte fi) zu Nom eine . 
Bibliothek, die mehr als dreißig taufend Bücher ent» 
. hielt, gefammiet, hinterließ aber fonft feine Mittel Bon - 


- 


nand Retes mit, der damahls an. feinem Commenta- 


„feiner Bibliocheca Hifpanica antiqua ernoua, welhem 


den Spanifchen gelehrten Gefchichten , ihres gleichen 


‚wicht hat, wird in ben Hamb. Ber. von gel. Sachen 
1753,18 St. Seit. 142. gemeldet, daß fie icht in Spa⸗ 


nien mie. Bermehrungen nen gedruckt werde, und. flatt 


a Solianten, in diefer neuen Ausgabe 6 Folianten aus⸗ 


wachen werde. u 


22. Anus (Petervan deryf. 


\ 


3560 in 8 zu Antwerpen vaseihe erblickte, ebenfalls 


⸗ 
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un Cr wirb auch Petrus Vanderan us genennet, kuͤrz 
Kb im A. ©. Er beſchrieben, und ich bemerke nur noch, 
‚daß ſein Commentarius de Pe creditorum, ſp 
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in dem Meermanniſchen theßure iuris wieder abge» I 
drucket worden. Te 
N 99, Apolephtes (Didacus oder Jacob). 
u Unter Biefem Namen hatein Gelehrter‘, aus der 
NN Lausniz, folgende Sammlung herausgegeben ; Erquies- 
2°, Stunden von zweitauſend eim hundert auserleſenen 
Ei. ſchoͤnen luſtigen Hiſtorien u. ſ. f. davon die fechfle Aus. 
gyabe zu Leipzig 1624 in 8 in 5 Theilen die Preſſe ver⸗ 
| laſſen.Auf dem Titel heiſſet er. Didacus Apolephtes, 
allein in der vorangeſetzten Zueignungs⸗Schrift neu⸗ 
“net er ſich Jacobum Apolepbebern, ſonſt Sanach genannt. 
78 wird ein Jacobus Sanachius im A.G.L. ange 
fuͤhret: weil aber nicht dabei gemeldet: wird, mer dr 
7.2" gervefen, anch angeregte hifterifche  Erquid Stunden’ 
7 yo Herrn Profeffor Joͤcher weggelafſen worden, fo 
 fannn ich nicht mit Hdlliger Gewisheit verfichern, ob 48 
einerlei Perfon fey ?: wietvol mir folches einigermafen | 


* 


wahrſcheinlich vorkommt. 
en a Apomafarf.. |. 
In dem A. 8. 8. ftehen blos die Worte: „ein alter 
Ä „Skribent, welcher Apotelefmara verfertiget. Man 
2 Fan aber hieraus noch nicht abnehmen, was der In- 
hait des Werkes fen, welches eigentlich von der Bedeu 
tiung und Erfüllung der Träume handelt. Apomafaris 
Apyoteleſmata, fiue de fignificatis et euentis infomnid- 
| | 'rum ex Indorum, Perfarum, Aegyptidrumque.difciphi- 
0. "na, jindinterprete Jo. Zeunclavio zu Frankfurt 157 
imn ? in öffentlichem Druck mitgetheilet wrden. 


rag Argentus (Bob). 
Ein Jeſuite von Modena ,; welchen das A.G.L 
fürzlich befchreibet, und anfüget, er habe vondem Zu - 
ſtande der Jeſuiten in Polen und Litthauen, mie auch 
Aßpologeticum pro Societate Jefu, gefihrieben. - Ich 
27 ill die Titel feiner hieher gehörigen Abhandlangen 
| herſetzen; De rebus Societatis Jefu in regno Rolokias 
, \ ”, et a a ve: 8 
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ad Sigismundum regem ; Defenfio Sorietatis Jefu ad- 
uerlüs Zurascaium etM, Tasnadium, 1605 ; A&io pro 
reſtituenda Socierare Jeſu in Tranfyluania. 


Hoffman Dip. 
Stoico, Lips. 1732 in 4, 84, Seit. 6.7. 


ter 
de ee Sfter 


27. Athenodorus Rhodius .. 


Dieſer iſt ber dritte bed Namens Athenodor, bon, 
welchem das allgemeine Gelehrten⸗ Lexicon handelt. 
Man kann bier anmerfen, daß Joh. Meurſius dieieni⸗ 
ge Schriften die Herr Ibcher bei dein Athenodoro 
Cordylione anfuͤhret, dieſem Rhodiſer beilege. 


Esg tft berfelbe, von welchem ich etwas umſtaͤndlicher 


n handeln gefonnen bin , in fo ferne ich mich einen 


on u u E . 
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1 


rthum aus Hoffmann? angezogener Abhandlung | 


zu ensdechent Bemühen werdet, der zweite im 'Ußgemeie 


nen ©. L, von welchen: bie Worte in biefer Geſtalt da⸗ 
felsft iefen werben: „ein — Philoſophus, von 
„Tarſus, zur Zeit des Kaiſers Auguſti, iſt des Kai⸗ 
BB - . » ſere 
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20Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten‘ - 
„Ri Auguſti, und audy des Tiberii Präreptor geweſt/ 
| at unter andern Büchern auch libros differrationüm' 
„»verfertiget, und dem Tiberio gerahten, das griech⸗ 
ſche Alphabet erſt zu wiederholen, ehe er -in feinen, 
Zorn willigte., Hier macht der Herr Verfaſſer aus 
zween —— Maͤnnern einen einzigen Denn 
derienige Athenodor, melchet des —— Lehrer ge⸗ 
weſen, kann dieſen Poſten bei dem Tiberius nicht der 
kleidet haben. Es iſt ſolches ein Misverſtand, welcher: 
von Gerhard Johann Voſſens Verſchen herruͤhret. 
MNemlich Vofkus de hiſt. gr. Lib. II. c. 5. beruft fih anf | 
Swerosinm, als toelcher cap: 4. aus des Auguſtus Brier 
fe folgende Worte anführe: „Tiberium adolefcentem 
| „'egö vero, dum fu aberis; duoridie inuitabo ad coe« 
„nam, ne folus cöener cum ſub Sulpieio er Arhenos 
„doro. Hier Huf ſetzt Voß hingen: Imimo er: ipfrus, \ 
„ Auguftipraeceptor aritea fuerat. „ In dieſem a: 
“me folget ihm der Berühmte Menagius ad Laerẽ. TI. 
Segm. IV. Tom. I. p. 126. Es ſcheinet, Voß bake 
Süuetons Stelle nicht mit Fleis nachgeſehen, weil an⸗ 
gesogene Worte nicht it Suesonii Augufto, auch nicht: 
iberio, fordern erft in Claudisfichen. Diefer 
iunge Tiberiug iſt nicht derienige Tiberiug, welcher des _ 
Kaiſers Auguſts unmittelbarer Nachfolger in ber Re⸗ 
gierung war, ſondern der Enkel der Livia, der unter. 
dem Namen Claudius unter den Kaiſern ſtehet, und 
— — ebenmaͤßig Ziberius genenner wird. Daͤnnen · 
hero iſt es gar nicht wahrſcheinlich daß beriehige Achen - 
. nobor, welchen ber Kaiſer Auguſt zu ſeinem Yehrmeis 
ſter gehabt hatte, auch Der Lehrer nder Hofmeifter dies 
fe Claudius getvefen ſey. Denn iener Athenodor war 
ſcſhon ein beiahrter Mann, ald Auguſt nech einiunger 
‚Herr war, zu deffen Sührung und Unterweiſung ex 
Herorbnet wurde. Steton im Auguft, Kap.89. Das 


N gufomut noch, was Perison aus des. Serabo XIV. 


che gewieſen, daß Achenodor, Auguſts Lehrmeiſter, 
als ein alter und betagter Greis vor des marcellus 
Tode nach Tarfen zurüf gefehret; pud in biefer Stabt 
einen Befehlöhaber abgegeben, nad) deſſen Tode aber 
N u , > or | Rs 
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Aeſſtor, des Marecelns und Tiberius Lehr⸗ ober Hofe 


. Meifter eine ſolche Ehrenftelle. zu Zarfen erlanget babe, 


Hofmann. dill.cit.$,19.P.26.27. 
29, Athenodorus. Cananita. 


Diefer berühmte Mann, defien wir im naͤchſtvorher⸗ 
‚gehenden Artikel gedacht, waͤre denn des Lehrer dei 


"Raifer® Auguſts, den man im 4. &.2. mit dem Haube 


lehrer des Zibering, ober vielmehr Claudius, vermen⸗ 
get. Was nun ben gegenwärtigen anbetrift, fo nen 
net ihn Strabo einen Sohn des Sandon, im XIV. Bu- 
che; welches der Wahrfcheinlichfeit näher tritt, als 
was Bei dem Plutarch in Poplic. ſtehet, > Almednpos 
. "6 Zeivdev, als wenn diefer Athenodor felbft wäre 
Banden. benennek worden: wiewol es fenn koͤnte, daß 
die alten griechifchen Schriftſteller ihn etwan unterivel- 
len mit ſeines Vaters Namen beleget haben moͤchten. 
Fa Xylan ders lateiniſcher Ueberſetzung if noch ein an⸗ 
derer Fehler begangen worden/, indem er an ſtatt Arbeno- 
dorus Sandon gar Atbenaeus Saudon ſehet. Strabo 
nennet ihn uͤberdem noch Canenitam: es bleibt aber 
noch ungewiß, ob er von einem gewiſſen Orte, wo er 
geboren, Cananies moͤchte genennet worden ſeyn, ober 
nicht? man muͤſte denn annehmen, daß er zu Tarſen, 
ob er gleich ſonſt Tarſon ſe heiſſet, nicht geboren, fon⸗ 
dern hiefelbſt nur auferzogen worden. Glycas, Ma⸗ 


naſſes, und Cedrenus, benennen benfelbigen Alevan⸗ 


“ drimum: es ſcheinet aber wol, daß ſie hierin einen Irr⸗ 
tum begangen haben, weil fe der Nachricht älterer umd » 
glaubwürdiger Stribenten, Steabons und Plutarchs, 

" widerfprechen. : Nachdem biefer Athenodorus von ben 
Kaiſer Auguft feiner bei ihm -veriwalteten Dienfte ent« 
laffen worden, ward er dem. Tarfifchen gemeinch We⸗ 

ſen vorgefegt , brachte das gemeine Mefen in gäte 

Ordnung, erlangete vom Kaifer Auguft die Freiheit 

ber Stadt, und ſtarb alda in feinem 82 Jahre. . Ob 


er eben derſelbige Athenodor geweſen, ber gu Athen ein 


—* von einem Geſpenſie befreiet Haben ſoll, Plia. 
Lib. VI. Fpiſt.27, ader ein ander, iſt noch‘ unausge⸗ 
3 N \ B 3 / macht. 
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82 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
macht. Seine Schriften find alle verloren gegangen. 
Er fol ein Buch. von feinem Baterlande Tarſus verfer⸗ 
tiget haben, wie Scephæuus in’Ayyyıaaan meldet: ein. 
Buch af die Octavia, des Kaiſers Auzuſts. Schwer 
fer, Plusarch, in Poplic. ; ein Buch de Oceano, Serabe 

Lib, I. und Laertius führet Achenodorum dy —R& 

— TaTay an, welches Werk Menage dieſem Athe⸗ 
nodor beileget, andere dahingegen dem. Athenodor mit 
dem Beinamen Cordylio, von welchen wir vorhin Zahl 
28 geſprochen haben, Die Werte sei amadis nl 

edelc, und eos Tüls Agısoröägs narmyoelas, 
5 leget Meurſius dem Rhodiſt Athenodor bei. Un⸗ 
„fer Athenodor iſt vermuthlich eben derſelbige, deſſen 

| Seneca etlichemal gebentet, und deffen weile Ausſpruͤ⸗ 

-.he.er erwehnet; zum Ex. de Tranquillit. an. cap, 6: 

. „Athenodorus ajt., ne ad coenam quidem fe iturum 

''»apud eum, qui fibi nihil.pro hoc dehirurus fir. „Und 

. Gap. 5 „ Optimum erat; ve ait Athenodorus, actione 
‚„rerum et rei publicag tractatione et oſſicũs ciuilibus 
.n ſe detinere, „Wie auch P. X: „Verum eft, quod 
.„apud Achenadorum inueni; tung ſcito teefleomni- 
:„bus cupidiratibus folurum, cum eo..perueneris , ve ' 
‚nnihil Deum zoges, nili quod ragare poflis palam „ 
_ Bon feinen Berbienften handelt M. Johann Friederich 
Goffmann in feinen Athenodoro Tarfenfı Philofo- 
ppo Stoico, Lips, 1739. in 4, mweitläuftiger ; und ich fuͤ⸗ 
.  genoc eine andere nach der Zeit gebruckte Schrift bei, 
nenmlich Iſebr. Eilardi Harkenroskii Coniectanea de 
\ ‚Athenadore Sandonis F.Cananita, Sauli quandam Tar- 
ſeenſis pueri, Judaei liberaliter educati, dein Pauli no- 
‚ „bilitati Apoftoli, literario formatoge , philofopho Stoi- 
.€0, in den Milfcellaneis obſeruationihus criticis nauis 
in auetores vptergs et recentiaores in Belgio collectis 
et. prodiris, Amf, 1740, Tom; I,num, 4. | 

0, Aventin (Johann). . 
= Der Herr Prof. Joͤcher ſagt unter andern, er babe: _ 
ehniſtoriam veinenfium ſ. otingenfium, oder bon Oettin. 
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gen, einer Statt in Schwaben, verfertiget. Herr 
Bayle, bat auch alſo: es iſt aber ein geographifcher 


—* indem dieſes Oettingen nicht in Schwaben, 
udern in Baiern lieget. Dieſes bemerket ber berähms 


te Rector zu Wolfenbüttel, Herr Johann Chriſtoph 


Donmmerich, in dem Hamb. Briefwechfel der Bel, 


vom Jahre 1751, im 9 St. S. 141, welcher ſich dieſer⸗ 
wegen auch auf folgende Abhandlung: Epiſtola ad 


7, 


Amicum, qua’ea, quae C. 3. E. D. (Chriftian. Heinr, ' 


Erndtel, Do&.) in relatione de itinere fuo anglicano et 


basauo annis cl5 h ccvi. er‘cl> Id cerr1. facto de au- 
gufta Bibliorheca Wolfenb, ete. recenfet, examinantur 
a Jan. Gregor. Betulio, Hanou. 17720. p. 10, bejiehet,un« 
ter welchem Namen der Herr geheime zufis aht Jo⸗ 
hann Georg Burckhard zu verſtehen iſt. | 


31. Averani (Joſeph).ſ. os 
In dem 4.6.2. findet man von om und feinen 
Schriften Nachricht, und ich mache hier noch einen 


Heinen Zufag, welcher in, beffelben Leben und Schrif⸗ 


sen einfchläst. Won feinen Interpretationibus Juris 


find die 2 erſtere Bücher 1716 zu Leiden aus der Preſ⸗ 


fe gefommen, nachdem fie Heinrich Brencmann zu 
Florenz vom dem Berfaffer empfangen, und nach Hol⸗ 
dand gefchickt hatte: und fie wurden 1736 von nenem 
aufgeleget. Nach bes Averani Tode fandte Ant. Vi⸗ 
solini, Marchefe. von Ponte-Sacei, die 3 übrigen Buͤ⸗ 
«her. welche Averani furg vor feinem legten Ende ihm 
gegeben hatte xauch in Holland, und fie kamen 1746 
nebft des Verfaſſers Lebensbefchreibung in. 3 heilen 
in 8 heraus, Juͤngſthin dber find alle 5 Bücher gu 
Lyon in groffem 4 und 2 Theilen, deren erfter. 3 Bis 


chher, der andere 2 Bücher in fich Faffet, nebft de Ver⸗ 


faffers Lehen und einem Verzeichnis feiner übrigen 
Schriften, von neuem abgedruͤcket worden. Die Auf 
ſchrift lautet: Interprerationum inris Libri V, in qui- 
‚bus multa, cum iuris ciuilis, tum aliorum veterum 
feriptorum, loca noua ratione illuftrantur , multa item 


ex antiquitate Romans Graecaque docte purwderan- 
n \ 1 B 


4 cur. 
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N ur. (Reips. ®el.3. 1952.41 St. Beircag zuden R 2 \ 
lang. gelAnm. 1752, 24 Woche, ©. 372: u:f.) a 
A 32. Aurbach (Ich) © 
72ER G. 8 heiſſet es: „ein Juriſte, Hat am En 

pꝓ„de des 15 Seculi gelebet, und Anacreoncica , wie 
u „auch 2 libras fingularıum allegationum verfertiget., | 
Diefen hält alfo Here. D. scher vor verfchieden vom \ 
ra, welches vermuthlich unrichtig ifl. dere 
DE 2) 27 _ 


— 


af 33 Aurpach (Joh.) J. J 
Wird im A. ©. L. vor einen Bajeriſchen Rechtsge. 
lehrten gehalten, welcher 1565 Epiltolarum iuridica _ 
. zum libids IV gefchriehen habe. - Wo mich meine 
WVermuhtung nicht trüget, fo werden ihm, die (Zahl 22) 
angeführten 2 libri fingularium allegationum zugehlde 
ren, und es wird eine Verwechſelung in beiden Joͤche⸗ 


= = pen Abſaͤtzen feyn ; wo es nicht gar einerlei Perſon 


Die Libri IV. Epiftelarum 'iüridiearum find z3 
| "Köln 1566 in 8, und eben biefelbigen nit den Ubris U 
Bvugularium allegationum eben daſelbſt 157 1 in 8,wie 
auch 160 in 8 ans Licht getreen.— 
34 Aurpad (Johann von). 
3 bieſer etwan bee (Zahl 32) nad) Herrn Joͤchers 
Bericht am Ende des funfzehenten Ibrgundarts im. 
Leben befindlich geweſene Rechtsgelehrte fen, oder ein 
ander? kann ich nicht zuverlaͤßig beſtimmen. So viel 
berichte nur, daß ein Johann von Aurpach um ſolche 
Zeit ein Leipziger Rechtsgelehrter geweſen, und daß 
Is 12 in folio folgendes Werk zu Leipzig zum Vorſchein 
gekommen: Jo. de Aurpach pröceffus iuris, cum lectu- 
ra er expofitionibus Jo. de Eerbauſen. Der berfior- 
2, Bene Herr Kanzler von Ludewig zw Halle hat feinem 


B Albdruck folgende Anmerkung beigezeichnet gehabt‘: 
: 4 Werique huius libri aucrores Lipfienfes Fuerunt, ferie 


‚„pferunsque in gratiam forenfium in Germania tribu- 


„ „Welten eotieeune, Sei umen, quliupendummen 
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„Ja sriem Germaniee, vel vnieo verbulo facte m 

„tio, vel Ipeculatorum ĩ juris Saxonici memoraria vlla, 
„Nam praeter apices Lesiſtarum et Dectetidarumio · 

uenies hie thih, 

35. Aymon (Joh)J. 

unſer dem, was das A. G. 8. meldet, iſt er Verkaß 


fr der M önumeifsauchentiques de religion des Greca 
m ua 1705 in .. 
136 Bachilides oder Bacchhlides. 2* 
Ein lyriſcher Poet, deſſen Sedichte in folgender 
’ g ſtehen: Alcsei, $apphus, Stefichöri, Ihyci, 
Anasreoncis, Bacchylidis, Simonidis, Alcmanis, Pindari, 
carmina Iyrica, cum interpreratione latina, Antw 


u Mn in m 12, weiche Sammlung auch 1598 in * | | 


27. Bachmeyer (Wolfgang). 


| eine Bereinigung des alten und, neuen Kalen⸗ 
ME 1661 iR 4 ——— 


38. Bacmeifier ( Eucas. )t. Br 
Der hochehrw. Here D Köcher bat 3 Männer, 

welche Lucas Bacmeiſter geheiffen: von felbigen han» 
delt Ge. Henr. Gosfzius de viris doctis Lucae infignitig- 
nomine, Lubecae 1709 in 4. Es find noch zween 
‚andere gleiches Nameng, welche im A. &.f. fein, von, 
denen ich den einen, ald einen Schriftſteller, in folgen. u 
don 39 Abſatz mistheilen will. - " 


39. Baemeiſter (Lucas ). 


Des Luͤneburgiſchen Arztes Matth. Barmeiftene - 
re war anfänglich Prekiger im Hadeler⸗Lande, zu⸗ 


Het aber Superintendent zu Ratzeburg, wo et 161 in 
die Ewigkeit gegangen. Man bat van ihmim Druck: 


Seine Einführung s Predigt welche 1645 von ihm gg: 
halten, aber erfl. ng gu Luͤbek zum Druck gebracht 
warden; cite a auf dohaun Ringen Die 


f * —R 
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226Hiſtoriſch⸗ritiſche Nadrichten 
| | ‚ter zu Difenborf, Über. 2 Korindh. I. ra, Stade 1653: 


- eine Leichenpredigt auf Elſaba, gebohrne Nepiniin vers - 
heirathete Kropenin, über 2 Korinth. IV. i7. 18, Luͤͤ⸗ 
ebel 3658. Sein Sohn war Sebaſtian Bacmeiſter, 
welchen man im A. G.L. findet. (Goͤtze ‚eben da⸗ 
rn 40 Baiardus (Nicolaus). > 
Im A. G. L. ſtehet bei dieſem Namen; ficheBayart! 
„Man findet aber den Namen — Eu u 
u Hat Philogine, Romanzi gefchrieben, wie ang bed 
0.0, HoniLibraria erhellt. (Hamb. Briefwechfel 1751, 
.., Seit. 474.) J I | Dur 2. u 
442. Baldan (Theophilus).  .: 
ni Hat einen Beweis wider das Concilinm zu Trient 
0. 38 Nuͤrnberg 1750 in 4 herausgegeben. . 
1 43. Balder (Sohamn),  ; 
Aus Stolpe in Ponmern gebürtig, hat amter M. 
dJohann Pafchen als Verfaffer Conflicrum hiftoricum 
| ‚de B. Georgio Martyre, aduerfus Chriltopborum Chri- 
a. Ktophari Sandiem vertheidiget, Witt. 1685 in © 


48 Balſer (Johann Chriſtoph). 
Wurde 1710 den 30 Jenners zu Gieſſen geboren, . 
befſuchte die daſige noeh * darauf. eine Rei 
fe durch Teutſchland an, hielt bei feiner Ruͤkkunft zu 

Gieſſen 1736 eine Streitfehrift de poena ftupri, pro. 
AUicentiatu in ben Rechten, fefiese nachhers Vorleſun⸗ 

geen an, ward 1742 aufferorbentlicher Lehrer ber Rechte 
J ‚und Beiſitzer der Fakultaͤt, 1744 ordentlicher Profeß 

A —— 

14 un. Uhter feinen | 

5... de Jibertäte religionis contia Per. Bannwizam, Giellae 

511738. 4. (Weibliche dep. ber Besptegel Ieantf,. gel. 
veit. 1750. 53 St. Beitrag zu den Brlang. Anm· 1750. 
9 Woche, 464 ©.) RN u —— 
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"45. Banier. 
Ein mter N bt, und Mitglied bet 
u Be a ee "Yaris bereits ii 


——— 1741 erflorben En gelehrtes 


M. Se acob Er ben Auszug aus bes Wiono- 
faucons groffem Werke ber erklärten —— * be⸗ 
forget, wonon bereits * Stuͤcke gedruckt worden, 
bertpricht in den Erlang. gel. Anmerk. und Llache. 
1752, 45 ©t.S. 354, be A eine Srflärung ver My 
thologie n.d. gl. vorneml Baniers Anleitung, 
mit Zugiehung der —* 8 iften, Imfonberfeitbe 


— di San Marco etc. mit ber Zeit verſachen wuͤ 
46. Bannoſtus (Theophilus). T: 

Dber Bänofius, hat, auffer dem im A. G. L. gemel⸗ 
detem Werke, auch Cenfuram orthodoxam in excom- 
municationem Sixti V, Contra Henricum IV verfertiger 
Frankfurt 1592 in 4. 


47. Baraenus uſtus). 
Sat eine Epiſtolam ad Abr. Scultetum zu Ant 
merpen 1620 in 4 herausgegeben. . 
48. Bardus (Hieronymus). T. 

Das A. G. 8. macht ein paar Werfe von ihm nam⸗ 
baft, nemlich additiones ad Luc. Samorbeei chronicon, 
und 2 Bücher delle coſe notabili della eitta de Vene- 

e letztern find zu Venedig 1601 und: 1606 im 
g 6 zur zo bot 23 beſchriehen: D Dichis- 
f V 


r ‘ 
A _ / 


del gran Configlio.ducale della Rep. di Vinegia, 
BVenedig 1606 in 8: Sein Fleiß hat fich auch bei fole 
gendem Werke beſchaͤftiget; Vitte di tutti gl’ Impe- 
radori Romani, compoſte in lingua Spagnuola da Pie; 
ttro Moſſia, et da M.Ludou: Dolce, tradotti et amplia- 
ti: Alle quale da Girol. Berdi Fiorentino ſono itate 
naella ſeſta impreſſ aggiunte le. Vite di Ferdin. I, 
x... MaflimiL. II. et di Ridolfo I. Venebig 1597 in 4, 


1:49. Baſinſtoch (Vitus dtich) J. 


Dder vielmehr Richard Virus, oder Whyte, mit 


vem Bemamen Bafın, Herr Prof. 





⸗ 


— 


. de meldet, er ſey ein Rechtsgelehrter zu Nrrüs gewe. > 


1646 Comment, ad leges Decemujrorum in 


den, habe 154 


29 rabulis ; Comment..zd inſtitutiqnes juris chuilisg 


. u ad primam partem .fE; orationes; und eine hiftorlamı 


. .  ‚kaitannicam herausgegeben. Martin Seiler. Hifk '( 


Chron. Geogr. Part. IH. p. 172 fehreibt von ihm ; -;,Ris 
y cardus Virus’ Baſuſtochius hifteriam britannicam an, 


— 
a 


7 2599. Atteksari ‚edidiv: weiches er Part.IIL- p.ag iwiee 


3, berholet. der Allgemeinen Welthiſtorie 4. TE 
| 468 ©. under von. ben Engliſchen Berfaffern Virus 


⸗ 


ur nn Bafınft.: genannt. Der hochehrwuͤrdige Hear D. | 


Baumgarten meldet in den Anmerkungen ©, 453, ba 


_ . diefe hiftoriarum Britanniae libri M vom — 


Whyte herruͤhren, ber von. Baſinſtok in Southamp⸗ 


tonſchire buͤrtig geweſen, ſich aber unter der Königin 


Eliſabet aufſer Landes ‘begeben, und gu Donvay geieh⸗ 
Ert hat, wo er auch dieſe fabelhafte —** ertiget, 
harin das Eigentum und die Gerichtbarfeit des 
1° ftes über. Engelland behauptet werben follen. Ma 
2.27 muß demzufolge den Kamen Kichard vor Vitus fe- 
„gen, und ben Namen Virus, pber Whyte, wicht aber 
WBaſinſtoch, für ben Zunamen halten. 


ren 50. Baßani (Jakob Ant) - - :. 


7. Welcher. 1747 verftorhen, war einer. der fuͤrnchm⸗ 
.leen, welche ſich bemuͤhet die Dichtfunft in Itaiken 
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ODruck befördert worden. 
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wieder empor zu htingen, und verfertigte Gedichte in 
Inteinifcher und italiänifcher Sprache. Seine Gedich⸗ 
te und Lebenslauf hat. Giambattiſta Roberti heraus⸗ 
‚gegeben, welche 1749 in 4 Fi ua unter dem Kitel © 

aco 


‚9% 


oelie larine e volgari di‘ 


Auffer demienigen, was das A. ©. 2. meldet, hab 


er auch de zebus Petlıcis gefehrieben. Strabo im 12 


52. Beer (George). T. 
Der Berfaffer eiffet fonft- Beccher, und fein ora- 


tor extemporaneus ft auch vorher 1650 zu Amfterbam — 


gedruckt, nachher aber im Druck wieberholet worden; 
iomit er einen gelehrten Diebftahl begangen. 


53. Becher (Gotthelf Ehrenreich). 


Aus Meiffen, vertheibigte ald Verfaſſer under Ya 


imtin Alderä 1682 eine Diff. moralem de iuris natu- 
ralis praepoſitluo rigore verisque eins caufis ; und alg 
Vorfier Dill. de omtio hominis. circa aggreflorem ad 


auch mehr an Eiche gegeben. 


34 Behaim (Lucas Friederich). 


nn Hat Neifen durch Frankreich, Italien, und Yaldı 
Mina gethan, und ward zu Prirmberg Rahtsherr, Gen 


temvir, auch oberſter Curator der Kirchen und Schu⸗ 
en, wie auch der hohen Schule zu Altdorf, biser 1648.- 
geftorben. Et hat feine Keife nach Jeruſalem, ‚die ee 
- 1611 Angetreten und geendiget, in teutſcher Sprache 
befchrieben nnd herausgehen laſſen. Dieſes meldet 
aus Henr. Pippingli Seprenario decadum Theolog. me» 
morias comp). p;843.. Wilhelmi Ludwell taudärione 
“ funsbri Norib. 1649 zecitata, und aus Paulli Freberä 
thearto vi. clatör.p. 1112, Georg, Hent. Goetcius de virig 
‚ Hoszis Lucae infignitis nomine, pag. 6:7. | 
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} ‚Ant, Baffini ; zum 
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oo od ' u 
ge Hifkvrifheeritifihe Nachrichten " 
a N 
: - 35, Benedictus All. oder XIV. le -: 
“, Ein Romiſcher Pabſt, wird’ im U. ©. £ befchrie« 
ben. Zu Rom ift vor kurzem eine beſondere Lebensbe⸗ 
- "7. fehreibung. auf 21 2. in gr. 4 im Druck erfchienen : 
ı »Benedi&i XIII- Rom.'Pontif. ex ordine Praedicator 


. “ Yıta , commentari6 excepta, et Benedito XIV dicare 
bb Alexandro Borgie, Archiepifcopo er Principe Fir- . 





©... 56. Bersmann (Georg). 1. . =; 
Wird zwar im A. ©. L., wie auch hin und. wieber 
von vielen andern gelehrten Männern mit dem or. 
namen George genennet, hieß aber eigentlich nich 
. alſo, ſondern Gregorius. Seine Rebe de dignitate 
et praeftantia poetices, ä. e. antiquiſſimae philofo- 
phiae, iſt zu seipgig 1575 in 8 gebruckt, wie auch ſeine 
Orationes duae, habitae in celebratione memoriae an- “ 
‚ niuerfäriae funeris illuſtriſſ. arque fümmi principis 
Mauritii, ducis Saxoniae, er cet, Lipſ. 1575 in 8. 
- + Bon Neben gehsret ihm noch gu eine den 21 Jun, 
4585 gehaltene Oratio de hofpitio fcholarum et eccles 
ine, vt generi humano neceflario, ira conferuatoti ea- 
- ' um praepotenti Deo grato facrificio, pro .inaugura« 
tione nioui auditorii, quod illuſtriſſ. princeps Anhalti- 
aus Joachimus Erneftus, pater patriae, Deo er Mufe 
. ‚exftruxit, Zerueſtae 1585, in 8, und Oratio funebris . 
- "ad celebrandam memariam obitus illuftrifl, et lauda- 
tif. prineipis Anhaltini Joachimi Ernefti erc, ebenda« 
ſelbſt 1587 in 4. — 
57. Blochinger (Matthäus). T. 
.Odb wir gleich und in der Vorrede anheiſchig ge⸗ 
J macht, keinen Gelehrten, der nicht ein Stifter in der 
I zelehrten Welt, beſonderer Befoͤrderer der hen 
.. keit ein Erfinder, und hauptfächlich ein Schriftfieller 
AR in gegenwärtige Sammlungen einufchieben ; ad 
_ der Here Prof. Jocher von feinem Werke eine gleihe \ 
Abſicht erklaͤret hat: ſo gebenken wir dennoch hier dies 
2. 8 Blochingers wegen einer kleinen Anmerkung, Se 
W No... . 


n ”- 
4 t 


\ . Ne . 
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"geil mehthelobter Here cher benfelbigen, obwol wi⸗ 


der feine eigene Abficht, indem er keine Schriften ges . 


‚dachten Mannes anführes, im A. G.8. Befchrieben 
Des Ramens wegen ift gu.merfen, daß er nicht nue 
Blochinger, fondern auch Blöchinger, und Plochine 
ger, geſchrieben werde, bamit man nicht mehrere Män« 
ner aus einem einzigen mache. Einige Nachricht vor 

ihm giebt quch Franc, Wokenii ilp.. de Profeflorung 

linguarum orientalium Academiäe Wittenbergenfis in 

Philologia facra meritis, Wirt. 1930 in 4. Seite 15. 16. 
17. Woken begehet hier einen Jrrtum in Anfedung 

bes Todes⸗Jahres unſers Blochingers: denn er mach 
auf ber 17 Seite den unrichtigen Schluß, daß, wei 

Schindler ı571 Blochingers Nachfolger in 
Amte zu Wittenberg getvorden, Blochinger im ni re 
1571 geftorben feyn muͤſſe. Alein dad 4. 8.% bes 
richtet, daß er 1571 als Probſt nach Keniberg gefonu 
wien, und allererfi 1581 daſelbſt Todes verblichen. 


58: Blomendal oder Blumnendal Joh.) }. 


Er wird kürzlich im A. G. L. erwehnet. Ach habe 
hierbei nur anzumerfen, daß er eigentlich Johann vor 


Blomendal geheiffen, twie aus Tritheimen erhellett . 
daft die abeliche Familie derer von Blumenchal noch 


heutiges Tages in der Mark bekannt fey: und daß ger 

dachter Mann sie feiner Zeit ein groffer Redner gewe⸗ 
fen. Dergl. Chrift. Guil, Beieri Digtriben hiftericam 
de Chryfoltomis vereris Germaniae, Soltquellse 1738 
in 4, Geit 23. Ä 


— 32, ende (Heini).t. 
ei di 1 5 ccheri a u 
eher eingefhlühen, Dein, am Fi einige 


> 


dieſes ſchrieb, und folglich gegenwärtigen Mann unteb 
die Verfiorbenen dalee war er noch unter ben Leben. 
der Name deffelbigen eigentlich Bo, 


bigen: überdag i 
kemeier oder Bokemeyer: fein Geburts Drt heiffet 


Syllogen cacminum germanicorum gefchriehen, 


nicht Immens, fondern Immenſen: er hat and feine 
merich 


f} > v . ‘ . . , 
I \ 1 . ’ 
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von verſtorbenen Gelehrten c. 33 
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142.) Da er aber nunmehro verflorben, : und Hert 
oh. Ehrift. Dommerich, Rector zu Molfenbilttel, ei» 
nie ga man auf ihn 1752 uf 2 Bd. ing 
dirch den Drack gemein gemacht, darinnen er zugfeich 

e Rudiariis feu rude donatis handelt, deren Inhalt 


‚ 


33: Oifehr@niie waren 


werich im Hamb. Briefwechſel der Bel. 1751. Seite 


In den Hamb. Ber. 1752, 23 St. und 24 Et. gelie 


faert wird: To will das Hauprfächlichfte hieher fetten, 
2. ausbeffern und 


oraus man. det Auffag im A. G. 


ergänzen kann. Dommerich macht Anfangs dieieni⸗ 


\ 
} \ 


⸗ 


gen naͤmhaft, welche bereitcs von feinen Namen et 


tag gedacht haben. Henrich oder Heinrich Boke⸗ 
meier ober Bokemeyer kam 1679 zu Immenſen int 
Rineburgifchen auf die Welt, und liebte fein Geburts⸗ 


nen von biefem Jahre vorkommendes Buch fahren liefl. 
Er war ein fruͤhzeitiger Kopf, und fieng ſchon auf der 


Echule an, Gedichte zu machen; fludiretenuchgehend® - 


u Helmſtedt, mwocr ſich auf allerlei legte, und war 


hön dantals ein guter Poet, daher viele feiner Ges. 
bichte den Sammlungen des verfappten Menantes 
einderleibet wurden. Jahre 1704 ward er Kantor 
hei der Martins⸗Schule zu 

baſelbſt geblieben, wo er nicht durch verfchiedene 


Stachelſchriften, fenberlich durch dad 17712 gu Wol⸗ 


fenbuͤttel gedruckte Geſpraͤch zwiſchen Orthodoxo 
d Alethophilo von Ketern und ketzeriſchen Schrife 


"ten, ſich verhafs gemacht hätte. Dieferwegen mufte 


er feine Stelle verlaffen,, und wurbe 1712 Bantor zu 


= Huſum, wo er aber wiederum zu ſatyriſiren anfleng, 


b \ 


ich deffelbigen Tode im Anıte, wo er auch bis ad 


und unter: andern- zu Hamburg 1716 dad völlig ene= - 


Jahr dergeftalt, daß er nicht leicht eim in den Auctids ' | 


aunfchweig, wäre auh . . 


vafnete nosro tiber Leonh. Chriftoph Sturmen her · 


ausgab. Nach verfchiedenen Werdrieslichkeiten gab 


ee ſelbſt feinen Dienft auf, und fam 1717 wieder nach 
Braunſchweig; hier nun ordnete man ihn dem alten 
Kantor Bandeler bei, und Bokemeier folgete 1720 


ein Ende, den 7 Wintermonaths 1751, verblieb. 
Some, Hatte gr amch dich feine Wifknfchaft in de 
war u nr Kom 


FAR 7 hi re 


s ⸗⸗ 


< 


Tonkunſt ſich nicht:geringen Ruhm erworben weowe. 


gen er 1740 in hie Mufifalifche Gefeliſchafe zu-Beinsi 
alß ;ein Mitglied aufgenommen 4 


beſonderes Wer£ von feinen Erfindungen im dee . " 


Maſik gefchrieben nachgelaffen, und b inen | 
reichen Buͤcher ⸗Vorraht. Der cher able 
de Canroribus im mit che ben orleprten Lonfinfn 
ts-Canroribus ifn -mi en ge 

lern beigegehlet.. u ten -, ae 
60. Bodaan (Sualter). f. 


” Die Abhandlung de doßtina veritaris, welche bien 


bolländifche Prediger nach dem Bericht des A. G. 
L in nieberl ler Sprache verfertiget, ‚hat. die Aufa 
fihrift: Leere der Waarheid die na de Godfäligheid is, 
n die dritte Auflage von 1693 in 4 zu Amſterdam 
iſt. Sonſt hat er auch herausgegeben; Obftandinge. 


= 


der 2 Getuigen binnen Amfterdam in t' Jaer 1578,. 


mede de Ptigt der Dienaaren van het N, Teſtament, 


fü ebendaf. 1693 in 4 gedruckt worden, 
Or Bogan(Bah). - 
Im A. G. L. wird von dieſem Urheber des Homeri 
hebraizantis geredet. Folgende Anmerkungen koͤnnen 
nicht undienlich geachtet werden, wodurch zugleich ein 
und anderer kleiner Irrtum, der von etlichen began⸗ 


gen worden, angeſeiget wird. I) Was die Ansgabe- 


feines Buchs betrift, ſo kam ſelbiges, nemlich Home- 
zus Efdgacilan,. gu Drforh 1658 heraus, wie auch in 
dis berühmten. Georg. Guilielmi XKirchmöieri  Nowi.“ 


Foederis Polybiano maxime ftylo exarati defenfione et ° 


cet. Witt. 1732."4..66, p. 11. angezeiget, und im 


Vorbeigang angemerket wirb, daß Jo. Alb. Fabricius 
* 


er, antiquar, unrichtig das Fahr 1655 angegeben. 
Das Aahr 165%, und Drford al ke Drt, wird eben» 


falls in Joan. Henr. Maszelii Commentat. critico- J 


“ piilol, de fiyli hiftorici- librorum V. T. virtutibus er 
vitjis occafione..Chranicorum. ad merhodum hiftoriae 


ſerat acheromun Kilenii,2750, angejeiget.. Im Bers- 
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34 —E naheigen 


xeichns von 30h, Friedt May —— Alter. 
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mieinden zu St. Andreas und und oberſter Auf⸗ 
ſeher des Base mt a Bari Pr re Erfurt 
17501 ben * Denmnath⸗⸗ am einem f. 


ar das Jahr 1658, aber Lont 18 ver Dind-Dre 
IL) Den Namen bes Berfaffers angehen, wird ders 
Kibe.in den vollſtaͤndigen Nachrichten von dem In⸗ 


Sl 8 Theil, S. 167, umtichtig Bonganus genen⸗ 


net, (III.) Und um ein Wort. don dem Sinhalte des: , 


Buches n — haben mehrere dergleichen Meinung 


‚gehabt. D gehoͤret Jakob Cappell in Vindicus 


we —8 daß der griechifihe Homer bie heilige 
Schrift, gelefen,. 


zia claris, 1693, recuf, Wittenb. 1735. 4: p. 35 an, 


und Jacobus Duporsus in Homeri 


Gnomologia, Cambridge 1660. Ale dreie führet Chri- . 
Riarius Weifus Diff, de fpuriis in eceleſia er re lĩttera- u 


.| 


"Belt De afabemifhen Schriften Leipzig, dom Jahre 


Di 


alwo Doch ber ‚der. lejtere unrichtig. Durorsus genennet wird... Bu 


diefen kommt noch Gerhard Croeſtus oder Croeſus, 


5 Holänbifcher. Prediger, der Homerum hebraizan«; _ 
. gem geſchrieben, davon zwar ber erfie Theil gedruckt, - 


der anbere aber in .einer Handfhrift dee Berfafferß 
ee worden: von dem Sürhaben und der Abs. 


t di Deren ‚handelt Jo. Guil, Bergeras Diff, 
 Ator ey \ st. 1707, $7. Des Croeſus und 
 Bngans- * Ant. Paul, Ludou, Carſteas 


- Comm, de monumentorum Judaicorum ex feriptogi- | 


bus exteris- colleftione, Hannouerae 1747.'4. $ ıT. 
p14.15, da denn zugleich Chriftiani. Wormil 2 Büs 
dei tis ae Hebr. apud Tacirum er ' 


= \ Martaler ı veftiglis ange jogen werdet, welcher im rs 


ck des 1 Bu rempel vortraͤget, womit 
Fa teilt, daß man im Homer Sustapfen der 
—* Schrift antreffe. 
62, Bohn ( Johann Hanrich ) 
Ein Magiſter, und zulezt des Evangeliſchen PR 


iums Senior zu Erfurt, wie auch öffentlicher Pro⸗ 
# E der Augfpurglihen 24 —— Pfarrer nr 


an 
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XXI. 8.9. 70; welches in deit vollftändigen-Klache 


sichten von dem ordentl. ah. der. af Schrife 
ten, Beipgig, bom Jahre 17%1, ı ©t., 4. 
amd fol, befäprichen Reber 05 | 


- 63. Brinch (Peter). T., | 
Zu den Schriften deſſelben gehört noch Di, de 


LXX hebdomadibus Danielis,. Hafnise 1700 in 4. 


„64. Bülfinger ober Bilfinger (George: 


_ Die Sohn eines Abtet im Kloſtet Blaubeuren; " 


ssar anfänglich auffererbentlicher Lehrer der Sitteniche 
ze zu Tübingen,‘ twurbe 1725 nach Petersburg berus 
fen, mo er als Profi ‘ 
blieb; erlangete Darauf ben orbentlichen Leh 


fe, bei welchem Amte er die Weltweisheit, befonderg 


die Natürfunde, wie auch die Gröffentiffenfchaft, 
farf trieb, auch Schriften gemein machte, — 


heit auch Erfindungen und Zeichnungen in der Fe⸗ 


ſtungsbaukunſt verfertigte,' Fa erhielten ben Bei⸗ 


des hochfeel. Herzogs, roeiher ihn darauf 
—2 —ã— DR und — — 


J ſidenten nach Stuttgard berief. Er war fonſt ein 


iied ber Peiersburgiſchen unb Vreußifch- Berlinifhen- 
kademien der Wiſſenſchaften, und ſtarb 1750 —8 


Hornung im 58 Jahre. Seine Familie hat ſeit lan⸗ 


ger Zeit. dieſes beſondere, daß alleseit_ einige berfeiben j 


en ieder Hand 6 Finger , und an jedem Buße 6 Zähen 


haben: und dieſer Umſtand traf auch bei unſeren Buͤl⸗ 


— 
tzen laſſen: 
ſſen. 
—W J 
J ww; 
Ze D “ 
B x ı% „ ⸗ 
N a " . f B 
' No 5 v “ 


eſſor der Naturkunde Hie ı u : 
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von verſtorbenen Gelehiten sc. 37. 
- die. Man hat von ihm ein Programma über Matth 


\ > on . , s 
36 ¶ Siſtonſſche Critiſhe Wadeichten 
| So firht mein Ttenbaund 
An Stirn und Händen auf. _ 
Die Seele ſucht mit Lehren 
Dren groſſen Gott zu ehren. = 
Folgende Schriften haben wir ihm zu verdanken: 
. Diff, de caufla grauitacis, womit er den Preiß bei der 
Barififchen Akademie ber Wiffenfchaften erhalten ; Di- 
Jucidationes philofophicae, de deo, anıma, et mundo, 
Tübingen 1740 — 1743; de harmonia corporis er 
animi maxime praeſtabilita, ex mente illuſtris Leibni- 
: tik, commenzatio hypotheries, Tübingen 1741 in 8; 
‘ de origine et permiſſione mali, · praecipue moralis, 
’ eammentatie philoſophiea, ebendaf. 1743 in 8; Ele- 
-  „ menta. phyfices, accedunt Eiysdem meditationes ma- 
"  thematico- phylicae in Commentariis Academiae Sci- 
entiarum Imperator. Petropolit. obuiae, cum difqui- 
ſitione de Vampyris, 2eipsig 1742 in 8; Differrationes . 
hſex felectae, Jenae 1742, 4; Specimen doftrinae ve- 
terum Sinaruiu mpralis et politicae, Sranffurt 1724; 
‚ de natura et legibus ſtudii in Theologia Thetici apho- 
riſmi, Refp..M. Jerem, Dauid Reufs, Vracenfi, 1731 
in 4, und abermals zu Jena 1738 in4; Sermo de 
‚praetipuis, quibusdam difcendi regulis, ex.comparatio» 
ne corporis et animi erutis, ‚fo. zu Jena 1739 in 4 aufe ° 
| gelcaet worden; wie man deun ebendiefelbe Schrift im -. . 
en-anguführenben. Praeceptis Logieis dngehänget an⸗ 


. . 
— N "| 


teiff; de Myfterüs chriftianae fidei generatim fpedtatis - . 


Sermo, 0.1732. zu Tübingen. gehalten, und zu Jena 
"17.1938. in 4,:abermald aus. ber —* gehoben worden, 
- . «womit bie Auszüge aus ben Difputationen vom Jahre 
:dei rationali , pro loco in tate theologica capien- 
" do, Reſp. M. Jo. Alberto Mezio, : Tübingen 1731, 
Jena 1739, in a; Methodus difcendi dileiplinas mo- 
sales et mathemarieas; Bülfingeri er Holmanni Epifto- 

. kae. amogbeae ‚de harmania praeftabilita, Frankfurt 
1728, 4; Varia in fafciculos collecra, Stuttgard 1743 . 
in 8; Rede von ben Merkwürdigkeiten der Stadt Per 
tersburg, ſo er bei Antretung feines Lehramts H * | 

ee dbohen 


1733 6 eil, Zahl a, zu vergleichen; difp. ‚de cultu 


‘ 
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hohen Färften -Echute zu Tübingen gehalten, Stutt⸗ 
gard jn folio; Sammlung einiger Fleinen Echriften 
: und Reden, Stuttgard 1743 in 8; De triplici rerum 
eognirione, hiftorica, philofophica, et machematica, 
artıeuli, Refp. Ern, Fried. Beerlin , Schorndorfenfi, 
Tübingen 1722 , fo auch zu Jena nachgedruckt wor⸗ 
ben;' De Axiomatis Philofophicis articuli generales; 
Refp. Jac. Frieder. Müller, Brackenheimenfi, ; 
1722 in 4, duch zu Jena aufgelegt; In Benedicti 
wofae methodym explicandi Scripturas fucras breuibus 
noris animaduerlio, Refp. Paullo Pintzger, Cafloujo- 
‘ Hungaro, Tübingen 1732, Jena 1739,.in 4; Pracce- 
pta Logica, cum ipfius quadam orarione de praecipuis 
quibufdam difcendi segulis ex comparatione corparis 
et animi erutis, curanre Chrift. Frid. Yelmagel, Jenae 
1742 in 8. (vergl. Erlang. gel. Anmerkungen und 
Aachrichten 1750, 1068, 806. Regenfp. gel. Sein 


1750, '39 &t. Beitrag su den Erlang. gel, Anm. 


1750, 12 Woche, ©. 190-192. 44 Woche, S. 701 
>04. obgleich feine Schriften daſelbſt nicht vollſtaͤndi 
gemeldet worden.) -Die Leichprebigt auf ihn hat . 
M. Wilhelm Gotefried Eafinger gehalten. " Wider ei⸗ 
ne Stelle feiner Dilucidationum de deo,. anima huma» 
na et mundo, hat Jahr geſchrieben, der Titel iſt: Poelin 
facuiesrem res diftinfte conciptendi haud imminuere; 
contra, celeberrimum ‘Georg, - Bernardum Bulfingerum 
Fiputando euincet Fridericus Guilielmus Febrins phi- 
ofophiae magifter, Wittenberg 1735, in 4; Sonſt 
fiehet auch in ben Erlang. gel. Anm. und Klache; 
1750. 426t. S. 345 folgendes anf ihn verfertigtes 
ers 
Ignes frons; miranda imanuıs, vissenther mentis, 
Vaſtus et ingenü iudiciique viger, 0 
: BILEINGERE, Tibi ceifum et mirabile nomen 
Fataque ſignarunt prodigiofa Tibi, | 
Refpondir fignis’forrung ercama ftupendin 
Ned rulır füs vmquam · Patria noſtra parem, 
5 — 6—3 vo. 
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| ES Blbnſcheaeihe athechan 


————— eſt, quae Te. morralbus ma‘ 
 Elecit fimilem, difimilem vna Tibi, | 
E. in FranconiaP.K, 0 
MJIRERH V.A M 


— es uͤbrigens mit den 6 


—S— en Tom ale on u | 
ern j 


* re * Fr an mie eipielen jest 


| BT "6 wird uns gemelbe, Daß ur den 


Br Gath ei berühmter und ungebeurer Bals 
er fich — an ieder Hand oͤ Finger, und 
* iedem Fuße 63ähen, und alfo zuſammen 24 gehabt 
Ä —— elitifchen Wolfe Hohn geſprochen aber vom 
J — ‚ einem draders Sohn Danide, im Streit 
——— Ich eriunere mich auch, daß der fürs 
“Fe Sranzöfiiche Naturkuͤndiger Het de Rroamur 
„an einem gewiffen Orte feiner — de faire &clorre es 
“ @’dlever en toute faifon. des oifeaux domeliwüues de 
‚sontes elpeces, ſoit par le möyen de la chaleux du fü« 


wier, foit par le moyen da calle du feu ordinaire, ſo 


u, 81749 in 3 Bänden ober Iheilen in. 12 her 
J ommen, 1751 aber. vermehrter in gleichem For⸗ 
wat, die Nachricht mitgetheilet, daß die aus der Familie 

Babe je Ju Malcha mit 6 Zingerg geboren wuͤcden. 

65. Burmeiſter (Sranz Joachim) 

” Yus Lüneburg ‚ ein laiſerlicher ekroͤnter Poet, um 
bdie Mitte vorigen Jahrhunderts, hat Gedichte verfere 
get, und fcheiner Johann, Purmeiſters, beffen im 
KG L. Erwehnung — Sohn ober —* . 

wandter — zu ſeyn. vergleiche Fried, Viccii di, _ 

de Vrim asgue Tuuyamim Wie: 1647 in 4, ka bee 
leiten Seite. 


66. Cabeljavius (Petrus) t. j 
u - iR: Name wird ſouſt Cabbeljau, auch Cabdel⸗ 
| w gefcheieben:: er war Prediger zu Leiden in Hol« 


| Im um bet vertrichenen Jahrhunderts Diet Groe \ D 


| Mebtgen 


z .- uw e Pr - t 
- 1 


_ 


von ı venftorbenen Sehen x. 


newe über: den Heid. Car. ©. 855 — von 
. Abm, un auch ein Spanifch geſchriebenes vom Eu⸗ 
ſebius Wierenberg und vom Andreas Boey uͤberſetztes 
Buͤchlein, von der Liebe der Chriſten zu 6 ber Mutter 
Gottes Maria, fo’ zu Antwerpen and Licht getreten, 


 " - wiberleget. Man muß aber ſtatt Merenderg vielmehr. 


. Nieremberg lefen, womit das A. G.L. bey dem Worte 


Boeye zu vergleichen iſtt. 

67. Cabotius Bincentius). ſ. 
Seine Variarum iuris publiei et priuari 
tionum Libri II find zu Parig 1598 in 8 ehruct, mob 
‚ nunmehro dem — fertig gewordenen IV Bande 
des Meermanniſchen fuͤrtreflichen theſauri iuris ciuie 

ls et_canonici einverleibet worden. - 


G6. Eollet.(Bray) © 
Die Zufaͤtze dieſes Mannes zu Fulu. Peciani de, 


x 
“ 


proben libris IT, . find mit Sam. Seryks Bor ⸗ 


. rede, und einem Anhange, zu Frankfurt 1703 in folie 
Deraußgetseten. re Kr iſt feine C — ‚ad ii 


= . Cod, tit, 45 de Euißonibus in Meer manns 
I Bono chefäuro i ivris, Tomo IH, Haag ıygı, befinblich, 


- 69. Cantemir (Demetrius) f. 


.. Der Auffaß im A. G. €. if fehr unvollſtaͤndig. Cr 
wird daſelbſt ein Walachifcher Fuoͤrſt genenuet, das 


r man beffer ein Moldauiſcher Sürft zu fehen het. u 


am meldet auch daſelbſt, er habe eine — 
Tarkiſche Hiftorie hinterlaſſen, welches zwar richtig 
iſt, doch ſo, daß das But ſchon vor etfichen — 
im Druck erſchienen iſt. Don feiner Familie wol, 
als angeregtem W , kann folgende nähere Nach⸗ 
richt mittheilen. Das Eantemirifche‘ Geſchlecht ift 


Tartariſchen Urfprung®: man hält fie für Nachkom⸗ | 


mien des groffen Seraurland, und für Vettern ber Mige 


ra in ber. Erimmifchen Tartarei. Die Cantemire har. _ 


ben fich feit mehr als hundert und funfsig Je sch in 
BR | bes oldau ae ur — 


3 en 


— — 


— 


Fa: a x 
in ge : \ — r 


40 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
ben angenommen. Conſtantin war der erſte Fuͤſt 
— Vvon Moldau aus dieſer Familie: deſſen beide Soͤhne, 

Antiochus und Demetrius ebendiefelbige hohe Wuͤrde 
bekleidet haben. Demetrius nahm im Tauͤrken⸗Kriege 

1711 bie Partei Peters des groſſen, und muſte dieſer⸗ 
wegen mit feiner Familie nach Rußland entweichen; 
aus welchem Umſtande wie begreifen, auf was fuͤr Art 

und Weiſe dieſer Moldauiſche Fuͤrſt in Rußiſchen Dien. 
ſten zu Petersburg ſich aufgehalten. Dieſer Deme⸗ 
cxrius iſt eben der Verfaſſer der Geſchichte yon ber Dis 
bdmanniſchen Pforte. Don feinen vier Soͤhnen hieß 
| ber iuͤngſte Antiochus, von welchen als einem Schriffe 
—— ſteller, der im A. G. L. gaͤnzlich verſchwiegen worden, 
naͤchſtfolgender Abſatz eine naͤhere Erklaͤrung geben fol 
‚vergl. Goͤtt. gel. 3. 1749, 59 St. ch komme nut 
aAuf das angegogene Bat. davon der — D. Joͤcher 
[ost er babe eine vollftändige_Türkifche Hiſtorie 
‚ hinterlaſſen, welches die Meinung gu haben fcheinet 
als waͤre das Werk noch ungedruct. . Es findet fih un 
=. aber das Gegentheil, und ich kann folgenden nähen 





Bericht ertheilen. Demetrius Cantemir hat 
J Werk urſpruͤnglich in lateiniſcher Sprache ausgearbei⸗ 
tet hinterlaſſen: nach ſeinem Tode lief fein Sohn An⸗ 
tioch, der damals Rußiſcher Abgefandter. am Engli⸗ 
— ſchen Hofe war, die Handſchrift nach) Londen kommen, 


"and überreichte fie dem Grafen Thoms, — | 
15 Mu Befehl der verftorbenen Königin vom Tindal ins 
Engliſche übergetragen worden. Nach diefem. hat der 

Gert von Joncqpieres eine Franzdfifche-Ueberfegung 
verfertiget, wiewol folche die lateinifche Urfihrift, Die 
man noch zu London auf bewahret, nicht zum. beftent 
ausdrucken fol. Der Titel aber ift folgender: Hiftoird 
de !’Empire Othoman, oü fe voyent les caufes de fon 
agrandiffement et de fa decadence, avec. des notes, 
. wes-inftruftives, par S. A.S.Demetrius Cansewir Prin- 
ce de Moldavie: traduite en Frangois par Mr, dg 
: Ponequieres, Commandeur, chanoine regulier etc. 3 Pä- 
ris 1743, in 12, in 4 Bänden, welche frangäfifche Ue⸗ 
1°, Öerfigung in der Nowyeßle Biblieshöque, "Tom. XVII. 
h Ser — ze | i Be , 1743: 


- 
— * — \ 


nf A 


rn 


. 
| 
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1743, Oet. Nou. Decemb: article 2. page 35 n.f.,und. 


"Tome XVII, 1744, Jan. Fevr. Mars. article 10.P.207- 
211 dem Inhalte nach befchrieben wird. Mer Gele⸗ 
genheit bat, dieſes lobenswuͤrdige Werf zu leſen, wird 

von dem. Dttomannifchen Reiche eine weit andere _ 


Ran vg eine Zeitlanganfe 
gehalten, und fonft der —*5* sn 

70: Cantemir (Antiochus). N, 
Des vorhergehenden Demetr. Cantemirs iungſtet 


Sohn, wurde wegen feiner aufferordenelichen Geſchick⸗ 


lichfeit albereits in feinem 22 Jahre ‚1738 nach En⸗ 
gelland, und 1738 nach Franckreich, als Rußiſcher Abs 
geſandter geſchickt, wo er auch 1744 in ſeinen beſten 
Jahren verſterben. Et hat in Kafifeher Sprache,und 
zwar in gereimten Verſen, 8 Satyren verfertiget, web⸗ 
the bon einem Ungenannten in ungebunden franzoͤſiſch 
' übergebracht, und. nebſt feinen Leben herausgegeben 
orden, ter dieſem Titel: Satyres de M. le Prince 

. Lantemir, avec l’hiftoire de fa vie, traduites en Frans 
gois, 3 Londres 1749 in 8. (vergl. Bötting. gel. Seit. 
73 SE Beiir. zu den Krk Aum. 1749, 29 
Woche. Ds a 21. . j . * I * 
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71. Capella (Martinus Minens Felip).f: 
— Es. ı ) . 
\ ' 


N te D-Jöcher nennet ihn (Martinus an deſſen ſtatt 

8 Martianus gu leſen iſt. Die gegebene Nachrichten von 
„feinen Schriffen koͤnnen verbeſſert und ergaͤnzet werben, - 

lindem im A. G L.nur des Hugo Grotius, bes Joſ. Waſſe 


e 
77 und des Nic.HZeinſtus gehacht wird. Nemlich —* 
3, Ugolenus (oder Ugolettus) ein alidher hat des Capel⸗ 
llla Schriften zuerſt entdecket und ans Zagelicht gebraiht,  ' 
7.2.3080 Franciſ. Vitalis Badianus zuerſt 1499 zu Vicen- 
a a drucken laſſen. Nachher hat Hugo Grotius ben | 
——— —* als ein Juͤngling von 14 Jahren 1599 ober - 
2600 zu Leiden in 8 herausgegeben: Ferne Aofeph | 
‚ Weile eine Ausgabe verheifen, aber nicht geliefert: 
nach der. Zeit Cornelius Valerius Vonk zwar ein sle 
ed Verſorechen gethan, aber ohme-baffelbe zu erfuͤl. 
2 Jen: worauf endlich anch der berühmte Philologus - " 
u Fi Johann Philipp Caſſel, ehemaliger Rector zu 
Ge agbeburg, und nunmehriger Profeſſor zu Bremen,  - 
7 üb den Bayreuthiſchen gel. ehren 1747,43 
85.418.419 Eine beffere und voliſtaͤndigere Herand- , ' 
Sr „ Babe verheiffen ‚- welche man. von einem fo gelehrtenn 
. und flarkbelefenen Manne mit billigſtem Danke und 
BE geofem Nugen und gebrauchen wird. Im 
0, Bheigen: hat Capella bekaunter mäflen eine taube - 
. ‚Schreibart und feltfamen Vortrag. In Conr. Sam, 
| '$eburgzfleifebii Difl.ex Argumentis hifforiam comple= - 
2... geentibüs Witt. 1683 im 4 630 feiffet es: „Capelle‘ 
5 eſt actatis inclinatae et inglorius incomtusque ſeri- 
Ibptor, ſtyli hatbarie et allegorias abſurditate facilein: _- 
ꝓ„erx glios noſcendus, quem Hugo Grotiu adoleſcens, 
286Gꝛuafſore Joſepho Scælgero, caftigarum emifi. Vergl., 
“7: Nic. Heinßi epiltolam,ad Je, Frid. Gronouium, in Syl- 
5,5 Spge Burmannigna Tom. II, Cafp, Bartbi Adherlar. 
AM. XXV. c. 13, Ja. Gettl Zeinecch, Ayli eulk. fundam, - 
| 9363, Voſſtum, et cet. BE 
72. Capidurus (Disron) > 
| Hat Anmerkungen über M. T. Ciceronis ibn . 
ehgyoritorum ad Hierennäum berferfiget, welche nebht 
— EN .andern 


J x “ 
- v _ 
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von verſtorbenen Eelehrten ie. — 


utcrungs Schriften Veurdis ( in - 
cs gg worden. “ Ku 
73." Capperonnerius (Eianbint). | 
Bücher 8 Nierpb 7 
a a ina Aber, und fonft ine rn | 


Difen Meteverferiget, welche im der Mufgabe von 


3702 befindlich find. 
77. Careleß (Eduard.) | 
Hat bie des Grafen von Cumberland, welche 
di In , ieben, 
2 ag — — 8* 


G. L. einen Edu⸗ 
Pr —— abe ohne Zweifel ein 
| 75. Cafcoli (Lione). 
War ein Staliänifcher Abt, der yu Perafä 1 
bden u cn Hal nen —8 Rom 174 7 
35 Sat m 71 Jahr ie ſe eine® Alters ans diefem heben 
brigens fich durch verfchiebene 
— —— gemacht bat, fuͤrnemlich durch feine Le 
bensbeſchreibungen ber zu Tage lebenden beruͤhm⸗ 
keſten Mahler, und durch Die Oſſervarioni ſopra le ſtato 
della He ‚Bere Woͤchentl. gel. Nachr. 1746. 


1,61. 16 
Cellarius (Juſtus). - 

„nen weichen bag 25 £. redet, und noch zu miete _ 
Alm ſeyn mischte, daß er, da er ſchon Magifter und 
: e —8 ordentlicher —** ber Phyſik zu Helm⸗ 
Kedt war, unter Gerlurda Titis eine Diſp. inaug. iheol. 
pro ſupremis in theologia honaribüis rite: — 
* Pa —* —— ay culad, € 077 


77. Chamberlaine Ednard) 
Welcher vom Meibom an dem anzufuͤhrenden Or. 


r Edw, — ‚genannt twird, ivar ein beriben: = 


L 
l 


8 


2671, besgleichen bafelbft 1698 in 2 B 


N 


n 


land. Es muhtmaſſet A Meibomius Prog] 
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44 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nariheen . 
me f Ad Ä 
x. _ . f 


de Änglic. hiftoriae p6riodis - etc. p. 20, ale Ob defien - | 


erk, Prefent ftate of England, zum erftenmale 164 
ausgekommen, welches ich nicht als gewiß behau⸗ 
pᷣten fann ; die gehente Ausgabe iſt von 1677 und die 
zwoͤlfte von 1679, zu London. Das Werk ift aus der 
enslifchen Sprache franzoͤſiſch überfeßt inter beim Titel, 
L’ Etat prefent de I’ Angleterr 
d' Eduard Chemberlain, 


eterre , traduit Ye 1” Anglois 
egefreten und etliche male 


gedruckt worden, z. E zum drittenmale F Amfterdam - ' 
n 


.WoodNotitia Anglıad; Oxon. 1686 in 12 iftald ein 
lurzer Begrif des Ehamberlainifchen Werks anzufehen. ; 


| 78: Chemnitius (Johann Friederih). Te: 


Han befehe von dieſem dag A. G.L. Mas aber. 


n, angehet: fo finden wir. in dem Caralogo Manu 
criptornm J. P. de Ladevvig.p.62. num. 271: Jo, 


u Frid, Chemwisii, hiftoria et genealogia. Mecklenburgi 


Corum principum, vsque ad .a, 1638, fol. ı Alph, wo⸗ 


gendes Urtheil gefaͤllet und beigeſchrieben hatte: „ Non 
„fine ftupore legi hunc libellum, Inter tot enim do» 
„mefticos fcriptores Germaniae principatum non re- 
»peti fimilem. Qui primo omiflis alienis er Germa- 
„iniae vnäuerfae hiltoris, oceuperur tantuimmodo id do- 


„mefticis, deinde genralogias ertemporumratiönesniod 

dxyet tam plene et adeurate., GSoͤnfi finbnochfolgende 

Worte daſelbſt merkwuͤrdig: „Fertita hiſtutia aucto⸗ u 

a rem eundem adornafle pleniori flo Mecklenburgis 
„cos. annales fide monumentorum tabularum principa+ 

„tus Suerinenfis. Sed nulla eius exempla deſcripta 


zꝓyalias; ve Brandenburgigus alector hung thelaurumre« 


J 


* N INN FW N 


deffelben ungebrucktes merfwürbiges Werk; davon der 
| en von Weftphalen einen Auszug hat drucken laſ⸗ 
e 


von der verfiorbene Befiger, Herr von Ludewig, fol⸗ 


— 


„demerit 6000 imperialibus; Illud eſt admodum ſa · 
zꝓrxale, quod Lunepurgiti oceaſiones mille habberinn 
nad ejus lubri er.aliorum mionumentorum Chpias. Vn 
N Br . , 4 .- . ‚ de ‚ 
_ „‘\ 


den in 8.6 - 


\ 


von verſtorbenen Gelehrten ic, 4 


„de, plores dolent Brandenburgcos declinaffe ilsce 
„imperii commiflionemt., 


| 79. Chilobertus (Jonas). 
Unter Yen angenommenen Namen a 


Ang. von Werdenhagen (vergl. das A. ” | 


Worte) 1622 in 8 einen Tractat von 8 * 
eltern Domberren und von ber 
eines Biſchofs und Praͤlaten, herausgegeben 


80. Elajus oder Clay (Joh.) 


SEne vollſtaͤndigere Nachricht, lieferte 275 Dee 
Soldhagen Nector zu Nordhauſen, in ber L 
Beſchreibung dieſes Mannes, die er onen je 
deffelben eigenen Schriften sufamımen getragen want 
Bamb. Ber. 1951, 5 St ‚©. 33⸗36 zu ei 
„war von Herzberg in Meiffen, ober wie andere on 
im Churfreife, gebürtig, 12, oder 1593 ar ee 
birete 5 Sjahse zu Grimma auf —— — ule und 
3 Jahre zu Leip ig: worauf er um — nach 
Hertberg den Ruf erhielt, folches Amt aber nach a 
. Rohren verließ, und nad Goldberg in ege alsß 
rer der Muſik Poeſie, und griechiſchen S prache 
kam. Im Jahre 156 erhielt er das —** zu 
Fraukenderg im Schleſiſchen Fuͤrſtenthume Muͤnſter⸗ 
berg, wo er bis 1569 verblieb. Hier entſchloß eh, 
ben Dienft aufzugeben, und bie Gottesgelahrheit wei⸗ 
- ter zu ſtudiren: zu welchem 
und Kinder hatte, nach Wittenberg zog, almo er die 
theologifchen Vorleſungen befuchte, und 1570 Meifter 
der Weltweisheit wurde. ı Noch 1570, andere fe 
en 1552 oder 1573, erlangete ex die Rectorſtelle zu 
Rorapanfen, wo er Luthers Tatechisnum ing Hebräis 
che uͤberſetzte: doch verließ er. dieſes Amt 1573. Man: 
| m ne ind Predigamt nad) Beudeleben; bine, 
nen wi 
halten haben. Einige ſetzen 1578 als fein Todesiahr, 
| —* unrichtig: fo viel weiß man, daß er noch 1589 gen. 
lebet, in in weichem daher er VBetrachtungen Fr 


x \ 


Ende er, ob. er gleich Frau | 


enzeit aber ſoll er fich zu Erfurt anfges. 


y 


— — 


T 


\ 


a ! 4 un " J * Fa, 


er Ohne —E 


gedzeg und·5 Buͤcher der SGebete/ h —— | u. | 
7 Er ift dreimal nach einander verehelicht geweſen. 
Seine Teutfche Grammatik aus D, Luthers Schriften  - 
jr sum eilftenmale Bra in 12 zu Nuͤrnberd und 
druckt, auch ins Daͤniſche uͤberſetzt worden J— 
——— * ob-er das Bud, Altkumifficz, : 
unft ang machen, etiget hab 
Bamb. Der. nr ©. 33:36. ven s * ſ 


‚81, Clajus oder Klai (ob, J) 


BR Kaiferlicher gektoͤnter Poet, und Prediger ehn⸗ u 


Nürnberg, den ein ende e mit dem vorhergehenden 
\ 4 80) ‚auf eine irrige Weife verwechſeln. Er. hat 
bdhne Zweifel verſchiedenes ausgearbeitet: waͤre aber 
I a nicht, fo verdiente er Dennoch unfern Abſich 
J emäß allhier mit. Recht feinen Plaz, da er unter 
\ —— in der gelehrten Welt gehoͤret anerwogen 
er mit Haredoͤrfern den Blumen» oder Pegniz⸗GOr⸗ 
den jun Nuͤrnberg geſtiftet hat. Goldhagen in der Le⸗ 


ben —— des vorigen. (Zahl 80) Wer abereis - | 


ne naͤhere Nachricht ven dieſem Orden begehret, kann 

folgendes Werk init vielem Nutzen gebrauchen: Hiftos 

rvriſche KTache, von bes lählichen Hirten ⸗· und Blumen ⸗ 
Ordens an der Pegniz Anfang und. Fortgang u.f.f. 

Nuͤrnb. 1744 in gr.8. Der Verfaſſer nennet ch 

. -Ymaeanees, iſt aber fein ander ald bee 1750 verfiore 
dene Prediger und Profefforgu Nürnberg Johann Her⸗ 


\- Segen, von den bei anderer Gelegenheit meht Bade \ 


sa geben werde. 
82. Eeldebach (Matthias). 
Wir haben bei: dieſem Jocheriſchen — 3 — nei — 
ee ängugeigen: Koh bei er auffer denen in. dem A ß. 


ge eigten ‚auch eine Difp,de de * J 
—*— an der ber —* gehalten; (2). —— 
Dam Vornamen nicht Matthias ſondera Marthaͤus 
gebheifſen wie ſo wol gedachte Streisfihrift, als auch 
Becmant in ber Neues Aeadenie F Eraneafurc. quße 
weiſtt. P Be “ 
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7.7 83 Como Ignatius Maria.) 
Ä Ein gelehrter Jtalidner, welcher von mehralsfünf 
and breißig anterfchiedenen Akademien zum Mitgliede 
aufgenommen, und * Neapolis 1351 ben 26 October 
im 75 Jahre ines ebens durch den Tob. abgefodert 
worden, und folgende Schriften herausgegeben hatz 
BVerfchiedene Gerichte; verfchiedene Infcriptiones ftylo 
hpidario; Hiftoriam vitas exhibentem fummorung 
Pontificum, er SR. E, Cardinalium 'regni Neapolitas 
ni; Mtoria della fondazione della Confrsternitä della, 


Ä 


- SS, Trinics di Napoli.” f. Regenfp. gel. Zeit. 1742, 
6 St. Beitrag zu den Erl. gel, Anm. 1752. 10Wor 


de, 159 Seite. 25 ellenn: u f 
84 Condivi (Aſcanio0J. 
Hat zu Rom 1555 bey Mich. Angelo Bounarottt 

Lebensbeſchreibung drucken laffen, und war ein Schi; : 
ler deſſelben. Bori hat dieſen Tractat nebft des Ma⸗ 


zierte Anmerkungen twieber auflegen laffen.. . :.. 7 


8 Conov (Petrus). 1. | | 

Zu feinen Schriften gehoͤret noch: Antiparatheſis 
orthodoxiae Lucheranae, et heterodoxiae Caluinianze, . 
Wittenberg 1615 in er B Bu 
36. Conradius de -Saxonia.f. 

Man wird bei dieſeni Abfage, des A. ©. Lfolgen⸗ 


des nicht ohne Nugen in Betracht ziehen. Es iſt nich 


dem Zweifelunterteorfen,'ob Conrad de Saxonia, wie 
man ihn durch folchen Beiſatz von vielen andern zu uns, 
terfcheiden-pfleget, ein Moͤnch aus dem XIII Jahrhun⸗ 
dert auf dem befannten Petersberge bei Halle , das 
Chronicon montis fereri, d.i. des Peters-Bergeg, ober - . 
_ - LauterBerged, wie er auch genenner worden, felbft ale" 
- Sein gefthrieben, oder ob es aus denen bei dem Kloſter 
ſchon vor ihm Angefangen geweſenen Nachrichten ges . 
. nommen fey? wobei man tvegen der darin befindlichen , 
Schreibart für wahrſcheinlich achtet, daß mehrere Ver .;. 
faſſer daran gearbeitet haben mögen: ſi Petrum Albi- 
m 77) 


..ıI Fu} 


N 


/ 
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8 Hifi Eritithe Nochrihton 
um in catalogo feriptetum p. 971: Georg Fabriciumin _ 
vqatalogo feriptoram annalibus Mifnenfibus präefixo ad 
. an.-122%5, Jo. Gerh, Vofises de hiſtor. latin. Lib, IN. . 
‚ Part. 2. p. 699. Die merkwuͤrdige Geſchichte der Ehros - 
nit iſt nachfiehende, _ Die Hanbfchrift bavon kam 
; gvhngefehr dem Margdard Lreher in die Hände, und 
“0. dieſer uͤberſchickte ſie dem Altern Meibom, 'um bad 
Werk mit feinen Saͤchſtſchen Skribenten herauszuge 
‚ben. Nun fchrieb. fich zwar Meibom zu ſolchem End» 
zwek das Werk eigenhändig ab, und fandte Frehern : 
as ihm zugehdrige fchriftliche Exemplar wieder zuruͤt: | 
allein eben dieſer Meibom farb über feiner vorgehab⸗ | 
sen Ausgabe, und die vom ihm eigenhändig genommes 
ne Abfchrift gieng ſammt andern feiner Handfchriften: 
im breifigjährigen Kriege verloren. Unterdeſſen fügte . 
es fich, daß einer oder mehrere Soldaten, denen die 
Abſthrift Meiboms von der Chronik In die Haͤnde ge⸗ 
- fallen war, ſolche dem Kanzler zu Wolfenbuͤttel Joh. 
Schwarzkopfen zum Kauf brachten: und dieſer faufe 
- te felbige , behielt fie eine Zeitlang ſorgfaͤltig bei ſich, 
übergab fie aber a ‚Johann Mine - 
dern dem, bamaligen Nector ju Schdningen, damiter 
fe in den Druck geben möchte, welches diefer auch zu_ 
Helmſtaͤdt 1665 in 4 beiverfftelligee, nach welcher Zeit, 
der beruͤhmte Mencke das Chranicon mentis fereni in‘. - 
‚ ‘feinen ‚befamiten- Scriptoribus rertim' Germanicarım 
vollſtaͤndiger geliefert. Die gedachte Nachricht son 
Ben Schiekfalen der Handfchrift,. bis fie von Wiadern . 
„Herausgegeben: worden , beziehet fid) fogberlich auf; 
Henr. Meibomii. des iängern Introductionem ad hiſto- 
' slam $axoniaetinferioris päg. 100, woraus andere ges - 
ſchoͤpfet, vergl.Burc. Gotch. $erukii bibliorhecam Saxo- 
nicam p,239 u.f. Gundlingii Otia P. IE. p. 7. und. Herrn . 
Bothen auf der 5.0. 6. Seite des Borrebe zu feiner ; 
gleich anzuführenden Abhandlung. ., Es hat nemlich 
Herr Heinrich Gottvertran Borhe , wohlverdienter 
- PrebigerzumPetersberge, zu Halle 1748 in gleine hiſto⸗ 
rifche Befchreibung des ehemaligen Auguftiner-Kloe : 
ſters anf dem Petersberge, Derausgegeben, worin 2 
ee j ! i 
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arbakt, durch den dazwiſchen fommenden Tob aber 


\ 
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verſpricht int der Vorrede, ‚bie Sorge für dein zweitet 


* Reiskius; Tomus Primus, contiriens Librum 


! 


> 


und faſt überall, fo weit fie teichet , im un 


ı zikhet, auch Seit. 34. meldet, daß der ſeel. Idh. Chri 


Bueins eine Beſchreibung des Petersberges zwar vor⸗ 
in 
einem Fuͤrſatz geſtoͤret worden. Daß der Herr Joh: 
Peter von Kudewig zu Halle in feinem Buͤcherſaale eis. 


ne Handfchrife von dem Conradiſchen Werke befeffen; 


begeuget dei, gedruckte Catalogus Manufcfiptorum 


Pag. 93: 


87. Conſtantinus IX, Porphyrögenietaf, * - 


- Bon der im A.G:8 berührten neuen Herausgabe 
ber Cerimoniarum aulae Byzantinae iſt zu merke, daß 

Lerch, den der Her Hofrath Maſcor zur Uebernahme 
olcher Arbeit aufgemuntert hatte, ehe noch der Erſte 


Band völlig abgedruckt geweſen, über bet Arbeit ver⸗ 


 florbeit: gndefen ft der eefte Band Wirklich 1761 - 
| 2 Leipzig fertig worden, und hat folgende Auffchrift: 
oO 


onftanrint Purphbyrogennieti, Imp: Conftantinopolitani; - 


Libri duo, de terimoniis auhe Byzantinae : Prodeunf " 
nunc primum gmece cum karina interpretatione Ef | 


Gontmeritatils‘ curarunt Jo. Henr. Leichins et „ge: Jac, 

| Finn 
fol, 3 Alph. 12B. Als Leich ftarb, bat Herr Profeffor 
Reiske das übrige des erften Bandes beforget, und et 


Band auch über fich zu nehmeti. Man bat bie daher 


dafuͤr gehalsen, daß gedachter Kaifer. der Verfafler ſey; 


. allein, weil ein vieles in dem Werke ſtehet, fo erſt näch 


ſeinem Tode vorgegangen: fo ift er entweder nicht Ei 

gemacht/ weiches leztere die meiſte Wahrfejeinlichfeit 

fuͤr ſich hat ſLeihz geld. 175185 St. u 
88. Corfignant (et, Ant)! 


¶ Sin Buſhof ji Solm oua ¶ ber bafelbt in fit 


66. Jahre den 17 Weinmonaths 1751 geſtoörben. Un⸗e 
vr keinen Schriften find nadftehen; De viris ülurfel= u 
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er des Conrabs de Faxonia Chronik häufig gebrauchet, | 


heber, oder &8 hat nach ſeinem Tobe ein ander Zuſaͤtze 


\ 
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f P \ 
bus Marforum liber ſingularis, Romæe 1712, 4; de' . 
2° 2 Aniene,ac viae Valeriae fontibus fyaoptica Narsatio; | 
Reggia Marficana, ovvero Memorie töpografico-ftori- “ 
‚che di varie.Colonie, e Cittä antiche e moderne della 

Provincia de’ Merfi, e di Valerin, comprefla nel vetu- 


fo Lazio e negli Abruzzi, Napoli 1738,4. in 2 Ban- 


BE "ven. f. Regentp. gel. Zeit. 1752. 8 St. 
8. Cortaße (Pierre oder Peter Joſeph). 
u. i IIſt 1739 verftorben, und- hat eine franzoͤſiſche 
21 Meberfeßung von Dionylii Areopagitae Werke de nomi-, | 
nibus diuinis 1739 herausgegeben. Bibl. Prancoife Tom. 


X. Part. 2. page 383. “ | 


N Bu , v0 
90 Daßov (Johan). 


Der Vater des Theodor und des Nicolaus, ein 


I Archidiakonus an der Peters⸗Kirche zu Hamburg, web “. - 


cher fich auch durch herausgegebene Schriften, bekannt 


500. 


— gemacht hat. ſ. Hamb. Bricfwechſel 1751. 32 St. 


v 


"91. David (Elandius), 


t 


\® 


und 1705 geftorben, vor; man hat aber einen noch ls 


Dan 


deſſen Velitatio legalis ad prooemium duosque titulos 


Neermanniſchen Noui thefauri iuris ciuilis et cano= 


’ 3 


92. Damfon. (Georg), 


N Bon biefem bat man folgendes. 1694 zu Londen in 
erſter Groͤſſe herausgegebenes Werfz Origo legum: 


or a treatife of the origin of Laws and their obſiging 
_ power,. as‘ alfo “of their great, yariery; in ſieben 
ie - Buͤchern. tr j “ \ 200.8 
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Es kommt zwar im A. G. L. ein Benedictiner⸗ 
Mönch Claudius David, der 1644 geboren worden 


tern dieſes Namens, der ein Nechtsgelehrter gemwefen, 


“ niei durch den Abdruck, von neuem geliefert worden: \ . 


priores Libri I Inftitutionum zu Paris 1584 in 8 den’ > 
, Tag gefehen, und nun im vierten Bande Wahl 16 des 


* 
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von vesftorbenen Gelehrtenie-- su - -- 
93. Decianus (Joh Franz). | 


Hat des Alberici de Rofase,dierionarium etc. ver⸗ 
miehret: der Titel ift : Alberici’de Rofare dicrionari- . 
nn — iuris ciuilis et canonici, -locupleratum per Jo. 
ranc, Decianum, Venedig 13772 in erfter Groͤſſe. | 
‚194. Detharding (George). 
Ein von den beiden, die dag N. ©. L. befchteibet, - 
verſchiedener Mann, nemlich ein Doctor und Profefs 
for der Medicin zu Roſtok, und nachheriger königlicher 
Denitcher Leibarzt, Juſtizraht, und Profeffor der Mes 
bicin zu Köppenhagen, auch Senior Collega der Aca+ 
deimiae Naturie Curioforum , welcher 1747 den 
23 October verftorben., Seine Herren Söhne find 
George Ehriftopfe, D. ber Medirin und Profeſſor zu 
Noftof, George KBilhelmt., D. der Rechten und Cons . 
ſulent zu Luͤbek, und George Auguſt, Profeffor und 
Ranzellei » Affeffor zu Altona. Sein Leben hat Here 
Bet. Ehrift. Kaͤnpfer befchrieben, vergl. Hamb. Ber, 
1748. 24 St. S. 190, 191; Und 97 Et. ©. Fra, er, °. 
99 St. ©. 785787. 101 St. 102 St. Es fichefauch ' 
Fein geben in ben Adis phyfco-medicis Academiae Im-+ 
perialis Narurae Curioforum, Volum. IX, Er hatuns 
xer andern einen gefchriebenen Commentarlumin Hip- 
pocratis aphorifmos, und noch) eine andere Arbeit über. - 
ippocratem hiniterlaffen: Sonſt aber hat män von 
Ihm: Scrutinfum phylico-medicum, Roſtok 1723 in 43 
Epiſtolam ad Schroeckium, ebendaſ. in 4. — 
9. Diener (Dominicusß)ß. 
Ein Mitglied der Univerſitaͤt Wittenberg zur Zeit 
decs feel. D. Martin Luthers "von welchem folgende 
Hanoſchrift in der Ludewigiſchen Bibliothek zu Halle 
befunden: „Genealogia und Chronologia uendem _— 
xoͤnigl. Kaifert.- Chur und Zürfklichen Haufe Sal ı.  - 
fen, von Wistifindobis-auf Auguſtum, auch ander - 
teutſchen Haͤuſen. == 
| 96, Dieterih (Joh. Dan). 


Hat Quaeftiones catecheticas, € Lutheri cacechan — 
er Eee 
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: Srebiger an der Dber- Kirche daſelbſt, 1737 zweiter . 
Aufferordentlicher Evangelifch-Eutherifcher Profeffor det 
Theologie, wie auch Prediger und beigeordneter In ſpe⸗ 
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depromtas, et variis, recentereriam Chr. Chemitii . - 


notis illuftraras, su Siena 1683 in 12 herausgegeben.’ 


97. Dieterich oder Diterich (Martin). 


War 1681 den 17 Chriſtmonaths zu Auloſen in 


der Alten⸗Mark geboren, wo ſein Vater Samuel Pre⸗ 
diger mar, ber nachgehends gu Neu⸗Ruppin geſtanden 
‚and daſelbſt geſtorben. Martin Dieterich beſuchte die 
Schulen zu Ruppin und Berlin, hernach die hohe 
Schule zu Leipzig, wurde 1705 Conrector der Ruppi⸗ 
niſchen Schule, hierauf Subrector des Gymnaſiums 
zu Berlin, 1719 Diakonus zu Beskow, 1721 Prediger 
ander Unter- Kirche zů Srahffurt an der Oder, 1727 


ctor, und nabm 1741 den theologifchen Doctor: Hug 


an, ftarb aber um dag Fahr 1749. f. Berlin. Wörh, - 


X 24 Woche, ©.383. 384: ‚Weil er einige kleine, 


Ber. 1749, 40 St. Beitrag zu den Zrlang.ael. Anm, : 


chriften herausgegeben, habe ich ihn als einen Schrifte 


ſteller nicht vorbeilaffen wollen, und folgende werden 


‚ohne Zweifel von feiner Geber herrühren ; Nexus phi- 


lofophicus Grammaticae Hebraeae, Sranffurt an det _ 
OSder 1739 ing; Hiftorifche Nachricht von den Gras 


fen zu Lindow und Ruppin, Berlin 1725 in 8. _, 
88. Dio Caſſius. 
Mit dem Zunamen Cocceius, aus dem dritten Jahr⸗ 
hundert, ein wegen feiner theils verloren / gegangenen 
ils annoch übrig gebliebenen Bücher ber Roͤmiſchen 
ſtorie berühmter Mann, wird im A. G. Le angefuͤh⸗ 
ret, zu deſſen hieher gehoͤrigem Aufſatze nachſtehendes 


merken. Von der Glaubwuͤrdigkeit dieſes Schrift⸗ 


ellers hat der Bremiſche Profeſſor Hert Heinrich ei⸗ 
fen in der diſſertatione pofteriori de imperatoria maieſta- 
te a primis hiftoriae Auguftae conditoribus indigniſſi- 
me habita, in den Symbolis litterar. Bremenſ. Tom, II, 


Part. IV. num. 2. p. 660 fegg. fehr weitlaͤuftig gehan. 
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belt, wobei wir uns / aber hiefigen Orts nicht verwei⸗ 
len. Dahingegen ift es unferm Abfichten gemaͤſſer, 
von zween ganz neuen Ausgaben ber Roͤmiſchen Hi⸗ 
ſtorie unſeres Dio zu reden, die, wiewol in ganz Ders 
fehiedener Abſicht, fehr merkwürdig find. Die eine 


Ausgabe, welche den groͤſten Ruhm verdiene, iſt die. 


Fabriciſch⸗Reimariſche, welche nunmehro der noch 


lebende berühmte Hamburgifche Herr Herrmann Sa⸗ 
muel Reimar der Welt geliefert. Was ber feel. Jo⸗ 


hann Albrecht Sabricius Pin Kleid auf diefen Schrift⸗ 
ſteller verwendet, davon finden wir in ben Briefen des 
feel. Johann Ehrifloph Wolfe, welche Tomo II The- 


“ Fauri Epiftolici La Crozieni ſtehen, einige Zeugniffe, 


als auf .der 184 Seite: „„Dioni :recognofcendo idem 
„(Fabricius) ftrenue inuigilar. ud &.186: „Quae. ill, 
„Spanhemium in Dionem Chryfoftomum notaffe fcri- 
„bis, eanon tam Cl, Fabricio, qui in Dione Caflıo 


„recognofcendo occupatur, quam mihi, forte aliquan- - 


‚ „do.inferuient. und ©. 222: „Fabricius curas fuas in 


„Dignem Caffium, fi Xiphilinum excipias, penjtus 
„abfoluit. ferner ©. 224 :,, (Fabricius) Dioni quoque 
„Caſſio, quem Wertfteinii fumtibus fuis in Belgio cu» 
„rabunt, perlciendo inuigilaturus auch Seite 232: 
„Ihucydidem cl, Waflü bibliopolae Amftelodamenfes 
„Werfteinii fub initium anni proximi (1730) Speräre 
„iubent, quo tempore iidem Dionem Caflıum, Fabri- 
„cii noftri curis recognirum, ‚operis tradent.“ Allein, 
es ward damals nichts aus diefen Fuͤrhaben, wovon 
Wolfs Worte ebendaf. S. 269. 270, in eineni Send» 
fchreiben vom Jahre 1736 zeugen, nachdem Sabricius 


- 


fchon verfterben war: „Dio Caflius Fabricii noftri, 


„TE panmeire, fere ad vmbilicum perdultus eft, et - 
“ „pridem lucem vidiffer, niſi Wecfteinius, !librarius 


' „Inperciliofus iam ante fexennium, quando\ Fabricius 
„in eo’recognofcendo totus erat, diferte adfirmafler, 
„fe non ‚ante initium operis fafturum, quam torum 
„omnibus nameris abfolutum acceperit. Hoc vero fe 


„vel facere poffe, vel facrurum eſſe confanter nega- ' 


„bat. fenex optimus.“ Nichts deſto weniger machte 
ln iD, Herr⸗ 


' ‚ 
[ x a ! x J 


. 
_ 


> 


x 


a‘ * 
* 


an N 


4 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachtichten 


| 5 u | 
Herrmann Samuel Reimar zu der neuen Ausgabe 
Hofnung, wovon beffelben Epiftola ad - - Angelum Max . 


riam- Cardin. Quirinum = zu vergleichet, worauf auch 


‘der. Kardinal Gririni ein. Schreiben zu Breſcia here 


ausgegeben, ſ. Haͤmb. Ber. von gel, Sachen 1746, 
©. 63, Bayreuch. Wöch, gel. Nachr. 1746. 14. St. 
6.142.143, 1749. 40 St. © | 
©. 219 u. f. Reips. ©,3, 1750. 3 ©f. Beitrag zü den 


Erl. gei. Anm. 1750, 5 Woche, S75 f. Die Hofs 


nung ift nunmehro erfüllet / nachdem Dio Caßius in 


2 olianten ausgegeben worden. ‚Der erſte Band, 
bat zur Aufſchrift: Toy Alovoc va Kara TE Kor- 
. WiayB Pouaınwy ızogioy Ta salapeya: Galli ' 
PDionis Cocceiani Hiftoriae Romanae quae ſuperſunt, 
Volumen J, quod compleäitur (1) Rragmenta libro« 

: zum I-XXXV, cum: annorationibus maxime Henrici 
Valefii, (2) Libras XXXVI-LIV integros cum anno= 


tationibus Johnnis Alberti-Fabricii acı paucis aliorum ; 
Graeca’ex Codd, MSS. et Fragmentis fuppleuit, emen- 


„ dauir, larinım 'verfionem Xylandro - Leuenelasianam 


limauits varias lectiones, notas Do&torum ge fuas cum 


. apparatu et indieibus, adieeit Hermannus Samuel Reis 
marus. Opus eminentiflimo ac reuerendiflimo Angelq | 


Mäüriae Cardinali Quirino, Brixiae Epifeope et Biblio+ 
thecario Vaticano, ob ſumma ır illud merira , inferiz 
ptum, Hamburgi, Sumtibus Chriſt. Heroldi, 1750, it 


fpolio, auf 4 gedoppelten Alphabeten und 8 Bogen, 


nebſt 8 Bogen. ar Titel und VBorreden. Der andere 


Sand hat den Titel Tav Auavos x. F. A. Cafü 

.. Dionis etc, Volumen I, quod complectitur (1) Lie 
bros Dionis-LV-LX paſſim mutilos et breuiatos cum 
‚annotationibus Jo. Alb. Febricii, et nonnullis alib- 


‚rum; (2) Librog item ‚Dionis LXI-LXXX , ex com: 
pendia Jo, Xipbilini, cum annotationibus. Hermann! 


‘ Samuelis Reimari, qui et vbiuis fragmenta reperta fuis, 


locis inferuft, varias leftiones et annotatiores, fubier 
eit, verlionem caftigauit: (3) Appargtum annotatio- 


-aum et Emendationum , cum indice graeco et latine 


‚„»dlunsit etc, Hambı 2752. foR 5 grboppelte ph nut 


t 2 


385.387, 1748.23 8t, - 
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X N = 
ı 6 Bogen. Bei den Auszügen Xiphtlins und andern 
Ueberbleihfeln Her letzten 20 Bücher des Dio haf Keis 
mars Fleis fich am meiſten befihäftiget, weil Sabris 
cius ſich damit noch nicht befchäftiget hatte. Tin.dem 
. angehängtsn Apparım findet man: Roberti Srephans, 
praefationes £r eaftigationes ad Dionem; Eingd. ad 
- Xiphilinum.varias lectiones; Guil! Kylandri praefatio- 
nem et annatatiohes in Dionem; Eiusd. in Xiphili- 
' num annatariones; .Frid. Sylburgäi in Xiphilinum no- 
tariones; Henr. Stephani im Diogem praefitionem; 
Eiusd., emendationes in Xiphilinum; cum Spicilegio; , . 
“Jo. Leunclauii notas in Dionem et Xiphilinum; Fuluii 
Vrſini notas in Dionis‘fragmenta; Jac. Palinerii Exer- 
eitationes ad. Dianem ;. Lamberti Ros animaduerfiones 
"ad quaedam loca Dionis; Petri Wellelingii epiftolam 
. © ad nannulla loca Dionis; Jo, Jac. Reiskis anımaduer- 
‚fiones in Dionem; Spicilegium fragmentorum Dionis, 
et locorum apud veteres, vbi Mio, aut ditq eius, hus 
dantur; Dianem de fe et füa hiftoria; de vita et fcri« 
ptis Dionis commentarium ;. Em. Card. Ouirini epiſta- 
Jam deicodjcis Vaticani ratione, wobei eine Probe in 
‚Kupfer geflochen gu finden, er Vrfini ac Falconis ex eo 
‚editis fragmentis; Ill. March. Scipionis Maffei epjfto- 'r 
‚Jam de Dionis editione Falconiana; Indicem graecum 
vocahulorym er logurionum Dionis; Indicem latinum | 
rerum omnium; Addenda et Emendandı.. Woraug 
die innere Koſtbarkeit und Fürtreflichfeit dieſer Aus⸗ 
gabe, wodurch nicht nur des ſeel. Fabricius, ſondern 
auch Herrn Reimars Name verewiget wird, zur Gnuͤe 
ge abzunehmen. vergl. Hamb. or. 1749. 78 St. 
EEG8S. 617 uf. 7988. S. 625⸗630. Hamb. Se. Urth. 
1749. 81 St. Beitrag zu den Erlang. gel. Am. 
1749. 46 Woche, ©. 733. 734. Hamb. Ber. 1752. 
3768. Seit. zal: 394. Beitrag zu den Erl 1752. 
‚23 Woche, ©, 363365. Ich komme nun auf den 
Falconiſchen Zleiß, welcher von dem Fabriciſch⸗Rei⸗ 
nnariſchen ganz unterschieden iſt. Zwar meldet das 
WER daß Nicolaus Carminius Salco die dtei Ieh- 
tern Buͤcher auf der Votzcaniſchen Bibliothek ach 
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ben, und folche 1724 zu Rem in 4 herausgegeben; 
‚allein obgleich Falco, der iezt im Neapolitaniſchen Erz⸗ 
biſchof iſt, Die drei leztern Bücher des Did griechiſch 
und lateiniſch dergeſtalt herausgegeben, als ob fie vom 
77 "ihm zuerſt waͤren gefunden worden : fo ſtehet doch Data 
> malt nichts, als was ſchon vorher Urſin herfürgen 
— bracht, nur daß Salso das Manuſcript in der Vatica⸗ 
x... nifchen Bibliorhef_ von neuem nachgefehen hatte. Im 
\ | Borigen hat Herr Reimer in feiner Ausgabe dasienige, - 
Maß Salco herausgegeben, forgfältig verglichen und 
"2... angemendet; und m dem vorhingebachten Apparary 
7 ME Falco auch nicht nergeffen worben. - Doch eben bie» 
‚fer. Mann hat nach der Zeit eine folche Verwegenheit 
— in der critifchen Republik der. Gelehreen begangen, 
welche feinen erlangeten Ruhm verdunfeln, und ihn 
bei den fpäten Nachwelt in einen übeln Ruf bringen 
— ‚wird; und Hiermit siele ich auf feine neue Ausgabe der 
Dioniſchen Bücher von der Nemifihen Hiſtorie, dae 
5 von der erſte Band in fleinfelio muf ſechs ‚und ein 
Dale Mphaber unter djeſem Titel zu Neapolis ans Licht 
geſtellet worden: Q. Casfii Dienis Caoceiani Romanze: 
hiſtoriae, ex eius LÄXX libris Totuus Primus, ’conti=. 
u nens priores libros viginti et yinum ab vrbe condita | 
‚Ysque ad, A: V. C. DCX. nunc primum deteftos, re- | 
ſtitutos, eoncinnatosque, et noua fere verfipne, er 
“ Perpeguis ſuis variorumque notis, au&tos ftudio erla- -.. 
,;” ° bore Nic, Carminii Falcorii, Metropölitae Ecel. fän-_ | 
"0 :.&aäe Jeuerinae in Bruriis ylterioribus, in regno Nea- 
‚.  Politano, womit die Leips. gel. Zeit. 1752, im 44 St. 
und Der Beitrag zu den Erl. gel. Anın. 1752, 26 Wo⸗ 
che. ©.414, 415 zuvergleichen, wo folgende Nachricht 
ertheilet wird. Man hat auf dieſes Werf fchon über 
zwanzig Jahr gehuft, aber etwas ganz anders erhal⸗ 
‚ten, als man gedachte. Falco oder Falconius machte 
viei Auffehens, als er 1728 bekannt machte, erhabe 
die fuͤr verloren gehaltene Buͤcher des Dio gefunden, 
| ‚und wolle felbige. herausgeben. Nunmehrsaberfichet 
| Pe er durch einen fonderbaren Kunſtgrif ih 
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aus bes Dis verloren gegangenen Büchern gemacht, 


ingleichen daß der Schriftfteller, von dem die Excerpew 
Peirefziana herruͤhren, atı ein paar Drten fich verſchrie⸗ 


ben, und ein paar Stellen, welche beim Plutarch fie» 
hen, dem Dio zugefthrieben, woraus er den Schluß 
machte, Dio muͤſſe den Plutarch fleißig geritten ha⸗ 
ben. Er ſchloß auch alfd: Dio mund Dionyfins'von 


Halicarnaß haben einerlei Gefchichte befchrieben, folg⸗ 
lich muͤſſen fie'einerlei Gefchichte mit ebenbenfelbigen 


Worten befchrieben haben: fo daß, 'mer dieſe drei zu- 


faınmen nimmt, ben ganzen Dio Caßius nad) feiner, 


Meinung haben muß. Daher ſchrieb Falconius den 
Dionys von Halicarnaß, den Plutarch und den Zo⸗ 


neras, von Wort zu. Wort aus, und flickte, fpigut 


er konnte, etwas zufammen, das vom Dio herruͤhren 
N, So hantgreiflich-der Betrug ift, fo kuͤtzelt fi 
ennoch Salconius damit, daß es ihm, eine Zeitlang 
der Welt eine Nafe zu drehen, gelungen. Das einzige, 


} 


men, ba Jonaras in feingt Geſchichte einen Auszug 


I 


welches an diefer Ausgabe brauchbar ift, find die Pro- 


‚Jegomena, darin von des Dio Leben, Schriften, und 
‚Auszügen gehandelt wird: wiewol mar derſelben we⸗ 
gen Der. Reimarifchen Ausgabe entbehren kann. Hier⸗ 
bei bemerfen wir noch, daß unter dem beider Reima⸗ 
riſchen Ausgabe befindlichen Appararu ad Dionem Caſ- 


fium des Herrn Marqpis Sciptonis Maffei Epiſtoſa de . 


‘Dionis editione Falconiana fiehe,, welche diejenige feyn 


‚wird, bie.1748 nebft andern auf 6 Bogen in gr. 4 aus 


"der Buchdructkerei des Seminarinmg zu Verona unter 
dem Titel herausgekommen; Tre lettere del Sign, 
Marchefe Scipione Maffei, la prima fopra il primo to- 
:mo di Dione .novamente venuto in luse, la feconda 


fopra le nuove fcoperre d’Ereglano, la terza fopra il 


principio della grand; Icrizzione etc. yırter denen dag 


erſte Schreiben bie Unzufriedenheit des Verfaſſers mit 


der Falconiſchen Ausgabe bed Die Caßius an den 
Tag leget. ' - 


99. Doddridge (Philipp). . 
War ein Doctor per Theologie, und Prediger zu Norte 
er. hampton 


r. 
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hampton in Engelland, und farb 1781 den 26: Detos 
‚ber alten Kalenders an der Lungenſucht, and zwar zu 


\ N 


ı 
X 


Liſſabyn in Portugall, wohin er wegen bafiger Luft auf 
| „einrabgen der Afrite gereifet mar. Man: hat von ihm. 


| 


.- 
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das ft 
phrafe and Verfion of the New Teftament wich trid- 
cal notes and a praetical improvement of each feftion, 

. difpofed in order of an harmony, welches Werf im _ ° 


oͤne Werk: The family expoſitor, or a Para- 


‚. ins teutſche uͤberſetzt zu Magdeburg. herausgekommen, 


in 4; Ebendeſſelbigen Reden an die Jugend hat ges - 
Dachter Here Nambach teutfch aus bem englifchen übers - 


. , ſetzt neulich zu Magdeburg in 8 ausgegeben ; Des- 
’ gleichen find die Betrachtungen über die Macht und ° 
+ Önade Zefa zu Magdeburg in 8, 1753, wie.der Titel 


£, gedrucft worden. In der Vorrebe zum. Erften 


ha 
Be — nurgedachter uͤberſetzter paraphraſtiſchen Erklaͤ⸗ 


/ 


— 


mund ein gelehrter Kaufmann war. Er 


rung handelt Doddridge ſelbſt von ſeinem Leben und 
Schriften, und man findet ſeine Lebensbeſchreibung 


dauch in Strodtmanns Neuem gelehrten Europe, 


1 Theil, 1752, Rum 7. | | an 
‚100. Doppelmayer (Johann Gabriel). ° ..- 


Diefer berühmte Mann, unferer Zeiten war zu 


. Nürnberg 1671 geboren, wo fein Vater gehen Sieg. 


udirete zu 


- Nürnberg, und begab fich 1696 nach Altdorf, wo er 


— 


N 


ch auf die, Nechte, Weltweisheit und Groͤſſenwiſſen⸗ 
chaft legte, 1698 eine diſſ. de Sole, und 1699 eine 


diſſ. de Viſione hielt: worauf er ſich nach Halle begab. 
Von hier reiſete er 1700 nach Holland und Engelland, 
kehrete wieder nach Holland zurück, und laugete 1702 


zu Nürnberg an, wo er 1704. Öffentlicher Lehrer der 


e 


yoffenfunde an dem Xegidianifchen Ghmnaſio wurde, 


‚ Welchen Amte er über 45 jahre vorgeffanden, Im 
Jahre 1715 wurde cr ale ein Mitglied in die Kaiſer · 
liche Acad, naturae eurioforam unter Dem Namen Co⸗ 
non aufgenommen; ferner in die koͤnigl. Preußſſche 


x | \ Ala⸗ 
P— _ ... 


.e. 


x 


- englifehen etlichemal wieder aufgeleget worden, wieed.‘ " " 
‘denn auch vom Herrn Friederich Eberhard Rambach 


or. 
J 
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7 Ufahemie ber Wiffgnfchaften ;-und in bie koͤnigl. Englis 
ſche zu Sonden; endlich quch 1741 in die Farferliche 

PYetersburgiſche. Er heirahtete 1716 Sufannen Ras 
rien Kellnerin, eines Apothefers zu Nürnberg Tochter, 
die ſchon vor. vielen Jahren geftorben ; mit felbigen 
eugete er vier Soͤhne, von denen nur nach einer, Here 
hann Siegmund, Apotheker zu Hof, am Leben iſt. 

Er ſelbſt aber farb zu Mürnberg 1750 den 1 Chriſt⸗ 
monaths, nachdem er fein Leben auf 73 Jahre und 2 
Monathe gebracht hatte. Geine Schriften find; Les 
Berfegung der Tabularum Aftronomicarum Thom, Sire- 
zii aus dem englifchen ins lateiniſche, Nürnb. 1705 in 

A ; Beberfegung von Nic. Bions mathematiſcher Werks 

ſchule aus dem frangsfifchen ing teutfche, Nürnb. 1712 
in 4; . Ugberfeßung von oh. Wilkins vertheidigten .. 
Copernicus, aus dem, englifchen ing teutſche, Eben, 

. .bafebft 1713 in a; Kurze Erklärung-des Copernica- 

‚nifchen Syſiematis, ebendaf. 1707 in 4; Vierter Theil” 
zur Welperifehen Gnomonik gehörig, fol. bafelbft 
3708; Einleitung zur. Geographie bei dem Homanni⸗ 
ſchen Atlas, reg, fol. ebendaſ. 1714, 1716, auch latei⸗ 
niſch 17315 Erfte Fortſetzung zur Bionifchen Werk⸗ 
ſchule, dafelbft 1717 in 43 Zweite Sortfeßung, daſelbſt 
1720 ina; Hiftorifche Genoral⸗Beſchreibung von Ober⸗ 
und Nieder: Elfaß famt dem Sundgan, Frf. u. Leipg. 

1734, 45 Anweiſung nach einer General - Methode 
groſſe Sonnen-Upren zu befhreiben, dafelbft 1719, füe - 
lio; Eadem noua mezhodus parandi Sciarherica Sola» . 
zia, ibid. 1720 in 4; Hiſtoriſche Nachricht von den 
Nuͤrnbergiſchen Mathematicis und Künftlern, ebendaſ. 
1730, folio; Phyſica experinentis illuſtrata, ibid, 
174 1 in 4; Atlas coeleftis, in quo 30 Tabulaę aftro- 
nomicae aeri incifie continentur, fol. reg, ibid. 19425 
Neuentdeckte Phänsmeng pen der Elccteifchen Kraft 
und dem Dabei. in dem Finſtern mehrentheilg erfcheie 
nenden Lichte, bje sinige Mitglieder der koͤnigl. Engl, 
Societaͤt n.f.f. 12 B. in 4, nebft 5 Kupfern. ſ. Er⸗ 
Ing. ‚gel. Anm. und Kfachr. 1751. ı St. S. 327. 
vᷣamb. Der, von gel. Sach. 1751 13 St. 5 & 
\ > ““ a 1 d 
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— J I I, . , _ 
7 St.In der leztern Schrift von ber Electri 
Kraft, fo. 1744 herausgekommen, hat er Die ale Zane 
bekannt gemachte Verfüche gefammler, und manfintee 
davon den Inhalt in.den Leipz⸗ Bel; Zeit. 1744.36 
St. in.ben swoerlafigen Nachrichten 55 St. Zahl 2, 
amd. in den Philoſophiſchen -Unterfüchungen und . ' 
1.0, Mlacdpreichren’ı Band, 2 Theil, Leipz. 1745. almo &, . 
ng su. folg. eine fortgefeßte on ectrifehen — 
Schriften ſtehet Merkwuͤrdig iſt, daß unferem op 
pelmayer ein electriſcher Verſuch bei nahe dag Leben 
0. gekoftet. Peter van Miufcheisbroek, der berühmtegeh- ; 
ger der Naturkunde zu Leiden, hatte das eine Ende eis 
5 Mr fernen Canone gegen eine.electrificende Kugel ge⸗ 
_ ‚Legt, und an das andere\ Ende einen meßingenen 
Bu Draht gemacht und felbigen in eine Bouteille geftecdkt, ., 
1... bie halb voll Waffer getpefen. Ex hatte biefe Bonteile 
nn © äh bie rechte Hand genommen, und mif einem Finger ; 
“der ligfen Hand unter dem Electrifiren fich Ber Canone - 
J genaͤhert. In dieſer Annaͤherung hatte ihn ber her- 
u ausfqhrende electriſche Funke dergeſtalt geruͤhret, daß 
er gedacht, der. ſtarke Stoß würde ihm fein. Leben ko⸗ 
7 ‚ften, und ihm vorgekommen, als ob er vom Donn 
rvaͤre gerühret worden, daher er auch nicht dag Erpee 
u riment wiederholen wollen. Nichts defto weniger 
‚machten 1736 Herr Abt Nollet und le Monnier zu 
Paris, Herr Winkler zu Leipzig, und andere zu Ber 
0 in ‚Wittenberg, u.f.m. den Muſchenbroekiſchen Ver 
Be füch nach :-und chen dieſes ließ fich 1746 Doppel- 
‚.mayer zu Nürnberg gelüften, toelcher aber durch den. * 
heftigen Schlag auf der rechten Seite eine ſtarke Laͤh 
mung bekam, welche immer sunahm, fü daß man das 
Ä mals an feinem Leben zweifele. Man will nunmeh⸗ 
u ro vermittelft electrifcher Erfahrungen fo gar die. Kunft 
erfunden haben, zu verhuͤten, daß der Blig nicht ein« - 
ſchlage, und eg find bereits zu Paris einige Haͤuſer da⸗ 
2,7. hin eingerichtet worden: es iſt zu münchen Daß durch 
ſfſolche Einrichtung nicht gun Gegentheile, welches _.. " 
leicht geſchehen kann, Gelegenheit gegeben mwerbe, 
and nicht noͤthig ſeyn möge, mit der Zeit eine 
55 9 nn a Samm, . 
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Saminlung von electriſchen Maͤrtirern im Druck zu 


fehe. 0. 0, | 
101. Doppelmayer (Iohann Siegmund). 
Des —5 — ehenden Vater, ein gelehrter Kauf⸗ 
mann zu Nuͤrnberg, welcher unter die gelehrten Erfin⸗ 
der gehdret, und nach unſerem Entwurf mit Recht in 
gegentpärtige Sammlungen zu bringen ifl. Er war 
din geſchickter Mechanifus, und bat eine Luftpumpe in 
‚der Form eines Blumen⸗Krugs mit einem Vecte ers 
funden; Ssarmii Colleg. curiof, P. II. p. 28. Marper- 
gers Erſtes Hundert gelehrter Kaufleute Seit, so.u.fi 
Samib. Ber. 1751.13 &t. ©. 102. - Ä 


102. Draud (George Daniel). 


-  Hateine biftorifche Rede, von den vier Monar 
chien insgemein, auf des Propheten Daniels Fuͤrbild 
gerichtet, zu Sranff. 1653 in 4 herausgegeben. = 
193. Drenfelder (Ziburtus). 
Diefer hat des Johann Bapt. Pigna Hiſtorien des 
. Haufes Et von 390 big 1746, aus bem.italiänifchen 
3 gemacht, fo zu Mainz 1580 fol. die Preſſe ver⸗ 
aſſen. 
104. Eberhauſen (Johann von). 
Ein Leipziger Rechtsgelehrter um den Anfang des 
16 Jahrhunderts, melcher des Johann von Aurpach 
roceſſum juris mit feiner lectura et expofirionibuse sgg 
eipzig 1512 m fol, herausgegeben, und deffen bereite 
‚oben (Zahl. 34) gedacht worden. J un 
108. Ebner (Hieronymus), F 
. Öbgleich noch nicht ausgemacht iſt, ob dieſet durch 
herausgegebene Schriften ſich befannt gemacht? ſo 
finder er doc) anf eine hoͤchſtbillige Weife un deswil⸗ 
fen Bier feine Stelle, weil er unter die gelehrten Stife 
ger und Befsrderer-ver Wiffenfehaften gehoͤret. Er war 
am gelshrter Duumbir gu Nürnberg, kam daſelbſt 1477 - 
uf Die Welt, verſtarb 532, und has quf Philipp is | 
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Mitglied der Berlinifchen Alademie der Wifenfchefs 


1 


ten, Bifitator des Königlichen Joachimsthaliſchen 


Gymnaſiums, und Commiffarius. ded Armen « Dires ' ° 


ctoriums, in feinem 59 Jahre am 3 Octobers 1750, 


an einem’ higigen Fieber, oder, wie in andern Nachs 
! richten gemeldet wird, ameiner vierzehntägigen Bruſt⸗ 


krankheit verſtorben. (vergl: Hamb. Ber. 1750. 81 St: 
©. 648. Berlin. 


ſtorie der Rönigsbergifchen Univerfität, 2 Theil, Kos 


S 
. Y 


nigsberg 1746, Seit. 443 f) Folgende feiner Werke 
und Schriften find mit befanut, welche auch zweifels⸗ 


ohne die Haupsfächlichften. und meiften ſeyn werden? 


Obferuationes. facrae, in noui foederis libros, Tomus I, 
‚libros hiftoricos complexus, Trai.ad Rhen. 1720 in 8 


unb Tomus Il, reliqua complexus; ebenbafelbft 1723 


( B 


ing. Als Elsner in.diefem Werke verfchiedenes wies 


ber.) o. Frid; Hombergii zu Vach Parerga ſacra ſ. obſet- 
uatiories ad N, T. erinnerte, vertheidigte deffelben Herr 
Sohn feinen Baker, und kamen alfo zu Marburg 173° 
in 4 heraus: Pareiga ſacra ab impugnarionibus Jacobt. 


: Elsneri vindicata, auctore Aemilio Ludou, Hormhergk 


gu Vach, Dawider fehrieb zu des ſel Elsuers Ders 
theidigung Herr Johann Elsner ein Anverwandtet 


‚ beffelden und damals verdienter Prediger gu Pozdam, 


— 


und das iſt Jo. Abaneri breuis et. dilucida Hombergia+ 


narum Vindiciarum aduerſus cel.. Elsnerum profliga⸗ 
tio, Berlin 1742 in 4 auf. 3 Bogen, wovon auch in den 


Hamb. Ber. 1742, in der Fortgeſetzten Sammlung 
von Alten und Klauen u. ſef. 1742, Seit. 380, 3814 
uuch 1743; Geit.67,68, und in den Fruͤhaufgeleſenen 
Fruͤchten 1742, ©.49, eine kurze Ermehnung gethan 


u wird. Es ift aber der fel. Verfaffer fchom feit vielen 


Jahren mit Verntehrung diefed Werks umgegangen, 


ynd war gefonnen, baflelbige-auf eine weit vorzuͤgli⸗ 


here Meife in dreien Duartbänden herauszugehen, wie 
Ich davon! nicht nur anderweitige Nachricht babe, ſou⸗ 


day auch in ber Merlinifchen Wibliochel ı Band 


. I t: N. 6: 
> . 


m 
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vböch, Ber. 1750, 84 St. Beitr. zu 
den Belang. Anmerk. 1750, 49 Woche. Dan. Heint. 
Arnolds ausführliche und mit Urfunden verfehene His 


_ 
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2 St. ©. 444 u: feine Nachricht gefunden, wo noch 
gemeldet wird, daß der Anfang des neuen Abdrucks 
1747 in Holland habe vor fidy gehen follen, obwol mir 
von der Vollendung bes Werks noch feine zuverlaͤßige 
Nachricht vorgefommen. Aufferdem hat er bie Nteuefte 
Befchreibung der Briechifchen Chriften in der Tuͤr⸗ 
kei, nach des Athanafind Doroftemus Bericht, mit. 
feinen Anmerfungen und mit Kupfern gu Berlin 1737 
in 8 herausgegeben. Als hieruͤber verfchiedentlich ge⸗ 
urtbeilet, und diefer griechifche Archimandrit Athana⸗ 
ſtus Doroftamus für einen Betrüger gehalten wurde, 
obtwol folhe Beſchuldigung unrichtig war, und aus 
Verwechſelung defielbigen mit einem andern gleichnas 
migen herrührete, Fam D. Jacob Elsners Fortſetzung 
ı Der Reueften Beſchreibung der Griechifchen Ehriften 
in der Türkei, mit Zufägen und Erläuterungen, nebft - 
\ einem Anhange von der Vortreflichfeik des gelobten \ 


⸗ Zn SE 


ve 


Landes, mit Kupfern , gu Berlin 1747 in’$ heraus, 


Iw 


Ä ‚ 


welche ich aus Elsners Papieren bei meinem Aufent-· 
alt zu Berlin im Jahre 1743 und 1744 bereits in 
rdnung gebracht. Unter feinen Werfen ift ferher: 
Der Brief Pauli an die Philipper, in Predigten ers 
tläret und zugeeignet, durch und durch mit Anmer« 
fungen aus ber Sprache, den Alterchümern, Kritik, 
Welt und Kirchen⸗Hiſtorie verfehen, nebft einer Eins 
‚feitung, Berlin 1741 in 4, oder vielmehr Magdeburg. 
f Samb. Ber. 1741, 90 St. ©. 740,742. Jonrnal d’ 
Allenague Tom. II. Part. 2. art. 3. p. 387 u. f., welches 
Werk auch hollaͤndiſch überfeßet durch Herrn Acede 
miaaker oder Hutmacher teutfchereformirten Prediger 
im Hang, und mit Honerts Vorrede, zu Harlem ges 
druckt worden, davon der ı Theil.in 4. 1745 unter 
"bes Titel berauggetreten: De Brief des Apoftels Pau- 
lus aan de Philippenferen geoppent en toegeeitent 
"door den hooggeleerden wytberoemden Heera Jacob 
. Elsner Predicant te Berlyn, met eene Veorteden ver- 
-ryke. van den Hoog-Eerwaarden Heere Joan van den 
Hopert, D. en, Prof. der H. Godgeleerdheed en kerke-, 
lyke hiftorien in de Hollandfche Vnifexfiteit te ei 
— .* 1 GEN, 
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‚den, worauf der andere 2 


- folger ift. f. Berlin. Bibl, 1 Band, 2St. 1747. 


q 


. dliague antiquitatis monumenita, infcriptiones item et. 
„mumiſmata, emendantur, vindicaritur et exponuntur,' 
* ad’ Continuationem Tomi VII Mifcelläineorum Regiae 
vocietatis Sclentiarum Berolinenfis, Berol. 1744 in 4, ' 

"welche Anmerfungen ich aug ſeinen Sandfchriften nach 

der ihm beliebten Drönung zuſammengebracht, auch an 
dem Regiſter gearbeitet; Es betraͤgt1 Alpbapet. Sei⸗ 


213. u. w. Ferner: Schedioſma Criticum, quo auctores 


ne uͤbrige Schriften find: Gtüffeeligkeit wahrer Chris 


ften, in Predigten vorgeftellet, Berlin 1729, 45 Dad 
unbefdrgte ChriftenthHum, in einer Predigt über Poil 
4: 6, Berlin 1740 in 45. Die Beſtaͤndigkeit des goͤtt⸗ 


* 
— 


Matth. XXIV, 356, Berlin 1743 in 4; GOtt die Vor⸗ 
maner und Glüffeeligkeit der Chriſten, über Roͤm VIII, 


.gen GOtt zu haben, über Pfalm CXLIV, 15, Berlin ' 
17445 in 4; Hochſtſchuldiges Lob⸗ und Dank⸗Opfer sor 


lichen Worts bei dem Vergehen aller Dinge, über | 


“97, Berlin 1744 in. 43 Die Stüffeeligfeit einenignädie 


‚ ben wunderbaren Srieden, in einer den 16 San. 1746 - 


am Frieden.» Fefte vorgeftellten Predigt über Pſalm 
CXLVI, 13, 13,14, gedruckt zu Berlin 1747 ins jund 


noch andere Predigten; besgleichen : Oratio inaugi- - 


talis de eruditione cum pietate coniungenda, Berlin - . \ 


. 2722 in 4,7 Bogen ; Abhandlung von der Vortref 


lichkeit des gelobten Landes, welche tentfch angehän« 


>... det bei der Fortſetzung der neueften Beſchreibung der 
Geriechiſchen Ehriften in der Türfei Fo franzoͤſiſch 


aber in den Berhinifehen Memoires oder Hiftoire der - 


Akademie der Miffenfchaften, zum Jahre 1745, num. 


I90, wiewol die teurfche Abhandlung eigentlich die Urs 


fehrift geweſen; Abhandlung über das 40 Kapitel des 
Tacıtus von den Gebraͤuchen der Teutſchen, infonder- 
beit über bie Goͤttin Hertha, ſtehet in ebenderſelbigen 


, 


Hiftoire de 1? Academie Royale’ des Sciences et Belles _ 


Lekrres, année 1749, à Berlin 1749: Abhandlung vonder . . 


Inſel der Goͤttin Hertha, oder Erdamm, fo eben das 
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ſelbſt annee 1748, 4 Berlin 1750 in 4, ju finden; 
“0. ı_, on 55 J = Qq \ 
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bſeruatio fin lIocum Colofl. L:Ag, in der Bibl, Bremenſ 
. ChfT, ILL, fafcie, 4; num: —5 3 * f. obſeruatio ad 
Luc. XV. 22, tbetidaf. C I. falcic. 5.num. 8. Seit. 
. 938 u.folg.s Obſetuatio ad Marth. II. 9, ebendaf, 
GClaſſ.IV. fafeic, . S. 186 %. f.; Expofitio verho | 
Geneſ. III, 22, flehet in den Bremifchen Symbolis li- . 
.... terariis Tom. I. Part. I. num. 23 Comm. de ftella a my - 
is vifa, ad Match. II. 1 fegg. in dem Symb. lit. Tom. I, 
‚Part. II. num. 2. Aus ſeinem Eheftande hat et keine 
Kinder hinterlaffen. Er mar fo wol in feinem Amte 
als übrigem Seudiren ſehr arbeitfam, befaß eine gure 
-  Bibliothet, und muß verfihiebene gute Hanbfehriften 
binterlaffen haben. 
1609. Elsner (Theodor Peter), 
Ein gemefener Prediger zu Wageningen „ beffei 
bolländifche Auslegung der 3 Briefe des Johanne 
hach des Berfaffers Tode Hert Gisbert March. Els⸗ 
ner, D. und Prof. dee Theologie zu Utrecht in 4 herr 
ausgegeben, toelche Auslegung fait die vollſtaͤndigſte 
über bie gehattmisifche Sendfchteiben iſt. Der Titel 
lautet?! Be ontledende en tot ſyn oogmerk gebfach« 
‚te Verklaring over de drie Brieven van den Apoftel 
Joannes door Theod. Petr. Zisneras, woʒu nurgehach⸗ 
ter Gisbert Matth. Elsner eine Vorrede verfertiget 
hat: ſ. Berlin. Biblioth. ı Band, ı ©t., 172 Seite, 
— 116. Elvius (PeterJ)J)J. 
War Secretarius der kaͤniglichen Schwediſchet 
Gefellfchaft der Wiſſenſchaften zu Stöfholm, hatte ſich 
zuerſt auf die Wolfiſche Weltweisheit gelegt, legte ſich 
aber nachgehends Auf die Mechanik und höhere Mas 
thematif, und war in Bersfachen und bergfeichen fehr 
erfahren: Im Jahre 1743 that er eine.Neife mit 
Dief Hamem durch das Schiwebifche Neich , und 
ftarb 1749 ‘den 29. Septenibers alter Schreibart int. ° 
38 Jahre feines Alters. Die kurze Aminnelſe tal oder 
Gedächtnis: Rebe, welche der bamalige Unterbibliothe⸗ 
car zu Stokholm Olaus Dioffon- Celſius auf ihn ges 
halten, wurde in's gedruckt, und Diof Dalin ließ auf 
Vefehi der Akademie der fenſchaſten eine Roͤnte 
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ihn praͤgen. ſ. Goͤtt. gel. Jeit. 1750,88 St. Being zu 
"Den Erlang. Anmerk. 1750,41. Woche, Seit. 653; 
. 653: Das Tagebuch, welches Elvius auf feiner Reis 
ſſe wach dem Srollhaͤttiſchen groffen Schleuffenwerfe. 
.". gehalten, iſt lezthin zu Stofholm, 1751 ober 1752, aus 
demDruck gebracht wrden. 
= ur Elvius (Petr.  . 

» = Ei ander dieſes Namens toglcher noch vor ihm 
gelebet, und vermuhtlich vorlängfl geftorben, hat. ein 
Schediafma de re metallica Sueo-Gothorum zu Upfal | 

3903 in 8, auch Ideam fcipionis Runici, bafzld 1708, 
in 8 herausgegeben. — | 
0 12 Embden (Cafpar).» \ 

‚7 Hat eine Bebenntnid vom Abendmahle bes Herrn 

4m. Danan 1596 in 8 "herausgegeben. u 
113. Emden oder Embden (Lenin von). T. 
00 Dei biefem Jocheriſchen Artikel ift folgendes hinzu 
2. 20 feßen nothig und dienlich. Er war zu Magbeburg _ 
geboren; und mann uͤbrigens im A. ©..%.' blog gemel» 
det wird, er wäre Profeffor der Rechte zu: Frankfurt 

2... au der Oder geweſen: fo ift noch & merken, daß ee: .ı 

“ non dar nach Braunfchweig ale Syndicus, und von 

- Bier nach Magdeburg auch ald Syndicus und Raht „| 

gekommen. (Becmanni notit. acad. Francof,) Er war 
übrigens dem Pabſtthume fehr aufſaͤtzig, und leiſtete 

‚in den Jahren 1550 und ıssı der Stadt Magdeburg 

17." inbde: clagerung grofle Dienfte. (Heinr. Merkel in 

„ber Befchreibung diefer Belagerung.) = 

114. Empereur (Conftantin.) T. _ 
Die Beſchreibung im A.G.L. iſt nicht nur ſehr un 
vollſtaͤndig, indem ſelbſt das Geburts⸗VJahr dieſes 
Mannes, und dergleichen mehr, vom Herrn Prof. Jo⸗ 
chheer ausgelaſſen worden, ſondern auch in fo fern feh 
lerhaft, daß es Heiffet:. „ein nieberländifcher Philolo⸗ 
„gus von Oppyck; anerwogen diefer U. Eimpereurfeir,  - 
neßroeges zu BpwyE, ald welchen Beinamen .derfelbe. 
vielmehr von feinen Borfahren, als Defigern des ts. 
Oywyle 
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Opwyt gehabt, fondern zu Bremen geboren worden. ° 


Daß bie Schriftfteller der Gefchichte der Gelahrheit viel 
irriges son ihm berichtet, hat der hochehrwuͤrdige und 
berühmte Herr Doctor und Profefior Konrad Een zu 
Bremen bereits in feiner Orationè de illuſtri Rremen- 


fum fcbols magnorum ingeniorum fummorumgne in” . 


omni fcientia yirorum alma atque foecunda matre 


der 129 Seite in den Anmerfungen erinnert, worau 


- we fidyin einer andern Anmerkung in den Symbolis li- 


N 


2 


terariis ad incrementum ſcientiarum Tom. J. Part. IV. 
Bremen 1745 in 8, S. 463, 464, beziehet.“ Derglei⸗ 


chen Irrtuͤmer haben ſich ſonderlich daher entfponnen, _ 


weil Triglands lateinifche Trauerrede auf Conſtantin 
l Empereur, bie 1648 herausgekommen, fich fehr rahr 
gemacht, welche Rebe Iſelin aus einem andertweitigen 


Merfchen dem Erpen zugefchrieben- Der Titel ders - 


felben ift folgender: Jacobi Triglandii Oratio funebris 
in obitum nobiliffimi, elarifimi , doctiflimique virl, 
D. Conftantini P Empereur ab Opwyck, SS. Theolo- 
giae Doctoris, et dum viueret , Profefloris in Acade- 
mia Lugduno -Bataua, habita in auditorio theologico 
nonis Juli clo Is cxıviss. Lugduni Batauorum ex of- 


ficina Joannis Maire, Mir find um deswillen dem 


Herrn D. en befonderg verpflichtet, daß er dieſe Res 


de, deren erfte Ausgabe ich nur ein einzigesmal geſe⸗ 
hen und gelefen, in ben Symbolis literarıis angezeigten 


Orts Seit. 463 und felg wiederum hat abdrucen lafs 
fen, wo.man auch, wie bei der erften Ausgabe, die zu 


Leiden . befindliche Grabſchrift vorangefchickt ſiehet. 
Hieraug nun will folgenden: kurzen Auszug nebft etlis 


chen wenigen Anmerkungen liefern. Die Vorfahren‘ 


‚Pömpereurs waren fchon im Sjahre 1200 in Slaris ° 


dern und Brabant bekannt. Sein Ureltervater war 


Johann Caͤſar, der zu Cambray oder Camerich lebte; 
und weil. Caͤſar auffranzöfifch auch Empereur heiffet, . 


nennet man ihn fo wol Eafar ald Empereur ohne Un⸗ 
terſcheid. Sein Urahne, des nurgemelderen Sohn, 
Peter Empereur, begab fich in Brabant nach Op, 


wyk, als welcher Ort dieſet adelichen Fanulie zugehoͤ 
. 32 ©: <7 
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rete, ohngefehr drei Meilen von Bruͤffel: und baher 
rauͤhret der Beiname ab Opvoyk. Sein Elter⸗Vater, 
Paul Eifar oder l Empereur, begab ſich aus Bra⸗ 


"Pant nach Dornick oder Tournay, war auch Herr zu 


Haven, und verheirahtete ſich zweimal. Sein Grosßs. 


pater, als des vorigen Sohn, Johann, lebte gu Dom 
‚nid, verließ das Pabſtthum, und iſt würdig, daß ich 
in dem nächftfolgenden Abſatze feiner abſonderlich ge⸗ 
denke. Hier iſt nur fo viel zu ſagen, daB er eine i9b 
+ reiche Samilie hinferlaffen, und daß deſſen Sohn Ans 
ton l Empereur ab Opvoyck , Herr von Haven und 


m 


— 


Malerith, unſers Conſtantins Vater, und Sara van. 


der Meulen feine Mutter geweſen. Bon diefer wurde 


er zu Bremen, (nicht zu ron) wohin. bie Eltern 
wegen damaligen Krieges in den Niederlanden fich bes 

‚ geben hatten, ısgı ben 16 Jul. geboren. Cr ſtudire⸗ 

ie ſonderlich zu Leiden, wo feine Eltern fich etliche Jah⸗ 
re hindurch aufhielten, und hoͤrete Rodolph Snellen, 
Giibert Jacchen, ven Baudius ben Daniel Heinfiug, 
Thomas Erpen, Franz Gomar; er widerſetzte ſich 
nebſt andern denen damals zu Leiden einreiſſenden Ar⸗ 
.minianiſchen Lehrſaͤtzen/und beſuchte hierauf rate 
ker, top er nicht nur Johann Druſen, ſondern auch 
Sibrant Lubberten hoͤrete, ind unter deſſen Vorſttz de 

, perfeuergntin fanctorum oͤffentlich diſputirete. Hier⸗ 
auf reifede er niit feiner Eftern Einwilligung nach 
Brei, blieb auf einige Zeit zu Parig, und machte 
fich alda mit den gelchrteften Leuten bekannt. Als 
‚Ihm binserbracht wurde, daß fein Vater Todes derbli⸗ 


“chen, fiilfete er eine Reife nach Haufe an, begab fich 


‚von bier nach Franeker zuräf., alwo er mit einen 
—* de peccato originis ben theologiſchen 
Ooetor· Hut davon trug. Wir kommen mınmehro auf 


“N 
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5,2 aber von bar wiederum nad) Engelland, und kehrete 


eine Uffentliche Bebienungen. Anton Thyfius, oͤffent . 


| u —— otteagelahrbeifund bebräifchen@pra« 


che, kam nach Franeker: und da erhielt I’ Empereur 
die Lehrftelte zu Harderwyk, welches 1619, da er das 
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28 Jahr ſeines Alters noch nicht zuruͤk gelegt hatte, 
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geſchahe; Daſelbſt ehelichte er Levinen won Wir, ei⸗ 
nes Amfterbamifchen Rahtsherrn und Schoͤppen Toch⸗ 
‘ter. Nach Thomas Grpens Tode wurde er 1627 
akademiſcher Lehrer der hebraͤiſchen Sprache gu Leiden. 
Nachdem gedachte ſeine erſte Ehefrau zu Harderwyk 
verſtorben, heirahtete er zum andernmal zu Leiden Ca⸗ 
tharinen Thyſtin, welche, nebſt der Tochter Sara, ihn 
überlebte. Zulezt erhielt er auch den Lehrſtul der Got⸗ 
tesgelahrheit in Leiden, und ſtarb in feinem 57 Jahre 
1648, und zwar ben 1 Julius, wie in feiner Leibenſchen 
Grabſchriftſt e het, im A. G. L aber nicht gemeldet wor⸗ 
den, alwo et auch ein Raht des Grafen Moriz und des 
Naffauiſchen Hauſes heiſſet. Die Worte lauten? 
Viro nobiliſſimo doctiſſimoque Conſtantino 7’ Empe- 
reur, ab Oppyck, Malerithae , er Haueinae damino, 
hebraeae linguae, et pofimodum $5, theologiae in acar 
demia Lugduno-Rataua Profeflori -celeberrima, comitj 
Mauritio domuique Naffouicae a confilüs , ercet, 
Seine Schriften, find auffer ‚der. difp, de peccaro ori- 
ginis, nachfolgende: Oratio inauguralis de hebrieag 
küguae praeſſantia ac vtilitate; die Ausgabe von Tho- 
mae Erpesii Grammatica Chaldaea et Syra, indem Et 
pen durch den Tod an Beſorgung ber Ausgabe derfels 
ben mar. gehindert worden; Codex, Talmud, Babyl, 
iddoth. $. de. menfuris’templi; Iſaaci Avrabbunelis 
oder Abarbägelis er-Mofis Alfcbechi Camm. in. Jel. cap. 
30, gab er auch zu Leiden 1631 heraus, welcher Abs 
ſchnitt mit einem Theile des 52 und dem ganzen 53 
Rapitel des Propheten Jeſaias übereintrift und voͤm 
Meßßzias handelt, Dabei man aud) des Rabbi Sivꝛeon 
Zuſaͤtze findet, weswegen im U. G. 2. etwas zu unbe 
ſtimmt gemeldet wird, er habe Abarbanelis notas in 
Ehiam herausgegeben; feruer R. Jofephi Fechiadae . 
Paraphrafin in. Danielem, cum’verfione et notis, Ams -- 


— Ed 
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ſterdam 1632 in 43 R. Beniamin Tudelenſes itinerarium. 


cum notis, Lugd. Bat. 1633, welches vorhero lateiniſch 
uͤberſetzt Bened. Arias Montanus zu Antwerp. 1575 
‚in 8 herausgegeben, deſſen Fehler aber vom l' Empe⸗ 

reur verbeſſert worden, wiewol die zu Amſterdam 1734 
ee Si 4. 0.00. gebruds 
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u net; weiter gehoͤret ihm Clauis Talmudica zu ‚ddr 
‚1 ÜNEITNaD Ds Ds NIIT, Lug. Bat, 1634 
‘ in 4, welches Werk der hochehrmürdige und berühmte 
,- Re Dr und Profeffer ju Zerbſt H. J. van Bashuyr 


‚fen in feiner Claui Talmudica Maxima, Hanouiae 
1714 in:4 wieder quflögen laffen, und aus des R. Jos 


ſua Levita Dhyy N19°97 ,, und R. Samuels N 
NWan beſtehet, fo Empereur lateiniſch uͤberſetzt 


hat; die weitere Schriften find: N9D dD fiue li, 


. de tegibus Ebraeorum'.forenfibus, ex ‚Ebr, verfus et 


72Hiſtoriſche Crtiſche nachrichten 
\ .. _ . . u J IJ ! \ “ , 
gedruckte Ausgabe des gelehrten Juͤnglings Johann 


NPhilipp Baratiers wegen der beigefügten gelehrten Abs 
handlungen beſonders angemerket zu werden verdie⸗ 


notis illuſtratus, Lugd. B. 1634 in 4 ;. Franciſci Gomari 


Lyra Dauidica; Bertramus de republica Hebraeorum, 


mit feinen Anmerkungen; Moſis .Kimchi gdormwogim... 

ad ſcientiam etc. Lugd. Bat. iI637 in 8. Er hatte auch 
vor, Commentaria über ‚die Pſalmen und Spruͤch⸗ 
wvoͤrter Salomons, Eliezers Viſarou mit einer latei⸗ 
niſchen Ueberſetzung, das dritte Buch de legibus He- 


braebrum, einen Tractat de poeft Hebraeorum, her⸗ 


auszugeben, woran ihn ber Tod hindert. Das N. ©. 

- - meldet, noch ein Syftema theologicum unter den Ti 

tel Difputationes Harderwycenfes.. Gonft hatte er 
noch viele andere Rabbinifche Bücher uͤberſetzt und er⸗ 


5° > Iäutere, bie nicht gebrupfe worden. 


215. LEmpereur (Iohann).. 


Er war Paul l'Empereurs Sohn, und des nur 
eben - befchriebenen Eonftantins Grosvater, hatte, 
tie, die übrigen biefer.adelichen Familie, den Beinas 

men von Opwyk, hielt fich zu Dornick auf, und ver 
ließ das Pabſtthum, nachdem die graufame Hinrich. 
sung Peter Brulls ihn fonderbar gerühret, und er dar⸗ 


auf die Bücher der heiligen Schrift und Calvins Werke 
forgfältig gelefen hatte. Obgleich, fo viel mir bewuſt 


ift, nichte_ don feiner Geber im Öffentlichen Druck er⸗ 
ſchienen/ fo rechnen wir. ihn dennoch bilig unter dre 
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Schriftſteler, weil er geſchriebene Anmerkungen 


über Ealvins Werke hinterlaffen, welche feine Nach⸗ 
fommen noch ‚1648 in Händen hatten und forgfälsig 
aufbemwahreten. was vor einen Anfehen er zu feis 


ner Zeit geftanden,, erhellet unter andern daher, weil 
er bei damaligen Angelegenheiten eine Sefandfchaft . 
der Religion wegen übernahm, im Namen der Dornis . 


cker nebft andern fich nach Brüffel begab, und umter de⸗ 
nen war, welche der Parmefanifchen Herzogin Marggs 
retha, Gouvernantin ber Niederlande im Namen be 


Spaniſchen Königs Philipps des zweiten, -der Reli» 
gion halber eine Bittſchrift überreichen wolten. (Trig- 
land. Orar. funebris, Symb. lit. 1, c. p.470. 471.) 


us. Engelberger (Berdinand Tram). 


“ Ein bifher Rabbi, der, als er fich in Polen 


taufen laffen, dieſen Namen empfangen und angenom⸗ 
men, gab etliche Bücher wider die Juden in Druck, 
begieng aber nebft andern einen Diebftgpl su Wien an 
der Erzherjoglichen Schatzkammer: und da er fahe, daß 


‘ihm das Leben nicht gefchentet werden folte,' ftieß ee 


gräuliche Käfterungen wider die Chriften aus, welches 
Urfäch gab, daß er mit deſto groͤſſerer Marter im Fahre 
1642 bingerichtef wurde. f. ben Brofien Schauplag « 


- lämmerlicher Mordgeſchichte, Hamb. 1662 in 3, 


465 Seite und f. | . 
117. Eulenbed (Daniel)... - 
Das U. G. 2. führee von feinen Schriften nicht 
an. Sich finde im Caral, MSCror. de Ludeveig p. 49: 
Dan. £ulenbeccii in tr, Dig. de adquir, vel omitt. 
poffefl, Ä v v 
ng. Exea ind Scartin (Joſeph von). T. 
. Seine Recicatio folemnis .ad L. vn. C/ de Palariis 
et domibus domiinieis hat Gerhard Meermann feiner 


nouo thefaure iuris ciu. et canonici Tom, III. hun, 9. 
Wiederum einverleiben Taffen. | . 
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219. Eybe (Nicolaus Bernhard). 
Ein Kandidat der Hamburgiſchen Geiſtlichkeit und 
LCatechet am Werk⸗und Zuchthauſe daſelbſt, ein Sohn: 
Nic. Bernhard Eybens daſigen Diakons an ber Jar _ 
> cob8,Kirche, ſtarb 1748 den 59 Decembers. Er gab 
“77.2742 34 Hamburg eine lateiniſche Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 
- Schrift an Herrn Erdmann Gottwehrt Peumeiflen - ° 
1... heraus, darin er bie Stelfe ı Timorb. IV. 16 erklaͤte:; 
rund noch eine andere Iateinifche Gluͤkwuͤnſchungs⸗⸗ 
Schrift an feinen Vater um ebendiefelbe Zeig zu Roe 
ſtok auf anderthalb en in 4 de'presbyteris gemi- - 
no praemio honorandis aber ı Timoth. V. 17, 


| ‚120. Send (Melchior).. J. 
1 Bon diefem Wittenbergifchen Erhrer ift dag Allge⸗ 
/ meine Gelehrten »?ericon nachzufehen, womit nachſte⸗ 
2 Henbeabfonderliche Lebensbeſchreibung in Vergleichung 
Feſtellet zu werden verbienet; Gommentatio hiftorico- 
Epiſtolica Joagnis Ludolfi Zei Phil. Cand., de via 
‘gt meritis Melchiorts Fendii, M. D, et Profefloris 
quondam in Academia Virtebergenfi celeberrimi, Helm⸗ 
DE aͤdt 70, 2 D. in 4, ſo ein Gluͤtwuͤnſchungs » Schreie 
. ber an Herrn Karl Salome Koͤhlern iſt. gr 
0. N ar Fermat (Samuel), 
EGs ſchreibet der Here D. Joͤcher unter. dem Auffay 
pPretrus de Fermat: „Er hinterließ a Sahne, Johann, 
2 Franciſcum und Samuelem, welche beide auch Para 
u laments Nähte sn Toulouſe worden. Der erflebat .- 
„Un. 1670 die Obferuationes feine! Vaters über den 
„Diophantum Alexandrinum: wieder auflegen laſſen; - 
0 „ber andere aber neben der Rechtsgelehrſamkeit es be⸗ 
8 ſonders in Humantoribus und in ber Poeſie weit ge. 
\bracht, obgleich nicht befannt ift, daß ereimigeSchrife 
Ä „ten an den Tag gegeben. Allein, man bat von dies _ 
| ſem letztern allerdings 3 Differtationes, de re milita- 
ri; de auctoritate Homeri apud ICtos; er de hĩſto- 
ria naturali; welche gu Tonloufe 1680 in 8 beransger ' 
. \ nt , on io om⸗ 
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kommen, bie Herr Gerharb Yleermann zu haben ge⸗ 


wuͤnſchet, damit er fie wegen ihrer Seltenheit feinem 


naovo thefauso juris möchte einverleiben koͤnnen 


122. Feſtaſius (Nicolaus). }. 


‘Hat auch einen Tractat de aeſtimo er collecti⸗ ge Zu 


ſchrieben, der zu Venedig 1971 in 8 gemein gemache 
worden. 


73, Ficoroni (Franz). 
Diefer berühmte Antigvarius ift zu Rom 1947 ben 


5 Jenners in feinem 85 Jahre aus der Welt gegan⸗ 
— war ein —3* koͤniglichen Geſellſe * 3 


der Wiſſenſchaften su London. Er ſchrieb in jtaliaͤni⸗ 


ſcher Sprache eine Abhandlung von den Larven, und 
Jab fie 1736 heraus; nach feinem Tode aber ift fie zu . 


Rom um 1751 in lafeinifcher Ueberſetzung zum Bom 


. Schein gefommen,, mit der Aufſchrift: Franc, Ficoronäi 
Reg, Lond, Acad, Soc. Diflertario de Laruis Scenieis 
E t Äguris eomicis antiquorum Romanorum, ex italiea 
„jn latinam finguam verfa, in groß 4, ı5 und ein ber 


ber Bogen, mit 85 Kupf. Ficoroni hat über 400 Lar⸗ 
pen son allerhand Gattung zufammengebracht, zuwei⸗ 


Jen auch einige Stellen aus den alten Sfribenten er 
laͤutert: wiewol ber Neberſetzer fich nicht, ſclaviſch an 


den Grundtert achalten, ſondern gewiffe Kleinigfeiten 
weggelaſſen und dagegen wichtigere Sachen bier und 


dar _eingefchaltet hat. wergl. Seips, gel: Seit, 1957, 
Bed | 


224 Fiebiger (Ehriſtoph). f. 


Der Herr Profeffer Joͤcher fuͤhret feine Schriften _ 


0 


peffelbigen an, folgende aber wird ihm zugehärens. 
‚Di&orum Naui Teftamenti prigcipaliorum rorqus. 
Wittenberg 1074 4. 


125. Flender Johann *. 
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Aus dem Naffan-Siegenfchen, war‘ Profuffer und | 


Recior gu Zhtphen, und muß. fon ner 1709 berkor- 
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Ben fein. Er hat Loticam eoneri&am Chaubergianerk 


NUNiluſtrstam Herausgegeben, deren erfie Auflage gegen 


a 


., Ende des verfirichenen Jahrhunderts, bie andere zu 

Frankfurt am Main 1709, die dritte auch daſelbſt, 
und die vierte zu’ Amſterdam 1712 in 8 herausge⸗ 

‘. fommen. J U | 
, 126, Flersheim (Bechtold don). - 
Hat eine Wormfer.Chrogif, die bis aufs Jahr 

„1616 reichet, verfertiget, dabon ber verftorbene Kanz⸗⸗ 
ter Johann Meter von Ludewig zu Halle dag gefihrie« 
Ä baut Wert in folio von 2 Alphabeten befeffen. Catal. 
MSCe. . | DER 


D 


. u 127. Florinus (Stanz Philipp). 


. _Zolgendes prächtige und mit.vielen Rupfern aus⸗ 
egierte Werk rühret von ihm her: Oeconomus pru- 
dens et legalis, oder allgemeiner, Eluger und rechtsver⸗ 
ftändiger Hausvater, mit Anmerkungen verſehen burch 


Johaun Chriftoph Donkuer,in a Theilen, Nürnberg, 


‘ 


in folio. 1705. 171." 


- 198. Florinus (Johann Heinrich). . 


War ordentlicher Profeſſor der Gottesgelahrheit 

- and der griechifchen Sprache, auch Pädagogearcha und 
Pediger zu Herborn, und bat herausgegeben: Difp. 
theol, de gloria templi fecundi maicre, Herborn 1697 

in 4; wie denn auch der tractatus curiofus, continens 
ſelectiſſimas de ſtatu innocentiae er lapfus quaelliones, 


Herborn 1681 in 4, und fons latinitatis, auch daſelbſt 


3705 in 8, von ihm ſich berfchreiben. Johann Mar: 


thias Florinus, der fih 7. H. fl. nennet, und Exer- 


' cirationum hiftorico- philologicarum  fufciculum, de 
origine et propagatione linguae Graecze, et vitis qua- 


tuor Euangeliftarum etc. zu Sranffurt am Main 1707 


in a herausgegeben, ift vernmehlich dieſes ZJohaı 

Heinrichs Sohn gmefem — — — | 

129: Solard (Jean Charles de). :_ 
‚Ritter des Königlichen und Militair- Ordens von 


. . 
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St. Ludewig feit 1706, auch alter Maitre de Camp _ 
von der Infanterie, ehemaliger Commandant zu Bours 
bpurg, und Mitglied der koͤniglichen Gefelfchaft der 

iffenfchaften zu Londdn, mar zu Avignon geboren, 
mb flarb auch dafelbft als in feiner Vaterſtadt 1752 | 
| den 23 Merz in einem Alter von 34 Jahren. Er bat / 

ſich durch verfchiedene Werke befannt gemacht, fonder- .: ' 
lich durch die 1727.in 6 Dvart- Bänden zu Amfterdam 
‚1727 herausgegebene Commentaires fur Palybe, der 
Titel ift; Hiftoire de Polybe, traduire du Grec par 
| Don Vincent Thuilier , avec vn Commentaire oü un 
Corps. de Science militaire, par'Mr. de Folard. Der 
1 Ritter von Solard, Töniglicher frangdfifcher Minifter 
bei dem Reichstage zu Negenfpurg, ift fein allgemei⸗ 
ner Erbe worden: aber feine Papiere, Metmoires, Plans, 
und Charten, batte er dem Marfchal von Belleisle 
vermacht. | 
230. Sorbes (Duncan). , 
Ein Ritter, und Lord-Präfidene zn Edinburg, hatte 
ein die Religion angehende Werk unser Händen, an | 
deffen Vollendung ihn dee Tod, fo um 1747 erfolgete, 
gehindert. Nichts deſtoweniger iſt dasienige, fo er 
ausgearbeitet hatte, in engliſcher Sprache gedruckt 
worden, wovon auch eine teutſche Ueberſetzung unter 
folgender Aufſchrift vorhanden iſt: Duncan Sorbes 

Esqu. Betrachtungen über die Dvellen des Unglau«' 

bens, in Abficht auf die Religion, aus der zweiten 

englifchen Ausgabe überfegt, und mit Anmerkungen. 
. erläutert, von. M. Ge. Heinr. Martini, des Predigt⸗ 
amts Eand., Leipgig 1751 in 8, auf ıs Bogen. . Dee 

Juſtizhof zu Edinburg ließ ihm daſelbſt 1752 eine Ehe, 

renfäule aufrichten, mit ber Inſchrift: Duncano Far-, 

bes de Culluden, fupremae in ciuilibus curiae Praefi-., 

di, Judici integerrimo, ciui,optimo, prifcae. virtutis 

viro, Faculias Juridica libens, pofuit Anna poft obi- 
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tum quinto C.N.MDCCLIIL 


gr Fortius (Angelus). |. = - 
Iſt ohne Zioeifel. der Angelo govte, welcher au 
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. Diak go delle Comere geſchrieben; daher fich wol ee’; 
Über Angelo dorte befinde ich nicht im M.®.E 
132. Srandenberger (Andreas).  -- 


Von diefem Schriftfteller bat man folgende Aus⸗ 
arbeitingen, rogiche betitelt find :' Tra&tarus de hifto« - ' 


Heines Verjehen ‘in dem KRamb. Briefwechſel 1751, J 
30 St. S. 475 eingeſchlichen, wenn” gemeinet wird; , 


rĩae propheticae dighitate, cauflis ad lectionem eius 


6 a Tag er ädminiculis in meditatione, Witt, 
2.108, ohne Beifuͤgung des Jahres; Inftitufiones hi-' 

Naoriae er antiquitatum, wobon der erfte Theil zu Wit 

renberg 1586 herausgekommen; Oratio de magnitudi- 


ne rerum diuinarum er politicarum in Philippi Me- 


Hnchthonis chronieo contentarum, Witt. 1589 in 43 
‚Oratiö memoriae Ludouici Perfon facra, Wittenb. 
Aabos in ... | | 
Hat auch. Jos Kirselii tr. de ime monetarum zu 
Marburg 1632 in 4 mit Anmerkungen herausgegeben, 

7-34 Freund (Marcus). 


- Pr } ‘ * 


J Zeit⸗und Wunder⸗Calender auf das Jahr 1679. 


Oder Friedeborn, wird mit kurzem im A. G. er⸗ 
wehnet. Herr Iohann Daniel Venſo, Profeſſor zu 
Stettin, hat Phpſtcaliſche Briefe herausgegeben : da⸗ 
ſelbſt Reben im 7 Theile des 1 Bandes Nachrichten - 
‚don einigen Pommerifchen Skribenten der Naturgen 
I ſchichte, unter denen fich auch Paul Friedeborn befindet. 


2716, Shffenau (Sopann Sriederih). 


2 Ein Sohn des annoch am Leben fich befindenden 


. 193. Freudenberg Wilh. Anton von)- t. . 


Hat zu Nürnberg herausgegeben: Alter und neuer _ | 


* 


Finteliſchen Profeffbrs Herrn Johann Hermann Fürs - 


0 znaues, ward den 3ı Weinmonaths 1724 gu Ritt 

7" sehn geboren, —* 

u unter 
TON Neon ®_ W 
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FRE auch ſtudireie umb zweimal 
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von verfkorbenen- Gelehrten ac vg. ' _- 
N . \ \ . .. 
unter feine® Herrn Vaters Vorſtz diſputirte indem et . 
‚ bie dritte Abhandlung de merhodo medendi, und eine. 
. andere de irütiis typographiae phyflölogicis vertheidig⸗ 
. 25 worauf er um bag Ende des 174äften Jahres eine 
Reiſe nach Amſterdam that, und nach einem halbiaͤh⸗ 
rigen Aufenthalt, und Belanntmachung mit den ge» 
febrteien Leuten, 1744 bie übrigen Städte der verei⸗ 
nigten Niederlande, infonderheit Leiden und Utrecht 
Befucchte, nachgehends über Mainz, Sranffurt, He ’ 
nau, Vuͤnurs Nuͤrnberg, Leipzig, Halle, Witten⸗ 
berg, Berlin, Helmſtaͤdt, Braunſchweig, Hannover, 
zu Hauſe wiederum eintraf. „Unter feinem Herrn Va⸗ 
ter ward er 1745 zu Rinteln mit einer Difp.de fpafmo ‚ 
veficae Doctor der Medicin, 3747 ordentlicher Rinte. 
a he ber Zergliederungs-und Wundarzneifunft, _ 
fonft auch ein Mitglied der Faiferlichen Gefellfchaft dee  -. 
Naturforſcher, und farb 1751 den 22 Mermonärhe. J 
Seine Schriften, auſſer der difp. inaug. de paſmo ve-- 
ſicae, find: Exercit. de alumine , ſelectis obſeruatic-· 
nibus illuftrara, 1748; De antimonio trudo, eiusque 
vſu interno falutifero fele&iorilsus obferustionibue- 
comprobato, 1748; Progr. de fpina ventofa, välde ſpi- 
nofa, 1748, ; Progt. quo Empyema naturae du&tu con« 
gruis praefidiis chirurgieis perfanatum et propriis ‚mas, 
nibus tratlarım enarrat, 1749 5 beögleichen fiehen dor 
Abm ald Urheber in den Actis Acad. Nat. Curiof,, Vo- 
Lam VIII. folgende Stüde: Biga cafuum de abſceſſu 
et vicere genuum feliciter aris, pag. 238; de . 
archritide vaga, fingulari ratione, breui temporis in- 
teruallo fanata, p.356; malum ifchiadicum, feu chheu- 
matifmus femoris, p. 9615. de affectu Ipafmodico er’ 
“ quafi maniaco per abſeeſfum criticum, in dorfo manus 
blatd ,.p. 363. ſ. Hamb. Ber. 1751. 45 &h Börse... 1 
nes Nachrichten von ieztlebenden Aerzten und Natur⸗ 
forſchern, 13. S. 893 u. ſw. 
* 1574 Garzoni (Hieronymus), J. 
Das A. G. L. hat ‚pie nichts von ihm, als uu 
daß er ein Rechtsgelehrter zu Bologna um 2581 See - 
Don — wieſen, 
“Ir . \ rn . . - { 


u . R \ . 
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9 Hiſtoriſch⸗Ceitiſche Nachrichten 
an | miſen, und opufculum de laude meri juris geichrieben.. 


(4 


 . zecipiendis hinzufügen: welchen Herm. Vultejus mit 


Ä Guerrini Pıfonis Soacis,.commentario de feudis, und 
Amad. » Ponte Lombriufei, quis iudex fit in caufla feu- 


138. Gataker (Karl). 


. Vaters Aduerfaria mifcellane2 zu London ı 


| 59 in für 
UUio in den Druck. | 


180. Gemmelius (Johann): DEE 


¶ Der Here D- cher fägt, ex habe 1697 zu Schlen- 


!. Ich kann noch feinen Tractat de foeminis ad feudum . 


" War Thomas Gatakers Sohn, und gab feines : 


dali? zu Heidelberg 1598 in 8 ang Licht gegeben hat. 


‚- " fingen compendiim juris feudalis herausgegeben. Als. 


Win, da dieſes Buch auch ſchon zu Amberg 1598 in 8 

| ap her Preffe gefommen ; fo iſt nicht wahrſcheinlich, 
„ddoͤß er bie Ausgabe von 1657 habe beforgen koͤnnen. 
N —E J 


140. Gobidas. 


Ein griechiſcher Rechtsgelehrter, deffen, wie auch· 


ves Chalelaͤus, Theodore, Stephans, Cyrills, und 


anderer griechiſchen Rechtsverſt ndigen Tommentarü . 


* ‚ad Ti; D. er Cod. de poftulando, Yiue de aduocatis er: 


de peocuratoribus ac defenföribus im Manufeript in: - 


‚Ver Biblioshef zu Leiden. vorhanden find, und ehedep- . 


ſen Iſaac Voſſen zugehoͤret Haben. Ein Theil davon 
iſt mit Ruhnkens lateiniſcher Ueberſetzung und criti⸗ 
ſchen Anmerkungen dern Meermanniſchen nouo che⸗ 


Nuro iuris chuilis et canonici in 3 Baͤnde einverleibet 
‚su finden, _ nn | 


ON 


Bei dieſem Worte berufet ſich das A. G. ger anf. 
Ben Namen Goedelmann: ſchlaͤget man aber nach, ſor 


findet man ihn nicht. 


\ 


” 


2,242 Gopelmann (ob: George). 1. 
32. Dieſer wird ſonſt Auch Goedelmann genennet, - 

05 a was ſeine in demg U, GE Bemeere öfaſfugz 
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ſchen Provinz Angus aus dem alten adelichen Ge⸗ 


-. 


EB . 7 
von verſtorbenen @elehrtenze, ge 
de magis u. f. f. belanget, iſt folche auch teutfch über - 


-feßt und vermehrt durch George Kligrin zu Kran 
1592 in 4 herausgetreten. rare us are 


143. Gordon (Andreas). 
Ein Profeffor zu Erfurt, des Benebictiner-Drbene. 
zu Negenipurg Profeſſus, und Mitglied ber Pariſi⸗ 
ſchen Alabemie der Wiffenfchaften, "welcher fich bee 
‚Scholaftifchen Weltweisheit fehr er, wurde \ 
den ı5 Sul. 1712 zu Cofforrach in der Schortländis. 


fchlechte Sordon zur Welt geboren, und fein Vater 
‚war Johann Gordon, Herr von Cofforrach. . Maik 
fendere ihn am Jahre 1724 nach Negenfpurg, almo ee 
viele Fahre Fang die fo genannten ſchönen Wiffenfchafs 


. ten trieb, darauf eine Keife durch Frankreich und Ita⸗ 


‘  ample&tendam, et Icholafticam philofophiam futilitatis 


. 


Neon, 1 _ - 


‚lien anftellete, bei feiner Ruͤkkehr nach Negenſpurg in 


. den Benedistiner-Drden trat, 1725 aberdie hohe Schule 
zu Salzburg, nm der Weltweisheit und Gottesgelahr · 
heit obzuliegen, befuchte, nach dieſem 1737 oͤffentlicher 
- Brofeflür der Weltweisheit zu Erfurt wurde, wo erben - 
22 Auguftmonaebe 1751 verftorben. (f. Jen.gel. Sein - 
1751,73 St.) . So befannt er fich durch feine Schrif⸗ 

. ten gemacht, ſo gewiß iſt ed auch, daft er fich bei den 
meiften feiner päbftlichen Glaubensgenoſſen eben nicht: 
beliebt gemacht. : Hieher gehoͤret fonderlich folgende 
Schrift: Oratio, philofophiam. nouam vtilitatis ergo 


‘ 
. 


cauffı eliminandam firadens etc, amico communicara, 

qui eandem, vt pluribus aliis communicarerur, dignam, 

. cenfuit er prelo mandauit, Coloniae 1747, wiewol fie. 
auch vorher, oder damals felbft, zu Erfurt gedruckt 

ſeyn mag. Als fich viele ihm auf eine ungeſtuͤme Weife, 
widerſetzten, vertheidigte er ſich, wie aus der zu Er⸗ 
furt 1749 in 4 unter dem Titel: Varia philoſophiae 
mutationem ſpectantia ab Ands, Gordon O. S. B. prelo, 


‚ dara, herausgegebenen Sammlung abzunehmen iſt. 


Man :findet darin erfilich feine Epiftolam ad amicum 
Wiscebürgi degentem fcripram, barin ber P. Eiſen 
NER kN) DER 


_ a 
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traut widerlegt ik: zweitens feine Orationem, philo- 
fophiam nouam vereri praeferendam, ſuadentem: drifs: 


tens feine Orar. philofophiam nouam vtilitatis ergo 
ample&tendam, etc: viertens Apologtam, qua errores '' . 


R. P. Andr, Gordon O. S. B. contra philofophiam Scho- 
lafticam etc, confurantur. a P, Jofepho Pfriemb, $.J. 
. fünften Bordons Widerlegung fülcher Schrift in ei⸗ 


ner Epiitola altera ad amicum Wirceburgi degentem 
ſeripta, qua philofophia noua ab iniquisapologiae prae- 


miſſae cauillationibus vindicatur: ſechſtens cin Poſt⸗ 
ſcript, welches eines Erfurtiſchen Jeſuiten des P. Lu⸗ 


cas Opfermanns Streitſchrift wider Gordon anbe⸗ 


trift. (Goͤtting. gel. Seit, 1749, 20 St. Hamb. Freye 

AUrth. 1749, 23 St. Beitrag zu den Erlang gel. 
Anmerk. 1749, 13 Woche, Seit. 202. 203, 16 Woche, . 
‚Seit. 248.) Die Obrigfeit zu Erfurt nahm fich hier⸗ 
‘ auf Gordons an, wohin das Patene zielet, welches der 


Herr Abt Guͤnther, ale damaliger Nector Magnifts 
cus, nebft dem afademifchen Rahte unter dem 7 Hor⸗ 
nungs 1749 an bie ftudirende Sjugend wider Herr 
Dpfermams Schrift ergehen laffen: man findet dag 


‚ Patent in den Haͤlliſchen Zeitumgen 1749, 43 St. 


and in den ®rlangifchen gel. Anm. und Kachrich⸗ 
sen 1749, 16 &t. ©. 121°123. Diefer Streitigfeit 
wegen bemerfe man noch folgende Abhandlung: Ami- 


cabilis compofitio famoſae litis philofophicae Er theo- 


logicae motae er. pendentis inter R; P, Andream Gor-. 


den, O.S. B, Phil. Doct. et Prof. in Vniu. Erferdienfi,- - 
ex“ vna, et R. P. Lucam Opfermann 8S. J. ex altera, 


"partibus, punto verae ac genuinae philofophiae vna- 
numeris omnibus abfolutiffimi, tentata a veraephilofo-. 
‚phiae amatore, inter duos litifantes gaudente tertio, 
et-in omnem euentum vtrique iuftym bellum litera-: 
ing, 8 Bogen, Gordon hat hierüber einen Brief‘ 


worinnen er gemnhtmaſſet, daß der Verfaffer diefer 


- ‚ amicabilis compofitionis ein papiffifcher Beiftlicher fen, 
.. uVUbri⸗ 


1 


! 


‘ 


cuni idea perſectiſſimae vniuerfitaris-et ftudii generalis _ 


rium denuntiante F. P. W. Frankfurt am Main 1750. 
nad Iend an den Herrn Prof. Davies gefchrieben,. 


von verſtorbenen Gelehrten.ae. 33’. 


uͤbrigens davon das Urtheil fället,. da gi ihm in | 
ieſer Bri 


der Hauptſache uͤbereinſtimme; u. ſ. f. 


ſtehet in den Jenaiſchen gelehrten Zeitungen 1750, 


46 Stüd, und Herrn Daries Gedanken über Bordons 
Streitigkeit mit Öpfermannen ſtehen ebendaſelbſt 
1750, im 76 St. Sonft hat Bordon noch, gefchries 
ben: Phylicae experimentalis elemenraetc, 1751. ing. 


1441 Gorgiag Leontinus. f.. 


Mit diefer Jocheriſchen Befchreibung if Herrn Jo⸗ j 


hann Sortfried Hauptmanns, nunmehrigen Dirk 
ctors und Profefiord am Gymnaſio zu Gera, 1751 


- auf ı Bogen in 4 zu Gera herausgegebenes Program- 


. ma de Gorgia Leontino gu vergleichen: mie er denn 


\ N 
— 


darin zugleich verſprochen, zu einer andern Zeit von 


den Schriften dieſes Mannes gu handeln. 


145. Gornicius (Luc.) T. 
Wird im A. G. L. mit kurzen Worten befchrieben: 


“wobei man noch foͤlgendes anmerken koͤnte. Der 
Mann heißet ſonſt Gornicki, und mar Staroſte von 
Tykoczim und Vaſilkow. Seine dialogi de electione, 


libertate, Jegibus, moribusque Poloniae , welche zur 
Zeit der Wahl Könige Sigismunds bes dritten aufs 
gefegt worden, kamen zuerſt zu &racan 1587 in 4 ohne 


des Urheberd Namen heraus. Nachdem ſich hierauf 
ein gewiffer Andreas Suski diefelben gugeeignet hatte: 


fo entdeckten die Kinder des Bornidi in der zweiten 
Ausgabe von 1616 folche ungerechte Anmaffung: Neu⸗ 
ich hat J. Z. R. K. eine neue und verbefierte Ausgabe 
biefer dialogorum zu Warfhau 1757 ang Licht gege⸗ 
ben, auf 22 B. in 4. ſ. Zeips. gel. 5. 1752, 11 St. 
Beitrag zu den Erlaug. gel. Anmerk. 1752, 8 Wo⸗ 
che, Seite 127. I - 


- 146. Gorrutius (Andreas »Te 


- .. Here Joͤcher fagt, er habe um 1683 gelebt: es 
kann aber wol nicht feyn, weil-feine Bücher de proui- _ 
dentia diuina et eius effetis bereits 1585 gu Genf in - 


8 and Tagelicht gekommen. z 
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übrigens: aber find mir folgende von feinen Abhand- 
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84 iſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
ar ’ . a, nn. _ un 
2 147. Grisleus (Gabriel). - 
Das A. G. 8 faget. weiter nichts von ihm, als die⸗ 


delt hat. 


Herr Heinrich 
bun 


+" dicunt, 


4 
B 


* 


vn 


. 


fes: „ein Medicus jzu Liſſabon, lebte um 1661, und 


X 


®. 


I- 


„fchrieb viridarium lufitangeum. Sch füge hinzu, daR 


ber Name fonft Brisley geweſen, und daß das Buch 
anfänglich. Viyfipone oder zu Liſſabon herausgefom- 


- men, und zu Verona wiederum aufgelegt worden, 
wovon fonft Herr Friederich Börner Specimine I Bi- 


bliothecae librorum rariorum phyfico-medicorum hi- 


ftorico - eriticae, Wolfenbüttel 1752 in 4, gehau⸗ 
148. Gueinz (Joh. Ehrif) 


Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, und Magiſter, 
welcher Diakonus an der Markt.Kirche zu Halle gewe⸗ 


fen, iſt ohngefehr um das Jahr 1737 verſtorben Wie 


Gottvertrau Bothe in der hiſt. Beſchtei⸗ 
| ung des ehemaligen Auguſtiner⸗Kloſters auf dem Pe- 
te 


Petersberges herauszugeben, aber barüber verftorben; 


erge, Halle 1748 in 8 auf der 34 Seite berichtet, . . 
iſt Gueinz gewillet geweſen, "eine Befchreibung dei 


Iungen befannt; Diatribe de Auguftanae Confeslionis _ 


‚interpretatione Ebraica, curante Philippe Gallo, Halle 


1733 in 4; Epiftola ad Hoffmannum de Auguftana 


⁊ 4 


confesfione Panli Dolfcii ‚medici Halenfis cura“ graece 
reddita, alle 1730 in 4;. Epiltola de fynodd an. 803 


7 


in palatio Saltz teiebrata,- quam perperam Halenfem " 


De 1731 na. ° 2 
20.77.2149, Guiotius. T: 


D ’ 


⸗ 


Der Vorname deſſelben iſt Johann, welches im J — | 


G. & vergeffen worden. Das angezeigte Werk, daran 


5* fein Fleis ſich gemacht find Julii Cari receptarum 


[Z 
J 


ſententiarum opera omnia, cum, addirionibus Hier. 


 ‚Giscberii eiusdemgue‘confiliis, et animaduerfienibus 


Manfredi Goueani er Joannis Guiotii, Sranffurt 1603, _ 


‚folio. Bon diefem Merfe hat man eirie noch neuere 


Ausgabe, in welcher Buiose Zufäge auch ſtehen: her — 
a “ Gars | 
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von verſtorbenen Gelehrten sc. 85 


._ . . rn /N 
Clari opera omnia, fine Pra&tica Ciuilis et Criminalis, 
cum additionibus Jo, Bapt. Beierdi, Parmenfis, Ber- 
nardini Rofg»ofi, Mediolanenfis, Hier: Giecharii, Lur 
gienlis, "Jo. Guiorii, Niuemepfis, Ant. Drochii, Ca- .... 
ftro Lauro: quibus accedunt notae et amimaduerfiones 
. Jo. Harprechti et Manfredi Geweani, Genf 1666 in 
gros folio. 


1o. Hachting. (Joh.) _ 

War ein Profeſſor e Franeker, von deſſen Leben 
zwar das Allgemeine G. L. einige Nachricht ertheilet, 
doch ohne einige Schrift deſſelben anzufuͤhren. Ich 
henierke inbeffen, daß feine Quaeſtiones illuftr. Logica- 
les zu Sranefer 1628 in 8 das Licht gefehen. 

151 Hadmann (Jodocus). }.. 

Bon diefem handelt Herr Johann Heinrich ven 
Seelen im Specimine Arhenaruni Sradenfium, fo mar’, 
im I Beitrage des Brem⸗und Verdifchen freitoilligen 
Hebopfers zum Dienft der Wiffenfchaften u. ſ. w. 175 

R in 8 findet, n 1 - 

52. Hamberger (Adolph Sriederich). 

‚Ein Sohn des Jenaiſchen Herrn Proſeſſors, war 
. DO. der Weltweisheit und Arzneiwiffenfchaft und ver» _ . 
ordneter Profeffor der Argneitunft zu Jena, . Im Jahre 
1727. den 14 Merz fam er auf die Welt, bezog die Je⸗ 
naifche hohe Schute fehon in feinem funfjchnten abe 
re, vertheidigte 1743 unter feines Herrn Waters or⸗ 
ſitz eine diſp. de aſcenſione vaporu.h, ward 1746 Mei⸗ 
ſter in der 8Weltweisheit, und nicht lange hernach Can⸗- 
didat der medieinifchen Facultaͤt, gieng 1746 nach 
Strasburg, um daſelbſt die Zergliederungssund Wund⸗ 
arzneikunſt weiter zu treiben, hielt ſich 2747. zu Paris 
nd in Holland auf, und fehrete wieder zuruͤk nach ‘ 
Nena, wo er Profector warb, eine difp. de calpre in 
enere fchrieb, und dffentlich Ichrete, und nach den . 
sen zu Erlangung des medicinifchen ——— eine 
uf Kurz 
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ſp. de’ galore, humano ru hevausga 
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“als außerordentlicher Lehrer der Arzeneiwiſſenſchaft zu | 
Siena, und flarb 1750 den, 5 Hornungs ar einem his 
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or ſeinem ode wurde er an einen auswaͤrtigen Ort u 


als Lehrer det -Zergliederungsfunft berufen, blieb aber 


igen-Sieber, hinterließ auch noch eine halbausgear⸗ 


+ beitete gefchriebene Abhandlung de‘ calore humano 
"© praeternaturali, ſ. M. Joh. Chriſtian Blaſchens tete‘ 


ſche Lebensbeſchr. deſſelbigen, Siena 1750 in fol. Jen. 


gel, 8. 1750, 14 St. 60 St. Beitrag zu den Erlang. 


gel. Anm. 1750, 11 Woche, und 37 Woche. 
153. Hammer (Martin). 


Hat folgende. Schriften herausgegeben: Iweh 


Leichpredigten, die eine von den Blattern, die andere 
über Sefa. XLIX. 15, eapjis 1606 in 4; Siccitas Iſra- 
elitica, über 1B. der Kon. 


bu Jeſu Chriſt, Leipz. 1616 in 45 Predigt über den 


Geſang: Dankfagen wir alle, dafelbft 1620 in 4; Aus 


legung der Hiſtorien bed Leidens und Sterbens Jeſu 


Du! 


Chriſti, daſelbſt 1619, 4; - Sieben froliche Siegs⸗ und 


_  Dfter-Gänge, bafelft 1621, 45: Zehn Pfingftprebige · 
. ten, dafelbft' 1623 in 4. vr Pfo | 


154. Harder (David). }. 


Zu der kurzen Nachricht, die das A. ©. 8. von ihm 
7. mitgerheilet; iſt feine Oratio de hello in pace geren- 


do, Stralfund 1652 in 4, Hinzu zu ſetzen. 


"155. Heyden (Johann Huldreich). 
Ein ——— der Gottesgelahrheit zu 


uinitgt ‚ Halae 1711 it 4; de anima, ib, 1712 in 4; 


de triplici lumine naturae, grätiae et gloriae, ib. 1713, ° . 


4; ff. in Habac, I. 9- 11, ib. 1913, 4; de necefläria 
dei exfiftentie, ex duplicj, innata er adquifita, cogni- 
\ A ! j \ \ 


. ⸗ 


— XVII und xVIiſi, Reipg. - -, 
‚2618 in 4; Erflärung des CXXXIII Pſalms, dafelbk ; 
- 1600 in 4; Erklärung des Geſanges: Gelobet ſeyſt 


tione 


Halle, in dieſem Jahrhunbert, der ſchon vor. vielen Zu 
Jahren verſtorben if. Man hat unter andern von 
ihm folgende Schriften: “Dil. de ſcripturae ſacrae di- 


tione , ib, 1716, 43 di. de auctore 
 dÄnAnrav, ib. 1724 in 45 u. a. m. 


. 
m 


J7 wo: 


⸗ von verſtorbenen Gelehrten X. 87 


SER YURY 


16. Hoepfner (Nicolaus). 
Schrieb; Erſchuͤttertes und erbebendes Meiſſen 
und Thuͤringen oder Beſchreibung des 1690 in Meiſſen 
und Thuͤringen entſtandenen Erdbebens, Leipzig 1690, 


43 ingieichen: Drei. göttliche Currierer, als da find 


der Wetierſtrahl, der Sturmwind, die Heuſchrecken, 
17. Hoepfner (Pal. 

Hat eine diſſ. de propitiatione. Chriſti pro peccatis 

totius mundi verfertiget, welche ʒum andernmale zu 


Leipziga 76 in 4 gedruckt worben. 


158 Hoepfner (Paul Chriſt.) 


Ein Conrector an ber Rahtsſchule zn Halberſtadt, 
welcher, meines Wiſſens, ſchon vor vielen Jahren ges 


ftorben, und Verfaffer von folgenden Baͤchern iſt: 


Nachricht und Urtheile von den aucroridus clamicis, 


Halle 1713 in 4; Roma antiqua, oder kurze ragen von 


den alten Gebraͤuchen der Roͤmer, mit Jacob Friedridy 


Reimmanns Vorrede und einem Regiſter, Halle 1709 in 


123 Roma media, oder kurze Fragen von den mittlern 


Gebräuchen der Nomer , von dem erfien Nömifhen 


Kaifer Augufto an bie auf den erſten teutſchen Kaifer 


RKari.den groffen, Halte ı7iz in 12; Graecia antiqua, 


oder furge Fragen von den alten Gebräuchen der Grie⸗ 

hen, aus den berährteften-griechifchen auctaribus clas- 

ficis zufamen gezogen und mit nöpeigen Regiftern ver⸗ 
oder furza 


ſehen, Halle 1710 in a2: Germania amiqua, 
“ Tragen von denen alten Gchräuchen der Teusfchen bie 


Auf den erfien teutfchen Kaifer Karl den grofien, Halle 
1726-in 12, von welchem Büchlein. in. Ja. Chriftoph, 


Cleffelii praefat. ad antiquir. German, potiſſimum ſe- 


Ptemtrional. ein wenig zu fchlecht geurtheilet wird, als 


ob der DVerfaffer nichts gethan, als nur den Tacitus 
in Ftage und Antwort gebracht. a 
R . . I ö . | 8 4 —2W — 159. 
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manniſche Rede mit Unrech 


= as olim in Silefia, orstio.de barbarie imminente, et \ 
:  : M. Andreae Chriftiani Zjebenbackii, antifkitis ad d.-Ma- 
riase et D. Clarae, itemque in Gymnafıo Norico: hifto- 
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88. Hifiseifge@ricifhe Nachrichten 


. minente barbarie ran declinanda, 
"ne Baptifta Deckero, Sranffurt am Main 1747 in 4 
auf 6 Bogen , alwo beider Leben in der Vorrede bes . 


4 
\ . ‘ ‚ N x vn. 


199. Hofmann: (Eafpar); 1 Aa 
er erſte von denen dreien,: wirb im A. ©. & um⸗ 


360 zahl geredet wird. 


260. Hofmann (Eafpar). 
_ Ein ehemaliger Rector in Schlefien, welcher im A. 
Dur G. L. nicht ſtehet, der Urheber der orationis de barba- 


rie imminente, welche Here Weder unter diefem Ti⸗ 
‚tel wieder auflegen laffen: Cafpari Hofinanni, Recto- 


riar. orator. et poeſ. quondam Prof, Publ, oratio- de im- 
te Joan- 


ſchrieben, und anbei erinnert wird, daß gedachte Hofs 


ſchen Profeſſor der Medicin, (fiehe ahl 159,) zuge⸗ 
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0 dan, baß er bie 


7 Agmet werde, Bergl Bayreuth. Wöch, gel.,Yrachr. 
Bar, 538.8. 516, mo noch angemerfet wird , daß 


€ dem ehemaligen Altdorfis 


4 


‚ fändlich gnug beſchrieben; «8 hat fich aber der Fehler 

dabei eingeſchlichen, daß die oratio de barbarie ĩmmi-· 
nente ihm zugeſchrieben wird, welche doch einem andern 
Caſpar Hofmannen zugehoren von dem in folgender 


—8 


fer. Fehler ſchon in der Lebensbeſchreibung der Ale .ı'. 


u ‚Dort en Aerzte durch Herrn Baiers Fleis bemerket 
D . Br wa ’ 


|. 162. Hofmann, (Daniel),f. . 

Von biefem Helmſtaͤdtiſchen Lehrer iſt noch zu mer⸗ 
| eltweisheit faſt ganz und gar verwor 

fen, und-auffer dem, was dag 4. ©. $ 

geifhrichen babe: Difputationes tres de coena domini,. 


Helmſt. 1587; 1588; und Commentationem, num fye 


“ 


'logifmus rationis locum habeat in zegno fidei ? Mage . 


ebutg 1600 in 4. 


162. Hofmann (Hermann).}. 
2... Babe Harfe Jeckikaen Hof wi noch wo; 


v 
> 14 J = 
VL 
N — x — 7 
7* 


J 


EP Sn on 


|. 


- > 
. N . 


| en —W N 
. von verftorbonen Gelehrten ꝛc. 89 
afügen, daß x ein Doctor der Rechten und Raht zu 


reuth geweſen, und auch mit den Anfangs⸗Buch⸗ 
ſtabens ſeines Namens —— hr Unvorgreifli⸗ 


dd Proiect einer ducchgehenden Proceß⸗Ordnung, 
Bayreuth 1667 in .. | | 
‚163. Hofmann (Briederih). \ 


Odbgleich in dem Joͤcheriſchen Werke vier Männer, 
7 welche Friedrich Hofmann geheiffen, befchrieben wer» 
| ben : fo fehlet dennoch der berühmtefle gleiches Na» 
| mens, nemlich der koͤniglich⸗Preußiſche geheime Naht, 
faiferliche Pfalzgraf, Doctor und oberfle Profefforder . 
Arzneiwiſſenſchaft, und Senior auf der Univerfitde zu _ 
Halle, Mitglied der kaiſerlichen Petersburgiſchen Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften, wie auch der koͤniglichen 
| Grosbritannifchen ,. und Preußifch- Berlinifchen, ein 
u Sohn des Haͤlliſchen Friederich Hofmanns, eines 
h gleichfall® berühmten Doctors in ber Arzneiwiſſen⸗ 
haft , und Vater bed noch iezt zu Halle lehrenden 
Herrn Doctord und Profeſſors der Mebicin. Er war 
zu Halle 1660 geboren, wurde 1681 zu Yend Doctor 
im der Mebichn ,  gieng auf Reifen ,. wurde 1686 
Land⸗Phyſicus zu Minden, und nachgehends zu Hals 
berſtadt, 1693. aber Öffentlicher Lehrer zu Halle, u. ſ.f. 
und flarb zu Halle »742 den ı2 Novembers in einem  _ 
hohen Altek. Er hat unser andern den Spirieum flam- ° 
mificum erfunden, indem zwar Jomberg in Franke. 
reich guerft davon gefchrieben, Hofmann aber die er» 
0 - en Verſuche gemacht: auch die beivegende Kraft dor 
LLeibnizen eriwiefen. Unter. feinen teutfchen Schriften, 
„weiche theils von andern herausgegeben worden, find: 
Sammlung außerlefener caluum von denen vornehm⸗ 
ſten Krankheiten, Halle 1735 in 4; Gruͤndliche Amwei⸗ 
- fung, wie ein Menfch vor dem: frühgeitigen Tobe und - 
‘, allerhand Arten Krankheiten fich verwahren koͤnne, in 
9.Theilen, Halle 1725 in 8; Diaetetica, oder Unter 
‚ Fichte wie ein Menfch fein Leben vonſerviren koͤnne, Je⸗ 
na 1743 in $; Abbendlane von der Jungfer⸗ 8 
. > 5 ieh 
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Witt.1743 in 83; Vetnuͤnftige md gruͤndliche Abhand⸗ 

lung von ben fürnehmften Kinder-Krankheiten, mit des 


ng 
erfäffers Lebenslauf verfehen von Joh. Heinr. Schul⸗ 
zen, Sranff.u. Leipz. 174 1 in 8; Bericht vom Nutzen 


‚und ‚Gebrauch des Seidliger Bitter⸗ und Brunnen. 


Salzes, Halle 1725 in 4; Anweifung vom nüßlichen 


Gebrauch einige Medicamenten; Unterfuchung von - 


Ber, Peſt; Vorrede zu Herrn Johann Gottlob Krügers 
Naturlehre, fo von ber wahren Weltweisheit handele, 


9 wi berglmehr. Seine fleine Iateinifhe Akademifche 


Schriften find faſt unzehlich ; dergleichen find: de Ca- 


 zolinisthermis, vulgo vom Karlsbade; de diabofj po-. 


- tentia in cörpora ; fumma doctrinae chriftianaf'; de 
: optima philofophandi ratione; de morbo:Lazari; de 
'remediis, ant-odontalgicis; de diarrhoea in febribus 
“ malignis; de bradypepfia fiue tardiori ventriculi con- 

coctione; diflertationum phyfico - medicarum trias; 

de genuina -chlorofis indole et curatione; de fontis 
Spadani et Schwallbacenfis cönuenientia ; de maligni- 

. tage; de morborum medicatrice mechanica, natura; de 
“ Mercurio et mercurialibus felectis; de inedia magno-. 
zum morborum remedio; de remediorum euacuanti- 

um mechanica operandi ratione; de membris fractis; 
de falubritate fluxus haemorrhoidalis; de fiftularum 

. nous, tüta, ac compendiofa fanatione ; de fimplicifi- 


mo doloris podagrici remedio; de regulo antimonii; . 


de neceflaria faliuae infpectione ad conferuandam er 
reitaurandam fanitatem; de mechanica operandi ratio- 
ı ne medicamentorum alterantium ; de- peregrinatiöni- 


bus fanitatis cauſſa inftiruendis ; de luxationibus ; de ‚ 


perpetuo fucci nurritii ex thorace ftillitidio; de con- 
aerfione morbi benigni in malignum per imperitum 
medicum; de potentia ventorumin corpushumanum ; 
de adfectibus haereditariis; de praecipuo ſtadioſorum 
morbö; de animo, fänitatis et morborum fabro; de. 
{alubritate febrium; de fynouia; de ‚generatiöne ſali- 
um morb6forum in corpore humano; de adfectu cata- 
leptico rariffimo; de terebinthina; ‘de prudenti explo- 


ratione virium medicamenti ; de erroribus wulgaribus 
. ara 


r 


l 
. 


v1 “ — 7 v 


Ü 
er N " J ⸗ 
1) 

’ 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc "or 


” » ⸗ 0 —X . . 
circa vfum topicorum in !praxi ; annorum <limacteri- 
corum rarionalis explicatio; duodenum multorumma-, 


lorum fedes; de compendiofa et clinica conuulſionum 
praxi; de morre fubita praecauenda; de nitro ; hifto- 
ria dentium; leges naturae in corporum pröductione 
ec conferuatione ; . compendiofa et clinica praxis in- 
flammationum ; .de inflammatione ventriculi; compen- 


diofa et clinica praxis dolorum; de.fiderum in corpo- ' 


ra humana influxu medico ; de morbis, certis regioni- 
bus et populis propriis; de temporibus anni infalubri= 


bus; compendiofa er clinica praxis haemorrhagiarum - 
cum cautelis; de methodo vitam longam acqnirendiz : 


“ de aegra, adfectu raro fcorbutico puftulari laborante ; 
de fpecificis‘ antifpasmodieis 7 de purgantibus fpeäfi- 
cis; de fermentorum morbificorum eiectione ex medi- 
cina; de prudenti medicamentorum adplicatione; de 
pane grofliori Weftphalorum; Bonpournickel; de in- 


fufi veronicae efficacia, praeferenda herbae Thee;me- 


tallurgia morbifera; theoremara: phyfica, conuellentia 
hyporthefin, omnia corpora naturalia conftare ex mate- 
ria et fpiriru; de febrium noua hypothefi; de caus- 
fis caloris naturalis et praeternaturalis in corpore no- 
ftro; hiftoria febris malignae petechtzantis ; hiftorid 
variolarum Halae epidemite graffantium; de ſtudüs 
per tegulas diaeteticas facilitandis, et prolongandalit- 


teratorum vita; de ratione praefide vniuerfae medi- 


cinae ; cafusaegri ophrhalmia laborantis; diaetetica ſa- 
erae ſcripturae medicina; difficultates in medicina addi- 
ſcenda; de manna eiusque vfu; de febribus meſente- 
ricis; de aetatis mutatione morborum cauſſa et reme- 
dio; de apoplexia; de morbis oculorum praeeipuis 
medendi ratione; obſeruationes clinicae circa cura- 
tionem quartanae; de noxis ex remediis domeſtiois in- 
congrue adplicatis; de aetate coniugio opportuna; de 


cataracta; obſeruationes de Jaefionibus externis, abor- 


tiuis, venenis ac philtris; de diaeta virginum; de 
fonte medicato Lignicenfi; de potus frigidi falubrita- 
te; de febre eryfipelacea; de haemoptyfi; de immo- 
.derata, haemoxrhoidum fiuxione; de haemorrhägia 
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 Yteri; otyetographia Halenfis ; de venaefectionis au 
Su; de hagmorrhagia cetebri;_de differenti medigamen- 
torum operatiane fecundum diuerfam corporis humani _ 
- idioſyncraſiam i vitae anımalis conſideratio theoretico- | - 
practica; de cura partus modo enixi et lactentis; de 


dolore et ſpaſmo ex calculo felleo; de medicina fim- — 


pliciſſim fümmae efficaciae; de dolore cephalico; de 
. “acidulis Veteraquenſibus in Silefia , oder Altwaſſer 
Sauerbrunnen ; ‚de dolore cardialgico; ;.de dolore ex - 
calculo renum; cafus de purpura fcorbutica; de co- 
 gnofcenda corporis. hüfnani natura ex effecru remedio-. 
zum; de acido vitrioli vindfo; de tufliconuuffiua; de .- 
abartüu ; demarho hyfterico; de moruum eonuulfiuorum 
vera fede etindole; de ſpaſmis gulae inferioris er de 
naufea; de.necellaria fanis ‚medico ; de fingultu; de 
vomiru; de gravitate aöris eiusque elaflicirate; de ve- 


ra mali epileptici cauffa; de fpafmis pharyngis; de fa  . ı, 


‚le medicinali Carolinauum; de ebore faflili Sueuico- 
Halenfi ; de dyfenteria; de animalibus humanorım 
corporum infeftis hafpitibus ; de cauta et eircumfpe- 


. etaiaccufätione veneni dati; de morbis peregrinanti- 


um ; de medendi methoda varia pro climarum diuer- 
firate; affectus maniaci leuiöris rarifima augmenta 
fenfaum quorundam ſtipati explanatio; de ‚Atula ma- 
xiflari; de milſtum valerudine tuenda in caftris ; de 


praecauenda polyporum generatione; de variisvifionis 


vitii ; de feorbuti vera origine, indole ‚ac. curatione ; 
de'cortice cafcarillae; de cura dalaris podagrici prae- 
- feruatoria ; de inediäe noxa et "vrilitate; de narura et 
—J———— vini Rhenani in medicina; de hydrope pe- 

cardii rariffimo ; de Chinae-Chinze mode operandi 
ig. et abufu; de apepfia; de vapare carbanum ſoſſili- 


N 


‚ um innoxio; de modo veterum, balfamandi carporay = 
"de fornnambulatione ; ; de commercio animae ac core . 


potis; de-faltua; de carporibus; de corporum motu; 


thefes felectiores ex philofophicis ermedicis; und der⸗ 


‚ Hleichen. Andere ſeiner lateiniſchen Werke, in deren et⸗ 
"lichen Sammlungen von denen vorher einzeln gebruch- 
Bi aademiſe a Schriften enthalten ı find, ee 
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Medicina raiionalis Tyftermatica, cum ſupplementis, in 


etlichen Bänden in 45; Medicina confultatoria; Funda- 
menta medicinae; Opufcula phyfico -medica -antehac 
feorfim edita, iam reuifs, aucta, emendata, et delecru 
habito recufa, in 2 Bänden, Ulm 1741 ing; Opufcu- 
la theologico-phyfico-medica fen fcriptı felectiora an- 
tea diuerfis temporibus edita, nunc reuif, correcra et 


aucta, Halle 1740 in 4; Opufcula medico-practica feu 


We, nunc reu 


diflertationes Agectiores anrea dinerfis femporibusedi- 
er auctiores, alle 1736 in 4 ; Opuf- 

cula pathologico-practica, Halle 1738, 4; Opufcula va- 

rii argumenti et cet. Halle 1739 ing. Obferuationm 


phyſico - chymicarum felectiorum libri tres, dafelbft 


1736, 4; Obferuationum phylico-medicarum Sylloge, 
Stanff. u. Leipz. 1736; Contultationum et Reſponſo- 
rum medicinalium Centuriae 3 fiue Tomi 2, 1734 in 
4. Wer mehr von ihm und feinen Schriften zu wiſ⸗ 
fen begehret, fan den Confpectum diflerrationum er 


‚librorum Hofmannianorum ab .a. 168 1- 1734, curante  ’ 


E.G.S., Halle. 1734. in 4; Schuliens Nachricht von 
feinem Leben bei der obenangegeigten Abhandlung Kom. 
den Kinder⸗Krankheiten, und Börtens gelehrtes Eu⸗ 


topa 2 Th. &.96-149,3 Th. S. 804-806, gu Rahte ziehen 


164. Hofmann (George Jeremias). 


Hat eine diſſ. de gloria dei et conſeruatione ſocie- 


- tatis humanae fine philofophiae, zu Altdorf 1689 in _° 
* herausgegeben. | . 


= 165. Hofmann St 


Der erfie mit dem Vornamen Johann in dern Fer 


cheriſchen A. G.L., wird in folgender Abhandlung gb« 
fonderlich beſchrieben: Schediafma hiftoricum äc epi- 
ftoläre de Johanne Hofimanno primo academiae Lipfi- 


enfis et autore er profeflore -- edirum aM, Jo. Gott- 
lieb Hofmann, Lipfienf, SS. Theolog.Baccalaür, et eccle- 
fiatum Tauchenfium prope Lipfiam Paftore, Lipf. 1710 
in 4, woraus Herr D. Joͤcher feinen Artikel genom⸗ 


men zu haben fcheinet, als der mit ſolcher Abhandlung Ä 


genan uͤbereinſtimmet. 
In 
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166. Hofmann SH) f. 


Der andere dieſes Vornamens im A. ® 8 wirb 


von oh. Gottlieb Hofmannen in angezogener Schrift 
“(Zahl 165) $ 3 angeführet, und blos ein Gedicht def 


felben auf dem. zu Coburg, 1664 verftorbenen Supe⸗ 
rintendenten Seifart angezeiget. | 
167. Hofmann (Joh.) f. 


Der dritte dieſes Vornamens im &. ©. L. wird 


5 epembafelbft (Zahl 165) angeführet, und Teuchella- 


Schwartzburgicus, Mag. Artium er Poera Lautearus: 


Caeſar. genennet, auch deffelben zu Jena: 1674 gehalter 


R . 
- \ * - ” 
— 


ne Difp. de deorum gentilium praecipuorum origini-, 


bus ex $cr. S. deriuatis gemelder, und foll vermiudtuch 


der im A. ©. L. gedachte ſeyn. 
268. Hofmann (Joh). | 

Noch einen unten folchem Vornamen ‚unterfcheis 
bet Johann Gottlieb Hofmann 9-3 (Zahl 165) von . 
den vorigen ‚ und eignet ihm Aagogen chronologiae — 
von 1668 zu. - . 

169: Hofmann (Sobann Chrifian): = 

‚Hat zu Leipzig. 1668 in 8 eine Abhandlung de ve- _ 
naelecione herausgegeben. 

170. Holderrieder (Tohann.) 

Ein Magiſter, und oͤffentlicher Profeffor ber Hebraͤ⸗ 
iſchen Sprache und Sittenlehre zu Weiſſenfels in der 
lezten Helfte des abgelaufenen Jahrhunderts, hat ein 


philologema facrum de natiuitate Meſſiae ex EfaiaeIX. 


6, zu Weiffenfeld 1675 in 4, und eint diff-philolog. de. 


epicheeis Meſuae ex Efa. IX. 6 ebendaſelbſt 1677 in4 here 


ausgegeb m ©. 
Iyl, Holſtein (Arnold). 4. 


Hat, auffer dem Tract. de priuilegüs ſtatutorum 


et conſuetudinum, auch einen Tr. de aequitate iuris 
au Coln 156 in Sand Licht gegeben. 


- 
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‚172. Holtzhauſen (Johann Ehrifioph).}. - 
Das A. G.L. ersehlet das Leben und Schriften: 

deffelbigen: wozu wir folgendes fügen. In des Herrn 
D. Johann Dieterich WinElees Anecdotis hiftorico- 
ecclefiafticis nouantiquis, und deren 2 Stuͤck, Chem 


nig 1751 in 8, flehet Num. XI. Johann Chriftoph - 


Aolsbaufens, getvefenen Prediger ju Sranffurt am 
Main, Schreiben an ®. Johann Jacob Zimmermann, 
deffen mit ihm gehabte Streitigkeiten betreffend, ©. 
188-197; und Rum. XII: Ebendeſſelbigen offintliche 
Declaration über einige Punkte, davon in —F gegen 
M. Jimmer mann herausgegebenen Schrift gehandelt 
worden, ©. 197⸗207. Beide Stuͤcke ſind 1692 geſchrie⸗ 

ben: und von dieſer Streitigkeit giebt Herr Winkler 
©. 188 u.f. nähere Nachricht. | 

173: Horborc ( Wilhelm). 


Wer dieſer geweſen, waͤre noch zu unterſuchen. 
Mir finden in der Biblioebeca Moyeriaus unter den la⸗ 
teinifchen Handfchriften auf Pergament pag.725.Con- 
ftiruriones decifae in Rota Rom. collectae a Wilh, 
Horberc. Wobei folgende Worte ftehen;  Coepit col- 
. ligere et confcribere ab A.C. 1176. continuando vsque 
adA.1381. Hic vero Codex ſcriptus eſſe viderur 


A.ıam. 
174. Horch (Heinrich). ' 
Bon feinen Lebensumftänden kann ich zwar vor 
der Hand nichts zuverlaͤßiges angeben: weil er aber 
ſonder Zweifel ſchon vor geraumer Zeit verſtorben, will 
"sch die unter feinem Namen herausgetretene Schriften 
namhaft machen, und diefe find: Herbornifche Bibel⸗ 
Ubung, Herborn 1691. in 8; Dillertätionds cheologi- 
ae, Marburg’ 1691 in 4; de generatione filii dei 
aererna, Herborn 1692, 4 ; Inueftigationes theologi- 
cae circa origines rerum ex deo , contra Spinozam, 
Herborn 1692 4; Apparatus ad demonftrationem . 
‚Epiftolae Pauli ad Romanos, ik. 1694, 4; de iure pri- 
mogenitorum, ib, 1694,45 dill. de agno in monteSion, u 
u . ‘ . ' ıD. 
I 


* 


“9. ‚anmerfen; “Le vite di quattro illuftri Senatori Roma- , 


38: Hiftorifhr@rieifhe Nachrichten 
ib. 1694, i 4; Noctes Naffouianae, ib. 1695: 4; Untere. 
fuchung der Sendſchreiben an bie fieben Gemeinden in .\ 
- Aften, ebendaf. 1693, 4; zwei Sendſchreiben u. ſ. f. 
Dffenb. 1698, 4; Rettung des Sendſchreibens, eben. 

daſ 1699.45 Wahrheit, und Friedens Schule, Herr 

a born 1695 in 4; in Canticum Canticorum, Marburg 
3708 in 4; -Cyelus magnae mundi "'hebdomadis‘, ibid, 
1709 in 45 Moftifche und Prophetifche Bibel, Mar ⸗· 


burg 1712 in 4; Myſtiſches Chaos, cbendaf in a5 
Philalelphia, oder Bruberliebe, dafelbft 1712: ind. 


. 175. Hortenfins (Chryſoſtomus Henrigue). 

Menologium, regula,. conftirutiones er priuilegia 
ordinis Ciftertiegfis, cum adnorationibus Chryf, Hem 
ris. ã find zu Untwerpen 1630 in folio gr - 


druckt . 
‚176. Hottenfind (Dointus).} - 
Bei dieſem Artikel des A. ©: 2. fann man folgen 
‚be befondere von einem Ungenannten ju Venedig vor 
, LXin paar Jahren in 8 herausgegebene Lebensbeſchrei⸗ 
bung dieſes beruͤhmten Redners, und etlicher anderer, 


ni, Q. Vrtes ſio oratore, Marco Porzio Catone Vticenſe 
Filofofo, Seruio Sulpicio Rafo, Giuriſconſulto, Luc, 
Anneo Seneca Filofofo, ricavate dall’ antica iſtoria, con 

oflervazioni opportune ſopra i i Punti duhpicfi dellame+ . 
ſima. 


de 
177. Jocardi Sohann Chriſtian). 
Ein Evangeliſch⸗Lutheriſcher Gottesgelehrter, wel⸗ — 
| cher ald Sf. Königl. Maiefl. der Königin von-Preuffen | 
Beichtvater, Inſpector Der Lutherifchen Schulen auf 
bem Sriebrich&- Werber bei Berlin, und Prediger das 
felbft, 1749 den 23 Jenners in feinem 52 Jahre ge⸗ 
- Korben,, Andben ‘er fo wol anderswo, alg hier, 31 
Jahre im Amte geffanden. Seine Schriften finb: 
Eatechetifche Sammlung der unentbehrlichſten Wahre “ 
beiten des —— * r Erleichterung einer 
gründlichen Sa Safung ber Ehriftlichen un) Evangehfchen 


4 


⸗ 


N 
-_ 
u. 


N. 


Bredigten: Eine zu Gardelegen. gehaltene Jubelpre⸗ 
digt; das Ban der Liebe aug dem Evangelio am drit⸗ 


ten Sonntage nad) Epiphanias 1736 vorgeftellet; wie 


Veraͤchter des heiligen Abendmahls ohnmoͤglich für 


ahre Chriſten gehalten werden Tönuea , am grünen: 


onnerftage 1736 aus ı Korinth. XI. 23 u. f. vorge⸗ 
ftellet ; von den Eidſchwuͤren, aus 1B. Mof. XX.7, 
die Durch Chriftum eröfnete Himmelspforte in einer- 
Predigt am Feſte der Himmelfahrt J. €. aus dem or 
Dentlichen Evangelio; der Reichthum der Gnade für 
arme Sünder aus Joh. X. rı; bie Abfcheufichkeie der. 


- Sünde ner Unkeuſchheit und die Seeligkeit des-Cheo - ' 


ſtandes uber 2 U Mof XX. 145 bie Mühe des heili⸗ 
en Geiſtes bei Zurechtbringung der Menſchen, aus 
3 xVI-en.f; Ein wahrer Chriſt, aus dem Ev. bed 
untags Oeuli; welche, auſſer ber erften, bie zw 


Magdeburg :730'gedrucke worden, fäntlich zu Berlin 
herausgefommen; Ingleichen: Die gute Sache der 


chriſtlichen Religion, in einigen Sffentlichen Predigten, 


: Berlin 1743 in 8, ı Alph. 15 Bogen, darin 24 Pre⸗ 


digten enthalten find. 2 
778. Johannes de Eflendia,}.” - 
Dder ob Eendia, wird im; ©. L. kuͤtzlich anges 


zeigt, und hat fonft auch de Sakonum conusrliöne ges ° 


chrieben, welche Abhandlung, nebft Meginbardo. de mie 
raculis —E Arnold Tuichen ‚de vita, St, Elifa- 


 berhae, und Andern; der Herr Juſtiz⸗ Naht Scheide zu 


‚Hannover aus gefchriebenen Urkunden herauszugeben 
verſorochen. 6* 
179. Kohlreif (Gottfried). 


Ein Sohn des Matthias Eraſmus Bohlreifs, wel⸗ 


cher Magiſter in der Weitweisheit, Anfangs Rector zu 
farrer zu Streliz, endlich Hofprediger Beiden Durchl. 


renzlow, nachgehends zu Deu Brandenburg, hernad) 
Abolph Sriederich II, wie auch Confiftvrial » Raht und 


uperintendent su Stargard grweſen, und 1705 dee 
S per \ m ns \.o- ſtorben, _ 
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Religion, Berlin 1745 in 8; auſſerdem aber. Folgende * 


: theidigte, und Magifter ward, darauf nach 


. u . vo \ 8 
N ji 
‘ 


38 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
ſtorben, zur Ehefrau aber Regina Wieſin gehabt hat. 
Deſſelbigen Sohn Gottfried Rohlreif kam 1674 den 
n1Octobers zu Streliz auf die Welt, ſtudirete von 
1692 an zu Roſtok, nachher zu Halle, wo er 1694 un-· 
ter Chriſtoph Eellsren eine dilp. de Joanne a Pape 0 
aufe ie 
ruͤt kehrete, und fich ſowol Bier, ald zu Hamburg, und - 
andersme, aufhielt , ferner 1701 ing Predigtamt zu 
. Stargard Fam, und 1704 die Probſtſtelle zu Ratzeburg | 
' erfangete, wo er als Probft, und Licentiat der Theglos u 
gie, 1750 den 13 Auguſtmonaths plezlich verſtorben. 
Er hatte fich zu dreien malen verehelicht: und zwo vom 
feinen Herren Soͤhnen find Prediger auf Doͤrfern, eis 
ner aber zu Luͤbek. Sein Leben hat der Lübeffche en 
etor Heer von Scelen befchrieben, womis Hamb. Ber. Ä 
1750, 28 und 79 Gtüc zu vergleichen. Unter feiner. 
Bieten Schriften , dariunen er gemeiniglich befondne 
Meinungen vorgetragen, find dieſet Chronologia Sa- 
cra, aM.C.vsque af ipfius interitum; Defenfio. reſti- 
tutae antiquiratis temporum, cum diſſertatione con- 
‚tra Theoph. Alethaeum de nuptiis inceftis; Chronolo«- , 
ia Liphrarkaton adhuc immota, et denuö illuſtrata, 
oppofitas fibi.videlicet machinas euertens , integritatä - 
. feripturae fücrae viteriora. praefidia parans etc; Die 
Wunderdinge in der Vertilgung des Juͤdiſchen Jeru⸗ 
ſalems, oder Erflärung ded 29 Kapitels des Jeſaias; 
Der: Ueberbruß, viel aus der heiligen Bibel und vor 
Eheifte zu hoͤren, ald der Ruin des Juͤdiſchen Tem⸗ 
pels und Volke, oder Erflärung des 28 Kap. Jeſaiaͤ, 
- mit angehängten gerechten Beſchwerden überden man« - 
nigfaltigen Unfug, der mit den Anführungen zu dee 
‚x nennen Art je predigen getrieben wird; Der vornehm⸗ 
fie Spaatsbediente am Hofe Hiskiaͤ nach dem geſtuͤrtz⸗ 
ten Sebna, der Knecht Gottes Eliafim, ober eine deut⸗ 
liche Erflärung des 22 Kap. Yefaid, zum Beweis, dafß 
des Menfchen Sohn noch Sünde auf Erden zu vergen 
- ben Macht hat, auch die sum Kirchenraube geſatteite 
‚Hferde, vereinigte Sadduräer, gedungene Audag-Brib 
‚der, und mis ihren abgeſchmackten Seramali-Ccnn, 
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bel ausgeflogene Soottvoͤgel, durch ſeine Macht ſchon 

zuruͤkhalten, verlaͤhmen und ſtuͤrzen wird; Unſaͤgli⸗ 

lhe groſſe Truͤbſalen, deren Anfang den: Rechtoldubbs 

x Igen nahe bevorſtehet, ſamt den dawider mitgetheilten 
Staͤrkungen, oder Erflärung des 51 Kap. Jeſ mit An» 
merfungen; Die Himmels - Schaubühne der Babylo- 
hier, und der darüber entbrannte Zorn GOttes, oder 
Trflätung des 47 Kap. Iefaid ;_ zur Warnung für . 

“ Wberslauben und für’ unmäßiger Erhebung der Him⸗ 
meislichter, wie auch ber Kometen , nebft beigefügten 
Anfangsgruͤnden ber biblifchen Aftronomie; Die Klar⸗ 
Heit der Heiligen‘ Schrift für alle Volker und Sprachen, 
oder Erklärung des 45 Kap. Jeſaiaͤ, beides offenbaren 
und heinslichen Bibelfeinden zum Schreden, bei noch 
weiterer Rettung des: Glaubens, wie der fichtbare 

“ Himmel und fein Heer befchaffen ; Der Abendmorgen- 
Tag in ber Zeit der toͤdtlichſten Krankheit Hiskiaͤ, oder 
Erklaͤruniig bed 38 und 39 Kapiteld efalä, da das 
Wunder an der Sonnen als ein vornehmlich anf die 
Senugthuung Ehrifti gegebenes Zeichen den Veraͤch⸗ 
tern vorgehalteh wird; Das himmlifche Jeruſalem, in 
der Verbindung mit der Zeit Sanheribs über Jeſa. 

25 .Zornfelter der legten Zeiten, über Jeſa. 34, 35, und no 
3; Stärkung des Volks Gottes in den groffen Trübe ı , . 
falen, über. Jeſa. 41; Das unausloͤſchliche Kicht der 
Zeiten Neuen Teſtaments, ober Erflärung des 62 ı 
Rap. Jeſaiaͤ, nebft einer Nebenſchrift, in welcher die s 
Heumannifche Sonnenfinfteenis beleuchtet wird; - . 
Das Land der Lebendigen. im ewigen Lehen, ober 
Beutliche Erklärung des 65 Rap. Jefaid; Die Stade 
Gottes: auf der neuen Erde, ald eine überichwengliche 
und unendliche Erſetzung des vormaligen Tempels zu 
ufalem, ober eine deutliche Erflärung des 56 Kap. 
Feſaiaͤ; Untergang ber Türken, ober Erklärung des 10, - 
17,21, und 33 Kap. Jeſaia; und noch andere mehr, “ 
dergleichen er über 410 herausgegeben. Befchrieben . __ 
aber hat er viele Predigten binterlaffen: ingleichen ei» 
ne Betrachtung über bie hohe frenbarung : ferner ei⸗ 
ne Anweiſung zur Searäiieten Sprache : und ein iR 
** EN Pat . _ 
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I: en 
betiteltes Werk, Cofmotheorus biblicus,non folum ob- 
feruation)bus facrisfed et experimentis phyficis ornatus. 


180. Krauſe (Joh, Gottlieb). }. > 

Unter den Schriften dieſes Mannes wird im U... £& 
ein fpeeimen hiftoriarum Iraliae, fo unter dem Namen: 
Jaxk herausgekomnien, mit. angeführet: eg wird aber 
wol nur dag ſpecimen hiſtoriae academiarum Italiae 


omnium, fo 1725 in 8 ans Licht getreten, ſeyn ſollen. 


‚181. Larenus (Jodocus). . 
Ein Vlißingiſcher Prediger, von welchem man ie 


dem U. ©. 2. eine unvollſtaͤndige Nachricht finder. Die _ 


Bafelbft angezeigte Tuba Tfephaniae ift zu Middelburg: 
1653 in 8 herausgefommen, und andere feine Scheiße 


x 


ten find: Pleias fadrarum meditetionum, Rorterodams 
1651, 8; eine Schrift in Apocalypfin, Armhemit 1642, 
8; Epinicium ecclefise 'dei ſen meditatio in Efaiae 
cap, 12, Medioburgi 1647,85; Paraeneſis in Hofeae IV, 

15, ibid. 1648, 8; Refponfio ad Bombomachiam Vilis- ' 


finganam, ibid. 1647,85 Data penfa trahamus, feu'ne- 


. Ypopfio ad cohım Fliſſinganum, idid. 1649, 85. Conuictin 


mendaciorum grallatoris, ibid.’1638, 8, telche lezte 


"00, Hifkorifche@ritifheNtachrichten.. 
, —0 N | 9 . 


Schrift vielleicht niit der im A. ©. L. gemeldeten: epi- - 


ftola contra calumnias-Iibri famofi cui nemen gr 


Guil. Apollpnium, Medioburgi 1646' in 8 wird ſeyn 
follen, womit Grallopoeus, detectus, ſ. Guil. Apollonli 
epiftgla ad Jodocum Larenum, Medioburgi 1648 in 8, 


N vergleichen. Von dieſer Streitigfeit giebt der Here 


. stins de la Congregation de St. Maur, 


Köcher unter dem Nanien Guilielmüs. Apallonias 


im erften Theile eine nähere Nachricht, welche mar 


nach Belieben nachfehen Fann. 


. nicht einerfei ift, indem folche epiftola feine Epiftola ad“ 


182. Lechbertus J. 


Oder Lechbert auch Leshbers, ein Abt im Kloſer 


St. Ruf in Dauphine, wird kuͤrzlich im A. G. L. bes 


ruͤhret: ein mehreres findet man von demſelbigen im 


‚IX Bande der Hiſtoire de la France, ou !’on traite de 
Y origing et du progres etc. par des Religieux Benedi- 
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“283. Mandeville (Bernhard)... . 
Bei biefem Joͤcheriſchen Artifel giebt: es bie Gele- 
genheit/ verſchiedenes anzumerken. Der Herr Profeſ⸗ 


for scher: und» andere nennen ihn Mandeville, er 
beiffet aber auch fonft de Mandeville oder von Man⸗ 
Devilfe. Wann and) Herr Ischer fagt, er habe im ſei⸗ 
nen Testen Fahren unserfchiebliche mit allerhand natu⸗ 
raliſti ſchen Saͤtzen angefuͤllte Schriften herausgege⸗ 

en: ſo ſt zu merken, Daß ſolche auch voller fo genann⸗ 

rideiftifchen Lehren find, welche man für weit uner⸗ 
fräglicher und boshaftiger zu achten hat, inden fein 


uigentlicher Naturaliſt ſolche ungeheure Einfälle bes 
haupten wird, ale der Nerfaffer in feiner gabenen den 
Bienen vorgetragen. Seine in engliſcher S 


prache aus⸗ 
gegebene und im Druck etlichemal wiederholte Fable 


fürgetreten: La Fable des Abeillts, où les Fripons: de- 
venus-hönnetes.gens, avec le commentaire, puron 


prouve, que.les’ vices des particuliers tendent à ’avane. 
tage dü public, traduit de I’ Anglois ſur la fixiemg edi« 


tion, ALondres 1740 in 8, in 4 Theilen ober Bänden. 
Was den Namen des Verfaſſers fonft noch anbetrift, 


wird derſelbe ſo wol in der‘ Fortgeſetzten Sammlung | 
‘von Alten und Neuen u. fi f. v740, IV Beitrag. ©. __ 
682,483, als auch in den Scähaufgelefenen Fruͤchten 

vom Jahre 1740, ‚unrichtig erlichemal Mondeville, 


ſtatt Mandeville genannt.‘ Nurgedachted Auch zeh⸗ 


let zwar Herr Vogt Catal. librorum rar. ©. 276 unter 
die ſeltene Bücher? allein eg iſt eben fo ſelten nicht wie 
der hochehrwuͤrdige Herr D- Baumgarren zui Halle be⸗ 
reits 1747 in’ den- Woͤchentl. Haͤll. Anzeigen Dum, '.. 
"XIX, ©.461: u. f.’erinnert hat. Der franzoͤſiſche 
Druck iſt zweifelsohne in Holland veranuſtaltet worden, 
oobgleich Londen auf dem Titel ſtehet. Herr Vogt hat 
ſtch uͤbrigens auch darin geirret, daß er dafuͤr hoͤlt es 
dhadbe der Here von Moshejm den Jaque; Mar, für. . 
den Verfaſſer der Fabel vvn den Bienen gehalten xa mann 


boch den Nandeville gemeiniglich fuͤr den Urheber amnſe⸗ 


Be; 
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“of fhe bees ift auch frangsfifch unter diefem Titel here . 


be. Denn eines.Theils iſt Bernhard von mandeville 
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allerdings der vorhin angezogenen und ing franzoͤſtſche ů⸗ 
- 2 ‚ bergetragenen fable ofthebees: andern theils tft Jaques 
Maſſẽ unter welchem Namen Voyages et Avantures 1720 
in g herausgekom̃en, ein erdichteter Name, und die darin 
©.468:476 befindliche noch weit ärgere Fabel der Bie⸗ 
nen hat den Simon Tyſſot de Pasor zum Urheber; wie. . 
u - ehenbaffelbe D. Banmgarten aumerfet. Es wrd 
2,7 Nach meine® Erachtens der Vahe verfohnen,, beidiefer. 
J Gelegenheit anzuzeigen, was für Schriftſteller die 
Mandevilliſche Fabel von den Bienen zu widerlegen 
rn, ‚über fich genommen, von denen mir folgende bekannt 
Zr find: Mr. de Silbourtte in feinen Diflertarions furl?! 
union de la Religion, de la Morsle, et de la Politique, 
tirdes d’un ouurage de M. Warlarton, alwo ein abfün» 
berlicheß Examen des fentimens de Mr. Mendenile, ' 
aureur de 1a fable des abeilles, fur I’ vtilitẽ des vices 
slans la fociere, vorfommt ; ein Ungenaunter, der. zu 
Londen in 2 Bänden in 8 herausgegeben: Ophioma- - 
ches, or Deism reveald, barinnen unter anbern auch 
x bes.von Niandevilie Lehrfäge geprüfet werden; einie 
— ger maſſen auch Herrn D. und P. Fenerlein Specimen 
concordiae fidei et rationis in vindiciis religionis Chri- - 
Stianae aduerfüs Petrum Baelium, 'fingentem, rempu- 
Pucam, quae tota e veris Chriftianis et compofita, con- 
nn feruare fe non pofle, Gottingae 1748; Herr M. Jo- 
Hann Friederich Jacobi in feinen trachtungen über 
— —,bie weifen Abfichten GDtteg, 3 Ch. 17495; Herr Her- 
; ,  aännus Sam, Reimarus ieiger Profeflor zu Hamburg, - 
in einem Programmate, quo fabula de Apibus Mande- 
—illi examinatur, welches fchon 1726 zu Wismar aus 
- dem Drud gefommen ; fonft hat auch der Herd. , 
| | Durgmann gu Roftof 1749 eine dahin yielende Rede 
ehalten, wiewol ich folche noch nicht im Druck gef 
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7 0. n, ‚beögleichen hat‘ der Ungenannte Berfaffer der - ' 
2781 0 London herausgegebenen Lercrescritiques ſur 
0  divers Ecrits de nos jours, contraires & Ja Religion et__ 

- aux moeurs, in dem 9 Briefe den Satz twiberleget, als 


ob die Laſter den Ruhm und das Gtäf: groſſer Gefell- 


bhhqaften befordern koͤnen. Im Jahre 1746 habe ich —3 | 
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anf Beranlaffung des fel. D. Jacob Elsners in Berlin, 
eine abfonderliche Diatribam philofophicam, qua em 
entia, auctoris fabulse de Apibus refurarur, ausge⸗ 
arbeitet, und die Handfchrift davon um 1747, weil er 
- folche zum Druck zu beförbern-fich erbot, an ihn nach 
Berlin überfendet ob er über ſolches Manufeript an 9 
æinen andern Ort — unter feinen geſchriie 
denen Sachen nach feinem Tode hinterlaſſen habe, kann 
ich nicht wiffen. : Im übrigen bat der ungenannte 
- Berfaffer der zu Leiden 1752 gebrudkten Kettres -Iror 

\quoifes ſolche Echrfäge, die den Mandevilliſchen ähnlich | 
find; und die feltfamen Schriftfteller, denen dergleichen. 
Ungeheure Meinungen gefallen, bezeugen mehr buaft, die 

von andern ihres Schlages aufs Papier getragene Saͤ⸗ 
Be zehnmal zu wiederholen und wieder aufzuwaͤrmen 
als die dawider herausgefommene Schriften einmal: . 
mie Steig zu uͤberdenfrfen. 

184. Marqvard (Conrad Theophilus). 
War aufferordentlicher Rehrer der Mathematikzu 
Königsberg, und ffarb 1749 den: 17 Hornungs, wel⸗ 
‚cher Philofophiam rationalem methodò narurali dige- 
ftam in vſus academicos, Gedani 1733 id 8, u. ſ. f. 
herausgegeben. Sein Leben ſtehet im 3 Bande und 
deffen 2 Theile der Philofophifchen Bibliorhef,diten 
Derfaffer der Herr Prof. von Windheim ift. 
185. Marftaller (ChriſtophhJ) 

Ein Pfarrer im Marktflecken Braunsbach Ant Kos | 
het im 16 Jahrhundert, bat einen Tractat unter dem J — 
Titel: Der Mare und Pfruͤnd⸗Beſchneider⸗Teufel, zu 
Urſel 1575 in 8 gedruckt, herausgegeben. Es ſtehet 
zwar am Ende ber Vorrede das Jahr 1474, weil aber 
am Ende der Zueignungs«Schrift 1574, und auf dem 
Titel 1575 ſtehet, fo ift die Zahl 1474 fonder Zweifel 
ein Druckfehler. nn Bar ur 
igb6. Marfiniere (Bruzen de la). - . © 
Gebuͤrtig aus einem geroiffen Drte in der Norman “rn 
bie ; erſter Erdbeſchreiber des Koͤnigs von Spanten 
und Ocheimfihreiber bes Königs beider Stitin, 
— J 3J 4A ve w 
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04.Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
| welcher. den 19 Fan. 1749 im Hang in feinem 66 Jahe 
te verſtorben. f. Scanf”. gel, Seit. 1749; 55 St. . Er | 
hat bie Sehsichre von Aften, Africa und America, bes _ 
J ſhrieben, davon der erſte Theil, welcher Aſten angehet, 
gu Leipſig 1739.in,8 unterdem Titelherausgefommen: — 
„we. Martiniere Einleitung zur. Hiftorie von Aften, . 
⸗Ñ aus dem Franzdfifchen uͤberſetzt, und mit vielen An⸗ 
| v merkungen, auch der Tuͤrkiſchen. Eghptiſchen und an⸗ 
ndern Hiſtoren permehret dutch. David, Fatßmann, 
N. „fame einem Vorbericht Hercn Peof-Joh. Chrift. Elos 
9 „du von dem Nutzen und Beſchaffenheit der morgens 
5 „Fändifchen Hiftorie. . Sonft aber ift er Berfaffer. dee 
Bramd dictionaire geographigue et critique, welches 
aus etlichen groſſen Bänden erſter Groffe beſtehet, und 
anfänglich zu Amfterdgm, nachgehends aberju Dijon 
und Venedig and Licht gegeben worden. Es iſt aber 
ebendaffelbige Werk, fo ungeheuer gros es.auch ſchon 
. war, Doch noch vermehrter, ing feutfche überfeßt gu 
‚ . „geipfig in mehreren Solianten gedruckt worden; das 
von ber Erſte Theil vom Jahre 1744 folgende Auf. - 
| ſchrift führer; ' „Hiſtoxiſch Politiſch ⸗Geographiſcher 
vodlttlas der ganzen Welt, oder groſſes und vollſtaͤndi⸗ 
ges —*8 sund critiſches Lexicon, darinnen die 
‚» Defchreibung des Erdkreiſes aller Monarchie, Rais 
„ſerthuͤmer, Königreiche, Chursund Fürftenehumer, 
 »Repußligven, freien. Staaten, Stände und Herrſchaff  - 
„ten, Länder, Städte, Feſtungen, Seehaͤfen, Schlöfe - 
„fer, Slecken, Aemter, Stifter, Kidfter, Gebirge, merfe 
20 wuͤrdigen Holen, Bergwerke, Paͤſſe, Wälder, Meere, 
- „Seen, Inſeln, Vorgebuͤrge, Klippen, Saudbänfe,. 
„Meerengen, Dvelten, Fluͤſſe, Candle, Gefund-»Brurfe 
nyen uf. fe nebſt denen dazu gehörigen Denf- und 
„ Merfwürdigfeiten enthälten; aus des berühnten 
ꝓ koͤnigl. Spaniſchen Geographi Mr. Bruzen In Marti- 
Y„niere ‚Dictionnaire eographique et cririqueing teut- 
i»fche uͤberſetzt, mit vielen tauſend Artikeln vermehret, 
T „und durchgängig aus den neueſten Gefchichtön. ver» 
2 heſſert, ſamt einer Vorrede von dem Nutzen und Bote. - 
m treflichkeit dieſes Werks, und denen Lexicis überhaupt, 
re IL I von 
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„sen Chriſtian Wolffen Sr. kön. Mai--in>Pr | 
! „geh. Naht, der Univerficät Halle. Kanzlern 
Diefes Wert iſt von Fahren gu Sahren-fortgeft 


bei iſt in Abficht auf die Norrede noch anzumerten, daß 
folche Arheit, dem verftorbenen Kanzler zu Halle Johann 
Peter von Ludewig aufgetragen geweſen, welcher aber 
unterbeffen. gefforben : worauf deffen Nachfolger der 


ie (fe 
| etzt wor⸗ 
den, big 1749 der XIII Band herausgekommen. Hier⸗ 


Freihert Ehriffien von Wolf ‘die Augfertigmg der - 


WßVorrede über ſich genommen; als welcher Umſtand in 


den_Leips. gel. Seir. 1744, 5) St. gemeldet worden, 


womit die Haubeifchen Berliniſchen Nachrichten vor 


"1743 im 38 St. zu vergleichen find. In folchem Zus 
ſtande ift minmeh 

davon fchon bie Ausgabe gu Dijon ın Sraufreich um 
3741 in etwas vermehret erſchienen, nunmehro aber 
im feutfchen, weit vermehrter. In bem Journal d’ Als 


. + demagne Tom, Il. Part. i. page 191 wurde damals von 


Laufänne gemeldet: ,Vn habile.homme d’ici eſt oc- 
„cupe à drefler et à mettre en ordre des reinargues 
„eritiques für le Grand Di&tionnaire Geographique de 
„M. de laMartiniere, von welcher Arbeit iegt Feine naͤ⸗ 
Here Nachricht ertheilen fann. | 


187. Mauchard (Burchard David). 
Oder Mauchart, der Mebicin und Chirurgie Do» 
etor und Öffentlicher ordentlicher afademifcher Lehrer gu 
Tuͤbingen/ Hochf. Würternbergifcher Naht und erfter 
geibarzt, ward in. ber Wuͤrtembergiſchen Stadt Mar, 
bach, mo fein Vater Johann Davıd ein D. der Mies 
‚ bicin- und ordentlicher Phyficus geweſen, den 2o April, 
andere feben den 19, 1696 geboren, anfänglich von 


feinem Vater unterrüchtet, darauf ind Gpmnaflumi zB . 


Stargard gebracht, gieng.aber. 1712 nach Tübingen, 
und fünf Jahre hernach oder 1717 nach Altdorf, ‘mo 
er unter Heiſtern ale Verfaſſer eine difp. de glandulis 
vertheidigte. Nachher hielt, er fich eine Zeitlang zu 
Nürnberg auf, begab ſich von dar nach Haufe, ging 
über Strasburg nach Paris 6 wo er 2 Sahre er 
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ro dieſes groffe und koſtbare Werk, 
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‚ ter zur Ebe,'unb nad) deren Tode die Tochter. bed ir . 
bingiſchen D. und P. Zeller , bis er endlich 175 1in 
der Nacht zwiſchen den 11 und 12 April am Schlage 
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nach Taͤbingen zuruͤck, alwo er 1723 die Eicen. 


"tiatue in der Medicin mit einer difp. de herniaincar- _ 
'terartaannahn; 1723 die Profeßion der Zergliederunggs 


und Wundarzneikunſt erhielt, und fein Amt mie eines 


a Zn a 
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Orat. de minutiis anatomicis magni in praxi moment 


antrat, auch eine diſſ. de ophthalmoxyfi 1726 hielt, 


and 1729 Doctor in der Medicin wurbe, worauf er 


3733 von dem feel. D. Beier unter dem Namen Pr . 


Ponicus 1 in die kaiferliche Akabemie der Naturforſcher 
anfgenonmen worden; war übrigens Hochf. Raht und 
Leibarzt, hatte erftlich des Leibarztes Moͤglings Toch⸗ 


verſtorben. Seine Schriften ſind: Diſp. de vera glan- 


dulae appellatione, praefide L. Heiftero, Altdorf 17183 
‚de hernia incarcerata, pro Licent. Tuͤbingen 1722; de 
ophthalmoxyſi nou- antiqua, ſen Woolhoufiano- Hip-. 


‚pocratica, nobiliſſima operatione ocularia, e textu 


graeco eruta et bis mille annos neglecta, nunc demum 
emergente et: deſenſa, pro 10co, ib. 1726; de iniectio- 


nibus anatomicis, 1726;. de butyro.Cacao nouo arque 


commendatiflimo medicamento, 1735; de infpeftione _ 


et ſectione legali harumque exemplo fpeciali, 1736; 
medicina in nuce f. idea compendii medici porratilis, 
1737; Difp. filtens caput obflipum, affetum rariorem 


An libris et praxi, 3737; de lumbricg terete in duftu 
pancreatico reperto, 1798; de inflammatione in gene- - 


ze, 1740; de reſolutione maſſae fanguineae praeterna- 


Eiter⸗Auge, graui et intricato oculı ꝓffectu, 1742; de 
vıni turbidi charificarione, 1742; de ftruma oefophagi 


‚ hulusque coalitu difheilis ac abolitae degluritionis fin- 


-gnante, 3742; de fetaceo nuchae Auricularum ipfius« 


-  gularibus cauflis, 1742; de. fiftula corneae, 1742; de 
-- empyefi oculi fite pure in fecunda oculi camera fta- 


que .oculi, 1742 5 de viceribus corseae, 17425 devn- 


gue oculi. fine pure inter corneae lamelläs collekto, 
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1742; difp. ſubens Tobiag Jeucomäta, 1743; ip. i- | 
a ens 
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turaliter aucta et imminnta, 17403 de hypopyo, bem 
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(tens corneae oculi tunicae examen "anatomico-phyfio- 
logicum, 17435 de maculis corneae earumque opera-. 
‚tione, apotrypſi, 1743; de hydrophthalmia’f, h hydropg 
oculi, 1744 5 de paracentheit oculi in hydrophthalmia 


- et ambiyopia fenum, 1744; de lue vaccarum Tubin- 


‚ralis incarcerata, bhace 


genſiuom difp. prior, 1745; de lue vaecarum Tubin- 


genſium diſp. pofterior, 17453; de mydriafi, r pupillas 
praeternaturali aa 1745 ;. de pupillae phrhifi 
ac fynezeli, fiue ängullia praetern: et Con retie 
ne, 1745 ; de.oleo animali Dippelü, ıy45; de huxa- 
tione nuchae, 1747; di. qua Epiplo-Enterocele cru- 
ta cum notabili deperditione 
fubftäntiae inteftini fponte feparati felieiter curara al- '- 
nusque naturaliterreftitura ſiſtitut, 1748: In ben Sup- 
plementis de Mercure du Mois de ‘May 1723 "fche 
feine Letrre critique fur le Traiee des maladies des 
yeux de Mr, St, Fuss; und im Mai 1723 deſſelben 
Tagebuches feine Vertheidigung gegen des St. Yoss 
Antwoͤrt. (ſ. Regenſp. gel. Seit. 1751, 32 St. Bei⸗ 
trag zu'den Erlang. gel. Anm. 1751, 85 Bode, 
S. 559. 560. Börners 2 gehend der fen Xerg 


amb' Raturforfcher.) Zu feinen Schriften — no: 


Diff. de lethalitate per accidens; 1750; Palpebrarum 


tunfores cyftici, cafusque fpecialis magni tumoris ftea- 
tomatico- feirrhofi e palpebra füperiore et orbin feli- 


eiter nuperzime extirpati, 1750. 


188. Medicis (Laur. de) J. 


” Bon diefem ift eine eigene befondere Lebensbeſchrei⸗ 
bung vorhanden: Laurentii Medicdi vita a Nicolso 


Valorio feripta, ex codice Mediceo- Laurentiano nunc ' 


primum latine in lucein erüta, cura et ſtudio Laur. 
Mebus, Etrufese Ac.. Corton. ſocũ, 1749 in 8, auf 
67 Seiten. " 


2.789. Melan (George). 
Hat eine Rettung göttlicher —— unter dem 
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— BE Ban igo Meyer Georg Cheiſtophn f. 
on Von dieſeni in dem A. (8, $. kuͤrzlich nigt 
re Nector zu Lemgo, ber 1749 den 17 April. verftorhen, 
L ‚wäre noch zu merken, daß ber, — Conrector Herr 
+ Philipp Brand in einem Ntrncoegebenen 
rchamiiaie fein Lehen beſchrieben habe. 


"7,195 Michael‘ Scot. f.n | 
. befänne genug, und wird’ im A. ©. R beſchri⸗⸗ 
el. Yen Diefe : Heine Schrift: koͤnte bemerket werden: 
nn gannis Gottfiied Schmutzeri A. M. diſſ. gratul. ad Jac. 
nn r: Bornium, de,‚Michaele. Scoto veneficii iniufte 
0 J — Leipzig 1739, 2 Bogen in . 
192: Migliorucei (Lager. Benedict). f. 


Das A. G. 2. hat feiner gedacht. Uebrigens hat ns 
Ber 1751 zu Florenz verſtorbene Canonicus umd Bro 
feſſor Salvino Salvini dieſes miglieruceis geben, be⸗ 

| jchrieben . 
193. "Rifosini (Samuel). 

Ä na Ein, beruͤhmtet Mathematicus, der um 1750 zu 
en eichint in. Ungarn verſtorben. ſ. Goött. gel. Zeir. 
750, 38 &t. Bei Matchiae Belii noticia Hungariae 
nouae hiftorico - geögraphica, welches Werf in. Fo⸗ 
lianten zu Wien 1735 und 1796 herausgefommen, bes 

finden ſich bemaelis Mikauinit ‚mäppae agulorum co- 

mitatu uni, 


nn 194 Moeris Atticiſta. . 
en Hat de vocibus atticis et hellenicis geſchrieben, io | 
ohann Hudſon, wie das A. G. L. bei dieſem er 
_ fon melbet, herausgegeben. Herr Schläger bat vor 
.. etlichen Jahren den Vorſatz gehabt, eine neue Ausga⸗ 
„be zu Hamburg. zu —— zu welchem Endzweck 
3 der berühmte ernhard bon Thema auedn ihm eine 
Abſchrift von einer Handſchri fe De Moͤris auf der 


_ Poft-gefchiet  ; welche aber verloren gegangen. ſ. Goͤt⸗ 


“ame iitebenbes sel, Europe, IH 12. 9 37. | 
— | _ 195. 
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195. Molſa (Tarqpinia). 7. * 
Oder vielmehr Molza, ein, gelehrtes Frauenzim⸗ 
mer, wird zwar im Allgemeinen G. L. beſchrieben, doch 
alſo, ‚daß: gegenwaͤrtiger Zuſatz nohtwendig iſt. 
kamen nemlich zu Bergamo 1750 auf gg Ceiten in _ 
"zum Vorſchein: Opufcoli ihediti di Tarquinia Molza, 
Modenefe, con: alcune Poefie dell’. ifefia quafı tutte 
per l’addietra flampare,.ma ora la prima volta, raccalte 
e pefte.infiemg, exc.„: almo gleich Anfangs Dom. Var- 
deli, Brofefior zu Modeng, von ihrem Leben hanvele, 
delli benachrichtiget ung, daß fie 1547 den 19 
termonaths zur Welt geboren,. 1560 an einen: ' 
Modenefifchen Edelmann / Paul Porrine, verheirahs 
tet worden, und 1617 :den.g Auguftmon. Todes ver⸗ 
blichen: daß fie auch zu ihrer Zeit in groſſen Anfehen 
geftanden, und 4609 mit ber Samilie Nolza in das 
Romiſche Bürgerrecht aufgenommen. worden. Auf 
ihre Lebensgefchichte folgen die von ihr verfertigte Ue⸗ 
berfeßungen aus dem griechifchen ,. wie auch italidni« 
ſche uͤnd lateiniſche Gedichte, nebR einer profaifchen 
Abhandlung. f. Regenſp. ©, -3. 1754,.24 SE Bei⸗ 
eos den Erlang. gel. Anmerk. 1751, as Woche, 


196. Moneta (Alerander). . 
Von dieſem zeige ſich im A. G. L. weiter nichts, 
als daß er 1629 einen Tractat de optione canonica, et 
de decimis ſpiritualibus er papalibus, zw Marpurg in 

8 habe herausgehen laffen. .: Webrigeng iſt auch ſein 

Breuiarium de decimis ad. vtrumque forum adcommo- 


darum a Jac. Ottone zu ulm 1696 ing ang Acht 






197. Moninger (Johann). 
Man hat von dieſem Schriftfteller im Druck: Ge- 
nealogiam familiae Juliae vsque ad Neronem, Witt. 
1565, 10 8; und unter. ben Ludewigiſchen gefchriebes 
nien Werken. zu Halle befand. fich. Joh. Moningerp 
ur DZ wa NR es 
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Benealogie des Churfuͤrſtlichen Hanfes Brandenburg, 
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it Grund aus bewährten Hiſtorien diplomatibus, 


Goptenresiftern, Grabfehriften, und Gemählden gezy⸗ 


gen’, nebft- zufügen zum Moninger, auf. 2 Alphab- u 
Mmfrhe | | 


198. Mopne Jacob le). - 


eine Befihreibung von Florida oder defcriptio- 


nem Floridae verfertiget, welche Oſeas Hale ing teut⸗ 


gegeben. F BP “ 
99. Möller (Chriſtian Lebrecht). « 
se Seofenngefen in der Mena, welher den 


20 Septemb. 1742 im 34 ahre gefforben, und fih 


iedene Schriften Ruhm erworben. Man 
u ee feinem rechten Namen : eine Betrachtung 
ber Matth. ‚XI. 28-30; eine tenefche Oeconomiam. 
falutis Tymboli apaftolici ; de'miflionariis Chrifti, va- 
211% obferuationibus illuftrar.;  Neller Busfpiegel; daß 


ſch⸗ moralifche fchriftmäßige Anleitung zum 
| and und tennis des Beicht-und Dur - 


gungen , nach der harmoniſchen Beſchreibung der vier 


" Eyangeliften vorgeftellet ; Betrachtungen über die merk⸗ 


quürdigiten Stüde, ſo bei dem Grabe unfers Seelig⸗ 


f en, nach der harmoniſchen Beſchrei⸗ 
| ee ee ngelißen, in 8; Reuer Beitrag zur 
nähern Einficht und, Erkenntnis bes 53 Kapitels der 


Anffer diefen Schriften hat er auch unter dem erdiche 


geten Namen Chriftiant Hagiophili, Ecclefiaftae Palaeo» 


“ 


Marchici, Obferuanones fuccindas ‚in ſelectiora qua- 
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Frankfurt 1591 in folio heraus⸗· 


;ener Jeſus, ober andächtige Charfreitags⸗Betrach ⸗ | 
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2 von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. u 
æim per menſes anninerfarios diftributas, nunc -colle«' 
MAas, et geminoiindige inftrutas ,_ davon vorher alle 

Monathe ein Bogen herausgegeben worden war, und” 

zwar TomumI in 4 auf 13 dogen zu Gardelegen 1748 

"sand Licht geftellet, worin er die ſchwereſten Stellen 
ürzlich erfläret, auch Tomum II, welcher dic ſchwe⸗ 
:Feften-Stelten von den Apoftel» Gefchichten an big auf 
die hohe Offenbarung enthalten folte, verheiſſen, wel⸗ 
‚he Fortfegung aber durch feinen Tod unterbrochen za, - 

ſeyn ſcheinet. 


200. Müller (David), , 


- Hat eine diſſ. de quarta beftia Danielis zu Tübingen 
1687 in 4 herausgehen Laffen. en 


201. Müller (Gottfried Ephraim). | 


Ein tönigl. Pohlnifcher und Ehurfächfifcher Predis 
ger bei der Leibgarde, welcher in der Blühte feined Lo 
bens 1752 den 12 Mai zu Pirna am hitzigen Fieber 
geftorben , nachdem er fur; vorher daß Paftorat zu Ei- 
benſtok erhalten Hatte: durch welchen feinen Tod, aufe 
fer-andern feinen Schriften, feine Einleitung,in. die ale 
ten. lateinifchen Sfribenten unterbrochen worden, 
Sonſt hat man von feiner Feber im Druck: Gedichte, 
Leipz. 1736, 8; Drei philologiſche Abhandlungen, 1.06 
das weiſſe Kleid, dag Herodes Chrifto anziehen laffen, 
ein roͤmiſches Candidaten⸗Kleid bebeuten m? 8.08 - 
Pilatus Ehriftum für einen Philofophen gehalten? 
g. ob Pilatus fich gefürchtet, in der Perfon des Eride 
r8 einen Halbgott zu koͤdten? 1744 in 85 Otium 
‚philologicum differrationum aliquat varii argumenti im 
Inum volumen collectaram, Dresdie et Lipfine 19375 
Sammlung einiger feiner geiftlichen Reden, Dresden 
€ 9, 8; Hiftorifch - philologifche Abhandlung von dem 





.  Seldpredigern der Volker alter Zeiten, Dresden und: “ 
Leipzig 1750 auf 316 Seiten in 8, darin’ cr nach de 
nem Eingange, in 4 Abfchnitten von ben Feldpredi⸗ 
‚gern der alten Juden, Griechen, Roͤmer, and Teus 
Shen, gehaudelt; Einleilung zur nöbtigen Exfeuntnd - 
Ä und 
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‚und nuͤtzlichem Gebrauche der alten Inteittifchen Schrift 
ſteller, von welchen Werke etliche Theile zu Dresden 
in octav herfuͤrgetreten, obwol die Vollendung beffels 


B ben, wie ſchon gefagt, durch fein Abſterben gehindert 


+ 
' 


\ 


/ 


worden. In dem Eingange zu feine Abhandlung von 
den. Seldpredigern vertheidiget er fich unter andern 


wider einige ihre gemachte Vorwürfe, daß er feine 


x 


4 


rre zu Peftermig verlaffen, und die Feldprediger⸗ 


pra tig 6 cbiger 
here bei der koͤniglichen Pohlnifchen Leibgarde zu Pferbe 
angenommen. ha 


tiger, fa zu Hamburg 1678 in 8 das Licht gefehen, 
. 203. Mylen (Aesidius van der). . 
Iſt Berfertiger eirter Abhandlung de originibusPo- 


meranorum, ſo mit Mart. Rangonis Pomerania diplo- 


matica zu Frankfurt an ber Oder 1797 in 4 heraus⸗ 


gekommen. 


1204. Neocorus (Johann). f. ' 
Der andere biefed Namens im A ©. L. hat zu Hu⸗ 


| ſum, 100 et ald Prediger geſtanden, um das Jahr 1600 
1 ji allerhand "Unruhen Inlas gegeben, wovon Herr 


ohann Las im I Theile feiner Hufumifchen Nachrich⸗ 


- ten weitere Nachricht ertheilet, woſelbſt man auch den 


Fuͤrſtlichen Abſchied In Sachen dieſes Predigers nchft 


Heſſelben Abbitte, und eine’copiam ſententiae D. Phi- 


‚Mppi Meureri contra M. Joannem Neocgrum lieſet. 


205. Neßel (Martin). }. 


. Weil bee Mindenfche Rector Herr M. Johann Karl 
Gpis in feinen 1752 zu Minden gemein geinachten , 
Commemoräbilibus de M. Jo. Nicolao Horflio, dofo 


) 202. Müller (Bottfhald), 
53 Diefer hat einen Auszug Lübrfcher Chronik verfer- 


| 


«Weftphalo, eiusque aligquamdiu collega, Martino Naf- 
‚fHio, poeta laureato caefareo, von Neſſels Lebensum⸗- 


Naͤnden ein mehrere anzeige, womit Hamb. gel. Ber, 
1752,.48 St. su vergleicgen: ſo will ſolche et 
DE Zuſatz 


— 
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„yon verſtorbenen Gelehrten sc zz: 
Zufog zum Iocheriſchen Artifel nicht vorbeilaſſen. 
Neſſel war zu Weiskirchen ober Leucnuiae in Mähren. 
1607 ‚geboren, und wurde 1639 ald damaliger Candi⸗ 
bat beider Rechten, und kurz vorher zu Noftof gekroͤn⸗ 
ter Eaiferlichet Poet, der Mindenfchen Schule zum Lehe 
0 et vorgefegt, wo er als erfter und lezter Prorector et- 
— iche Jahre geſtanden. hatte zu Wittenberg ſtudi⸗ 

liche Jahre geſtanden. Er h Wittenberg ſt 

| set, mufte aber von bar aus Armuht über Breslau 

wreieder zurüf nach Mähren gehen. Die erfte Stelle bei 
&iner Öffentlichen Schule bekleidete er zu Schemnis in 

, Ungarn, blieb hier 3 Jahre lang, und gieng um ı 2) 
durch Polen, über Danzig und Luͤbek nach Noftof, 
damit er bie Rechte fueiter eriernen ihdchte,, und hier 
fetste ihmi 1636 Peter — ben Lorbeerkranz 
auf: nach welcher Zeit er ſich zu Luͤneburg und Zell⸗ 
aufhielt, bis er 1639 Prorector zu Minden getworben: 
Am Jahre 1645 wurde er zum Rectorat nach Aurich 

. berufen, war abet vorher, wie es ſcheinet vi Koftof, 
Magifter geworden, welche Stelle zu Aurich er 1646 
antrat, und daſelbſt 8 Jahre blieb, Man beflangete 
ihn hierauf zum Rector nach Bremen, altoo er to Jahre 
lang blieb, aber in feinem 64 Jahre mie Weib und Kits 
bern, auffer feinen Sohn Franz. Albrecht LTeffel, weis 
cher bablieb und hernach zu Pi a ee 6 | 
forben ift, in fein Vaterland Mähren zuruͤk Echrete, 

Nach einiger Meinung fol er —— Bremen be⸗ 

rufen worden ſeyn, und 1667 die Stelle heimlich ver⸗ 

laffen haben: welcher Meinung aber Opiz widerſpricht, 
‚ hudem er fich auf das Zeugnis eines Bremiſchen Manu⸗ 

ſcripts gründe. Ho Neffel nach dent Beifpiele des 
. Damburgifchen Abtruͤnnigen Lambees, der 1662 den 

16 April plözlich feine Waterftadt, Frau und Religion, 

berlies, fich ebenfall® zur päbftlichen Religion gewen⸗ 

bet habe, kann Opiz niche beſtimmen, vornemlich da 
beffen ältefter Sohn Daniel VNeſſel, welcher ben Lam⸗ 
her zu Wien nachher im Amte folgte, auf Zurcben des 
Braien von Harrach —*— geworden. Wann aber 





Hdpiz ©. 22 Franz Albrechten den einzigen Sohu 
Martin Neſſeis nennet, un Pad J | 
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Rachricht / des U. ©. %., daß Daniel Veſſel den die , 


Sohn geweſen. Die Schriften Martin Neſſels wer⸗ 
den gleichfalls in Opizens Abhandlung aufgegehlet, 
206 Nitzſch Abraham). . 
| Ein Doctor ber Heilungswiſſenſchaft zu Peters⸗ 
x Ing, ſo 1749 verftorben, hat vom Scharbof geſchrie⸗ 
u ben; uͤberdas auch ein Werf unter dem Titel‘, Rußi⸗ 
ſcher Feldmedicus, herausgeben wollen, worati ihn” 
. aber der erfolgte Tob gehindert. Hamb. Ber: 1748,.. 
©: 57. und 1750, ©. 615. er 
22.3207: Noſtradamus (Edfar). 
War des Michael Noſtradamus Sohn, und hat 
nicht nur einige Schriften feines, feltfamen und bed 
ruͤchtigten Vaters herausgegeben, fondern ift auch 
wvermuhtlich Berfaffer der hiftoire er chronique de Pro= 
‚ vence, welche zu Eyon 16124 in folio herausgefommien,, 
HH es nicht sin anderer gleichnamiger Verfaſſer ſeyr 
‚% te. J 
| —724 rg Br 
ao Occo Mol: 
Der dritte diefed Namens; hat auch, welches int. 
A. G. L. nicht gemeldet wird, ein Buch de nummig 
,  eonfularibus geſchrieben nachgelaffen, das noch iezt zu 
old Regenſpurg in 4 auf 179 Seiten vorhanden ift, dam 
s ‚Innen folche Münzen nach alphabetifcher Ordnung bes 
. fchrieben und erfläret, auch mit einem Negifter verfes 
den find: wie denn ber Befier.diefer Handſchrift nach 





egenfp. gel. Jeit. 1752 im 22 St. gefonnen ift, dad 
feern ſich ein billiger Verleger finder, ſolche buch Sr 
fentlichen Druck der gelehrten Weile in die Hände zu 


bringen. | u 
x 209: Oderborn (Baul), t., 4 
" Der Here. D. Jocher nennet ihn einen Prediger 
su Riga: es iſt roch zu merken, daß er von Riga nach 
Kurland gekommen und Eurländilcher Superinten⸗ 
dent geworden... BE a EEE FREE BE: Tara) 2 
er FE —— en . 210. j 


Ti 


| 


" Son. verfforbenen Gelehrten x.” ary - : 
mer Orville (Jacob Philipp. von). 


Ein berühmter Triticus des iegtlaufenden Jahr⸗ 
hunderrs, ‚deffen Name fonft d’Orvile, von einiger, 
auch Dorville, Dorwilius, pflegt gefchrieben zu werben, 

und deffen Geburtggeit auf den 28 Jul. 1696 fiel. Er. 
udirete zu Leiden unter jun Gronoven und Peter. 
Surmannen, wo er auch 1721 nad) eiher diff. ad L. 
'65.D. de A.R. D. die Dortor-Würde in den Rechten 
xrhielt, nach diefer Zeit aber Reifen nach und durch . 
Frankreich, Engelland, und zwar nach Engelland ; 
Fweimal, ferner nach Italien und Sitilien, anfteete, 
und von dar viele Inſchtiften, Münzen und Hand» 
ſchriften mitbrachte. In dem 1728 Jahre erhielt e® . - 
anf dem Gymnaſio gu Amſterdam die Stelle eines Lehe 
vers der Beredſamkeit und Gefchichtfunde: legte «ber: . 
dieſes Amt 1740 freiwillig nieder, brachte den iüngern- - 
Birmann an feine Stelle ;, und hielt ſich, weil er def 
anfehnfichen Mitteln war, bald zu Amſterdam, balte 
auf feinens Lufthaufe bei Harlem auf; wobei er dd 
keinesweges unterließ, fich durch feinen gelehrten Fleid, 
‘ferner verdient gu machen. Endlich flarb er zu Ama . 
ſterdam den 13 Septembers 1751, nachdem er etliche - 
md fünfjig Yahre gelebt haste, ftatt weldhen Tages . . 
- einige die Nacht zwiſchen ben 13 und 14: Septemb. Ten 
‚Ben, welches wenig unterfchieden iſt. Er gab mit dem 
Altern Buxrmann, und nach deffelben Tode allein, Ob» 
feruationes mifcellaneas Amftelodamenfes heraus,’ des 
- "nen er felbft fo wol Anmerfungen als Abhandlungen 
einverfeibete , vornemlich von alten Infihriften. Die . 
\ ‚Sammlung nad) Burmanns Tode, die d' Wrville ale . 
lein beſorgete, hat den Titel der Mifcellaneartum ob» . 
ſeruationum nouarum erc;, und beſtehet aus 4 Bänden. 
Sa den Jahren 1737 und 1738 beförderte er die Aus⸗ 
abe der ‘Briefe Libanii, welche von dem feel. Paſt. os 
hann Ebiftoph Wolfen herruͤhret, und zu Amſterdam 
aus der Preſſe gehoben worden. Joh. Coreilus de _ 
Paxuvv in Ariflaenest ee recognitis et nodis illu». ° |, 


Itis, welche nachher bei Brichrich Worefch bu | 
| ‘ BT 7 
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| ausgegeben, sog in der Vorrede heftig auf unfern 2b - 


\ 


ville los: worauf diefer Vannum .criticam im inanes 


— * 


‚ 
n. 


— 
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"Jo.' Cornel. Pauonis- paleas herausgegeben. Er gab 


auch 1739 Gedichte feines Bruders mit feinen Zufäßen 
heraus, wovon naͤchſtfolgende 211 Zahl nachzufehen. 
Mir haben unferem Schriftfteller auch die Ausgabe 


bes Chariton zu danken: wannenheroͤ Ser Joͤcheriſche 


Artikel Chariton gu verbeſſern iſt, woſelbſt deſſelben 
narrationes amatoriae de Chaerea er Callirrhoe in 8 


Buͤchern annoch unter die ungedruckte Werke gerechnet 


werden. Die Aufſchrift dieſer Ansgabe von 1750 lau⸗ 


tet folgender geſtalt: Koeiranos XXC Tan 


Tegi yaıgtay ui Kadıgbom Egarınav dınynpei- 


"gay Acyyos, Charitonis Aphredifenfis de Chaerea et 
‚Callirrho& amatoriarum narrationum' libri VIH, Jac. 
Phil. d’Orvile publicauit animaduerfionesque adiecit. 
“Hätte ihm nichs der Ted. Hindernid in den Weg geles 
get, fo würde er auch die griechifche Anchologiam Thed- - 


‚eriti, und fein Iter Siculum, herausgegeben haben, 
von welchem leztern Bere fchon feit langer Zeit Kupfer⸗ 
fliche fertig find. Er hat auch Animaduerfiones in Lu- 
douici Antonii Muraterii nouum thefaurum veterum 
inferiptionum, in Bpaecipuis eatundem colle&tionibus 
haftenus praetermiflar 
liobänden hinterlaffen: wiewol man auffer feinen Sicu- 


Bs mol fchmwerlich etwas weiter von feinen Arbeiten 


ün Druck wird zu ertoarten haben. Sonſt hatte er fich 


‚ auch über Xeropbeneis Epheliaca machen wollen: und 
‚aus. deu allen, was wir von ihm angeführer, ift zu 
ermeflen, daf er einer ber groͤſten Kunftrichter des ige 

y | 


laufenden Sahrhunderts geweſen. Sein neunzigidh 
iger Vater ift 1751 geftorben, und fein Bruder wird 
in folgendem Abfage erwehnet. ſ. Petri Burmanni, iu- 


; aioris, orationem funebrem in eius obitum, Amf. 


1751 in 4. Bamb. Ber. 1751, 81 St. Seit. 649. 
Keips. gel. 3eit. 1751,77 St. 1752, 26 St. Beitrag 
zu den Wrlang. gel. Anm. 1751, 43 Woche, Seite 


\. 
' 
J 


rum, in 3° sohgefchriebenen Fo⸗ | 


687, 688, und 1752, 17: Worhe, Seite 267, 268,269. 


* 
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. 


Tbefawri Epifoliei La Croziawi'Tonmam II, Lipf. 1743 . 


in 4, bin und wieder, in welchem Bande, auffer bens 


Anhange, lauter Briefe des Hamburgifchen Johann 


Chriſtoph Wolfs an la Erose vörfommen. 


. au. Orville (Peter von). 


Oder d’Orvile, war bes vorhergehenden (Zahl 210 
Bruder, ein. Doctor der Rechten und gelehrter Kaufe 
mann zu Amſterdam, und flarb 1738 ; war übrigens 
‘ein guter lateinifcher Poet, beffen Gedichte der vorige, 
fein Bruder, 1739 mit feinen Zufägen herausgegeben. 
Sein Name wird, wie des vorigen, von’ etlichen «uch 
Dorville gefchrieben. | 


212. Oſterhauſen (Shriftian von) f. | 


WVon dieſem meldet das Allgemeine Gelehrtensteri- 
con aus Bönigs bibliocheca vetere er noua blos die- 
ſes: „lebte um 1650 zu Auafpurg, und ſchrieb in teut⸗ 
 „feher Sprache de ordine melitenſi. ch habe hierbei 
anzumerken, theils, daß der DVerfaffer felbft ein, Mit- 
glied diefed Ordens ‚oder ein Johanniter⸗Ritter gewe⸗ 
fen ; theils, daß fein Bericht beffen, was zu vollkomme⸗ 
ner Erfenntniß des Johanniter Ordens noͤthig iſt, all» 
bereits zum zweiten male gu Augſpurg 1601 in g mit 
Kupfern and Licht getreten: woraus dann zugleich zu 
ermeſſen, daß er fchwerlich um 1650, wie im A. ©. 8. 


genmeldet wird, geleber haben fönne. 


213. Oſtrofrank (Laurentius Albertus). 
Dder Oſtrofrancus, welcher im 9. ©. ®. fehlet; 


hat eine tenefche Sprachkunft zu Strasburg 1:73 bey - 


ausgegeben; doch habe ich, meines Erinnerns feine 
"anderweitige Nachricht von ihm gefunden, “ale, dieies 


nige, welche Juſt George Schottel in ber Ausführli« 


chen Arbeit von der Teutfchen Hauptiprache, Braun⸗ 
ſchw. 1663 ing, ©. 1183 r f. giebt, deſſen eigene 


Worte 


—⸗ 


b 


Ad 


7... or N‘ 


u Hiſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten - Bu 


.. 2. Worte ich berfeßen will: „baurentins Albertus Oſtra⸗ 


„frank hat eine Tentfehe Grammaticam oder Sprach⸗ 


x N 
x 


Zkunſt irukken Iaffen zu Straßburg Anno 1573- In 
° „welchen Buche der Author iſt bemuͤhet geweſen von 
„der Teutfchen Sprache etwas in regulas zu bringen, 
„bat auch eines und andedſt deshalber obferniret, wel 


Iches an gehsrigem Drte in diefem Opere mit angego« 


⸗ 


Ffodere, in dieſem Buche enthalten ſey widerſpricht 


ber Buchſtab und geringer inhalt bes Buches ſelber. 


j4 


Bir finden zwar im A. G. 8. den Namen Chriftoph 


Oſtrofrancus, wobei aufden Namen Ehriftoph Tore. 


ananıı Binverwielen wird; allein, zu gefehmeigen, daß 


bei den beiden Joͤcheriſchen Artiteln Chriftoph Mof⸗ 
mann wegen ded Namens Chriftoph Öftrofrancua 
nichts erinnert wird: ſo kann fich ſolches auf biefen . 


Verfaſſer der teutſchen Sprachkunft wol nicht beziehen, 


. 


9 Albert iſt. Ich habe demnaͤchſt gemuhtmaſſet © 


J 
x 


weil fein Vorname nicht Chrifloph , ſondern vorn 
4 


w ‚ss es der Paur. Albrecht, deffen im I Bande bes... 
G Tgedacht wird, ſeyn machte? Jedoch auch dieſeß 


teilt ſich nicht vollig reimen , anerwogen eines Theils 


| obgedachte Sprachkunſt zu Strasburg unter der Preſſe 


geweſen, Laur. Albrecht aber ein Buchfuͤhrer zu Loͤbeck 
Sewefen fepn fol: andern Theils ebendaffelbige. Buch 
bereits 1573 zum Vorſchein gekommen, bet Hear D 
:Aöcher aber den daur. Albrecht als einen im Anfange 


des 17 Jahrhunderts am Leben geweſenen vorſtellet. 


Do num gleich obgebachte Sprachfunft Hftrefrantg, 


* 


\ 


jur Berracht des innerlichen Wehrts, eben von feine 


Erheblichkeit ift: fo. iſt fie dennoch sorgen ihres Alter⸗ 


hums in’ Abficht auf die abgehandelte Sache, eine 
‚germaffen bemerfenswürdig. Sch. habe ſchon vor er 
Jahren in ber Samburgifchen. vermilhren 
Biblische I Band. 4 St, Seit, 703 die Jrage, WE 

- diefer Oſtrofrank gewefen, zur Aufloͤſung vorgeftellet 2 


lichen 


8 hat aber,. mind Wifens, wach niemand ſolche 


— 
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‚ Rooflgardi emendationes Ottfridianas ex codice Vati- 
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a44. Oteiza et Olano (Athanafius de). t 


8 Von ſeinem Werke der Paralipomenen et Elecror ’ 


„zum iuris ciuilis felecrarumque antiquitarum ift I‘ 
mus I zu Valladolid, Vallis-Oleti, 1646 in folio her⸗ 
‚ausgefommen, und, dem Meermanniſchen nouo ther 
-Guro iuris wiederum einverleibef worden. 


ar. Otfried.. 
.: Bon biefem Weiſſenburgiſchen Moͤnche aus dem 


neunten Jahrhundert, der zu ſeiner Zeit ſich um die 


reutſche Sprache ſehr pepbiene machte, ſtehet zwar im 
4. G. L. einige Nachricht: ) 
"Mühe; nachfolgende Stacke zu bemerken. (2) Daßer 


‚Werfaffer der Carechefeos theatifcae, fo Johann Geor⸗ 
ge Eccard herausgegeben, geweſen ſey, iſt noch unge⸗ 
Wis, bieweil.die Vermuhtung blog daher, daß auf der 


Handſchrift das Kloſter St. Peters and Panls in Wif⸗ 
ſenburg erwehnet wird, entſtanden ifl.- 2) Die Para- 
phrafis orationis dominicae iſt ſchon vom Lambec, Ec- 
card , und von Stade herausgegeben tworben. (3) 
Otfried hat auch die tentfche Sprachkunſt, welche 
Kaiſer Karl der Groffe aufgeſetzet in Ordnung ge 
dracht. (4) Man hätte auch zum Jöcherifchen Arti- 
tel Hinzu zu fegen, daß Johann George Eccard ober 
‚von Eccard, aufler der carechefi theotifca , auch Frid. 


cano ang Licht gegeben, die man bei den Legibus Sa- 


licis et Ripuariorum Frankfurt 1720 in ſolio antriſt. 


5) Weiter iſt im A. G. L. vergeſſen worden, daß der 
bruhmte Diedericus von Ssade ein fpecimen lectio- 
num antiguarum Frandiearum ex Orfridi'monachi Wi- 
Snburgenfis.libris. euangeliorum zu Stade 1708 in 4 
dem Zruck übergeben; ingfeichen (6); daß amd 


doch verlohnet es fich der 


\ 


Zoffmann eine eigene gelehrte Abhandlung von ab. 


‚ - ferem. Otfried beranstreten.Taffen, deren Auffehrift heiſ⸗ 
ſet: Orfridun monachum Weiſſenburgenſem quatnor- 


 euangelioruin interpretem celeberrimum in mentortam 
a ' . x _ & 
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Yerfionis b. Lutheri Germanicap - - Praefide "Denidg 
Hoffmanno A.M.et vocato in Gymnafiym Vrarislanienfi- 
unElifaberanumProfeflore publico, publice ediffererGe, 


. Chriftian. Daetrius - - Helmftadii 1717 in 4. (7) Ends 
dich find von den vier Evangeliſten, welche Otfried - 
in die theotifcifche Mundart übergetragen, noch folgen« 
de critifche Anmerkungen, die Hoffmann bin und wies 
der gemacht, nicht vorbei zu laffen , womit ich'eing _ 
neuere Nachricht vergleichen werde. - Diefes Otfriedi⸗ 


ſche Werk, ale eine hochzuſchaͤtzende Seltenheit Ber ale 
ten teutfchen Sprache, haben Beatus Rhenanns uud 


- Wolfgang Lasius aus Irrtum einem gewiſſen Walde 
gzugeeignet. Noch ſeitſamer aber ift Juſt George 


Schottels Vergehen, welcher aus dem einzigen Evan⸗ 
gelien⸗Werke Otfrieds zwo verſchiedene gemacht, want 
er in feinem. groͤſſern Werke von der teutſchen Haupt 


Sprache auf ber 1194 Seite, (nicht 1384, wie David 


Hofmann in feiner pen uns angezogenen Schrift ſetzt) 
fich alfo vernehmen laͤſſet: „, Otfridus Monachus Wis- 
„fenbutgenfis hat in alt» Teutfcher Fraͤnkiſcher Spra⸗ 


‚„ he reimweis befchrieben librum Eusngeliorum, ſamt 
weinen Vorrede, fo wol zu Iejen. Tempore Orfridi 
. huius, qui- Euangelig haec fua ſcripſiſſe dicirur lingua. 


Theodiſca, viderur iam rum difcrimen aliguod ince= 


. „pifle, initar dialeczi, inter Theodiſcam the boch-bitfche 


» (die Hochteutfche) er Teutiſcam, ſeu Teuronicam feu 


. „ „Belgicam Linguam, und has;der Muͤnch Otfried ſei⸗ 


„ner MWeife nach Hochteutſch gefehrieben. Das Bud) 


Diſt getruft gu Baſel Anno 1571. Es hat diefer Df« 
“ „Fried mehr Bücher herauskommen laffen, ald Gratiam 
‚ »Theotiflae, wie erd nennet, Opus grande et infignein 


„ Euangelia ad Luitbertum, Epifcopum Mogyptinum, 


Theodiſcam et Teutifcam redet ‚und einer Beurtheis 


lung beduͤrfte, wollen wir vorbeilaffen, und bei unfes 
rem Zwek bleiben. Schon der Titel Grasia Tbeoriflse 
klinget abgeſchmackt: und noch feltfamer ift der Ure 
‚ fprung des Irrtums. Es fichet nemlich aber — 
en 


N - 


I . ı: 


| 


Was Schottel von dem Unterſcheid swifchen linguam_ :. 


— — wi. 





. Öpis, und andere, verfchiebene Stellen Dr 
- gebeffert und beurtheilet, bie ſolches Evangelien» 


von verſtorbenen Gelkheten x. .zar 
Erſten Buche ber Drfeiebifchen Evangelien: Incipit 


Hibor euangeliorum primus , domini gratia theotifce 
eonfcriptus: Aug biefen beiden Worten grasia cheotäfce 


. haben Tritheim, unb nach feiner Zeit anbere, wie hier 


Schottel, ein anderes "Evangelien: Wert Otfrieds err 


ſonnen. Trirheim irret ſich auch hierin, wann er dem. 


Otfried nur 4 Bücher feines Ebangelit Werks zu 
fchreibt, da es hoch s find, Die Bafelfche Ausgabe, 


welche Schyostel anführet, von 1571 in 8, iſt des Mat- 


thiae Flacii Illyrici, und hat ben Zitel: , Orfridi Euan- 


- „» geliorum liber, yeterum Germanorum! grammaricae, 


npoefeos ,„ theölogise, praeclarum 'monumenru 
» Epangelien - Bud | 
„Otfriden yon Weiffenburg, Münch zu St. Gallen, 
„vor fieben hundert Jahren befchrieben, iego aber mit 
» Gpnit bes geſtrengen ehrenneften Herrn Adolphen 
„ Herman Niedefel, Erbmarfchalt zu Heflen, der alten 
„ teutichen Sprach und Gottesforcht zu erlernen. in 
„Drug verfertiget. Wegen biefer Ausgabe ift auch 
don dem berühmten Polyhiſtor Damiel George Mor⸗ 
rar 


‘hofen Polyhift, Lirerar. Lib IV. c 4. ein- Fehler begati⸗ 


‚gen worden, wann er behauptet, daß Slacius unter 


“ 


m, 
in altfrentifchen Reimen buch 


dem erbichteten Namen Achillis Gafari das Werk here . 


‚außgegeben habe, da boch Achilles Pirminius Gufarus 


fein erdichteter, fondern wahrer Name eined vom Mas 
tus gang verfihiedenen. Mannes ift, von welchem Slar 
tins- dafelbft in der Vorrede einiges erwehnet. Nach⸗ 
hero haben Paul Merula, Franz Junius, Martin 

fliebs aus« 


erk, auf eine verbeſſerte Weiſe, mit einer lateiniſchen, 


VUUberſetzung, verſchiedenen Eesarten und Anmerfungen, 


durch Johann Schilters Fleis zum ‚Druck bereitet 
worden; welches zwar, weil Schiltern der Tob uͤber⸗ 


geregte afabemifche Schrift erausgab, noch nicht her» 


ausgekommen war, dennoch aber nach Schilteer Tode - 
nunmehro in feinem von andern zum Druck befoͤrder⸗ 


en 


\ 


‚geiler, zu Dapid Hofmanns Zeit, ba er bie vorhin ans 


\ 


‘ 


* 
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‚122 Hit, Erfge Nahricten⸗ 


ten Theſauto Aatlauiratum Teutonicaruln‘ ei 
wird. Daß aber SBecard Frid. Roofigerdi: emendarior 
nes Otfridianias, und von Stade ein fpecimen Jectio» 
| gum etc. herausgegeben, in ſchon avorhin erinnert wore 
N en 


J 26. Panther (Salomon). u : u 


Lebte im 16 Jahrhundert, und ſcheinet ein Soeinia 
“ ner geweſen zu ſeyn. Man hat von ihm’ Epiſtolaram 


Üibros II, welche zu Altdorf 1587 in 8 ang Licht getre· 


BR Aus Libro 7 Epitt. XVIII. Salom. Pantheri erhofs 
t, daß man ſchon zu damaliger Zeit die ſeltſamen Be⸗ 
be Gulen ſpiegels in Handſchriften verzeichnet 
—* habe. ſ. Hamb. Ber, 1747. S. 8. 39. Br 


"217: Paſtorius (Joh. Auguftin). tr 

Diefer] Jocherifche Artikel wird aus den. Dresdni 
ſchen Wöchentl. Scags und. Anzeigen von 1750 ers 
. gänzet werden finden wo von. dieſes Mannes von 
gehandelt wird. | 


\ 218. Pecci (Siufeppe o Ober Joſeph). 


Ein papiſtiſcher Abt, welcher fi di in ben Sprachen, 
onen in der griechifchen, lateiniſchen, arabifchen: 
und hebräifchen bervotsat, feit 1749 ‚Sffentlicher Leh⸗ 
‘rer der griechifchen Sprache zu Siena, und bon 1743 

an Rehrer in den ſchoͤnen Wiffenfchaften. dafelbft mar, 
| Bi * 1751 den 21 Aprils dafelbfl! aus dieſem Lebert. . 

Cr ſtand in einem ſtarcken Driefmechfel mit 

gr; —õe hat aber weiter nichts, als ein ileines 
Werk ſopra li pregi della lingua graeca, durch den 

Druck gemein gemacht. ſ Regen ſpurger ai Sch. 


u m 98 
Ba 219, Pegaſus. in 
. Bon dieſem Roͤmiſchen hnen bed r 


——— deſen das A. G. — kurze F 
5 the 


14, 


⸗ 


* 
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thut, iſt folgenbe Abhandlung würdig bemerket u wer⸗ 
den, die zu Lemgo in a auf 13 B. um 1741 Oder 1742 .. 
das Tagelicht gefehen: Henr. Theodori A, A. F. Pagen- 
fecheri, ICtt Duisburg, Jus Pegaflanum, fine ea Pande- 
ctarum Juftinianı capita, quae Pegaſi JCti fentenrias 
et opiniones de iure referunt, gt cet,accedit de Pegav 
So JCrodileraio 0.0.0. we 
220. Pels (Johann).  - : 
Der Pelfius, wie ihn das U. ©. 2. nennet. Sein 
Proceſſus sudiciarius iſt zum zweitenmale zu Coͤlln 1689 
in 4 herausgekommen, Dabei ber traet. de iurisdirrione. _ 
epifcoporum Germaniae befindlich iſt. or 
— 221. Pigeon (Johann). 5 
Von dieſem hat man in folgendem Werke, darin 


non feinem Leben und Werfen gehandeit twirb, Nachricht 5 
“Le Mecanifte Philofophe, Memoire contenant plufi- 


Ecurs particularites de la vieet des ourages du Sr. Jean 


Pigeon , mathematicien, mernbre de la fociere des Arts, 

‚äureur des’ premieres fpheres mouvantes, qui yent 

&r6 faires en France, felon I’ hyporhefe de Copemic, 

par Madame de Premontval, ſa fille, im Haug 1750 it 

Ä 8, auf abo Seiten. . , . et 
4,222. Plautius. T. 


. Sch meine hiermit den erften diefed Namend im X. 
©. £. von. tyelchem der Herr D. scher ſagt: „Plau⸗ 
„tius, oder 2. Plotius, ein Gallier, war der erfk Pros 
Ffeſſor Rhetorices zu Nom, und lebte zu "des Erafi _ 
„zeiten. : Ohne Zweifel wird ebenberfelbige Mann im 
a G. % noch einmal befchrieben, indem es allem Aue. 
ſehen nach Lucius Plorins, und fein ander tft, wie es 
denn bei dem. Artikel Lucius Plotius alfo heiffet: „ein 
„Gallier, war ber erſte, welcher. in Rom die. Rhetoric 
„in lateinifcher Sprache Iehrete, und naher groffen Zu -· 
„Tauf hatte, dogleich ſonſt an feiner Gefchicklichkeit nee \ 
yſchiedenes ausqufegen wat... — 
. 9— u “, , 223. 


nu4 PHiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
223. Pommer (Gottfried Rud.) 


EEin geſchickter Rechtsgelehrter, deſſen Vater Gott⸗ 
fried Copiſte bei dem Oberhofgerichte zu Leipzig gewhe⸗ 
ſen, wurde daſelbſt 1688 den 8 Brachmonaths alter 
Schreibart zur Welt geboren, ſtudirete zu Leipzig, ward 
3710 NPotarius, 1712 zur Praxi zugelaſſen, 1721 gm, 
Helmſtaͤdt Doctor der Rechte, war ein geſchickter Pra- 
eticus zu Leipzig, ſo daß er 213 Vertheidigungen mei⸗ 
ſtens gluͤcklich gefuͤhret, auch ein Kenner: verſchiedener 
Sprachen und Alterthuͤmer, that 1749 einen ungluͤck⸗ 
lichen Sal, da er mit dem Poſtwagen umgeworfen 
ı worden, und farb zu Leipzig den 14 Hornungs 175 
Seine diff-inaug. de iure oriminali’variante praeprimis 
. eirca poenas furti ift noch zweimal mit Berbefferungen - 
und Bermehrungen aufgelegt worden; ; übrigend hat er 
1723 ben Eriminal⸗Proceß wider.den Staltänifchen 
- Grafen della Torre et Strafoldo aug dem italiänifchen 
- überfeßt, und niit Anmerkungen verfehen: 1724 das 
Leben bes Bilchofs von Rocheſter Atterbury aus dem 
englifchen überfege, und gleichfalls mit Anmerkungen 
begleitet; 1726 gab er heraus; . Sammlungen eini⸗ 
ger Merkwürdigkeiten. aus ber Genealogie , Chronolor 
gie, und andern biftorifchen Wiffenfchaften: fo von. . 
ihm verändert und vermehrt, und zum Abdruck fertig 
binterlaffen worden ; und 1749.ließ er drucken; Bes 
ſchreibung einiger Figuren, welche die Natur auf einem 
ihm zugehörigen Marmortifche gebilder hat. Weil tr 
7. au der alten Samilie derer Bugenhagen entſproſſen 
tar, fo hat et diefen Namen, nebft dem gewoͤhnlichen 
‚auf dieſen Schriften und ſonſt gebraucht. ſ. Lejpz. gel. 
Seit. ı750, 25 St. Beitrag zu den Erl. Anmerk. 1750, . 
37 Woche. ’ 4 u ; 
21.224. Ponafus (George Leopold.) 
Mar Conrector zu Denabrüf, alwo fein Vater am 
“ , Gumnafio geftanden, vorhero aber Rector gu Dfterros 
„de geweſen war. Er wurde zu Oſterrode 1686 gebe  . 
— ren, 


N 





« 
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zen, flndirete zu Osnabruͤk, Helmſtaͤdt, und Halle und 
vertheidigte zu. Helmftädt 1710 «ine afademifche Abs - 
handlung de juuene peruerfo a Joanne conuerfo, ts , 
hielt 1716 daS vom feel. Koͤnigsmann niebergelegte 
Conrectorat zu Osnabruͤk, und ſtarb den: 8 Aug. ı75T. 
Seine gedruckte Schriften, welche mehrentheils kleine 
Stücke find, beftehen in folgenden : Bon der Sände 
wider den heiligen Geiſt; Gemirus er lamenta Chri- 
ftianorumad Rom, VII. 17-23, 1711; Ein paar Haupt 
fehler der alten Logic, 17125 Einige Hauptfehler der 
heutigen Dratorie, 1713; de vnico facrae Scriprurae 
.  fSenfu, 1712: Anleitung zur Kunſt bie Herzen der 
WMenſchen zuprüfen, fo zweimal gedruckt iſt; de Judaco- 
rum orantium bartologia, Hehnft. 1709, in 8: de.actio- 
‚ne oratore digna; Excepra ex Curtio et.Cicerorie ; de 
| arguta dictione ; de mira doctorum päucitate; De- 
‚ » zmonftrationes phyficae, pneumaticae, hydraulicae et 
oppticae 1718; Anleitung zur Harmonie der Sprachen; 
Braunſchweig 1713 in 8, ſo hernach wieder aufgelegt 
. worden. Einige Haupefehler der kurzen Ausgige-des 
Hiftsrien, 1713 ; Beantwortung einiger Zweifel wider 
die Hauptfehler ber alten Logic ;_ Sendſchreiben an 
> Baron B.i.. über fel. Herrn Huͤbners Dratorifche 
Fragen. f. Hamb. Ber. von gel. Sachen. 1752,61 ©$ 
S. a95. 49 a 


"225. Potgieſſet (Joachim),, 


Ein Burgemeiſter zu Dortmund, welcher eine gute 
Einſicht in die teutſche Rechte hatte, und zu Wezlar 
ben 27 Decemberd-1745 verſtorben iſt. ſ. Bayreuth. 
Woͤchentl. gel; Nachrichten 1746, 12 St. 128 Seite. 

Unter feinen Schriften find: de conditione er ftaru 
feruorum apud Germanos, tam veteri, quam nouo, li« 
bri III, Colonige: 1706, Lemgauise 1736;, Iractagus 
de indole ac natura ‚pignoris,. quoad ius gentium, jutz 

“et confuetudines Germaniae : accedit Commentatıo 
de Obflagio ſiue piguose perfonali, eiusque ange in 

, . 0 v*.x ee EB r ! 
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nes ĩurisprudentdis Aaenralis, LipL 1914; 45 Merita 
Saxantın, fab,aufpiciig marchionum Miſniae, in S. R, 
Imperium er domum Auftriacam, Lipf. 1713, 4 ; Cotmiw 
pendia principis ex jüre Romano ‚Väd. habirum territo- 
morum Geimanicorumt relata, Lipf. 1725, 4; deiute 


4hbordinationis, ib. 1726, 4; de verüftaris auxilio reis 


publicae, quoad immunitates a collectis, nom oppo- 


nendo, ib. 1726, 4; de aequali iure creditoris hypo- 


thecarii, in bonis debitoris generaliter et ſpecialiter 


obligatis; ib, 1780, 4; de incorporatione allodũ in feu- 
Gdum vegile, ib. 1728, 4; de norma legum , iuftarum 
is diſternendarum; de pacis Oſnabrugenſis 


ab iu 
bligatlone vniuerſali; de crimine häeretificii; de rer 
miſſione obligarionis er offieii; de adüocatiis Germa- 
niae; Regulas ittris priuatl, naturalis, romiani, eariönid 
‚ei, patrii; Jrenicum Payli et Vlpiani L. AXY. D..de 
liberat. leg. ; ein Progtamma bon 1790 über bie 
Worte Conſtir. Elect. Sax, XKAXVUL:$; biemeil. ſichs 
aber u. ſ. w.; uoch ein Programma ton, 1750, barins 





uen er vortraͤgt, wie es zu verwundern, baf man ge⸗ 


wu N 


nes bafigen Rahtsherrn, 
beibe 


| 


v 


gen die Erintigaliften viel mehr, Hochachtung, als bie 
ehrer bed iuris priuati babe. * — 


ꝛ Reuter (Ehrifian). ©: 


Lin lutheriſche Gottes gelehrter¶ in einer Stadt 


in. Hinter⸗ Pommeru, Skaujae , im Julis 1676, wofůe 


= einige, 1675 fehen, geboren, alwo fein Vater Wolfgang 


PEN Reuter ein Apotheker und Rahtohert war, di 
n. Borfahren chedem aus Sachen fich nach Pom⸗ 
mern gewendet, und zum Theil Bid vornehmſten Eh 


renſtellen bei den Pommeriſchen Herzogen verwaltet 


hatten, die Mutter aber Anna, Paul Werwibens, ei⸗ 
| r.Er verlor feihe 
Eltern durch den Tod, da er kaum erliche Moma⸗ 

t war. Seine Anverwannten ju Coslin nahmen 
ihn deswegen gu fih ; aloe: er bie Schule beſuchte 
2095 aber das — — 
und 1097 big Unverſitaͤt gu. Bitteaberg an nicht 
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‚Dete ihn ber beräßinte Iuriſt Johann eiei Zen 
ger zu fih nahm, und ihm die Aufficht uͤ 
der anvertrauete. Hier bifputirete er unter Johann 


er feine Kine 


I 


J 


Wilhelm Bergern de Libanio ſophiſta, und unter Ro⸗ 
renſeeen de cura principis circa religionem, aduerfus 


Hobbelum, Spinozam, et Velthufium, wurde a 
Magifter mit einer difp.de culru dei, wider ebendieſe 
be Schriftfteller,: von welcher Materie er noch vier an⸗ 


dere Abhandlungen herausgeben wolte, woran ihn an⸗ 


dere Berrichtungen verhinderten, indem man ihn balb 
hernach sum Prediger gu Wittenberg verordnete, bitte 
wen welcher Zeit er doch eine Ausfertigung de foede- 


zibus et teſtamentis diuinis gu Wittenberg 1706 in 4 
. Herausgegeben. Im jahre 1704 trug man ihm das 
: Schulamt zu Coslin an, welches er aber von fich ab⸗ 
lehnete: 1706 begehrte man ihn fum Pfarrer und. -, 


Probſt nach Golnow, fo.aber auch nicht zu Stande 
fam. Nicht lange hernach wurde er Profeffor ber 
Theologie und Metaphyſik auf dem Gymnaſio zu 
Zerbft, wie auch Prediger am ber Dreifaltigfeite Kir⸗ 
re daſelbſt, und vertheibigte 1708 zu Wittenberg pro 
licentia fummos in theologia honores confequendi, 
Praeiide Gottlieb Wernsderfio, Recentigres de Baptis- 


mo controuerlias , bei welcher Gelegenheit dieſer 


Wernsdorf'als dantaliger Decanus eine Einladungs⸗ 
feheift herausgab, aus der die bisherigen Nachrichten 
mmen find. Zu Zerbſt hat er unter andern here 


ausgegeben: -Difp. de eo, quod tlieologice fancrum eg \. 
iuftum eff circa tempus pentecoftale, Serteftae 1718, . 


4; Repetitam aflertionem eius, quod in nupera dis- 
fertatione fuit difputarum de faricritate temporis. pen- 


tecoſtalis non profananda, ib, in 4; de lege animata, 


! 


‚ 
a 
’ 


"Küe, quautum exempla obligent, jb. 1714; 4; de lege 


morali non abrögata, ib. 1714,45 u.f.f. ' Er iſt nach⸗ 


gehends Guperintendent. in Sjebern geworden, und 


1744 verftötben, womit die Nachrichten im dem 1 Thei 


le der Weimarifchen Beitraͤge zu den Actis hiſt. ecchyw. 
| . u Be 
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vergleichen. 
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406 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten Fr 
ud 2. ol · 
2 Rhetorforth (Samuel). . 
Oder Rutherford, wird Im A. 6. ein engliſcher 
Thedlogus genannt: er war eigentlich ein Doͤctor 
.. amd Profeffor der Theologie auf der Afademie Sancte 
Andrews in Schortlahb, und hat noch mehr-gefchrier 
‚ ‚ben, . E. Exercirationes’apologeticas pro diuina gra-, 
. ia, Franequerae 1661, 8; .de diuind prouidentia, 
— Edenburgi 1649,4. Wider fein Examen Arminianifmi 
. bat man; Fridemannr Bechmanni Tractatum theologi- 
">... aum .de vniuerfalitate mortis et fatisfaftionis Chrifti, 
"Galuinianis, particularitatis patronis,. maxime Mareo 
Priderico Wendeline, er Samueli Rbeserforsi oppof. etc. 
Jenae 1695, 4.. n.dem Allgemeinen ©. L. bat ich 
; . noch diefeß Verſehen eingeftellet, daß man eben dieſen 
Maunn noch einmalunter dem Namen Samyel Ruchers 
; - Ford faft mit einerlei Worten befchrieben, obgleich bei- 
bieſem Artikel noch etliche andere Schriften angezeiget. ” 
bvworden, da doch bereits bei dem Namen Rhetorforth 
etinnert geweſen, Daß er aud) Rutherford heiffe, Wer 
‚ Migftend werden beide Auffäge im A. G. L dergeſtalt 
- bezeichnet, daß man’ ſiehet, wie bie Nachricht eine und 


—24 


diecſelbe Perſon betreffen ſolle. | 
2234. Rinck (Balth. 
Von dieſem hat man eine diff. de Interefle , Mars 
33 4; und eine di, de iure retentichit, 
Deltnſtaͤdt 1644 in 4. Be 
7.235. Ringwald (Bartholomäus). \- 


Ein alter, Märfifcher Gottesgelehrter, und niche 
unbefannter Liederdichter, von dem man auch eine Ben 
ſcqrꝛeibung des Zuſtandes im Nimmel und ber Helen, - 

dat, Hamb:ısgein 8., Herr Zecker u Berlin hat.eie 
* „cgene eeben sbeſchreihung von ihm herausg 
16 ME 4 
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J von before Seriermn. j 132. | 
J 236 Rotenhan (Sebafian von . 


den Anale&is ad commentarium de vita Jucobi, 


: Burckbardi, accedunt ad eiusdem librorum Catalogi' 


Supplementa nonnulla, Halae 1749, 8, ſtehet cap. 8. 
eine Nachricht vom Sebaſan von Rotenhan. 


237. Rutherford (Samuel). f. 


| as bei diefem ee Artikel anzumerken 
waͤr, haben wir oben (Zahl 233) bei dem Namen Rhe⸗ 


torforth ſchon erinnert. 


238. Salvini (Cafes) . 


Ein berüßinter Canenicus, und Profeffor honora⸗ 


rius ber fittlichen Meltweigheit zu Florenz, an wel⸗ 


— 


chem Orte er auch den 19 Hornungs 1668 geboren 
worden. Er war ber iüngfte Bruder des berähmten 
Abts Ant. Daric Safoint unter dem er auch ffübie 
tete, und fich fürnemlich auf.die griechifche Sprache, 
Alterthämer, Redekunſt und Dichtkunft legte. Er: 
hielt fich-Fleißig zu den Slorentinifchen Akademien, del-- 
la Crufca, degli. Aparifti, und la Fiorentima, und ward 


. vom Örosherzoge, Johann Gaſto, zum beſtaͤndigen 


Conſul der legtern ernennet,, mit ben Auftragen, daß 


‚er die Jahrbücher von ihren Urfprüngen 1541 an, mit 


den gelehrten Nachrichten eines ieden Conſuls, wel⸗ 
cher. fonft alle Jahre wechfeln. mufte, befchreiben folte: 
Daher ee auch 1717 die Falti Confolari dell’ Academia 
Fiorentina herausgab. Weil er nun nad) der Zeit. 


merkte, daß einige über feinen perpetüuift confulırum 
aiiögeronigt waren, fo führete_er felbft die jährliche - 


eränderung wieder ein: Nach diefem erhielt er das 


- Canonicat vor Sanct Zenobie bei der Sauptfirche zu 


Storenz , und ſammlere alle. Nachrichten von den 
nonicis derfelben, die er. furz dor feinem Tode dem Eu’ 


: - Pital Äbergad. Er ha He des Negri Hiftorie von den‘ u 


drmamſeen Sa len ya und 
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0 ¶ Hiftoriſch⸗ Citiſche Nachrichten 
welche Arbeit man im —— wuͤnſchet. Im 
Conſul bei der Akadenne 
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ahre 1745 wurde er Archi⸗ 

ella Crufca: ingleichen nahmen ihn dit Arcadier 

-, Mom, und die Societa Colombarla, su ihrem Mitgliebe 
an. ‚Seine Handſchriften hat er der Bibliothek des 

Herrn Carolo Tommafo Seroszi binterlaffen. : Unter 
‚andern feiner Schriften: befinden fich Lebensbeſchrei⸗ 


Bungen des Grafen Kor. Mazalotti, Franz Redi, dag. .. 


Bened. Migliorucci, der Canonicorum Bine. Dieanti, 
Leonh. Dari, Gentil. Buondelmonti, Jac.tNannelli, 
des Biſchofs von Chiuſi Ludon. Mlartchi, und ber Car⸗ 
bindle Nic. Ardinghelli, Ant. Eaflni, und ac. Kane 


fredini. Er flarb zu Florenz den 19 New. 1751. “ - 


BSamb. fr. Urth. 1752, 11St. Beitrag zu den Er⸗ 
lang gel. Anmerk. 1752, 11 Woche, S.174. 275. 


2390 Sandini (Antonio). 
Ein italiänifcher Abt und Doctor, bekleidete zu Pa⸗ 
dua das Öffentliche Lehramt der Kirchenhiſtorie und 


dhas Bibliothecariat des Seminariums und ſtarb da⸗ 


ſelbſt den 23 Hornungs 1751 in feinem 58 Jahre. 


Seine Bücher find: Hiftoria famiſias ficrae ex ;anti-: 


un ners 1629 zu 


.# 


| guis monumentis collefta; ‚Hiftoria Apoftolica; Vitae‘. 
ontificum Romanorum; Difpurationes‘hiftoricae vi- 

,„  ginti ad vitas Pontificum Romanorum; welche Werke: 

uus ber Buchdruckerei des Seminarii mit anfehnlichen. ’ 


Ramehrungen des Verfaffers herfürgerreten. f Re» 


senfp. gel, Seit. 1751, 13 St. 


240. Suchland (Joh. Friedrich). . 
Der Herr Docior Jocher nennet ihn nur ſchlechthin 
rinen Prediger zu Boslar, ber um 1685 gelebt habe: 
Aus de Heren von Rohr Merkwürdigkeiten. des Ober» 

harzes, 54 —* | 
Esleben an ber Unſtrut, im Amte Sache 
finburg, geboren, ben 14 —— Sch 
Atediger bei dee Garniſon auf dem Kalfberge wor Ele 






— 


F J ’ ’ N ' weburg, 
. “ ® F 
t . 
x 
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— 


et man, daß er den 14 Jen⸗ 


-- — — — — — —2 — 


von verſtorbenen Gelehrten sc‘. 15 


‚ung, und 1661 Diaconus zum Ela gene. 
den, den 10 MM. He aber verftorben. een 


2241. Sutton GSamweh. U 

Ein von denen im A. G. L. beruͤhrten verſchiedener 
Mann, war zwar nur ein Caffee⸗Schenke und Brauer 
| ‚ zu Londen, — 2 — aber in die zeht der ‚der gelchreen En 
ae und Schriftftelier, befaft echanik eine 
ZZ — Staͤrke, wie er denn — fuͤr die Erfri⸗ 
der Schiffe, und eine Breit, die Schorfteine 
Z— uche jü befrei en, erfunden. Er farb gu Lon⸗ 
| den —— a. — fe Goͤtt. G. J. 1750. N St. 
Seine Abhandlung iſt 1749 gu Londen zum andernmal 
von Brindlei auf 120 Seiten im 8. in englifcher Epradhe 

unter diefem Titel gedruckt worben: An hiftorical 
count of a new method for extrafting the foul air ou 
of Ships,. with the defcription and drangehs of che 
machines, by which it is performed: by Sam; Sarsomw 
the inventor: The 2 edition, to which annexd a difi 
courfe.on the fcuroy by D.Mead. Ebenbiefelbige Ab⸗ 
handlung ift noch 1749 zu Paris in ı2 fra her⸗ 
ausgekommen, mit ber Aufſchrift: Nouvelle methode 
pour pompen le mauvais air des vaiffeaux, Seine Er⸗ 

Endung iſt au fBefehl der Admiralitaͤt auf allen Kri 
iffen —8 worden, und hat alſo uͤber bed 
les Ventilateur den Sieg dadon getragen. —* 
1750, 1095 St. 


Lutheri di und eo 

meter en et ut Mi * ger —* 
‚I heile feiner Sehen a 
245: Telesphorus.Y. | 
Man fann anmerfen,, bag. don ihm in des cio⸗ \ 


Bernardino Tafari Aotia,degli Scrittori nati nel regm® .. 
x Adieſ unb Deca zwei Ze Ve 


3Hiſtorlſch⸗Gritiſche Rachrihten. -. 
7244. Vicarius Vincentius. 
Ein Italiaͤner, war 1703 in einer Vorſtadt von 
Vincenza geboren, ſtudirte zu Padua unter dem Pro⸗ 
W Giacometti, wurde Prieſter und Doctor der 
RWechten, errichtete 1731 unter dem Titel $. Franceſco 
Sueno das adeliche Collegium zu Vincenza, erhielt 
, 7746 eine Pfarre in Roveredo, wo er 3 {jahre geſtan⸗ 
den, und verblich den 28 Mai 1749. Bon feinen Ge - 
dvdichten iſt fon 1740 eine Sammlung :herausgefom- -⸗· 
"men; und abermals nad) feinem Tode eine andere | 
-" Sammlung zu Padua 1750 in 8 auf 72 Seiten, mit = 
der Aufſchrift: Vincentii Vicarii Vicentini carmina, , _ 
quue auctor ipfe,.dum viueret, edenda parauerat, uns 
=... ger denen bas-fürnehmfte Gedichte dagienige ift, weh - , - 
ches von der Schöpfung der Welt und dem Falle dei \ 
erfien Menfchen bandelt. f. Regenfp. G. 3. 1750, 
s1ı&t. Beitrag zu den Erlang. Anmerf. 1751, 


7 Woche, ©. 110. 
245. Voluſenus (Florentinus). 7. 
‚= Der Florentius Voluferus, von dem im A. ©. & 
u etwas weniges gefagt wird.” Man kann demnach fob _ 
gendes bei gegentwärtigem Artifel anmerfen. Erwar 
irn Schottlaͤnder, hieß.inder gemeinen Sprahe Willen" 
" der Wolfey, ſtudirete zu Aberdeen - und. hbenachzu _ - " 
= 7 Warid, Der Cardinal Thomas Wolſey gab ihm. fei- 
nes Bruders Sohn zu unteprichten; nach befien Tode . 
9, , aber begab er,ficdh zu dem Bifchofe Bellay zu. Paris, 
* 'mit welchem er nach Nom gieng, und indes beruͤhm⸗ 
‚ ten Jac. Sadolets Sramdfchaft gerieht. Nachdem er : 
Fuer ſich noch einige Jahre in fremden Kindern aufgehalten, 
, ſtarb er, ‚da er eben auf der Nüfreife nad) feinem Va⸗ 
terlande begriffen.war,, 1546 Bienne. Sein dia- 
?Eogus de tranquillitate ft erſt Eürzlich zu Ebinburg von 
F 8,gedruckt werden. ſ. Leipz. gel, Jeit. 3752, 
2 |. ” F u oe on 
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246. Werenfels (Samuel).  - 


.. Ein veformitger D. und Profeffor der Tpeolegie zu 


Baſel, welcher 1740 den ı Jun. verftorben, hat. fol⸗ 
‚gende Schriften herausgegeben: Syllogen diflertatio- 
‚num Theologicarum, Bafel 1709 in 8; Diflertaig« 
„aum. Volumina II, Amſt. 1716,.85 Opufcula theologi- 


: 2, philoföphica et philologica, ib. 1718, 4, und 1799 _ 


in 4; Sammlung von Predigten, Leipg. 1717 in $, 
Baſel 1717 in 8, fo fontt franzoͤſiſch unter en tk 
Sermons fur des, verit&s importans de. la religion, 
auxquels on ajoute des confideratiöns fur la reünlon 


„des Proteftans, Baſel 1715 in 8, Amſterdam 1716 in 8, 


- »herausgefommen, und abermals zu Bafel 1720 in y; 


Piſp. theol. polem, de ſecuritate camiali, von ber fleiſch- 


lichen Sicherheit; Diff. de logomachiis ernditorum, 


-„accedit diatribe de meteoris orationis, Amftel. 1702, 8, 


Francof. 1736,.8; u. a. m. Sein Leben fleht in dem 
- Tempe. Heluet. . 


= "247. Wilfon (Ioham): 4 
“ Man muß diefen von einem andern gleiched Na⸗ 
men, derim A. ©: 8. vorkommt, unterfcheiden. Es 


war ein gefchickter Kräuterfenner, ıft Verfaffer der Sy- 
nopfis of British plants, und flarb 1751 zu Kindal in 


Weftmorland. fe Goͤtt. gel. Seit, 1753, 85 St. 


. 248. Woolften (Thomas). 1. , | 


u denen, welche von diefem Englifchen Berfaffer 
PK Schriften befondere ae — 


ben, gehoret noch. M. Johann Adam Schier in der 


— 


hiſterifchen Nachricht von Wooiſſons Schiffal, Schrife 
ten, und Strettigfeit, die man in der teittfchen Ausgabe 
von D. Thomas Sherloks gerichtlichem Verhoͤr derx 


Zeugen, der Auferſtehung Jeſu wider Woolſtons ſech⸗ 


\ 


Ken Difcourg, davon die dritte Ausgabe zu Leipzig 1748 


in 8 berausgefommen, angehänget findet. 2 


n 


= Diese nie x Fr 


249. Zeno (Apoſtolo). }. 


‚Die — welche das A. G. L. von ihm giebt, 

in den Regenfp. G. 3. 1750, gı Ct. und im 

eitenge zu den Erlang. gel. Anm. 1751, 4 Woche, 

& 64, alwo noch gemeldes wird, daß feine nachgelaf- 

gene Differtazioni Voſſiane eheſtens and Licht treten 

‚würden, und daß er feine auserieſen ſchoͤne Biblio iothek 
ten Dominicanern gu Venedig vermacht babe. 


....250. Zollmann (9. W.) h 
Gebuͤrtig aus — — I. a bie ‚ne 


ee und ward aber haupt⸗ 
F auf bie Nathematik, — von — 
| nach Dredden fo 


wi 
affen. ſ. Jen. * Belt. 1750, 13 ©. Unter 


heinen Schriften — eine aa 3 Anleitung 
& — 


— — 


—— 
Fr Tara l nn 





} 


A 


Zohann Gottlob Wilhelm Dunfels, 
- Des l 
Pe / En en a Shi 


Siforifh- Sritifhe 


are 


von 


verſtorhenen Gelehrten 
umd deren Schriften, 


Inſonderheit aber 
Denenienigen, welche in der allerneueften, 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 

| „ fertensBepicons entweder gänzlich mit Stillſchweigen 
übergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angeführet werden. 


Des Erften Bandes 
Zweiter Theil, - 
Coͤthen, 


In der Comerichen anal 
—1273 | 





Fu J Vvar⸗ 
Fee 


Moguich zu Pe SH Mm etwa d va 
‚ienige, was ich bereite in der Porrede zum’; 
Erſten Theile von meinem Vorhaben, meir 
ner Ordnung, Abficht, Einsihtung, nehts 

‚dürftig gemeldet; weiten aus fuͤhren, und-ia 
anderer Bekleidung darftellen? Sol ich | 
allgemeine Wahrheiten von der Gelehrſam⸗ 
keit und Gelehrten⸗Geſig e abhandeln? 
. Soll ich einen berühmten Mann erſuchen, 
durch eine brfopÄgre Noytſde tfeſpen Nach⸗ 
richten einen Glanz zu geben? Ich kann 
mich zu dieſem allen nicht entfchlinffen das 
wſte wuͤrde Adertitug Ken. das anbete 


Dani. Dad -Dr er Befehlen Se | 
Dem Geht: vorfchogfben; Die Mad der Eis: 





ſycht und dem Seſchmack eines iedweden 


abhefaſtte uttheile zu Anden. 
AK Diefer Zwelte Theil ſehlieſſet ·ebenſals 
ywelhundert und funfpig gehen Peru, 
mniath der angenotumenen Abtheüunug/ in fichz 
u Perſoren bats von wielen, Ef von wen 
‘heit Verdienſten/ ans allerici Mölfeen, 
Seaͤnden und vebensarten. Man tuhrb 
aM Mei woaahune nach: Don: beiden | 


N 


Bundy: 





= 0 den Lefer. 





Bandes meiner Hiſtoriſch⸗ Eritifgen 


Nachrichten von vrrſtorvenen Schu 
ten und baren Schriften: ; Man wird, 
wie ich glatibe, —* meitausgedehnte und 
herumſchweifeade Weorrade MOB mir erwar⸗ 
sen: ud man wuͤrde · ſie vergebens erwar⸗ 


den; da ich mich nicht ent 


ſchließen fan, 
ſqwer⸗ 


J Kasten Th Morten he⸗ 
Se Fe une 2 


N 


J Berner. 
inais, zu Aue SSH. tnnag das 


ienige, was ich. bereits in der Porrede zum‘; 


Erſten Theile von meinem Vorhaben, meiz- 
ner Ordnung, Abſicht, Einrichtung, noht⸗ 
duͤrftig gemeldet, weiter ausfuͤhren, und-in 
anderer Bekleidung darftellen? Sol id 


‚allgemeine —— — von der Gelehrſam⸗· 


keit und Gelehrten⸗Ge elhichte abhandeln? 
Sol ich einen berühmten Mann erſuchen, 
durch eine beſohbere Noytſde giefyen Nach⸗ 

richten einen Glanz zu geben? Ich kann 

mich zu dieſem allen nicht entfchlieffen: das 
————— Werfuͤßg ſeyn. Das andere 
Aan einen unrechtru Orte angehracht mer; 


Wang das ekistruier Dekügelchrten Me 


Term Geſttz vorfchngben, Die Mad), der Eins 
- Alb und dem Saſchmack eines iedweden | 
abgef ager uetdeue zu’ Anden 
Sk „Dieer Zeoate Thy flirt enkeig 

iveihundsrt und fünfpig-gdiehent Perfonen, 
nath ver angenommrnen Abcheiishg,in fichz 
Weiſonen buis von vielen/ kald von wen 
‘yet Veedienften/ aus alleriri Woͤllern 


Weaͤnden und vebensarten. Man teird 


Sat) Welke wwenauthung ap: bon: boiben | 


u 
1 
, 
BF 


| Weiſterſingen uud Schußern, Hau 
Sachfen dem Water, und. Hans Sachſen 
dem Sohn, die Staͤtte nicht misgo 

ohnerachtet fie kein oͤffentliches Amt beffeig 
Det haben: zuhnl da der erſtere ein Vase 
nicht nur anderer Schriften, fondern auch 


u vornemlich einer ungeheuren Menge nos 


Gedichten, und von den Gelehrten nery 
uͤngſt hochgeſchaͤtzet worden iſt. Die Zah⸗ 
len laufen mit dem Beſchluße des voriger 
Tbdeils nach einander fort, von 251 bißsoo. 
. Man wird in dem gegenwärtigen Theile 
viele Artikel ſo vollſtaͤndig antseffen, dag 


man Being Urſach haben wird, uͤber bie 


Kuͤtze derſelben Rage zu führen: nur daß 
man nicht Die Boliftändigkeit mit der Weite -. 
laͤuftigkeit foͤr einerlci hast, indem es mix 
in geriuges ſeyn wuͤrde, manchen kurzen 
Abſatz indie Laͤnge zu dehnen, Die mie 


haͤuftigen Nachrichten aber noch viel weit - 


laͤuftiger zu machen, und alfa jeden Theil 
am die Hälfte zu. vergroͤſſern. Ylein:, ich 
mit: hiervon ſchweigen, um nicht ei⸗ 
miged zu wiederholen, wus tu ber dem Er· 
fen Er vnghſettor enede. bereite gee , 
Ze *3 ſſaget 


Vorrede. 


| faget “worden. Eben baſtidh habe ich | 
mich auch wegen einiger Beiläufig mit eins 


gefhobenen ganz Eurzen Aufſaͤtze erklaͤret, 


deren man auch in dieſem Theile etliche an⸗ 


feift: und obgleich einige derſelben unvoli⸗ 


kommen find, fo wechfeln fie iedennoch mit 


den vollftändigern dergeſtalt ab, daß die 


Intern die Unvollſtaͤndigkeit der erſtern ih 


den Augen verſtaͤndiger Leute gnugſam ent⸗ 


| Fönldigen Fönnen. 


- Anfänglich war ich geſonnen, die ante . 
gelaufenen Druckfehler der vorhergehenden 


Theile denen nachfolgenden anjuhängen; . 


da aber, ohnerachtet' meiner Abmefenheit 
der erſte Theil ziemlich correct aus ber. 
Preſſe gekommen, und ich ohnedem Anhaͤn⸗ 


ge und Zuſaͤtze in denen folgenden Theilen 
zu liefern verſprochen: ſo werde ich daſelbf 


an den gehörigen Orten nur dieienige Stels 


j len anzeigen, an Denen etwas von Wichtig⸗ 
| feit verdrudt worden, Kleinigkeiten aber 
vorbeilaſſen. Es folget alfo am Ende dies 


ſes zweiten Theils ein Anhang von Zu⸗ 


ſaͤtzen und Anmerkungen zum Erſten 
| Theile ‚und. Die Namen Gelehrten, 


IN 2* u _ weige. 


) Zr 


"ide ſe etsefn, Kad: D.C. Ä 
In, P. Abaunza, H. von Alckmar, G . 





von Alvensleben, Th. Baldan, A. Bas = 
—nier, J. H. Bohn, G. B. Bilfingen 


A. Cantemir, M M. F. Capella, J. : 
Chenmitius, J. Claius, A. Condivi, 
MDieterich, Die Caſſius, J. GDop· 
pelmayer, T. Drevfelder, J. Elsner 
P. Ewins, F. Th. Florinus, Gobidas, 
J. Ch. Gueinz, J. H. Heyden, D. 
mann, FJ. Hofmann, G. Kohlreif, B 
de la Martiniere, &. Mikovini, ärie, 
G. R. Pommer, 8 €. Pregizer, €. 


JYudo RD. Rechenberg Ch. REM; u 


A. Zeno. Solche Zuſaͤtze und Anmetrkun⸗ 

gen find von dreifacher Art: Einige, ud 

‚ mar bie meiſten, haͤtte ich gleich: bei dem 

Abdrud des Erſten Theils an den gehoͤri⸗ 
gen Stellen einſchalten koͤnnen, wann ich 
meine Handſchrift vom: ar Herbſtmonats 
des abgewichenen Jahres, nach welcher der 
Abdruck veranſtaltet worden, in der Nähe 
"ud bei der Hand gehabt haͤttez andere 
aber ſind fo befihaffen, daß fie nicht eben 

wu - an den Abdrud⸗ des Erſten Thale, 

Eu RL „ugs 


cutfgeſecet erben konnten; "wid noch an⸗ 


dere beziehen ſich auf ganz neue: Naqꝛrich 


ken, von denen ich wegen ihrer Neuigkeit 
in vorigen Herbſte noch nichts habe wiſſen 

Annen. Ohne Beihuͤlfe folcher Anhänge 
ſtheimet es mir unmöglich zu ſeyn, mo man 
auftichtig verſahren und nicht manches er⸗ 


hebliche weglaffen will, dergleichen Nach⸗ 


uichten, wie dieſe ſind, mittheilen zu. Eins, 
uen; und ich verſichere mich hierunter der 
Uecberteinſtimmung aller verſtaͤndiger Maͤn⸗ 


ner, obgleich. ſoichte Ordppng nicht ieder⸗ 


J wmon Beguem zu ſeyn pünfet. Man darf 


ig aur die abwechſelnden Schickfale des au 


Sich fuͤrtreflichen Leipziger Gelehrten⸗Le⸗ 
ricons in Erwegung ziehen, oder die Goͤr ⸗ 
tenſchen, Rathlefiſchen, Boͤrneriſchen, 
und dergleichen Sammlungen nachſehen 
opoer guch nur die Moſeriſchen uud Meise : 
. Bayaifhen Werfe aufſchlagen; fo wird 
man bald finden, was, für. häufige. Anmer⸗ 


kungen und Zuſaͤtze zu wiederholten malen 


angehänget. worden fud: und nichts deſto 
wenigerhaben auch dieſe von do. Vereh⸗ 
Bon Gimen mit greſſer Auf⸗ 


tichtig⸗ 


De | 
vichtigkeit und smernrädetem Fleche ausge⸗ 


arbeitete Werke: unzehliger Zuſatze an una. 


/ 


gehligen Orten bedurft, toid ſelbſt aus Dies 
fen. Nachrichten an vielen Orten zut Gnuͤ⸗ 
ge erhellet. Die Geſchichte der Gelehrten 


and der Gelehrſamkeit hat einen ganz ex 
ſtaunlich weiten Umfang: wuͤrde nian abet 
wicht thoͤricht handeln, wenn man weiter 


nichts thun, als darüber erſtannen wolte d 
Dieſes ungemeſſene Feld hat. vergrabene 
Schaͤtze, verborgene Quellen, truͤbe Brun⸗ 


en und Bäche, unfruchtbare egendat, 


unhebauete Aecker, und.sauhe Wuͤſteneien 
welthe mit den hifligern Dessen immer 


abwechſeln, und bald einen Verdruß err& 


gen, Bald eine geringe, unterweilen aber 
‚auch eine große Zufriedenheit einflöffen. 
Soll man fi denn darum abfchreden laſ⸗ 
fen , feinen Schritt in daffelbige zu wagen? 
Um wie viel Fahler, rauher, oͤder, und uns 
fruchtbarer würde es nicht in dieſem groſ⸗ 
ſen Felde ausſehen, wann niemand die 

K5 Hand 


| A mm,“ 


eu Are Rehrichten, : - 
Engel bed Todes steht, 7) was alle Glicbmaßen 
dem Engel des Todes antworten: werden,’ 8) vom 
Satan, wie folcher zu einem flerbenden. Menſchen 
hinzunahe, 9) vom Gefchrei ‘der Seele, welches fe 
bald nach dem Tode erreget, 10) von der Erde und 
“dem Grabe, was diefe. zu einem ankommenden Vers 
rhönen ſagen, 11) vom Geſchrei der Seele, indem . 
e aus dem Eeide abfahren will, 22) von dem, wus 
einem Nerftorbehen begegnet ober mieberfährnt> 13) 7 ° 
' > som Weinen über einen Todten, 1.4). von der Ges | 
| bult bei einum Ungluͤcksfale 15). Bon den vier! En⸗ 
gen, "welche zu einem Sterbenden, wenn er mit dem 
| Tode ringet, nahen foller, und was für eine Mae - 
‘terredung ein ieder diefer Engel mit dem Sterbendm | 
halte, 16) von den beiden Toded-Engeln ‚die zu ei- 
—— — ins Grab EN 1 zo der 
harfen Erforſchung und Unterfüchun welche beide 
Todes⸗Engel mit dem Verſtorbenen er über dem ' 
felben anftellen, und. wie. ben beiden Engeln Mun⸗ 
fer und Nakir geantwortet werbe, ı8) von den bei⸗ 
den Schreibern, beren.einer in nurgedachter A | 
Hefragung des Todten gute, ber andere aber deſſel⸗ 
ben boͤſe Werke aufgeichnet, 19) ven dem Zuftande 
und den Handlungen der Seele, nachdem fe aut 
” dem Leibe des „Sterbenden abgefahren, 20) von der 
Poſaune, mit welcher det Engel Esrafif ober Atra⸗ 
„phel bie Zodten am Tage der Auferfichung einsehen - 
wird, ar) don ben Bewegungen, der Himmel, der 
Erde, und dei Teufel, am Tage der Auferſtehnng, 
22) wie die. Dinge der Welt am Auferftehungs-Th- 
i ge berfchrninben werben, 23) wie Gott' an ſolchem 
Tage bie. Menſchen verſammlen werde, 24) Nach⸗ 
richt vom dem laſttragenden Thiere, auf dem ehe⸗ 
‚mals Mohammed ans dem Tempel zu Jerüſalem In 
beu Himmel gefahren ſeyn fol, wie folches Thitr. 
am Zage der Auferftehung hergugeflogen kommeh, 
und, feinen, außer nur den Mokamned, auf ſtth 
ſtzen laſſeu werde, 25) wie der Engel Asraphel die 
> Dofaune blaſen witd / und von ber Erweang der = 
2 Soden 


f. 
mi 
. 


N. 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Rachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


zur Ergänzung und Verbeſſerung 


2 Des Algeneinen Gelehrten⸗Lexicons. 


Des Erfien Bandes 
Zweiter Theil 


⁊ 





251. Abdolbaki Ibn Choſczin 





ſcher Sprache ein die Mahumedauiſche Lehre 

’ betreffendes Werk aufgeſetzet, davon eine 
Handſchrift vom Jahre nach Ehrifti Geb. 1675, oder 
nach der Hegira 1086, in dem Büchervorrathe des 
ehemaligen Hallifehen Kanzler, Herrn von Ludewig, 


j ©; Arabiſcher Schriftſteller, welcher in Arabi⸗ 


in 8 vorhanden geweſen. Solches Werk handelt 
1) von ber. Erſchaffung Mahomeds oder Moham⸗ 
meds und deren Vortheil gegen alle Geſchoͤpfe, 2) 


von der Erfihaffung Adams, 3) von ber Schöpfung 


:, 2 BerEngel, 4) von der Schöpfung des Todes, wel⸗ 
Mer als eine Perfon Betrachtet wird, 5) von ber. 
‚Schöpfung des Engels des Todes, 6) von der Aut⸗ 


wort bes Geiſtes ober ber Seele, welche u 


— 
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'# a . . ven FERN en \ 
*" "Engel des Jodes giebt, 7) was alle Glicbmatßen 


x. dem Engel bed Todes antworten werden,’ 8) vom 


3: 


I So 


Satan, wie folcher zu einem ſterbenden Menſchen 
hinzunahe, 9) Bon Gefchrei der Seele, welches fie 


bald nach bem Tode erreget, 10) von der Erde und 
‚dem Grabe, mas dieſe zu einem anfommenden Vers 


| ge fügen , zı) von Gefchrei.der Seele, indem 
fe 


vom Weinen über einen Todten ,. 14)- von der Ges 
bult bei’ einem Ungluͤcksfalle, 155. Bon den vier En⸗ 

geln ‚ "welche zu einem Sterbenden, wenn er mit dern - 

Tode ringet, nahen foller, und was für eine Un⸗ 

ifer Engel mit dem Sterbenden 

hoalte, 16) von den beiden Todes⸗Engeln, , Die zu eis 


“terredung ein ieder d 


aus dem erde abfahren will, 12) von bem, wAs 
einem Verſtorbenen begegnet ober.tieberfähtet > 13) 


‚ nem Berfiochenen ins Grab gehen, 179 von der. 


ſchatfen Erſorſchung und-Unterfüchung, welche beide 


Fodes⸗Engel mit dem Derftorbenen oder über des ' 


/ 


felben anſtellen, und wie. ben-beiden Engeln Mum . . 


fer und Nafir geantwortet werde; 18) von den bei- 


den Schreibern, deren.einer. in nurgedachter ee | 
Befragung des Todten gute, ber andere aber deſſel⸗ 


- ben bofe Werke aufgeichnet, 19) ven dem Zuftaube 


q 


"wird, ar) bot den 
‚Erde, und der. Teufel, am Tage der 


und den Handlungen der Seele, nachdem fie aus 


‚sem Leibe he ‚Sterbenden abgefahren, 20) von Der 
‚Pofume,, mit welcher det Engel EBrafif ober Hark 
phel die Todten am Br der Auferſtehung edrsecdfen - 


ewegungen, der Himmel, der 


22) wie. die Dinge, der Welt am Auferſtehungs⸗Ta⸗ 
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ge berfünginben werden, 23) wie Gote' an ſolchem 
Sage bie. Menſchen verſammlen werde, 24) Nach 
richt vom dem lafttragenden Thiere, auf dem ehe⸗ 
mals Mohammed aus dein Tempel zu Jerüfalem in 
deu Himmel gefahren ſeyn ſoll, wie ſolches Thirr 
am Tage der Auferſtehung herzugeflogen kommen, 
und feinen, außer nur den Mohamned, auf ſuh 
figen laſſen werde, 25) wie der Engel Asraphel die- 


Poſaune blaſen wird, und von ber Erweckuͤng den, 
| . . Todbten 


l 


uferſtehnng, | 


.. 


von verſtorbenen Welchiten zei 149: 
CTodten, 26): von ben Menſchen, melde miferfiehen 
werden, 27) von ber Auferſtehung der Menſchen 
as ihren Graͤbern, 28) vom den auferſtandenen 
Menſchen, wie fie zum Ort ihrer Verlammlung ver: 
Gottes Kichterftul nicht zn Fuſſe "gehen, ſondern 
- > Yimreiten werden, 29) von der Verſammlung am 
Tage ber. Auferfichiing ,- 30) Bon ber Herannahung 
deaes Parabdieſes/ 31) von’ ber laͤngeſten Stunde im. 
diefer und iener Welt, 32) von der Gleichheit oder’ 
Vebereinftimmung: wer Vuͤcher con‘ Auferfichungs- 
Jase, 33) von denienigen, welche bie Verſe des Al⸗ 
prans beobachtet hahen, vemlich daß ein ieder der» 
len ton Gott ein. Loffprehungg-Schreiben odet 
Vuͤchlein ber Vergebung: der Sünden, betommen 
werde 34) von ber großen age, darin Gott nach 
der Mohammedgner ‚Meinung ‚eines jeglichen Men⸗ 
ſchen gute und boͤſe Werke wägen wird, .95) von 
der erftaunlich groffen Brüdte, die über der Hole er⸗ 
bauer ſeyn ſoll anf welche die Menſchen gehen, und 
ven weicher die Gottlofen iM bie Holle hmabfaßen | 
werden, 36) vom hoͤllifchen Feuer, 37) von den 
ſeben Lhoren, durch welche die Ghftiofeh in das 
Feuer gehen muͤſſen, 38) von der Hoͤlle, 
38) Soh dem Streite nd Balgen der Verdammten‘ 
im hoͤlliſchen Feuer, 40) tie die Lippen der Vers 
dammten vor supeftigem Durſt trocken und weil‘ 
ſeyn werden, 41) von Seen verdammten Menfchen: 
and deren Speife und Trank im holliſchen Sener,; 
43), von der Gleichfärmigfeit der Hoͤllenſtrafe mit‘ 
der Groͤſſe der Uebelthaten eines ieben Verdammten‘ 
" 43) von der befondern Hoͤllenſtrafe derer Mohums 
medaner, welche, dem Geſetze Ihrer Neligion zuwi⸗ 
der, Wein getrunken, 44) daß dieienigen Verdamm⸗ 
ten, die in ihrem Leben’ Muslemaner geweſen/ ende 
N}, burch Bermittelung des Engels Gabriels ind 
des. Propheten Mohannneds, wieder. aus dem Hollen⸗ 
Feuer herauskommen werden, Kae Paradieſe, 
—2 den Thoren des Parabieſes 47) "von dei 
teen Des ref, ac) aber Beh 
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fol unfer. Xepin nicht deu 21, fondern den. 19 Jen⸗ 


| —— geſtorben ſeyn. Seinen Fleis und Wiſſen⸗ 


beftätigen nachfolgende herauggegebene Ab⸗ 


I banblungen : Difp.-de iis,. quae theologia næuralis 
: ägnorat, Jenae 1696, 45. Paradoxa philofophiga, ib, 


3696,-4. di. de mylierie trinitatis, ib. 1696, 45 


' 20 ac.neceshure, 16973 difp. de ignorantia inteller 


— 


chriſtianiſm 1} 


Aus bumeni , giusque cauſſis, 1699; ‚chefes-phjlofor 
phieae feleftag, 1699; thafes tieologicae: faleitag 
3699; diſſ. moralis de. Sorieratis nuptialis in, ſtata 
äntegritaris —— 3 diſſ. de moralitats 


| gradanm emicorum, 1702; theles philofophir 


mifcellaneae, 1702; dilf. philof.de- diebali.praer 

—28 fuprgrum, 2703; dr de alapg iniurjoſa 
patienti.infliäta, in Iognm, XVILL 29, 17045 ' 

theiss philofophigae, milcellaneae; 17043 diſſ. de 

‚Saxonize ; erioris negloftu atque onurenng 


Jniufto, 1794: thefes theologicaq Jeleftan, 170403 


Schedialna- ‚de! —— ser a gentiliſmo ad 
—* 8 A $ en 
be ne — he Se —2 * 

rift ei ehler N 
Alpin in ee ad Seen, 1 17145 

o thefium, thealogico- philpfapkicarum, —— 
Pröblema: vjernam magis Brot rei publisge,. ki» 
brosme,, an qui liberos — 1709: theſes 2 
logicae ſalecta 17 0 Compendium meraphyfisgg 


ad theologiam adplisgrae, rum vſum eĩus oftendeng, 


gum,ab, ** ne ae 17190 in: 8, mit Ven 
—e—— — und i7231 * 
tato cum haeæeticia 


er 5 


rentia 





| Programma. de exercitiorum difpuratorigrym vlt 


’ 





von verſtorbenen Gelehrten ic. 153 . 


* rentia hominis regeniti et irregeniti, vtrum Ipeci- 
-"fica fie, nec ne? 1712; difl. de menris hvmanae 
maorbis; ratiocinationem impedientibus, 1712; the-\ _ 
fes rheologicae ſelectae, 1713 ;. thefes morales phi- 
lofophigge, 1713; de crodendorum notitia expreila 
ad fidem & ſalutem neceflaria, 1713;, thefes de 
eontrouerfiis in’ ecclefia Lutherana recerkius motis, 
1713, recuf. 1716; Sched. de Rechoribus academize - 
Roſtochianae magnificentiflimis atque - illuftribus, 
1714; Introdultio in philofophiam, 1718, 8; di. 
-de priuara confeflione cum f. coenae vfü vtiliter ci- 
traque coaftionem coniungenda, 1714 in 8,aufs 
Bogen, fo mider Leonhard Ehriftoph Sturms Be 
‚weis. som heiligen. Abendmal, 1714, gerichtet if} 
‚Bedenken über Herrn 2, & Sturms Vorfchldg eine  - 
Wette, 1715, 8, 2 Bogen; dill. qua reformationäs 
‚Luther. opus, opus diuinum fwfle „ demunftratur, 
1717; Tabulae oeconomicae biblicae, vniuerfum 
. ‚Seriprurae f, veteris ac noui teftamenti 'codicem fin- ‘ 
gulorumque illius librorum difpofirtienem exhiben- 
‚tes, 1718, folio; difl. de tirulo Chrifti, quo Col. I. 
.15. dicitur Primogenitus amnis creaturae, unter 
. „dem Nomen Sohann Nikolaus Briftorp, Roſtock 
.1719, 4; Mataeologiae fanaticae recentioris‘ com- 
‚pendium, ex J. C. Dippelü fine C. Demacriti ſcriptis 
Jub tĩtulo: Erdfneter Weg gum Frieden mit Gott: " 
und allen Kreaturen, iunctim editis, celle&tum, 
ae ordine fyftemarico difpofitum, oppofira antithefi 
orthodoxa, et obferuationibus ad ftarum controue= 
ſiae formandum, dubiaque potiora foluenda facien- 
tibus, inftruftum, —** und Leipzig mar, 3 Alph. 
7 und ein halb. Bogen; diſſ. de coenae dominicae 
inflyxu in vitae fanftimoniam, Roft, 1722, 4; Progr._ 
in funere b. Jacobi Burgmanni, 1724; thefes de 
controuerſiis in ecclefia Lurherana recehtius motis, 
1724, und 1728 ; progr. reftorale de fpiritu ferui« - 
utis et. adoptionis, ex Rom. VIIT. 16, 17245 proge. 
‚de adparitiombus angelorum, non exfpe&tandis, nee _.- ‚” 
expetendis, 1724; diſſ. de conilitutiomum ecclefia- 
. 0. BG 80.0.7 »Ricarum 
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Bogen; diſ.de aqua baptismi Joh. III. 5. neceflario 
ve intelligenda, 1726;. diff. de rationis in theologia 
vſu er abufu, 1726, 4; difl.de hyporypofi fanorum 
verborum iuxfa 2 Timoth, IJ. 13 ‚feruanda, 1727, 43 
progx. reftorale, num ftudia academica fandificztio- 
nem impediant? 17275. progr. de ivayyeriae 


‚beatorum, 17273 difl. de pieratis ad chriftianifmum 


habitudine ac ngceflirate ‚1728, 4; difl. de Euan- 
 gelio aeterno — Kovray nunciante, 
cum ecclefiae Lutheranae fymbolicis libris irrecon- 
ciliabili, 1729 in 4, wider Ludwig Berhard ; diff. 


or, An I Joan, I, 9; progr, rectorale de fpiriru Santo. 


ſſcarum neceſſitate, 1726: Quaeſtiones theologi- 
| tae recentius cantrouerfae , in quibus abufus philo- 
fophiae deprehenditur, 1726, in 4, 6und ein. halb. 


ceu fpirity laetitine, 1730; progr, intimatorium Jü- . - 


bilaei fecundi Auguftanae Confefhionis ‚ 1730 ; progr. 
imnuitatorium ad audiendam orationem faecularem, 


-“ 1730; progr: de angelis, iubilanribus ınobis, deum 
collaudantibus, ex Pfalm. CXLVII. 2, 1730; progr. 


de meritis theologorum Roftochienfium circa Augu- 


ſtanam Confeffionem, 17303 zwei Reichen Program⸗ 


mata, 17305 difl. de fpiritus ſancti circa Auguſta- 
nam Confefl. fpeciali cooperatione, 17305 diff. de 

! vfu terminorum ecclefiafticorum e’doftrina de my- 
Steriis diuinis non eliminando, auct. & Refp. Petro 


Chriftiano Kaempfer , 1730; di, apologetica pre .., 


ı genuina ‚egitimagge b. Lurheri verfione di&i Rorti, 
X. 17, 1732; difl..de cauta et circumfpe&ta priheipli: 


. “ rationis fufficientis in doctrina coelefti 'adplicatione, . - 


1736; Gegruͤndeter Bericht von Meflendurgifcher 


Kirchen⸗Verwirrung, 1788 ; progr.de OCunua ervelne . 


Spiritus $, de fidelium in filtos dei adoptione, Ber Ä 
et 


Progr. worinnen unter andern die Frage aufgeloͤ 
wird: Db der Menſch im Stande der Unſchuld ſterb⸗ 
lich geweſen fey? 17395 progr. ad folenn. inaug. 


g | difp. theol. inuit,. 1749, zu. Bämpfers Doktorpro⸗ 


"motion, worinnen et den Misbrauch ber Vernunft 
in der Gottesgelahrheit bellageeeee. 
N 7. * — -| | 
Ve ze Aa i .. 


2 254. 


fi \ 


to 


. Da 
tifel unter andern, daß er wider den abgöttifchen 
Bilderdienſt gefhrieben. ‘ Nach der Bemerfimg ei⸗ 

nes Anonymi cap. 6. fpeciminis obferuariorum in de 
‚Symb. literar. Bremen/. "Tom. IH. Part, 2. flimmet 
Agobard in folcher Schrift nicht nur den Meinuns 


von verſtorbenen Gelehrten x. 15: 


Allgemeine Gel. Lexicon melder hei dieſem Ars 


t 


gen, fondern auch den Worten nach, mit der Abs ' 


handlung des Elaudius Taurinenfis vom Bilder 
dienſte gat genau überein: fo Daß mancher gedenfen 
mochte, Agobards Buch wäre ein Theil’ von der 
. —— des Claudius an den Theodemir; wel⸗ 
es doch nicht ſtatt finden kann, indem beide Ver 


faſſer in. verfchiedenen Abſichten gefchrieben. Die 


ferwegen muß einer von beiden, entweder Agobard, 


! 


der Verdacht aber fÄNt auf den Agobard. 
255. ‚Ahmet, oder Achmed, ein Sohn 
| Arabſchia. . | 


m A. G. 8er. fehen blog dieſe Worte: „hat un 


„1431 gelebt, und eine hiftoriam. Timuri oder Te» 


„mirlanis auf arabifch: gefchrieben , welche erft Jak. 


oder Elaudius, den andern ausgefchrieben haben: - 


„Golius lateinifch, und hernach Petrus XVelterius . 


„franzöfifch versirt. Aoweeng. hift.. ecclef. Ich mer⸗ 
es Verfaſſers Name wird 
ſonſt Achmed ben Arabſchah genennet, welches 


ke dabei folgendes an. D 


doch aber ſo viel bedeutet, als ein Sohn des Arab⸗ 
ſchah. Der franzoͤſiſche Ueberſetzer hat meines Erin» 


nerns nicht Valterius, ſondern Yastiee ‚geheiffen | 


Die lateinifche Ucberfegung ded Jakob Golius war 
in der. Bibliothek des 1741 verſtorbenen berühmten 
Gottesgelehrten zu Bremen, Jakoh Meiers, D. und 


P. auch Predigers an der S. Ansgars⸗Kirche, vor 
handen, und damaliger Zeit noch ungedruckt; ich 


‚. Tann auch nicht verfichern, ob fie nachher, unter die 


Preſſe gegeben werden... 
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436 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
—236. Ahmed oder Ahmad, Ibn 
5*., Kemal⸗Paſcha. — 
1... Kin Mrabifcher Schriftftelter , hat einen kurzen Be 
— rif von demienigen, was man glauben und thun 
Kr ‚in arabifcher Sprache hinterlaffen, wovon eifte 
\ andfchrift vom Jahre der Hegira 967, oder Ehrifli 
1560, in der Lubewigifchen Bibliothek zu Halle fi 
u befunden. T- Coral. MSCtar. Bibl. Ludevvigianae, p. 124. 
277. Alhazen. T — 
U—— Der erftere:diefes Namens im A. G.L. von dem 
ger D. Joͤcher alſo ſchreibt: „ein Araber, hat den 
„Tamerlan in feinen Feldzügen ſtets begleitet, und | 
„fein Leben am glaubwärbigften befchrieben. Pofimi “ 
= 00. ‚ggloflar, obferuar. Pachymer. Hier wäre nun die 
— Frage, ob das Werk im Druck vorhanden ſey? Ich 
merke demnach an, daß Johann Du Bec oder Jean - 
da Bec, ein Abt von Mortemer und Ponteröu, bie 
Alhazeniſche Befchreibung der Thaten Tenturlang, _ 
x auf feinen Reiſen nach Morgenland, erhalten, und 
32... Bach Folche von einem Araber, welcher Frank, oder 
| vermiſcht Italiaͤniſch fprechen konte, verdolmetſchen 
laſſen: worauf er die Geſchichte Temurlans felbft bes - - 
ſchrieben; davon auch vor mehr ald hundert Jahren 
qu Coͤthen eine teutfche Ueberſetzung eined Durch» 
Nauchtigſten Schriftſtellers and Licht getreten, wie 
‚bei dem Johann du Bee in einem andern Artikel ge⸗ 
maelbet werdeu fol. Dieſer du Bee nennet den Ara⸗ 
ber Alhacent. Uebrigens haben auch mehrere Aræa⸗· 
biſche Skribenten die Thatien Temurlans ober Ti⸗ 
murlans, Tamerlans, durch Schriften der Nach⸗ 
"welt ® überliefern geſucht; unter-denen fich einer 
“ miit Damen Abuleair, welchen Petit de la Croix 
Aüberſetzet hat, befinden: wiewol folcher Berfaffer une‘ ⸗· 
, ter mehrern Namen benennet wird, z.E: Moula 
BSbhteiffendin Aly Vefdy, wo nicht diefer ein ande 
J xer ſeyn ſolte. Ein ſolcher Schrifiſteller iſt auch Ah⸗ 
N med Ben Arabſchah, von dem ich allererſt vorhin 
Gabl 255) geredet habe. In Gricchifcher erde 
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von verſtorbenen Gelehrte ig3 
+. bat Chalcocondylas, welcher an einem gewiſſen Dre 
te Colchondilles verffümmelt genennet wird, von 
demfelbigen Helden gefchrieben. Es bat auch ber. - 
Jeſuit Margat die Sefchichte Tamerlang befchrieben,, 
‘welche ber Pater Brumoy vor etlichen jahren na " -" 
Bänden in ı2 zum Druck befördertes worüber abe 
gros Lermen entflanden, bergeftalt, daB Brumoy. 
und la Tourville verwiefen, und Margat höher, 
Orts zu erfcheinen Befehl erhielt, ohnerachtet dad 
Buch mit Biliaung und Bewilligung der foniglichen, 
Cenſur gedruckt worden mar. vergl, Bibliothequæe 
Francoife Tom. XXIX. Part. I. page 173 & ſuiv, und 
Tom. XXX. Part, III. Was uͤbrigens der gelehrte 
‚ Döbel von dem berühmten Helden und Kaifer Ta— 
merlan oder TZimur-DBec ald gewiß und ausgemacht 
. fi) einbildet,, als wäre er. eines Hirten Sohn, ein - 
gemeiner Kerl und Viehhirte feier Ankunft und fei⸗ 
nem Anfange nach gewefen, und daß Tamerlan ſo 
viel al& der lame Tamer bedeute, Flinger feltfam . 
 guug; und faft lächerlich, wird auch wohl falſch 
feygn. Denn fein Vater war Konig über cin Stuͤck 
der Tartarei, deffen Hauptſtadt Samarkanda gewe⸗ 
fen ; der angeführte Irrtum aber wird daher entflane 
den ſeyn, weil der greßefte und eigemtliche Reichtum . 
des Kaͤnigs und anderer aroffen Herren nach dafiger 
Landesart und zudamaligen Zeiten inder zahlreichen: . 
"und anfehnlichen Viehzucht beffanden. Der Name 
Tamerlan folg in der Parthifchen Sprache, tie du 
ec fügt, fo viel als eine hunmliſche Gnade bes 
denten: weiches ich zwar, warn er es auf dag Zeug. - 
nis dei Arabers Alhazen angenommen, an feinen 
. Dre geftelet feyn laffe; iedennoch aber einem ver⸗ 
ſtaͤndigen Lefer zu bedenken gebe, ob nicht folheer | 
Name vielmehr aus der Tartarifchen, als Parthi⸗ or 
-  \fihen. Sprache herzuleiten ſey: mo. nicht in beiden N 
Sprachen in Anfehung diefed ‚Namens gleichlautene - = 
de und gleichbedeutende Worte in damaligen Zeiten: | 
geweſen, welches gar wol feyn koͤnte, 9 viel iſt 
mir befannt, daß Amar Hentigeg Sages bei ber 
er, Wi 
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18 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
Voͤlkern oder dem Volke Tunguſi⸗Sabatſchi am 
RKamtſchatkiſchen Meerbuſen fo viel als Gott be⸗ 
deute: ſo daß Tamer oder Tamar, mit Vorſetzung 
bdes T, eines in verſchiedenen Morgenlaͤndiſchen und 
WMitternaͤchtlichen Sprachen gebräuchlichen Vorſe- 
5 gung Törkchens daher zu leiten ſeyn mochte. In .' 
*  beffen bedeutet quch Tengri ober Tingri auf Kal⸗ 
muckiſch den Himmel, und ich vermuhte, daß das 
'angefügte lan eine gefchwinde Ausfprache von a- ⸗ 
. Ehen, bt. der Herr, oder Surft, ſeyn bürfte.. 
Solches wird nicht nur der Sache und der Nameus· 

Gewohnheit folcher Völker gemäg befunden werden; ' - 
| fondern auch Dadurch beftärket ; daß er fonft Timur- - 
7° Dec heiffet, denn Bec, Bacha u. f. fi hat mit Chan 

"> ‚gleiche Bedeutung. 0 u Zu 
‚258. Alpherganus, oder Alfraganus. T. 
: Bei diefem Arabiſchen Größenkundigen bemerke 
nur, daß einige Ercerpta aus deſſelben Aſtronomicis 
‚ > in folgender Schrift angetroffen werben: Arabıa, 
‚ fie Arabum vicinarumque gentium orientalium, le- 
.- ges, risus, inflirura, mores, et hiftoria, Amſterdam 
a in ſedez. u 
tn 2 Alypine. T. 
Ich meine den erften diefes Namens nach dem A. 

&.%. und füge hinzu, daß feine Iagoge mufica nach 
Marc. Meiboms lateiniſcher Ueberfegung, und mif\ 
Meurſens Anmerkungen, im VI Bande ber neueften - 

Ausgabe von Jo. Meurpi Werfen, die zu Florenz 


\ 


‚wieder aufgelegt werden , angetroffen werde. 
260. Anhorn (Bartholomäus.) 1. 
. Der zweite Diefes Namens im. G. L. hat, auffer 
' denen.bafeJöft ihm beigelegten Schriften, noch fols 
5 gende ans Licht geftellet: „Hiſtorie der Reformation 
„der Evangeliſchen Kirchen in Rhdtia, Chur 16805 - 
2 „Geiftliche Hochzeit des Heilandes mit der Pfähie 
„ſchen Kirche; die blühende Pfalz; Pfeudo- Chriftia- 
aus reuclarus et emendarus, ( baufen Zu 
J on u 201. 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛe ısy 


4261. Angel 
Das Leben dieſes Kardinals hat Salvino Seal . ws 
vini, von welchem oben im Erften Theile (Zahl 238) . 
gehandelt worden, befchrieben. | oo. 
262. Arnoldi (Gabriel) 
Man muf diefen Maun nicht mit dem in dem A. | | 


6G angezogenen Gabriel Arnold, der ein Jeſuit 


geweſen, verwechſeln. Er war ein Magiſter & der - 
Meltweisheit, und von 1673 an Rektor der Schule 
zu Chemnig, und.gab heraus: Programma de Joan- 
ne baptifta, 1673 in 4; Progr, de ratione ftärus er 
Kolvzeuypoos#n, 1674 in. 4; Progr. de aequiuo- 
cationibus Jefuiticis, 1675 in 4; Prog. de ingrati- 
‚ tudine, 1676-in 4, fo kieine Stücke, iedes von eis “ 
nem halben Bogen, find, und zu Chemniz gedruckt . 
. worden. ' nn B 
263. Arnoldi (Johann Conrad) . 
Die Diſputationen und andere kleine Schriften 
deſſelben ſind nachſtehende: diſp. de independentia, 
unter Johann Daniel Arkulars Vorſitze, Gieſſen 
1678; de reſurrectione infantum nondum genito- 
rum, unter Balthaſar Bebeln, Strasburg 1682; 
als Praͤſes ſelbſt aber iſt er von folgenden Urheber: 
diſp. tit. Procus diuiniratis Julius Proculus, Altorf 
1683; Metanoelogia, h. e. loci de poenitentia ſe- 
eundum ductum inſtitutionum b. Dieterici cateche- 
ticarum, lectionibus theologicis ordisiarlis ſummaria 
repetitio, Darmſtadt 1710; TlAayodıov awvodınoy- u 
a. 0.895 ablmperatore Arnolpho A, habitum , fum« 
mariter demonftratum, ibid. #7i0; Mutuum päcis 
et iuftiriae ofculum, in regnis farumiüs obumm, » : _ 
exercitatione. mythologico -hiftorica propohtum, et : | 
occafione feriarum, quibus hilaria quadragelimalia 
nonnulli in ecclefia celebrare folent, expofitum, ib, , .. 
711; Spiritus S. Urregävrsufss Oeoaeonos in ora- . 
ctione piorum formanda eflicax, ib, 1711; Aurgwass 
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6o Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, - — . 
7." ueyios, fine aeterha humani generis redemtio per . 
-* " ‚Melliam becsvlemcv in tempore peracta, ib. 17125 
x. Progr. de Scriprurae S. Beorveusim, in fublimi my- | 
nt fteriorum veritate et fenfus fimplicitate femper relu- 
cente, ib. 1716; ‚Exercitationis academicae thefes 
miſcellaneae philofophicae, Gieflae 1717; Vniuere 
Aliſta in cheologia naturali planera, fide vanus, cul- 
tu profanus, cuius: meditationes de deo, mundp, 
\..x.'" homine, ferutinio logico-theologico expenfas pro- - | 
> Ponit, Gieflae 1719, wider Theod. kudwig Lau Dil. — < 
1. Weoi var AAneins TH cn narexonims — -: 
‚>, "fine de veritate theologiae naturalis, iniquitäce ho-- 
minum prefla, fed.non fupprefla, ib, 1723; de no- 
- uitate philofaphandi, ib. 1724; Satura notionum 
aliquot ex philofophia prima palmariarum, ib. 1736; 
Don feinen Decadibus-äphorifmorum ex hiftoria phi- 
lofophica, worüber er von 1717 an bis 1728 oͤffent⸗ 
Sich diſputirte, wurden nur‘ immer. bie Titelblätter 
gedruckt, doch iſt Die einzige decas vigeſima, de phi- 
—. lofophia theologiae naturalis, 1728 herauggetretens; 
9 Seine fernere Schriften aber find: Diſp. inaug. ſub 
Jo. Henr. Maio , de liberatjone ex poteliate tenebra- 
rum, in ColofL I, 12-'14., pro Licentiatu, ib, 1717; 
Sancta et intemerara Auguftanae Confeflionis inte- u 
gritas, inde a prima exhibitione,, ad praeſentem eius 
natalem ducentefimum , inuicta, ib. 1730; "Ayane- 
. Garaiweıs praele&tionum ‘theologicarum ex com- 
| pendio theologiae poſitiuae Baieriana, Specimen . | 
=..." «de theologja en fpeciatim naturali, 1732; Spec. II." 
| de theelogia reuelara, 1732; Spec. II. de princi- 
—— reuelatae, ſ. de ſcriptura facra, 173323 
Muſꝶ neiyroo los de conterſions Judaeorum-ex Rom. J 
XI. 325. 26. 17335 Progr. de aquila ſcholaſtich. 
Darmſtadt 1708 infolio; Progr. de. ignoratione dei, 
; »origihe malorum omnium, ibid. 1708 ; Elegia inui- 
tatoria etc. 1708. Fol.; xeugodenle ‚ Programmate . | 
binuitatoxio commendara, ib. 1709 in 45 Progr.äd, 
— Pr | panegy⸗ 
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paniegyricum Ernefto Ludonico, Landgrauio Hafliae, 
dicendum, ıb, 1709, fol.; Progr. carminicum etc. 
1710. fol.; Noch drei ‚andere Programmara von 
‚3710; Programma, qua alexipharmacum mortis, in 
typo\ferpentis aenei , Ifraelitis olim in deferro a 
Mofe.praeparatum, etin antirypo Jefü a ‚crucifixa 
reconditum, fed ex phatmacopolio Sacrae fcriprurae 
et cet. 1711 1045 Nod) ein Programma von 1711 
Noch dergleichen von. 1712; Mufica wAsfinunge 
3713 in 4; Aftromantia profana et facra. 1713 IN 45 
Hloruxais declamstionibus quinque luftranda, 
1714 in 45. Tegooeßeıos, das ift, würbige Hochache 
tung der Tempel und Kirchen, 1714,45 und noch 
etliche andere Einladungs⸗Schriften bei Leichen-de " 
ngniffen, und andern Gelegenheiten. fiche Schmer- 
I Is zuverlaͤß. Nachr. von iuͤngſtverſtorbenen Ge |. 
lehrten, im 3 Theile des I Banded. , Son 
264. Aifio (Iofeph Ludemig de) }. 
Im A. G. L wirder Johann Ludwig genennet: 
es muß aber Joſeph Ludewig heißen. Der Hoch⸗ 
ehrw. Here Doktor Jocher ſchreibt Blog ſo viel: „ein 
„Juriſte, hat 1573 deciſiones cauſarum peruſinarum 
„et Vmbriae herausgegeben. Der Titel bes Werd . 
fe: Decifiones, feu definitiones cauflarum Perfi- 
arum et prouinciae Vmbriae, $ranffirt 1573 in 
erſter Groͤſſe. Man hat auch Joſeph Lud. ab Affio 
er Hier. Magonii deciliones vtriusque fori, cum 
praefatione Herm. Palteii, Sranff. 1598 in 8. 


265. Augfpurg (Andreas Chriſtoph/ 
Sein Geburts⸗Ort ift , Wolfenbügtel; (Herr 
Schmerſahl fegt an dem anzuführenden Orte dad - 

Jahr 1600, es wird aber ein Druckfehler ſeyn, und 
etwan 1660 heiffen follen, ) er ſtudirete zu Helmſtaͤdt, 
Mittenherg, Jena, ward Mector zu Oſterwyk, nach 
fünf Fahren aber Rector des Andreas;z Gymnaſiums 
zu Hildeshein, und von hier. kam er 1697 als Rector 
an die Hannsverifche ea der Altſtadt, wo er - 
EEE Er 2 FE 2 


\ 2 
- ' + ’ 
1.” 


j \ 


— 


Zr 





162. Hiſtoriſch Critiſche Nachrichten, 


verheirathet. Aus der erſten Ehe iſt Herr Levin 


| 
v — 
| 


3717 den 4 Mer: verftorben. Er hatte fich zweimal 


Adam, Prediger zu Amelinghaufen, "und Johann 
Auguft, Prediger zu Bar aͤdt: aus der andern 
ſtammet Johann Chriktian, Secretair bei der fd. 
niglichen und, Furfürftlichen Juſtizkanzellei in Han⸗ 
nover. Er gab heraus: Orationem de difciplina 
fcholaftica, 1698 in 4, auf 4 Bogen: eine lateinis 


fche Inſchrift auf das Abſterben der Margarethen 


Magdalenen Barkhauſin, Polykarp Lyſers Ehegat⸗ 


bon} 


tin, fie ſtehet bei den Trauergedichten, welche der 
von Dabid Rupert Erythropel 1799 gehaltenen 


“ Seichenpredigt -beigefüget find; Noch eine ſolche In⸗ 


fchrift auf diefes Erhthropels erſte Ehegattin, Hed⸗ 
wig Catharine Engelbreches: Diefe fiehet unter 
den Trauergebichten , die fich bei der vom Hermann 


/ 


Billerbe gehaltenen Leichpredigt befinden. ſiehe 


Schmerfahls. zuverlaͤß. Nachr. von iuͤngſtverſtorb. 


Gel. 2 Band. 2 Stüd, S. 300 und 3017. 


266. Aurogallus (Matthäus) * 


‚Wie ungetoiß die Nachrichten von feinen Lebend- 


umfländen feyen, fann man aus Francilci Wokenis 
difp.'de profeſſorum linguarum orientalium acade- 
mise Wittenbergenfis in philolegia facra meritis, 
Witt, 1730 in 4,pag.9. so.abnehmen. Er fihreibt: 


' „Matthaeus Aurogallus a b. Seenerto inter H. E.Pro- 


- „b: Buddess äutem in .Lexico Hift. Tom. I. p. 247. 


„feflores Wittenbergenfes non nominarur. Pröfel- 


„forem’ vero Hebraeae Linguae Witrenb. eum dieit. 


„b. Micraelins in Syntagm. Hift. Ecclef. p. m. 736. 


„eum Profeflorem in. acad, Wittenb. Latinae , Grae- 
„cae et-Hebraeae Linguae vocat. Dubium hoc ad > : 
„liquidum deducere non valeo. Päuca enim nobis - 


L 


r 


„de vira Aurogalli nota ſunt, deficientibus antiquis 
„monumentis, Later annus natalis. Larent pären- 


-„tes. Larer pgtria.ı  Communiter quidem Bohemia 


„„dicitur. Sedin oratione, quam de M. Matrhaeo'-- 
N „Ausogallo fuis vitis theolog. inferuit Jo. Biswarcus, 


dubita- 
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von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 163. 


„dubitatur, em. patria eins ſuerit Commetbasium is 


" zfeibus Bebemiae fitun;, an vero aliud quoddam ep- 


„pidurn. Latet annus, quo profeflioni.admorus fuit. 


„Non tamen-dubito, quin hebraeae linguae profeffor _ 


„hic fuerit. Cam enim Marhefius 1529. in acad. 
„Wittenbergenft bonis literis incumberet, Aurogal- 
„us publice docum Grammaticam fuam Hebraeam 


„Lutheri fol. 67. Et cum Lurberas, vna cum Ba- 


genbagio , Juſto Jona, Cracigero, Melanchthone‘, Au- 
„rogallo& Rorario 1540 verlionem bibliorum germa- 
„nicam emendarert: vt Mebraeus, Aurogallus adfuir. 
„Foerferus folum, tanquam extraneus, a Mashefio in 
„vita Lutheri f. 151.b. nominarur. Egregia fic me- 
„rita, per fuam hebraeae linguae notitiam,'in ver- 
„fione bibliorum germanica, affecurus eft Aurogal- 
„us, quam amplificauit per Grammaticam Hebrae- 
„am, et edito 1526. et 1539. recufo libro de He- 
„braeis vrbium, regionum, etc, nominibus, Vid. 
„Dn. Wolf Hift. Lex. Hebr. p. 239. Moritur vero 
1543. d. 16. Nonembris. Herr D. Jocher fett den 
11. Novembers. an 
267. Bara (Hieron. de). 
Iſt Derfgfier von folgendem Werfe: Le Blafon 
des Armoiries, auquel eft montrde da maniere de la- 
quelle les anciens et modernes ont vſè en icelles, 


Lyon 1581 in folig, avec des figures. 


- „Büchlein in gang Indien ſehr hoch halte, bergeftalt, 


268. Barba (Albaro Alonio); 


. Ein Spanifcher Geiſtlicher; Hat in Epanifcher 


Sprache ein Büchlein von Berg-Sachen, welches 


man hochfchäger, heransgegeben; einungenannger _ 
hat es im vorigen Jahrhundert ing teutfche über ⸗ 


getragen, und anter dem Titel, Berg⸗Buͤchlein, zu 
Hamburg 1676 drucken laffen. . Diefer teutfche ie 


berſetzer bezeuget in der Vorrede, daß man dieſes 


daß die Leute, was fie nur im Vermoͤgen hätten, 


. ‚gern serfauften, um ſich nur das Buch auſchaſe 


‚ „et Pfalmum CXIX. Matheſius in Conc. 7. de vita 


— 


164 HifkorifiheCritifcge Nachrichten, - 


zu konnen, als durch beffen Wefiß fie ſich über’ die 


maſſen gluͤcklich achteten. Das Buch iſt auch. in der 
That in dem Metallweſen von vielem Nutzen, geſtal⸗ 


ten der Spaniſche Verfaſſer die unterirrdiſche Sa⸗ 


chen und die voͤllige Art und Weiſe, wie man in 


Inbdien mit ben Metallen umzugehen Fan fehr wohl 
abgehandelt: fo daß man die fuͤrnehmſten Stüde 


.. ‚auch in unfern Laͤndern nicht unfuͤglich anbringen 
koͤnte. Giche Joannis Gottlieb Stoer Phil. et Jur. 


ver. Do&t, de Theologorum in Merallurgiam meritis 
tommentationem, Lipfiae ex offic. Langenhem. 170%; | 
8 


4. P.M. 22. 23. Sch füge noch bei, daß man d 


Buͤchlein auch im Franzdlifchen habe. Denn le 
Prieur bat zu Paris ı751 in 2 Bänden in groffem . 
Duodez eine Sammlung von fleinen Schriften, mel 


‚he zur Gewinnung und Barmachung der Erste ge⸗ 


oͤren, gedruckt; almo im I Theile dieſes Barba 


‚ Metallurgie oü Part de tirer et de purifier les. me- 


) B 


taux gefunden wirb. . 
: 269.) Barba (Gosford). 
Ein Pfarrer zu Potofi, hat des Cavillo Laſſo 


Bezeichnig der Spanifchen alten und neuen Berg⸗ 
werke ins Franzoͤſiſche überfeßt, fo man in Gorhins 


. gebachter zu Paris 1751, gedruckter Sammlung 
‚ (Zahl 268) und deren I Theile antrift. Er war et 
> was von den Lullifchen Saͤtzen eingenommen, und 
hatte fich im Plin und andern alten Sfribenten ftarf 


beliefen, ang denen er oͤſter die Befchreibungen nach» 
holet, ald aus der Natur ſelbſt. f. Goͤtting gel. Zeit. 

1752. 95 Et. ” > Zu 
270. Barba (Simon dalla) . 


Ein Staliäner, hat Comento fopra la Topica di _ 


Cicerone verfertiget , wie Anton Stanz Dont in feir - 


" Mr Libraria oder Staliänifchen Bibliothek berichtet. 
f. Samb. Sriefwechfel der Gelehrten ı752. in 8 


©. 47% " 
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von verftorbenen Gelehrten ꝛc. 155. | 
‚278. Barbatus (Nikolaus Asklepiu ji on 
. ‚Bon feinen Lebensumftänden, die das A. G. . 
kuͤrzlich beruͤhret, waͤre noch, anzuzeichnen, theiiß 
dbaß er anfaͤnglich at der Schule zu Homberg geſtan⸗ 
den, und von dar erft als Profeffor der Dialectik 
nach Marburg gerufen warden; theild, daß ihm 
Ferrarius 1566 ‚die Doctor- Würde beider Rechten 
mitgetheilet; theils, daß er in einem fehr hohen Als 
ter geftorben,, nemlich 1571 den 21 Aprils, ob man 
gleich fein. Geburts⸗Jahr anzugeben nicht weiß. Aufs 
„fer einen Schriften, die der Herr Profeffor Ascher 
anzeiget, findet man noch in ben Marburgiſchen 
Beitraͤgen jur Gelehrfamfeit 1 Band. 4 St. Mars a 
burg ı75o.in 8, Rum. 9. Et. 130, und folg. eine las 
teinifche, Nede abgebruckt, unter der Auffchrift : Ora- 
tio in priuilegiorum ab imperatoria maieſtate, aca- 
demiae Marpurgenii imperratorum, promulgationg 
' ‚habita, vicefima Augufti anno 1541. Nicolao Afclepio 
Barbato, facultaris artium decano, autore. Irem 
gratiarum actio per Reinbardum Loriebium Hada- 
mærium. | 
7.272 Barbe (Martin.) = 
- Unter diefem Namen hat man folgende fine -  - 
Schrift: „Der alterirte Loͤwe, Do a Adler, 
„und Guͤlden⸗Flies⸗Traͤger, prognofticire durch 
Mart. Barbe, 1673 in 4. J | | 
273. Bärgeron (Abraham) -- . 
Hat Fundamenra linguae Gallicae ausgearbeitet, 
bie zu Leipzig 1628 in: 8 dag Licht gefehen. , 
- 274. Baring (Eberhard.) . 
Deffen Oratio in obitum Serenifl. Georgii, ducds '- 
Lunebargici, ift gu Rinteln 1643 in fol. an ben Tag 
gekommen ... I 
275. Baring (Melchior Laurentius.) — 
Gebuͤrtig aus Hannover, hat unter Gebhard The — .,  ; 
Bor meiers Vorige, aber als Verfaffer, 1672 Fr ae 


— 


/ 
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‚= zn Ausgabe zu Helmſtaͤdt 1680 im 4 wieberhofet 
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worden. RE ER 
276. Baring (Nikolaus) . .  * 


Ä . Sein Leben und feine Schriften kann man im A. 


Gel.2 Theil. 1 Band. E. arı. 


- 


166° Hiſtori ſch⸗Critiſche Nachrichten, 


Aifp. ex hiftoria ecclefiaftica‘ de Aſcetis gehalten, de⸗ 


— 


G. 2. nachſehen, und folgendes nachholen. Er hate 
te einen Sohn Johann Henning, welcher den 24. 


Srachmonats 1642 in Hannover zur Welt fam, ans 


faͤnglich Prediger zu Neuendorf im Holfteinifchen, 


and hernach zu Ratzeburg, getvorden, ven 12 Aus - 


uftm. aber 1678 das Predigtamt an der Yegidien- 
icche zu Hannover überfommen, wo er 1680 den 


‚ug Jennerd gefiorben. ſ. Zchmerſahls iängfiverflorh. : 


1. 277. Bec (Johann du) Tr. E \ 


Zu dieſem Joͤcheriſchen Artikel ift folgender Zufag .-. 


‚bienlich. Der Berfaffer nennet ſich im feiner Hiſtorie 
‚bed Tamerlans einen Abt von Mortemer und Pons 
texou, und meldet, daß er eine Reiſe in bie Morgen- 


laͤnder gefhan; Er hat feine Geſchichte des Tamer- 
‚lang aus einem Arabifchen Schriftſteller den er Al: 
hacent nemet, welcher der obenangefuͤhrte Araber. 


Alhazen (Zahl (257) if, bergenommen. Indeſſen. 
bekennet du Dec, daß er ſelbſt das Arabiſche nicht 
verſtanden, fandern ſich den Inhalt des Arabiſchen 
Werkes von einem Araber, in berienigen Sprache, 
welche die Morgenländer Frank nennen, : und die 


aus dem taliänifchen und aus andern Sprachen _ 
Hemifcht iſt, habe verdolmerfchen Taffen: fo daß es 


Feine eigentliche: ee keung, ſondern zugleich ein 


eigenes Werk des du Bec iſt. Des on ec Buch, 
‚aber iſt in einer ſchoͤnen teutfchen Ueberſetzung zu - 
- Eichen 1639 in 4 herausgefommen: Det meiland hos 


be Ueberſetzer nenmet ſich den Nehrenden; und dieſer 


iſt der hohe ‚Stifter der Fruchtbringenden Gefell 
—* Dr -Durchlauchtigfte Er Kuoeig von . 
M halt⸗Coͤthen. u u | u ” , = 
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von verſtorbenen Gelehrten. 367. - 
2776. Be (Johann) So 
| Non biefem ift mir vor der Hand nichts befannt, : - J 
auſſer feine Leichenpredigt vom Jahre 1682 auf —— N, 
8. Ehrift. Heerrwahrt, infol. . BR 0 
279. Bed (Johaͤnn Jobſt oder Jodocus.) 
Ein Profeffor des Canoniſchen Rechts und\Cod. 
u Altdorf, wo er 1744 den 2 Aprilmonats verſtor⸗ 
| n. ſ. Hamb. Ber. 1744 im 30Ct. Man hat vom 
ihm folgende Schriften: Animaduerfiones ad Hoppiä 
comment. ad inſtit. Nürnberg 1708 und 1737 in 85 
Prolegomena iuris vniuerfi er hiſtoria juris ciuilis et 
canomi, ib, 1710 in 4; vom Abfchoß, Nachſteuer, 
und Handlohn, baf. 1725 in 4; ‚vollftändiges und 
‚nach heutigem Curial⸗Stylo eingerichteted Formu⸗ 
lar, daſelbſt 1714 in 45 iſt nachhero etliche mal tie 
der aufgelegt worden; dom Recht ber Juͤden, daſ⸗ 
1731 in 4; Tra&. de iure emphyteutico, vom Erb 
— daf. 1727, und 1739, in 45° Zrattat : 
vom Gaſt⸗Recht, daſ. 1727 in 4 ; vom Wechfel-Necht, 
1730 in 4; Tradt. de iurisdictione foreltali ‚ von der 
Forſtlichen Obrigkeit , Korft-Gerechtigfeit und Wilde. - : 
Bahn,daf. 1737 und 17331045 Tract. von keiftung ver - 7. 
ehelichen Pflicht, daf. 1733, in 45 Tractat von Dach 
bhar⸗Recht. Baf. 1731 in 43 Tra&. de iure limitum : =" 
vom Recht der Gränzey und Marf-Steine, daſ. 1729 Ä 
und 1739 in 4; Reſponſa iuris criminalia er ciuilia, 
daſ. 1736,45 Tralt. de eo quod iuftum eft circa ,- 
ftuprum ; von Schwäch- und Beſchwaͤngerung der 
Aungfrauen und ehrlichen Witten , daf. 1743, 4; 
Annotariones ſuccinctae ad Struuii Jurisprudentiam 
.. Romano-Germanicam forenfem, Frantſurt 1716, in 
8; Praxis aurea de iurisdictione ſuperiore, crimina- 
: lier centena, vulgo von ber Ober⸗Gerichtbarkeit, 
Zent:Sericht, hohen Malefiz, oder Fraiftlichen Obrig⸗ 
. keit and Blue Bann, Nuͤrnb. 1720 in 45 Unterricht  . 
vom NähersKauf, und Einftand- Recht, 1720, 45 
Deciſiones und Refponfa, fo theils in feinem eigenen, _ 
miehrentheils aber im loͤblicher Juriſten⸗Falultaͤt Naxz 
0 — men 
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Lũbeck 1709 in h, hat ihn auf der 7 Seite nur kuͤrz⸗ 
Mich berübten: % = Zu z3. 
28 . 


x Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 


ı - \ \ 
"mei ausgefertiget worben, darinnen allerhand aus⸗ 


erkfene und wichtige in denen vornehmen Difa- 
ſteriis ventilirte und fonften vorgelommene Rechts⸗ 
fälle aus denen Goͤttlichen, gemeinen  befchriebenen 
Kaiferlichen , Canonifchen, Lehn⸗ und Criminal⸗Rech⸗ 


‚ten, Neihs-Eonflitutionen, LandesOrdnungen und 


Gewohnheiten, entfchieden find, Nürnb. 1734, 4. 


Tractat. de ĩurisdictione Vogteiica, von der ohnmits. 


telbaren Vogteilichen Obrigkeit, wie folche heutig 

Tages in Franken, Schwaben, und andern unge⸗ 
loſſenen Reichs⸗Landen, von denen immediaten 
ogtei⸗Herren, uͤber ihre Vogteiliche Unterthanen 


exercixt zu werden pflegt, Nürnb. 1738, 4. 
7,280. Bed (Michael. 
Ein Magifter, ward Prediger im Münfter gu Ulm, 
und Profeſſor der morgenlänbifchen Sprachen an dem 


daſigen Gymnaſis, sulest auch Lehrer der Theokogie 
“an Seminario, und flarb ı712 ben 10 Merzm⸗ 
nats. Seine Ehefrau mar. Urfel, eine Tochter as . 

fob Ditens , Doctord der Rechten und faiferlichen. 


Palzgrafen auch Rahtscomſulenten zu Ulm, jiehe 
Sschmerfühle zuverläß. Nachr. von ſuͤngſtverſtorb. 
Gel. 23. 1St. 126 S. Man bat Michaelis Beck 


diſſ. de vua magna Cananaea, Jenae 167 4; ingleis _ 


then de vfu phylalteriorum Judaicorum, cum fi 


Jenze 1675: welche, meiner Bermuhtung nach, dem " 


son: Herrn Schmerfahl angegeisten Mich. Beck zus 
gehören mögen. . = 
| 281. Bedmann (Bernhard) 

Deſſen merhodus conciliandi ecclefias proreftan- 
tium iſt zu Frankfurt 1663 in 8 ang Licht getreten. 

2832. Beckmann (Lukas) T. | 

Mon feinem Leben handele auch Aug. Buchnerus 


diſſert. acad.p.aı6-feg. Aber George Heinrich Goͤ⸗ 


18€ Orat. de viris do&is, Lucae inſignitis nomine, 
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von verſtorbenen Gelehrten ec. 169 
283. Bianchini Goſeph). 


Ein gelehrter Italiaͤner, welcher den 17 Feb. 174 
im 64 Jahre ſeines Alters verſtorben iſt. SeineSchrif⸗ 


ten find: Tre Lezioni, Florenz 1710, 4; Della ſa- 


tira italiana, ſo erſt zu Maſſa herausgekommen, aber 


mit ber Diſſertazione dell’ ipocrifia degli Vomini let- 


9— 


A 


3 


terati zu Florenz wieder aufgelegt worden; Ragiona- 
menti fopra vn Sonetto del Cafa, e contro l’accufa 
di Vdeno Nifielli; Pietro Bembo .difefa da vm cri- 
tica farragli da Giufto Lipfio, in den Supplem. des 
Giornale letterario d’Iralia; Difefa di Dante Alig- . 
hieri, in Firenze 1718; Annotaziani fopra il tratta- 
fo dellaColtivazzione degli Vlivi, di Pietro Virto- 
ri; Notizie’iftoriche intorno alla facra Cintola diM, 
V, che fi conferva nella Citta di Prato; La Cantica 
de_Canrici di Salomone tradotta in verfi tofcani, con 
Annotazioni; Elogio del Conte Giambattiita Caſotti, 
in der Calogerianifchen Sammlung; Ragionamenti 
ftorici fopra i Gran Duchi. di Tofcana della reale 
Cafa de Medici, con vna efpofzione della Imprefe 
vfata da” medefimi, in fol, reale. Er hat uͤberdas 
auch einige Handfchriften binterlaffen DBefiche Res 
enfp. gel, Seit. 1750. 3St. Beitrag zu den Er⸗ 
ang. gel. Anmerf. 170. 6 Woche. 


284. Bilderbed (Chriftoph: Lorenz von). 
Ein königlich» Grosbritannifcher und Kur-Hannda 
gerifcher Hofrath, und Syndikus der Landftänbe des 


| Beate neh: ‚auch daneben ein berühmter. 
Schri 


Schriftſteller des Jahrhunderts, darin wir leben. 
Er erblickte die Welt den 16 Herhſtmonats 1692 im 
Meklenburgiſchen, wo feine Eltern eben damals bei‘ 
feinem Großvater, Heinrich von Bilderbeck, einem 
Kechtsgelebrten in Schwerin, und Naht bei dem 
Herzoge George Wilhelm zu Zelle, fich aufbielten. 
Sein Vater Ehrifl. von Bilderbed ftarb um 1716 


- . am Zelle als koͤnigl. grosbritannıfcher und kurhanno⸗ 


v ° 


Vai 


ſtoph Loren. von Milpsvbed. von welchem hier ei⸗ 


verifcher Dberappellationsraht. ‚Der Eohır, Chrie 
gent _ 


* 
* 4 


Al 


2 on 10. 
270, Diforfih.Critifhe Nachrichten, 
‚gentlich gehandelt wird |: genoß Privat⸗Unterricht, 
befuchte auch die Schule zu Zelle, und gieng un 
mit feinem aͤltern Bruder Joachim Heinrich von 
Bilderbeck, (welcher auch nachgehends zu Halle al⸗ 
lein ſtudirete, auf Reifen ging, und 1727 zu Zelle. | 
als fün. grosbritt. amd kurhannod. Oberappellatie. 
onsraht das zeitliche ver.) auf die hohe Echulk 
nach Roſtock, wo er ſich den Nechten und andern 
Wiffenfchaften widmete. Im Yahre 1700 Fehrete 
er wegen feines Fränflichen Zuſtandes zu feinen Ele ; 
tern zurück, ſtudirete zu Hauſe fleißig für ſich; Ka. 
auch die Bibel, das neue Teſtament nach der griechie 
fchen Urfprache, das alte nach der griechifchen Les 
berfegung der 70 Dolmetſcher, wie auch andere er⸗ 


Bauliche Bücher, fehr fleißig; von weltlichen Wi . 


fenfchaften aber trieb er hauptfächlich dag Staats⸗ 
Recht. Nach wieder erlangter Gefundheit beſuchte 

er 1707 Holland, und hielt fich im Haag auf: doch 
"er wurde wiederum frank, reifete nach Zelle, lebte 
abermals in der Stille, und wolte feine dffentliche 
Bedienungen fuchen. Allein auf Anrahten des 
Staatsminifters Freiherrn von Bernſtorf, und des 
Geheimde⸗Rahts Baron von Spörf, änderte er ſein 
Vorhaben, und nahm 1711, feinem Vater su Gefal« 

len, das durch Beförderung des nachmaligen Vice⸗ 
praͤſidenten, Herrn von Matavart, erledigte Amt 
eines Landſynbikus an. Nachmals wurde er Naht, 
eind Affeffor des Ratzeburgiſchen Hofgerichts, legte 
abber das Affefforat von fich; dahingegen ihn der Kd« 
nig 1733 zum wirklichen Hofraht in Zelle erflärefe, 
er ach Landſyndikus bis an fein Ende blieb. Man 
wehiete ihn zwar 1716 in die Etelle feines verſtor⸗ 
bdenen Vaters zum Oberappellationdraht, welches 
auch nach der Zeit noch einmal gefihehen: er lehnete 

. "aber folche Ehre von fih ab, und wolte auch feine 
Iandere Belegenheiten zu auswärtigen Beförderungen 

1 ergreifen.‘ In ſolchem 1716 Jahre heirachete er 
Henriken von Bilderbeck, eine Tochter feines Bas 
ters⸗Bruders Johann Karls von Bilder bed Ai als 
a Eu 7] RX qaͤn⸗ 


4. 
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Hollaͤndiſcher Dbrifter in der WBelagerumg von Nas 
mur 1695 dag Lehen einbüßete. Endlich ſtarb unfer 
Ehriftoph Lorenz 1740 den 10 des Weinmonats, an 
einem augzehrenden Fieber, und hinterließ zwo Sch» 

ne, welche ın Edniglichen Dienften find, und fünf 
Töchter, Seine Schriften find: (1) Von der Kunft, 
der Menfchen Gemuͤther zu erfennen, Zelle, doch obs 
ne Deifügung des Orte und Sjahres; (2) Einige 
Zufäge zu Ferdin. Chriſtoph Harprechts Tractat 
vom echt. der Suhrleuse, und. zu deffelben Pfaͤn⸗ 
dungsrecht, Zelle 1706 in 4, und wieder aufgelegt 
daſelbſt 1718; (3) Notae er Additiones ad Chrifto- 
pheri Schvuaunemanni ab Asrendorf tractatum de iu- 
ze derractionis et emigrutionis, Nachſteuer, Abzug, 

Abſchoß: Acceflit de Cenfu, vom Echoffe, tracta- 
tio, Lipf. 1707,.4; (4) Norae und häufige Zufäge 
zu. dem Teutfchen Neichsftaat, (fo von dem Ober⸗ 
‚appellationgfefretär Birebs enttworfen worden,) ſamt 

‚einer prämittirten Bibliotheca iuris publici, ir 

‚ Leipz. 1706 ,. 11 Theil 1707, die andere Ausgabe i 
von 1709 und 1710, und die dritte von 17135 eben, 
daſelbſt, und die vierte von neuem vermehret durch 
€. S. 9. v. 3. auch daſelbſt vom Jahre 1738, in 45 

(5) Einige Zufäge und Refolutiones zu Herrn Des 


B* 


J ⸗ 


nckens Dorf· und Landrecht, 1707 ; (6) hibliothe- 


ca ſcriptorum iuris georgici, welche er der vierten 
und fuͤnften Auflage der gedachten Abhandlung vom 
Dorf⸗ und Land⸗Recht vorgeſetzt; (7) Die triumphi⸗ 
rende Chriſtliche Religion, oder Teutſche Ueberſe⸗ 
‚Kung des Abbadie von der Wahrheit der Ehriftlis 
hen Religion, mit häufigen Anmerfungen aus der 


neueften Sfribenten , die von dieſer Materie gehan⸗ 


beit haben, I Theil 1712, und wieder aufgelegt 1722 
in 4, II heil 1728 in 4, beide Theile abermals 
von neuem zu Leipzig 1739 in 4, auch 1748; (8) 
Refolutionum iuridicarum decas, Lipf. 1720, 4; oh- 


ne Vorſetzung feines Namens; (9: Anmerkungen ' 
zu dem zelliſchen Stadtrechte, Zelle 1722 in 4, und 


1739: vermehrter wieder. aufgelegt, mit beigefügter 
u \ 2 dach⸗ 


/ . 


2 Hlſtoriſch / Critiſche Nachrichten, 


Nachricht von dem Urfprunge der Stadt Zelle; (1o) 


Deduction gegen die vermeintliche Regalitaͤt der 


en und daraus gegogene irrige Folgen, 1723, . 


ol. ohne Borfegung feines Namend. Don diefem 

Werke kam 1741 eine fehr vermehrte Auflage her⸗ 
aus, mit dem Titel: „Gruͤndliche Deduction gegen 
‚ „bie vermeintliche Negalität der Jagden, und die dar⸗ 
- „aus hergeleitete fehlfame Doctrinen und Folgen: 
„auf geſchehenes Veranlaffen auggefertiget, und zum 
Druck befördert: Zweite mit verſchiedenen Additio⸗ 
„nibus vermehrte Auflage, worinnen, nebſt vielen 
„andern zu obigem Themate gehoͤrigen Materien, 
Fauch die Frage: ob ein non-vfus iurium er priuile- 
'„giorum den Verluft derfelben nach fich siehe? des 
„mehrern erläutert wird, in folio;, (11) Vertheidi⸗ 
gung der Luͤneburgiſchen Landesprivilegien: woriun 
zugleich verſchiedene die Jurisdictionsſtreitigkeiten 
und des Adels iura betreffende Klagen abgehandelt 
werden, 1734, fol. (12) Deductio pro iurisdictio- 
ne Abbatiae Str. Michaelis Luneb. fol.; (13) Noch 
verfchiedene Deductiones, ohne feinen Namen. Cr 
waar auch Willens, andere theologifche und inrifti- 
che Schriften aufsufeßen , wovon er die Abriffe ent- 
vorfen: feine andere Gefchäfte aber hinberten ihn 
‘an feinem Vorhaben. ſ. Schmerſahls iungſtverſtorb. 
Gelehrten 2B. 2 St. ©. 246» 254. . 


285. Bläfendorf (Joachim Ernſt) T- 
Der Herr D. Jöcher gedenket feiner, und fchreis 
bet ihn Bleſendorff; ich habe aber Blaͤſendorf ge⸗ 
ſchrieben, weil man ihn fonft alfo ſchreibt, und fein 
 dgmer Bruder (Zahl 286) feinen Namen alfo ge 
ſchrieben. Da die Nachricht des A. G. 2. fehr kur; 
aͤſt: will ich die vornehmſte Merkwürdigkeiten aus 
9 Boͤdikers Standrede auf denfelben, fo zu Koͤlln 
An ber Spree 1678 in 4 die Preffe verlaffen‘, ind en⸗ 
sesufanmen sieben, wie ich bereitd im Aamburg. 
Briefwechfel der Gelehrten von 1751 Geit. 458 


und 459 gethan habe. Der Vater deffelben mer 
J J us 


J 
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kus war zuerft Kommandant in Eroffen, hernach 
Amtskaſtner zu Cotbus. Unſer „oachtm Ernſt er · 
blickte dag Lebens⸗Licht in ber kurbrandenburgiſchen 
Ordensſtadt Zielenzig 1640 den 12 Septembers. 
Er ward ein fuͤrtrefflicher Groͤſſenkundiger, und hielt 
ſich auf kurfuͤrſtliche Koſten zu Leipzig, Frankfurt 
an der Oder, Danzig, in Frankreich, und in, Ita⸗ 
lien, ſonderlich zu Rom. auf. Zu Rom machte er 
fich mit den beruͤhmteſten Mathematikern bekannt, 
beſonders mit dem Athanas Kircher, riß das vor⸗ 
nehnifte ab, dienete eine Zeitlang als gemeiner Sol⸗ 
dat unter Pabſts Alexanders des ſiebenten Leibgar⸗ 
de, hielt auch nachhero zu Rom Vorleſungen in der 
Groͤſſen⸗ und andern Wiſſenſchaften Man trug ihm 
zwar an, indes Pabſtes und einiger Cardindie‘ 
Dienften zu Rom zu bleiben: er fchrete aber wieder 
in fein Vaterland zurüc, und wurde furfürftl. bran⸗ 
denb. Oberingenicur und Oberdirectoͤr der Civil⸗Mi⸗ 
litaͤr⸗und Veſtungs⸗Bquweſen, in welchen Wiſſen⸗ 
ſchaften er auch die kurfuͤrſtliche Prinzen unterrich⸗ 
tere. Nachgehends erlangete er die Wurde eines Re⸗ 
neralqgvartiernmeiſters, bis er 1677 den 22 Sept. in- 
der Belagerung vor Stoettin in den Approchen mif, 
einer frindlichen Kngel erfchoffen worden. Er hej⸗ 


[3 


rathete — den 7 Jul. Katharinen Eliſabeth von. 
Peine. Sein Begräbnis war in der Peterstirche 
zu Koͤlln an dar Sprree. 5 
286. Blaͤſendorf·George Laurentius): - 
Dieſer Hat bei vorhin gemeldeter Standrebe 83: 
dikers (Zuͤhl 285) ein — "Gedicht angehänget,“ 
wo er ſich des vorhergehenden leiblichen Bruder, bei‘ 
der Rechten Licentiat, und kurfuͤrſtl Brandenbirtgir- 
chen Raht nennet. Man hat von ihm eine Abhands 
ung de inre hoſpitaturae Ftanffurt ah Der Ober’ 
K250i EEE ERBE 
287. Bocriſius (Ibhann Henrih). 
Oder Johann 9 Teich, Bycris, war aus über \ 
bach in drunt gebuͤttigen I“ Hz SA 
. un x 
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174 Hiſtoriſch Eritifche Nachrichten, 
geboren worden, ſtudirte zu Jena, ward am Gymna⸗ 
fi gu Schweinfurt 1709 Eonrector, und 1715 Pro⸗ 
effor der Philofophie Er übte fich in den Epra- 
chen, in der gelehreen Gefchichte, in den mathema⸗ 
tiſchen und phyſikaliſchen Wiffenfchaften , weswegen 
ihn die Königliche Afademie der Wiffenfchaften zu 
erlin 1773 gu ihrem Mitgliede annahm. eine 
schriften find: „Der gelehrte Edelmann ; oder kur⸗ 
‚ge und doch gründliche Gedanken von Unterrich- - 
„tung iunger Edelleute; Diff. de merhodo ad cogniti- : 
onem 'reram naturalium feliciter perueniendiz | 
Schediafmata IH de claris Franconiae viris; Melete- 
nta ‘de praeftantia, vtilitate et iucundirare Audit 
phylid;; Comment. IT. de do&is Apoftıtis; Coelum 
genrilrum, feu de coelefti beatirudine, quam’fibi | 
gehtiles finkerunt. Er war auch gefonnen,’de d- | 
‚Eis Franconiae Judaeis gu fehreiben, und ein weit⸗ | 
laͤuftiges Werf, Franconiam literatam , heraugzuges 
ben, woran ihn aber 1716 ben 16 Octobr. der Tod 
gehindert hat. Big hieher gehet die Nachricht, wel⸗ 
che der feel. Herr Johann Jakob von Melle im Hamb. 
Bricfwechfel der Bel. 1751. S. 692 gegtben, wel⸗ 
che er aus’den Leips. Gel. Seit. 1719. ©. 79 und 
216 genonnnen hat, "Weil indeffen noch etwas feh⸗ 
Iet, fo will ich es hieſigen Orts anfuͤgen Ver⸗ 
muhtlich gehoͤret dieſem Boeris die Diſſertatio de 
veris er falſis philofophiae et philologiae ſubſidiis, 
ad. votam Ohriſtianorum eruditionem, Jenae 1708 
in 4; ganz gewiß aber; Obſeruatio de muſica, prae- 
excitamento Ebraeorum, quo ad fapientiam diuinio- 
zam fe praeparabant , welche in ben Miſcellaueis 
Lipfenfbus,. bie der feel. Pesold herausgegeben, 
"Tom, IV. Seit. 56. u. w. ftehet; wie auch noch: 
Obferugtio de Lollo.,. vereri Franconiae deaftro, cu- 
ius veftigia in agro Suinfurtenfi occurrunt, fo eben« 
falls Mife..Lipf- Tom. I.-Ob£, 69. P.307. ſequent. 
einyerleibet toorden. Der Herr von Falkenſtein 
Dat Doceifene Meinung von dieſem fonft (ehr un« 
ckannten Bögen angenenmen und Wie 
u ... ed WEIT 
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Herr Daniel Wilhelm Teillee aber im einer befon- 
: bern Abhandlung eine andere Meinung vorgetragen,’ 
und Johann Alerander Döderlein auch feine Muht⸗ 
maßung geäußert: wovon ich bereits in bem Brief⸗ 
wechfel dee Gelehrten, ber 1750 in Hamburg here 
ausgefommen, mit mehrerem gehandelt; allwo ich 
den inhalt meined aus vier Theilen befichenden 
Werkes von dem Fränkifchen Abgott Coll, welches 
fchon 1727 fertig geweſen, und noch einen billigen 
Merleger erwartet, umſtaͤndlich gnug der gelchrten 
Melt mitgetheilet:. weswegen es nnndhtig ift, an 
dieſem Orte mehr davon zu wiederholen. Nur kann 


u 


ich hier im Vorbeigange nicht unberuͤhret laſſen, daß 


noch ein ander Johann Heintich Boeriſius in der 
Republik der Gelehrten ſich einen Namen erworben‘: 
dieſer nemlich iſt der noch lebende Herr geheime Nahe 
and. Profeſſor der Rechte zu Bamberg, welcher vom 
Herkommen und Geſchlechte der Markgrafen zw 
Schweinfurt, geſchrieben, Bamberg 1749; wie 
auch: Reichsgeſetzliche Pruͤſung der Frage, ob nicht 
den remediis reuiſonis u.f. w. Leipz. 17515 und ihm 
wird auch die Comm. de.regali monerae , in fpecie 
de mitra bicorni in’ Epifcopis Germaniae, huius ve- 
galis eriterio, Lipſ. 1799 in a, zugehoͤen. 


0,288. Boguphalus Il. T. 

"Ein gelehrter Bifchof in Poſen, von welchem der 
Herr D. Joͤcher bereite einige Nachricht mitgetheilet, 

unnd dabei gemeldet, daß der Herr von Sommers 

berg die Polnifche Chronik deffelfen aus der Hand⸗ 
fchrift dem II Bande feiner Seriptorum rerum Silefi- 
acaram tinoerleibet. Ich bemerke noch, daß nach bee 
Sommers bergiſchen Ausgabe nunmehro eine neue⸗ 


\ 


. 
—32 


ſchrift dahin lautet: Boguphali H,de Armis et Domo 
Roſarum Epifcopi Poſnanienſis, Chronicon Polo- 
‚z„’niae, cum continuatione a pag. 132. Bafzkonis, 
„Cuftodis Posnantenfis. Prodit fumtu Jofephi Alex, 

 »Jablonovvski, Principis S. R. J. Dapileri M. D. Lie: 
0 on M 4 j „thua 


(. IR N 


re zu Warfchau 1752 ans Licht getreten, deren Auf⸗ 


s 
v 





76 Piforifägeritifhe Nachrichten, 


X 


_ \ j “ L} \ * | 5 
‚ „tbuaniae Capitandi Bufcenfis, etc. ex. mufeo ZZ 


„R.R. Qui praemifir aliud Anonym Chronicon, circa. 


„annum 1985 fcriprunf, ex collectione Sommersber- 
„giana, typis $. R..M. et Reip. in cöllegio Schal. 


„Piar. in 4. auf ı Alph. 2Bog. Es fliehen beide 


Werkchen fchon in der Sammlung bed. von Som⸗ 


mezsberg , und find nun zum Gebrauch der Polar 


‚wieder aufgeleget worden. Die- furze beigefügte Le⸗ 


bens⸗Nachricht vom Boguphal rühret von. dem 


Herrn Grafen Zaluski, dem Krongrosreferendario, 
ber. In den Leipz. Bel. 3eir. 1752. 84 St. mins 
ſchet man, daß die alte barbarifche Schreibart dies 
fer Schriftſteller verbeſſert, und die ungehlige Fehler 


der Mechtfchreibung, nach heutiger Art eingerichtet 


ſeyn möchten: . DE 

289 Bramball (Sohn) F  .: 
- Der Here D. cher nennet ihn einen Engliſchen 
Cheologus ; aber Meibom anguführenden Orts eis 


nen Irlaͤndiſchen Biſchof. Zu feinen. Schriften ,. 


kann man noch merfen, daß er auch, doc, mit Vera 
bergung feines Namens, Apologiam pro Rege et.- . 
- Populo Anglicano contra J. Milsoni defenlionem de- 


ifrultiuam Regis et Populi Anglicani, Antro (tel« 


ches Antrym in Irland wird bedeuten follen, ) 165.5 _ 


in ı2. herausgegeben, wowider abermals Ja. Philip- 
pus,Miltoni e forore nepos,Refponfioniem ad Apologi- 


am Anonymi etc. zu Londen 1657 in 12 herausgegeben. 
Man fehe Hermanni Dieterici Meibemii Programma, 


U 


— in notitiam regnorum et rerum publicarum 


iropae praele&tionibus praemiffum, in ‘Qua (quo) 
fimul de Anglicanae Hiftoriae periodis et praecipuis 
Tcriptoribus differitur, Helmft. 1702. 4. p. 18. 19. 


290. Burgmann (Johann George.) . 
Sein Princeps patiens iſt zu Frankfurt 167%, 
in 12 herausgekommen; ingleichen Franciſci Scyp- 


a.uni difcurfus politicus de ſincerationibus, editus 
iterum atque illuſtratus a Jo. Ge, Burgmianno , Ro- 
Rod 1671 in a2. Ä | 


\ 
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291 Buſch (George) ſ. 
Von dieſem Hamhurgiſchen Schulmanne muß 
man den George Buͤſch, einen Buͤrgemeiſter gu Bir 
weburg um 1684, ünterfheiden. > 003 


292. Buſch (Hieronhuus.) 


Plaouti Anlularia, curante Hier. Bofetig, iſt zu Leipig 


1508 in fol. herausgekommen. 


300299: Wuflh (Mickel) > = 


Hat unter den Anfongs-Buchfaben feine las 


mens M.B. ein Acroamade natura ac iure bonoriùm ec. 


elefiafticarum zʒu Sranefer 1666 in 1 herausgegeben, 


234 Buſch Peter). 
Kan gu Luͤbek 1085 dein 15 Novembers a. St. auf 
bie Mit. Sein Vater Nikolaus Buſch, und Mut⸗ 
ter Ama Eiiſabeth Klaſſin, hielten ihm anfaͤng⸗ 


ficy Shußlchrer,; unb ſchictten ihn nachgehends in... 
die Shule zu Lüneburg. ‚Won 1701 bis 1906 fehitd 
er feiren gelehrten Fleiß zu Leipzig fort. Folgends 


ſtand er zu Liebſtadt hinter Dreßden bei'dem Kam⸗ 


— merharn von Birkenholz in Dienſten; kehrete von 
dar weder ins Luͤneburgiſche zuruͤck, und ward zu 


Zete Safmteiter bei einem iungen Herrn von Bülow’; 
begab ich aber 1709 nach Helmftädt, und ward 
noch in diefem 1709 Jahre Eollegiat des Kloſters 
Riddaghauſen; ferner 1718 Prediger zu Ofleben; 


dann din 24 Sept. 1721 Paftor an der Kreuz⸗Kir⸗ 


he zu Hannover: wo er ben 3 Mai 1744 verftors 


best, Nr Jahre 1719 verband er fich ehelich mie 
Sophier Marien, einer ochter Rudolph Michael 


Raben, Burgemeifters auf der Auguſtusſtadt zu. 
Wolfewuͤttel, mit der er etliche Toͤchter und einen 


Sohn zezeuget. Seine Schriften heiſſen: -Obferua4 


tiones philologicae circa oraculum  Efaiae, Math, 
IV. IV,et XV adlegarum, eaque vccafione indo- 
lis verionis germanicae G, E. Trilleri \ineamenrä, 


Lipf.3704, in 4, 2 Bogen, ge aber eigentlich Gott⸗ 


⸗ 


r 


rieb 
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178 Diſtoriſhh/Eritiſche Nachtichter, 


fried Oleark Achen iſt, welthe Boſch unter feinem: 


Vorſitze ventheidigte; Diſputat. de VEW NND 


vel 
binorum feriptis eruta, Lipſ. 1703 in 4 auf 6 Bo⸗ 


‚Lettione Audi, ex Lalmude er Rab- 


geu, wiewal.chenfalls .biefe Loreng David Bollha⸗ 


ns Ausarbeitung iſt, bie erlin Buſchens Beglei- 


ing zuin Katheder brachte; Seine eigene Werke 
aber find folgende: Sen ſchreiben an einen vorneh⸗ 
men Goͤnner die Fuͤbitte und Dankſagung für 


Roͤmiſchkatholiſche/ und d.e zu ihrer Religion getre⸗ 


ten, betreffend, Lüneburg 1708 in a.auf 3 und eis 
nem halben Bogen; Curteuſe Nachricht von einer 
neuen Art Beide, welche von Spinneweben bereitet 
wird, Leipzig Kirtvin 8; Niederfächfifcher Lieder⸗ 


tern, oder vollſtaͤndiges auf die, Jiederfägfifchen - 


Lande gerichtetes Gefangbuch, Braunſchwäg und 
Hildesheim 1749 in laͤnglichtem Duodez, auch an⸗ 
derm Forniat; wie man denn eben daſſelbije Ge⸗ 
fangbrich auch unser folgendem Titel hat: . Cauge⸗ 


- Iifcher Liederkern, oder vollſtaͤndig Hildes heiniſches 


Geſangbuch: und wird daſſelbe (me! im Hihegheis 
mifchen , alg zn Vechelde im Braunfchweigifchen, 


In ordentlichen Kirchen-Gefangbuche nebtauchet; - 


Jubilaeum.canrionum ecclefiafticarum Luthennnarum, 


‚oder Evangelifche Eucherifche Jubelfreude iber die 


sffentliche Reformation der Kirchengeſaͤnge von’ D. 


Martin Luthern 1524 aefchehen,, Hannover 1724 in 
8 von 3 und einem balden Bogen; die am zweiten 


Evangelifchen Jubelfeſte zum froͤlichen Gebächtnie 
der freimuthigen Uebergabe der Augfpu:gifchen Corte 
feffion, in der Kirche zu SE. Crucis in Hannover 
gehaltenen Jubelpredigten, nebft einem kutzen Uns 
Kerricht der Jugend von der Augfpurgifchen Confeſ⸗ 


fion, Hannover ı730 in 8 von ı5 Boger; Auge 


führliche Hiftorie. und Erklärung des Heldnliedes 
Lutheri: Eine feſte Burg u. ſ. f. eben daſelbt 1731 
in 8 auf ı8 Bogen ; Edle Früchte des Leiden Jeht;, 
in vierzehn heiligen Neden angezeigt, dafelbi 1732 
in 4 auf ı Alph. und zo Bogen; Theologiſte * 

ach⸗ 


son verſtorbenen Gelehrten.se: 179 


trachfung der enangelifchen Wahrheit‘ vonder 
Communion unter beiderlei Geſtalt, in. einigen vor 
ber. ‚Reformation Lutheri ſchon bekannten Lieben, 
nebſt einer beiläufigen hiſtoriſchen Nachricht vom j 
wahren Urſprunge des Fronleichnamsfeſtes, und wie 
daſſelbe, feiner erſten Einſetzung gemaͤs, gefeiert 
werden muͤſte, daſelbſt 1732 in 8-auf. ‘4: Bogen: 
Ausführliche Hiſtorie und Vertheidigung des allge» 
meinen evangeliſchen Kirchenliedes: Erhalt uns Herr 
u. ſ. w. Wolfenbuͤttel 1735 iin 8 auf 16 Bogen > 
Theologiſche und Hiſtoriſche Betrachtung‘ de} Te 
deum laudamus, nebſt efnem Anhange ber: Hiſtorie 
des allgenieinen evangeliſchen Lobliedes: Nun lob 
meige Seel u. f. f. Hannover 1735 m Bnon.ı2 Bon - 
gen; Erneuertes Bibelgedächtnis an dem im Jahre 
1734 gefeierten evangeliſchen Bibelfeſte, daſtlbſt 
3735 ig 8 von 3 und einem halben Bogen; Heilige 
Geheimniffe aller vornehmſten und ſchwereſten Leis. 
den Jeſu ſo Paffipnspredigeen find, Wolfensürtef 
1737 in auf's Alph. und 4 Bogen. vergl Schmer⸗ 
ſahls iüngfiverftorbene Gelehrten 2. Band. 2 Th. . 
St. 279. u, folg. Hamb. Bel. Ber, 1744. 40. St. 
Rathiefs iestleb. Gel. VIII. Theil S. 478. u. folg. 
Miofers Ler. der Cheol. Was übrigend die Pach⸗ 
richt Peter Buſchens vom der. neuen Art Seide : 
aus Spinneweben. betrift: fo hat Hetr Bon, cin 
gelehrter Franzoſe zu Montpellier, ven Einfall ges 
hab£, deuen.fogenannten Spinnenhaͤuslein Die Tuͤch⸗ 
‚ tigfeit einer Wolle zu geben, und Fäden daraus. 
fpinnen zu Iaffen , welche der ſchoͤnſten Seide nichts 
nachgeben ‚ und verſchiedene Karben annehmen. Er 
- verehrte zur —* der Koͤniglichen Geſellſchaft der 
Kuͤnſte von ſolchem Stoffe ein Paar Handſchuhe, 
und dem Koͤnige Ludewig dem XIV zum Autritt ſeie 
ner Regiernng ein ganz Kleid. Eine weitere Nach⸗ 
richt davon ſtehet in den Memoires de Trevoux, und aus 
dieſen in Herrn Friederich Samuel Buchers, Conr. 
zu Zittau, kleinen Abh. vom ſeidenen Gewand aus 
Spinneweben, welche in Herrn Biedsemanns ' 
. 2 ZZ | ous 
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Bo Hiſtoriſche Critiſche Nachrichten, 
Nouis Aftis- eholaßicis oder. suwerläßigen. Nach⸗ 
richten von Schutſachen 1 Band. 7 Gt. Leipz. 1749 
in Srauf der 489:. uud folg. zu finden iſt. Sonſt 
hat auch: ber fuͤrtreifiche Heut Johann Chriſtoph 

BGeeteſched etwas von der Spinnenfeide aufgelegt: 
fo man in den Koͤnigsbergiſchen wöchentlichen 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Vachrichten 1738. im ISt. 
liefet.: Ueberdas iſt bee Birard zu Avignon1748 in 
8 herausgetreten: Bißetraeion für Purilice de la Soie 
dos Araignées „en Latin et Francois; à laquelle on, 
‘a joint Fapaiyfe chimique de ‚cette foie, avec, guel- 
ques autres pieces ,‚ qui ont ctẽ faites, A ce fujer:. 
par.Mt. Bor , Confeiller. Etat. et. premier Pr&lident 
honsraire en.la Cour des Tompres, Aider et Finan- 
cæs de Montpellier. : -, 

3295. Dur‘ (feiner) en 
Don diefem hat man eine keichpredigt auf Henning,’ 
eudovici 206 1646 in 4. 

u 6. Buſch (Walther). 

Man. —* Yon ihm eine —— bie. 
zu feipjig 1649 in 4 gedruckt: worden erden ſich 
nähere Nachrichten von beiden nen. e follen 
fie gelegentlich, nachgeholet werden, 


„297: Bufcher- (Anton). 

Hat eine Poſtille unter dem Titel: Sonntage 
Seft:und Werkeltags⸗ Uebung/oder Buß-und Gebet⸗ 
Poſtill, herausgegeben, Luͤneburg —— 12. Fer⸗! 
ner Unterneifung sur Gettfeligfeit, Lüneburg 642.4. , 
Man hat'audı Antonit Bafcheri Ethicam Ciceronia-t 
nam, f. do@rinam de honefte viuendi rarione,: ex’ 
Ciceronis hibris colleſtam, Hamb. 1610 in 8, ſo viel⸗ 
leicht ebendenſelben Verfaſſer hat. 

298. Buſcher (Heizo.)— 

Bon feiner Perſon ſtehet im A. G.L. weiter nichts, 
als dieſes: „ein Magiſter Philoſ. und, Rector zu. 
„Hannrver, flerirteam Ende des 16 Seculi. Eine 


habere Racheicht komm demnach nicht undienlich 
ſeyn. 


. 


F 


von ſverſtorbenen Gelchrtnic- gr 
fepn. Er war nemlich aus Hannover gebaͤrtig, ein 


Sohn M. Veit Zuſchers ‚ fan 1564 auf bie Welt, 
‚erhielt 1587. die Magiſterwuͤrde zu Wittenberg, 1589 


daB Conrectorat der Altſtaͤdter Schule in Hannover, 


* 1592 das Rertorat daſelbſt, und 1598 dag Nferre _ 


amt an der Kreuzkirche sr Hannover, in telchem - 
Amte er nachgehends an. der Peſt geſtorben. Man 
ſehe Herrn Schmerſahls iuͤngſtverſtorb. Bel, a 
Band. 2 Th. 289. ©. in ber: Unmerfung. Seine 
Harmonja logica Philippo Ramea ift zu Wittenberg 
1599 in’ 8 und zu Sranffurt 1601 in $ gedrudt; 
und Die libri II de ratione foluendi fophifmara. gu 
Frankfurt 1600 ins . ee | 
299. Bufto (Adrianusdeveteri).‘ 
Man findet diefen Schriftſteller zwar unter dem 
Namen Bufto in A. ©. & nicht: doc) fichet ex un» 
ter. dem Namen Adrianus darinnen, I Th. ©. 104, 
und. die Worte lauten bafelbfl: „ Adriuuus de vieux 
„boix, oder de vereri huſco, ein Mönch aus Flan⸗ 
„deru, hat. eine Chranalogiam geſchrieben, deren 
Voſſius de hift, lat. ermehnet. Es iſt ein Chronicon 
„Leodicenfe, und. gchet his auf das Jahr 1483. 
300. Caldera (Eduard). }. 
Das A. ©. L. fagt nur ſo viel von ibm: „ein 
„JEtus aus Portugall, ſtudirte zu Salamanca, 
„ſchrieb libros IV varıar. lection.; de erroribus 
„pragmaticorum etc, welche nebſt feinen übrigen 
„Schriften zu Antwerpen 1612 in fol. herausge⸗ 
„kommen. Man fann demnach merken, daß feine . 
Libri IV de erroribus: pragmaticorum, toridemyue 


- vafiarum le&tionum, aud) zu Madrit 1610 in Folio 


aus ber Preſſe getreten, nach welcher Ausgabe der ' 
berühmte Herr Meermann dieſelben abermalß in ſei⸗ 
nem Nouo thefauro iuris-ciuilis et canonici Tom. HIT, 
num, 13. et 14. abdrucden laſſen. Bon diefem Cal⸗ 
Dera iſt uͤbrigens noch bekannt, da er ein Portu⸗ 
giefe gewefen, gu Salamanfa aber ſtudiret, und‘ 


daſelbſt Antonium Lovarruviam , Eman. a Coſta, 


und. 
/ * 
—F “ ’ . ‘ Fon “ " 


so Hifteriftegrisiige Nachrichten, Zu 


Neuisdftis- Schefskicis oder. suverläßigen. lache” 


"zeichen. won Sähuitfachen 1 Band. 7 St. Leipz. 1749 


im Srauf ben 489° S. uud folg. zu finden- iſt. Sonft 
- Bat auch: der fürtrefliche: Here Johann Ehriftoph 
Ge teſched ·etwas non Are ‚Spinnenfeide aufgefegt: 


fo man in · den Aönigsbergifchen wöchentlichen 


guagumd-Anzeigungs*iachkichten 1748. im 1&t. 
kiefet.. uUeberdas iſt bes Girard zu Avignon1748 in 


3 herausgetreteit: Dißsitraelon ſur utilitẽ de laSoie - 


‚des Arsignees ‚en Latin er Frangeis; & laquelle on, 
‘a joint: Fapalye chimique de cette foie, avec, quel- 
ques autres pieces, qui ont "ete faites, à ce fujer:, 
par-Mr. Bor , Conſeiller:dꝰ Etat et premier Präident 
—— en la Cour des ‚Conpres, Aldeyge Finn- 
ces’de Montpellier· . J 
gg Buſch (einer) 
Don diefem hat man eine Beichprebigt auf Henning 
Ludovici, Rinteln 1640 in 4. 
296. Bufch (Walther). | 
Man hat von ihm eine ——— die 
zu Leipſig 1649 in 4 gedruckt. worden erden ſich 
nähere Nachrichten von beiden auffinden ,. fo ſollen 
fie gelegentlich nachgeholet werden. 


‚297: Bufcher-- (Anton). 


Hat eine Poſtille unter dem Titel: Senntags⸗ 


gFeſt und Werleltagg⸗ Webutig, oder Buß⸗ und Gebet⸗ 
Poſtill, herausgegeb Sen, Lüneburg 1635 in 12. Fer⸗ 
ner unterweifung zur Gettfeligfeit, ineburg: 1642.4. 
Man hat Auch Antonit Bafcheri Ethicam Ciceronia«! 
nam, f. do@rinam de honefte viuendi rarione,: ex 
Ciceronis libris colleftam, Hamb, 1610 in 8, ſo viele 
licht ebenbenfelben Verfaſſer hat. 
r 
298, Buſcher (Heizo.) t 
Bon feiner Perion. ſtehet im A. ©. 8. weiter nichts, 
als dieſes: „ein Magiſter Philoſ. und Rector zu: 


„Hannrver, flexirte am Ende des 16 Seculi. Eine 


nähere Naceicht konn demnach nicht a 
eyn 


8 


daſelb 


% 


von verſtorbenen Gelehrten ic: gt 


ſeyn. Er war nemlich aus Hannover gebärtig, ein 
Sohn M. Veit Duſchers, fam 1564 auf bie Welt, 
erhielt 1587. die Magiſterwuͤrde gu Wittenberg, 1599 


DaB Conrectorat der Altſtaͤdter Schule in Hannoper, 


‘ 1592 das Nertorat dafelbft, und 1598 dag Pfarre - 


amt an ber Kreuzkicche zw Hannover, in telchem - 
Amte er nachgehends ar. der Peſt geſtorben. Man 
ſehe Herrn Schmerſahls iͤngſtverſtorb. Bel, a 
Band. 2 Ch, 289. ©. in ber: Anmerkung. Seine 
Harmonia Jogica Philippo-Ramea ift zu Wittenberg 


1599 in 8 und zu Fraͤnkfurt 1601 in 8 gedruckt; 


und bie libri II de ratione foluendi fophifmara gu 
Frankfurt 1600 in 8. Eu 
299. Bufco (Adrianusdeveteri).‘ . 
Man findet diefen Schriftſteller zwar unter dem 
Damen Bufto im A. ©. L. nicht: doch ſtehet er un. 
ter.dem Namen Adrianus darinnen, I TH. ©. 104, 
und die Worte lauten daſelbſt: „Adriauus de vieux 
„boix, oder de vereri bufco „cin Monch aus Flan- 
„dern, hat eine Chranalogiam geſchrieben, deren 
„Vojfus de hift, lat. erwehnet. Es ift ein Chronicon 
„Leodicenfe, und gchet his auf-das Jahr 1483. 
300. Ealdera (Eduard). }. 
Das U ©. % fagt nur ſo viel von ibm: „ein 
„JCrus aus Portugal, ſtudirte zu Salamanca, 
„fchrieb libros IV variar. leftion.; de erroribus 
‚„pragmaticorum etc, melche nebft feinen übrigen 
„Schriften zu Antwerpen ı612 in fol. hetausge⸗ 
„kommen. Man kann demnach merken, def feine . 
Libri IV de erroribus pragmaticorum, totidemque 
variarum le&tionum, auch zu Madrit 1610 in falio 
aus der Preſſe getreten, nach melcher Ausgabe der 
berühmte Herr Meermann dieſelben abermalß in ſei⸗ 
em Nouo thefauro inris ciuilis et canonici Tom. III, 
num. 13. et 14. abdrucen laſſen. Don diefem Cal⸗ 
dera ift uͤbrigens noch. befaunt, daß er ein Portu⸗ 
gieſe geweſen, zu Salamanka aber ftudiret,. und‘ 
— Antonium Covpßrruviam, Eman. a Eofs, ‚ 
. . nund. 


— - 


\ 
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a4 Hiſdriſch⸗ Ceitiſthe Nachrichten, > 


diefelbige Schrift. mit folgendem. Titel gedruckt wor⸗ 
ben: Noodzakelykheit van den openbaren Gots- 
dienit onder de. Chriftenen, bewezen en verdedigt 
tegen den Brief van den Heer D, L. F. E. M. over 


‚de Vergaderingen der Hervormden in Languedok, 
" gefchreven aan enen proteftantfchen Edelman dier 


royinzie, en sedrukt in Vrankryk, onder den val- 
ſchen Tytel van Rorterdam, 1745, door den Heere 


Arwnnd de la Chapelle, in zyn eerw. “ Leven Pre- ° 


dikant der Walfche Kerke van’s Gravenhage, in $, 
and 2 Theilen, Amſterdam 1648, von etwan 600 
Saiten; es befindet fich Dabei eine Prüfung des im 
Jahre 1745 den 16 Octobers ausgelaffenen alzugrof 
fen Eifer, so fahre nach ber Wiederrufung bee. 
Gebots von Nantes, duch Herrn David Renaud 
Boullier vehrer bei der Werierifchen Kirche in Am⸗ 
fterdam, sit einer Vorrede verſchen von Herrn Jos 
ahim Morbach, Mitarbeiter zu Herzogenbuſch. 


Die teutſche Ueberſetzung der Schrift des de da Cha- 


pelle ift zu Breslau 1749 in 8 beforget worden, 
Sonſt kann man auch hiermit D. Wilh. Sherlofs 
Abhandlung von ben Verſammlungen ber Chriften 
zum Öffentlichen Gottesdienſte, aus dem englifchen 


Aberſetzt, und Mit einer Vorrede von Friedrich Eber⸗ 
Hard Rambach begleiter, roſtock 1747 in 8, ver⸗ 


gleichen. Auch ſtehet i: den Bayreuth. wöch. gel, 


Nachrichten 1736, 33 Et 329-333 und 34 St. 
©: 337-347 eine tentüne Heberfegung desſenigen 


Schreibens, welches ein Nom atholiſcher von 
dem ietzigen Zuſtande der Proteſtantiſchen Religion 
in Frankreich an einen feiner Freunde abgehen laſſen. 
305. Ehiarandaus (Johann Paul). T. 
Bon dieſem Sicilianifchen Jeſuiten aus dem vo⸗ 
rigen Jahrhundert meldet dag A. G. Lericon, er har 


be im Italiaͤuiſchen Platiam prifcam vrbem er recen- ;- 


tein, facram er.nobilem, gefchrieben. In der Lude⸗ 
wigifchen Bücherfammlung zu Halle ivar unter den 
Hauptfhriften:. Platis, fine Piezas, oppidum Siei 
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iae, antiquum, nouum, ſacrum et nobile: ſeriptore 
‘Joanne Paullo Cbhiaranda, Soc. Jeſu. Recenſuit, ex \ 
italico latine vertir, praefatione er netis illuftrauit 
Jo. Laur. Mösheim, fol. auf ı Alph. jedoch, dieſe 
- Schrift ift bereitd gedruckt, und ftehet Vol. XLI. 
Num. 233. der Bibliothecae Italicae Grassiange un» 
ter folgender Auffchrift: Jo. Paulli Chiarandar, Pla- 
-- tienfis, e Socierate Jeſu, Plutig, fie Plaria, ciuitas 
Sieiltze , anriqua, noua, facra er nobilis. Nunc pri- 
" mum retenfuit,. ex italico fermone latine vertit, 
-  praefättone-notisque inftruxit Jo. Laur. Mozheim. 
Praemiffa et L’Academiz Pinzzeze, carmina er li- 
-teras continens, ex quibus patet, quanti viri huius 
operis edirionem ab auctore efllagirauerint. Hier 
ang iſt denn zugleich abzunehmen: theile daß ber 
. Herr Johann Foreng von Wiosheim dag Werf aus 
- dem Staliänifchen ing Lateinifche uͤberſetzt; theils 
dafß der Berfaffer nicht Chiarandaus, wie das A. G. 
%. fchreibet, ſondern vielmehr Chiaranda geheiſſen. 
306. Chwalkow (Nikolaus von). T.- 
Das A. ©. L. ſetzt: „Nic. a Chvvalkovv, ein’ boͤh⸗ 
„miſcher Edelmann, war um 1686 Turländifcher Nies 
„fident an dem pplnifchen Hofe, und fchrieb ius pu- 
'„blicum regni ‚Poloniae. Man fann merfen, daß 
der ganze Name alfo laute: Nicolaus de Chvvalkovvo 
'Chvvalkovusky; und daß fein ius publicum regniPo- 
‚.loniae, ex ſtatutis et, eonftirutionibus depromtum, 
in- Duodez ohne. Meldung des Orts und jahres her- 
ausgekommen; die zroeite Ausgabe davon aber zu 
Danzig 1684 in 4 veranftaltet worden. 


2.307. Cleffel (Bohann Andreas) T. 

- 2» Seine im A. G. 8. gedachte diſſ. crit. de interpre- 
‚tatione noui teftamenti ex fcriptoribus profanis iſt 
zu Wittenberg 1729 herausgekommen. Sonft aber. 

: bat er, ald Verfaffer, unter Johann Chriſtoph Mich⸗ 

mannshauſen die dıfl. de balteo facerdorali, Witt. 
3716 in 4, vertherdiget; Hierauf aber felbit als Vor⸗ 

- fißer mit dem Kefhenbinfen Johann George Hein 
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‚fen, diff. I. de balteo ſacerdotis magni, Witt. 1717 

in 4, und mit dem Nefpondenten Sjohann Arnold 
' Pragemsm, diſſ. II de balteo facerdotis magni, 
Witt. 1718 in 4, gehalten. Bu 


308. Coluthus. f. 


Ein griechiſcher Poet, welcher unter andern, von 
dem Raube der Helena gefchrieben, fo Shgrburneim 
engliſche, und Poftel in teutfche Verfe g 

ae A. G. L. anzeiget: dazu ich noch folgendes füs 


racht, wie, 


en will. Der Cardinal Beffsrion hat folche Schrift, 
wie auch den Quintus oder Quintius oder Cointas 


‚Smyrnaens, Der paralipomena Homer’ geſchrieben, 


quer gefunden, worauf fie etliche mal gedruckt. wor- 


‚ben: 5. Er. in folgender Sammlung: „Pysbagorae 


„carmina aurea, Phocylidee poema admonitorium, 
„Ibeognidis gnomölogia, Coluchi raptıis Helenae, 
„Irypkiödori de Troiae excidie. Omnia graeco-la- 


‚ tina, expoſita a Mich. Neandre., Bafıl, apud Oporin, 


1559, 4 und. in folgender Ausgabe: „Opus aureum 
„eticholafticum, Quo-continchrur Pyrhagorae car- 


„mina aur&a, Phocylidae, Tbeognidu, et aliorum 
\ '„Po&mäta, Gnomologica, Apophthegmara, etc, 


„Edita omnia ftudio et cura Mich. Neandri. Acc. 
„Xenopbontis Hercules, graece er latine ab illo ex- . 
„politus, cum praefatione de morum ddätrina er au- . 
„etoribus fententiarum, hanc illuftrantium, Nili epi- 
„fcopi et martyfis praecepta de -piefate et moribus, 


: „Colushi Lycdpolitae Thebaei Helena raptus, Try- 


„pbiodari poetae Aegyptii, et Cointi Simyrnaei, p6- 
„pularis Homeri, de Troise excidio, buiusque redi> 
„tus Graecorum in patriam, Vaticinium Nerei Mariui 
„de Troiae excidio a Laur. Rbodomanno expofitum, 
‚’ s \. \ / N 
„Mibeideirns novr8 Barırlevs eodem auftore „ Hi- 
„ftoria poetica de Arione citharoedo feu lyrico ae- 
„tatis ſuae celeberrimo, Luciaui Samoſateni Somni- 
„um, ſeu Gallüs,. dialogus iucundiſſimus, cum eius 


‚„vitaıex Sujda, Xenopbontis Elegia de metemphyf- 


„ohofi animarum Pythagorse. Omnia graece er la- 
. j . „une. \ 
. s {\ \ \ 
I 
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lutuni de rapru Helenae ; und noch folgende Aus⸗ 
gaben find zu merken. Eine franz | 


ur 


von verſtorbenen Gelehrten sc. 187. - 


a . . ' . 
'„tine, Curm obferuationibus Mich. Meandri, ee ne-, 


 -„ceflartis indicibus. Lipfiae ‚imprimebgt Jo. Stein- 


„mann, 1577 ingr. 4. Gonften aber ftchen in Val, 
. Ern. Loefcheri Stromart. Witt. 1724. num. 4 Lectio- 
nes Coluthianae, ‘und num. 5. Annotationes in Co» 


fifche Ueberſe⸗ 
gung um das Sahr 1742 in 12 unter dem Titel: 
L’Enlevement d’Helene, poeme traduit du grec de 
Coluthus, avec des remargues; fo aus 77 Eeiten, 


- auffer der Borrede von r2 Seiten, beſtehet, dabei 


die Anmerkungen mehrentheils geographifch find. 
Eine Ausgabe yach dem Örundterte :xoA8d8 demas- 


‚syn Erevng, Colashi raptus Helenae, recen{uit ad 


- 


, 


‚‚fidem Codicum Manuſcriptorum, ac variantes le- 


ctiones er notas adiecit, Joannes Dan. a Lenmep: 
aceedunt eiusdem Anıimaduerfionum Libri III tum 
in Colurhum, rum in nonnullos alios auctores, Fra- 


nequerae 1747, in grofl. 8. Noch eine Italiaͤniſche: 
EAsıns oenayıı Korsde Ondais Avnomodine ' 


erzaross. I Rapimento d’Elena del Poeta Coluto 
:Tebano di Licopeli, tradotto in verfi italianı dal 
Dottor Ang. Teodoro Villa, Acad. Transformato; 
Heiland 1749 in K auf 37 Seiten, bei welcher Aus⸗ 
gabe nicht nur des Poeten Lebensbeſchreibung, ſon⸗ 


dern auch verfchiebene Lefearten aus / Handfchriften, 
angefuͤget worden. | J 


309. Craßinius (Johann). 
Hat Poloniam herausgegeben, Bononiae 1574 ge⸗ 
druckt, wovon Johann Taniel Janozki in feinen 
Hachrichten von denen in der Hochgraͤflich⸗Ja⸗ 
lusfifchen Bibliothek fich befindenden Büchern, 
1St. Dresden 1747 in 8, Num. 2. gehandelt. 
‚310; Cyriakus von Ankona, mit dem Zus 
nanmen Antiquarius. T. | 
Burmann hat ihr aus Irrtum für einen Grir⸗ 
chen gehalten. Seiner gedenfet Burmann praefat. in 
’ 


_r 


{ 


. R 1 
9 


Gruter. . 


N 
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- Gruter. p. 2. Fabricius Bibl. Lat. medii et infer.aenj) 


gehoͤret, aufgefunden. f. Nouvelte Bibliosheque Tom, 


nige aus dem Cyriak genommen, welche hernach 


T.U. p. 1260 ſeq. Mr. de la Mannoie far Baillee Ju- - 
gemens de Sgavans T. 2. p. 114. ed, Amfl. in 4: 
Die Handfihrift vom Cyriak blieb lange verborgen, - 


‚bis Jakob Mazochius, ein Buchführer su Nom, int 


feinen 1521 herausgegebenen. Infchriften, und Api⸗ 
anus oder Peter Binewiz, ein Profeffor zu Ingol⸗ 
ſtadt, in den 1534 herausgegebenen SInfchriften, eis 


Gruter herausgegeben. „Noch mehr aus dem Eya 
riak hat der Abt Pompeius Compagnoni aus der 
Barberinifchen Bibliothef dem Muratorius ver⸗ 
ſchaft, und noch andere der Baron Philipp Stofch 
u Florenz: Dieſe findet man. in dent Muratori⸗ 
ſchen Schabe der Inſchriften. Es „heinet aber, 
man habe noch nicht alled vom EyriaE, wag hieher- 


xx 


- 


XIX. article 4. . 
Ziu. Czekanovius (Silvefter.) 
Sein Dialogus de corruptis moribus vtriusquo 
partis, pontificiorum videlicet et euangelicorum, 
iſt in 12 ohne Meldung des Ortes und Jahres ge⸗ 
druckt worden. — 5. 
gı2. Czernovicius a Lybeg (Johann) 
Man hat von ihm: de bello Pannonice libros VI, - 
ad aeternam memoriam feliciffimae coronationisFri= 
derici er Elifabethae, regis er. reginae Bohemiae, , 
Drag 1619 ãn 45 wie auch de irruptione militis Paf- _ 


\ 


Fo fapienfis in regnum Bohemise libros I, daſelbſt 


- 


1620 in 4. 
on Q 


N NG 
313. Dankwerth (Cafpar). 1.” 
Bon, diefem ehemaligen Burgemeifter zu Huſum, 


„der die Holfteinifche Chronik gefchrieben, handelt 


Herr Fohann Laß in der Fortſetzung der Samm⸗ 
‚lung einiger Huſumiſchen Vachrichten vonT7es, 
bis 1750, Flensburg 175t img. / BE 


z 
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h ia, Denner (Jakob). . ' 
Dieſer Schonfaͤrber und Mennoniſtiſche Lehrer iſt 
erſt 1746 zu Altona im 86 Jahre ſeines Alters ge⸗ 
ſtorben. ſ. Bayreuth. woͤchentl. gel, Nachr. 1746. 


14 St. S. 144. 


315. Dillenius (Johann Jakob). 
Ein oͤfentlicher Lehrer auf der hohen Schule zu 


'-  Drford, ein Teutfcher von Geburt, der in der Kräus 
‚gerwifienfchaft wenige feineg gleichen hatte. Doch 
iſt er.nicht der erfte Profeffor in der Botanik daſelbſt 


geweſen, wie aus einem Misverſtaͤndnis in einigen 
außtoärtigen Blättern von ihm gefchrieben worden; 
indem ſchon vor ihm Moriſon, und andere, die Bo⸗ 
tanif zu Oxford, als öffentliche Lehrer" diefer Wiſſen⸗ 


Schaft, gelehret Haben. Dahingegen war er ber erfte 


Profeffer der Botanik des Sherardifchen Geſtifts, 


"daher er auch zum Unterfchitde Profeflor Botanices 
Sheyardinus genannt worden. Denn Wilhelm Sher 


rard ein Doctor der Rechten und ehemaliger Con⸗ 


ſul der Engliſchen Nation zu Smyrna, hatte zine 


ganz ungemeine Kenntnis in der Botanik, wie er 


. denn nicht allein des Paul. Hermanni Paradifum B a ⸗ 
tauum mit einer Vorrede zu Leiden 1698 herausgab, 


ſondern auch Rajo bei dem gten. Theile feiner hi- 
Storiae plantarum behilflich war, Er brachte auch 
nebft Herrn Boerhaave dag gefchrieben binterlaffene 


-Botanigom Parilienfe des Seb. Vaillant in Drdnung. . 
Die meifte Zeit wendete er auf die Vermehrung und‘ 


Verbeſſe ſerung des Pihacis theatri botanici Baubini, 
und wolte eine genaue Beſchreibung von mehr als 


v 16000 Pflanzen darin geben. Weil aber der Tod 
anklopfte, ehe er mit dieſem Werke zu Stande kom⸗ 
nen konte: fo vermachte er alle feine Schriften un⸗ 


ferem Dillen, ber dazumal in London practicirete. 


‚ Weil auch Sherard su "Drford. eine profeflionem 
‚botanicam, ſo ach. feinem Namen 'Sherardina ge» 


nannt wird, und einen’ medicinifchen Garten,‘ ‚98. 
flftet hatse; e» verordnete P in ſeinem letzten Baile 


— 
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' len ausdrücklich , daß Dillen zuerſt dieſe Profeſſion 
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verwalten ſolte. Dillenins muß ein ziemliches Al⸗ 


ter erreichet haben, und verließ dieſes Leben zu Ox⸗ 
ford den 13 April alten Styls 1747 an einem 


Schlagfluſſe. Seine Schriften ſind unter andern 
folgende: Catalogus plantarum circa Gieſſam ſponte 
naſcentium, Francof. w19; Hortus Elthamenſis, ſeu 


plantarum rariorum, quas in horto ſuo Elthami in 
Cantio coluit Jac. Sherard, delineationes et deſcri- 


ptiones, Londini’1732, fol. regal: mit 234 Kupf⸗ 


fern; Aufferden hat er. eine Hiftoriam Mufcorum ges . 
ſchrieben, in welcher 600 Pflanzen diefer Art in 
Kupfer geftochen , davon die meiften Eremplarafehr . 
fauber illumihiret, worden. Biellgicht ift auch mit. 
dem Sherardfchen, Werfe der Anfang zur Ausgabe. 
gemacht worden. f. Berlinifche Bibliothek ı Band. . 


2St. Berlin 1747 in 8 Seite 316 und gay. =: 
316. Diplovatarius (Thomas): T 
Von dieſem grierhifchen Nechtsgelehrten hat man 


. eina befondere Abhandlung, nemlich Pauli Philippi 
_ Wolffhardt Progr. de "Thoma Diplouatario JCro, 
3745 auf anderthalb Bogen. | 


317. Döehler (Sohann George). 
Das Lebens-Licht erblickte er 1667 zu Ohrdruf eis 
nem .Städtgen in Thüringen ben 28 Sul. Er ſtu⸗ 
Direte zu Jena, wo er ald. Nefpondent eine Etreits 
ſchrift de iniuriis, und noch eine andere de iure flo- 


. zum, verthädigte. Mach vollendeten akademiſchen 


Fahren wurde er Advocat zu Eiſenach, und heira⸗ 
thete Gatharinen Elifaberh Pleffin, mit welcher dr 
8 Rinder zeugete und 20 Jahre im Eheſtande lebte. 


Im Jahre 1702 wurde Er Licentiat der Rechte mit 


einer diſp. inaug. de forruna iurgiorum, und 1703 


nahm er in den Rechten die Doctor-Würde an. Im 


Jahre 1705 ward er zu Eiſenach Commiffar de Bors 
mundfihafts- und Kammer⸗Gerichts, 17 11 Nahe bei 
dem Landgrafen zu Heffen-Nheinfeld, 1716 Raht am 


. 


' 


\ 


Sachſen⸗Meinungiſchen Hofes 1719 am — 
W et auſi⸗ 


äE 
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haufiſchen, legte aber 1722 freiwillig fein Amt nies 
„der, und begab ſich nach Frankfurt am Mein, wo 
er zum andernmal in den. Eheſtand trat, und Annen 
Marien Mauſin ˖ehelichte. Man berief ibn darauf 
- 3722. nach Gera, wo er 1724 der Grafen von Reuſ⸗ 
fen Gemeinfchaftsraht, Kanzler, Confiftorial-Präfl- 
dent, und Auffeher des Gymnaſii gu Gera, gewor⸗ 
den, big er den 17 Novembers 1749 die Welt vers 
laſſen. Die Doctor⸗Wuͤrde in dem Nechten hat er N, 
unter dem berühmten Widvogel angenemmen.. . 
Eeine Schriften find nachfolgende: Procefiualifche 
Maufefalle, oder Vorfielung, wie es bei Proceſſen 
herzugehen pflege, nebſt den Mitteln, mie diefen 
Maufe-Fallen zu entgehen, Coburg 1745 in 8. und 
vorhero 1724 in 8; Schein und. Seyn der Adboca-- 
tur, dafelöft 1728 in 8; Der Schein und dag Seyn 
des Nisterlichen Amts, oder Anmweifung, wie fich 
ein Studioſus zu einem richterlichen Amt anfchicken 
ſolle, dafelbft 1723 in 8, und 1745 in 8; zwei nuͤtz⸗ 
liche Tractate: Interfuchung des Geldmangels, und 
Vorſchlaͤge zur Verbefferung des Juſtizweſens; aufe 
ferdem hat er auch Nehrings Handbuch der Nota⸗ 
rien mit Verbeſſerungen erläutert. Sm MsCt. hat 
er fertig hinterlaſſen: Inſtructorium forenfe practi- 
cum; Tractatum ıuridicum de lino, lana er cannabi; 
Tractatum de vſu et non-viu Juſtinianei iuris in 
hodierno foro. In ſeine Stelle iſt Herr Johann, 
Friedrich edler von Freiesleben gerommen. Bei Geles 
genheit feines Abfterbeng find folgende Echriften zum 
Vorſchein gefoinmen: Herrn D. u. Euperint. Pfeif 
fers nächtlicher Trauerfermon, auf 4 Bogen in fo⸗ 
lio; des Herrn Directors Buttſtetts lateiniſches 
Programma funebre auf 2 Bogen in folio, darinnen, 
auſſer denen Trauergedichten, Dohlers Lebenslauf.‘ 
gelicfert wird, der auch fehon im I Theile der Bei⸗ 
traͤge zur Hiftorie der Gelahrheit befindlich, mo: . 
zu aber hier. eine gute Nachlefe ftehet; noch Herrn 
Buttſtetts teutſche Einladungsfchrift, worinnen des 
verfterbenen Leb enthalten; endlich. Hrn. Sch. Adolph 
e N m 4 Pro, 


rt 
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192. Hiſtoriſch⸗Critiſche Narhrichten, 
| Provanſal Doctors der Weltweisheit und Medicin 

auch Lehrers der franzoͤſiſchen und italiaͤniſchen Spra⸗ 

chen beim Gymnaſio, fraͤnzoͤſiſche Schrift unter dem 


Titel: Modele d’un JConfulte confomme confidere 


dans lg haute perfonne.er dans la vie de fa Magni- - 

ficence Monfieur Jean George Doeliler u. f. f. wo 

Me ebenfalls Nachrichten von feinem Leben finden - 
Iaflen. «= 0 EEE 
318. Donner (Joachim Heinrich). - 


: Ein Prediger im Lauenburgifchen, welcher etliche 


’ 


=, Predigten, und kurze Fragen , gefchrieben,, und 1747 


‚den 27 Wintermonats verfchiebem ift. . Sein Leben 
hat M. Heinrich Karl Cange zu Lübef-auf 3 Bogen - 
in folio herausgeben laffen. - Siebe auch Aamb. 
Ber. von gel. Sach. 1748. 13 St. &. 118. 119.120. 


- 1319. DomtLeopod). ° 


7 Hat eine Difl. unter dem Titel, „Scorus Buangeli- 


us, Leipzig 1692 in 4, gefchrieben. | 
320. Dorn (Johann Ehriftoph). 


Ein Masifter, und Rectot der Schule zu Blan⸗ 
- fenburg, von wannen er 1752 nach Wolfenbüttel 


als zweiter Bibliothefar an bes verftorbenen George 


‚Burfharb Lauterbachs Stelle berufen worden ‚_aber 


den mufle. Gr hat fich unter andern durch die -fchdr 
ne Auggabe bes Joannis Jonſii de fcriptoribus hifto- 

’ ziae philofophicae, Jena 1716 in 4, und durch feine 
‚  Bibliothecam theologico+ criticam, in 2 Theilen, Sjes 
na 1721 und 1723 in 8, bekannt gemacht. 


0,321. Dorp (Martin). |.  - 
Sein angeführter. didogus, wie auch fätle oratio - 


..  . de-laudibus difciplinarum et Eouanii, erden in 


Herrn D. Siegm. Jak Baumgarıens Nachrichten 
von merkwürdigen Buͤchern 1B.6 St Zahl 7 
und 8 beſchrieben. F 5 \ 
0 “ | 322. 





noch 1752 den 12-Anguft dem Tode zum Theil wers - - 


\ son verftorbenen Gelehrten sc. 193 


322. Eccard (Johann George von) }- . 
7 Zu feinen Schriften gehöret noch folgende Nach 
| richt. Es hat nemlich diefer gelchrte Apoftat, der - 
auch SEckard, Eccard, genennet wird, und’fich ſelbſt 
enennet, in der Handſchriſt ein Buch pon der Teut⸗ 
chen Herkunft hinterlaſſen, welches allererſt 1750 
zu Goͤttingen unter folgendem Titel gemein gemacht 
worden: Jo. Ge. Eccardi de origine’Germanorym 
eorumque vetuftiflimis. colonits, migrationibus ac 
> zebus geftis, Libri duo, 2 Alph. 1a B. in 4, mit des 
Herin Hofrahts Scheide Vorrede von 6 Bogen, 
und etlichen Kupfern. Ich würde zwar den Inhali 
ditefer Schrift leicht mittheilen Eönnen: weil ich mich 
aber entſinne, daß ſolches bereits im 65 St. der 
GSoͤtting. gel. deit. 1750, und im Beitrage zu den 
Erlang. gelehrien Anmerk. einiger maffen geleiftet 
worden , auch bie Befleiffigung det Kürze mir anges 
legen ift, will ich den gechrten Lefer dahin vermweifen. 
323. Eccard (Heinnih Martin) ſ. 
Ein Doctor und Profeffor der Theologie zu Rin⸗ 
teln, von dem man unter andern eine Abh. de pec- 
. cataortginis, Rinteln 1661 in 45 Bedenken über 
das Kaffelfhe Geſpraͤch, Rinteln 1662 in 4; Ver⸗ 
theidigung feines Bedenkens, daſ. 1663 in 4; u. d. 
- gl. fat: Don ſeinem Leben handelt der Herr D. Karl 
Anton Dolle, Superintendent zu Stadthagen, in ber 
ausführlichen Kebensbefchreibung aller Profeſ⸗ 
foren der Theologie, welche auf der Univerſitaͤt 
‚su Rinteln u. f. tv. H Theil, Buckeburg 1752 in 8, 
Zahl 5. Das A. G. L. nennet'ihn nur einen refor- 
mirten- Theologus zu Rinteln, welcher um 1662 ges 
leder, und führet ein paar Echriften beffelben an. 
rl 324. Echart (Zacharias). _ 
_ ” Ein Fafäicnlus poematum deffelben ift zu Leipzig 
615 in 8 gedruckt wrden 
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‘ phiam Part. I. Biedermanni Noua Acta Scholaft. 
7,68. Leipzig 1749, 8. ©. 
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ag. Ecard (Meldhion). rt \ iR 


‚  Diefer fommt.im A. G.L. vor, und wird ein Su⸗ 


perintendene zu; Oels in Schleſien genennet. Ich 


bemerfe nur, daß er anfänglich Rector an der Schu⸗ 
le zu Lauban, nachgehends aber Hofprediger und 


nachzufehen, Schwiegerfohn. f. Sinapii Olsnogra- 
IBand. 


335. 
326. Eckhard (Epriftian Heinrich). 
Die Stadt Dveblinburg ift.der Geburtsort dikfeg 


geſchickten Mannes, wo er 1716 im Junio diefeg 


gegenwärtige Reben zu fehen anfieng. Sein Vater 


‘war der. berühmte Nector am Gymnafio daſelbſt, 


den ich gleichermaffen weiter unten (Zahl 327) bee, 
fhreiben werde, weil ich ihn im A. ©. L. nirgends 
finden koͤnnen. "Unfer Ehriftian. Heinrich brfuchte 
daſiges Gymnaſium, nach Seha aber, begab er fich 
1734. woſelbſten er fich der Rechte befliß, 1737 Do⸗ 


. tor wurde, und andere zu untermeifen anfieng, mo» 


bei er nicht unterließ, fich ftarf auf die Beredtſam⸗ 
Teit zu legen. _ Hierauf erlangete er die, Profeſſor⸗ 


Stelle in der Beredfanfeit; und Dichtkunſt daſelbſt 


im Jahre 1744, und dann 1750 dag Amt eines auf 
fetordenglichen Lehrers des Rechts. Er wurde bald 
nad) feiner Anfunfe zu Jena zum Mitgliede der daſi⸗ 
gen larteiniſchen ‚Gefellfchaft aufgenommen, und 
ward 1737 Sekretär diefer Gefellfehaft, welche Stel⸗ 


: de er aber bald wieder niederlegte: worauf ihn eben 
diefe Gefelfchaft 1738 zu ihrem Ephorug ermehlete, _ 
und 1750 nach Dock. Hallbauers Tode zu ihrem: . 


Director ; bis er endlich in feinen befien Jahren, 
als Doctor der Weltweisheit und beider Rechten, ors 


dentlicher Aeeſor der Dichtkunſt, und auſſerordent⸗ 


licher der Rechten, auch als Director nurbelobter 


- x Gefellfchaft zu Jena 1751 den 20 Chriſtmonats vom 
BEE B86 Schau⸗ 


⸗ u N ‘ . 1 \ . 
“. ji . 
/ h + 
\ 


Hochfuͤrſtlicher Beichtvater auch Superintendent des. 
"ganzen Fürftentums Münfterberg und Oels geweſen. 
‚Er war Sigismundi Swesi, von welchen das A.G.R. 


\ 


ER PER 
von verſtorbenen Gelehrten c. 195, 


Cchauplage diefe® Pebens und der gelehrten We. 
‚abgetreten.  f. Jenaiſche gel. Zeit. I751. 302 &. >. 
Beitrag zu den Rrlangifchen gel. Anmerk. 1752. 
Woche, 64 ©. Erlangiiche gel Anmerkungen 
- and Klichrichten 1752. 22 St. auf der 173 und 
\ 3974 Seite. Hedr M Friedrich Auguſt Töpfer hat 
im Namen der Jenaiſchen Inteinifchen gelehrten Ge⸗ 
| felffchaft ein Programme auf ihn gefchrieben, Jena 
7752, auf drittehalb Bogen in 4. Gen Elogium 
ſtehet in den Adis Societatis Latinae Fenenfis, edente 
| seius Direltore ‚Joanne Ernefto Immanuele Walcbio, 
Jenae 1752, 8. Unter ſeinen Schriften ift? Com- 
mentatio de iure imperii, fine clenodiis et inſigni- 
bus imperii, minus-pleno et inefhicacı in Germania" -_, 
: habito, Jenae 1739,.4; Introdu&tio in rem diplo- 
maticam praecipue Germanicam, in 'qua regulae 
idonege vera diplomata a. fallıs difcernendi ‚expo- 
nuntur et exemplis ılduftrantur, : Jenae 1742, 4; 
Vindiciae eptimorum ‚latinitaris auftorum aduerfüs 
iniquum  Cenforem C. Afınium Polionem, Jene: - 
\ 1745,45 'Monimentum pieratis: memoriae opumi 
‚parentis ſacrum, hoc eft vita M. Tobiae Eckardi, Jen. 5 
1739, 4 pinben Exercitationibus Societatis Larinae, _ 
qimefenae eft, VoLIL Lipf. 1743,num. 31 wiederalfe - . .“ 
‚gelegt worden; Hermeneuticae Juris libri duo, in Ä 
quibus ratio interpretandi leges Romanas ,  canones 
* et decretales, itemque ftaruta er leges S. I. R.Ger- 
manici explicatur, et regulae ex principiis interpre- 
tandi rum communibus, tum propriis erutae lucu- ' 
lentis ſelectisque meliorum iuris interpretum exem- ,’ + 
plis illuftranrur: accedunt indices neceflarii, Jenae 
1750, in gr..8..von ı Alph. und 6 Bogen; Pro- 
gramma funebre ad exfequias D. Frider. Andr. Hall- | 
bauero celebrandas, agens de columnis Ecclefiae,. . — 
quo nomine tam in Graeca,. quam Latina Eccleſia 
‘Do&tores de eceleſia optime meriti ornati fuerunt, 
Jenae d. 23 Mart, 1750 publicarum, 2 Bogen. in’ 
folio. Won feiner Hermeneutica iuris findet man 
Nachricht in den Reips. Bel, Seit, 1750. 98. St. 
. 2 | En m. _ 
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6 Oiftoriſch Crinſche Nachrichten, 


in dem Beitrage zu den Erlang. gel. Anmerkung: 

. 1753. 3 Mode, S. 36 und 37, und in der Unpar⸗ 
theiiſchen Critik über Juriſtiſche Schriften in 

‚and aufferhalb Teutſchland, 2 Band. ı St. Pum.e. 
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337. Eckhard (Tobias, ° _ 


Der berühmte Dveblinburgifche Rector ; und Va⸗ 
ter des nur eben befchriebenen Chriſtian Heinrich 
Eckhards, (Zahl 326,) iſt im A. G. 8. des. Herrn 

Prof. Joͤchers niche anzutreffen. - Zmar ſtehet im 


Theie 275: Tob. Eckard, ſiehe Eckhard: al⸗ 


lein man findet feinen Tobias Eckhard, wenn man 
nachſchlaͤget. dahingegen ſtehet auf der 271 Seite 
Tobias Echart, welcher aber in der erſten Helfte des 


>. ‚Abgelaufenen Jahrhunderts lebte, und unter andern 


Bedienungen dag Neckorat zu Naumburg bekleidete, 


Pi 


einfolglich von dem Dvedlinburgifchen weit berühms — . 


v \ 


— 


tern Tobias Eckhard ganz verſchieden ift. Diefer, 
gIblickte das Lebeuslicht 1663 den ı Novemberg zır 
Juͤterbock in Sarhfen. Sein Vater hieß Jakob Eck⸗ 
‚börd; feine Mutter Eliſabeth Schubin. Cr bes 
‚ füchte anfänglich, die Schüle zu Zürerbock, "1679 
aber das Gymnaſtum zu Halle: und.da diefe Stadt ” 
mit der Seuche angefteckt wurde, fehrete er den ıs 
Jenners 1682 mwieber in fein Vaterland zurück, 
Nachgehends befuchte er die hohe Schule zu Witten⸗ 
berg, wo er 1686 Meiſter in der Weltweishen gen 
worben; 1687 unter des berühmten Schursfei- 
ſchens Vorſitze eine akademiſche Verhandlung de voce 
—*X verthaͤdigte; nachgehends Collegia laſe; dann 
die Adiunctur der philoſophiſchen Fakultaͤt erhielt, 
wit einer 1699 de funeſto Judae exitu gehaltenen” ‘, 
Streitſchrif Micht lange hernach erlangete er die 


A Erlaubnis, Bie heilige Schrift zu erflären, und 


brachte bei'diefer Gelegenheit unter Johann Deutſch⸗ 
manns Vorſitz eine diſſ. de iuſtißcationis in vereri - 
nouoque teftamento ratione vna et eadem, ad Pſalm. 
XXINII. 2, et Rom, IV, 7. 8, welches 1691 ges 
ſchahe. Man bot ihm 1691 bie Conrector⸗Steile am 
— Gahymna⸗ 
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Gymnaſio zu Stade, und 1692 bad Rectorat an 
diefem Orte, an. Aber 1704 berief man ihn als 
Rector an dag Gymnaſium gu Doedlinburg, wo er 
1709 den 7 Jenners Marie Margarethe, die iuͤngſte 
Sochter Heinrich Matthias von Broke, eineg Dos 
ctors der Theologie, ud Superintendenteng zu Als 
tenburg ‚und Kirchen⸗Rahts, heirathete: mit wel⸗ 
cher er 2 Söhne und 2 Toͤchter ergeugete, und den 
13 Decembers 1737 verftarb. Unter feinen Schnen 
ifider fchon (Zahl 326) befchriebenie Chriftian Hein⸗ 
rich. Die Schriften Tobias Eckhards find dieſe: 
Difputatio de immurabilitate dei, Praelide M. Paul 
Io Friderico Gerbardo, Witt. 1683; de Epilogo Au- 
gultanae Confeflionis articulorum doftrinalium , fub 
praelidio Joannis Deutſchmanni, ib. 1685; Themara ' 
phrlologica, .de voce dns, Praef. Conr. Samuele 
Schurzfleifchie, ib. 1687; difp, de Xifpurationibus 
academicis, Praefide Michaele Waltbero, ib. 1601 
de figno farr&i Paulli epiftolarum ad 2 Theſſalon. IH, 
17, ib. 1687 ;: de- Paulln athleta ad 1 Gorinch, IX, 
26. 27, ib. 1688 ; de Arheni$ fuperftitiofis ad Adtor: | 
XVII 22. 23. welche indem Thefauro Diſputatio- 
num Tom. II. p. 461 ſeqq. wieder aufgelegt warden, 
fo wie auch die vorige über 2. Theſſ. III. 17 dem 
Theſanro einverleibet ftehef; de fpiritu, principe aë- 
ris, ad Ephef. I. 2, Witt. 1688, auch wieder aufge«. - 
legt Tomo H, Thefauri Differtationum pag. 617 
ſeqq. de facto Hielis. cum difpendio duorum filio= 
rum Hierichuntem aedificantis, ad ı Reg. XVI 34, 
Witt. 1689; de funeſto Judae exiru, ib. 1689; de 
fonte haerefium, ad Colofl, IE. 8, ib, 1691; de iu-- 
ftificationis in veteri nouoque teftadfenzo ratione 
vna et eadem, praelide ‚Joan. Deutfchmanne, ib. 
1691; de.Chrifti feruatcfis’refurretioue Rdm. I, 4, 
‚welche er.in eines andern Namen, gefihrieben hatte, 
1688; Oratio de viltorig a Carolo XII Suecorum re«, 
ge ad Naruam 1700 a Ruflis reportara, Stadae 1701, 
folio; Deus facrilegii vindex ex hiftoria facra et pro- 
- Sana demonſtratus, Quedlinburgi 1719, 8; Ass ra-- 
Zu nr „N 1 
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tionis f. elementa }ogica, Quedlinb. 1714, 8; Nache, 
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richt von denen, oͤffentlichen Bibliotheken zw Qued⸗ 
linburg, daſ. 1715, 45 . Technica-facra, 1716, 4; 
Praecepra de Chriis, 1716 in 8, und vermehrter wie⸗ 
derum aufgelegt 1720 in 8. wid auch: 1733, und 
. .1736; Schediafma de tabulariis ‚anriquis, :1719, 45 
Lineae primae philofophiae practicae ſ. moralis at- 
quexiuilis, Quedlinb: 1747, 8; Programma f. Dif- 
curfus. de Decanis: et Decaniflis, ib. 1718 in 4. mOs - 
von ein Auszug in den Adis Scholafieis I Theil. 
num. 2 voihanden; de Medicis, ‚qui mortui funt 
Zuuenes, ıb. 1719; Praxis Logicae, 1720,8; Epi-. 
ſtola ad Gerhardum Meierum de comitatu Stadenfi, 
4721, 4; ‘de templo Cappadociae Comano, Hal- - 
berftad: 1721 ing, über .cap. 9 Orat. Cicerenis pro - 
. lege Manilia; Rhetoricus -libellus de elocutiöne, 
Quedlinb. 1722, 8, und 173% im Drucke wiederhos 
let; Conietturae de codice graeco 'noui teitamenti, 
quo vfus eit b. Luthenus in conficienda: germaniga 
| interpreratione, Halberft.,1722, 8; Vita Friderici 
|: Ernelti Kerneri’, Antiftitis Quedlinburgenfis, Quedl. 
Lin 1722, 4:"Epiftola de codice graeco, quo vfus eft 
b. Lurherus.in, conficienda germanica interpreratig- 
"ne, 1723 in 4. Es hatte nemlich der feel. Peter 


Adolph Boyſen, welcher gulegt al Prediger und 


\ 


Conſiſtorial Raht zu Halberftadt verftarb wider Die 
‚borbingedachte conieFuras de. codice graeco er cet. 
eine. diflertationem critigam et theologicam de codi- 
ce graeco et confilio, quo.vfus eft b. Lutherus in 
interpretatione germanica noui teftamenti, gu kripgig 
1723 herausgegeben, wovon man den 87 Theil der 

Teutſchen Adorum . Erudiserum nachſehen farin: 
worauf Eckard in nur gedachter Epiftola de codice 
graeco.etc, ad Pet. Adälph, Boyfenium geantwortet. 
Souſt hat auch Johann George Palm folgende 


a 


+ Schrift. heraustreten laffeg: „de codicibus veteris 


" „et nouiteft., quibus b. Eutherus in conficienda, in- 
„terpretatione germanica vfus eſt, liber hiftoricus 
„in quo hiſtoria quoque dicti „Joannei ı Ep, V.7 a 

en on nl Luthe- | 
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„et Conradi Adelmenni de diflonis ſacrae ſcripturae 


„‚translationibus epiftolae, Hamburg 1735.10. 8. 
"Bon fel. D. Martin Lurhers Hebräifcher, Bibel, wel⸗ 
che er gebraucher, ſtehet eine. curioͤſe Nachricht in 
der Boerlinifchen Bibliothek I Band, 1 St. Rum. 
14. 152. u. folg. S,. womit dag 4 St. num.g. ©. 


576 u. f. zu vergleichen.  Diefe Ausgabe ift eine 


Ber allerälteften, nemlich' des Juden R. Berfon Ben 


Miofe, zu Drefgia 1494 in 8 gedruckt: dasienige 
Exemplar aber,/welches D. Luther ſelbſt gebrauchet, 


befindet ſich in der fuͤrtreflichen koͤniglichen Buͤcher⸗ 
ſammlung iu Berlin; und-fiehet man in demfelbigen 


niche nur bin und wieder eigenhändige beigefchrie 
bene Anmerkungen deg feel. Mannes, fondern auc) 
hinten ein ausdruͤckliches alteg eingefchriebeneg Zeug⸗ 
nis, welches alſo lautet: „Deife eibreße Dei hatt 
„ber teure und leibe Mann, Docter Lotter ſtettes 
„im Brauch gehatt und auch fel dren mitt eigener 
„Hand gefchreiben, hatt mich auch Paul Korrer ges 
„Keiben , den 24 Merzei am ftellen Frettag un jahr 
„1592. . Diefer Paul Luther war Martin Luthers 


‚ einiger Sohn, der ein gefchichter Arzneiverffändiger, 


und unter andern am ‘Hofe des Kurfürften Joa⸗ 
chims des zweiten sornehmfter Leibarzt von 1509 
bis 1571 gemefen ift. Unſeres Eckards Schriften find 
ferner; Codices Manuferipri Quedlinburgenfes 1723, 
4 ; Vita'Gerhanli Meieri, antiftitis Bremenfis: et confi- 
liarii r&gii, Bremae' 1723; Non- Chriftianoram de 
Chrifto teftimonia , oder Zeugniffe von Chrifto derer, 
die doch nicht Chriſten ſeynd, Quedlinb. 1736, 4 


von verſtorbenen Gelehrten ac. 199, 
„Luthero omiffi illuftratyr. Ackeiunt Kiliani Zeib 


und vorher. 1725,45; Grätulatio ad Joan. Georyium 


de Broke de orıgine et progreffu artis medieae, 1725, 
folio;- Vita Alberti Stadenfis; 1726, 45 Linzuae 


\ Apoftolorum neque diffe&tae, neque medicg manu 
„Mich. Erici Solaicht redintegratae ac curatäe, 1726,4, 
zu Dvedlindurg, iſt wider die Diff. de linguis apo- 


ftolorum diffe&tis redintegratis, Wolffenbüttel 1725 
in 4, welche Heinrich Andreas Eichholz, Diake- 


ya W vo. 
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nus zu Efchershaufen im Hildesheimiſchen, unter 
dem verfieliten Namen Mich. Erich. Soleicht drue > 
een laſſen; worinnen er durch den Schall Apoſt. 
@efch: H. ein Krachen und Donnern, durch dag 
Feuer über den Apofteln einen röhtlichen Glanz; des 
Blitzes, und durch die gertheilte Zungen bag Still⸗ 
ſchweigen verſtehet; wobei er fich auf Homeri Odyfl. 
HL 332 berufet, allwo reuvew YAwosas, die Zune 
gen theilen, ſo viel als ſtillſchweigen bebeute,. * 
und auf das Syriſche 378, melches auch fo viel 
als sweifeln und fchweigen fagen wolle: wider welche 
Abhandlung demzufolge Eckards Schrift gerichtet 
iſt, wie auch Francifei Wokenii diſſertatio philologi- 
ca de flammis inter fideles, Lipf. »72&. Noch fers 
ner hat Eckard folgende Ausfertigungen geliefert: 
Johann Georg Leuckfelds Lebensbefthreibung, . 
" Braunfchreeig 1727, a; Diſcurs von denen ſchwer 
iu befehrenden Wenden, und daher eingeführtens, 
.teutfchen Adel in dem Meklenburgifchen, Quedlinb. 
1728, 4; Nenors Michaelis Kaulitzii, T7>8, folk 
Erfte Gründe der Gottesgelahrheit, wie fie vom Ans 
fange fortgefeggt worden, 1730, und 1732, m 8; 
Memoria .Friderici Wilhelmi de Pofadovvsky, L. B.; » 
de Pofteloviz, 1730, folio, fo wiederum 1730 aufges 
legt worden, unter dem Titel, Vita.et abitus Fri- 
“ dericiWilheimi de Pofadevusky ; Epiftola de rebus non- 
aullis patriac, 3731, 4 Henrici Leonis auctoritas 
circa facra, Guelpherbyti 1731; Obferuationes phi 
‚‘.lologitae ex Ariftophanis Huto di&tioni noui foe- 
\deris illuftrandae inferuientes, Quedlinbursi 4733, 
4; Memotia Joannis Quenftedii, antiſtitis Quedlin- 
burgenſis, 1733, folio; Diff; hiftorıco - critica de 
Pedo Epiſcopali, 17854, 4. Enblich hat er auch 
ein Opufculum de Zecardir fertig gehabt. Beſiehe 
Vitam Tobias Eckhardt, confctipram a filjo Chriftia- 
ng Henrico Zckbardo, Jenae. 1739,'4, Vo in ben - 
- Exereisationibus Societatig Latinae, quae Jenae efl, 
Volum, U. num. 43. Lipfiae 1743, wieder abge. _ 
N a" Zu 
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druckt worden, ingleichen Herrn Schmerfabls zu⸗ 
velrlaͤßige Nachrichten von iänaftrerfiorb.Belehreen. 
2Band. ı St. &.48 und folg, in den Anmerfuns - - 
gen: woraus denn auch die bieherigen Nachrichten, u 
-auffer. einigen andern von mir eingefchalteten Be⸗ 
mierkungen, genommen worden. 

328.- Eckſtorm (Heinrich) T. _ 

Bon feinem Leben und Schriften fann man eine 
Fursgefaßte Anzeige im A. G. 8 aus Leukfelde Bes 
fchreibung von Walkenried anfehen: ich will eine - 
Nachleſe beifügen. Julius Bernhard von Rohe | 
berichtet in feinen Beographifchen und hiſtori⸗ 
ſchen Merkwuͤrdigkeiten des Ober⸗Harzes, Frf. 
und Leipz. 1739. 8, Bl. 114, daß dieſer Eckſtorm 
auf ben letzten Hohenſteiniſchen Grafen Ernſt VIR 
bie Leichpredigt gehalten. Zu feinen Schriften ge⸗ 
höret noch: Vertumnus poeticus, ſiue vnicus hexa- 
‚meter. in 2964 formas mutatus, Helinſt. 1618, 8, 
und Laurea poetica, ib. 1612, 8. ebrigen® hat 
. Herr Auguft Benedict Michaelis, ein Sohn des ber 
ruͤhmten Herrn D. und Pr. Ehriftian Benedict Mi⸗ 
chaelis zu Halle, eine an feinen Herrn Vater geriche 
tete Sammlung einiger die Stadt Elrich in der 
Grafſchaft Hohnſtein betreffenden Vachrichten 
zu Halle 1752 in 4 auf drittehalb Bogen herausge⸗ 
geben, worin er bie Lebensumſtaͤnde Eckſtorms ber 

rühret hat... Ka 

329. Edinger. (Saurentius.) T. . 
. Das ©. &. hat bloß folgende Nachricht; „ein lu⸗ 
„therifcher Theologug zu Kopenhagen, lebte um 1670 
„und fihrieb unter andern: Prolegomena generzlia 
„ad 4 Euangeliftas: Es kann aber- yicht wol, ſeyn, 
baf'er um:ı670 zu Kopenhagen gelebet, und es. 
ſcheinet, der Hochehrwuͤrdige Herr D. Jocher habe 
es etwan nur daher gemuhtmaflet, weil um felbie 
. ges Jahr die bemeldeten Prolegomena ju Kopenha⸗ 

‚gen im Druck erſchienen fein möogen. Mer er aber 
" gewefen erhellet näher aus folgender Schrift: Sca= -. 
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„tua honoris, ere$a Gymnafio Othinienfi regio, cu- 


„ra er calamo D. Georgii Haunaei 1692, quam poftea 


„confummauit et omnibus vıfendam nunc exhibet 
Laur. Luia, Philöf. Prof. Hafniae 1724, 8 vergfichen _ 
mit Herrn Biedermanns Nou. AR. Scholaſt. I Banb. 
3 St. 240 ımd 241 Bl., mofelbft gemeldet wird, daß 
dinger vom Jahre 1668 an.Profeffor der Welte 
meisheit am Gymnaſto zu Ddenfee in Fuͤnen, und 
von ı672 an kehrer der griechiichen Eprache eben» 


Daſelbſt, ſonſt aber ein Magifter der Weltweisheit, 


gewefen ſey. Ä 

330. Faberin oder Fabra (Anna). 
Dieſe wird. fonft Anna Dacier oder Anna Deceris, 
genennet, und ift ım U. ©. 8. bei dem Namen Das 
cier bereits befchrieben worden. Sie war Tanaqpil 
Sabers Tochter, und weil fie auch Fabra nad) ihred 


VWaͤters Namen pflegt genennet su werden, ift es 


. 
x 


nicht unfüglich,, diefelbige auch unter diefem Namen 
anzumerfen. — . 
331. Fabricius (George) T.. 
Sein Vater hieß George Schmled, mie aus Joan, 
Vulpii Magnificentia Parchenopolitana ſich ergiebt: 
daher denn der Sohn feinen Namen in Sabricius 


ger und Meifter zu Magdeburg. — 


932 Fabrizzi (Dafob). 
Mar ein italiänifcher Abt, ſtarb 175 1 den 18 Mär 
und war einer von den Mitarbeitern an ber itali 
‚nifchen Ueberfeßung des Dizionario vniuerfale delle 
arti et delle fcienze de Ephraim Chamber , davon 
' ber 6te Band in a zu Venedig vor ein paar Fahren. 
heraus kam, welches Werk noch fortgeſetzet wird. 
333. Fademrecht (Caſpar). _ 
/ Hat ein Buch unter dem Titel: Wichtige Nelie 
gions⸗ Fragen von ietziger Zeit Kezereien; geſchrieben, 
ſo zu Koͤlln 1014 in a herfuͤrgetreten. 


verändert hat. Gedachter fein Vater war ein Buͤr⸗ 


/ 
t . 


34 


J “ 





von verftörbenen Gelehrten. 203 
Fiſcher (Chriſtian Gabrieh. 


ehemals auſſerordentlicher Profeſſor der Na⸗ 
turlehre zu Koͤnigsberg geweſen, und hat nachge⸗ 
hends viele Jahre auf Reiſen in Italien, Frankreich FP 
und Engelland zugebracht, letztlich aber etliche Jah⸗ 8* 
Te als eine Privat⸗Perſon zu Koͤnigsberg geiebet, 
wo er 1751 im December geſtorben. Er iſt Verfaſ⸗ 
ſer der vernünftigen Gedanken von dcr Natur 
ſ Hamb. Ber. 1752. 9 St. 69 u. 70 ©. 


335. Fiſcher (Matth.) — 
Von dieſem hat man eine Auslegung des Spruchs 
‚Korinth. XV. 22. von 1571 in 4. 
336. Flaccus (Matthäus). T. 
Don diefem berühmten Arzte flehet in bem A.G.L. 
des Herrin D. Joöchers eine kurze Nachricht aus 
Chriſt. Wilhelm Beftners Mebicinifchen Gelehrten- , 
Lexico: fie ift aber nicht vellfländig ; und ob ich 
gleich. nicht, im Stande bin, aus Mangel der noͤthi⸗ Ba 
‚gen Urkunden, alle feine Lebensumſtaͤnde gehoͤrig an⸗ 
zuführen, fo werbe doch diefen Artifel um ein grofs 
ſes, fo wol in Anfehung des Lebens, ald der Schrif⸗ 
ten, gegenwärtigen Mannes, vermehren koͤnnen, 
nachdem fo wol der berühmte Herr D. Moͤhſen zu J 
Berlinim ı Bandeder Berliniſchen Bibliochek, als J 
‚auch der gleichfalls verdiente und beruͤhmte Rector 
dafelbft Herr George Gottfried Kuͤſter in feinen Les. . 
bensbefchreibungen zu Martin Friedrich Seidels 
Bilder⸗Sammlung, leſenswuͤrdige Nachrichten vom 
Matthaͤus Flaccus mitgetheilet haben. Ich werde 
die Worte des Herrn D. Joͤchers zufoͤrderſt herſe⸗ 
tzen, er ſchreibt nemlich von dieſem Flaccus: „ein 
„Mebikus, geboren 1524 zu Zwickau, ſtudirete zu 
„Leipzig die Arzneikunſt, wurde daſelbſt 1557 Doctor, 
„practicirte nachmals als Stadt⸗Phyſikus ın Berlin, 
„ſchrieb eine Brinnerung was die Obrigkeir sur 
!ı „Peftzeie beftellen fol, hinterließ dilucidam expli- 
, „’gationem vocabulorum »eguinocorum in pbilofophia- 
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z„et medicina vſitatorum nebſt einigen andern Tra- 
„ctaten im Manuſkript, und flarb 1592... Was 
demnad) feinen Namen belanget, fo beifiet er niche 
/ nur Flaccus, fondern auch Sec, iaer wird an ir , 
nem gewiffen Orte auf Tateinifch „Macula genennet, 
wie aus Joachim Sellers im folgenden anzuführen« . 
ben Worten Elar werden wird. Ober aber zu Ber 
lin Stade: Phyfifus gemefen, ift noch nicht auffer 
allem Zweifel, und feheinet folcheg fich blog auf Sei⸗ 
dels Jconibus et Elogiis er cet. zu beziehen, wo un⸗ 
ter dem 49 Kupferblatte, welches unſern Flaccus 
vorſtellet, die Worte ſtehen; „Doctor Matthaeus 
„Flaccus Medicus et Phylicus Berlinenſis excellen- 
> „tifſimus, er cet. So viel iſt gewiß, daß dag Wort 
Phyſikus im zwoͤlften Jahrhundert mehr, als dag 
Wort Medikus, von den Aerzten gebrauchet wor⸗ 
den; wie denn ſelbſt der Kaiſer Friederich der zweite | 
in dem dritten Gefeße, fo er der Schule der Aerzte 
zu Salerno gegeben, die Lehrer daſelbſt Magiftros in 
Phyfica nennet, Conriag. Antiquit. Acad. Diff. IH. 
‚p- 1045 daher man noch im den meiften Echriftn 
der Aerzte, welche kurz nach erfundener Buchdrucke⸗ 
rei berausgefommen, fehen fann’, daB die. Verzte | 
“ mehrentheilg Phyfici, felten aber Medici genennet | 
werben, womit du Fresne du Cange Gloflario mediae | 
et infimae Latiniratis, Voc, Phyficus, und‘ Rotbius | 
- de nominibus vocabulisque, quibus medicos eorum- | 
que artem adpellarunt vetęres Germani p. 52 $u vers 
gleichen ; dergeftalt daß noch heutige Tages theils 
dieienigen, welche in ein ordentlich‘ Kollegium von 
Aerzten aufgenonmen werden, fich Phyſikos deffel- 
„bigen Orts, 5. €. zu Nürnberg, nennen, theils fo 
gar an einigen Orten alle dieienige RR HE u 
beiffen, welche mit Erlaubnis der Stade-Dbrigfeif 
ihre Wiſſenſchaft durch Befuchung der Kranken aus⸗ 
. Üben: ob man wol ſonſt an andern Orten denieni⸗ 
N gen Art emen Phyſtkum nenner, der durch eine 
iährliche Befoldung verbunden iſt, die Dflichten ei⸗ 
nes Arztes entweder in einer Stadt oder in einem: 
—— no gewiſſen 
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yalſo vernehmen läffet: „Marchaeus Flaceus,Cygneus, . 
Mathaeus Macula, matriculae Lipſienſi II. A: 1543, 
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4 J 
J gewiſſen Landſtriche zu beobachten, und abſonder⸗ 


dachtem Leipzig zum Mediciniſchen Doctor gemacht, 
und practicirte jo wol anderswo, als hauptſaͤchlih 
zu Berlin. Joachim Feller, ehemaliger Lehrer zu Leipzig, | 


fich die in bie Arzneifunft gehörige aber. zugleich bei 
Gerichten mit vorformmende Falle zu beforgen hat ;. 


. welches der Herr D. Moͤhſen anführet, und aus 


dem Altertume mit vieler Belefenheit ſchoͤn erläutert. 


N 


nn 


Daß Matthäus Slec oder Flaccus zu Berlin einen 


Arzt abgegeben, ift auffer Streit: ob er aber mit 
einem gewiſſen Gehalt ein Stadt-Phyfifus dafelbft 


gewefen,, kann man weder mit Gemisheit Idugnen, 


noch behaupten, bis man eine näbere Nachricht das 
von entdecken mochte. Wir müffen noch beiläufig 
erinnern, daß er niit dem Matthias Flacius, einem 
gleichfalls berühmten Arzte, und Sohne deg bekann⸗ 
ten Gottesgelehrten Matthias Flacius, nicht ders 
wechfelt werden dürfe: und kommen nun näher zu 
feinen Leben. Sein. Geburts Jahr ift 1524, wiewol 
man den Tag tiicht weiß; ſolches Jahr ergicht fich. 


. aus feinen eigenen Worten in der nachgelaffenen 


Handfehrift de ponderibus et menfuris, da ee 
fehreibt: „Ego igirur Mar. Flascas , Cygneus aucto- 


yritate Galeni medicinae practicae in vrbe Beroli-- ı 


„Nenii operas meas dedicaui Anno Domini 1553 ae- 


„tatis autem meae 29. Sein Geburts-Ore war 3wi⸗ 


ckau, er begab fich 1543 auf die hohe Schule nach, 
Leipzig, wurde nebſt fünf andern Candidaten der 


falld gewidmet hatte, 1557 den 28 Aprils, zu ges 


rechnet ihn unter feine Cygnos Qualiinodogenitos, 
davon er. 1686 in 4 eine. Abhandlung. herausgege⸗ 


ben, und img Kapitel, da er die aus Zwickau ges 


“ ‚bärtige Aerzte anführer , von: unferem. Slaccus fich 


. Debian, welcher Wiffenfchaft er ſelbſt fich gleiche 


‚infcriprus. De hoc. excellentiffimus nofter Botäni+_° 


„cus D. Paulus Amman in Chronico Medicorunf“ 


‚„Lipfienfium anecdgta parte II. ita: Gygneam fecit 
Bu Be j D3 — 
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206 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
„celebrem Janus Corseriss Medicus. Aurit hanc 
'yclaritatem Flaccus eruditione haud vulgari, qui cum 
| z„abſolura encyclopaediaPhilofophica, litalfer Medi- 
„ cinae, vna cum reliquis Gandidatis V promotus’’ 
„eſt in Do&torem d. 28 April.’ Anno\ 1557. Medi- 
„cinam fecıt rum alibi, tum Berolini maxime, vi- 
„de et Medicus Berolinenlis a D. Dauide Chyıraeo. 
. „Roftochienfi Theologo fuit infcriprus. Epiftola - 
„huius ad Fluccum extat in epiftolarum eius volumi- 
„ne p. 323. ex qua non obfcure patet, eum inuſit a- 
„tam medicinae formam, nouis paradoxis mutare 
J „conatum; quare er eum EBENEN Chytraeus aliquan- 
90" „üifper, nec inuenta a fe in libro, quem cenfurae 
\ „Tuae fubmiferar, edere ac communicare cum po- 
‚ giteritare iuber. Filiam habuit Reginam Friderico 
| „Grofio Bibliopolae Liplienfi nuptam, et filiae vni- 
2" „eae Annae Grofiae matrem factam, quae D. Geor- 
„gio Schuzio, Curiae Supremae Aduocato elocara 
„praeter alios liberös et Chriftophorum Georgium 
\  „Schuzium, Aedilem hodie Lipfienfium, amplifli- 
‘ „mum progenuit. ein. Vater war Simon Fleck, 
ein Bürger und Tuchhändler in Zwickau; und die 
Mutter Margaretha Kayns: wobei noch merkwuͤr⸗ 
dig iſt, daß Angelus in feinen Annalibus p. 301. 
. „einen. Zeugen ber Mahrheit, Namens Johann Sted, 
J anfuͤhret, welcher Jakob Flecks, eines Bruders nur 
| erwehnten Simons, Sohn gewefen, und ſo wol in 
Luthers Schriften, als in Chysraei Saxania, ein 
£reflicher Prediger geuennet wird. Ich merfe bierbei 
an, daß, wenn bei den eigenen Worten bed Slaccus, 
und den Worten Sellers, ſo vorhin angeführet wor, 
den, fi fein Schreibe. ober Drudtfehler in Anſe⸗ 
bung der SJahrzahlen 1553 und 1557 eingefchlichen : 
Flakkus fchon vier Jahre lang zu Berlin, che erden 
Ä medicinifchen Doctor-Hut erhalten, practiciret has . 
1 ben miüfte; welches faft nicht wahrfcheinlich klingen 
| ‚il, und foldhes um deflo mehr, weil er, mie faft 
aus Fellers Worten erhellen will, ſchon vorher, che 
2... nach Berlin ſich begeben, bie mediciniſche Praxin 
u N | 
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amn andern Orten getrieben gu haben feheinet. Dh 


er ſich gu Leipzig 1543 in das akademiſche Megifter 


. " infchreiben laſſen, und 1553 zu Berlin feine Arzneis 
funft an den Mann zu bringen fich befliffen, kann 


gar wol mit einander fich reimen : daB er aber aller 


erſt 1557 zu Leipzig den Doctor-Hut erhalten, kommt 
mir nicht recht wahrfcheinlich vor, und. laffe cd an- 
dere beurtheilen, ob man nicht vielleicht vor 1557 - 

das Jahr 1547 leſen muͤſſe. Er Karb endlich zu 
Derlin 1592 im 07 “Jahre feined Alters, nachdem ee - 
eilf Kinder ergeuget hatte. Won diefen find 3 Sch» 


ne bekannt; Karl fkarb als Burgermeifter in Etens 
dal 1633; Friederich ein Arzt zu Berlin ſtarb 1638; 
Johann war 1602 Kurfürftli 

Berlin, fam aber 1611 als Pfarrer und, Inſpektor 
nach Küftrin ‚ voofelbft er 1628 geſtorben. Von ſei⸗ 


ner Tochter Regina, die einen Buchhändler zu Leipzig 


Friederich Großen gebeirahtet, bat Feller in oben» 
angezogenen Worte einige Kundfchaft gegeben. 
Daß unferes Flaccus Ehefrau. Regina Schirmerin 
geheiffen, erhellet aus einer güldenen Münze, toelche 
in der Burkhardiſchen Ring Sammlung, die vor 
etlichen Jahren zu Wolfenbüttel verfauft worden, 


vorhanden geweſen, und darauf an den Herrn Dos 
ctor Moͤhſen gekommen; die eine Seite ſtellet das 


Bruftbild des Flaccus mit einer ziemlich hohen Muͤ⸗ 


ge und groſſem Barte vor, mit: der Umfchrift: 


MATTHEVS .FLACCVS. M. D. R: 38. 
(nicht Matchaeus Flaccuts Medieinse Dodor ı ARtatis 
AÄXXVI, wie Herr Moͤhſen und Herr Züfter ſetzen, 
wiewol diefe wackere und gelehrte Männer zugleich 
den volligen Sinn deutlich machen wollen, daber fie 
fich fo genau nicht an die Buchſtaben auf der Muͤn⸗ 


ze gebunden; ) auf der Ruͤckſeite ſtehet das Bruſt⸗ 


bild feiner Ehegenoſſin, mit der Umſchrift: REGI- 


NA SCHIRMERIN: : E.M.DVXOR.2.24. 


A, 60. (an deſſen ſtatt fo wol Hetr D. Moͤhſen in 


.. feiner Abhandlung‘, ald auch Herr Züfter in der - 
LLebensbeſchreibung, um den. Sinn alsbald mitzu⸗ 
* — D 4 j . fheilen, ⸗ 


1 
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we Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, - 
heilen, die Worte.alfo fegen: REGINA SCHIR- 
:MERIN MATTH&F FLACCIMEDICH 


MAEDOCTORIS, oder MATTH. FLAC- 
u ° £1I.MED: DOCTORIS VXOR, ZTA- 


b 


TIS XXIV:; An.60. oder LX.) Bei was füreie 
>... ner Gelegenheit folche Münze gepräger worden, ift 
2. nicht bekannt; im übrigen ift folche auch um des⸗ 
ee willen bemerfenswerth,, dieweil auf felbiger nicht 
2 nur daß Bruftbild des Flaccus felbft! fondern auch 
-,,. feiner Ehegattin, befindtich ift: von welcher Ge - 
z wohnheit, infonderheit in Abficht auf gelehrte Aerz⸗ 
te, Her D. Möbfen noch ein paar Erempel anfuͤh⸗ 
tet, nemlich die Münze Eafpar Naͤvens und der” 
Barbara Steomerin, fo im gten Stüde der Prü- Ä 
-  fenden Befelffchaft zu Halle erfläret worden, und - " 
| die Münze des Salomon Alberti eines furfürftli- 
chen Säthfifchen Leibarztes und der Urſula von 
N Beurin feiner Ehefrau: Wie nun das Bildnis des 
SFlaccus auf folcher Münze befindlich ift: eben alfo 
tktehet ſolches in Seidels Iconibus oder Bilder⸗ 
"Sammlung; worauf auch der feel. D. Johann Da⸗ 
niel Gohl nach dem Seidelifchen Bildnis die Abbil⸗ 
dung deſſelben dem 8 Stuͤcke des 2 Zehends der 
u . . „Adorum Medicorum Berolinenfium voranfeßen laflen,. 
‚amd. zugleich in der Vorrede Fragmenta nonnulla‘ _ 
rcurriculi virae Matthaei F/acei, vulgo Doctoris Fleck 
| ‚Berolinenfium quondam Pohatri, beigebracht hat, 
Boch ohne etwas von vorhinbefchriebener Münze zu 
‚etwelmen ; big endlich dieſes Mannes Bildnig, oder 
. vielmehr die Münze ſelbſt, in.einem fanbern Kupfer» 
ſtiche dem I Theile. des .I Bandes der Berlinifchen 
- Bibliothef vorgefet worden. Des Flarcus bisher - 
bekannt gewordene Schriften find folgende: (1) Er⸗ 
- inmerung, was die Obrigfeif zur Peſt⸗Zeit beſtellen | 
“for, Wittenberg 1566 in 4. Wer diefe Schrift bei 
der Hand hat, möchte vielleicht näher ausmachen .. 
Können, ober ein wirflicher Stadt⸗Phyſikus im en⸗ 
u, 7 gern Verflande zu Berlin gewefen; (2) Commenta-, 
. za phyſica de vita er morte, Francofurti I „ ; 
3) Ae- 
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6) Acſtimatio materite medicae vtriusque generis; 


" (3) Ein Brief an den geheimen Naht Thomas Mat⸗ 
thias, welcher vom Th. Crenio feiner zweiten Exer⸗ 


citation eingeruͤckt iſt. In Handfchriften find non . 


— Ihm übrig: (1) Das Buch de ponderibus et men- 
füris, welches ber feel. D. Gohi befeffen, wie er in 

> den fragmentis curriculi vitae Flacci Decade 11. Vol, 
VII. Adorum Medicorum Berolinenfum berichtet; 
2). Dilucida explicatio et diſtinctio vocabulorum 
_ aequiuocorum in philofophia er medicina inprimis, 
vfiratorum ; (3) Confilium oder Bedenken über ein 
Haupt Web, und Imehr beſchwerliche Zufälle; (4) 
‚Colleftanea,medica; welche Fr. Hildesheim trat. 
de cerebri.et capitis morbis internis p, 536 anfübs 
ret. (5) An dem Seidelfchen Caralogo findet fich 
p. 188. n. 26. Schedelit Chronicon de Ao. 1497, das 


ben, und es heiffet daſelbſt: „pro fingulari-reputan- 


„MSttas Matth. Flacci Medici olim Berolinenfis pat- 
„ſim interfperfas in pretip habeat. Beſiehe, auffer 
ſchon gemeldeten Schriftſtellern, Martin Friedrich 
Seidels⸗Bilder⸗Sammlung, in welcher hundert 
groͤſtentheils in der Mark Brandenburg gebohrne, 
> allerfeit8 aber um dieſelbe wolverdiente Männer 


vorgeſtellet werden, mit beigefügter Etläuterung, in 


— welcher: verfelben merfwürbdigfte Lebensumſtaͤnde 
und Scheiften ergehlet werden , von George Gott» 


fried Büfter, des Friedrichs⸗ Gynmafii in Berlin 


Rector, und der Koͤnigl. Preuß. Akademie der Wiß 
fenichaften Mitglied, Berlin 1751, folio, Ceite 


| - „116, .117, Num. 49; ingleichen Her D. Moͤhſens 


(wiewol er. fich nicht genennet) Nachricht von einer‘ 


bei Flaccus mit eigener Hand Anmerkungen gefchries _ 


„dus hic codex ; di quis 'mamum.propriam vel nosas 


4 


= 


. 


göldnen- Münze, fo dem D. Matthaͤo Slacco ehma⸗ 


Aigen Phyſiko in Berlin zu Ehren berfertiget -wor- 


‚den, nebft einigen hiftorifchen Anmerfungen von des 


nen Stadt⸗Aerzten in alten und neuern Zeiten, wel⸗ 


che in der Berlinifchen Bibliothek I Band. ı Gt. 
-_ Berlin 1747 in 8, Zehl ı, S2 1-23 zu fefen iſt. 
s wer N — 5 / - 
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/. lo, Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, F 
| Bu 337.. Sie (Matthäus). j 


: Diefer iſt der Matthaͤus Sisccus, von melchen 
bereite umftändlich (Zahl 336) gehandelt worden: 
' man kann ihn unter diefem Namen merfen, bon 
‚; man wicht aus einem Manne zwo verfchiedene, 
ſchmiede. 1 , 
ur 338. Stege (Johann) . 
Ä . Der Herr D. Joͤcher hat diefen Mann allem Au⸗ 
fehen nach unter die Todten gezehlet, Au einer zeit, 
ba er noch am Leben war; denn er iſt erſt 1750 den 
ıı Mai im 76ften Jahre geftorben. Seine übrige 
£ehensumftände find, daß er zu Luͤbek 1674 ben 20 
November geboren worden, zu Luͤbek und Jena feir 5 
ne Studien getrieben, und 1705 Pfärrer zu Ralfe 
horft geworben. ,- Dreimal hatte er ‚fich verchlicht; 
erftlich mit Marie Balemannin 1707 den 10 Ocio⸗ 
ber: zweitens mit Barbara Elifabeth Sifcherin 1711 
ben, 29 Juni: Drittens mit Sophie Muͤnterin 
'3740.den 7 November: und hat Kinder und Enfel 
hinterlaffen: von feinem Leben hat der Herr Lic und 
Rector von Seelen. ein Programma, melcheg zus 
gleich de prouidentia diuina ‚handelt, zu Luͤbek 1750 
gerandgegeben: vergl. Aamb. Ber. 1750.74 St. 
5 „DD: 589. - 


‚339. Frey (Johann Jakoh). 

Es ſtehen ſchon zwo andere, Namens Johann 

Jakoh Frey, im. G.L. Dieſer iſt denn der dritte 

gleiches Namens. Er war zu Lindau 1725 gebo⸗ 

ven, und ſtarb zu Altorf 1748. Man hat von ihm: 

 Kommenrarionem de Muntmannis, qua firhul, quid 

| Mundiburdium fir, vberius oftenditur, Altorf, 11 
Bogen in a, ehe noch dieſe Schrift vollig ggedrudt 

worden, farb der. Berfaffer inzwiſchen Ben, f. 
Daxrcuth. Wöch.gel. Nachr. 1748,48 St. ©.463. _ 

Ingleichen Difquifitionem de more diis fimulacra 
membrorum confecrandi ad illuftrand. cap. 6. 1 S- . 

| muel. Altorf 1746, 4. 38. fp diefer- M. 3. Frey 
: a nebſt 

| J 


N. 
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ac dem Nefpondenten Kohlmann Sertheibigte, f. 


Bayreuth. gel. Nachr. 1746. 17 St. G. 175. Der 
Anbaie dieſer Schrift: wird in ben vollſtündigen 


Krachrichten von Dem ordentl. Inhale der alas 


demiſchen Schriften 3 Band. Leipz. 1748 in 8, 


ISt. num. XI. gı u. folgg..&. mitgetheilet. Mehe 
"Nachricht von diefem Verfaſſer und imgen Gelehr⸗ 


ten findet man im den Regenſp. gel, Seit. 1749. 8 


St. und in dem itge⸗ zu den Erlang. gel. Ay 


merk, 1749, XI Woche, ©. 170. f. 
340. Fugger (Hans Jakob.) }. 


Die im A. G. 8 gedachte Ausgabe des Sieg⸗ 
mund von Birken zu Nürnberg 1662 folio von ' 
Suggers Öefterreichifchem Ebrenfpiegel ift eine - 
‚neue Auflage; die erfte Ausgabe aber ift von 1555 


‚auf Regalpapier in 2 Bänden in folio. Weil biefe 


feltener if, und von Joh. Chriſtian Bötsen in, fei- 


nen „Merkwürdigkeiten. der Zönigliben Bi⸗ 


bliocheE zu Dresden, ı Sammlung, Dresben 1744 


‚in 4, bei der 47 Zahl mit vorkommt, will ich den 


ganzen Titel derfelbigen vorlegen: „Wahrhafftige 


" „Beichreibung zwaier in ainem der allerebelften ur- 


— ⸗ 


„alten und hochloͤblichſten Geſchlechten der Chriſten⸗ 


„hait des Habſpurgiſchen und Oeſterreichiſchen Ge⸗ 


„bluͤts, ſambt derſelbigen lobwirdigen Herkhommen, 


„Geburten, Leben, Regiment und Ritterl. Thaten, 
„von dem Anfang bis auff die Unuͤberwindlichſte 
„Großmechtigiſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn Caro» 


‚ „lum den Fuͤnfften und Ferdinandum den Erſten 


2% 


„Roͤmiſche Khaifer und Khünig, auch recht or 


‚„dentlich erwehlte und gefhrdnte Obriſte Haupter 


„der Ehriftenhait, durch den Wohlgebohrnen Herrn 


„Hann Jacob Iugger, baider Hochgenannten Ro 
- „mifchen Khaiferlichen und Khüniglichen Majeſtaͤ⸗ 


„een Rath, auch Herren von: Kirchberg, Werfen. 


horen und Pfierdt, wit on Khlaine miehe und unco⸗ 
„fen nach Stammens Gerechtigfhait auff das ges 


„treulichiſt und fleiffigift, fo immer müglich, mit fie 
i U ee „nen 
| Dr “ | 
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„gebracht, Anno 1555. Khonmmet her uͤnd beſchauet 


een Briefwechfel der Gelehrten 1751.8. S. 695. 


a2 Hiſtoriſch Critiſche Nachrichten. 
„nen Wappen und Figuren gegieret, zuefamen ges. 
„zogen, und in diß Werfh ber Ehren beſchließlichen 






„die Wunderwerkh des Herren. Pfalm 6. 
341. Gackenholz (Alerander Chriſtian.) 
Mar Profeffor der Anatomie und Chirurgie in -. 


- Helmftädt,. und farb dafelbft 1717. Er vermachte i 
der Akademie taufend Thaler zum Mediriner-Garfen, 1 
und fein neu-erbauted Haug für den Profeſſor der | 


Botanik; feine muſikaliſchen Inſtrumente aber be 
fam die Univerfieätg-Kirche. Man fehe Keips. gel. , 
Zeit. 1718. ©. 100. Er fihrieb delicias phylicas etc. 

f. Heren 3. $. von Wiclle im Hamb. Geſammle⸗ 


5 


1342. Oahagan.: Ä 

Ein gelehrter Engeländer, der zu Londen ben 3 
März 1749 wegen falfchen Muͤnzens hingerichtet 
wurbe. Da er noch im Gefängnis zu Newgate fa; 
brachte er eine-lateinifche Weberfegung von Alexan⸗ 
der Popens Tempel des Ruhms zu Stande, welche 


ſehr zierlich ft, und bald hernach zu London ge 


druckt wurde. rlang. gel, Anmerf. und Nachr. 

1749. 13 St. 99 ©. J 

343: Gangwolf (Chriſtoph//. 
Schrieb: „Gercchte Gefangenſchaft des Prinzen 


„„Wilhelm von Sürftenberg, 1674. 4. 


344. Gebhard. (Beit Chriftian) 


x Seine Confiderativ aliquot dubiorum, propinqui- 


tati diei extremi obftantium, iſt zu Braunſchweig 
3688 in 4 ang Kicht getreten. - 
345: Gerber (Immanuel,) 

Ein Magifter, und um 1672 Frühprediger ander 
Peterskirche zu Sreiberg in Meiſſen, wie er fich nen« 
net. Man hat von ihm: Cine Leichpredigt auf Jo⸗ 
hann Caſpar Horn, ‚Sreiberg 1672, 4; eine Leich⸗ 
prebigt auf Marien Koͤrnerin, gebornen Springe⸗ 


. 


rin, daſelbſt 1678, 4. \ 


l- 
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"346. Giacchi (Bernhard Maria). f. 


x 


h 


Herr P. Zoͤcher fagt, diefer italiänifche Prediger 
waͤre zu Neapolis 1745 den 8 April geftorben: das 
bingegen feßt Herr Schmerſahl in feinen iängfls 


vearſtorb. Bel. feine Sterbezeit anf den 2 Julii 1744. 


Welcher von beiden Recht habe, kann ich ießt niche 
entfcheiben. f. Schmerfablen dafelbft 2 Band. ICh. " 


2180 S. Des Siscchi Leben ftehet mit befchrieben 


in der Bibliotheca $criptorum Ordinis Minorum S. 
Francifci Capuccinorum rerexta et extenfa aF.Bermar- _ ' 
do 4 Bononia, ibidem facrae Theologiae Le&tore Ca-- 
puccino: quae prius fuerat a P. Dionyfo Genuenfi, 

e iusdem ordinis concionatore, Contexta, Vener. 

. 1747. fol. 3 Alph. 17 Bogen: womit der Capuciner 
Bernard eine vermehrtere Herausgabe der Biblio- 
thek, die der zu Genua 1695 verftorbene Pater Dio⸗ 
nyfius zuerſt 1680, und hernach 1691, in Genua . 

: drucken ließ, geliefert bat. . u 


. 347. Giachari (Dieron.) ° - 


Julii Clari receptarum fententiarum opera omnia, 
cum addıtionibus Hier. Giacharis „ ziusdemque con? 


filiis, et'animaduerfionibus Manfred. Goueani et Jo. J 


Guiotii, find zu Frankfurt 1604 in folio heraus⸗ 
gefommen. an | 


348. Giaccone (Fr. Alfonfo). .- 

In Goͤtzens Merkwuͤrdigkeiten der fin. Bibl. zu 
Dresden 2 Samml. 1744 in 4, Zahl 132, kommt 
folgende Schrift vor: iſtoria del M.R. P. Fr, Alfon-- 
fo Gisccone, nella quale fi trarta effer vera. la libe- 
razion dell’ Anima di Traiano, Imper«tore dalle pene 

. dell’ Inferno per le preghiere dı S. Gregorio Papa, 
Tatra volgare, er aggiuntovi alcuna cofa intorno alm' = 

. la medefima materia, dal M.R. P. Maeftro, Dorn 
Francefco Pifferi, Monaco Camald. In-Stena, riella - 


Stamperia del Bonetto, 1595. 4 ,. 
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- nachdem er fein Alter auf etli 


214, DißeeffsEriiihe Radricten, 
339. Giorgi (Domenico) 


. Ein Roͤmiſcher Prälat, und Bibliothekar des Cara . 


dinals Imperiali, farb gu Nom den 20 des Heu⸗ 


monats 1747, und bat ein Buch delle Metropoliges - 


[chrieben. Sämerfaple jängfiverflorh. Gel. l Bang. 
Th. ©. 173. u 
350, Goeritz (Chriftoph Conrad). 


. Des im U. Gp 8. angeführten. Conrad Goͤritz, 


" welcher contra Syncretiftas gefchrieben, Sohn, ein 


Doctor der Gottesgelahrheit, und Erzpriefter oder 
Superintendent zu Welau in Frenſtn ſtarb 1752, 


bracht hatte. In ſeinen iuͤngern zabren bat er. eis 
nige Schriften herausgegeben. ie Theologiſche 
Doctor-Ehre nahm er unter D. Sechten gu Roſtock 


“an, beffen Tochter er auch heirahtete. , Darauf wur: 


hat, auffer. etlichen. 


de er aufferordentficher Poeſpr zu Koͤnigsberg, und 


elau ale Erzprieſter Er 
iſſertationen, einige Polemi⸗ 
ſche Schriften herausgegeben: z. E. gegen einen ge⸗ 
wiſſen Herbert, der eine neue Sekte anfieng; des⸗ 


kam endlich 1705 na 


gleichen. Paparum irrationalem ex Helvvichii ratieni- 
“ bus feleftis er difpurarione pro eis edita, Halae 


Magdeburgicae in 12, um 3703 ober 1704. fHamb. 


Fr. Urch 1753. 57 St. Die legtere Schrift ift wir - 


der Chriſtian Helwich, ber zum Pabſttume über» 
ieng, gerichtet. Dieſer hatte Rationes ſelectas ete. 
Berandgegeben, und nachhero .differtationemi oppo- 
ſitam difcuffioni rarionum fuarum ſelectarum Pefa- 
rouianae, Glacii 170P in 12. _ W 


351, Gouldman (Franz oder Francis)... - 


Ein gelehrter Engelländer und Magifter der freien 


Kuͤnſte im vorigen Jahrhundert, hat ein brauchbar 
res Engliſches Lericon mit groſſem Sleiffe geliefert, 
deſſen dritte Ausgabe, mit einigen Zufägen W. Ros . 


bertfons, in ungemein ſauberem Drucke zu Cams 


‚ ‚bridge 1674, wie nemlich auf dem Haupttitel ſtehet, 
x | | : j in - 
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ncht wegen des Zuſatzes des Hebraͤiſchen, findet 


von verſtorbenen Gelehrten.ꝛc. nis 
in groſſem Quart oder fleinem Folio herausgekom⸗ 
men. Weil das Buch nicht allzuoft vorkommt, will 


ich den Liebhabern der Engliſchen Sprache zum 


Dienſt den voͤlligen Titel heifegen :-„ A copious Di- 


„&ionary in Three Parts: I. The English before 


„the Latin, enriched with about Ten thoufand 


. „Words morg then any former. Diftionary contains, 


„II. The Latin before the Englisb, with corre&- 


. "and plentifull Etymological Deriuations, Philolo- 
„gical Obferuatioris, and Phrafeological Explicati« ;; 
„ons. TI, The Proper Names of Perfons, Places, 


ant orher chings neceflary to the underltanding of 
„Hiftorians and Poets. To which are adjoyned, 


„A Table ‘of Authours Names, at large, which in 


„this Book are made ufe of, or mentioned: . And 
„alfo fome lefler Tractates. The whole being a 


„„Comprifal of Thomaſius and Rider’s Foundations, . 
. „Holland’s and Holyoak’s Superſtructure and Impro- 


„vements: Together with Amendments and Em 


“ „largements very confiderable for Number and Na 


„ture; Promoted and cırried on by a diligent fearch 
„into, and peruful of feveral ocher Di&ignaries, and 
„many ‚Authors Ancient and modern; Rendring 


„this Work the moft compleat and: ufefull of any | 


„in this Kind yer exrant; as the Preface doth parti- 
„cularly declare, and the Book it felf will more 


"„£ully Evidence, Wherein alfo the Quantities of 


„Syllables not onely in Appellative, but alfo Pro- 


„per Names are more accurarely noted then here- - 


„tofore. ‘By the’ Care and Induftry of Francis 


„Gruldman „M. A, And in this Third Edition (be- R 


„ſides many other Additions,) the moft Texrual, 
„ufual and proper Hebrew Roots and Derivatives, 
„added ro the Simple Theams and Compounds of 


„the Latin, throughout che whole Work, are infer- 


„ted by W. Robersfon, A. M. Cambridge, printed 


' „by Iohn Hayes, Printer to the Vhiverfiry, 17674. 


Nach der Borrede, und des W. R. fernerer Nach. 


man 


”. 
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216 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nacheichten, 


man demnach hierin: (l) Vocabylarium Angle-La- 
sinum (I). Das Lareinifch- Englifche- Wörtren . 
buch , welches Londen zum Drt bed Drucks und 
dag jahr 1673 anmeifet, und noch weit ftärker alg 
dag porhergehende Englifch-Lateinifche iſt, übrigens 
folgenden abfonderlichen Iateinifchen Titel bat; 
„Di&ionarium Etymologicum, Philologicum, Phra- 
‚leologicumque, omnium .quae ‚extant locupletifh-, 
„mum. In quo prioribus Lexicographis confultis 
„et perpenfis, aliorum omifla non pauca inferunrur, 
' „admifla non leuia repurganrur, omnja ex ipfis fon- 
„tibus, fumma (qua-fieri poruit) cura ac diligenrig, 
* „reperita funt et reftitura.. Cui annectuntur a fron- 
“ „te, Caralogus Auftorum nomina recenfens: A cal- 
„ce, Diäionarium Propria Nomina comple&tens, 
‚“ „Caetera Praeloquium iam indicauit. In hac editio- | 
„ne fyllabarum quantitates, multo quam antehac 
„accuratius , affiguntur. Londini, Excudebat Gu- 
„„lielmüs Rawlins. Anno M. DC. LXXIH. Dieſes 
‘ fell der zweite Theil nach. obigem allgemeinen Engli« 
fchen Zitel ſeyn; und nad) dem vorangefegten Res 
gifter der gebrauchten Schriftfteller, folget das latei⸗ 
nifchEnglifche Wörterbuch felbft, ‚wobei man zu⸗ 
gleich dag Griechifche und Hebräifche findet, nebſt 
dem Sylbenmaſſe über dem Lateiniſchen. Dag Di- . 
&ionarium pröpria nomina_ 'compleltens aber, wel⸗ 
ches in nurermwehntem lateinifchen Titel verfprochen 
wird, macht eigentlich den dritten Theil nach dem 
Englifchen Ziel aus, bat abermals feinen beion- 
bern lateinifchen Titel, und iſt, wie der andere Theil, 
eigentlich gu Londen 1673 gebruckt.. Es folget alfo 
(IL) „Didionarises Hiflerico-Geegropbico-Poesicum : - 
; „In quo debita ferie traftanrur Propria Nomina de- 
„orgm gentilium, hominum, xegionum, 'vıbium, 
„marium, . fluuiorum, etc. ‚ Cum eorum' Etymolo- 
‚gia, Hiftoria, Mythologia, Geographia, Chrono" 
- „logta, etc. multo magis, quam vnquam antehac, 
„aucta eremaculara, Ex quibus Fax accenditur Hi- 
„ſtorĩcis, Poetis, et aliis Auftoribpss adeoquo 


Pu - I. . ' , . ' 
, . 


. „Theo- 5 


„. 


} 
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, Theologiae -ethnicae, et plurimarum rerum ſcitu 


-„dieniflimarum 'penetralia referanrur. Vna cum 
mnutiorum Traftaruum Appendicibus non con- 
‘„temnendis. In hac.Editione fyllabarum Quantira- 
„tes, multo quam antehac acenratius, affigunrun, 
„Londini; Excudebat Gulielmus Rawlins, Anno 


'„M. DC. LXXIII. Hier findet man ebenfalls nicht 
nur die lateinifche und .englifche Wörter oder eigens ' 


thůmliche Namen und- Befchreibungen, fondere 
auch hin und wieder griechifch und hebräifch, nebſt 
denen NHerleitungen, u. f. f. Hinten aber findet 


man folgende kurze Abhandlungen angebänger, - 


davon ich die Aufſchriften herfegen wi: (1) Index 


' Vocabulorum, quae explicantur in fequente tracta- 
tu de Ponderum, Menfurarum, et Monetarun ve- 
terum reduftione ad.ea, quae funt Anglis iam in 


vfu. Darauf folget balb (2) Ponderum, Menfu- 
zarım et Menetarum. veterum reductio ad ea, quae 


. funt Anglis iam in vſu. (3) Eine kurze Abhand» 


kung de Seftercio. Ferner (4) Primitiua omnia to- 
tius Graecae‘ Linguae Vocabula.. Dabei‘ ſtehen 


noch folgende Worte: „Ex quibus, tanquam radici-'. 


„bus ‚‘diftiones quaeliber oriuntur ac deriuantur, 
„aut ficut res narurales ex elementis, aur ex lireris 
'„fyllabae ac voces eqmponuntur. . In quibus tamen 
„erit obferuandum, quaedam'non ita efle primitiua, 


| liis prioribus ac fimpliciorib 
. „VE non eX allısıprio P us gorum 


Lvon verſtorbenen Gelehrtenec. a7 . 


„origo trahi poſſit. Adduntur etiam quaedam non 


„primitiua, ſed ex quibus, tanquam primitiuis, alla 
‚;„mulca proficiſcuntur. Nonnulla quoque inferun- 

„tur tanguam foliuaga, fine‘ ſocio aut comite, aut. 
- „huiusmodi, vr eerum origo Oedipo quopiam in« 
„ueftigatore opus habeat. (5) Es folge etwas we⸗ 


niges de Nominibus Menfium Graecorum, Dant 
fommt (6)-A Table of Coins, Gold, Silver and 


Beafs, of modern ufe: With their weights and 
the proportion of Forreign to ourEnglish. (7) Zeigt . 


ſich ein Vergeichnig der Voͤlker, u. ſ. w. bes alten 
Britanniens, woruͤber an Titels ſtatt folnende 
Ba BE pp. 00 More 


_. 


— — — 


a Hiſtoriſch Critiſche Nachrichten, 


man von 


Worte zu leſen: „Viſum fuit in Lectoris commo- 
„‚dum attexere Catalogum Populorum, Vrbium, Flu- 
„minum, etc. Britanniae antiquae; ex: Cl. Cam . 


„‚deno, ad intelligendos hiftofiae et‘ geographise- ' | 


„feriprores vetuftos apprime vtilem. Endlih be 


. fehlieffen-die lezte Seite: Praeaipua regionis noftme - 


(nemlid) Gros⸗Britanniens) loca Latine reddita. 
352. Gozadinis (Ludewig de) 


Hat Confilia Juris geſchrieben welche Lugd. 154% - 


folio, und ex editione Petr. Vendramseni Venet. 
1541. fol. herausgefomment. . Pa 

| 353. Griſchow (Auguflin). - 

.» War ein Profeflor der Mathematik zu Berlin, und 
ordentliches Mitglied der daſigen Königl. Preufte, . 


ſchen Afademie der Wiffenfchaften, wo er auch in 
feinem 67 jahre 1749 den 10 Non, vetftorben. 


Seit 1727 bat er .alle Luftbegebenheiten beobachtet 
und niedergefehrieben, auch die bortigen vielerlei‘ 
Arten von Kalendern verfertiget.. f: Schmerfahls . 
Süngftverfiorbene Gelehrten I Band. 4Ch. ©. 767: 
Ihm wird folgende Schrift zugehdren: Introduftio 


. „in philof. generalem etc. Jenae 1715) Sonſt has 


» 


hm: Erläuterung der Winser-Borftellung; 
Berlin 1729, folio. 34 7 

34. Grob (Johann) 
Hat eine Schrift unter dem Titel: Dichteriſche 


| Verfuch Gabe ‚herausgegeben, fü zu Baſel 1678 . 


in 12 gebruckt iſt. X. 

355. Haͤveker (Johann Heinrih) - 
Ein Magiſter, war Pfarrer und Inſpector zu 
Kalbe an der Saale im Magdeburgiſchen von 1693, 
an, und lebte hoch um 1711. Man bat von feiner 
Feder folgende Schriften: Renovirtes Berhel, oder 
erneuerte Kirche auf dem Schloſſe zu Calbe, nebſt 


- angehängter Beſchreibung der Stadt Calbe, Mag⸗ 


deburg 1708 in 4; Schaubuͤhne der Religionen 
in ber Welt, 1687,.4; Oeconomia ſutie —— | 
\ „ .. . , nn R .. 64, , 


% — 


| 
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ALeca, oder die Ordnung des Heils in Sinn-und 


Vorbildern, Halle 1722,85 Vorfehläge zur Gott⸗ 
feeligfeit, Reipg. 1712,85: Ehronica von Calbe, 
chen nnd Wanzleben, 1720 folio, mit Figuren, 


auch in 8 zu Halberfladt; Homiletiſcher Commen- 
‚tarius über die Spiftel an den Philemon, Leipg.1709, - - 


45 Grosherrlicher Koͤnigs⸗Saal, Keipg. 1710. 4; 
Neueroͤfnete güldene Pforte Evangeliſch⸗Luth ri» 
ſcher Catechiſmus⸗Schule, Nürnberg. 2684. 12. 
36. Hagemann Andreas). 

Hat eine diff. de agentibus propter finem zu Jena 
1657 ing herausgegeben... —— Ze 
357. Hagiophilus (Chriſtianus) 
Iſt ein erdichteter Name, unter welchem Chris 


ſtian Lebrecht Muͤller, der im I Theil bei der 199 - 


Zahl befchrieben worden, verborgen liege. | 
358. Hartmann (Hartmannus). | - 


Der ältere, von dem das A. ©. L. handelt. Sch - 
ne obferuationes prafticae find auch Colon. 1596.4. 


und operä Winandi Gymnici baf. 1607 in 4 heraus- 
‚gefommen. Wir wollen nun noch mehrere Hart⸗ 
manne nambaft machen, bie im A. G. & fehlen. 


359. Hartmann (Iabobl. 
Das Prognoficon deſſen von 1538 hat jemand, 


- der fich Henr. Nessechnum nenmet, nebit andern der⸗ 


leichen Schriften, ı620 in 4 herausgegeben. Dies 
e find die 6 Pregnoflica, 1. Jo. Carionis 1546, 2, 


‚Jac. Hartmanni 1538, 3. ein vor 300 Jahren zu 


Nürnberg gemachte, 4. Theophrafti Paracelfß, 5. 
‚Anton, Torqueti, 6. eines Mahometifchen Pfaffen. 


% 


. 


Ran hat auch noch eine andere Ausgabe von 1620 


in Zunter der Benennung: Vaticinium trin- vni- 
ſonum, die eine von Gebald Brand a. 1604, die 
‚andre von oh. Earien 1547: und. die dritte von 


Jakob Hartmann befchrieben, alles von ben iebigen . 


und fünftigen Zeiten, fonderlic; von dem Haufe 
Deſterteich.· Schriften, von dieſem Schrot und 
. 7, . —8 nr 4 es , P 2 Korn 


— a U: 
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220 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, « 
nn 1. Zw tn 
‚Korn, werden" von’ einigen fehr hoch geachtet, man 
wird indeſſen einen himmelmeiten Unterſcheid zwi⸗ 
ſſchen dergleichen dunfeln und blos menſchlichen 
MWahrfagungen, iind swifchen den göttlichen Offen⸗ 
barungeh von künftigen Begebenheiten, nach ange⸗ 
ſtellter Vergleichung beobachten. Im übrigen aber 
‚machen fie fich fehr rahr, und befömmt man fie fele 
sten zu ſehen. Wer unterdeffen feine Neugierigkeit 
‚vergnügen will, fann verfchiedenes in folgender - 
Sammlung, die mar noch wol haben kann, antrefs . 
“fen: „Der neu⸗vermehrte Preuflifche Wahrfager, 
„oder wunderſame Propheseiungen von den Regen⸗ 
„ten des Kurfürftl. Haufes Brandenburg und. Koͤ⸗ 
De „nigreichs Preuffen, und deren Befleigung des Kai⸗ 
0 »ferlichen Throne; nebft verfchiedenen die Europäte 
„fchen Staaten ‚' fonberlich aber Polen, Defterreich, 
„„Frankreich, Schweden, und Moſcau, u. f. m. bes 
\ „treffenden theils rahren, theild merkwuͤrdigen 
»PROGNOSTICIS aus geheimen Nachrichten 
, „and Urkunden forgfältig sufammen getragen, und 
- „ber cnrieufen Welt zu fernerer Benrtheilung mit 
„getheilet von ZOROASTER. Engelland 1742 
. in a, fo die ate Ausgabe iſt, und aus zween Theis 
‘Ten. beflehet,, Man findet darian Nachrichten vom 
den Wahrfagungen des Bruder Hermanns im ehe⸗ 
‚maligen Klofter Eehnin, welches Lehniniſche Ue⸗ 
berbleibſel in den fogenaunten Danziger Krxfal 
zungen ı Monat. 1742 aus Irrtum bag Lehman⸗ 
fche genennet wird: ferner vom Bruder Sebald: 
von Johann Wolf: von dem Stanisl. Neſca: vont 
. : Mic. Drabitius: von Chriſt. Corter: von der Chria_ 
.. ‚flina Ponistovis: von Joachim Breulich: von 
dem Pater Euſtachius in einem Kloſter bei War« 
Schau: ‚von dem Erumländilchen, Bifchofe Joanne 
Dantifo: vom Johann Licheenberger: san .Joh. 
Carion: "vom Joh. Crato von Kraftheim: vom 
Hantes Pantata: von Kampfen: von Joh, War⸗ 
ner: vom Noſtradamus: von Samuel. —— 
von Joh. Hanken: von Simon Pauli; vom’ ante 
ol | ! W 0 Ode 
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Toradar. Allein eine nähere Nachricht vom Jakob 
Bartmann habe ich vergebens barinnen gefucher. 
360. Hartmann (Heinrich Rudolph). 
Erblickte das Licht des Lebens gu Leipzig 1689, 
fudirte daſelbſt von 1706 an, empfieng 1709 bie 
Magifter-Würde, ward bafelbft an der Petergfirche 
Katechet, 1713 aber Diakon zu Zwickau an der Ma⸗ 
rienfirche, soofelbft er 1749 den 11 Jenners im 66 
Jahre geftorben. ſ. Leipz Bel. Seir.1749. 19 Ct. 
Beitrag zu den Erlang. Anmerk. 1739. 12 Woche, 
92 S. ch entfinne mich, von feinen Schriften 
irgendwo Nachricht gefunden zu haben: koͤmmt mir 
foiche wieder für die Augen, fo werde ſolche gele⸗ 


geñtlichen Orts anzeigen. 
361. Hartmann (Johann Adolph). - 
Empfieng das Leben zu Münfter in Weftphalen 
den 10 Merz 1680 von papiftifchen Eltern. Sein 
Vater war Adolph Heinrich, ein Kaiferlicher Nota- 
‚ring, der bei dem geiftlichen Gerichte dafelbft , wel⸗ 
ches man bag Officialat zu nennen pflegt, als Pro⸗ 
curator und Siegelbewahrer fand. Seine Mutter hieß - 
Anna Katharina Reweng, die den so Detobr.16go .' 
ſtarb, daher er 1681 eine Etiefmutter befam. Un⸗ 
ter 5 Geſchwiſtern, von denen 4 frühzeitig furben, 
war er der iuͤngſte. Er hatte anfänglich. einen Haus⸗ 
lehrer, kam darauf ins Gymnaſium zu Muͤnſter, 
entfſchloß ſich in den Jeſuiter Orden zu treten, wolte 
aber vorher die Weltweisheit weiter treiben, worin 
ihn Johann Rempe unterrichtete, ein Mann, wel⸗ 
her nachgehends zu den Benedictinern übergieng, 
and endlich Yurherifch wurde, worauf er auch Pros 
feſſor der Weltweisheit zu Helmftänt und Probft su - 
Schoͤningen geworden: aufferdem hoͤrete er den P. 
Meir einen Jeſuiten, und ferner den-P. Knauf. 
Inm Jahre 1698 vertheidigte unfer Hartmann df- 
fentlich Theſes Philofophicas, Noch 1658 begab er 
ſich, um in den Jeſuiter⸗Orden aufgenommen zu 
werden, nebſt andern: en Düffeldorf und u 
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u daſige Buͤcherſammlung befannt zu machen, ‚und 


222 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
nach dem Novitiat-Haufe zu Trier, predigte 1698, -- 
1699, und 1700 in den benachbarten Dörfern, und 
legte 1700 den ı un. in ber Kapelle des Novitiat⸗ 
-_ Haufe die fogenannte vora ſimplicia ab, welche 
bdernienigen, der fie übernimmt, fo lange binden, ale 
er in dem Sefuiter-Drden if. Hierauf fehrete er 
wieder nach Münfter, trieb 1701. die’ Weltweisheit 
und Dichefunft,, gieng nach Coesfeld,’ um fich die 


x 





fieng den 3 Winternronats an, andern Vorlefungen 

zu halten: auf fein Anfuchen verfegte man ihn von 

Eoesfeld nach Düren im Juͤlichſchen: auf weiteres 

Anfuchen um Verſetzung, fehichte man ihn nach Ems 

merich 1703 / damit er hiefelbft 2 Jahre lang die 
Beredſamkeit und Dichtfunft Ihren möchte. Bon. 

"7705 an hielte ex fich ferner, nach Gewohnheit der 
| Aa bald hier, bald.dort auf. Go badber _- 
>, feine Profeffion gethan hatte, fuchte er 1713 die ’ 
aͤngſtvorgehabte Neife nach Oſtindien anzutreten, 

- um fich.ale einen Miffionar unter hen Heiden brau⸗ 
hen zu laffen. Man trug ihm die Miffion nad) 
" Zungsin auf: er nahm ben Vorfchlag an, reifete . 
"über Holland nad) Engelland, von wannen er zu 

Waſſer nach Portugal über zu reifen gedachte. In 

biefer Abſicht begab er fich zu Echiffe: da aber. das 
- Schiff unter Weges zu Vigos anlandere, faßte er 

den Entſchluß, die Zeit zu Lande durch Gallicien 

fortzufegen, welches er auch that, und dergeftalt 

durch Spanien nach) Portugal fan. Kaum war 

er hier angefommen, fo fieng fein Lebens⸗Plan an, 

‚cine ganz andere Geftalt anzunehmen. Zwei Tage, 

Bor feiner Ankunft waren die Portugieſiſchen Schife⸗ 

fe abgelaufen... Run blich er zwar noch einige Zeit 
lang, um auf andere Schiffe zu warten‘, allein une _ 
terdeſſen überfiel ihn die Portugicfifche Hectik. Sol⸗ 

- cher Umſtand bewog den Provincial der Jeſuiten un⸗ 
ſern Hartmann zu Schiffe wieder nach Holland zu ſen⸗ 
den, damit er von bier mieber nach Weſtphalen 

- kommen möchte: welches auch geſchahe. te 
— “ 5 >. . ! — e 
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hatte in Portugall allerhand Zweifel’ wider feine Rey 


Aion berommen: ald er nun nad Paderborn ge» 


kommen war, fchrieb er an einen gewiffen. Meitos . 


politan auf der Heſſiſchen Graͤnze, und bat ihn, ſich 


J mit ihm in ein Geſpraͤch einzulaſſen, welcher ihn 
‚aber hierinnen nicht trauen wollte. Mittlerweile 


war ge in Caſſel geweſen, und hatte um Schutz gu 
beten: ob er gleich bei ſolchen Umſtaͤnden ſich wie⸗ 
der nach Hauſe begab, und zum Prediger im Pabers 
bornifchen befteler wurde. Endlich gieng er 1719 
nach Caſſel, nahm die Evangeliſch⸗Reformirte Mes 
fision an, bekam von Landgrafen Karl den 3 Chriſt⸗ 
monate Anweiſung zu einem jährlichen Gehalt aus 


der Kriegeskaſſe, fo hermach um die Helfte vernich® 


ret ward, hielt nach gegebener Erlaubnis zu Coſſel 
in dem Collegio Carolino eine oͤffentliche Rede, und 


‚ abermals eine Rede 1716 am Geburtstage des Land⸗ 


grafen, ward noch: 1716 zum Lehrer der Weltweiss 
beit und Dichtfunft am genannten Collegio beſtellet, 


enpfieng 1719 nach eine beſondere Beftallung von 
- gewiffen Lebensmitteln, und blich daſelbſt bis 1722/ 
da er nach Marburg fam. Denn Johann Hermann 
Schminke, bisheriger Echrer der Geſchichtkunde 
und Wolrebenheit ‚twurbe nach Eaffel ald Raht und 


Verſteher des "Briherfehages "berufen: und feine 


Stelle befäm unfer Hartmann, blieb auch daſelbſt 


bie an feinen: Tod, und lehrete die Weltweisheit, 
Geſchichtkunde, und Beredſamkeit, hielt viele akade⸗ 
miſche Strritſchriften; und viele oͤffentliche Neben? 
unter dieſen Reden tft dieienige merkwuͤrdig, welche 
- ed 1731 bei der Ankunft des verſtorbenen Koͤnigs 


von Schweden zu Marburg hielt, gu deren Anho⸗⸗ 


rung der König’ zwo Abgeordnete ſandte, ſonſt aber 
den Redner mit zween guͤldenen Muͤnzen von hohem 
Wehrte beſchenkte. Im Jahre 1743 wurden ihm 
noch soo Thaler zur iaͤrlichen Beſoldung zugelegt: 
Er war meiſtens ſchwaͤchlichen Leibes; am Ende 
des Weinmonats 1744 befiel ihnptägtich em Schlag? 


Sr, 
_ı ' , 
" N 


ſtuß / daß die Macht Därauffein'Chine, erfohgre. nF 
a Ba Par Jah 


\. oo, ' ı J F 
‚24 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
Jahre 1716 verband er fich ehelich mit Eharlotten; 
u —* Tochter Juſt Valentin Sonntags, Conſiſto⸗ 
rial⸗Rahts, Dechants, und Prebigers an ber Mate 
tinskirche zu Eaflel, mit ber er einen Sohn, we 
her Bald wieder geftorben ‚und drei Toͤchter, zeuge⸗ 
\ 8 Geine viele. Schriften, bie ich der Menge wegen 
mit Zahlen unterfcheiben wii, find folgende (1) | 
NnHiſtoria Hafliaca, auditorum vfibus in compendium 
zeda&ta, Pars I], hiftoriam Hafliae ad .annum vsque 
1597 complexa: accedit Oratie inauguralis de Lu- 
ouici Barbati, primi, Thuringiae er Haſſiae Land- 
N gkauiorum. patris natalibus et rebus geltis, dicta 
12a. Diefer erſte Theil £rat zuerſt in afabemifchen 
treitfchriften an ben Tag, und warb vermehrten. 
.. mb verbefferter 1741 wieder aufgelegt. Die ange 
‚fügte Rede ift dieienige, welche er gleich bei dem Ans 
trit feines -Profeffor-Amts in Marburg hätte halten. - 
; -  ‚follen; die er aber, wegen berfchiedenen Aufſchubs, 
allexerſt 1724 gehalten. vergl, Ayrmanns Einlei⸗ ” 
| sung sur Heflifchen Hiflorie, im der Vorbereitung Ä 
N $.29,. und von Senkenbergs Praeloquium ad Par- 
“ wem III Seleftorum iuris et hiftoriarum -$ 20, wie 
auch. Budern in der von ihm vermehrten Biblioche- ’ 
ea Hiftorica Struuiana, Tom. I. c. 24. $ 6, und 
e.2ı. (2) Hiitorige Hafliacae Pars H, hiftoriam . 
Hafliae ab anno 1567, ad finem belli trisennalis et 
"pagem-Weltphalicam, fiue ad annum 1650 compler 
xa, Marburgi 1742. (3) Hiftoriae Hafliacae Pars 
ZU, hiftoriam Hafliae ab anno 1650. vsque ad finem, 
ämperii Caroli H-et Ernefti Ludouigi complexa, ibid, 
7746. Er war Willens, auch bie Hiſtorie der ir 
wien von Rheinfels und Horeburg, ingleichen Zur 
| füge und Verbefferungen zun ganzen Werke, auch: ' 
>, Mlfländige Regiſter, in diefendritten Theil zu brin⸗ 
wi allein der Tod übereilete ihn, .UBeil auch das 
en des verftorbenen Landgrafen Ernſt Ludewigs 
22 won Darmfiade noch nicht fertig gefunden wurde, 
. Eetzte ed ein ander aus des Verfaffers hinterlafenen 
J Papieren auf. (a4) Vitae Ponzifape Romanorum; 
J Mar ; 3J J ⸗ Victo- 
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Victorĩs IN, Vrbani N, Pafchalis IT, Gelafii II, ee ’_ 
Caulliſti IL, .Marb, 1728, 8, recufae 1749, et quätae 
. vita Honorti' II. ‚{5)- Prascepra Eloquentiae ratio- 
“ nalia, Marp. 1746, 8. (6) Hiſtorie der vormaligen Zur 


‚sb 


. . and gegenwärtigen Gelehrſamkeit ber Heffen, Marb. 


1725, Trimeſtre I--IV; Die Sortfegung , ebendaf. 

1726, Trimeſtre I--IV; abermalige Fortſetzung, 

daſ. 1727, Trimeſtre I--IV; weitere Sortfeßung;. 

vaſ. 7729, Trimeſtre J und II; welches Werf ohne 
des Urhebers Namen gedruckt worden. (7) Inuicta 
Jaſſorum fortitudo, in maioribus olim noſtris cele- 
brata, in Sereniflimo.er Porentifime Principe ac 
Damino, Domino Carolo, Hafliarum Landgrauic, 
aliisque celeberrimis Flaffiae noftrae heroibus, illi- - 
bata erintegra, Caflellis 1720,.4.. Died ift eine ! 
Rede, welche, unter feinem Vorſitz, von Johaun 
Chriſt. Thalmann, aus Caſſel, gehalten wurde. 

8) Oratio panegyrica, qua ferenisfimis et elemen- 
tisſimis principibus ac dominis, D. Maximiliano, er 
D. Fridericae Charlottae, Hasfiae principibus, au». 
fpicatisima fortunatisfimgrum nupeiarum foedera 
gratularus eft Jo. Reinh. Regensburg , Caflellanus, 

.  3bid. 1920, 4,' ſo eben dergleichen Rede ifl. (9) 
Oratio de antiquitate imperii Monarchici a condito “ 
vsque M. arcesfita et vindicara, habira, a Carolo 
Sturz, ibid, 1723, 4, ift gleichfalls folche Rede. 

(10) Panegyricus in coronationem ſerenisſimi ac po- 

. gentisfimi domini, Domini Friderici, Suecorum, 
Ksorhorum ac Varıdalorum Regis, Hasfıae Landgra- 

‚wii, dictus, ibid, 1720, fol. (18) Diſſertatio hi- 
Aorica de Helena, Conftantini M, Imperatoris ma- 
tre Refp. Joan, Zimmermann, Allendorf. ad Sali- 

nas, Marburgi 1723,4. (12) Panegyricus Serehisfimo 
et Celfisfimo Principi.ac Domino, Domino Carole '. 
Hasfiae Landgrauio, quum naralem ille 72 celebra- 

‘ zet, 1725 d. I4 Aug. dictus ab Eberh. Guftauo de 
‚Wülcknits, Equite Anhaltino, ibid. 4, wurde uns 

ter Hartmanns Vorfite gehalten. (13) Gloria fer 

.. zenisfimi ac potentisfimi Pe epis ac domini, —— oo 
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228 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 


este}, et enata ex earum inuentione volaptate, 1737? 


— 


4. (41). Diff. de eo, quod laudandum eſt in Societa- 
tibus Pontificiorum, 1737. 4.- (42). Vita Innocen- 


ii V, Pontißcis Romani, 1738.4. (43) Diff. phi- 


Ioſ. de officiis erga peregrinos, 1738. 4.. (44) Diff. 
philof. de differentia theologiae naruralis- et reuela- 
@e, 1738. 4. ‚(45) Diff. philof. de amplificanda 


. «ognitione humana, 1738. 4. (46) Diff: de officiis 


corum, qui cum aduerſariis veritatem communicare 
volunt; 1738. 4. (47) Difl. qua Academia prae- 


. fans Marburgenfis eadem cum anno 1527 inftirura 


oftendirur, 1738: 4. (48) Diff. de anima bruto- 
sum, 1738. 4. (49) Difl.qua perfuaftonis paſſiuae, 


. quae einquentiae finis eft, genefis oftefidirur, 3739. 


% (50) Diſſ. philof. qua demonftratur, animam lu- 
‚de vfu'er abufu aſtectuum, 1739. 4: (52) Diff. 


. 75 Conſubſtantiatio non ſit haeretica, 1740. 4. 


53) Diff. de Ambarualibus Pontificiorum, ven den 


| 
‘ 


manam cormımpi.non pofle, 1739. 4. (51) DIE. 


Kreuz⸗obder Bet⸗Wochen, 1740. 4. (54) Dill. geo- 


griphica, de vero. Californiae ſitu et conditione, 


2739. 4. (55) Oratio epithalamia, qua aufpicatif- 
- ‚Simis amoribus ferenisfimi ac celfisfimi principis ac , 
domini, D. Friderici, Hasſiae Landgrauü, er au- 


guftisfimae ac ferenisfimae - principis ac deminae, D, 


AMariae, ferenisfimi.ac potenrisfimi regis ac domini, 


D. Georgii II Magnae Bricanniae regis, filiae d. 27 
Jun. 1780 quam deuotisfime grarularus eft, ibid. fol. 
(56) Diff. philoſ. qua eorum, qui inuentuti educan- 


dae praefunt, officia examinantur et-.demonftrantur, 


1740. 4. (57) Diff. inaug. philof. de ftaru furio- 


. ‚forum in paroxyfma conftiturtorum, 1740. 4. : (58) 


Diſſ. qua academiae,laudandae narura oftendivur, ea- 


que academiae Marburgenfi : adplicatur, 1741. 4. 
-.($9): Thefes philof, de dependentia hominis,a deo 
. : phyfica, er quae hinc fluit, morali, 1742. 4..(60)' 
Diff. de intelle&tus diuini perfe&tione, eiusque Prag 


humano praeftantia, 1742. 4. (61) Diſſ. de eo, 
‚qued ‚laudandum eſt in ſcriprore yitae‘: proßriag, 
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— "Prga: a: (62) Diff. de fine dei vitimo, Der’ greae 
tionem mundi intento. 1742, 4. (63) Diff. deCor : 


mitatu Werrano, 1742.4. (64) Diff. hiſt. de me- 


.. "zitis Philippi Magnanimi in reformationem, tam 
esxcra Hasfiam, quam praecipue in ipfa Hasfıa, 1742, 

4. (65) Oratio funebris in obirum Jo. chen. 
» Kirchmeieri,-S. Theol. Do&. et Prof. primarii, dicta 


d 


4 


— 


'd. 20 Mart. 1743. (66) Diff.“de iure Directorum 


"in Tirculis S. R. Imperü, 1743. 4. (67) Conie- 


'Aufae' de ftägno Crodonis, vulgo dem Crodenpohl, 
'prope Efchwegam, 1743. 4. (68) Diff. de prae- 
iudiciis-eorumque abuſu et vfu, 1743. 4. (69) 


Diſt de ptifcis. Hasflae incolis, 1743. 4. (70) Di 


qua prifcorum Hasfiae incolarum flarus oechnemi- 


aus, politicus, militaris, et religiofus fiftirur, 1744. 
“4; (71) Diff. phil. de imagine dei in homine pri- 
inaeuo, fini eius cpnuenientisiima, 1744. 4, (72) 


:Vita Innocentii II. Pont. Rom. 1744. 4. Aufferdens 


Hat er noch manche Rede gehalten, bie nicht gedruckt 


iſt; er hat auch viele Einladungs-Schriften zu den 
Reden anderer herausgegeben. f. Joan. Sigismund# 
Kirchmeieri Programma funebre in obitum Jo. Adol- 


€ 


phi Hlartmanni ; Praefarionem ad Partem III Hiſto- 


riae Hasfiacae Hartmanni; Gotting. gel. Seit. 17445. 


Schmerſahls zuverlaͤß. Nachr. von iungſtve tb. 
Seiepren 2 Band. ı St. 69 und folgg. ©, 
362. Hartmann (Jahann Zacharias) 


Ein Brofeffor der Rechte zu Kiel, warb achhen 
als In iaficher Hoftaht nach Hannover berufen, nd 


farb dafelbft den 18 Aprilmonats 1742. Man hat 


Yon ihm gewiffe Refponfa,; welche bei folgender 
Schrift fiehen: „Georg. Lud. Beebmeri commenre- 


“ ,tio de inugftiturae- ümultaneae non deſiderata re- 


" ynguztiane,, eiusque impuni omiffione: in .primis 


quoad . facceflionem illuftrifinne Mlünchhujioreng 


„gentis ia caftrum et-feudum Dosnburgenfe. Acce- 


„dunt Juft. Henning. Baehmeri, Ai Zach, Harsmansi, 
„es Hens. Chriſt. Semökenbergi sefponfa, nec non 
" - 04 
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363. Hartmann (Thomas). 


‚ab anno 1560-1610. J 


230 ‚ SMfiorifchsEritifhe Nachrichten, 


- „docunienta alia.- Gottingae 1741, 4. Ingleichen —F 

folgende Abhandlungen: Diff. de differentiis iuris 
Pomeränici et prouinciälis, Rügiani, Kilonii 1730; 

' de coniügibüs incantatis Eorumque feparationet ed. ' 


2. Jenae 17315 de iuris canonici teftamento;, tefta- 


menti Lubecenfis caufla, Kil. 1730; de vfu limato | 


'mandatorum fine clauſula, confilii Caefareo-Imperia- 


lis aulici et camerae, Helmft,‘ 1725; ' de Alberto 


"Animpfo, fideliratis in domum Auguftam et impe- 


rium exemplo, Kil, 1726; Commentarium de vi- 


I. 


cariatu Saxonico per Frifiam Orientalem, Lipf. in 4. 


In dem Catalogo MSCtorum de Ludevvig p. 43. 


| num, 192. ftehet Collectio mifcella monumentarum 


plurium, facientium ad hiftoriam et ius publicum 


° -HARTMANNI Tacenſie de tumalcu a ruſticis 


„5° Johann Chriſtoph Hartung. Diefer hat herausges _ 
geben: Jo. Brunnemansi enchiridion logicum, ex 
. Ariftorele concinnatum, Jen. 1684, 123 Metaphy- 
_ficam iuridicam, qua praecepta et diftintiones me-- 
taphyficae exemplis ex iurisprudentia illuſtrantur, 


> N 


4 
2 


J 
X 


in Auftria excitato, 1595, in foli. 


„ab anı n diefer Sammlung befand . 
fich Zahl 30 folgende lateinifche Schrift: Thomae 


N 


364. Hartung (Johann Eprifteph). \ J | 


Der bochehrmürdige Herr D. Joͤcher fchreiber zwar 
im .2 Theile auf.der 1389 Geite, Johann Jakob 


8— Bartung waͤre Johann Ehriftoph Hartungs Bru⸗ 
der geweſen: allein man findet im A. G. 8. feinen 


ı 
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Jen. 1692, 8; Diff. de apocha,‘ Jen. 3689, 4; Dill 
de federntione vexae, Jen. 1692, 4. — 7. 


. 365. Hattyſer (Eibocius) - 


Seine analyſis iuris feudalis, cum aurea bulla, er 
epiſtola decretali de iure Ele&torum, iſt Auguſta- 


' Trebocorum 1608 in 12, fonft auch Hanou. 1621 in 
13, und 1649 in 23, herausgetreten. u 
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366. Haverkamp Sigebert). 


7, Diefer ‚berühmte Mann war Anfangs fa ef 
* Jehre kang Prebiger in einem kleinen Dorfe auf der 
Süfel Werflakke, zwiſchen Holland und Eeeland, 
wie aus dem Tbefauro Epiffelico LaCroziann, ander 
_ unten anzuführenden Stelle, erfehen werden kann, 
und kam bernach nach Leiden als Profeſſor der His 
ſorie, griechifchen Sprache, und Beredſamkeit, too 
r 1740 den 25 April verftorben , nachdem er feines 
ben auf 58 Jahre und etliche Monate gebracht hate 
0726 Seine Schriften find: ein, Tractat de nummis 
= Contorniatis; eine. Ausgabe von. Tertulliani Apolo- 
petico in 8; beegleichen iſt Jo. Baptiftae Ortii Spici- 
Yegium f. Excerpta ex’ Flauio Jofepho ad Noui Te- _ 
ı ftamenti illuftrationem cura Sigeberti Hauercampi 
zu Leiden in groffem 8 herausgekommen; fiehe Keips.. 
gel: Seit. 1742. 10 St. 86 und 87 Seite, und Bi» 
hliorhegue raifonnee Tom. XXVIII. 1742. Part. II 
article 2. page 278 ü.f. Bekannt ijt auch Haver⸗ 
famps ſchoͤne Ausgabe der Werke Flauii Fofephi 
vom Sahre 1736, dabei er groffen Fleis angewen⸗ 
er, Mg er bei dieſer Ausgabe wuͤnſchete, daß ies 
mand fich bie Mühe nehmen moͤchte, die griechifche 
Schriften des neuen Teftaments, wie Raphel aug 
dem FZenopben, Polyb, Arriayaı. f. 10. gethan, ang - 
des Flav Joſephs Werten tern, oder, was zu 
derſelben Erklaͤrung dienen koͤnte, zuſammen ſuchen 
möchte: leiſtete ſolches Johann Baptiſta Otte in 
dem angezeigten Spicilegio, bei welchem Werke man, 
gleich nach der Vorrede 2 Proben von 2. andern 
Beten fichet; nemlich dieſes Ottens Lexicon über 
den Joſeph, und hernach ein Stuͤck aus einer hi- _ 
hria ecckefiaftica Anti-Baroniana, welche Johann 
Heinrich Orte, ein Vater des vorigen, aufgeſetzet 
a gehabt... In dem hroffen Thefauro ktalico, den Peter 
yon der Ya zu Leiden von‘ 1704 - 1723 in groffem 
Sele Hat drucken laffen, ftehen unter andern folgen« 
e Schriften, bei denen fich Haverkamps Fleiß bee 
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v33 DiRocfägseriigge Racheichten, 


fehäftiget hat: Laur. Pigworiä, Canoniei Taruifini, 
‚ Origines Patauinae, et Antenor, latine vertit ſuis- 


que, npris auxit Sigeb. Hauercampus; wiederum 
Comilli ‚Peregrinii Differtationes de veteri fignifikatu 
vocis Portae et de origine antiquae färhiline diCo- 
limenra, nunc primum ex italico Iatine vertit Sig, 
Hauercampus; dann: Jo. Nicolai Doglioni, Bellu- 


nenfis, Diſſertatio de origine er antiquitate ciuita- 


eis Belluni, eiusque variis fatis, maximeque memo- 


rabilibus, Sigeb. Hauercampus Iatine« vercit, prae- 
Fationem et indices adiecit; 'wieberum: Phil. Paru- 

ini, Senenfis, Sicilia numilmatica, nunc primum, 
additis Hub: Goſtxii, Vinc. Mirabellae, Per. Carrerae, 


Auguſtini Inueges , aliorumque , Siciliae defcriptio- 


j / 


ı. 


* 


‚darduf; - Antiquirates Caktageronis, vrbis pulcherri« 


ne, er in numifmara fingula explicationibus, ingen- 
.ti numero tabularum, editz fparfım zpud alios er 
inedita numifmara comple&tentium, locupletata, et 
- perpetuo commentario illuftrata, ſtudio er induftria 


Sig. Hauercampi, etc. ; ferner: Alex. Burgos, Mella- 


“ nenfis, Profeſſ. Parauini, Defcriptio terrae motus 


Siculi A. 1693. Ex italieo in latinum tranfkulir, 


‚Tuasque curas adiecit, Sigeb. Hauercampus; ingleis 


chen: Pet. Carrerae, Agathaei, Sacerdot, Panörmi- 


eae nobilis Panormitani, J, V.D., et Leon. Aygem 


tani , [Difquilitio de vero fignificaru numifmatum | 


quorundam Meflanenfium, feu Mamertinorum, Ca- 


u ‚tanenfium, etc, fiue refuratio et cenſura oppafitio- 
num F. D. Mariani Perelli,  Sigeb. Hauercampüs la 


tine vertit, praefationem et indices ädiecir; weiter; 
Ichnographiae Syracufarum antiquarum explicatio, 
: yt et numifmarum aliquot ſelectiorum rei publieae 
eiusdem liberae, ert regum, qui in illa'dominati 
funt, aut. Vine, Mirabella et Alagona‘, Patric, $y- 


racuſ.. ex italico‘latine” reddidir ec notig illuſtrauit 


$ig. Hauercampus; abermals: Jac. Bonenwi er Co- 


Jummae, Ducis Montalb., Syracuſarum antiquarum 


illuftrararum Libri N. Sigeb. Hauercampus ex, irali- 


- eo larine vertit, notas, figuräs et indices adiecitz 
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vertit, recenſuit, notulas atque indices adiecit Sig! 
Hauercampus ; nicht weniger: Auguſtini Inarges, Sa- 
cerdotis Sieuli, Saccenſis, Carthago Sicula, fiue 
opus hiftoricum, in IH dinifum libros, -»ex italicis' 
‚Jatina fecit, praefarionem atque indices adiecit Si 

Hlauercampus; wie auch: Jofephi Vinc. —— 
V. D., Panormitani, notitia hiſtorica otiginis et 
antiquitatis Cephaledis, vrbis Sicilize, ex italieos la- 


tine vertit, recehfuit, notulas adiecit, atque all- 
quot nummis auxit Sigeb. Hauercampus; nachſt- 
‚dem: Ant.del Re, Tiburtini,. Antiquitates Tibur- 


tinae, in II Partes diuifae, acc, defenfio Aquae 


..Anienis, nunc Teuerone, quae omnia-larine ex 


italico vertit, praefariones, natulas, elenchos, in- 


dices ac tabulas ichnographicas adiecie Sig. Hauer- 


campus; mblich: Scipionis Maerellse Sirus et anti- 
‚quitas Puteolorum locorumque vicinorum, quae in 
‚amoeniflimo eiusdem agro inueniuntur, vt et rerum; 
memorabilium,. quae Cumis, Baiis, in Mifene, 
‚aliisque vieinis locis adhuc extant, ex italicis —8* 
vertit, praefationem er, indices adiecit Sigeb. Ha- 
uercampus. Er hat auch Lucresis de rerum natura 
‚libros VI gu Leiden 1725 in 4 herauggegebi#. Der 
Titel lautet. alfo: „ Titus Lucrerius Carus, Cum 
‚„notis integris Dion. Lembini, Ob.Gifanii, T. Fa- 


, Th. Crerch, er fele&is Jo. Bapt. Pii aliorum- 


„que obferuationibus. . .Cura er ftudio Sig. Hauer- 
.„campi, qui et fuas er Abrah. Preigeri annotationes 
'„adiecit. Praemiflae funt priorum editionum dedica- 


„tiones et praefationes. Acc. variae le&tiones. ex . 
‚ „notis If, Vosfi ac multis MSS. er impreilis codid- 


! 


„bus, interpreratio Th. Creecb, Dion. Lambini er . 


„Ob. Gifanii Prolegomena etc. Lucretii vita erc. in 
„2 Tomis quf 1683 Geiten. Man findet uͤberdas 
von ihm drei gedruckte Briefe an den feel. la Crose 


zu Berlin, welche in bem Theſouro Epifolico La 


‚Croziano Tom, I. p. 150. 15 152 ſtehen: woraus 


unter 


\ 
+ ' on I AN 


8 
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mag Siciliae, auct. P. Mario Pace, ex italico Iatine 


{ 
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\. 


des ſel. Matt 


— 


unter andern erhellet, daß er eine groffe Menge alter; 
ſonderlich Griechiſcher, Münzen beſeſſen habe, 
37. Haynoczius (Daniel), 
Ward 1690 den 9 April zu Biſtriz, einer Stadt 
‚in Ober⸗Ungarn an dem Fluſſe Wage, zur Welt ges 
‚boren, an welchen Drte fein Vater. einen Flei 
hauer abgab, und don fehlechten Mitteln war: wed⸗ 


‚wegen fich-eine Prediger Witwe, als eine Anver⸗ 


wandtin, in ber benachbarten Stadt Predmir, des 
‚Daniel Haynoczi annahm. Er befuchte bie evange⸗ 
liſche Schule zu Predmir, und erbte die Bibliorhef 
hi Jettecii, welcher hierſelbſt Predi-⸗ 

ger geweſen war, und deſſen Witwe ſo eben erweh⸗ 
net worden iſt. Nach der Zeit beſuchte er wegen 
Hungers, Peſtilenz, und Krieges, andere Schulen, 
dergeſtalt daß er auf eilf Schulen geweſen. Unter 
andern beſuchte er 1711 die Schule zu Raab in Nie⸗ 
der⸗ Ungarn: 1713 aber kam er nach Oedenburg. 
An dieſem letztern Orte war damals ebenfalls die 
Peſt; der damalige Rector war Johann Chr. Der- 
card, welchem nach der Zeit unſer Haynoczi im Am⸗ 
te folgte, und deſſen Tochter er ehelichte. Im Jah⸗ 


2 Re 17 begab er ſich auf die Univerſitaͤt nach Wit⸗ 


tenberg, woſelbſt er an einer Schrift de Scribis er 
#harifaeis, in cathedra Moſis fedentibus, audiendis, 
arbeitete, die ihn dein Weg su feinem Schul. Amte 
bahnete : wie er denn 1718 Conrector zu Dedenburg 
teworden. Im Jahre 1736 hielt er einen Panegy- 
ricum auf den Helden Eugen, welcher Tomo I 
Exereitationum Societätis Latinae Jenenfis gedruckt _ 


zu finden, melche Gefelifchaft ihn 1737 zum Ehren- 


4 


Mitgliede aufnahm: Unferd Haynoczi Trauer- und 


Lob⸗Rede auf den Held Eugen ſtehet in eben derfelbi⸗ 

‚gen Jenaiſchen Sammlung. Endlich murde er, 1740 
Rector zu Dedenburg, und ftarb den 24 Hornung 
1747. Zweimal hatte er fich verheirahter ;-feine et⸗ 


. „fle Frau war Anna Rofina, eine Witwe Abraham 
Meuholds ,/ bon welcher er Feine wihes Erbe gr - 
x > J J ⸗ J | , Q t ® 


[2 


— 


N 
....— 


\ 


1 
pr 


bvon derſtobenen Belfetende ag 


Habt: und als diefe 1742 geſtorben, ehelichte er Su⸗ 
faune Katharine, feines Amts Vorgängers Dec⸗ 
cards Tochter, welche ıhm 3 Schne und eine Toch⸗ J 
ter gebahr, von denen der aͤlteſte Sohn Johann . 
Karl; und die Tochter Helena Suſanne, ihn über .. 
lebten, f. Hr. Biedermanns Noua Alta Schohaflica . 
FE Band. 10St.Leipz. 1749.8. 3ahl 3, 6.779 u. folgg, 
= 0.36% Hechler (Johann Wilhelm). T. on 
Das A. ©. E fagt von feinem Leben weiter nicht#, 
- 0 - AR dieſes: „ein Philsſophus zu Gieffen, florirete on 
5 um 1667. @ine nähere Nachricht iſt folgende) Er , 
War Magifter der Weltweisheit, fam von Si - 
fen 1667 den 10 Maͤrzmonats als Hector ber ©: 
de nach Idſtein, und 1672 ald Definitor und Paltr _ '. 
nach String Trinitatis, einem Dorfe dieſes Na⸗ 
mens bei Sjdftein, bei welchem Amte er zugleich alt." . 
> Afeffor im Idſteiniſchen Confiſtorio ordentlich ei» 
ſchienen, und ftarb 1700. f. Biedermanns Noua 
Alta Scholaft. ı Band. 8 Gt. Leipz. 1749 in 8. 624 ©, 
369. Hortich oder Horter (Kilian), . _. 
Solchen Namen führer ebenderienige Mann, den _ 
man in ber gleichfolgenden 370 Zahl befchreiben _ 
wird.” Man bemerfet ſolches, damit nicht einige yo 
fich irren, und aus einem einzigen) Marne zwo ober R 

3 machen mögen. -— . j 

70. Hurtich (Kilian). 

Man hat ihm nicht nur Hurtich, fondern auh 
Bortich, und Horter genennet, wie er felbit daten 
ijn dem bald anzuführenden fo genannten Sripen⸗ nu 
dien⸗Buche ben Vers gemacht: | an. 

- Mifoia nos Hortich vocat, et Pomerania tote | 

Horter, Teyvaißs Graeciä, nomen idem eſt- 
Er war ein Magifter, und von 1611 an lutheriſcher 

Prediger an der. Lieben: Srauen-Rirche zu Aken an 

der Elbe im Herzogtume Magdeburg. Cr lebte abet 
. ‚mit dem Nahte der Stadt in groſſem Etreite und 
hatte ‚viele Verdrieslichteit: welches eines Theils 
| 0 82 ,: daher 


* 


—— 


ıı 
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daher ruͤhrete, weil er 'von der Dom⸗Dechnnei zu 


Magdeburg den Beruf erhalten hatte, wodurch ber 
- + Gemeine das Jus Patronatus enfgangen; ‚andern 


Theils daher, .weil er die Lafter der Vornehmſten 


. diefes Orts feharf und freimähtig beftrafte. Es kam 


.. 


endlich fo weit, daß er ben 4 October 1618 ind Eris 


lium Wandern muſte: wo er aber hingefonimen, und 
wann er gefforben, ift nicht befannt. Sein Nache 


| £olger im Amte Werner Denske fam in gleiche Uns 


fände, daher er 1624 von Afen wegzog, und zu 


Eisleben Pfarrer und Konfifforial- Beifiger ward. 


rediget geweſen, bezeugen, auffer feinen Schriften ' 


ben übrigeng Aurtich ein gelehrter und gottfeliger 


olgende Zeugniſſe. D. Olearius nennet ihn Aquen- 
ſium Paſtorem vigilantiſſiimum. M. Corber B. L. C. 
nennet ihn doctum caput et bonum, piamque for- 
temque eccleliolae columnam. Seine Schriften 


- fins: Ein guter Untreiber, h. e. daB Stipendien- 


Buch, Wittenberg 1616; ‘eine Reichpred}t auf Jo⸗ 
am Pflugmachern,, feinen Vorfahren im Amte, 


uber 2 Timoth. IV. 7, fo zu Wittenberg 1612 ge | 


drudkt worden; Drei Jubelpredigten, über Pſalm 
LXXV, wir banken dir, Gott, u. f. f. (nicht Pſalm 
XV, wie Bruno fagt,) ferner über Rom. II, Es 


iſt hier kein Unterfcheid u. f-f.; über das Evang. 
qm 30 Sonnt. nad) Trinitatig‘, fo zu Magdeburg 


1618 aus der Preffe getreten, ſ. Lauda- Dei Valeri- 
anı Brumonis Monumentum mutilum vrbis in Aquis, 
das iſt, Ein zerſtuͤmmeltes Denkmal der Stade Aken 


an der Elbe, Zerbſt 1711 in 4. 8 Kap. Seit. 50. 


53. 54- J 
371. Jacob (Florens). 

Legte ſich auf die Gottesgelahrheit zu Paris, und 
gab 1595 eine Schrift fuͤr die weltliche Macht des 
Pabſtes heraus, die ihm viele Ungelegenheiten ver⸗ 
urfachte. Er Fam darüber ins Gefängnis, und 
ward gendthiget, zu wiebereufen, und dffentliche 


Abbitte zu thun. f. Thueni Hiltor. Libr. 114. p; 700. 
I ‚edit. , 


n ö . ’ ' ⸗ 
' . , 1J 


— — 


liches Bedenken in Sachen des Paͤbſtlichen Bannes 


— 


a 
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edit. francof. von Mellen im Samb. Briefwechfel‘ 


dee Gelehrten, 1751 in 8, 696 u. 697 Seite, \ 

Ä 372. Jacobaͤus (Sohann). 
Iſt vermuhtlich vorlängft geftorben, und hat 1704 
zu Koppenhagen eine Difp. de Scythae prae barbaro 
praerogatiua, ad Coloſſ. III. ı 1. herausgegeben. 


373. Jacobaͤus (Dliger), T 
Eine Nachricht von feinem Mufeo Danico, mit 
Olearii Sottorfifcher Kunſtkammer verglichen, ftehet 
in de8 Etargardifchen Profefford Hecrn Job. Dan. 


Denſo Monatlichen Beiträgen zur Naturkunde. 


. 374. Jacobatius (Jakob). 


Schrieb s: Defenforium juris pacis und unvorgreif⸗ 


in dem Bischum Strasburg, 1604 in 4. Er nen- 
net fich 
fen, fan: iezt nicht berichten. 


375. Jacobi (Koh. Philipp). 







. 


Ich nermuhte, daß diefer nicht mehr am Leben ſey. 


In dem Catalago MSCrorum J. P. de Ludevvig p. 
$9.n. 452. kommt vor: J. Bhil, Jacobi, koͤnigl. 


/ 


ventanum: mer er aber eigentlich gewe· 


Preuffifchen Hof und , Kammergerichts⸗Sekretarii 


und Protokolliſten, Neifehefchreibung nach Holland, 
17 10. fol. 2 Alhhh. | 


- 376. Jacobi (Eudervig Friederih). 


Hat eine di. de Bismucho gu Erfurt in 4 heraus⸗ 
gegeben. 1 


* 
x 
J 


377 Jaͤgel (Ahraham.) 


Iſt der Abr. — weichen das U. G. L. bei 


dem Namen Jagel beſchreibt. Er wird von einigen 
Zaͤgel, Jaegel, geſchrieben. W 
378. Jael (CurtiusJ). 


Hat ohne Benennung des Jahres, ohne Zweifel 


im vorigen Jahrhundert, folgende Schrift heraus⸗ 
gegeben; Laus vlalae ad viulantium patres conferi- 


23 Ptos, 


- ⸗ 


ı. 
21 
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. un .e on , " ... 
ptos, Glaucopoli , in 12. fd ein paar mal gedrade 
‚worden. Es fcheinet ein erbichteter Name zu ſeyn. 

379. Jaentico (Ernf Gottlieb Sriederih)._ -- 
“Er war 1709 zu Regenwalde, wo fen Väter ge 
hann Jaentieo Probft gemefen., geboren, und mark ' 

-Srühptediger und Diakonus zu Treoto in der Ucker⸗ 
N... mark, allwo. er 177472 aus der. Welt abgegangen. 

’ Er bat 17 6 am Stargardifchen Gefangbuche gear« 

. beitet, und ſonſt eine Diff. über ı Timoth. III. 2. ge- 
ſcſchrieben. ſ. dumb. gel. Berichte 17,7 im 93 SE. 
738 und.739 &.. Die leztere Schrift iſt eine: di. 

‚epiftolica de epilcopo Ynius vxoris viro, auf drittes : 
balb Bogen, um 1734 Wer 1735, als er nech in 
Brargarb war; den —8 kann man angezeigten 

rtes nach Pelieben finden, 


230. Jaͤſchke (Abraham). 
J Ein Magiſter, hat folgende Schriften herausge⸗ 
geben: Diſſ. de Plinio ıuniore rhetore, Lipf. 1698, 
43 Diff; de eo, quod nimium eft in cheologia natu- 
rali, ibid, 1699.auf' 2 Bogen; Theologia naturalis 
N gentilium fecum pugnans, Refp. Jo. Ge. Schulze, ib. | 
J 7700,3 Bogen, worin er zeiget, daß fo wol ber. Hei⸗ 
Sn. ben Begrif, den fle fich von Gott und feinen Eigen⸗ 
ſchaften machten, als auch ihre heifige Handlungen, 
‚miteinander ſtreiten, und fie folglich feine Entfchul« - 
digung haben, weil fie. fich um. beffere. Erfenntnig 
9. mad Anbetung des wahren, Gottes hätten bekuͤm⸗ 
mern follen ; ferner: Geiſtliches Seelen⸗Praͤſervatif, 


x Breslau ıyroigız. | 
3381. Kahle (Martin). 
Starb als Conſiſtorialraht, Iuſpector, und era · 
Fler Domprediger zu Magdeburg 1742. Herr Goͤtten 
hat einige Nachricht. von ihm gegeben, vergl. Hamb. 
Ber. 1742.72 St. Man hat von ihm: Der Bor _ 
zug der Gläubigen vor den Unbefehrten im Leben 
amd Sterben, aus dem Evangelio am 10 Sonnta⸗ 
8 raach Trinitatis vorgeſtellet, Magdeb. 1735 in % ; 
0. i nn . | ı me 


— 


- 
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" “ Gine veichenpredi t auf Joh. Erdm. Witte, Magdeh.. 
| 1724, folio. Ch N 
382. Keyßler (Johann George). 
Rebte im Hannoͤveriſchen für fih, und ift den 21 
un. 1743 im. Sachfen⸗ Lauenburgiſchen mit Tode 


abgegangen, war ein groffer giebhaber der Teute 


ſtchen Altertümer , und vermachte alle feine-dahin gee 
horige Handfchriften dem berühmten Herrn NM Sptte - 
fried Schuͤtze zu Altona, i deffen Hände fie auch 
: hriften gehoͤren ihm gu°-. 
Diff. de cultu Solis, Freii er Orhini, welche an den 
neuern Haͤlliſchen Ausgabe von Eliae Schedii. Werte 
de Diis Germanorum angghänget worden; Antiqui- 
rates ſelectae feptentrio et celticae, Haunover 
i720 in 83_Neifen bu 








Ceutſchland, Boͤhmen, 
Zengarn / Schwenn, Italien und Lothringen Han⸗ 
nover 1740 und 3741 in 4, fo 1751 von neuem zu 
Hannover aufgelegt; worden nebft Herrn Bottfried- 
Schoͤtzens Vorrede von dem Leben Keyßlers, und 


\&eit. 1750, im Dec. Berlin. Erit. Nachr. 1751, 24. 
Et. Berlin. Seit. 1751, 69 St. Hall. Alfter 


burg, u. f w. wo fie offene Rüden hatten, den Buch⸗ 
handel trieben. ſ Hamb. gel. Ber. 1748, 16 ©t. 


ſſppotainien, find, au Yale 1743 in 8. hervorgetrekren. 
EEE = 7 Se md ., 
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| mb nachher etliche Supplemente, deren viertes and h 
letztes 175 1 zu Halle dag Licht geſehen. Sl 
| 384. Kunad (Andreas.) zu 
| - Diefer Mann ift von denienigen Andregs Kunad, 
uund. dem Johann Andreas Runad, welche beide jm 
“100: U G. 8er. ſtehen, ganz unterfchieden. Wen dem, 





welchen wir iezt befchreiben wollen, findet man | 
0. Machrichten in bem Programmate ihuitatorio, ad Ä 
Kromötignem do&teralem Andreae Kunadi, welches‘ 
nt oct. Jeumann als damaliger Defan der ‚theologi- 
ſchen Fakultaͤt gu Wittenberg, 1702 auggeftellet, 
fo nachmals feinen Programmatibus academicis Num. 
19. pag. 136. ſeqq. eingeuckt worden; ferner in i 
Ernft Friedrich Lleubau&s Nachricht von iztle 
benden Theologen ©. 222-226 ; bann in den Hamb. N 
\ Ber. 1746; in den Bayreutiſchen wöchentl. gel.‘ | 
 edhrichten 1746 im 22 Stuͤck; und in meinem | 
Aufſatze in ben Halliſchen Hiſtor iſchen Sammlun⸗ | 
gen II St. Halle 1751 in 8,©. 265, und 266. Aus 
+ diefen Nachrichten werde-ich von dem Leben und 
" Schriften deffelbigen handeln. Unſer Andreas Aus 
mnad war ein Sohn Johann Andreas Kunads, tveis ' 
A land Hochfürftl. Anhalt: Zerbftifchen ; Confifloriae ı 
rahts, Hofpredigerd und Guperintendenteng, und. . 
| ein Enkel Andreas Bunads zu Wittenberg. Unſer | 
. Anbiend Bunad war aber nicht zu Zerbft geboren, | 
| "  Jondern zu Mitweide in’ Meiffen, wo damals kin 
WVagter Pfarrer und Beigeordneter her Chemnitziſchen 
| Superintendentur geweſen. Seine Schulſtudien 
. führete er meiftentheild auf der Landfchule zu: Pforte; 
begßog hernach die Univerfitdt Leipzig, moefelöft en 
zwei Jahre blieb ; darauf die zu Wittenberg, allwo 
er 1694 Magiſter geworden, und unter D. Hanne⸗ 
Zen 1695 eine Diſputation unter dem Titel, Con- 
templatio ruinarum Babylonis, iuxta anachorifin apo+ 
» calypticam gehalten; nach ber Zeit auch. Adiunct ber 
- melttweisheitlichen Fakultaͤt geweſen, und bie fludis 
a gende Jugend, in der Weltweishtit und — 
* | RX Aaayhrhen 


R * 
— ‘ , - . t, 


‚don verflorbenen Gelehrten c. 24: 
Infrheit unterwiefen, wie er Denn, pro facultate do- 
cendi theologica, unter D. Johann George KTeu- 


. mann eine diff. de praeconio euangelii ;. ante diem - 
raextremum ſolemniter terando, verteidigte. Noch⸗ 


t 
’ 


gehends ward er: 1701 zu befagtem Wittenberg Pre.. 


vpiger an ber Hauptfirche zu Et. Marien: wobei 
Neubauer muhtmaſſet, daß er vieleicht in die Stel- 
| le feines Bruders, M. Polyfarp Bunads, welcher 
Adviunct ber philofophifchen Fakultaͤt und Prediger 
6 Wittenberg geweſen, aber frühzeitig geftorben, . 
ekommen ſeyn möchte, welches ich nicht entſcheide. 
* 1701 wurde er zu Wittenberg mit der hoͤchſten 
Ehre in der Gottesgelahrheit bekleidet, wie Nen⸗ 
baͤuer ſagt: oder vielleicht 1702, in welches Jahr 
er Veumanns oben angezogenes Programma ſetzet. 
Im J. 1702 rief man ihn nad) Zerbſt als Pfarrer 
an daſiger fo genannten neuen oder Dreifaltigkeits⸗ 
Sirche, und zum Lehrer der Iutherifchen Gottesge⸗ 
lahrheit und ber Grundwiſſenſchaft an daſiger ho⸗ 
‚ben Schule, an die Stelle des D. Johann George 
Pririus. Nachgehends ward er Superintendent auf 
St. Annaberg. im Kurſaͤchſiſchen Erzgebirge; aber 
1725 kam er nach Eisleben als Generalfüperinten« 
dent und Präfident des Conſtſtoriums, nachdem die⸗ 
fe Stelle feit dem Abzuge bed Hochwuͤrdigen Herrn 
D. Deylings nach. Leipzig einige jahre offen geſtan⸗ 
den, in weicher Würde er im 72 Jahre feines Als 
ters 1746 Todes verblichen. Von feiner Weile zu 
predigen führet Neubauer als etwas beſonderes an, 
daß er ihn 1740 zwar bad Evangelium verleſen, aber 
einen anbern: Spruch erklären baren: welches XTeu- 
bauer einiger maffen billiget, ich aber nicht beur⸗ 
sheilen mag. Was Neubauer von feinen Schriften 
bat,ift folgendes: (1) DeideaDei in homine. (2),De 
. atheis, (3) De operationibus daemonum in mun- 
do. (4) De Platonico moriente. (5) De officio 
fammorum imperantium circa libros religionem fpe- 
Qames. (6) De praeconio euangelii ante diem ex- 
 sreuumm folemniter inerando, difp. anti-chiliaftica, « 
en N Ds unter, 


‘ 
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unter D. Johann George Keitnanns Vorſitz, ge 
Wittenberg, f. * Heiur. Schoͤnbach in Nee 
- manni vita p. 29, (7) De fapientia dei in wylterio, 
abfcondira. (8). De verbis Pfalmi XL. Dominus de. 
me cogirar!, (9). Diferimen vocasionis ac Tentatio-, 


\onis miniftrorum ecclefiae, et quae ad illud eyoluen, 


dum pertinent , Synodo fratrum ad placidum cold». 
quium et amicam difquifitionem ‚obtulit, R.M.. 


Gortfr. Mullero, Paftore Wolkenfteinenfi, Annae-, 


bergae, 1713. (10) Confideratio theologica morbã 
conuuiſiui et phantafmarum quibus Annaebergic 
nennulli homines vtriusque fexus ac diuerfie aeta- 
ts hoc et ſuperioribus annis miſere conflidtati- fue-. 


nunt, confenfu ven. Fac. Theolog. Wirtebergenfis, 


Synodp fratrum ad plaeidum. Samen propofita, R. 
M. Chrift, Andr. Schuparto, Paſt. Markersbacenfs 
3717.d. 28 Jul, Annabergae.. (11), De.communica-., 


tione laicorum fyb vrrague fpecie ex Jo Jo. Georfonis, 


tra&taru, : (12) Collationem profeflonis fidei ‚Itie . 


“dentinae cum Auguftana Gonfeflione a Jo. Ferlera, 
Ordin, Praedic. Theol. Mag. Profefl. et concion. 


‚emer. in conuentu ad aed. S, "Mar. Magdal. Auguſſaeæ 


Vindelicprum infliruram,, et füb rirulo: Eur es vm« 


üra, hoc ipfo anno. publici ; iuris factam, breuiter B 


iaimque recenfet, atque animadnerfiones in eas 


foriptas fynodo fratrum, yt in Auguſtanae Conf.ce-. 
lebritate ſaeculari Islebiae IV. Cal. Juli 1739. in 
acrvaterio gymnafi maximo placida difquifitione. 
ventilentur, proponit etc. R. Chriftoph. Weszelio, Is- 
leb. ad. S. Andr, Tiiscone, Islebiae. Bon denen bei. 
Biefer Difputirfehrift‘ gehaftenen. Feierlichkeiten ſ. M. 

M. J. €: Erdmanns Jubils Islebienfis p.-K5’86. 


Wider folches. Buch Joh. Serkers hat auch George . 


Michael Preu gefchrieben, wovon unten (3014 °2) 
dieſes Theile nachzufehen. (13) Verſchiedene Pre⸗ 
och z. E. Abzugs⸗ und UnzugsPredigten. Von 


feinen zween am Sjubelfet der Augfpurgifchen Be⸗ 


— — Predigten iſt Nachricht in M. 


oh ride Eedmann⸗ Jalilis Islebienfühns, ud 


| 
\ 
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H iſt, hiſtoriſche Nachricht von denen am andern 
evang. lutheriſchen Jubelfeſte der Augſp. Confeſſion 
din der Stabt Eisleben' angeſtelleten Andachten und, 


mit einen Vorrede heraus gekommen. (15) In 


a‘ — 2 


Solennitaͤten S. 11. und 68. (14) Eine Teuiſche 
Bibel iſt in Eisleben in 8 durch feine Beranftaltung 
re 


gnia domus Saxoniae cum Yquila nigra imperii Ro- 
mant et alba Polonica, veruftis templi Annaemon- 


tanı monimentis repraefenrata, omnibus arque fin- 
gulis per vniverfam dioecefin rite corifticutis verbi . 


diuini miniftris, in imagine exhibet, laetumque de 


zecens nato ex Maria Iofepha Auftriaca“ Saxonum ° 


duce nyntium adfert,. Annaebergae, 1722, in 4; 
(16) Omnibus arque fingulis per vrbem ac. dioecefin 


Annaemontanam rite conftitutis V. D. miniftris $, 
‚PD. etc. Annaebergae #725. d. 8 Mart. in 4. Iſt 


‚ein Programma valediftorlum. (17) Programmata, 
duibus nouum Conre&orem, Pn. M. J. Gotrw. 
Ssoepelium, et nouum Re&torem, Dn. M. Gotrhülß 
Jo. Lud. Dieneniannum., in Gymnaſium Islebienfe 
introduxit: illum 1737; hunc 1739, (18). Es if 
auch alle Jahr von ihm ein Programme heraus⸗ 
‚gegeben morben, worin theils die Predigten, theils 
die Orationes latinae, welche zu Eisleben von den 
Predigern der Graffchaft. Manusfeld gehalten wer⸗ 


den muͤſſen, angezeiget werden: in welchen er einen. 


guten Theil der Apoſtelgeſchichte und den Evange⸗ 
Kften Masıhäus abgehandelt hat. So weit reichen 


| die Yreubsuerifchen Nachrichten: ich bemerfe nur 


noch: (a) daß er. auch eine Difp. de philofophia 


parbarica zu Zerbft 1706 gehalten., fo gber zu Wit. 


tenberg gedruckt worden; ( 


baß die Diſp. de Platonico, moriente, zu. Zerbft 1704, 


‚und (d) die de Acheis praecipue fpeculariuis, da- 
ſelbſt 1706 gehalten ſey; endlich (e) daß die de Sa- 


pientia dei erc.. den voͤlligen Titel habe: De fapien- 


tia dei in myſterio abscondita, collara cum theolo- 
. Zn ’ gia 


4 
% 


b) auch. Difp, de philo- 
- fophia prima, fine Merapkyfica, Seru. 1706; (c) 


* 
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gia myſtica Dionyſũ ‚ ve aiunt, Areopagitae y ad 

1 Corinth. II. 6. 7. Serueſtae 1707 in "  ', - 
385. Kunckel (Dvirinus). 

Diefen Haben nachflehende Schriften zum Berfap 


ſer: Scurum ‚fidei, Heidelb, 1688. r2; Confuratia 
argument. J. B. Carpzovii,. quibus prabare annifus, 


‚ Papam aſſe Anti-Chriftum, Moguntise 1687 


123 Regula credendi, Heidelb. 1692, 12. 


386. Kymaͤus oder Kymeus (Johann) T. 
Zu Johann Adolph Hart manns Lebensbeſchrei⸗ 


bung dieſes Mannes hat der Herr Raht Kuchen⸗ 
becker in den Analectis Haſſidcis Coll, VI, n. VIII. 


eine Nachleſe geliefert, wie oben bei einer andern 
Gelegenheit (Zahl 360) geſagt worden. | 


387. Lauenſtein (Joachim Barward.). 


Von ihm habe ich bereits in den zu Halle heraus⸗ 
gegebenen Aiftorifhen Semmlungen zur Erlaͤu⸗ 


terung der Teutſchen Staats⸗Kirchen⸗und Ge⸗ 
lehrten Geſchichte III St. 1751 in 8. ©. 266 ei⸗ J 


nige Nachricht ertheilet; man findet dergleichen noch 


in Herrn Moſers Lex. ber iztleb. Theologen S. 403 


kuͤrzlich, und noch meht in Veubauers Nachrichten 
von Theologen &, 730-733, woraus ich gegen⸗ 
oärfigen Artikel verhandeln werde, da fonft duch 


‚  Bauenftein.Telbft im 3 Theile feiner Hildesheimi⸗ 


ſchen Kirchen⸗ und Reformations⸗Hiſtorie bon 


feinem Leben handelt. Dieſer Lauenſtein wird vor 


einigen Joachim, von andern Ioachim Bernhard 


genennet, bieß aber eigentlich Sjoachim Barwark 


mit dem Vornamen; und fam zu Hildesheim. im J. 


2698 ben 26 Jun. aufdie Welt. Sein Vater war 


Joachim Chriftoph Lauenſtein, vwieliähriger Rahts⸗ 
Herr daſelbſt, und ſeine Mutter Urſula Margaretha 
Albrechts. Seine Eltern hielten ihm anfänglich 


Hauslehrer, bis er das daſige Andreas⸗Gymnaſt⸗ 


um beſuchen konnte; worauf er. 1719 fihrach Helm⸗ 
laͤndie 


ſtaͤdt begab und 5 Jahre dablieb , in den morgen⸗ 


» # 


— 
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laͤndiſchen Sprachen Lakemachern, in ber Welt- 
weisheit Treuern, und in. den heiligen Wiffenfchaf- 
ten Johann Andreas Schmidten und Jonas Con» 
rad Schremmen ‚Hörete ‚ und unter bes legtern 


Tenſur das legte jahr in der Collegentirche den 


wachmittägigen Gottesdienſt bie mehrefte Zeit ver- 
richtete, wodurch er im predigen viele Fertigkeit ers 
langete. Am Jahr 1724 begab er fich auf die Ba⸗ 
ronei Schauen, und .untcerichtete bier die ihm an⸗ 
vertrauete Jugend in Sprachen ımd in ben. Ge⸗ 
fchichten ; big er 1726 wieder nach Hildesheim kam, 


wo er um die zu St. Michaelid ledig gewordene 


Predigerſtelle fih melden mufle, worauf er. 1727 
den 26 Jenners zum Prediger ermwehlet, und den 


. 2. Hornungs von dem Superinfendenten Reimmann 


und der ganzen Priefterfchaft geordnet wurde ,. in 


welcher Bedienung er 18 Jahre geftanden. Im J. 


1745 den 23 Aprilmonats beftellete man ihn zu ber. 
lange offen gewefenen Stelle eines Predigers an der 
Jakobskirche allda, und er ward den 16 Maimo- 
nats von dem Herrn Superint. D. Winklern eine 
geführet, wovon Hamb. Ber. 1745. 42 St. 335 
©. zu fehen. Er hatte von Natur eine, fo durch. 


dringende Tenorftimme, daß, wann er, auch.in den 


größeften Kirchen, bei volfreicher Verſammlung, 
predigte, man feine Worte doch noch in den nahe 
liegenden Häufern deutlich vernchmen konte: ftarb 


aber in feinem 9 Jahre 1746 den 12 ul. Geine. 
Schriften find: (1) Meiſterſtuͤck einer Jefuitifchen 


Sronie. Hildesheim 1730 in 4. Es hatte nemlich 
Bach der 1730 gefihehenen Feirung de? Confeſſions⸗ 
iubelfeſtes der Hildesheimifche Jeſuit und Dompres 


biger Pater Winand Heſſelmann dfentlich vorgetra⸗ 


gen, man hade zu St. Michaelis die Mutter Got⸗ 


tes geläftert, und mit fchimpflichen Namen benene 


net; hatte die Lutheraner vor Marienläfterer und 
verruchte Lente gefeholten u. f. wo. Hierauf wurden 
etliche Perfonen eidlich abgeböret, berichteten. aber 
das Gegentheil, und des Jeſuiten Erdichtung ward 

| 0. dffenbar. 
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246 Allorſth nſhe Radeln; 


‚ öffenbar. Weil ‚aber damals‘ m Hildesheim eine 
u " Faiferliche Commiſſion angeordnet. war, geigte Lauen⸗ 
re flein feine. Unfchuld in obgedachter Schrift. (2): 
u 5DHildesheimiſche Kirchen⸗ und Reformations-Hiftorie, 
im ſ12 Theilen, m g, Hildesheim 1734 bis 1736. 
) Entwurf des Civil⸗ und Kirchenſtaats vom Bis⸗ 
| ‚Ham Bildespeim, Draunfchweig 1736. 8. 4. (4) 
: > Hıftoria diplomatita epiſcopatus Hildelienfis‘, ober 
Hiſtorie des Bistums Hildesheim, 
mit Rupfern, Hildesheim 1740. 4: f. Deutſche 
Acta Erud. 212 Theil, 584 u. folg. 8 (5) Ver⸗ 
I theidigung der diplomatiſchen Hiſtorie des Bierumd 
TE Hildesheim, Hildesheim 1711 in 4. Sch“ ma 
mid) diefer Streitigkeit fo wenig theilhaftig, ais 
AMeubauer; uͤbrigens ‚aber meldet dieſer, welches 
mir auch ſonſt bekannt iſt, Daß einer von dei ges . 
u Iehrten Herren Sammlern ber Noserum Adoruns 
0, "Lipßenfum der Frau Schröderin in Braunſchweig 
= Mine Handfehrift zum Verlag überfchicket, unter dem 
" Titel: Hiftorifche und erisifche Befchreibung ber 
Herren Biſchoͤfe son Hildesheim, f. Keips. gel. Zeit. 
1737. &.'127; daß aber die Echröderin ſolches 
Werk wegen deſſen Weitläuftigfeit nicht verlegen A 
| | — 67 — bahingegen aber 1740 Lauenſteins Hi. ° 
— diplom. oder diplomatiſche Hiſtorie des Bistums 
Hildesheim, fo nicht halb fo ſtark war, verleget has 
. be; ferner daß Lauenſtein ‚gemahtmaffet, daß we 
Bu en folcher Umſtaͤnde in den Nouis AG, Erüd. Lipſ. 
rtio 174r" ai feharfe Cenſur ſeines Buches er⸗ 
folget wäre. (6) Cenfor Lipfienfis in * Hil- 
deſienſi meliora doctus. Hildesheim 1743. 4. IR 
eine Breantwortung der 86 Zweifel, die i * in den— 
vupplem. ad Now. Act Ervd. Tom. V. Set. II. p.92- | 
Ä 3. in Sragen votgelegt Are Unter fiinen 
gearbeiteten Handichriften , die er noch and Licht 
fielen wollen, befanden ch: (1), Specimen geo- 
hise meau aeui-pure diplomiaticae, h. e. defcri= 
, p̃tio dioecefeos Hildensheimenſis per pagös, ame 
a maiore⸗ qm mihoges cum eharta geogr. aeri Den: | 
. Di‘ 


® s . 
\ 5 ⸗ 
VJ 


an... 2 y x . -\ \ 








. ‚deifshe | 
Ducarus Brunfuicenfis et Luneburgenfis medii aeui, 
fiue defcriptio terrarum Brunfsich- Luneburgenfium 
per pagos, cum tab. geogr. Uebrigens fang. mat 
von feiner Hildesheimiſchen Kirchen-und Reforma⸗ 

1787. ©. 363-365 nachſehen. 
388. Leigh (Johann George), - ' 
Ein Magifter, umd Prediger zu Kindelbrüd in 





Schriften. einen Namen zuwege gebracht: Evange 


— 


raht von Diſpoſitionen über die Evangelia der Sonn⸗ 
| Feſt⸗und Apoſtel⸗-Tage, Leipzig 1715 in 4; Epiſto⸗ 


lifch-homiletifche Schatzlammer, oder biſponirte Cphi⸗ 


ſteln auf die Sonn⸗Feſt⸗ und Apoſtel⸗Tage, Leipzig 
| 1719 in 45 Erleichterte Brediger-Arbeit, beſtehend 
in ausgearbeiteten Difpofitionen über alle Evange⸗ 
lia, Epifteln, una Parallei⸗Spruͤche, Hannover 1728 
in 8; Commentarius, oder eregetifche und moralis 


8 Betrachtungen über ben Propheten Jefaiad 


raunſchweig 1726-173 in. 
389. Limnaͤus (Johann) ). 


— 


vdyon verſtorbenen Gelehrten ie 247 
7. Ka) Diplomärieiun coenobli $t. Michäelis in Hil: 
‚ cum notis hiftoricis‘er geögraphicis. (3) . 


rions/⸗Hiſtorie auch die Fortgeſezte Samml. von ' 


- . Shüringen, farb 1748, und hat ſich durch folgende 
lifch-homiletifche Schapfammer, oder reicher Vor» 


Wegen feines Lebenslaufes ift noch folgendes ji - - 


Merken In Herrn S. W. Getters Sammlung 


. bderſchiedener Krachrichten aus allen Theilen dee, 


hiſtoriſchen Wiffenfchäften 2 Band. 2 Städ 17:9 
in 8, ſtehen Num. 82 Kurzgefaßte Eebendumflän- 


„de des ehemaligen Brandenburg-Onskbachifchen - 


„Geheimen Rahts uud Kaͤmmerers Joh, Linmaͤi, 
s»geliefert von GSt. Dieſen Yebendlauf hat Lim⸗ 
naͤus zum Theil ſelbſt aufgeſetzt, und das uͤbrige 


Herr St.*t hinzugethan, wo auch ſeine Schriften 
angezeigt werden. Sein. Vater war George Lime ° 


\ naus / ein Profeſſor der Mathematik zu Jena, der 

| fich zuerſt von Aspvn» ein Pful, dieſen griechiſchen 

. -  Ramen gegeben, weil der Stuinmudetr aigent in 
x 2 z " Fun den 


> 
| 


f fl / 
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\ 


3799. im 69 Gt. 
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den Schmeizerigchen Namen wien, d. i ein u 
pberieine fichende See, führete. vergl. —8 


8 


390. Limmer (Auguſtin). 


Von ihm hat man: Aſtrologiſche one eg 


famı Hiftorifcher Relation Europaͤiſcher Haͤndel uf. 


Leipz. 1675 in 4. 


ı 391. Limprecht (Andreas) 
Im Catal. MSS. de Ludevvig p. 28. n. 219. fichet 
Chronicon Erfurtenfe, ab vrbis initio, ad annum 


“2944 fol. deſſen teuefchen Werks Titel "eigentlich 


laͤntet: „Wahrhafte. Denfwürdigfeiten der Stade 


„. Erfurt. Dabei befand fich folgerides Merf: „Andr. 
-  ykimpredhe miniſterium ecclefafticum Eifurtenfe, 
zb. i. bad Evangelifche Erfurtifche Prieſtertum, darin 


„zu befinden alle enangelifche Herren Seniores, Pfarr⸗ 
„betren, Neu-Prediger und Diafoni, welche allhier 


„in Erfurt von A. 1521 bis ing iegige laufende Jahe - . 


„Das Wort Gottes rein geprediget, aus unter 
„fehiedlichengebruckten und gefchrichenen Schriften, 
„fleißig aufgezeichnet. Man findet darin nicht nur 
die Kamen, fondern auch kurze Lebensbeſchreibun⸗ 


. gen; der jetzige Beſitzer ift mir unbefanat. 


392. Lindelof (Heinrich). 

Hat eine differtationem de philofophia in genere . 

zu Jena 1658 in ⸗ herausgegeben. Be 
393. Lindhammer (Keonhard) 

. Ein Magifter, aus Negenfpurg, ward 1682 den 

7 Auguſtmonats Nector zu Sulzbach, 1686 Pfarrer 


| ‚zu Eismannsberg, 1690 ‚Pfarrer zu Etzelwang, 


1694 Vicarius in Eltersdorf, 1696 Pfarter zu Bu⸗ 


 . fhendorf. Mieer num ſchon zu Etzelwang wegen _ 


bes Ehiliadmi und Perfectionismi abgefeger worden 
war: fo Fam er felbfE zu Buſchendorf dem Abfeben 
vor, forbgete fich als ein Mann von vielen Gewiſ⸗ 


fengfernpeln ab, und gieng nach Halle, wo er bie. 
ſxgoͤne Auslegung der Apoſt. Geſchichte berausaan 
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and als eine Privatperſon ſtarb. ſ Biedermanns 
Noua Alta Sckolaſtica ı B. 2 St. Leipz. 1748. 8. ©. 
265: Allein es muß Bei dieſem Berichte ber Now, 
AL. Schol. ein Verſehen feyn: ed mag nun entwe⸗ 
Der bie Perfon, oder den Bornamen anbetreffen; 
wo nicht .etwan irgend ein ander Misverfiändnig 
bafei if. Denn es bat‘ Johann Ludewig Kind“ - 
hammer eine Erklärung und Unmendung ber Apo⸗ 
ſtel Geſchichte zn Halle in folio herausgegeben. Als 
lem Anfchen nach ift bei dem Berichte der Now. AM 
Schel. 1. c. eine Verwechfelung der Perfonen’ vorge 
gangen. Denn bekannter maffen iſt dir hochver⸗ 
diense Herr Johann Ludwig Lindhammer, Gene 
ralſuperintendent der ewangelifchlutherifchen Kirchen 
in Oſtfriesland, ber Verfaſſer der ausführlichen Er - 
Hörung und Anwendung der Xpoftelgefchichte gie 
‚Halle 1925 folio, und zum andernmal mit einige 
Beraͤnderung 1734, welches Werk :mit-groffem Bei - 
falt aufgenommen worden, womit ſonderlich Neu⸗ 
bauer in feinen TIachrichten von Theologen ©, 
755 und 756 mag verglichen werden. Nun aber: 
ſchreibt Herr Neubauer ©. 752. 753: „Sein (nem. 
- „lich des Herrn Johann Ludwigs) Vater war Herr 
„Leonhard Lindhammer, welcher erſt Rector im 
Symnaſio zu Sulzbach, hernach Paſtor zu ge⸗ 
„bachten Eismannsberg, ferner zu Ezelwang, und 
‚ „endlich zu Eltersdorf, Tennenlohe und Pufchem - 
„dorf im Nürnberger Gebiete geweſen; 1732 aber 
ben 30 Aug. im 82 Jahr-feines Alterd verftorben. 
394. Lodinger (Martin). T. : 
Seine Troftfchrife und Briefe find durch Seles 
niers Beſorgung 1733 zu Nürnberg wieder aufge⸗ 
legt worden. on u 
395. Löfher (Johann Eafpar). 
EEin Sohn Caſpar Zöfchers, und leiblicher Bru⸗ 
> «der Batentin‘- Ernft Löfchees, kam 1677 ufbig 
Welt, trieb feinen gelehrten Sleis zu Wittenberg, 
wo er 1700 Srigenrbnefer. bet: — EN 
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ee Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
Fakultaͤt geworden, warb aber 3703 zum Oberpßfau 
ret in. Lauſig befellet, erhielt 1709 die Kicentiateft« 
Wuͤrde in der Gottesgelahrheit/ 1710 die Superin⸗ 
tendentur zu Rochliz, worauf er 1711 die theologi⸗ 
ſche Doctar⸗Wuͤrde und 1735 die Superintendenf. 
xren⸗Stelle gu Leißnig befam, woſelbſt er um ı752 .. 
‚bie. Schuld. der Natur bezahlete. Er hat fich durch 
folgende Schriften der gelebrten Welt gezeiget? 
Obferystionum felettarum Faſciculus Terli; Ver 
zeichnis Durchlauchtiger Perſonen, welche ſich in 
theologiſchen Wiſſenſchaften hervorgethan habeırz 
Farergorum ſacrorum Exercitationes XII; Merita 
- 'Theologarum..in rem literariam, Pars-I; De Pa- 
gsum Africanorum meritis fingularibus, Lib. I, et Vʒ 
Schauplatz Heiliger Berge, Iund I Theil.f. Hamb 
Aber. 1752. 37 St. 305.S. Beiseng zu den Erlang 
‚gel. Anmerk. 1752.24 Woche. Ferner Difp. de 
peregrinstionibus Htrerariis, Witt, 1697, wovon 
Striwens Bibl. philof; edit. Ja Ge. Zotteri Ierk ' 
1728 p. 330 zu bergleichen von den: ObIT. Sel. fiche 
AUinſch. Nachr. 1703.702 ©. 1706. 228 ©. von 
dem Verzeichnis. Durchl. Perf. T. Linfchuld. Tach _ 
1713. 314 ©. 1719. 1076 ©. Reimman. Tom. L 
Gat. bibl. p. 140 von den Parergis ſ. Unſch. YZache, 
AYIS. 1736. 1717..1718. 1719. 1728. Bon den 
Meritis theologozum f£ Linfch. Nachr. 1722. Ben - 
den meritis Patrum Aftic, ſ. Unſch. Nachr. 1723. 
1726. u Buddei Ifag. L. 2. €.3.$.2. p. 438. Bon 
dem Schauplatz heil. Berge ſ. Unſch. Nachr. 1730. 
Johann Anton Steubberg im Indice theol. eu, lurh. 
Pi nennt ihn a en ‚allein —3 
Xaſpar mar 1677 noch nicht zu Wittenberg, ſon⸗ 
w Erfurt. ? Neubauers Lex. der Theol. S 
760. f. N i 
a 396. Maclaurin (Eolin. 
Ein , Profeffor der Groͤſſenkunde zu Edinburg; Ge⸗ 
heimſchreiber der dafigen Philoſophiſchen Gefell⸗ 
. haft, und Mitglied der Londenfchen üabenie be 


⸗ 


! 


| ‘ 


Wiſſenſchaften. Seine Verfahren waren Befigem 
der Inſel Tirrie, an der Kuͤſte von Argyleshire; 
- fein Grosvater Daniel zog nad) der Stadt: Invera⸗ 
ra; fein Vater Johann mar ein Geiftlicher zu Glen⸗ 
derule, toelcher drei Sehne” hatte, unter denen der . 
iuͤngſte diefer Colin geweſen welcher feinen Water 
fechs Wochen’ nach feiner Geburt durch töbtlichen: - 
Hintritt verloren. Unfer Colin Maclaurin erblick⸗ 
te das keben:zu Kilmoddan 1698 im Hornung, ber 
ſfuchte 1709 die hohe Schule zu Glasgow, wo ee. 
feinen Steiß fünf Jahre trieb, 1713 die Magiftere: 
Ehre annahm, und eine"Probefchrift de grauitate 
ſchrieb; nach) der Zeit aber ſtudirte er für fich auf 
einem kandgute. Im Herbſt 1717 warb erfProfefe 
for der Mathematik zu Aberdeen; bei den Feiertagen 
von1719 und 172 rbefuchte er fonden,unb ward 17 19° 
ein Mitglied det Eondenfchen Akademie ber Wiſſen⸗ 
ſchaften. Der Grosbritannifhe Gevollmaͤchtigte 
zur Cambraifchen Friedensverſammlung, Lord Pol 
wart, wehlete ihn 1722 zum Hofmeiſter ſeines 
Sohns, der auf Reifen 'gehen fülte, mit welchem 
Maclaurin durch Sranfreich nad) Lothringen veifetes 
‚der Untergebenecaber farb: zu Montpellier. Bon: 
vdar beiſete er zurück zu feinem Profeffor-Amte nad). 
Aberdeen, und erlangete 1725 das Profeffurat im 
der Sröffenfunde gu Edinburg, indem er Nachfok. 
ger des’ Jakob Gregory ward, der Alters wegen 
- feinem Amte länger vorzuftehen nicht . vermochte. 
Am fahre 1733 traf ermit Annen, Walter Ste⸗ 
warts Tochter, eine ebeliche Verbindung ‚und hats 
te 7 Kinder mit derfelben , von denen ihm 3 Tochter, 
und 2 Söhne, Johann und Eolin, überlebten. Er: 
trug der Medicinifchen Gefellfchaft zu Edinburg vor, 
. daß fie ein’gröfferes Feld der Gelehrſamkeit, nemlich 
alle Theile der Naturlehre, nebſt den Altertümern - ,. 
des Baterlandeg „zum Gegenflande ihrer Unterfus. 
chungen nehmen möchte: welchen Vorſchlag diefels 
bige ſich gefallen ließ , ind den Maclaurin zu ihrem 
Sekretaͤr erkieſete. Es kamen verfchiebene Aufſaͤtze 
| , NR2 heraus, 
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.. Schottland 1745 ſuchte er die Stabt Edinburg je 
8 koͤ⸗ 
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heraus die er in den monatlichen Verſammiungen 


ber Geſellſchaft verleſen hatte. Bei der Aufruhr im. 


befeſtigen, Damit folche ich bi® zur Ankunft de 


J niglichen Entſatzes halten koͤnte: doch die Rebellen 


bekamen die Stadt ein, und gaben I, man 


Plte ihnen ‚ale bieienigen antlicfern, die ſich freiwile 
ige hervorgethan ‚hätten. . 
Dieferwegen flohe Maclaurin heimlich) nach Engel 

and, zog ſich aber wegen der Unbequemlichkeit der. 


Kg im Dienſte des 


Reife die Waſſerſucht gu, die Mittel der groͤſten 
Aerzte zu London, und drei Abzapfungen, halfen: 
nichts, und er ftarb ben 14’ Brachmonats 1746. 
Er war übrigens freigebig. Er entſchied groffe 
Streitigfeiten, die zu "Glasgow üher das Viſiren 
Ser Faͤſſer entfianden waren, und überreichte den Ac⸗ 
ciscommiffarien zween Regeln, nach welchen ſich 


‚noch heutiges Tages bie Viſirer richten. Dem 
‚näcft erfand er eine Einrichtung, daß bie. Kinder. 


und Witwen ber Schottifchen Geiftlichfeit, und dee 
rofefforen auf den Univerfitäten ‚-idhrliche Renten: 
ben: welche Einrichtung durch die Geſetze beſtaͤti⸗ 
ger worden if. Seine. Schriften ſind diefg: Geo- 
metria orgamica; Treatiſe of Fluxions, Edenburg 
1742 in 4, in 2 Bänden, weiches Werf der Schri 


bdbes D. Berkley, Biſchofs von Eloyne, The An. _ 
lyſt, fü 1734 herauskam, entgegen gelebt werden; Ä 
: ferner einige‘ Auffäge in den Philofophical Transa- 


&ions oder Philofophifchen - Transactionen, und, 


zwar in folgenden Stücken oder Numern: 356, 359, 


count of Sir Ifaac Newien’s philofophical difcove- 


"gies, - - published from the Authors manufcripe 


papers, by Patrik Murdocb, London 1748 in 4 auf 


"994,408, 439,461, 467, 469, 4715 weiter: eine. 
Algebrä ‚bie nach feinem Tode hervorfrat ; An Ac- 


992 Seiten und mit 6 Kupfertafeln, welche Schrift 


die Einwürfe wider Newtons Lehrgebäude aus dem 
Wege gu raͤumen ſucht. f. Aamburgifches Maga⸗ 


san U Bard.. 3 Etuͤck. 1749. 256 und folgg. = 
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and Schmerſahls iungſtverſtorb. Gel. ı Band; 
4 St. ©. 650 big 654. . 


1.397. Maͤcenas (Coins Tilnius). f. 


» Bei dieſem Artikel iſt gu vergleichen: „Verſuch eis 


„ner tebensbefchreibung an ber weltberühmten Per» 
„fon des Mäcenag , des ehemaligen gröften Freun⸗ 


„des des Kaiferd Augufti, durch Johann Ehriff. 
Benemann, Leipz. in 8, 10 Bogen. vergl. Keips. 
Gel. Zeit. 1744. 21 St. oo 
3. Maichel (Daniel). ' 

- Ein D. der heiligen Wiffenfchaften, afademifcher 
Lehrer zu Tübingen, und Abt des Klofterd Koͤnigs 
bronn, gebouen den ra Octobers 1693 zu Stutt- 


gard, wo fein Vater ein Bürger und Gerichtsver⸗ 
wanter war, befuchte die Univerſitaͤt zw Tübingen, 


Ward 1713 eh Magister, und nashgehendeRe« 
petent im hochfuͤrſtlichen theologifchen Stipendio. 


Im Jahre 1718 reiſete er auf fuͤrſtliche Koſten durch 
die Schweiz, Frankreich, Engelland, Holland und 


Teutſchland: und. warb su Sion nach gehaltener difl, 


de origine rerum pofübilium, ein Mitglied der bei 


dern damaligen Erzbifchofe fich verfammienden gen . 


kehrten Geſellſchaft. Singleichen gab ihn ber Erzbi⸗ 


ſchof zu Eanserburp,.: Wake, vier Monate lang 


freie Koft und Wohnung: und er ward auch ein 


Mitglied der Gefellfchaft de Propaganda Fide, Nach 
dieſer Reife trat er eine neue Neife nach Frankreich 


and alien an. Im Yahre 1724 wurde er zu Tüs 
bingen aufferorhentlicher Profeſſor der Gottesgelahr⸗ 
heit und ordentlicher der Weltweisheit, 1726 Pro⸗ 
fefför.. ver Vernunfdlehre und Grundwiſſenſchaft, 
1730 fei:der Feier des Jubelfeſtes Doctor ber Gate 
AeBgelahrheit, 1734: Yutieher der lateiniſchen Schus 


den des Herzogtums Wuͤrtemberg ob ber Steig, ine - 


eichen ein Mitglied Der Leipziger-teusfchen Geſell⸗ 
Pr ‚1739 Lehrer des Naturrechts und der Staats⸗ 


wiſſenſchaft / in melchem -Anıte er. bis 1749 geſtan⸗ | 
Re Dondiebem we Meran Der Zen 


‘, 
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J 
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06 Denn 


antwortete hintsieberum Pfaff in der Diſſertations 
apologerica, de contradiftoriis, num proprie lo- 
, 1— o oredi pofling? contra virum clatiſſimum, Jo. 
Alphonſum Turrerinum, theologum Genuenſem, 
Tubing. 1718. 4. 2 Bogen, und bei ſUcher Gele⸗ 
geuheit gab auch Maichel das oͤbenangezogene Exa- 
wen etc. heraus. Die gleichfalls obengemeldete In+ 
» troduttio et cer. hat ben Titel: „Introdultio ad hie 
| „ſtoriam literariam , de praecipuis bibliothecis Pari- \ 
„fienfibus, in H Partes diuifa, In quibus rectus bi- 
- „bliothecarum vfus , et vera ftudiorum' ratio often- 
| nditur, de bibliothecis et!bibliorhccariis,, plurimis- 
„que eruditis Parifienhibus difleritur, ac peregri 
„tibus via panditur, ad iter lirerarium Parifienfe fe- 
"„liciter ‚fufcipiendum, Cum notis et appendice. 
sGanrabrigiae, typig’ academicis, 1921, 8 mai, | 
— uch auch Lipine ‚ fumtibus Jo. Frid. ale: 
5  ‚ ditfchüi fil. 1721, 8, herausgetreten. In dem: . 
ra Ryfjelianae Part. II. p, os heifer in. | 
. von: „Dignae fane- bibliorhecae Parifienfes auftort‘ 
y⸗ynoſtro vifae ſunt, in quibus perluffrandis deſcri- 
„bendisque fuam exerceret induftriam, cum .nemo ° . 
„extitiflet ante eum, qui talem defcriptionem 'edi« 
“7 9derie accuratam. Confiderauit.iraque faris erudire 
3;hog in libro -illarım origines ac progreflus, cum 
„praefenti ftaru, iisque omnibus, quae ad intimam 
„earum bibliorhecarum faciunt cognitionem. SGonſt 
5 hat man von ber Eöniglichen Bibliochet den Catalo- 
gue de la Bibliorheque Royale, à Paris, de PIm- 
vr pfimerie Royale, davon ber erfte Band, fo die Hand⸗ 
ſchriften begreiffet, 1739, auf 458 Seiten, und bee 
. andere, 1740, auf.626 Geitek ‚in folio, dann ber 
erſte Sheil der gebruckten Berte in der Theologie, _ 
2739, auf. 415. Seiten., u. f. f. herausgefommen, - 
allwo man in ber dem TTheile der gedruckten Werte 
een Memoire hiltorique bie ganze Ge 
Zu chichte der koͤniglichen Barififchen Pibliothek fichet, 
2, babon ein Auszug in ber Nowvelle Bibliorbeque Tom. 
MV. 1743, Jaavier, Fevrięr, Mars. .eücle 5; a 
ern tn r 
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i29. et ſuiv. antrift. In dem Moſeriſchen Ler 


Jommen noch vor: Diſſ. de vſn atque abuſu abſtra⸗ 
&tionis in moralihus, Tub. 12339.4; diſſ. de beati⸗ 


tudine, ib. 1731, 4; diſſ. de certitudine, praefer- 


‚ ‚tim metaphyſica, 1736, 4; diſf. de foedere legali 


cam Adamo inito, Praeſ. Jaegeroy diſſ. de ingegio 
Gallorum, 1736, 43 Annotationes in G. J. Grave 


fſandi introductionem ad metaphyſicam, P. ı et 2, 
7787. 1738. 43 Diſſ. de homine nominali et reali, 
1735 43 de praecipua hominis deſtinatione, 1739, 


4; Thefes fele&as Jubilaeo. Aug, Conf. celebrando 


praeluſurae, 1730, 4; de eongruo a difciplinis lo» - 


gicis et mieraphyficis ad morales tranfıruy 1739, 45 
Idolum de aeternitarte materise deſtructum arque 


euerfum, 1729, 4; diff. de inueftigatione ftudii me- 


tapbyfici, 3727, 4; de narura arque indole ftudii 
metuphyſici, 1728, 4; Oratio de vita nemini man- 
eipio, omnibus vero vſui, danda, 1739, 4 ; die Ge 


- wohnheiten der. Evangelifchintherifchen Kirche in 


den Ceremonies et Coutumes religieufes de tous les 


. Penples du ‘Monde, Amfterbam, in fol. wo nich 
bdie, | 


nmerfungen zu vergleichen find. 
399. Maitland (Kal). 
Ein berühmter Arzt in Engelland, welcher um dag 
at 1748 geftorben, und firh infonderheit durch 
ie Einpfropfung der Kinderpocken,die er zuerft nach 


Engelland gebracht, berühme gemacht bat. f.' Er⸗ 


— 


Lang. gel. Anmerk. und Nachr. 1749. 3 St. 178. 
Seine bewährte Einpfropfung der Blattern ift 1725, 


t 


‚zu Bremen hervotgetreten. 


400. Maius (Johann Heinrih) |. - 


. Der iängere Johann Heinrich Maius oder Ma⸗ 


iena des älteren Sohn, von dem dag 4.6.8. in 
ergleichung gu ziehen. Weil der hochehrwuͤrdige 
Joͤcher wicht alle feine Schriften anführet, 


\ tr a = 
wit ich die noch fehlende aus Eschmeefahls.iungft- 
verſtonb. Gelehrten I Band. IV. St. nachholen, 


Hie ſind aher; Pilſertatig füb prachidio pewis, 
ui BE R5 E ., qrien. 


- 


N 


\ . \- 
x , . F RR N 


a6. HiforifgrCriifhe gta 
x02. Manaßes, Erzbiſchof zu Rheims. f. 


2. Nachrichten von. ihm finder man Tome IX der zu 

| Paris gedruckten Hiſtoire litteraire de la France , ou 
"Tom ‚traite de FPorigine et du, progres ‚etc. Par des. | 
Religieux Benedi&tins de la Gongregation de S.Maur,, 
son welchen 9 Bande noch ber, 1749" verflorbene 
Anton River Urheber if. j 
- 403, Manaßes (Conſtantin). |. 

Seine Annäles, cum latina inrerpreratione H. 
‚Grotii, et notisMear fi, ftehen auch in der neue - 
‚fin von Johann Lami beforgten Florensifchen Aus⸗ 
gabe der Verke Jo. Meurfi, Tom. VII. num, 8, 

404. Manegaudus. 

Oder Manegold, Manegald. duch. von dieſem 


ſtehen Nachrichten in dem 9 Bande ber. (Zahl 402)  ‘ 
. angeführten Hifleire lieteraire de la Franee u. ſ w. 


405. Marino (Marcus). 7. ’ 
In dem Allgemeinen ‘Gelehrten Lexico ſtehet nun 
6 viel: „Ein. Eriticus von Brefcia, hat 1593 The- 
„faurum linguae ſanctae zu Venedig in folio heraus. 
„schen laſſen. Folgendes Werf verdienet demnach. 
beigeordnet zu werben, welches 1748 zu Bologua, 
aus ber Drucerei des H. Thomas Agvinas erfchige, 
nen: „Marci Marini, Brixiani, C anonici Regularıs; - 
„Congregationis ‚Rhen. S. Saluatoris, Anngtationes- 
„Jiterales in Pfalmos noua verfione ab- ipfomet ilfu-, . 
" „fratos, nunc primum editae opera et "ftudio D. 
„Joannis Aloyfıi Mingarelli , eiusdem Congregario- ' 
„his Canpnico, qui eriam viram auftoris ſcripto- 
„rumque de ipfo teffimonia et Hebracorum canti- 
‚ „cofum-explicationem addidit', in gr. 4, deſſen To- 
mus I, aufferver ‚Bebenäbefihreibimg, Mörrede und” ' 
Queignungsfchrift, 360 Seiten anfuͤllet. Nachdem] 
die Drisinal-Handfchrift von / dieſes P. ar ino Aus⸗ 
legnng ber- Dapidiſchen Palmen x Reli, u 
Bologna gebracht-worben, hat "bee Gere 
N ur an den. Seren p. miinoarenn Wie pre“ De 


® 


. — non 
. 
“ 
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Merk in den Druck zu geben. Herr IE: bat die 160 

Pſalmen in 15 Zehenden abgetbeilet, : und, ‚anffer 
‚dern hebräifchen Text, noch 2 lateinifche Ueberfeguns 
— gen „und die Anmerkungen hinzugefüget, womit er 
entweder ben hebräifchen Text noch mehr erklaͤret, 


oder die Beiden Ueberſetzungen zu vereinigen trachtet. 


$ Regenfp. gel. Seit. 1749, 7 St. Beitrag zu den 
Erlang. gel. Anmerk. 1749, 10 Woche, ©, 147, 
148. ‚Der 2 Tomus ift zu Bologna 1750 in gr. 4 
gefolget,, anf 371 Seiten, fäuger vom go Pfalm an, 
and gehet bis zu Ende. Regenſp. gel. Seit. 1750, 
34 St. Beitrag zu den Erlangiſchen gel, Anmers 
Zungen. 1750, 38 Woche , 597 Seite. nr 


7: 406. Marogzo (Adile): 
Ein berühmter Fechtmeifter, .hgt del” arte della 


ſchrieben; ſ. Hamb. Geſammleten Briefwechfel 


der Gelehrten 1751. 8. 476 und 645 Seite, im 30 


N 


407. Maßon (Johann Papirius). to: 


Oder fchlechtweg Papirius, meil er felbft den 


Taufnamen Johann mit dem Namen Papirius ver⸗ 


- el { \ y i \ 0 
von verſtorbenen Gelehrten c. «bs - 


fcrimia, ingleichen il mode di adoperar Parmi, gen 


.. 


tanfchte. Thuan und Perrault haben das Leber - 


des Papieius Maſſon befchrteben, ingleichen ber. 


P. Niceron in dem V Theile feiner Memoires pour‘ 
fervir.3 Phiftoire des hommes illuftres, da noch ©. 


0.388 ein befonderes Verzeichnis feiner Schriften an⸗ 


[0 


" gehänget worden, welches KTicevonifche Werk be⸗ 


kannter moffen auch teutfch zu Halle herausgegeben 
worden. Es fehlen aber beim VNiceron verfchieden 


ne Stüde, die theild bei. Maſſons Lebzeiten fehen . 

gebrucht geweſen, theils noch.nie ans Licht gefüme 
- men find: daher folche auch im A. ©. 8. mit Stile > 

fehhtweigen uͤbergangen worden. Der 1751 geftorber . 


} 


ne beruͤhmte D. Magnus Erufins hat vor etlichen 


ungedrudten ſpaniſchen Hiſtorie, und andern 


,  deflelben. Schriften, den Gelehrten mitgetheilet, 
on N) weichẽ 


Fr .. \ - 


No 


€ 
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aGDiſtoriſtheWittſche Nächeicheen, 


welche man Im I Bande und 1 Stucke per Ham⸗ 


huugiſchen vermiſchten /Bibliothek, Hamb. 1743 
in 8, 30512, S. 48-55, ſindet. Die gedruckter 


Schriften maſſons, die Yliceron überga.gen, und 


die das A. G. L. auch. wicht hat, Cruſius aber in 
inem> Buͤcher⸗Vorrahte beſeſſen, ſind folgende: 


Philocalia Papirii Moſſoni, JCti, ſiue de pulchra re- 


libellus, ad Scamplam. ev: Aloiſium Sammarıbanot, 


Paris 1605, 8; Sermo Galliae Regem fälurantis, Pam | 


pirio .Maffono.au&tore ,. Paris. 1374, 8; Natalis In- 
‚fantis Delphini. primogeniti chriftianisftmi. Regis- 
Brangorum Henrici IV, Papirio Maffoas auftore; 
Paris. 1601, 8; Papirii Maſſonis Defcriptio orae 
maritimae ab oftio Carantoni amnis vsque ad oſti- 
uin Ligeris, vitimosque fines Pictonum, in 8; Ra- 


Acii Semipoetae Opufculum, continens Pbilidis et 


Florao virginum certamen, e bibliotheca Popirũ 
Mæſſoæi, Parifüs 1599, 8. Dieienigen aber, welche 
Cruſius in Handſchriften in feinem Buͤchervorrahte 


gehabt „find folgenbe:: Apologia pro ſereniſſimo Do- 


mino Dom. Antonio XVIII Portugalliae/ er- Algar- 
biorum Rege; MS, ex autographo Papirii Malloni;' 
Obfidio, Lutetiae Parifiorum, auftore -Papirio Moſ- 
ſono, MS. ; Ad ‚Rupellam de deditione facienda: 
Hensico-IH e Polonia redeunti menfe O&tobri 1574; 
‚aultore Papirio Maffone, MS. ; Judicium Papirää: 
Maſſoni de libello Hottomanni, Franco-Gallia dicto, 
MS. ;. Einsdem refponfio al malediftä Hottemannt,. 
cognomento Matsgonis, MS.; Elogiumy Petri Se- 
guierä, auctore Papirio Maſſono, MS.; Elogium' 
Claudi Puseani, , auftore Papirio Maſſono, MS. ;: 


welche beide Elogia ſich ımter denen, die Johann. - 


Qaque iucis ciuilis 'explicandi rarione ex‘ Pandeltis: 


Balssbens gu Paris 1638 in S-herausgegeben, nicht: _ 


nden. Das vornehmſte ungedruckte Werk iſt ſei⸗ 
ne Spaniſche Hiſtorie, wovon Cruſius ehemals zu 
Die ‚die eigenhändige Handfchrift Maſſons geſe⸗ 
hen, und fich folche abzufchreiben Gelegenheit: ger 


habt hatte. Weder. VNiceron, nach die Sammler 
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98 \ % 
der Bißliocheca untiqua , die zu’ Jena unter Burcharb. 
Sorthelf. Struvens Aufſicht 1705 herausgefommen, 
Haben davon dag geringfte gemeldet; ohnerachter bes 
deits Anton Poffevin ih feiner Bibliotheca ſelectu 


Tofn. IH: p. 371*daſſelbige unter Maſſons Schrif· 


ten angefuͤhret hatte. Das A. G. L. ſaget davon 


nuch nichts. Das Werk fuͤhret die Aufſchrift: Pa 


piröi Maſſoni Hiſtoria Hiſpaniae ad Philispum II His 


Ibanlarum Regem; und ift eben fo eingerichter, wi⸗ 


feine Annales Francorym . ad _Henricum III Regen 
Branciae er Polonias. Nach einer kurzen Vorrede, 


worint’er die Rage dE6” Rönigreith® Spanien ber 
ſehreibt, und die er an ben Koͤnig Philipp den ziwein 


ten gerichtet hat; Folgen 2 Abtheilungen: bie erfte 


handelt de Vandalorum aduenrü, in Hifpaniam, die. 


andere de Gothorum in Hifpaniam, ingreſſu, wobei 
er ſich auf die Zeugniſſe Saluiani, Vicibtit Vricenfs, 


* Antenini Epilcopi Eonftantiae, Procopii, und Pros 


fberi Aquitani oder‘ Aguieanici begichet. Die Nas 
nen ber Könige; deren Leben und Thaten der Mers 


faffer abhandelt,; find: Arhanaricus Rex Vifigocho: 


rum in Hifpania ‘I, Alaricus H, Arhaulfus, Segeri- 


cus et Vallia, T’heodoricus I, Thorifmodus'et The- 
‘ &döricus II, Etuarix, Rodericus, Pelagius, Froila} 


Aurelius, Silo, Mauregarus, Veremundus, Al- 
fonfus catholicus ſiue primus, Alfonfus caſtus fiue 
fecundus , Ranimirus, Ordonius, Alfonſis Magnus 
feu tertius, Garfias et Ordonius II, Froila II, Ab 


fonfus IV, Ranimirus I, Ordonius III, Sancius,ß, 


Ranimirus IIf, Veremundus II, Alfonfus V, Vere 


mundus IH, Fernandus I, Sancius II, AHfonfus VL 
Virraca et Alfonfüs. Arragonum fiue Tarraconenfis 


Rex, Alfonfus VII, Imperator Hifpaniae, Sancius 
IF vulge III, Alfonfus VII, Henricus H Fernandus, 


ZIT, Alfonfus IX,. Sancius III vulgo IV, Fernandus - 


IV, Alfonfüs X, Petrus Rex, Henricus FH, Joannes 


X, Henricus IH, Joannes II, Henricus TV, IfabeHa.' 
Zwifchen dem Könige Eruarix ober Eurico ‚big, an’ 


Rodericum iſt in Maſſons Hiſtorie eine grofe 


4 
e, 
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22264 oHiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
J cke, welche unter andern aus Andreae Schecti Bi» | 
bliotheca Hifpaniae Tom, L Cap. VII. p. 146. 
.. anb zmar aus den aͤlteſten Nachrichten Alfoni.Vük 
PRAuiegi Afkuricenlis JC, in folgender Ordnung kann 
7 grfeget werden, daß nach. dem Eurico, Eläricus fie 
Alaricus, Gefeleicus, Amalaricus, Thendis, Theu- 
difelus, Aquila, Achanagildus; Liuba, Leouigil- 
. dus, Flauuus Recaredus, Liuba U, Wittericus 
‚ * Gundemarus, Sifeburus, Recaredus JI, Suinthila I, 
Siſenandus, Cinthila II, Tulca,Chindafuintus, Fig» 
vius Recceſuinthus, Wamba, Eruiglus, Flauius 
Egica, Witiza, dann Rodericus, noch erſt regieree 
haͤben. Die alten, theils gedruckten, theils unge⸗ 
druchten Skribenten, deren Zeugniſſe Maſſon Bei 
fine Spaniſchen Gefdhichte gebrauchet bat, ſind 
olgende; Abdal Malic, Aben El Hax Africanus 
Scriptor, Aben Raxid, Aben Yca, Abumeron Auen 
gear, Adelmus Benedifinus, Alpkonfus Burgenſu 
J Epifacpus Alphonfi IV literae ex-MS. eccleiae Tu. 
ronenlis,Alpbonf VIII Epiftola ad Innocentium I 
ex MS., Antoniss Epifcopus Conftantinae in Epiſto- 
u. la confolaroria ad Arcadium a Genferico ia exilium 
attuni, Ansoniss Nebriflenfis, Arabs Scriptor Auer 
aymus, Auerroes Cordubenfis, Auſonius, Beuismis 
FMAudelenſis, Bernærdus in Epiſtola ad Santiam Soro- 
‚em Imperatoris Hiſpaniae, Borceriss, Nic, Cal» 
eondilas Athenienfis in Tureica Hiftoria, Coslflind 
All Papae Epiftola ad Proceres Hifpanise, Phil, 
‚.'  "Comminius, Corippus Poeta Afer, Dantes Aligerius, 
2. ,Eginurtus, Euagrins, Frofartis Hiftoria,. Glaber: 
Hiftoricus, Grasiss Poera, Guilielmus Neubrigenufis, 
* Hildebertus Cenomänenfis , Icoo Carnutum in Gallia 
Epifcopüs, Jdacii Chronicon, Innocewsis IH Epiſtola 
ad Sororem Petri Tarracomenfium Regis, Zisudems 
— Reſcriptum de donatione inger\virum et vxorem, 
. Fosanis XX11 Referiptum ad Petrum Infenrem, Fo- 
“ as -Aurelianenfis Epifcopus, Joannes Jonuilla, 1f- 
duri Chronicon, Leonis Papae Liber Epiftolarum ad- 
uerſus Michaelem Conftantinop. et Leonem Atrida- 
br En un mum⸗ 
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Bekenner oder Scheinsund Maul⸗Chriſt, eigentlich 
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‚num Epiſcopos feriptus, Lacaxa Cordubenfis, Le- 


Læœus Tudenſis, Luitprandus Ticinenlis ecclefize Dia- 


conus, Mahames Aben Mabamee, Oldradus JC., 


j Pauliæi Epkemeris nondum excufa, Paeulinus Aqui- 


. 
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degienfis Diaconus, Pawlinus Aquitanus, . Paulus 
Burgenfis Epifcopus, Perrarcha, Pesrus Aruerãus 
:Ghuniacenfis, Piſtorienſiam Annales. MS., Priſcus 
Rhetor', Procopius de bello Vandalico, Profper Aqui- 


tanicus, Prüdentius, Rabbi Abrabam Lesita, Rafıs 
Hiftoricus, Rederici Hiftoria, Salsianus Maflilienfis, ' 
Vidonius Apollinaris, Sorfunus Arabs, Teris Africa- 


nus fcriptor, Thegan Chorepifcopus "Breuifenfis MS, 


N 


‘ex bibliorheca Mafloni, Tiliss exceptor Senarus Pa» 


* rifienfis, Vickor Veicenfis, Joannes Pillgneus, Mat- 


thaei Vilamei Chronica, Vinese epiftolarum libri, 
Joanpis Juuenalis Vr ſini Hiftoria Caroli Vi, Wale 
Jridus Strabe, Zofirmas. DE u 
22408 Maukiſch (Michael). 
War um 1672 Amtd-Prediger zu St. Nicolai in 
teiberg; man hat von ihm eine Leichprebigt auf 
Flifaberh Lindnerin, Freiberg 1678, folio. | 
7.409. Meade (Matthäus). 


- 
‘ 


Ein Prediger zu Londen, ha in englifcher Spra⸗ 


che den Bey⸗nahe Ehriften gefchrichen, und iſt feis 


‚me: Borrede vom Jahre 1661. Solche Schrift Hat 
Gevorg Hein ing Teurfche überfegt und herausgege⸗ 
"ben, deffen Zueignungsfchrift von 1671 if. Der 


Teutſche Titel lautet: „Der, Beinahe Chriſt geof⸗ 
„fenbaret, das iſt: Ein Tractat, darinn ber Falſche 


unterſuchet, gepruͤfet und verworfen, und hergegen 


Aum wahren Chriſtentum treulich angewieſen wird. 
ya Eungliſcher Sprache beſchrieben von Herrn 


Matthaͤo Meade, Predigern zu Londen, und auf 


„Begehren verteutſchet and zum Druck gegeben von 
»&eorgio Heinio, Predigern zu Caſſel. Diegte -- 
Ausgabe iſt zu Berlin 1718 in 12 beſorgt worden; 
entf. das Buͤchlein auch Caſſel 1675 in zꝙ Pe — 

on u | u Caſſe 
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j Säfte 1701, zu Caſſel 1682, mız, su Berlin ch | 


* 


im A. & !. A nachzufehen. ch merfe noch 


ads Gispsschikge Nachrichten 


auch 730, in 12, gedruckt zu haben, und grbauli 
zu leſen. 


‚410. Meder Johann Conrad) 


Hat herausgegeben: Chronika, oder Beſchreibung 


der fuͤrnehmſten denkwuͤrdigſten Thaten und Ges 


ſchichte von Anfang der Welt bis 1500, ſe iu Ent. 


Kan; 1596 in 4 gedruckt worden. 
4m Meder (Peter) * 
Ein Poet im vorigen Jahrhundert, ‚deffen Ana- 


grampnatum 
gefommen. 8 find auch Gratulationes in lauream 
poeticam P. Mederi dafelbft 1638 in 12 erſchienen. 


412. Meier (Johann). 


' Der zweite Johann Meier, ein Flensburger, iſt 


an, daß ſein Compendium iuris Cimbrici, ſeu me- 
odus iuris Danici, in des fuͤrtrefliche ep gern Ernft 
joachim von’ Weltphalen Monumentis ineditis re- 


. rum Germanicarum ‚‚praecipue Cimbricarum ev Me 


413. Mellen (Jakob von). 1. . 


. Im Mi G. L. iſt fein Sterbeiahe nergeffen worden: . 


er ſtarb aber 1743. Gefchrieben hat er auch hinter⸗ 


40 an- zu Jena, wo er 1744 die 


. Melle (Johann Jakob von). 
. Bar 1721 den 24 Jenners geboten, fiudirete vor 
Wagiſter⸗Wuͤrde 


ri Ir zu Roſtock 1638 in 12 heraus⸗ 


⸗ 


In. gapolenfium, etc. Tom. IV.num..ı4 gefunden werde. 


laſſen: Lexicon linguae veteris Teutonicae, inglen J 
n Auctarium lexici linguae veteris Teutonicie. 


annahm. Im Jahre 1745 wehlete man ihn zum 


iuͤngſten Prediger an ber Jakobs Kirche zu Luͤbek, ex 
ward aber bald Diakon, ferner Archidiakon, und 


. ftarb den 8 Jun. 1752 in feinem 32ſten Fahre ; war 


Äbrigeng ein Mitglied der a Teutſchen, wie 
auch der Goͤttingiſchen Ge chart, und hatte 1781 


den Ruf nach Goͤttingen an des feel. D. Kortholts 


Stelle, welchen er erhalten, ausgeſchlagen wei. De ihm 


‘ 
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von verſtorbenen Gelehrten c. a67 
ſeine Gemeinde nicht entbehren wolte. Seine Schrife | 
: \.ger heiffen: Diflerrario de apotheofi Philofophorum | 
.  Griecorum fpeciatim Pythagorse , unter Herrn M. 
€. Gicmuͤllers Vorfige, Jenae 1742; Difl. de Hie- 
- . rofolyma ecelefiae non militantis, fed triumphandie . 
emblemate, Jen. 1744, dieer als Vorſitzer gehal⸗ 
.. gen; Berfüch in den Merken der Beredſamkeit, Luͤ⸗ 
bei 1748; Lübefifches Ninide, Luͤbek 1751.“ Sein 
Leben hat der Lic. und Rector von Seelen auf 13% 
- in fol. befchrieben;. vergl. Aamb. Ber. 1752. 53 
Et. und 63 St. ©. soo. Jenaiſche gel. Zeit. 1758 
70 St. Auch ſtehet von ihm im 44 St. de Ham⸗ 
burgiſchen Brieftwechfels der Gelehrten vom Jah⸗ 
ze 1751 ein Schreiben; an die correſpondirende Ge⸗ 
ſellſchaft, worin ein aruer Beitrag zu dem Gelehr⸗ 
-- gen Lexico erſcheinet. . 
.  4is. Melle (Samuel Gerhard von). 
Ward 1690 ben 29 October in Luͤbek geboren, wo | 
er Jakob von Mielke, Pfarrern an. der dafigen Mas: . 
- ‚zienfirche, zum Vater hatte, gieng alle fieben ae  : 
fen der Schule feiner Vaterſtadt durch, hielt’ 1700 
1 feine Abſchiedsrede, und that eine Reiſe durch die 
Ä benachbarten Herzogtuͤmer Meflendburg und Pom⸗ . 
mern , deren vornchmſte Städte von ihm befrben 
wurden. ‘Hierauf begab- er ſich nach Wittenberg, 
woſelbſt er drei Jahre lang den MWiffenfchaften ob⸗ 
lag, und eine Biſſert. de commergio dei er homi- 
num verfertigte, die er unter Wernsdorfen zum 
—Ratheder brachte. Im Sahre 1712 begab er ſich 
nach Jena, wo er Masifter ward, und eine andere 
Schrift ausarbeitete, die er auch unter Foͤrtſchens 
- Borfig vertheidigte; fie'hatte den. Titel: De pru- 
-» denta iuftorum in‘cauendo hoc tempore fchismate > 
circa pietatem orthodoxe docendam et rite promo- 
uvendam. Zur Erweiterung feiner Miffenfchaftes 
. tharer gelehrte Neifen, burch Holland, Ennelland, 
bie Schweiz, Sranfreish, Teutfchland und Dännes ‘ 
mark. Nach feiner aurüchuuft aus Saunemar 
F | 2_-. wars 
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253 Hiftorifihi@ritigche Nachrichten, .  - 
. Ward er 1718 den 17 Wintermonats zu Luͤhek Pre⸗ 
Diger an der Megibienkicche, und ı721 Archidiakon 
on eben berfelbigen. Er arbeitete nebft zween afı- 
‚dern gelehreen Männern an der Bibliotheca qube- 
cenſi, die von 1725 bis 1732 in ı2 Bänden. her⸗ 
‚ausgefommen; flarb aber frühgeitig.den ı Jun. 
1733. . Sein Leben hat der Herr kic. von. Secken 
auf x Bogen lateinifch, und. der Herr Pfarrer | 
Bruns in: Prez auf. 2 Bogen teutſch befchrieben, ' 
- wonon der fel. Johann Jakob vontielle (Zahldı) _ 
im Gefammleren Briefwechfel der Gelehrten 175, 
S. 699 und 700 ginen Furzen Auszug eingeſchaltet. 
“416. Melzer (Ehriftoph Daniel). : 
.* Ein Doctor. der Medicin, und dritter ordentlicher . . :' 
Drefer ; auch Eöniglicher Preuſſiſcher Hof-und 
. EonfiftorialsRaht, in Königsberg , erblickte das 
Licht: der Welt ven 14 Herbfimionats 1698, ward 
'1720 gu Königsberg: Doctor, und 1722 Profeffor 
u. ſ. w., flarb aber den 18 Weinmonats, und hat Ä 
» etliche kleine Schriften ausgefertiget. ſ. Hamb. Ber. Ä 
1748, 20 ©. 158 S. wu 
417. Menander, der Komödienfchreiber. T.” 
 » Dee berühmte Herr Hauptmann zu Gera hat 
3743 auf 1. Bogen in 4 ein Programma.de Menan- 
° dro-arque illius Comoediis herausgegeben. ° . 
| 418. Menander, ein Mond), 
In der Lafeinifchen Bibel, die in gros folio zu 
Nuͤrnberg bei Anton Koburger 1478 gedruckt wor⸗ 
— den, ſtehet zum Beſchlus des Mönchen Menguders 
Caompendioſa librorum biblie (bibliae oder’ biblio- 
zum ) notitia. J. Betlin Biblioth. I Band. 3 St. 
419. Menander (Arrius). 1. . 
In dem U. G. L. Heiffer eg nar von ihm: „eim. 
35⸗Roͤmiſcher ICrus, lebte zu -Caracalfä Zeiten, und 
2: „fhrieb de re militari üb. 4. Man bemerke folgene 
des. Celeftinus ‚ober. Coͤleſtinus Mixbellus bat 
uim die Helfte des 17 Jahrkunderts ih. Frankreich 
Da 3— einen 


— —— — — — — -. 


2 
— — *—4 


[ 


! 
; ' D) 
j \. 1 DE - 
/ N Be 
” . J eV 


—F 4 2 — - - — — —— - 


BL ee en ZEN 
von verſtorbenen Gelehrten sc 269 - 

ı einen. Commentarium über Mewandri fragmenta le- 
güm;de re militari ‘herausgegeben, welcher ſehr ſel⸗ 
ten ift. Obgleich Mirbellus dag meifte aus Gottſeb. 

« Ssaweebii Commentario in Vegetium, Per. Greg. _ 

. + Toolefasi Syntagm. iur, vniu., und Ant. Perez com- _ 

' , mentario ad lib: XII. cod. ausgeſchrieben: fo ift Doch . 
- feine Schrift an fich gut, und neulich von Herr 
NHarniſchen wiederum mit diefer Auffchrift heraus⸗ 

gegeben worden: Arrii Menandri, JCti, Fragmenta 

lesgum de re millitari, cum commentario Geleftini 
,  "'Mirbeli , JGti et Parroni, illuftrata, denuo edidie, ' 
naotas er duplicem-indicem adiecit Joan. Georg’ Har- 


1 


 ifeh „Kirchheilingen- Thuringus,, Lipf, ex officina 
 ,  Langenhem. 1752, 4, auf 84 Seiten. In den Ans 
merfungen- hat Aarnifch einiges aus den Altertuͤ⸗ 
mern erläutert, theild auch Die Novellen und Bucher 
näher angezeigt, die man weiter nachichlagen kann 

Erlang. gel. Anm. und Nachr 1753. 2St. S. 14. 15.0 


420. Mirbellus (Celeſtinus). | 
Ein Rechtsgelehrter, hat im vorigen Jahrhun⸗ 
.. bert einen Commentirium über Menandrym de re .. 
militari herausgegeben, ben Harniſch (Zahl 419) 
von neuem gemein gemacht bat. -— 
‚421. Möllendof (Chriſtian Nikolaus). 
Ein Prediger zu Delmenhorft, ward 1698 ben 4 
April zu Lübek geboren, und hatte zum Water Chrie 
flien Noͤllenhofen, den am ı ı Auguftwonats 1697 
verſtorbenen bafigen Pfarrer an der Burg - und Hei⸗ 
ligen⸗Geiſt⸗Kirche, zur Mutter ober Katharinen. . 
Lucien Reicbin, Sein väterlicher Grosvater, dder 
von Vaters⸗Seite, war der M. Erasmus srIöllen- 
Hof auch Paſtor an den zween gedachten Kirchen zu 
Luͤbek, und die Grogmutter Elifabeth, eine Tochter 
SM. Adam Helms, Seniors der Lübefifchen Geiſt : 
lichkeit und Pfarrers an der Petergfirche: an der 
mötterlichen Seite hatte er M. Johann Reichen, . 
ehemaligen Senioren "der Luͤbekiſchen Geiftlichfeit 
und Pfarren an der- Arsibienhirche, ira. Großer 
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7 Zens im Eheſtande gelebet 
| Hofs Mutter heirahtete 1706-Neinrich Duͤrkop, da⸗ 


N 


re, Sierra 


ter; ber mit Eliſabeth einer, Tochter. Mens Hanne · 


hatte. Unſers Moͤllen⸗ 


maliger Pfarrer an der Jakobskirche in Luͤbek iwel⸗ 
cher bald hernach als Pfarrer an. der teutſchen Pe 


terskirche nach Kopenhagen fam, auch dafelbit Kar 


techetiſcher Profeffor warb, von Greifswalde dem 


und daB Ungluͤck hatte, daß 1728 in der groffen 


\ 0 — F Kopenhagen, nicht nur bie Kirche, 


ondern auch fein Haug, buirch die Wuht der Flam«- 


- men verzehret wurde. | Unſer Chriftian Nikolaus . 


Moͤllenhof ward zu Kopenhagen in bie-Schule_ ges 
=. fickt, war 1711 beider Peſt dafelbft eine zeit 
lang der einzige Schüler in feiner Klaffe, erhub fich 

1716 auf daſige iniverfität, ward 1717 zum, Bac⸗ 


calaur in;der Weltweisheit erkläret, und widmete 


fich Bierauf den heiligen Wiffenfchaften. Als er fich 


% 


1719 von der geifllichen Fakultät dffentlich prüfen 


u laſſen wolte, und firh besivegen ſehr anftrengete, 


that er des Nachts in der Hitze der Einbildungs⸗ 
$raft von dem. oberften Boden bes Haute auf die 
Gaſſe einen Fall über dreiflig Ellen, und yerrenkte 
fich den linfen Fuß: daher.die vorgehabte Prüfung. 
erſt 1720 vor fich gehen fonte, Am Jahre 1721 


beſuchte er die hohe Schule zu Wittenberg, 1722 


die zu Leipzig, befahe Torgau, Weimar, Weiffen- 
2. feld, Dresden, zog 1723 nach Halle, 1724 nach 
— — und von hier nach Luͤbek, ward nachge⸗ 

ends Hofmeiſter in Eutin bei des daſigen Oberhof⸗ 


Ehrenbrief der geiſtlichen Doctor, Wuͤrde erhielt, 
7509 die Oberſtelle an ber. Peterskirche erlangete, 


* 
‘ 


- marfchald Barons von Goͤrz iuͤngſten Sehne, und _ 


prebigte in der Stadt und am Hofe Im Zahre 


1725 ftarb feine Mutter, und noch in biefem Jahre 


ließ ex fich zu Luͤbek prüfen, und warb unter: bie 


Ze Kandidaten des Predigamts aufgenommen, 1726 


> aber Hofmeifter der Freiherren von Derz in Kopen⸗ 


Ken Gefendſ 


- ⸗ 


hagen, wid 1728 Prediger ber koͤniglichen Daͤni⸗ 
oft im Wien. Als 1728 ſein Sieh 
— 5va 
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g Safer zu Kopenhagen mit abbrannte,-'bei welchen 
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non verſtorbenen Gelehrten ec. 'eya 


betruͤbten Vorfalle unſer Moͤllenhof auch ſeine Buͤ⸗ 


cher und mufifglifche Werkzeuge verlor, ſammlete er 


38 Wien goo Thaler, und uͤbermachte ſie nach Ko⸗ 
-" penhagen, zur Wiedererbauung ber. abgebrannten 
Nirche, welche fein Vater bedienete. Von 1729 an 


⸗ 


hatte er etliche mal epileptifche Sufälle, welche er 


zuerſt Bei dein Anblick einer vornehmen Perſon, bie 
er in ihrer Krankheit  befuchte, befommen hatte. 


Im Jahre 3730 feierte er in dene Geſandſchafts⸗ 


hanſe zu Wien das. Gedächtnis der Augfpurgifchen 
Bekenntnis mit zween Predigten über Matth.X. 32, 


. > . 


- 


und Joh. VIL 16-18 Im Jahre 5731 reifere er 


nach -Edenburg in Ungarn; gieng bernach über 


‚München, Augsburg, Memmingen, Lindau, nach 


fäfers, im Sraubünderlande, tefelbft er - bag 
ad gebrauchte, und dag Brunnenmwafler trank. 
Hierauf reifete er über ©. Gallen und, Eoſtniz, in 


- die Schweiz, befahe Schafshaufen, Zuͤrch, Baſel, 


und bie franzofifche Feſtung Hüningen; fuhr den. 
Rhein hinunter nach Strasburg, und fehrte über 
Kehl, Naftadt, Karlsruh, Durlach, Stutgard, 
Tübingen, Ulnt, und von dar über bie Donau, wie⸗ 
derum nach Wien. Auf der Rücreife ſtellete ſich 


das Epileptifche Uebel wieder ein, warb aber end-. 


lich durch einen Wienerifchen Arge, Prillern, aus . 
Dildesheim, voͤllig vertrieben. Zu Wien hatte er 


> 1 N 
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einen Briefwechſel mir Auguſt Hermann Franken in 


Halle wegen der Miffion nach Tranguebar und an- 


‚derer Dinge, mit Herrn Johann Heinrich Callen⸗ 


bergen in Halle wegen der Anordnung zur Juden⸗ 
befehrung, und mit Bernhard Raupachen in Pie 
burg, dem er Urfunden zu dem Evangelifchen ⸗ 


— 


ſterreich verſchafte, wie auch mit vielen lutheriſchen 


VPredigern in Ungarn. Durch feine Vorforge far 
men, auf Antrieb und Koften des föniglichen groge 


‚britannifchen und furhanndverifchen Geſandten am 
Faiferlichen Hofe, Freiherrn Diede zum Sürften- 
fein , zum Nutzen ber bebrängeren Proteſtanten in 
rn 284° Yngam, 


S 


= 272 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachtichten, 
Ungarn, folgende Schriften heraus: Marpergers 
Sammlung der Laͤmmer in ihres guten Hirten Ar⸗ 
a me,. Leingig 1735, in ungarifcher und bihmifhenr 
‚ : Sprache; ingleichen: Authers Katechifmus mit ei⸗ 
ne Erllärung, Nürnberg 1735, in ungariſcher 
_ Sprache; weiter: A. Wolfe und & $. Rogels 
brüberliche Erwecfune an einige angehende Lehrer; , 
Jena 1736,.auch auf ungariſch; dann ferner: Das, - 
neue Teſtament, Wittenberg 1736, gleichermaflere 
ungariſch; desgleichen: Der erfte Theil der Wuͤr⸗ 
tenbergiſchen Summarien, in fflavonifcher Spra⸗ 
che. Er ſchafte auch andere. ſchon vorhin gedruckte 
rungariſche Bücher ins Land. Als ber Herr von 
Diebe Wien verließ, uͤbermachte er an unſern Moͤl⸗ 
" , Ienbofen aus feinem Bücherfchage viele teutfche er⸗ 
Bauliche Bücher, welche biefer an bie in Ungarn ' 
wohnende teutſche Glaubensbruͤder vertheilte. Im 
hre 1734 trat er die Reiſe nach Frankfurt am 
Main an, trank das Selterwaſſer, und brauchte. 
das Waſſer aus dem Main zu baden; kehrete dar⸗ 
auf wieber nah Wien, und befuchte 1735 Pres⸗ 
* burg, und Raab, in Dberungarn. In eben dieſem 
ı Jahre berief ihn der König Ehriftian der’ fechfle zum 
timariat nady Delmenhorſt; zu Wien aber er⸗ 
“ ielt Herr Chriftian Kortholt feine Stelle, der nach⸗ 
her nach Göttingen fan. Unſer Mellenhof reifete 
1796* nach. Delmenhorft, wo er ben 11 November. 
, eingeführet wurde. Den 19 Hornungs 1739 erhielt . 
er einen Ruf nach Edenburg in Miederungarn, . 
\ ſchlug aber fülchen aus, Er war aud) 1749 mit ir 
dem größeren Ausfchuß dererienigen, aus ‘welchen 
ein Pfarrer an der Nifolauskirche zu Hamburg ges 
wehlet werben folte ; reifete 1746 nach Kopenhagen, _ 
— und wieder nach Delmenhorſt zuruͤck; bedienete ſich 
1749 des Brunnens und Bades zu Pyrmont, und 
farb den 10 Decembers, 51 Jahre, 8 Monate, und 
6 Tage alt. G. Lammers, ſein College, welcher 
ihm im Primariat folgte, hielt die Trauerrede uͤber 
ı Korinth. IV. 1. 2, und der Generalſuperintendent 
nn Ibbeke, 
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222 bis 245. 


von verſtorbenen Gelehrten sc. 273 
Hobel bie Leichyptedigt uͤber Galat VL: 16. Im 
Jahre 1737 hatte er Auguſten Frideriken, aͤlteſte 


Tochter des königlichen daͤniſchen Kanzelleiaſſeſſerrs 
und Landgerichtsfefretärd. in Delmenhorft, Lorenz 


Vieh, geheirahtet: und zeugete mit ihr drei Soh⸗ 


‚ne und zwei Toͤchter, don denen Eleonore Marie . 


und Chriſtian Heinrich ihn ü¶ lebten. Als er noch 
zu Wien — 


einem Gebetbuche, zum Gebrauch ſeiner Gemeinde 
zu Wien, doch ohne. feinen Namen, unter der Auf⸗ 
ſchrift drucken: Bern geiſtlicher lieblicher Lieder; 

welche Sammlung etliche mal wieder aufgeleget 
worden. Sonſt hat er auch Predigten herausgege⸗ 
ben; Dieſe ſind: Die geduldige Unterwerfung un⸗ 
ters Willens in Kreuz und Leiden unter den Willen 


SGaottes, über dus Evangelium am 3 Sonntage nach 
‚ber Erfcyeinung Jeſu, Regensburg, 1733, 4; fer« 
ner: Die den Kindern Gottes hier und, bort vor⸗ 


handene Ruhe sine Leichprebigs bei bem Tode Jo⸗ 
hann Paulfen, über Pſalm CXVIL 7-9, Brenn 
2741 in folio; Konige nach dent Herzen Gottes, als 


theure Gnadengeſchenke and feiner Hand, über Pſalm 


EXXXIX. 2-6, weiche er am erſten Tage ber Jubel⸗ 
feier zum Andenken der gootäbrigen Beſitzung bee 
Dänifhen Thrones von Koͤnigen aus dem Diben- 
bürgifchen Stamme gehalten: Dieſe Rebe iſt nach 
des Verſaſſers Tode zu Oldenburg 17590 in 4 ges 
druckt worden. ſ. Schmerſahls Nache. von iuͤngſt⸗ 
verſtorbenen Gelehrten, 2 Banbes 2 Stuͤck, ©. 


422. Nachenmoſer (Adam). 
Unter dieſem Namen hat man: „krognoſtico 
„theologicum von der Welt Nahe und Baraug: ins 


„haltend die Veränderungen ber legten 2000 Jahre, - 
„wie innerhalb. 1260 Jahren big auf 1587 ſich 2 


- „fehädliche Häupter, Pabſt und Tuͤrke gezeiget: 
„was auch 1558. an bis ger bevorab 1035, 10 
Zr . ee . . s big | 


. , \ 
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mmlete er 1018 geiſtliche Gefänge, 
und ließ fein Nuͤrnberg, mit einer Vorrede und | 


27⸗Hijſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
N. „did an den ifngfien Tag ſich begeben werde. Lei⸗ 
den 1588 folio, und 1591 folio en 
423. Nad (Iohann Philipp Conrad). 
Ein‘ refonfirter Gottesgelehrter, aus * Heffen, 
WvWard Inſpector am theologifchen Seminario des 
I, Seadimtyaliihen Mh zu. Berlin, fam.ald 
Prediger nach Preußffin-HoBand, 1740 ald ordents - 
J licher Lehrer der Kirchen⸗Hiſtorie, heiligen Altertuͤ 
mer, und morgenlaͤndiſchen Sprachen an das kö- 
, migliche reformirte Gymnaſium nach Halle, in die 
Stelle des hochehrwuͤrdigen und hochberuͤhmten 
Herrn Chriſt. Ludw. Schlichters, hochfuͤrſtlichen 
Anhalt⸗Cothniſchen Conſiſtorialrahis und Archidia⸗ 
- Tone an ber Kathedrallirche, ward aber 1744 Lehr 
“gerber Gottesgelahrheit auf der. hahen Schule zu 
Frankfurt an der Oder, wo er um 1746 geftorben, 
0,7, and erft 1749 ben beruͤhmten Heren Eberhard, Hein 
rich Daniel Stofch, der eine kurze Zeit vorher als - 
00. $ehrer in Duisburg geflanden hatte, zum Pachfol⸗ 
x. gerim Amte befam. . Einige diefer Nachrichten ſte⸗ 
07.7, Ben in des Herrn von Dreyhaupt Befchreiburfg des 
1, Öanlereifes: wann e8 aber dafelbſt heiffet, der be- 
ruͤhmte Herr Prof. Simonis habe die Srankfurtie 
ſhe Stelle ausgefchlagen, worauf Herr Rad ſie be⸗ 
N kommen: fo wird der Hochehrw. Herr Prof. Micha⸗ 
0. dis fonder Zweifel verſtanden werden ſolien. Von 
.. feinen Schriften iſt mir nichts bekanut ausgenom⸗ 
J men ſein Programma zu ſeiner zu Halle den 20 Octo⸗ 
| bers zu Halle gehaltenen Orationi inaugurali de vti- 
r° . cute, praeflggia ac neceflitare linguarum orienta- 
>" Yum in theologia ,, Halae 1740 in 4, ı Bogen; und 
feine Piſquiũtio ‚de DICH eorumque operibus, 
/ nec non“de Pythonilfa Endorea, Halae 1743 in &, 
barin er die Erfcheinung Samuel® an ben Saul die . 
| nen kuͤnſtlichen Betrug der Endorifchen Zauberin 
on beimiſſet, dergleichen Meinung von einer Zauberla« . 
y ferne bereits in einer anbern Schrift: Siftorifche 
nd luſtige Unterredungen u. ſ. w. vorgetragen 
N ' worden 
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von verflärbenen Gelehrten xc. 275 
worden fepn ſoll. Man kann Hamb. gel. Ber. 1743 


inm 88 St. und die Fortgeſetzte Sammlung von Als 


‚sen und Veuen uf. f. 1743, ©. 574, 575, uud 
abermald ©. 591-394 nachfehen, 190° füch eine naͤ⸗ 
here Nachricht von felbiger Abhandlung finden laͤſſet. 
00424. Nardus (Balthafar). . ' - 
* Unter diefem Namen hat man: Expunttionef Io- 
corum, qui in Jibro de papatu Romano ignari au- 
&oris deprauantur, mutilantur, et tam falfo adfe- 
runtur, quam in prima parte Reipublicae Marci 
Antonii de Deminis: animaduerfiones itidem ad fin- _ 
gula impiae illius doctrinae capira. Paris 1616. 4, 
‚425. Naffarre y Ferriz (Blas Antonio). 
> War aug einer adelichen Familie den 4 Hornungs 
1689 zu Alqvezar in Arragonien geboren, ftudirete 


Anfangs in feinem. Baterfande, hernach zu Madrit 


. — 


unter der Aufſicht ſeines Oheims, der, nach demn 
Tode ſeiner Eltern, fuͤr ſeine Auferziehung Sorge 
trug. Hierauf ſetzte er ſeine gelehrte Bemuͤhungen 
zu Saragoſſa fort, erlernete bie gelehrten Sprachen, 
und legte ſich auf die Weltweisheit, wie auch auf 
das buͤrgerliche und kirchliche Recht. Das letztere 
war ſein Hauptwerk, und er brachte es darin ſo 
weit, daß er 1711 Profeſſor des Rechts auf gedach⸗ 
ser hohen Schuͤle ward. Nach der Zeit ward er &a- 
Nonicus der Metropolitankirche allda, kam bei dem - 
Hofe zu Madrit in groffeg Unfehen, und ward ende 
lich erſter Eöniglicher Bibliothekar, welche Stelle er ‘ 
bis au feinen Tod den 13 April 1751 bekleidet hat, 
Er hat unterfchiedene Schriften auegearbeitet, des 
ren einige verloren gegangen, andere aber noch in 
- Handfchriften vorhanden find. Einige derfelben 

find folgenden Inhalts oder diefer Auffchrift; An⸗ 
. merfungen über die alte Zucht, die Bei den Kirchen 
verſammlungen, fonderlich den Spanifchen , üblich 
geweſen; Comment. über die Collectionem Cano- 
num$. Martini, archiepilcopi Pragenſis; verfchiebene. 
Trattate, welche bie Rechtsgelahrheit betreffen; je 
Pe, 


v. 
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276 Hlftorifh;Eritifche Nachrichten, 
ne. Ausgabe der Werke des Joſeph Vela; verfchie 

dene Gedichte; und eine groſſe Anzahl. von Diſſerta⸗ 

tionen; desgleichen hat er an dem Caſtiliſchen Woͤr- 

teerbuche einem groffen Antheil gehabt. ſ. Elegio biſto- 

rico del D. Bias Antonio Naffarre y Ferriz Academi- 
co de la Real Academia Efpanola ‚«Biblioch. Mayor 
de S. M. etc. hecho de Orden de la miſma Real 
Academia, y leydo en fu Junta de 4 de Agofta de 

y751 por Don Auguftin de Montiaro, y Luyando 
del Confejo de ſu Mageftad, y direftor perperuo. de 
la Real Academia de la, hiftoria etc. zu Madrit in 8 
auf 42 S., Tübing. gel. Ber. 1752. 31. St. Bei⸗ 

rag zu den Erleng. Anm. 1752, 934 Woche. 
426. Nathufius (Chriſt.) 

Unter diefem Namen ift 1638 in 4 zu Leipgig eine 

' Abhandlung de nobilioribus. fuperioris feculi decen- 
‚ail I rebus.in Euröpa geftis herfuͤr getreten. 

2 427. Navieres (Karl de), |. . 

„Eben diefed im A. ©. 2. gedachten Mannes Pſal-· 


f mes mis en vers, find zu Antwerpen 1580 erſchie⸗ 
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nen, und werden in des hechehrmürbigen Herrn D. 
Siegm. Jak. Baumgerrens Nachrichten von merk ' 
| würdigen Büchern XI St. Zahl 13 befchrieben. , 
7428. Nicolai (Karl). 
| Deffen difl., Caeſar, fiue princeps Romanus , ift: ° 
zu Leipzig 1622 in 4 gedrudt. © 
v Bu 429. Nicolai (Daniel). ß 
 * Geboren zu Königsberg den 4 April 1683 , ward 
708 zu Halle Doctor in beiden Nechten, bald dar« 
anf zu Konigsberg Hofgerichtgadvofat, auch 1709: " 
aufferordentlicher nofefer ber Mechten, babei 1722 
‚‚\ Kofhalsgerichtsaffeffor und Eommercienzaht, 1724 - 
aber Königsbergifcher Stadtraht, 1726 Tribunale- 
J— raht, 1733 vierter ordentlicher Profeſſor der Rechte, 
1736 zweiter Profeſſor, und 174 1 Buͤrgermeiſter de 
Stadt Königsberg. Er hat zu Halle unter. dem aͤl⸗ 
„tern D. Stryf de obligatione. filü fanilias, une zu 
no W RKoͤnigs⸗ 


„ 


4 
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Rinigdberg alg Dorfiger de: ‚fpoliaro non refituen- 
do, ‘obligatione oornmendantis, filio familias teſtaæ- 


fore, beneficiis debirori inruiru fundi extra cohcu= 
fum creditorum‘ ſub hafta Same: iure Prutenico 
competentibus, diſputiret. Ham 


. 84 St. ©. 678. 


... 430. Nicolaus Epifcopus. }, 


ı 9.8. 8 folte ſtatt Epıfcopus eigentlich Epifi- 


pin: ftehen, und der Name nicht mit Nicolaus an» 


| —— — ſondern vielmehr unter dem Namen 
Epiſcopius. |. Herrn M. Chriſtian Ziegra in dem 
Samb Briefwechſel der Gelehrt. 1751. S. 296.297. 


431. Nicomachus Geraſenus. ]. 
Sein tr. de muſica ſtehet mit Meurfi notis und 
Meibomii latina interpr. in der allerneueſten Floren⸗ 


tiniſchen Ausgabe von Meur/ii Opp. Tom. VI num. 6. 


432. Nigrinus (Chriſtian Ernſt). 
Gab eine Beſchreibung des ganzen Rheinſtroms 


heraus, Nuͤrnberg 1673 in 12; einen Staats⸗Ca⸗ 


lender auf das Jahr-168 1, ebendaf. in 4. 
435. Nigrinus (Martin). 
Von dieſem hat man eine Abhandlung de prore- 
ſtatione, Hamb. 1609, 8; Laudes Annae Stute, fe- 
minae apud 'Suecos inclurae, 1596, 4. 


454. Oeſterreich (Anton Yugufl). 


„ Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, geboren 1692 
ben 15 Det. zu Schleswig, wo fein Vater Georg 


Fuͤrſtl. Rapellmeifter in. Dienften fland. Seine 


entter war Magdalena , eine Tochter Hans Dar⸗ 
n@den, weiland Braunſchweig⸗Luͤneb. Bauherrn in 


—3 — Er hatte anfaͤnglich Hauslehrer; 
als aber ſeine Eltern von Schleswig nach Braun 
ſchweig zogen, und ſein Vater in Brannſchweigiſche 


Dienſte war, beſu te er das hiefige Martins⸗Gym⸗ 

naſium, und genoß unter andern des Unterricht - 

des damaligen Nectors-. Joh. Albr. Gebhards, bie . 

u 2219. Denn um Oſtern 1710 beog er Din ar 
d 


{ 


gel. Der. 17m, 


. 


\, 





278.Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
Schule zu Jena, ſtudirte unser Foͤreſchen, Bud 


ven. Danzen, Rusen, Stoden, und Stolten, - . 


3 Jahre lang. Im J. 1713 verlies er Jena, kam 
über Halle, Leipzig und Helmſtaͤdt wieber zu feinen 
Eitern nach Braͤunſchweig, und übte ſich im prebi⸗ 
gen. Bald hernach ward er vom weiland Durchl. 
Herzoge Anton Ulrich in das Seminarium der Pre⸗ 


diger⸗ Candidaten zu Riddagshauſen als collegiatus 
ordinarius aufgenommen, und bereitete ſich bis 1710 


zum Predigtamte mehr und mehr. Im J. 1719 ber 
‘rief ihm der weiland Durchl. Herzog Auguſt Wil« 
helm zum Pfarrer in Ober⸗ und Nieder⸗Sickte, fo. 
sroifchen Braunfchmweig und Wolfenbüttel liegt, wo 
er 1720 um Dftern Agnefen Derotheen, fel. M. 
Magnus Peter Oldecops, geweſenen Acchidiafong 
beider Squptfirche zur 8. F. in Wolfenbüttel, Toche 

ter heirahtete, und 4 Soͤhne und 5 Tuchter zeugete: 
- . hernad) erhielt er von dem weiland durchl. Herzoge 


Ludwig Rudolph den Beruf der Konigslutteriſchen 






De 


na 


Inſpection, und. es ward ihm zugleich das Prio 


‚ rat, mie aud) das Baftordt bei dem. Stifte und 


Kloſter Koͤnigslutter übertragen. Im J. 17400, 


Rd befam er den Ruf von dem durchl. 
erzoge Karl nach Holzminden als Oberpfarrer, 
auch ald Generalfuperintendent bes Weſerdiſtricts, 
und Abt des Klofters Amelungsborn, wo er 1745 
im December geftorben. Zeit feiner erſten Bedie⸗ 
nung gab.er heraus: Heilſame Worte von, ber 
Pflicht eines glaͤubigen Vertrauens auf Gott, Hans 


. nover 1731, 4. Neubauers Ber, der Theologen 2 


278. 279. LT IR 
435. Oezalli (Agoſtinoͤ). 
Ein Katholiſcher Pater, welcher zu Venedig 1758 


den 28 Octobers verftorben, nachdem ex fein Leben: 


auf 59 Zahre gebracht Haste. Seine hinterlaffene. 


Schriften beftchen in verfchiedenen Reden, f. Re⸗ 


\ € 


genfp. Gel. Jeit. 1752. 1 St. 
f \ ev “ " 436. 
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‚von verftorbenen Gelehrten ee. 27% 
436. Olai (Erich oder Ericus) . 


Man merke bei dieſem Abſatze des Herrn Abts 


Seidels hiſtoriſche Erzehlung von dem Leben des be⸗ 


ruͤhmten ri Geſchichtſchreibers Ericus 
| e 


ö— — —ñ —ñ —ñe en 
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Olai, fie ſtehet in dem 41,Stüde des Helmſtaͤdti⸗ 
fehen gelehrren Wochenblars vom Jahre 1752, 


- 437. Olai (GudmundJ. 


Ein Islaͤnder, geboren 1652, muſte fid in feine 
Jugend von Fifchfange naͤhren fund aber Gelegen⸗ * 


heit zum Studiren angeführet zu werden, weswe⸗ 


ü ge er auch 1678 nach Kopenhagen gieng. Als der 
chwediſche Graf, Karl Bylienitiern, fich 1680 das 
ſelbſt aufhielte, um bie Fönigliche Braut, Ulrife 


‚Eleonore , von Kopenhagen abzuholen, gerieth Gud⸗ 
mund Olai mit demfelben auf der afademifchen Bis 


Bliochef in Bekantſchaft, und warb von ihm alg fde  . 


niglicher Dolmerfcher der ißländifchen Sprache nah , _ 
Stokholm berufen. Er folgte dem Ruf 1681, und -° 


überfetste bei feinem Amte verfihiedene alte. hiſtori⸗ 


. he Schriften in bie Semedifee Sprache, und 
farb den 20 December 1695. M . 
Nicolai Da) Specimine biogfaphico de Antiquatiis” - 

Sueciae, wovon man in der Bibliorbeca Lubecen ſi 


an findet dieſes in 


Voll. I. p. 305 ſeqq. einen Auszug lieſet. ſ. von 
751,716 nn 
438. Olfen (Conrad). 


Geboren u Hannover den 5 Octobers 1621, ward 


‚Superintendent zu NRemlingen im Wolfenbuͤtteli⸗ 


fihen , und von dar. 1658 nat, Hannover an bie. 


Hegidienfirche berufen, wo er 1671 die Schuld der -  ' 
Natur bezahlete. Seine Schriften beftehen in, Lei⸗ 


chenpredigten ‚und find: - Leichenpredigt auf David. 


‚ Erpthropel, über 1 Petr. V. 2-4, unter dem Titel, 


Rechtſchaffener Seelenhirten ſchuldige Pflicht und . 


in Trübfel, aus Hiob XIX. 25-27, 26545 Beäng« 
. x . | , ” , B 4 R . er 


| Mellen im Hamb. Briefwechſel der Gelehrten J 


Gnadenlohn, Hannover 1661 in 45, Hiobs Troft 


/ N Zu ſtet 9 
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30.¶ Viſtotiſch⸗ ritiſche Nachrichten, 


ſteter Chriſten Zuflucht, qus Pſalm XXV. 15-18, 
1661; eine Leichenpredigt aus Matth. V. 6, 1661; 
Gtänbiger Pilgrime rechtſchaffener Wandel nach, 
dem Himmel, aus Palm CXIL 5-7, 1661; Der 
betruͤbten Seelen ſehnliches Verlangen nach Gott, 
aus Pfalm XLIL 2,3, 1664; Die feelige Sterher 


kunſt, aus Luk. I. 29, Hannover 1664; Die Suͤn⸗ 
denilaft und die Befreiung von derfelben , aus Pſalm 


XXV. 7, daſelbſt 1666. |. Schmer fahls iuͤngſtver⸗ 


‚Korb. Gelehrten 1 Band. 2 Ch.203.0.204&. 


"439. Oihagaray (Peter oder Pierre). 


Hat herausgegeben: Hiftoire de Foix, Bearn et 


Navarre, & Paris. 1609, 4 Martin Beiller in ſei⸗ 


ner Manciſſe ad Catalogum hiſtoricorum etc. Vlmae 


1660 in 8 führet, auf der 165 ©; dieſes Wert alfo 
an: „Petr. Olbagsray hiftoriam Fuxenſein, fiue de 


Foiæ, Bearnienfem , et Nauarraeam,, an. 16C9. in 4. - 


Luretiae publicanit. 


\ 


440. Olivencrantz oder Olievencranz Go⸗ 


hann Paul). 


u Hat Tabulas in Hugonis Grotü Libros de iure 
bei et pacis verfertiget, welche Simon Henricus . 


Mafaenszu Kiel 1688 in folio herausgegeben. 
441. Dlinger (Paul). | 
Sim Caralogo MSCtorum J. P. de Ludewig wird 
Zadi 636. eine Handfthrift mit folgenden Morten 
angeführet : „Proceflus iuris, d. i. Verzeichnis etli⸗ 
„cher Puncte und Gebräuche, fo in hürgerlichen 
„Gtreitigfeiten, Sachen und Händeln etwan für 


„falten, für Gericht und Rath darin procedirt, allein 


„furz memorialiter ausfpricht: auch von bem Ge⸗ 


„richte und Nath diefer Stadt (Strasburg) Ge 


„braͤuchen, Ordnungen und dergleichen: CDS. 


„Dieſem iſt beigefuͤgt ein lateiniſch Tractaͤtlein iuris 
„artis, auctore Paullo Olinger, fo aber nicht gang 
A a 
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442. Otter (Sohann). . 
Ein gebohrner Schwede, warb Brofeffor bei ara⸗ 
bifchen Sprache in dem Finiglichen Collegio zu Pas 
ris, auch Dolmerfeher der Morgenlaͤndiſchen Spra⸗ 
chhen bei der Einiglichen Bibliorhef, war auch ein 
Mitglied der Acädemie des Infcriptions er belles 
iettres de Paris; und flarb in feinen 35 Jahre zu 
Paris den 26 Herbftmonats 1748. Er hat feine 
Seifen nach der Türkei und nach Perſten im Druck 
Herausgegeben. ſ. Baireuth. wöch. gel, Nachrich⸗ 


— — — — — — — — 


Sammlungen 4GSt. 1752. ©..348: Herr Schmer⸗ 
ſahl in feinen iuͤngſtverſtorb. Gelehrten 1B.2 Th. 


371 ©. nennet ihn Oper, und fagt, er waͤre in fein 


0 rem 39 Jahre geſtorba. 

— 443. Pauli lEhriftoph) - 
Hat eide Diſſertationem de rei vindicatione z% 
Herborn in 4 herausgegeben. 


22 


4 Pauli (Herman Reinhoid) 


Man hat bereits von dieſen berühmten, gottſel· 
— und gründlich gelehrten reformirten Gottesge⸗ 


fehrten verſchiedene Machrichten: dergleichen find 
:{1) Herrn Joh. Jak. Moſers Beitrag ju einem fer. 
ber Theologen ©. 640. 641, welche Nachricht aber 
ehr unselfftändig iſt: (2) Herrn Elias Friedr. 
Schmier ſahls snverlöffige Nachrichten von iänaff 
.  berfkorbenen Sefehrten 2 Band. I Th. S. ı67u.f. 
Doch auch bierin fehler bag meifte: (3) die ſchrift⸗ 
kich hinterlaſſene Lebens beſchreibung des Wohlfeligen 
felbſt, weiche fih, dem Vernehmen nach, gegen 
— Waͤrtig in den Händen des älteflen Herrn Sohns in 
Magdeburg, deffen meiter unten gedacht erden 
- Fol, befindet; die ich aber iegt wicht vergleichen 
.’$anıy; und wuͤnſche, daß folche der gelehrten Melk 
durch den Drück-mirgerheilet werden möge: (4) die 
Nachricht, welche fich bei der gedruckten Gedaͤcht 


— nispredige befinder, deren Aufſchrift dahin lautet: 
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von verſtorbenen Gelehrten ie Age 


ten 1748, 146 St. 448 ©, Halliſche Hiſtorſcha 


2 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
| „Der gegründete Glaube eines Knechtes Gottes mit 
„feiner ungemeinen Freudigfeit im Sterben, wurde _ 
1 ‚zum gefegneten Andenfen - - Herrn Herman Rein⸗ 
1.0 held, Panli - = - in einer Gedächtnigpredige dee ' 
| „Gemeinde in der koͤnigl. Schloß. und Dom-Firhe' -ı 
„dorgeftellet vori Albert Philipp Urſinus, Prediger. 
an benannter Kirche, Halle 1750 in folio ; wobei 
+ fi) von der 29 ©. an des Herrn Predigers Sjohann 
Dabid Genſike, bei der Beerdigung gehalterfe Res 
de, vonder 39 ©. an aber der Lebenslauf befindet: 
. und diefer ift defto zuverläffiget,, weil er meiſt ein 
Fussus des’von.dbem Seligen felbft Herfertigten Les 
benslaufes iſt: 5), und endlich des berühmten ko⸗ 
mniiigl. Prenflifchen Geheimen Bahts Herrn Johann ” 
0 Chriſtoph von Dreybaupe Pagut Neletici et Nudzi- _ 
Er ci, oder Beſchreibung des Saal⸗Kreiſes u. f. f. 2 Th. 
Halle,1750. fol. ©. 688, mo man eine der vollſtaͤn⸗ 
Bigffen Nachrichten, ‚bie ſich auf die kurz vorher an⸗ 
geregte Doelle zu beziehen: fcheinet, antrift. Was 
aun diefe Dvellen in fid) faffen, werde ich bier zu- 
.-. ſammen, doch nur den Hauptfachen nach, meinem 
| + Zwei gemäg;; liefern, und das noch fehlende er: 
oo. ganzen. Der Wolfelige war zulezt Eönigl. Preuffis - 
A ſcher Hofprediger, erſter Lehret der reförmirten 
Schloß⸗und. Dom⸗Kirche zu Yale, Anfoertor einis 
ger benachbarten Kirchen und des Hällifchen refor⸗ 
mirten föniglichen Gymnaſii illuſtris Curator deg 
asian hochadelichen Freiweltlichen Fraͤulein⸗ 
ifts, Ephorns der koͤnigl. reformirten Freltiſche zu 
Halle, Proviſor des im Herzogtume Magdeburg er⸗ 
richteten reformirten Prediger⸗ und Profeſſoren⸗Wit⸗ 
wen⸗und Waiſen⸗Fiſci, andy Affeffor bei dem Almo⸗ 
| fenamte der Stadt Halle. - Er erblickte das Licht der 
Bu Belt zu. Marburg im J. 1682 den 28. Hornungs: 
” und es ift merfwürdig, daß feine Vorfahren: der, . 
‚ Kirche. Gottes in einem ununterbrochenen Zeitlaufe,; 
meift von 200 Jahren, gedienet haben. Gein Bas 
.. ter war Reinhold Pauli, der heil. Schrift. Doctor 
und ordentlicher Profeffor auf det Huiderfiede Fr - 
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von dverſtorbenen Gelehrten dc. 283 
urg, auch Prediger bei daſiger reformirten Gemein⸗ | 


— 


be; der Grosvater George Pauli, D. der heiligen 
Schrift, Profeſſor im Gymnaſio, und Prediger zu 


Danzig an der ſogenannten! Dreifaltigfeitsfirche; 


Der Eltervater Adrian Paui der‘ältere, Pfarrer zu 


Danzʒig an der Peters⸗ und Paulg-Kirche, und erfter 


* 


reformirter Prediger daſelbſt, welcher mit ſeinen 


Nachkommen von ı580 big 1084, und alſo über 100 


Fahre, der Kirche zu Danzig gedienet?, von diefen 


dreien tehrern hat Herr P. Joͤcher im A. G. 2. eini⸗ 


ge Machtichten geliefert, die ich jegt nicht wiederho⸗ 
Jen wi. Seine Mutter war Maria Eliſabeth, eine 


Tochter Daniel Toſſans, gemefenen kurpfaͤlziſchen 


Kirchenrahts und Ephori inf Collegio Sapientiaͤ zu 


Heidelberg, wie auch franzoͤſiſchen Predigers allda: 


r 


die.übrigen aus der Familie der Touffain oder Toſ⸗ 
ſane, als Peter, Paul, Daniel, und noch ein Dar 


‚Biel, welche fich unferblich gemacht, fünnen aus - 
e 


dem A. ©: & erſehen werden. Die Grosmutter 
muͤtterlicher Seite war Louiſe Felicitas, geborne 
Miegin, des Doct. Matthaͤi Miegens, kurpfaͤlzi⸗ 


ſchen Rahts und Reſidenten zu Baſel, Tochter, 


welcher im U: ©. L. vermiſſet wird. Der wolfelige 
hatte feinen Vornamen Hermann vom- Heffifchen - 
—  Railer Vulteius, den Namen 
einhold aber von ſeinem Vater; verlor als der 
juͤngſte und noch unmuͤndige Sohn feinen Vater drei 


Viertheil⸗Jahr nach feiner Geburt durch ben Tod; \ 
ſtand in ſeinem fiebenten Jahre eine ſchwere Hißige 
Krankheit aus; ward 1690 in die Schulen des. de  - . 


fenttichen Pädagogii zu Marburg gethan, gieng in 
Jahren die Klaffen durch, und ward 1696 dem 
Univerſitaͤts⸗Regiſter einverleibt; verlor 1697. feine , 
Mutter burch Den Tod; blieb zu Marburg bier Jah⸗ 


te lang, binnen welcher Zeit er. unter feinm Schwa⸗ 


der dem D. und P. Mieg, nachmaligen furpfälzi« 
ſchen Kirchenraht ‚und oberſten Profeſſor zu Heidel⸗ 
erg, zweimal oͤffentlich diſputirete. Von Marburg 


begab er ſich in feinem 3 Jahre mit feinem älteren - 
‘ ‚ “ 2 | | 


⸗ / 


Bruder, | 


N 


U / 
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"Bender, George Daniel, der ” gr als Inſpector 
und Prediger, zu Alzey in der Kurpfalz geſtorben, 


auf das Gymnaſium nach Bremen, hörte den Cor⸗ 


tel von Haaſe/ D. Schnabeln, D. Joh. Cont. 
‚ Beßlern, und fieng an ſich im predigen zu ben, 


wobei er zum erſtenmal über Palm CXLVII. 8. 


predigte. Don Bremen reifete er 1701 nach Mars 
Burg zurück, fludirete Hier noch ein Fahr, und hielt 


unter dem Borfiße D. Tilemanne, genannt Schen?, 
eine Streitfehrift über 2 Korinth. IV. 6. 7, vom 
Lichte in irdenen Gefaͤſſen. Er fland eben 1702 im 


WBegrif, nach Danzig, als den Stammort feiner Vaͤ⸗ 
. ger, zu reifen, als er Befehl erhielt, nach Schaums 
Burg. zu reifen, und in der Vacanz/ vor der verwies 


toeten Fürftin von Nafau-Schaumburg, gebornen 
Graͤfin von Holzapfel, zu predigen: er that es, und 


empfieng den Beruf eines Hofprebigers ‚ließ fich zu 
Marburg prüfen und versrönen, und trat das Amt 
in feinem 30 Jahre den Sonntag Eraudi 1702 an. ' 


Als 1704 der Herzog Anton Ulrich zu Braunfchtweig 


den Keformirten biefer Stadt. die freie Gottesdienſts⸗ 


übung erlaubte, und fich die Vorſtellung oder Präs 


fentation. des erften Predigers vorbehielt; empfieng 


der mwolfeelige, auf Empfehlung D. Tilemanns, den 
Son fänrtlichen reformirten Gliedern in Braunfchmweig 


 unterfchriebenen Beruf: worauf er den weiter 
fingfttag 1705 zu Schaumburg feine Abfchieds- . 


redigt, und im Brachmonath zu Braunſchweig 


ie Emtritts⸗Predigt hielt. Fu Braunſchweig hatte _ 
anfangs viele Wiedermägtigkeiten , wiewol feind 
- Beinde nachgehends feine Freunde wurden: bie neu⸗ 
N gepflanjte Gemeinde aber fette er durch Gollecten in 


en Stand, daß die Verforgung eine® Prediger 


nicht beſchwerlich fiel. Zu dem Ende reifete er mie - 


Anfang des Ottobets 1705 nad) Amſterdam, von 
bar nad) Harlem, Leiden, Haag, Nötterdam, Gou⸗ 


“ da, machte ſich mit den Gelehrten bekannt, ſonder⸗ 


berlich wit Wiefen und dem Salömo von Til,pre 
digte überall wo hochteutſche Kirchen waren, Fe 
2. . . . * | * | 


- ) 
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von verfisrbenen Gelehrten xc. 285 - 
Iete in Holland ein  erfleckliches , und fam in ben . 
Mitte des Jenners 1906 wieder zu Braunfchtweig . 
an, nachdem er vorher einmal, ale er'ded Nachts - . 
zu Waffer von Leiden nach Anfterdam teifete, durch 
Gottes Hülfe aus einer groffen Lebensgefahr errete 
. tet worden. Im Jahre 1706 den 11 Yun. heirahte⸗ 
te er Jungfer Katharinen Elifabeth Miegin , die 
uuͤngſte Tochter weiland Johann. Srieberich Wiiegs, 
der heiligen Schrift D. und Profeffore , fie 
fchen Kirchenrahts, und zulezt oberſten Profeffors 
zu Groͤningen: fie ftarb aber 1709, und hinterließ 
einen Sohn und eine Tochter, welche bald darauf 
per Muster im Tode folgten. Zum andernmale ver« 
ehelichte er fih 1709 den 3 Decemberß mit Jungfer 
Anne Clare, Herrn Gottfried Tüngftens, D. unb 
Prof. auch Predigers an ber Anfcharskirche, und 
vielmaligen Rectors des Gymnaſii zu Bremen, älter 
ſter Tochter, Im J. 1718 berief ihn die reformirte 
- Gemeinde zu Hanndver , nach Abgang ihres Predie 
gers, bed nachmaligen koͤnigl. Preuffiſchen Hofpre⸗ 
bigers und Kirchenrahts Noltens: er lehnete aber 
den Antrag auf Bitte ſeiner Braunſchweigiſchen Ge⸗ 
meinde ab. Ein neuer Beruf gelangete 1723an 
ihn, nemlich von der veformirten Gemeinde zu Srane 
Eenthal in der Kurpfalz, als er eben die Worte . 
Pſalm XXXIL 9. 8. lafe: wodurch er ermuntert 
wurde, dem Beruf zu ſolgen, wiewol er fich in den 
Einkünften iaͤhrlich um mehr als 100 Thaler verz 
fchlimmerte; die Abſchiedspredigt gu Braunſchweig 
8, Bielt erden Mai ıy24., So wol gu Braunichweig, 
als waͤhrend ſeines Aufenthalte N anfenthal, gab 
er verfchiedene Schriften ‚heraus. Im 9. 17264 
. weibete er am Sonntage Invocavit ben reformirten 
-  Goftesdienft der neuangehenden Gemeinde zu Grüne ⸗ 
ſttadt in der Grafſchaft Leiningen, mit einer nachher 
gedruckten Predigt über den 100 Pfalm ein. E86 
durde ihm auch um dieſe Zeit vom Kucpfälzifchen 
Kirchenrahte die. Verfehung ber kleinen Walloni⸗ 
ſchen Gemeinde in hraulen pa welche einen eigen 
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nen Prediger zu halten zu unvermoͤgend war, auf⸗ 


- getragen der er alle Viertheil⸗Jahre in: ihrer Spra⸗ 


"che eine Predigt hielt, und das Abendmal reichte; 


mütterlicher Grogvater, Daniel Toffen, als Pre 
diger geffanden. Im J. :727 ward er zur zweiten 


"Stelle berufen, welchen Beruf er duch aınahm, den 


‚23 Mai 1728 im Dom vom feligen Heren Eonfiftoe 
rialraht von Scharden eingeführet ward, und den 


ı Heumonats im Hoͤrſaale des Gymnaſii feine Anz 
tritsrede de veris verae theologiae fontibus ac fini- 


- bus, hielt. Den 25 Mai 1730 bifputirge unter ſei⸗ 


nem Vorſitze fein nachmals verflorbener aͤlteſter 
Sohn Jehann Daniel de typo Timothei a Timo- 
theis äd viuum exprimendo, Er verbat 1731 ben 
Ein. Preuß. Beruf an des verſtorbenen Hofpredigerg 
Andrei Stellenach Berlin: reiſete aber 1733 nach, 


Berlin, predigte auf. Befehl vor des Koͤnigs Maige . 


ſtaͤt, genog viele Gnadenbezeugungen, und wirfte 
bei der Mademoiſelle Andeed aus, : daß fig dei felis 


gen Hofpredigers, ihres Bruders, zahlreichen Buͤ⸗ 


cherſchatz um einen leiblichen Preis’ dem Halliichen 
reformirten Gpmmafts zukommen ließ, auch ein 
Stipendium vor zwei der Goftesgelabrheit Befliffes 


bei welcher, "Gemeinde über hundert Jahre zuvor fein 


Hofpredigerſtelle und Theologifhen Profefion bei - 
dem reformirten Gymnaſio zu Halle an D. Heydens 


ne zu Halle ſtiftete. Im J. 1734 wurde er von Ih⸗ 


ro Koͤn. Maieſtaͤt am die Stelle des zu Halle ver⸗ 


ftorbenen - Herrn Conſiſtorialrahts von Scharden 
durch ordentlichen Beruf eingeſetzt ; gegen Ende des 


| RN 1736 zum Inſpector über die daſige Domkirche, 


e 


über die reforınırte Schulen zu Wettin, Calbe und 


Alen, beſtellet; fiand 1740. eine ſchwere Krankheit 


aus: und wurde nach einem hitzigen Fieber den 5 
Hornungs Abends gegen acht Uhr 1750, im 68 Jah⸗ 
re feines Alterd, und dem 48 feines Predigtamts, 
in die zufünftige Ruhe werfeßt, wohin ihn bie nach⸗ 


.; , 


ymnaſium Illuſtre und niedere Schulen, wie auch. 


‚ gelaffene Fran. Witwe am 1751 folgte.- Die Leiche” 
| nn Pre 


v 


ne | u 
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edigt hielt der Herr Domprediger Albert Philipp 


De | 
3 eins. über Luc. II. 25430, worüber der felige 


/ 


' 


x 


felöft feine lezte Predigt hatte haften wollen; und 


Die Dede ‚bei der Beerdigung Herr Johann David _ 


Benfite, über Dan. XU. 3, welche beide, auſſer 
verfchiedenen Trauergedichten , nebft dem Lebenslau⸗ 
fe, wie oben gedacht, gedruckt worden: Aus ber 
Eweiten Ehe ſind 11 Kinder geboren worden: deren 


dacht, die Schrift de typo Timorbei etc. vertheidig- 
„te. Die noch lebenden find folgende: (1) Herr Ernſt 
Ludewig Pauli,‘ Prediger bei der refürmirten Ges. 


aber die meiften wiederum verftorben find , unten. 
. welchen der Sohn Johann Daniel 1730, wie ger _ 


+ 


einde zu Magdeburg, welcher 1741 Jungfer 


Magdalenen Chriſtianen Guichardin heirahtete, die 
juͤngſte Tochter des Herrn Hofrahts Guichard zu 


Magdeburg, deren Herr Bruder Carolus Theophilus 


Guichard Praeſide Jo. Henr. Sehrammio Diſſert. de 
fama Salomonis apud exteros als Verfaſſer zu Her⸗ 
born 1744, in 4 gedruckt, gehalten hat. Herr Ernſt 
Ludewig Pauli hat einige Predigten herausgegeben, 

nd Rachfommen aus feinem Eheftande,. (2) Here 
Hermann Gottfried Pauli , vorher Hochfürftl. Hof 


Diakon zu Cöthen, und iegt Prediger zu Märzin bei 


Coͤthen feit 1749, verehlichte ich den Lı Mai 1746 
mit Srau Marien Eleonoren, gebornen: Leveaux, 


vermwitweten Biefewerterin aus Halle, bat gween - 


Söhne, und befigt, auffer einer augerlefenen Biblio⸗ 
thef, eine ſchoͤne Sammlung von Seltenheiten der. 
Natur. (3) Herr Georg Jakob Pauli, geboren ben 


24 Jul. 1722 zu Braunſchweig, ſtudirte gu Halle, 


fam nach Berlin, ward 1745 unter bie koͤnigliche 


Kandidaten aufgenommen, 1746 zum Nectorat am _ 


Gymnafio zu Halle berufen, und trat das Amt 1747 


ben 2 Jenners mit eier Rede de initiis phyficae er . 


ethicae in fcholis non negligendis. at, verwaltete 
auch 1750 die dritte Predigerftelle an der Dom⸗Ge⸗ 
meinde, fam aber. 1751 ale Prediger nach, Berlin 


nf der Friedrichsſtadt: Seine Schriften find: Eie . 
x, .. ⸗ J . T4 nige 


N 


/ 
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nige Anffüße in der Aamburgiſchen verniſchten 
Bibllethek und in der Berliniſchen Bibliothek; 
 Progr. de occaſione Pſalmi XXXIV conſcribendi, 
‚ Hal, 1747. 1 Bogen; Progr. de condemnationis at- 
que fupplicii Chrifti tempore, ad concil, Marc. XV, 
45 et Joan, XIX, 14, Hal, 1748, ı Bogen; Progr., 
‚ de,lefu Chrifti fapientia in eligendis et praeparan- 
dis apoftolis, Hal, Ya 1B. u. ſ. f. (a) Die 
Frau Tochter Louiſe Katharine Adelheit, Herrn Jo⸗ 
hann Auguſt Lobethans Hochf. Anhalt Coͤthniſqhen 
Amtmanns uͤber das Amt Wulfen und Conſiſtorial⸗ Ä 
Sekretaͤrs Eheliebſte feit den 18 Octob. 1746, Zum i 
Beſchluß führen wir noch die Schriften des ſcel. | 
Herrn Hofpredigers an, fo viel und deren bekannt: | 
0 geworden. Gie findi (1) Schediafmı hiftoricum 
Lde eeclefia Cenchreenfi , in Venen vom’ Herrn Daun; 
' Berdes herausgegebenen ‚Mifcellan. Duisburgenſ 
»’ .. - sTom.1. Faſc. I. n. 3, 1731, (2) Spegimen ty. _ 
Ä picum de typo Timothei a Timocheis ad viuum ex- ’ 
primendo, fdeciatim ad locum Paullnum ı Timpth, - 
IV. ı2, Halae 7730, 4. (3) Die teutſche Ueberſe- 
zung ber. fo eben gemeldeten Schrift, nebft Beifür 
, ie zweier Predigten, von dem: Nugen und. dee 
‚ „Kraft ber Gottſeligkeit. (4) Liebsvoller Naht des 
- ‚tregen und wahrhaftigen Zeugen an das laue Yao« 
Ä bicea unferer Zeit, aus Dffenb. Joh. Ing -18 in 
| 24 Predigten fürgetragen, Leipz. 1713, in 4, und 
\ Bermehrter 1739. in 4, mit einem Anhange einer 
Gaſtpredigt, und zweier Predigten von der Nußbar« _ 
- 127 Seit und Kraft der Gettfeeligfeit. vergl. Unſchuld 
u Nachr. 1713, ©. 172, Verbeſſ. Bau des Reiches . 
Gottes 2 Band. 628 ©. (5) Orætio de veris theo- 
bosiae fontibus ac finibus, womit er ben ı Jul. i728 
- bie theologifche Profeßion gu Halle antrat. (6) 
raft des Reiſches Gottes in 20 Predigten, Braun⸗ 
weig 1716 im 8, 1731, in 4, welche % 





. [hon vorher groͤſtentheils gedruckt geweſen, ſ. Uns . 


\ \ ud. Nachr. 1916. ©. 171.1 (7) Bergpredigt 
2 Bei Herrn aus Matth. V. VI VER Rap. nebſt en _ 
I _ i oo | ee SE |? 3 

a | 


oo 75, 
u / | , 
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7 gen. Mifeellanpredigten, Frankf. 1920, 4. (8 
| Siblifher Katechifmus Son den vornehmften A 
rien alt und neuen Teftaments, Manheim 1726 in 
12. (9) Pfätsifche Erftlinge, oder, Glaubenspre⸗ 
digten über auserlefene Texte alten und neuen Tes 
ſſtaments, FIrf. 1726 in 4. ſ. Sortgeſetzte Samm 
3727. ı56 ©. Theol. Bibl. 23 St. num. 4. € 
u md 7 Predigten vom Gehorfam des Glankung, eine 
, Reujahrs⸗Predigt, bie Valet⸗ und Anzugs- Prebige 
zu Braunſchweig. To) Denkmal göttlichen Bei⸗ 
tandes, ober Absund Antritts⸗Predigt, Halle 1728 
in 8. (11) J. de la Placette Weife, mol zu fterben, 
ins teutſche uͤberſetzt, „8. (12) Zwolf Ber 
mahnungs⸗Reden an ſtudioſos cheolggiae, Frank⸗ 
frfurt 1733, 8. und, wo. ich nicht irre, iſt etliche. 
| Jahre hernach eine andere Sammlung von bergleis 
chen Reben im Drud erfchienen. - (33) Heldelber«: 
giſcher Katechiſmus, oder Unterricht Chriſtlichep 
Lehre, mit mehrern Erlaͤuterungen, auch einem dop⸗ 
pelten Anhange, Halle. 1740, 8. (14) Dank⸗und 
Griedens⸗Predigt aus Pfalm XXL 2. 9.4: wegen 
des zwiſchen Sr. Kon. Mai, in Preuffen und der fd 
nigin in Ungern Maieftät getroffenen Friedens, Hole 
u 1742, in 4. (15) Nulgigungs Predigt, Halle 1740, 
4. (16) Leichprebigt auf Julian. Marg. Berends, 
Salk 1742, fol. (17) Kindfehaft der Gläubigen 
Teen Teſt. bei Anlag einer getauften Juͤdin, Halle 
1734, 12. (18) Denkzettel zu fleter Erinnerung 
an die Dreieinigkeit, Brem. 1721. 8. (19) Was 
im Haͤſlliſchen Intelligenz ⸗Werke oder Woͤch. Hall. 
AInzʒeigen von ihm flehef, als 1729. ©. 17. 1730. 
©. 327. 678. 1731. ©. 120. 311. 677. 679.,1733. | 
SG. 74. 665. 1735. ©. 312. 120) Paffiong-Andady: - 
‚reg, mit Borfegung einer Einleitung aus Hebr. IL. 
20, nebſt einem Anhange' von 7 Predigten, in 4. 
aAi) Seine eigene Lebensbeſchreibung, welche hoch 
ungedruckt iſt. u 
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us 4a Pauli (Sean). ö 
Von diefem haben wir: Fidelinm Lux er Crux, 

oder keichpredigeen , Lüneburg 1638 in 8: Noch ein 

 Döenfee in, Fůnen u 

cn: 446. Pauli (Dliger). 

Ein Kopenhagenfcher Kaufmann, lebte um Ende“ 


By ander Johann Pauli fand ehedem am Gymnafio zu 


4vbdes vorigen und Anfange des ietzigen Jahrhunderts, 


verfiel auf allerhand Schwärmereien, "hielt fich un: 
fer andern zu Altona auf, gab z. € bor, er würde 
bisweilen unmittelbar vom heiligen Geifte erleuch» 
‚ set, und koͤnte alsdann die hebräifche Bibel, die en 
ſonſt nie erlernet hätte, auslegen; machte viel We⸗ 
‚feng von der affgemeinen Judenbekehrung, die nach 
‚ feiner Meinung ujcht. mehr weit feyn müfte, ‚und: 
wolte die Juden nach Palaͤſtina führen; rieht vielen — 
Potentaten, bie Juden wieder ing gelobte Land zu , 
‚ bringen, als de Könige von Dännemarf, Gros. 
britannien; gab vor, bie Worte unſeres Heilandes 
am Kreuz "Mein Gott, mein Gott, waͤrum haft du 
„mich verlaſſen! wären nicht recht überfegt, und mäfs 
fe es heiffen: Warum haft du mich verherrlichet ! 
uf. fe Er hat vielerlei dergleichen Schriften ers 
ausgegeben, ald: Triumph in den afgehouwnen. 
Steen tonder Handen, Amſterdam 1697, 2 Bände 
in 8; Seer groten' Dagh Jizraels Hof. 1.'q big 12; 
d.t. Vereeniginh der Joden en Chriftenen,, daſelbſt 
1698, 8;. Afneemen der Decke Mofis, bafelbft 1700 
in 8; ‚eine Schrift, darinnen er die Worte des Herr 


z\ 


x... am Kreuz alfb auslege: mie gar verherrliche du 


mich? welche falfche Erflärung unter andern Gil« 
bert Keiding wieberlegte, dawider aber Dliger Pauli 

,, von neuem ſchrieb, wohin folgende Schriften noch | 

gehoͤren: Dligeri Pauli kurze Entblöffung, wider 

Leidingen , von den Worten Eli Eli lampa uff 

"1704, 8; Gegenantwort auf die vermeinte kurze 

Entbloͤſſung des ungluͤckſeligen Oligeri Pauli, Hamoͤ. 
1704, 8; Sligeri Pauli Da haft dus, wider Beidin. 
a Ä gen; 


a 


⸗ 
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en, 1704, 8. Die Erklärung bed: Dres nach dies 
8 Pauli Meinung hat.Karl Exefius angenommen, 
wider welchen deswegen Rabe in ven Maeandlickeg 
Kyserekjels 1701. S. 1105 gefchrieben. vergl. Un⸗ 


‚ fchuld. Nachr. 1702, ©. 38 f. 1703. ©. 206. 1704. 
S, 714, wo dergleichen Schriften angeführee wer⸗ 
u eh, womit noch. Wokenii medirationes priuarae : 


2 6ı u. f. S. Mich. Schreiberi Vindiciae ver- 


borum Chriſti etc, Regiom. 1716, 4, und Lud. 
Minslouii faluator deſertus, Hafn. 1707, 8, zu ver⸗ 


gleichen f Je. Chriſtoph. IVolfii Curas Crit. et Philol. 
ad Matth. XXVII. 46. Part. I. p.409. Noch andere 
Dliger Pauli Es werde Licht 1704, 85 Senfchreiben 
eines Polnifchen Rabbinen Iſrael Ben Jehuda an 


Dliger Pauli von Jefu Nazareno, 1704; 8. Her. 


yon der Hardt nowüs in Belgio Judäeorum rex Oli- 
ger Pauli, Helmft. 1701, 4. Ein mehreres fiehe 


"in Unfchuldigen Nachrichten 1701, 1702, 1903, 


1704, Hurigelegg Sammlung von Alten und 
euen u. ſ. w. 1738. S. 514 2..folg. we man von 


feinem Leben und Schriften mehr Nachrichten Tiefet, 


Bielers Theol. Schagfammer ı Band, ©. 574- 


. 576; Chriffian Zirrold in Biedermanns Non. Ad. 


Schol. 23.6 St. ©. 415 f. meldet; wie er ihn 1700 


- u Altona angetroffen. °. 


447. Pauli (Sebaftian.) 


Ein vor einiger Zeit nerftorbener papiſtiſcher Geiſt⸗ 


licher, nach deſſen Tode eine Sammlung ſeiner Pre⸗ 
digten herausgekommen, davon ber Titel lautet: 
Pyręediche Quareſimali dell Padre Sebaſt. Pagli, Luc- 
cheſe., della Congreg. della Madre di Dio, Iſtorico 
del facro-milir. Ord. Gerofolym. Opera poftuma, 


Venedig. in Betinelli Verlage, 7752 in 4,auf 312 
Seiten, wo hinter den Saftenpredigten noch drei 
Anetigten über die heilige Jungfrau fich befinden. 
li Mariae Paeigudi, Cl, Reg. Presbyteri, de rebus 


‘ 


8 « . , . w 
N x , 
‘ , . 


5 feinen Streitigkeiten gehoͤrige Schriften find: des 


an bat fonft von dein Verfaffer Nachricht in Paul. 


— 


Sebaftiani 


\ 


29; Sins Nachrichten, 


gehaſtiani Paulli ; Con; zgat. Matris Dei, com- 
mentario epiftolari ad Scip. Maffeium, Neapolis 
1751 oder 1752 in 4 auf 2 Bogen, worinn doch 
‚nicht ſo wol des Gebaſt. Pauli Le ensumftände, ald . 
vielmehr feine Gelehrſamkeit und Tugenden, erzehr 
It werden: welches, da es ein Freund thut, nabürn 
Weiſe nicht ohne gobfprüche gefchiehet. T-Leips. 
Bi "Seit, 1752. 46 St. Regenfp. gel. Seit, 1752, 
45. ©t. Beiteag zu den Belang. gel. Anmerk. 1758. 
27 — ‚425 ©. und 48 Woche, 772 Seite. 


48. Paullinus (Heinrich). 


Het. ae: gefchrieben : Rerum beigicarumhix,. 
‚ fario ſub Philippo U, aocedit fpecialis inter. Frifios 


Zn orientale⸗ et occidentales consentio, Emdae 1669, 8. 


9. Payva (Fran). 


— Ein Dora, hat Defenfionem Tridentinag 


fidei, adnerfus deteffabiles calumnias haereticorum » 
inpeimis Marr. Kommnitii, Colon. 1580, 8. herand« 
‚gegeben. .. 
450. Petris (Francifcus de). }ı 

" &eine feftiuarum lefionum.libros IH, Neap. 1622, 
4, bat Herr Meermann feinem nouo dei juris wie 
der einverleiben laſſen wollen. | 

451. Polidoro (Pietro oder Peter). 

Ein Abt von Laueiano in bem Koͤnigreiche Reapo. 
lis, ward Aubitor des Cardinals Hannibal Albani, 
und ſtarb 58 Jahr alt zu Roni ben 9 Aug. 1748. 
Auſſer einigen Abhandlungen, welche in ber Ealo⸗ 

erienifchen Sammlung ftchen, bat en fich durch 

gende zu Rom gedruckte Schriften befannt ge - 


' - macht: Vita Clemenris XI fummi Pontifieis, in fo« 


io; de vira, geflis et moribus Marcelli H, in 4; 

Bruttii a calımnia de inlatis Jeſu Chriſto Domino 

tormentis et morte vindicatio, in folio. ſiehs 
Regenſp. gel. Zeit. 1749, 3 St. Beitrag zu den 
Arlang. sei Anm. 749.7 gr | 


J 453. 


⸗ f s . 
- : r v - Pa 
' \ . 
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2.1452: Preu (George Michael). 
.. Pfarrer zu &t. Jakob in Augſpurg, geboren zu 
Ä Weiſſenburg in —* den 15. Merj 1681, Rudire 
ı. ‚te gu Leipzig, würde 1705 Rector zu Dettingen, von 
| 2716 bie 1715 Pfarrer zu Magerbein und Klein Dor⸗ 
| ‚beim, ſodann Archidiafon ju Dettingen , 43 Dia⸗ 


fon zu St. Jakob in Augſpurg, 1732 Paſtor und 
Genior der enangelifchen Setichketalide. ftarb 


‚ben 30 Merz 79— Seine Schriften: find: (1) ' 


Progr. Hiltoria fcholaftica Oettingenfis. (2) Kraft 
 „Bottes zur Seeligfeit, Augſpurg 1727; welches eine 
Predigt iſt, in deren Anmerkungen Preu den feel. 

Spener in der Materie. von der Kraft ded Wortes 
Baottes wider Herrn Neumeiſter vertheidiget. (3) 
- Richt ohne Schatten. oder die Wahrheit, fo in der 


evangelifehen Kirche gelehret —RA bag Liche 


und Schatten J. Ferlers, JI Th. Atigſ. 1730, ICH. 
1733, HI Theil 1736, in 8. Sehr vortheilhafte Ur⸗ 


theile-von bieſem Werke ſtehen in Keips. gel. veit 


1734. 1938 u. f. ©. und 1736.349 u. f. ©: Sprtgefe 


Sammil. 1732. S. 132, 1735. &. 233. Suppl. jue | 

Auserlef. Theol. Bibl; 11 Th. N. 6.9. welche Herr 

Moſer angefuͤhret: tie denn Ferler felbft dadurch 

überzenget worden, daß er 1733 zur evangeliſchen 

| Be Übeftseten wolke, aber | ben und ins 
4 nis gelegt wurde, und 1735 verſtarb. (4) 
| Des efgnienten Moſis bewegliches Geber zu Gott 

um ein gedeihliches Oberhaupt der Juͤdiſchen Repu⸗ 


\ 


- Hlif, bei aufferordentlicher angeftellter Wahl eines 


‚Eoangelifchen Stadtpflegerd zu Augſpurg, 1736, 
. fol. (5) Was die Religion dem Namen und der 


‚Sache nach ſey, daſelbſt 1736: (6) Daß der Grund - 


—und Urheber der Religion niemand anders, als 


Goott felbft, daf. 1737. (7) Daß die Religion feine 


Erfindurig der Menſchen feys daf: 1738, (SIDE . 


Beiſt der angegebenen wahren, aber falfch befunde⸗ 
= Kai Inſpiration in J. F. Roden hebft J. Rode 
Gedanken von.ber Enthufjafterei, Ulm 170 (9). | 


N “ 


— 


N 


4 
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Praͤſentations⸗Rede über ı Timoth. IV. 16. bei Ein⸗ 


führung Herrn M. Joh. Gottfr. Eſſichs als Pfar⸗ 


rers an der Barfuͤſſer⸗Kirche in Augſpurg den ag 
Jul. 1743. Sie iſt nebſt Eſſichs Antritts⸗Predigt 
ber, das Sonntagsevangelium gedruckt; uhter.der ._ “ 
Auffchuft ¶ Zwei beilige-Neben, +) eine Vräfentas. 
„tions⸗ 3) eine Antritsrede. Beide aus Gelegens . 
„heit des wiedererſetzten Pfarramts zu den Evan⸗ 


»0el; Barfüferh, in folder Kirche gehaltei, und 


" „fpurg 1543, 4 Bogen ing. f. Ada bi. ecclef- VIEL: - 


n 


auf vieler Verlangen zum Druck befördert: Augs 


l 


Band. 2027 ©. 6(10) Die beiväßrte und hinlängs 


liche Mittel, den theuren Neligiongfrieden in ers 


langen und zu behalten, ließ fih das Evangeliſche 


Augſpurg, als es den $ Aug. 1743 fein —— 


- 8; wovon Preu Verfaſſer i 


Weimar 1740. 


mar 1746. Er 


24 


Doamu⸗Fried⸗und Freudenfeſt Gott zu Ehren feierli 


begieng ,. und Bamit zugleich dag Mieder-Gedäche 


pis bes Weſtphaͤliſchen Friedens erneuerte, zu hei⸗ 
iger Uebung angelegen ſeyn ji betrachten, 23. in 
; vbwol fein Name 

‚nicht darauf ftehet.. f. Miofers Ser. der Theologen; 
©. 821-822, Nenbauers Per. der Theol. ©. 8ıo; 
gıt. Beitraͤge zu den Adis Hiſt. Eccl. 1 Theil 
95 GET" Too Ar N 

453. Rempe (Sohann).}. 


Bei dem’. ©. &. ift nachzuholen, Paß, er den 4 
Ditob. des 1663 jahres geboren worden, und den 


15 Sept. 1734 geftorbeh: Mehr. von ihm ſieht in 


. den Bäittägen je den AB. Bift. Ecel. 1 Cheil. Sei- 
at auch herausgegeben: Glaubens - 


gewisheit, Leipz. 1740, in fofio. 


454. Roßall (Michael): | BR 


Mar .Profeffor der griechifchen Sprache zu Gro 


— niingen, und ſtarb 1744 oder 1745 den 9 Ottobers, 


a Saſeiſch en Thęſuur. non, throlog. phildlog. Tom. II. 


3 Jahre und 3 Wochen⸗ alt. Er hielt 1721 zu 
Gröningen eine Diff. über 1Corinth. VII; 12- 16: 
wider den Beza, welche in dem Ikeniſchen und 


P.798. 


- 


s 
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| P-? ;8 wieder abgedruckt worden. Geine Meinung . 


dertheidigte er nachhero in einer andern Schrift, und 
fer dem Titel! Refutatio honnullorum argumento- 
rum Theodori Bezae,, quibüs defendit malitiofam 


ſtehet in den Symbolis dit. Brem. Tom. I. P. III. p.270 


u. f. 100 des berühmten Herrn D. Ikens Anmerk. 


©. 270 u. 271 gu vergleichen if. Man bat auch 


. 1708; Obf. de Chriita per errorem in Chreftum 


commutatp etc. Groning. 1717. 8, auf 182 Seiten. 


‘, defertionem efle cauſſam dirermti coniugü; Dieſe 


von ihm: de Epicteto Philoſopho Stoico, Groning. 


vergl. Hiſtoire eritique de la republ. des lettres Tom. 


. AI. p. 422. Seiner Obf, ad loca Apocal,Jl: 13: et 

ibl. Bremenf. Claff, III. Fafc. I. p. 93 » 
., Tegg., und andere Schriften mehr: - wie er den. 
auch einige Ausarbeitungen gefchrichen hinterlaſ⸗ 


17 5: in der B 


s 


fen bat.‘ 


2 


455. Rüdiger (Johann Chriſtoph). } 


on feinem Leben ſagt das A ©. £. nur: „Ei 
Hiſtoricus lebte zu Anfange des 18 Seculi, ſtu- 


„bite zu Wittenberg unter Schuröfleifchen. Ach 
merke alſo an, daß er aus der hier benachharteit 
Stadt Aken an der Elbe bürtig geweſen, fich nie 


ket fort: „ſchrieb unter dem Namen Adohph Clar⸗ 
„mund viras clariflımorum virotum in X Theilen in 


„teutſcher Sprache. Es find feine Lebengbefchreis ' 


bungen’gelehrter Männer, (6 die Literatur ausge⸗ 
übe, Witt. in 8, abet eigentlich nur IX.Theile, in 
dem den X ein ander, und den XI Heubel heraus⸗ 


| gegeben. Ä A aörigen Umftände, tvelche Hert D! 
Ir t 


cher Nicht. angefuͤhret, find hauptfächlich folgen⸗ 
de. Rüdiger har beftändig ale eine Privarperfon ge⸗ 


lebt, ſchrieb gute Tateinifche Briefe, und war ein - 
- guter Gefchichtfundiger. _ Unter dem Namen Parr⸗ 
befiander gab er Singularia von, Hauptgelehtted 
Maͤnnern heraus, bie meiflentheild aus den nr = 


} | j f ° I 
J i ı f 
⸗ I * 


.. verheirahtet, und 1742 ben 14 April feines Alters 
66 Jahr zu Dresden geftprben. Das 1.G:L.fähr . - 
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lichen Diſcurſen €. S. Schurzfleiſchens gezogen _ 
7 "find, 913,28. in 8. Und noch unter einem ans — 
N... bern angenommenen Namen, heimlich. Antonius 
Mufa ; gab er Singularia de viris Erudiciore-floren- 
tibus, ‚ex feriptis tam latinis quam txternis collecta, 
752 in 8 heraus, ſ. Ada Erud. germ. XIV. ©t. ©: 
| 146. Monarl. Yussüge III Th. Auguſtm. 28 ©: . 
Mit dent-fel. M. Grosſchuf zu Leipsig, der ihn uns 
v. ter deni Namen Bonifacii angegriffen, hat er nah 
Bidl. now $.4.©. a5 eine Gtreitigfeit gehabt, aber 
ſich im a Theile feiner unter dem Namen Patrha⸗ 
fiander herausgegebenen Singulärium vertheidiget: 
Die uͤbrigen Schriften ziehet dag A. G. L. an: da⸗ 
von Vilelmi Em. Tenzelii vita er ſcripta 1708 in 8, 
tentſch und lateiniſch; €. S. Schurzfleifchens Le⸗ 
bensbeſchreibung 1710 in 8; Einleitung jur Wiſ⸗ 
. kenſchaft der vornehmſten Skribenten der Kirchen⸗ 
hiſtorie 1710 in 8; und Exerc. hiſt. crit. de prapci-⸗ 
puis topicorum explanat. 1708 in 8 herausgekom⸗ 
mien; 1, Aamb: gel. Ber. 1742. 79 St. S. 633, wo 
1.50) S. 634 aus einer gewiſſen Handſchrift einige 
Abirrungen Ruͤdigers angezeiget werden: BE 
3456: Ruſſe (Johann). = 
In des Herm von Weſtphalen monamentit ine- 
ditis rerum germanicarum er ter. ſtehen Tom. TV; 
num. 19. 70. Rufe, Lundenfis; fragmenta XXXV - 
'* Serum Dichmarlicanum, ° 


. 


| 
1! 


457. Rufjoo oder Ruſſowen (Balth.) f. 
- r  Beiller in feinen Hiſtor. Chronol. et Geogr. celeb;,: 
J Part. IE, ſchreibt p. 228.: „Balchal. Ruſſonis Liuoni- | 
.  „eae-hifkoriae citähtur a feriproribus, de quibus 
| „aliäs, qüdd feribam, non habeo. und p. 204: Balth: 
“5 Ruffo,.a quodam Rufßdvorn; et a Micraelio Rufe 
quius dies, Liuoniam lingua Saxonica deferipfit.. . 

_ Das A. G. L. fagt, er fen 1660 gefiorben! Toltexd 

an dem ſeyn, fo muͤſte der Verfaffer, Balthafat. - x 

| Ruͤſſow/ über 100 Jahre alt worden fehn, indeni | 
0.2... JönsEhrohica ber Prodinz Ließand zu Roſtof 1573 
en 2 2. a 1 


- — 


— 


— 
J 
A “ - J 
— 
a . Ba 
. . 7 


“ —n— ——5 75 575 — ” 
. J N 


se rom 


> \ „im 82 Jahre. 
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im 4, und zu Dart in Pommern 1584 herausgetre⸗ 


- ten, ſ. Cætol. Bibl. Ladevvig. Part, III. p. 1142. 1143, 
wo man eine lange Anmerkung des von Ludewig, , 


\ 


VLieefland betreffend , zugleich antrift. 


= 458. Sahfe (Daniel). }. 


Bei dem erſten diefes Namens, der mMAU.G.R 


ſtehet, und zulezt Superintendent gu Coͤthen gewe⸗ 
ſen, merfe nur ‘an, daß er 1669 geftorben, nicht 


- 1699, wie bafelbft geſagt wird und vermuhtlich ver⸗ 


druckt worden. Lupe Namens fommen noc) etlis 
che andere im N. 


‚fladt; und Daniel Sachſe, ein Prediger zu Berne 
burg im Anhältifchen. Diefer legte ift Hochfuͤrſtl. 


- Hofprediger und: Pfarrer an der Aegidienfirche vor 


dem Berge in ber erfien Hälfte de8 17 Jahrhun⸗ 
derts geweſen. u 


459. Sachs oder Sachſe (Hans). t. | 


Bon diefem beruͤhmten Schufter und Meifterfän 
ger fchreibt Herr D. Joͤcher: „war anfangs ein 


‘ 


Schuſter zu Nürnberg, nachgehends aber ein Mei⸗ 
„fter-Sänger , und brachte deren Zunft, ‚fo damals 


" „ziemlich ind Abnehmen gerahten,” wieder empor. 


„Er verſahe zugleich die Stelle eines Schulmeifter® 


u Nürnberg, fchrieb in 42 Jahren 6048 geiftliche 


„und weltliche Gedichte, davon George Teller bie 


„meiften 1560 ſqq. in fol: in. fünf Vol. zufam- 


„men drucken laffen ‚ und ftarb 1576 den 19 an. 

L. Vogr caralogus librorum rario- 
zum. Auſſer dem, daß dieſer Artifel des A. G. &, 
fehr unvollſtaͤndig den Hauptfachen nach iſt, finden 


fich darin folgende Unrichtigfeiten: daß x) gefage 
wird, er ſey ein Schufter zu Nuͤrnberg, und 
nachaehends ein Meiſterſaͤnger geweſen: denn er. 


ift nicht nur fchpn vorher, ehe er zu Nürnberg Meis 
ſter des Schuhmacher Dapbinerf® geworben, ein 
Meifterfänger geweſen, fo 


— 


— 


L. vor, nemlich ein Daniel 
Sachſe in einem abſonderlichen Artikel, beilaͤutghg 
aber Daniel, Sachfe ein Superintendent zu Halber⸗ 


rn auch, ohnerachtet 
u _ er 


s 
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er ein Meiſterſaͤnger geivorben ‚. het feinem ehrlichen 


— tigem Gebrauche dieſes Worts 


Schuhmacher⸗Handwerke bis an feinen Tod geblie⸗ 


ben; 2) daß es heiſſet, er habe zugleich die Stelle 
"eines Schulmeiſters zu Nuͤrnberg verſehen: ins 
dem er niemalen ein eigentlich ſo genannter Schul⸗ 
meiſter oder oͤffentlicher Lehrer in Schulen, nach heu⸗ 
geweſen, ſondern 
beſtaͤndig ein Schuſtey und Meifter/inger verblichen 5_ 

3) daß es heiffee, er haberin 42 jahren 6048 Bes 
Dichte gefchrieben, wofür vielleicht ftchen foll: in 53 
Jahren 5840 Stücke; 4) daß der Herausgeber Ge⸗ 
drge Weller genannt wird, an beifen flatt: Willer 
fichen folte; 5) da% ed heiſſet, Weller, öder viel⸗ 


mehr Willen, babe die meiften Bedichre drucken 


kaffen, denn eg follen nur 1430, und alſo die wenig⸗ 
ften , in folcher Ausgabe ſtehen; 6) endlich ift er 
nicht den 19 Ian. 1576 geftorben, fondern den 25 die⸗ 
ſes Monats und Jahres. Non hans Sachfen fine 
det man Nachrichten in den Hamb. gel. Ber. 1741. 
58St. S. 485-488, und im ben Lübefifchen Ans 
geigen vom J. 1751 ſtehen im 13 und 14 Stüd ei⸗ 
Mmnes Ungenannten, welcher aber der Herr ic. von 


- Seelen feyn fol, Muhtmaßliche Gedanken über 
- bie Frage: Ob der berühmte Meifterfänger Jans 
- Sachs ein Kübefer von Geburt gewefen fen? daß 


Pr; 


’ — 


—* 


ich vieler anderer. Schriftſteller geſchweige, die in 


dem Verfolg gelegentlich benennet werden. Son⸗ 


derlich habe ich zwo neue Schriften bei der Hand, 


dieſe ſind: erſtlich Herrn M. —S Conr. 


des Gym. zu Speier, Beweis, Hans Sachs 
kein Schulmeiſter geweſen, ſo wiederum Herrn Bie⸗ 


—. Vermanns Nokis Adis Scholaf. 2 B. 8 St. Leipz. 


1750, 8, Zahl 3, 615 und folgg. ©. einverleibet wor 


den; hernach des Herrn Diakons an der Lorenzkirche 


‚zu Nürnberg Karl Chriſtian Hirſchens Sendſchrei 
den von dem Leben Hand Sachſens, im Hamburg. 


Sriefwochfel der Gelehrten 1751. 36 Et. ©. 5617- 
y566. "Sch verhoffe demnach von, meinen Leſern nicht, 

nur Erlaubnis, fondern auch Dank’ zu erhalten, 
al J wenn 


Pu / 


[4 
€. \ 
_ - 
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wenn ich, nach Anleitung folcher Abhandlungen, als 
Bier theilg Das Keben Hans Sachfens in ein ndhe- 
cees Licht ſetze, theils das bei nahe von allen anges 
nommene Schulmeifterz Amt von ihm abnehme, 
heils von feinen Schriften noch etwas beibringe, - - 
t) In Beibringung feiner Lebensumftände und '. 
(Ierdienfte beziehen wirung bauptfächlich auf Herrn 
Virſchens gedachte® Sendfchreiben, welches erbi . 
Helegenheit der Aufforderung der Hamb. Ber.1751. ° : 
. 697 Seite abgefaſſet: anermogen, was er von&ae 7 
eng Leben liefert, um deswillen "r zuverlaͤſſig zu 
ſachten, weil ſolches aus der im 5 Bande ſeiner ge⸗ 
druckten Werke befindlichen und von Sachſen ſeloͤſt 
in teutſchen Verſen aufgeſetzten Lebensbeſchreibung, 
mit Zuziehung anderer Stellen aus ſeinen Schriften, 
hergenommen ift. Gachfe war zu Nuͤtnberg gebon . 7 
ren. Man fichet folched aus dem ı Bande 6 Th. 
. ©. 305 feiner Werfe nach der Willerifchen Ausgabe, 
woſelbſt er, in dem Lobfpruch der Stadt Nürnberg,  - 
faſt qm Ende, diefe Stadt fein Vaterland nennt? _ 
ingleichen aus HB. UTh. ©. 846, wo er fih von 
einem Landfahrer die 110 flieffende Waffer Teutſch⸗ 
laandes ergehlen läffet, da e8 unter andern lautet: - 
. „Und erftlich in dein Vaterland 0 
„Die Waſſer, fo merkwuͤrdig ig, 
Durch Nürnberg rinnet die Pegnitz u. f. 1. 
Daher fälfet denn auch die vorhin angezeigte Muht⸗ 
maffung eines Ungenannten,, vielleicht de8 Ham 
von Seelen weg, die in den Lübefifchen Anzeigen 3 
1751 ſtehet, als ob er ein Luͤbeker von Geburt gew⸗⸗ 
fen; womit Hamb. Ber. 1751. 50 St. S. 396.397 
kan 'verglichen werden. Zu Nürnberg alſo ward er 
geboren, und zwar den. 5 Nov. 1494, als bafe len  ° 
gros Sterben war, und fein Vater und Mutter \ 
ſich auch unpaͤslich befanden, ex aber geſund -erhale 
ten ward: Sein Vater war ein Schneider, wie er 
ſelbſt IB. IV Ch. 496 ©. am Schlufle eines Ge 
- "7, Bichtg , von ber-Urfache der Seindfchaft zwifchen den 





—3 


Schneidern und der Geis, alſo ſchreibet: on 
. " 7— Ri 2- _ .” it, 


n * 
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,Bitt, woͤllend mirs nicht zu Undank 
„Aufnehmen, weil vor manchem Jahr. 
„Mein Vater auch ein Schneider war. 
.Won dem ſiebenten Jahre an beſucht er eine ber la⸗ 
teeiniſchen Schulen zu Nürnberg, trieb, nebſt den 
— Alnfangsgruͤnden der lateiniſchen Sprache, auch die 
2, Mufik, und ſtand eine gefährliche Krankheit aus, in⸗ 
dem er 30 Tage lang am bitigen Fieber lag. Mit 
15 Fahren verlies er die, Schule, begab ch zums _ - 
- Schuhmacher» Handwerf, lernete zwei Jahre, und 
gieng nach vollendeter Lehrzeit auf die Wanderfchaft- 
"Seine erfte Ausftucht nahm er nach Negenfpurg, 
ggieng hierauf nach Paffau ‚yon dar nach Saljburg, 
Halle, Braunau und Wels, arbeitete ferner zu Muͤn⸗ 
chen, Landshut, Detting und Burghaufen , und be» 
ſuchte endlich die Werkftäte zu Würzburg, Frankfurt 
anm Main, Coblenz, Coln und Aachen. Da ex num 
A fo in Baiern, Franken, und am Rhein, 5, Jahre 
auf feiner Wanderfchaft zubrachte, hieng er nicht 
dem Spielen, Saufen u. dgl. nach, fondern, da er 
— de Dünen Gelegenheit fand, mit dem berühmten 
u . eifterfänger Leonhard VNunnenbek bekannt 
u werden/ lernete er die damals in groffer Hoch⸗ 
achtung ſtehende Meifterfängerfunft, und. made .' 
. te fich die allermeiften Bar, d. i. Lieder oder Dben, 
‚ . amd. Tone befannt. Im J. 1514 im 20 J. feines 
‚ters fieng er an, felbft Bar, d. i. Oden nad) be⸗ 
\ ſagter Kunſt zu dichten, und: war der erſte im lan⸗ 
“gen Warner, d. i. in einem Tone von 27 Reimen 
“ oder Zeilen. lang, fo Hans Ludwig Marner, ein 
‚ Edelmann und Meiſter diefer Kunſt, erfanden hat. 
Bon der Zeit an half er auch die Münchner Schule 
ginige Zeit verwalten, fieng aber nachmalg an, am 
den Orten, wo er hinkam, felbft Schule ju halten, 
2,8 0b hielt bie erfle zu. Frankfurt am Main: Man 
RNuͤte ſich aber, nicht andere Schulen, als die Spras 
1, heber Meifterfänger erleidet, .zu verfiehen, wovon 
. im folgenden. Nach 2 Jahren fam er wieder nach 
MNuͤrnberg, machte fein Meiſterſtuͤck, und wurd cin 
| on | oo. uͤrn⸗ 
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Ruͤrnbe 


von verſtorbenen 


adt gewohnet zu haben; 


B. DIT 139 ©: Sr 
„Als funfjehnhundert Jahr 


„U. acht und dreiſſig war 
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Nuͤrnbergiſcher Batger und Meiſter des Schuhma⸗ 
—— he Er ſcheinet anfangs in einer Vor⸗ 


wenigſtens meldet «u u 


Mach Eichtmeß am Mitwoch 
„ch nein gen Nürnberg zog | 
„Mein ram wieder zu füllen a 
„Und fam bin zu Wolf Rullen 


J „Mir fenbert einzufa | 
Aus weichen Worten zu erhellen fcheinet, baß er an⸗ 


ufen uf. w. 


fangs in einer von den beiden Vorſtaͤdten Goſtehhof 
oder Wehrd gewohnet, und daſelbſt einen kleinen 
Kram und allerlei Pfenbert, d. Kleinigkeiten, Pfen- 


ninge wehrts, gu verfaufen 


gehabt: wiewol es ſeyn 


fann , daß er zuweilen in der Stadt, zumeilen in eie 
ner Worfladt, gewohnet habe. Daß er aber nad) . 
gemeldeter Zeit bis an feinen Tod zu Nürnberg de 
- wohnet habe, ift ganz. gewiß, auch aus einer Der 
ſchreibung feines Gange auf den Marft 2 B. I Th. 
©. 1016 mubtmaslich, daß er, wenigſtens im J. 


1540, hinter St. Lorenzen gewohnet Im 1519 
. "trat er in den Eheftdnd mit Jungfer Kunigunde, Pe⸗ 
ter Creuzers zu Wendelftein einiger Tochter, mitder 7 


er 41 Jahrein der Che gelebt, und 2 Soͤhne und 5 


Zoͤchter gegeuget hat, welche aber alle dor ihm ger 
. florben find, doc) daß er von der erften Tochter 


Enteln eriebet hat. f. IB. I TH, 195 u. folgg. ©. 


Bieſe feine- Ehefrau ftarb 1560 den 27 Merz, und 


er ehelichte zum andernmal 1561 den 12 Aug. Bare 
bara Harſcherin, die er als Witwe verlies; denn 
er.ftarb 1576, und jwar weder im September noch 

Detober,, wie einige wollen/ ſJ. C. Wetzels Lebens⸗ 
beſchr. der beruͤhmteſten Liederdichter IN Th. 6.8.0. 
f.,. fondern im Fenuer , nicht den, 19, wie das A. ©. 
8. Yagt, fondern den 25 diefed Monats im 82 Jahre. 
feines Lehens, und wurde den 27 begraben: laut der 


N. 
N 


f 
N 


rgifchen Zodtenreg ſier 
J * a . u | 3 


wobei auch aufge⸗ 
eich 


. ' 


z302 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichte, 
—— ichnet ulefen ift, daß feine Leiche an der Sffentlihen - - 
Tondten⸗Tafel, worauf täglich die vorfallenden Leichen_ 
„ angefchrieben werden, alfo proclamiret worden: 
56Geſtorben ift Hans Sachs. der alte tentfche Poͤet, 
- „Gott verleih ihm und, ung eine fröliche Urſtet. 
. Er war nach damaliger Zeit ein a Hear 
Ä Litzel ziehet zu,deffen Beweis das faft gelehrte Ge⸗ 
5. dichte an, welches heiſſet: „Die Wittenbergiſche 
| , „Nachtigall, die man iegt hoͤret überall, 1524 in 45 
and eignet, Daher Ouidii Trift. lib. II. 424. Worte 
‚mit Recht auf ihn gu: u 
„Vännius ingenio maximus, arte radis. + 
‚» ... Mnd fo viel mag von feinen Lebensumſtaͤnden gnug 
| feyn; von einem feiner Soͤhne werden wir: im fole, - \ 
genden Urtifel handeln, und gehen nut weiter, um 
CD) auszumachen, baß er niemals ein Schulmei⸗ 
W I geweſen, fondern ein Schuftce und Meiſter⸗ 
maͤnger bis an feinen Tod geblieben fey.. Daß das 
»WVorgeben, als wäre er ein Schulmeiſter geweſen, iro 
vr fd, bemerket Herr Hirſch ©. 563. 564 fürslich: - 
 weitläuftig aber hat Herr Litzel in ber befondern 
‚Hben angeregten Abhandlung diefen Irrtum wider⸗ 
| leget, dem wir.alfo hier genau nachgehen, und feis - 
- ne gründliche Beweife wiederholen wollen. Faſt alle - 
—ESchriftſteller, die Sachſen erwehnen, geben vor, er 
wäre ein Schulmeifter zu Nürnberg geworden „und  _ 
verſtehen dadurch einen von der Dbrigfeit verorbnes \ 
ten, berufenen, Öffentlichen Lehrer, der die Jugend 
im Leſen, Schreiben, und. dergleichen, unterrichtet, 
. wie man das Wort Schulmeifter noch in_diefen Tas 
gen verftchet. Es märe folched ganz möglich geroean 
ſen: vielleicht hat: er aus Armuht oder Alter fein 
Handwerk nicht mehr forrftellen koͤnnen; vielleicht 
Bat die Obrigkeit feine Gefchicklichkeit belohnen wol⸗ 
len; und wer wird an feiner Tüchtigfeit zum Amte 
- eines Schulmeiftere zweifeln? Man darf auch nicht 
ggedenken, daß es ihm fchimpflich gewefen, ein Schuls 
Ma zu verwalten: denn ein teutfcher Schul⸗· 
meiſter iſt nohtig und nüglidy; und wenn man gar“ 
— | einen 
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. &inen.Tateinifchen Schullehrer verſtehet, wuͤrde die 
Ehre fuͤr Sachſen noch groͤſſer ſeyn, der ſchon ſo 
iel Latein wiſſen mochte, daß er die Jugend in den 
Anfangsgruͤnden unterweiſen koͤnnen. Denn man 


nennete vor Alters die Rectoren der lateiniſchen 


Schulen nicht auderſt als Schulmeiſter; und wann 


man heutiges Tages die Meiſterſchaft in der Welt⸗ 
weisheit und freien Kuͤnſten fuͤr einen Ehrennamen 


anßehet: ſo begreife ich nicht, weswegen man den 
alten Ehrennamen eines Schulmeiſters nunmehro ˖ 
verachtet und unter das alte Eiſen wirft, wel⸗ 


ches in der That ein Beweis iſt, daß die meiſten 


ihrer teutſchen Mutterſprache nicht mächtig. find,‘ 
und die wahre Bedeutung des Wortes Schulmei⸗ 
ſter noch nie gehoͤret haben. Mit allem dem wollen 
‚wir nach Herrn Litzels Abhandlung zeigen, daß 
Sachs weder ein lateiniſcher Schullehrer, noch teut⸗ 
ſcher Schulmeiſter, denn bas letzte verſtehet man 
von demſelben eigentlich, geweſen ſey. Die Schrif⸗ 
ten und Schriftfteller, darin es ſtehet, find unter 
andern folgende. Das Joͤcheriſche Lexicon meldet 


ſolches in allen Ausgaben, auch in der neueſten udd 


besichet fich auf das Allgemeine Hiftorifche Lexicon: 
dieſes aber berufet fi) auf Wegenfeilen, Serpilen, 


and Olearen. Wagenfeil melder folches in ‚bem- 


— 


4 Kap. von der Meiſterſingerkunſt in der Comment. 
de ciuit. Noriberg. ©. 5 14. Serpil ſagt ſolches in 


feinen Continuirten Liedergedanken ©. 23. 26 aus 


Wagenſeilen, und ©. 24 aus Adami Delir. V.T. 
©. 634. Blese im Evangelifchen Liederſchatz IV Th. 
10 ©. entlehnet ebenviefelbigen sont Scrpil aus 


"> Magenfeilen angeführte Worte: und in Mart. Cru, 


‚Fi Homil. hymnad, p. 287 nennet er Hans Sachfen. 
“ pium illum et fatis doftum Norimbergenfem Pae- 
—— wo fich aber Olear darin zugre verſie⸗ 
het, daß er ihn Mich. Sachs nennet. Gleichen Irr⸗ 
tum träge Morhof im Unterrichte von der Teute 
ſchen Sprache und Poeſſe 2Th. 7 Rap. 341 ©. vor, 


und fpricht: „Hans each⸗ iſt erſtlich ein Schuſter 
| — 24 J 
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304 Oiſthriſch⸗ Critiſche Nachrichten, 


ches Setpil-feinen Eontinuirten Liedergedanken an« 


„jeines Handwerks, und hernach ein Bürger und 
⸗Schulmeiſter zu Nürnberg geweſen. Dergleihen 
hat auch das Programma ad facra Michaelis folemnia 
der Untverficde zu Ziel vom J. 1793 gethan, wel⸗ 


sehänget hat ‚twofelbft es heiſſet: „Sutor initio, pofk 


v„praeceptor iuuenturis apud Norimbergenfes factus. 


: Go fehreibt auch Paſch in den Inuentis riou: - antiy. 
8. 8.27. p. 94,,der auch kurz darauf Wagenfeilen 


angiehet, alfo: „In’iuuehrute ille artem, furoriam 
„exercuit, quam deinceps cum’ vita feholaftica, fa- 


„etus Ludi Magifter, commuranit. Ömeis, der eben» . 


falls Wagenfeils und Morhofs gedenfet, ſchreibt 
‚An der Anleitung zur Reim⸗ und Dichtfunft, auf der 


92. Seite: „Hans Sachs, ein ehrlicher Burger und 
- „Schuhmacher anfangs, hernach Schulmeißer zu 


„Nürnberg. Ein gleiches fehreiben noch folgende: 
Gottfried Arnold Kirchen» und Kegerhiftorie 12. a 


The 16 B. 10 fap. $. 33. ©. 733; deſſen Ungenann⸗ 


ser Vertheibiger, dafelbft II Band. B. S. 78. 511 
Hermann Suden oder Erdmann Uhſen in der ge⸗ 


lehrten Critik III Th 46 Frage, 680 Seite; Wegel 
Lebensbeſchr. der beruͤhmten Liederdichter III TB. 8 


Seite; Herr Litzel ſelbſt ehedem im Jubelfeſte der 
teutſchen Poeſie, S. 20 u. f. Daß aber das Bor 


geben falſch ſeh, daher Litzel feine Meinung geaͤn⸗ 


dert, iſt aus folgenden feinen Gründen klar. (1) 


ie angeführten Zeugen find zu neu, und beweiſen 


alſo hierin nichts ſicheres. War gleich Wagenfeil 
ein Nürnberger, der fich auch in Befchreibung ber 
Meiſterſaͤnger und infonderheit Sachfens viele Müs 
no I gegeben, und Omeis zin Altorfifcher. Brofeffor: 

ſo thut doch das noch nicht zur Sache. Es komme 
auf ein Nürnbergifches Schulprotofoll, oder derglei⸗ 
chen Denkmal ſonſt, oder auf Sachſens eigene Schrif⸗ 


sen, u. f..f. an; hätte man folche Nachrichten, fo 
wuͤrden fich iene nicht etft auf Morhofen berufen 
haben. Man hat noch fein Zeugnis van iemande, 
der zu Sachfeng Zeit, ober bald. nachhero, gelebet; 
aufjuweifen: Sachſens eigene Schriften aber Ihren 
Zn ı ar 
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gerade das Gegentheil. (2) Dilhers, ehemaliger _ 
| Profeffor unb Auffeher ‚über die Schulen zu Rüm . .. 
herg, ſetzet in: feinem Gefangbüchlein, daß Hans | | 
ESachs ein befannter teutſcher Poet und Bürger all» A 
da. geweſen, f. Serpilen, wie oben, S. 32: einen | 
Schullehrer nennet er ihn nicht. (3) »Hofnienn 
. von Jofmannsmwaldau gehet in ber Vorrede zu ſei⸗ 
wen Gedichten ıvon Zeiten zu Zeiten bie ‚Gefchichte 
bdoer Dichkunſt durch, zeigt auch oͤfters das oͤffentli⸗ 
che Amt eines Dichters an: allein er ſchweigt von 
I. Sachfeng Schulamte fill, und das thun auch ans 
dere. (4) Man findet auch Davon Feine Anzeige 
| bei Sachſens Bildniffen. Seine Abbildung iſt 
‚„ vor.umd nach feinem Tode gefchehen, man hat ihn 
abgemahlet und in Kupfer geftochen. Man har fein 
Bildnis vor feinen herausgegebenen Gedichten: Man 
"Hat ed noch befonders.in Kupfer vom J. 1567, ba ©. 
“er noch lebte, und 73 Jahre alt war: Boiffard fteb ' . 
‚ let ihn in der bibliorh, chalcograph. lit. H. 4 in eis 
nem fehr, feinen Kupferftiche unter ben berühmten ; 
Leuten dar: Lukas Kilian hat aufs neue 1623 feine , 
! 
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Kunſt an thm bewieſen: zu Nürnberg zeigt man noch 
feine Wohnung, welche iezk daB kleine Wirtshaus 
zum güldenen Bär if, oder in ber Mausfallen , alle 
wo Kiel noch 1721 Sachfens Bildnis in der obern 
tube auf einem Täfelein gemahlt gefehen, mit der 
VBeiſchrift: I 
Ki diefem Haus wohnt ich Hans Sach, - 
a „Gott geb, daß Gluͤck und Heil darinn wachs: 
2 -anb eine Tafel, toorauf er abgemahlet ift, wird noch 
heutiges Tages vor der Katharinenfirche zu Nuͤrn⸗ 
-, berg aufgehangen, wann die Meifterfinger darin ide 
‚ve Schule halten. "Allein, feines dieſer Bildniſſe ob. 
ffie gleich alle eine Beifchrift haben, nennet ihn einen 
Sechulmaun, fondern bald ftchet nur der Nameda 
bei, Bald, daß er ein temtfcher Poet, oder Schubmar 
2 cher, sober auich beides zugleich, geweſen; entwedee 
1 in Verfen, oder mit beigefegten Neimen. (5) > 1 
Litzʒel hat alle Werke Sachſens durchgeſehen, ‚on 
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aber allemal als einen Schuhmacher, niealseinen " 
. Schulmeifter, getroffen... Das Gedichte, Unter „ 
gang Sodoma und Bomorra geitannt, vom J. 
7 1545, ſeines Alter 51, beſchlieſſet er im JTh. feiner 
BEE Sehe ©. 43. dei Ausgabe don 1560 in folio der⸗ 
 geflalf: | a 
en 8 „Er kann ſie retten aus Gefehr 
„Durch Gnad ſpricht Hand Sachs Schuhmacher. 
J In dem Gedichte von 1553 in feinem 59 Jahre: 
„Der Heberlein bin ich genannt, Zenckiſchen Leuten 
„wol befannt, daf. V Th. 539 S, unterfchreibt er 
Aid: 5. S. S. d. i. wie er fich oͤfters unterſchrieben: 
F Sans Sachs, Schuhmacher, (6) In der Ausga⸗ 

‚ Pe feiner von A516 bis 1558 verfertigten Gedichte, 
79a Nürnberg bei Chriftoph Haußler 1560 in folio, 
wird er weder auf dem Titel, noch in der Vorrede, 

“ein Schulmeifter genannt; und Sachs ſelbſt in der 
Vorrede vom J. 1557 oder 1558 gebenfet in feinem 
63 fahre feiner Handarbeit bei feinen Boetifchen Bes 
muͤhungen. (7) Sachs befchreibe: felbft fein Leben 
7. is einem Gedichte vom J. 1567, 73 Fahr alt, fo im - 
VB ſtehet: hierin gedenket er keines Schulmeiſter⸗ 
amts 7wol aber ſeines Handwerks. So war er dem 
— ufolge noch in feinem 73 Jahre ein Schuſter, und 
on in ſo hohes: Alter mürde man ihn nicht noch zu ei» 
„nem. Schulamte berufen haben: teäre es aber den⸗ 
noch gefchehen, fo mürbe man doc) in den Ausga⸗ 
den feiner Bedichte, vor und nach feinen Tode, vom _ 
ihm, oder dem Herausgeber, einige Spuren bavon 
J finden; man findet aber feine. Der Irrtum iſt ver⸗ 
mmuhtilich daher entflanden, weil Sache in feiner Le⸗ 
bensbefchreibung von fich meldet, er habe, da er noch 
auf der Wanderfchaft war, ısı4 die Schule ver — . 
un walten helfen ; desgleichen: die erſte Schule, dieee . - 
re [6ft gehalten , fey zu Frankfurt gewefen. Hiedurch 
. aber wird feine Kinderſchule und-Schulmeifteramt 
.r serftanden. Die Meifterfänger pflegen, wann fie 
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7,8 an ihrem gewoͤhnlichen Orte zufammen fommen, und 
“2. Ihre Geſaͤnge abfingen und beurtbeilen, bie Ve. 
| oo. . a ſamm⸗ 
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ſammlung die Schule zu nennen; und die Hand» 
Yung. felbft: nennen fie-Schul halten; ter die wu 
lernet, , oder. die Tabulatur, wie fie.ed nennen, no 
icht recht verftehet , heißt ein Schüler ; und ber ans 
dere unterrichtet, ein Lehrmeiſter: aber von einem 
Schulmeiſter wiffen fie nichte._- So ift denn Sachs 
ein Schuhmacher und Meifterfänger bid an fin En⸗ 
. be geblieben , aber nie ein Schulmeifter in der Kin⸗ 
- berfchule getvefen. (III) Noch ift übrig, feiner her 
ausgegebenen · Schriften Meldung zu thun. Der« 
-Sleichen find nun (1) feine gefammilere Gedichte 
oder Gefänge, bie im Druck berausgefonmten. 
HHiervon find verfehiedene Ausgaben ans Licht ges 
treten: iedoch die Nachrichten davon Flingen etmad 
— ——— bin iezt nicht im Stande , alles ges 
orig zu entfcheiden, glaube auch, daß nicht leicht 
iemand aufſerhalb Nürnberg folches werde thun koͤn⸗ 
nen. Vergleiche ich indeſſen die Nachrichten unter 
einander, fo muͤſten von Hans Sachſen fo betitelten 
ſeehr herrlichen, ſchoͤnen und wahrhaften Gedich 
‚sen, geiſtlich und weltlich, folgende Ausgaben vor« _ 
handen feyn: a) Eine bei Ehriftoph Haußler zu 
NMuͤrnberg 1560 und folag. in folio gedruckte, dabei 
Georg Willer ein — in Augſpurg Verle⸗ 
ger geweſen, in welcher Sachſens Lebenslauf nicht 
ſtehet; in 5 Bänden. Dieſer Ausgabe gedenket das 
A. G. L. und Herr Litzel angezeigten Orts; nach 
obdem Catal. bibl, Ladew. p. 1458. aber müften die 5 
. Bände des Werks aus zmeierlei Ausgaben beſtan⸗ 
ben haben, oder es muß fonft ein Migverftändnig 
wegen ber erſten Ausgabe obmwalten. b) Eine ans - 
‚dere Ausgabe von 1570-1579. Dieſe iſt die, erſte 
re, beren Herr Hirſch Meldung gethan. Er fchreibt, . 
Hans Sachs ſey im J. 1567 den ı Jan. alle feine 
-&prüche , die fi in 53. Jahren gemacht hatte, durch⸗ 
| gegangen‘, und habe gefunden, daß ihrer zufammen . 
665ao Stücke geivefen „ohne dieienigen, die fu; was ⸗· 
‚, = zen‘, und die er nicht eingefchrieben hatte: und von. - 
Ä diefen wären 1430 in 5 Tomen abgedruckt were J 
| N welche 


x 





’ 
) . 


J 


1308 HiftorifhjsCrfhe Nachrichten, 
welche fich ſehr rar gemacht hätten , und felten gan 
angetroffen wärben. Nach biefer Einrichtung märe 


die erſtere Ausgabe dieienige,;die Leonhard Heusler, 


. oder Hausler ebenfialg zu Nürnberg, und zwar aus 
dem Berlage Sjogdyine Lochners Buchhaͤndlers in: 
Muͤrnberg, , gebrudtt, fo daß der [Band 1,70, ber U 
aanuch 1570, der III 1577, der IV 1578, der V 1579 

. berausgelommen,- folglich theils vor, theils nach dem 
Tode Hans Sachſens. Diefe ift auch in folio, und 
wird vom Heren Litzel beilaͤufig angefuͤhret. c) Eis 
ne dritte Ausgabe wuͤrde dieienige ſeyn, welche Hirſch 
ale die zweite, und ber vorigen Änliche, , anzeiget, 
"aus dem Berlag Georg Willers, Buchhändiere in 
Augſpurg, zu Ende des 16 und: Anfang des 17 . 
—— welche ebenfalls Leonhard Heusler 
Buchdrucker zu Nürnberg abgedruckt. Dieſe Aus⸗ 
gabe ſcheinet einerlei mit derienigen zu ſeyn, von 
welcher. Litzel gemeldet, fie wäre 1588. 1589, 1591 
in folio, zu Nürnberg hergusgefommen. d) Eine 
Bierte wird von Litzeln angeführet, nemlich zu 
Kempten von. 1612, bis 1616 in 4. (2) Sonftmel 
det Herr Hirſch noch andere Sammlungen, und 


x 


ſchreibt auf der 565 Seite: „Auffer dieſen hat Hans — 


„Sachs noch 5410 Stuͤcke gedichtet, die er in ſech⸗ 
„zehn Büchern zuſammen geſchrieben, davon aber 
„die Theile hier und ba in allerlei Bibliotheken zer⸗ 
„ſtreuet worden, darunter befinden fich 4275 Bar 
„oder Dden, fo in 275 Meiftertönen verfertiget wor _ 
. „ben, von welchen dreizehn von dem Meifter Hans 
„Sachſen felbft erfunden worden. Nun folgen noch 
feine übrige Schriften, die in den gedruckten Bän- 
den nicht fiehen, ſondern befonders gebruckt worden. 
Nemlich: (3). Difpntation zwiſchen einem Chorherrn 
‚and Schumacher, darin das Wort Gottes und ein 
- recht chriſtlich Weſen verfochten wird. Hang Sache. 
1524. 4. und zwar gu Eylemburg, wie aug Cat. bibl, 
Ludew. erhellet. (4) Die Wittenbergifche Nachti⸗ 
Hall, die man iest hoͤret überall, 1524..4. Diefer . 
"Schrift gedenket Hirſch nicht, amd Fan ich re 
ur | w 8 ni 
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nicht entfcheiden , ob’fie etwan in einer ober ber ane 
dern Auflage twieber abgedrucket worden. (5) Untere . 
| weiſung der ungefihichten vermeinten Lurherifchen, 
fo it enfferlichen Sachen zu Aergernis ihres Naͤch , . - 
fen freundlich handeln. Hand Sachs. Item: Ob 0 
daB Evangelium feine.Kraft von der, Kirchen hab. 
Hans Greiffenberger. 1524. 4. (6) Dreisehen Pfal- 
men zu fingen in ben vier hernach genotirten | 
nen, in welchem man will, oder in dem Thon: Nun 
freie euch liben Chriften gemtein, einem Chriften m 
Widerwertigkeit fehr troſtlich Hans Sachs. 15268. 
(7) Ein: wunderlihe Weiffagung von dem Bapflum, . 
wie es yhm big an y. f. f. cum praef. Andr, Oſiandri 
‚mit- guter verftändiger Auslegung durch gelehrte 
Leut verflärk, welche Hang Sachs in deutfche Rei⸗ 
men gefaßt, und dazu gefege hat im 1527 Jahr. 
Dieſe Schrift führet Hirſch an, und verweiſet auf 
Libror. ab a. 1501-1550 sypis exferiptor. Millenar. II. 
'n. 428. coll. Millenar. Hl. n. 341. und auf Aamb. . 
vermiſchte Bibliorh.2 Band. 423 u. f. S. ˖ Es iſt an 
dem leztern Orte Herrn Hirſchens eigene Nachrichh 
son ſolcher Schrift, deren voͤlliger Titel eigentlich 
alſo ausſiehet: „Eyn wunderliche Weyſſagung von 
„dem Babſtumb, wie ed yhm biß an dag Endt der 
„Welt gehen ſoll, in. figuren oder gemäl begriffen, 
„gefunden zu Nuͤrmberg, ym Cartheuſer Clofter,und _ 
gift feher alt. Eyn Vorred Andreas Dfianders. 
„Mit gutter verftendelicher Auslegung , durch gelere 
zje Leut verflere. Welche Hans Sachs yn teutfche; - 
yreymen gefaft und dazu gefett hat. Pin M. d. xxvij. 
ra und ein halb. B. in 4, gedruckt durch, Hans 
Guldeumund. (8) Eigentliche Befchreibung aller 
Stände auf Erben, hoher und niedriger, geifflicher 
‚und meltlicher, aller Künften, Handwerker und Haͤn⸗ 
bein u. f. w. durch den: beruhmten Hans Sachſen 
ganz fleiff:;g befchriehen und in teutſche Keimen ges 
faßt. Sranffurt am Main bei Georg. Raben in Vers 
legung Siegm. Feierabend, 1568..4. fiehe Theophili 
Sinceri i. e. M. Ge. Jac. Schwindeli Neue Nadrihe 
ten von lauter alten Dächern u. ſ. f. ©. 63. fgg. no BE 
. nn au 
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zo, Hiſtoriſch⸗Critiſche Nächricten, 
=. auch einige- Nachrichten von Sachſen ſtehen. (0) 
Das geiftreiche Lied: Warum betruͤbſt du dich 
mein Herz u. ſ.f. ſtehet nicht in den gedruckten Bän- 
-. 0. ben, kann aber in feinen geſchrieben nachgelaſſenen 
Meiſtergeſaͤngen ftehen, oder vielleicht unter den brei« 
‚zehn oben angeführten Palmen, wie Herr Hirſch 
muhtmaſſet. Dieſes Liedes wegen kann ich noch fol- 
gende Anmerkung miteheilen, welche vielleicht von 
Wichtigkeit ift. Ich habe iezt eben ein altes Buͤch | 
lein bei der Hand, welches rahr feyn muß, weil Herr 
D. Joͤcher im I Bande bei dem Wort Cnauſtinus 
deffen nicht "gedenfer. Es hat ben Titel: „Gaſſen⸗ 
hawer, Reufer und Bergliedlein, chriſtlich , mora- 
p„liter, vnnd ſittlich verendert, u. f. f. durch Herrn 
x „Henrich Bnauften u. ff Frf. am M. ıs7ı. ing. - 
ch will Davon zwar ein andermal mehr fagen, iezt 
| aßer nur anmerken, daß faft über allen diefen Lies 
dern D. N. K. d. i. Doctor Heinrich Knauſt fiehet, .. - 
ſehr wenige ausgenommen; und daß unter Diefe we⸗ 
nige auch ©. 8: 59. 60. Num. 49 daß Lied: Wars. 
"7 am berrübft u. ſ. f. gehoͤret, deſſen Ueberfchrift lau⸗ 
tet: Warumb betruͤbſt du dich mein Herz, pber- 
ſeehn vnd gebeſſert. Wann ich nun die neuern Ge⸗ 
‘ı" fangbücher damit vergleiche, fo finde ich, daß es faſt 
gar nicht von den, fo Knauſt ausgebeſſert, verſchie 
RF den ſey, nur daß in dem einen Verſe Fuͤrſichtigkeie 
— 7 ſctatt Gottsfuͤrchtigkeit ſtehet, und hin und wieder: 
geringe Woͤrtchen anders gedruckt oder gefuͤget wr _ . 
den. Daß aber Hans Sachs der Upheber fen, fie 
het dafeibjt nicht: und doch iſt Knauſt auch nicht 
Urheber, ſondern er. hat es nur überfehyg und gebefr 
ſert. Sollte nun Hans Sachs Berfaffer ſeyn, und: 
„das Lied in keinem feiner gedruckten Werke ſtehen? 
ſo muͤſte das Lied um 1571 etwan geſchrieben her⸗ 
=... angegangen‘, und von Knauſten verändert worden 
EGyn. Indeſſen folget auch daraus: dieſe wichtige: ° 
Anmerfung, daß, mann Knauſt manches daran _ 
gebeffert „toi heutige® Tages das Lied in den Ges _ 
ſangbuͤchern nicht alfo haben koͤnnen, wie es Hans 
⸗ u. . RE — N . _ 
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Sachzs ſelbſt gemacht hat. In meinem Exemplar | 
find überbas der 5. 6. 7. und 9 Vers mit Dinten 
..» bon einer alten Hand ausgeftrichen. ch glaube, | 
diefe Anmerkung werde dem Herrn P. HirfchAnlag 
Ju einernähern Unterfuchung.geben. 
460. Sache der Sachſe (Hang). - 
Des vorigen Hand Sachfens (Zahl 459) Sohn, 
gleichfalls ein Schufter, hatte ſich auch auf die Reims 
kunſt gelegt, und ſtarb zu Luͤbeck. ſ. Luͤbekiſche An⸗ | 
zeigen 1751,13 und ı4 St. Er fiheinet noch vor . 
feines Vaters Tode geftorben zu feyn: ob von ſei⸗ 
nen Gefängen noch etwas uͤbtig ſey, weiß ich nicht. 
M 451. Saemnnd.. .. 

Ich füge hinzu, daß Here M. Johann Goͤranſſon 
zu ar aus der Gothiſchen Sprahe in Wat : 
108 Schwediſche überfett hat, welches aus denen in ° 
- den Böniglichen Archiven aufbehaltenen Handfchrife 
ten ausgezogen und mit feinen Anmerkungen unter 
der Aufſchrift gedruckt worden: De Yfwerborna At» 

* lingars. eller Sviogöchars ok Nordmünnars Patriarka- 
"lska‘Lära Es ift der erfte Theil von Saͤmunds 
Edda, oder die berühmte Wolufpo, deren ſchwere 
Stellen Goͤranſſon aufzuflären gefucht. Sie beftr . - 

het hier aus 67 Verfen, ba Refenius in feiner Kos 

‚  penhagenfchen Ausgabe vom J. 1665 nur 59 Bat. 

Sie enthält einen Beweistum Gotted aus feinen 
Werken; eine Nachricht von der Schöpfung, der Er⸗ 

. de, Sonne, Mond und Sterne; von der Dreieinige 

-feit (Ablins, Wiles und Vos) Kahtfchlag über die  _ 
Erfchaffung ; von dem Paradife, dem Stande dee  \ 
Unfchuld, der dreien göttlichen Berfonen Naht über . 
Die MWeife den Menfchen zu retten; dem Entſchluß, 

bdaß Wile fein Blut fir fie vergieffen folte ; von bem 
auf das güldene Alter (aefı Aett) ſolgenden eifernen 
Alter. (dwärga Aert); von ber Suͤndfluht; vomAffE - 
(Aſkenas) und feiner Erhaltung mit feinem Ge R 

ſchlechte; vom Thurn zu Babel; von des Volkes i 
Zerſtreuung, Thors Kreuͤzigung, und ber Melk kuͤnf⸗ 
. ee 
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tigem Brande. Der Herausgeber Hält Yafür, es ſey 
erweislich, daB einige hundert Jahre vor der Reit | 
gions⸗Aenderung die Edda und Wolufpo ſchon im 
— Zlor geweſen. Er hat nur 200 Exempiare drucken 
laſſen. Goͤtt. gel. Seit. 1751. 66 Sf. Beitrag zu 


Zua Hiſtoriſch Critiſche Nachtichten, 


den Erlaung. Anm. 32 Woche. 
46. Sales (Franc. de) }. 
5 Petri Hyac. Gallitiaͤ Leben des Franz.von Sales 
ift aus dem italiänifchen üperfegt von Bennzingern , 
| zu München 1739 in 4 auf 5 Alph. und 18 Bogen 
. herausgekommen. 
, 463. Santinelli (Stanislaus). J. 
——— Zu denen lateiniſchen zu Venedig herausgegebe⸗ 
nen Differtationibus, orationibus, etc, muß, noch 
feine Orario in funere Francifci de Moßs fonimen. 
v Im italiänifcher Sprache haben wir von ihm 2 Ban. 
I, de von Neben‘, die Simon Occhi 1739 herausgehen 
‘ - Taffen. Dan findet auch) von ihm verfchiedene klei⸗ 
ne Schriften in der Calogerianiſchen Sammlung, 
und in dem Giornale de’ Letterati Italis; auch ſind 
noch Reden auf einige Venetianiſche Nobili, und eis 
I ne auf die Geburt des Faiferlichen Prinzen Keopold, 
u ingleichen ein Epiralamio für ben Grafen Baldaffinz ' 
fo in Pefaro 1712 gedrueft worden, vorhanden. Er 
.. hat aud) nicht nur des Girolamo Miani, fondern - 
auch des Francefco Franchetti Lebenslauf ang Licht 
Geſtellet. Sonſt hinterließ er noch zum Druck fer 
tig: Gompendio iraliano dell? Erica d’ Ariftotele ; 
| und Poetica latina ad vfo delle fcuole.. Regenfp.gel. . 
Zeit. 1749. 51 Et. . 
464. Schlaggert (Lambert). : 
Ein ‚Sranzifcaner, hinterlies ein. gefchriebene® 
‚Chronicon coenobii Ribenicenfis ordinis St, Clarae, 
welches nunmehro in des Herrn von Weftpbalen 
Monumentis ineditis verum Germanicayam, et cet. 
. Tom. IV. num, 10. gedruckt worben. 
J N .. nu J 
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465. Schlegel (Johann Elias). 
Aus der. Stadt Meiſſen in Sachen gebuͤrtig, ſtarb 
1749 als Profeſſor des Staatsrechts der koͤniglichen 
Ritterakademie zu Soroe.. Sein laͤngſtverſprochenes 
Helden⸗Gedicht: Heinrich der Löwe, iſt nicht zu 


Stande gekommen. Sonſt finden ſich einige feiner 


Aufſaͤtze in den Beluſtigungen Des Verſtandes und 


Witzes, z. E. Demokritus, kin Todtengeſpraͤch: 
Der Krieg der Schoͤnheit und des Verſtandes; 
Schreiben an einen Freund, daß die Mathematik ei⸗ 


. em Dichter nuͤtzlich ſey; u. a. m. 


466, Schluͤter oder Schluter (Matthäus). 
Bon diefem wird im A. ©. 8. bei dem Artifel Mat- 


genennel.. N 
467. Schmelzer (Andreas). 

Ein Rector der Schule zu Aken an der Elbe von 
1617 an, von welchem. Laud. Val, Bruno in ſei- 
nem: Monumento mutilo fin’ aquis S. 78 ſchreibt 
„ein ruchlofer und leichtfertiger Mann, der bei Ver⸗ 
„treibung‘ M. Kilian Hurtichs eine - boshaftige 


‚„Schmäh Karte verfertigeni, deren abcopia ich 


-\ 


thaeus Slürerns gehandelt. Er wird fonft Schlüter, 


„felbft befige, Vom Kilian HSurtich habe ich ober, . 


Zahl 370) gehandelt. 


468. Schmidt (Erhard). - Sn 


Geboren 1697 zu Graſengſee bei Hippoltftein, warb 
3722 Prediger peaMorra, 1736 zu St. Leonharb, 
1748 ju Fürth, Itarb 1749 am > Advents⸗Sonnta⸗ 
ge. Er hat mar feine Schriften herausgegeben; 


doch aber eine farfe Sammlung von gelehrten und 


fonderlich in Baterland betreffenden Sachen veran⸗ 


Anm. und Llachr. 1750. 3 61, S. 24. . 
1469. ‚Schmidt (Johann Heinrich). 


Ein M. aus Schweinfurt gebürtig, gab 1694 zu, 


Leipzig eine.difp. de ignorantia philofopharum lauda: 
bili heraus. © | EEE 
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manchen damit gedienet. Erlang. gel. 
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I... 814 Aiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten -.,. 
2° 490. Schmidt (Johann Heinrich). . 


Beboren den 22 Brachmonais 1690 in Rubel» 

Made, ſtudirete von 1709 an zu Jen, wo er bis 
7714 blieb, gab, naghgehends an verfchiedenen Orten 
einen Hauslehrer ab, fam 1718. wieder nach Jena, 
ward 1719 Pfarrer zu Kleinilfede 1725 Pfarrer zu 
Harpke, 1731 Prediger an der Negidienkirche u Han⸗ 
mnover, wo er u74 1 den 27 Hornungs flarb. ſiehe 

1:00. &chmerfshls iängfiverftorb. Gel. ı 3. 2 Th.214 

—uuund 215 SG. „Ihm wird zugehoͤren: Der gekreuzig⸗ 
te Herr der Herrlichkeit, oder Zeugniſſe von der Gott- 

Het und Maieſtaͤt Jeſu Chriſti, in 16 Predigten, 

yHannover 1736 in 4. W 

00,471. Schmid, oder Fabricius (Werner).t. 

77: DAEA.G.E: ſagt, er ſey Prediger zu Siderov In 
W Stormarn geweſen; man kann dafür Suͤderoro le⸗ 
ſen. Man merke noch an, daf:er 1629 an. ber Peft 

I geftorben. f. Deren Bönigsmann in den hamburg. 

: er: von gel. Sach. 1751. 31 St. nn 
47%, Schmolk (Johann Jakob), f. 

— Nuaͤhere Nachrichten von dieſem Prediger ſind noch, 
daß fein Grosvater Philipp Bal fhafar peinlicher Rich⸗ 
ter, Oberfchulcheis und Auditeur in Öieffen geweſen; 
7 fein Vater Wilhelm Bernhard aber Audi euer, Ad» 

| Hocat und oßdentlicher Procurator bei dafiger fürfl«, 
chen Regierung. Zu Gieffen diſputirete er unter 
dem dltern Mains 1698 de Chriſtognoſia, fiue vera 
cognitione myſterii pietatis, fo in deſſen Praxi pie-· 

tatis in cognitione veritaris, {[. fynopli theologiae 


N 


noralis, ſtehet. Im. 1697 veitheidigte er and Maid 
Hnopũ theologiae Judaicae den « locumglie, 'homine 
in imaginem dei condite, -Desgleichen Hater ı6yg - 
. bei deſſelben 13 Difpp. theologiae euangelicae ex 


pericopis: euangeliorum dominicalium., Er hat ſich 
zweimal verehlicht. Seine eigene Schriften find: 
hefes mifc. philofophicae, praefidente ‚Joan. Reinh. 
Hedinger, Giefl. 1695, 1 Bogen; Manipülus fenfos 
. . En — — rum ‚ 
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rum philofophiconim, unter ebendeffelben Borfige, “ =» - 
- - 1696, 2 Bogen; Zwei Difputationes de vropiasor 'ı 
pphiae, er labyrintno Morise, ex occafione Jobi . . 
XVIH, 12, praef. Jo. Henr. Maie, 1699, 2 Bugn! 
welches Werf weiter ausgeführte mit dem Titel: 

- Hleu 00Pos, fiue fciagraphia traftarus prolixioris. de 
vropia fophiae, er Jabyrintho moriae, gu Gieffen auff. - 
185 B. in 4 herausgefommen; Epicrifis epiftolica, - 

qua orthodoxiam er famam Theologorum Gieflen« \ 
fium, .et inprimits Maii, ab iniurlis, quas Wersnsder- 

.  fius - ſuis nuper cum notis ediris orationis domi« 
vicae vindiciis infperfit, vindicat, Frankfurt am: 
Main 1714 in 8, 4 Bogen; Anmerkung über Jeſ. 

1 KRXIIL 7, im ı Stüche des „effifchen "ebopferss 

l Aumerk. über die Strafgerichte Gottes durch boͤſe 

| Thiere, Tonderlich zur Erläuterung ı Sam.VI.g, 
ebendef.im 9 St. f. Schmer ſahls iuͤngſtverſtorb. 

—Gel. 1B.IIITh. 5.468 u. folgg, Ä 

473. Schnabel (Tilemann). 

‚ Kam: anfänglich nach Alsfeld ing Auguftinerfir 

fter, fo nachmalg in ein Spital verwandelt worden, - + 

ı ale defielken Ordens: Moͤnch, und ward fodann Pro⸗ 

Vvincial diefer Ordens⸗Kloͤſter. Nach erfannter Wahre 

- beit hielt er im Auguftinerklofter evangelifche Predig⸗ 

ten, bis ſolches ihm vom Landesfürften unterfaget 

wurde, Hierauf verlies er dag Klofter, gieng nach 

Wittenberg, lieg fich von D. Luthern weiter unters 
richten, und von ihm zum Doctor in der. Gottesge⸗ 
lahrheit machen, Nachgehends kam er nah kein -v 
ander Mulde als Pfarrer, allein 1525 berif man —. 
ihn nach Alsfeld zum Prediger und Superintenden⸗ 
«ten, am welchen Orte er den 27 Sept. 1559 bie 
Schuld der Natur bezahlete. Wie viel der feel. Here 
SD. Martin Luther auf ihn gehalten, erhellet: dare- | 
aus unter andern, daß er unferem Schnabel den 
0 . Kebräifchen Pfalter, den er gebranther und felbft An⸗ 
merkungen beigefehrieben-batee,, geſchenket hat: Es 
iſt die Baſeliſche Ausgabe von 1516, mit angefuͤgter 
Er 75 ‚'  "Gram- 
| N u Gr A \ 
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316 Hiſtoriſch Critiſche Nachrichten; 
EGtammatica Ebraea Wolfgangi Fabricii „Capitenis; 
welches werthe Befchent Schnabel feinem Amisnach⸗ 
folger, M. Juſt Vietor, verehrete, nunmehro aber 
in dem Buͤcherſaale dee Stadt Frankfurt als eine 
Seltenheit verwahrlich aufbehalten wird. Als15638 
das erſte Doctorat bei der theologiſchen Fakultaͤt zus 
Marburg war, reiſete Schnabel dahin, und machte 
dgaſelbſt den erſten Doctor, nemlich den Audreas Ger⸗ 
hard Hyper. Im J. 1539 half.er die Heffifche Kir» 
chenordnung verfertigen,, die folgenden Titel führes: 
\ „Ordnung der Ehriftlichen Kirchengucht für die Kir⸗ 


.. „chen im Fuͤrſtentume Heſſen; fo zu Erfurt, und 1540 


' , 3u Marburg gedrudt morden. f. Herrn Melchior 
Sufernilchs, Pfarrers zu Voͤhl und Metropolitans 
zu Itter, Nachricht von, dem erſten evangeliſchen 
crthesologiae doctore im Fuͤrſtentum Heſſen, wie auch 
Reformatore, erſten Superintendenten, und Pfarrer 
in der Stadt Alsfeld, Tilemann Schnabel, im Heſ⸗ 
Yifchen Hebopfer' 41 St. vom J. 1747. Num. 2 
Herrn Schmerfahls tüngftverftorb. Gel. 1.2. 1 
Th. sıott. ç11 ©., und vollſtaͤndige Einleitung 
in die Monaͤtſchriften Der Teutſchen, ı Band. 
6St. Erlang. 1739. S. 500 u.f. 
474. Schneider (Matthias). 
Ein lutheriſcher Prediger zu Schreibersdorf, ine 
16 Jahrhundert, gehoͤret unter die gelehrten Stifr 
ter und Befoͤrderer der Wiſſenſchaften, weil er einet 
von den erften gewefen , die gegen die öffentliche Bi⸗ 
bliochef zu Lauban ihre Sreigebigkeit beiwiefen haben; . 
Biedermanns Nous Ada Schol, ı Band. 7 St. , 
ap 179.9 514 Seite. 0. 
— 475. Shopper (Harimann). . 
Das a. 8%: fage unter andern: „den Reinikt 
„Fuchs ſoll er nicht nur uͤberſetzt, ſondern auch ſelbſt 
/ „gemacht haben. Allein, das leztere iſt unmoöglich, 
weil ſolche Schrift der erſten Urſchrift nach lan, 
vorher, ehe dieſer Schopper geboren worden, aus 


oghoelicht gekommen. ſ. deu Artilel Henrich von Aid. 
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mar im’ı Theile Zahl 8), und den Anhang bei ge⸗ 


genwaͤrtigem II Theile. 


"476. Schortinghuis Wilhelm) | 


- Ein gottfeeliger und gelehrter Prediger, ftarb in . 


feinem 50 Jahre zu Mitwolda den 20 Nov. 1750. 
Sein Bud) vom Inwendigen Chriffentume u. ſ. w. 
bat in dem! holländifchen Kirchenftaate viele Bewe⸗ 
gungen gemacht. f. Hamb. gel. Ber. 1751.7. St. 


55 Seite. u 
477. Seba (Albert). |.” 


Sein Leben ſtehet auch in. den Adis phyfico-medicis 


Acad, Caefar, Leop. Car. Narurae Curiof.. Vol, VI 
append. n. 5. u ‚ 
478. Seidenbecher (Georg Lorenz). T.- 
Herr Joͤcher ſagt nur: „hat 1664 einen Tractat 
„de regno millenario gu Amſterdam in 8 heraus ges 


ben laffen. Er war ein Iutherifcher Prediger, und 


ward als ein Chiliaft abgefegt. Mit mehreren han⸗ 


delt von ihm der fel. Albrecht Meno oder Albert Men» 


no Verpoorten in der Commentratione de G. L. Sei- 
denbecheri vita et inſtitutis, cum hypomnemate de 
origine‘ opinionis ehiliafticae, Danzig 1739, in a, 
‚auf ı Alph. u. n7. B. womit die Srühaufgelcfene 


— 


— 
2 


Fruͤchte vom J. 1739. 201 ©. u. folgg. zu vergleichen 


find. Die ungedruckten Briefe Seiden becherss, 


woraus Verpoorten die Nachrichten genommen, 


ſind nach der Zeit in die Gothaiſche Bibliothek ge⸗ 


kommen. | . 
. 479. Slange (Niels). | 
Fin Sohn des M. Peter Villadſoen Slange, Bis 


ſchofs u Wiburg, gebpren den 26. Jul, 1657, ftu« 


direte zu Kopenhagen , ward 1681 Gefretär der Dir 
nifchen Kanzellei, u. ff. bis er 1722 Eonferenzrahf, 


und 1731 vom Könige Ehriftian VI geabelt worden, 


worauf er den ar Jul. 1737 geſtorben. Er hat in 

_ Dänifcher Sprache dag Leben Koͤnigs Chriſtians IV- 

beſchrieben, fo mac feinem, Spot anf Koſten Sr. 
nt .. en u N 3 . : 
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318 Hiförifchrlrieifche Nachrichten, 

. Mai. Be ietzigen Koͤnigs 1749 in folio zu Kopenha⸗ 
gen gedruckt worden. ſ. Goͤtt. gel. Seit: 1751.33 SE 
. 7,480. Sluͤterus (Matehäus).T. 

u Sein Name wird fonft Schlurer, auch Schlüter, 
gefchrieben. Man .merfe noch, daß feine Origo er —, 
defcriptio concordatorum Auitatis Hamburgenfis in 

> bed Deren von Weltphalen Monumentis inedıtis re- _ 
ums Germanicarum, etc. Tom. IV. num. 27 befind* 
lich ſind. 3. 

481. Sommer (Johann Michael, 

- Ein Schulmann, aus Ufingen gebürtig, war erſt⸗ 
ih Rector zu Ufingen, hernach Conrector zu Idſtein, 
‚und fam von bier nach, Doßheim, ftarb endlich 1734  .. 
an Steinbefchwerungen. Seine herausgegebene 
. Exercitia ſyntactica werben an einigen Orten ges 
braucht Biedermanns Nous adta ſcholaſt. ı Band: 


8 ©t. Leipz. 1749.10 8. 6.626. 


482. Stephani (Daniel von). - - 
| Ob mir gleich von feinen Schriften nichts ber - 
Ne . Sannt mworben ; alg daß er ein Buch des Tesmar 
u | Derauegegeben: fo muß er doch eim fehr gelehrter- - 
| Mann gewefen feyn , und hat vielleicht noch andere 
0 Schriften drucken laſſen. Er war koͤniglich⸗Preußi⸗ 
far: geheimer Hof:und Kammer-Gerichteraht, auch 
ehnſekretaͤr, Erbherr auf Hobenlandien u. f. w., 
"und den 8 Jenners 1623 zu Bederkes, in demdar ., 
maligen Erzfifte, und. nunmehrigen Herzjogtume 
. Bremen, geboren, wo fein Vater Amts-und Ge 
richtsherr war, twelchen er, wie feine Mutter felbft, . 
“ Richt lange nach feiner Geburt durch den Tod ver⸗ 
lor. Nachdem er zu Bremen auferzogen porben, 
u legte er den Grund feiner Studien zu Guͤſtrow im 
Fan ". Meflenburgifchen auf der vom. Herzoge Albert ‘das 
0°, mals neuanfgerichteten Sürftenfchule ; nach der Zeig 
| beſuchte er dag Gymnaſium zu Bremen, und trich 
‚die Weltweisheit und Rechtsgelahrheit: von hier - 
2. Begab er ſich nach Leiden in Holland en 
—— ſchaften 


— * s +‘; 







von verftorbenen Gelehrten sd "amp: 


ſchaften feinem Zweck gemaͤs weiter zu treiben und: 
zu vollenden, und fehrete fobann wieder nach Bre⸗ 
men-zurüc. Als er hier war, berief ihn der dama⸗ 
lige Zandrichter Spivelter von Dankelmann, Teine 
BGoͤhne auf das Steinfurtifche Gymnaſium gu beglei⸗ 
ten; welches er auch ruͤhmlich ausrichtete. Nach 
Verlauf weniger Jahre wurde er zum Hofmeiſter eis: 
| nes iungen Edelmayns Boccomir von Bormannia 
verlanget, welche Stelle er gleichfalls ainahm, und 
mit, demſelben nach Engelland reifete. Als aber gwi 
ſolcher Zeit die Peſtilenz zu Londen Fark wuͤtete, be⸗ 
gab er ſich mit feinem untergebenen nach Utrecht, wo: .- 
“er zwei Jahre lang mit ihm verblieb, und er fehl, . 
Stephani, die Ehre hatte, daß drei von den Herren 
“Staaten, ald Euratoren der Akademie, ihn in feiner‘ 
Wohnung befischten, und ihm den offenfichendben:, 
Lehrſtul der. Rechten anboten. Im Sjahre 1697 lies 
er zu Amfterdam Joannis Tesmari Exercitationes! 
rhetoricas durch die Slzevire drucken. Noch in die: 
- em 1657 Jahre begab er fihimit dem Herm von 
Bormannia auf andere Reifen, gieng durch Elſas: 
nach Bafel, befahe im Anfange des Herbſtes die: 
‚ganze Schweiz, hielt fih den ganzen Winter über 
darin auf, und wendete feine Zeit näßlich an. Im 
J. 1658 reifete er mit ebendemfelben aus ber 
+ Schmeig über den hohen Berg Jura in die Graf 
ſſcchaft Burgund, und gieng durch dad Herzogtums 
Burgundien nad) Paris: befahe 1659 nebft ihm bie - 
meiften Provinzen in Stanfreich, die fänigliche Lufle 
bäufer und Pracht des Föniglichen Hofes, und redete 
‚die franzoͤſiſche Sprache fo gut als feine Mutterſpra⸗ 
che: reiſete mit ihm 1660 auf die Fafaneninfel, al 
= "die wichtigen Friedensverſammlungen zwifchen den 
- beiden Kronen Spanien und Franfreich daſelbſt wa⸗ 
ren , wie er denn allerlei wichtige Bemerkungen in 
das Tagebuch feiner vieriährigen Reife aufgezeichnet - 
. hatte, und folche fich zu Nutze gu machen wuſte. 
Mach gefchloffenem Frieden fahe er Dad Beilagen - 
Königs Ludewigs XIV mit. der Spanifchen Infan⸗ 
\ ee Jr 7 Ge in 
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320 Hiſtotiſch Critiſche Nachrichten, 


‚tin Maria <herefia. zu St. Jean de Rus mit Alt; 


und nach Endigung diefer Seierlichfeit kehrete er wies 


der nach Paris, die Kroͤnung ber nenen Königin mie 


; „anzufehen. : Bon Paris reifete er nit dem ‚Herrn 
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ieux Benedictins de ia Congregation de S,Maur. - . 


— 


von Bormannia nach Engelland: aus Engelland 


Keng der Ruͤckweg wieder auf Paris und nach ei⸗ 


nigem Aufenthalte hieſelbſt, über Mons nach den 


Spaniſchen Niederlauden; und durch Holland nach 


Ordningen:, Im J.EGoln begehrete ihn der Dranı . 


denburgiſche Kurfü Friedrich Wilhelm der groſſe 
zum Hofmeiſter des Rurpringen Karl Aemilius: er 
nahm den Antrag an, reifete nach Preuſſen, wo der 
Kurfürft damals fein Hoflager hielt, und mar zu 


ſolchem Amte den 17 September 1662 buftckiet; 
Hierauf ward er 1663 kurfuͤrſtlicher Naht, 1665 Hofe 


Heimerahts-Beftallung, und 1680 Die wirkliche Lehns⸗ 
Tefretariatftelle, welche er bei feinen vielen Gefchäfs 
sen underdroffen verwaltete Im J. 1663 heirah⸗ 


£ete er Fräulein Eva Maria von Tornow: er ſelbſt 

aber ſtarb den 3 Aprils 1707. Sein Leben hat IR. 
. Michael Cafpar Gverier / Prediger zu. Hohen⸗und 
 Mieber-kandin in einer auf ihn über Palm. XC, ır. 


ehaltenen, und zu Berlin 1707 in fol. gedruckten 
ebachtnis-Predige, befchrieben und’ angehänget, 
woraus ich die Nachrichten ins enge gezogen: wie 


Ernſt Jablondki Leich und Gedaͤchtnis⸗Predigt auf 
ihn über Pſ XC. 11. ju Berlin 1707 in folio heraus⸗ 


und Kammer⸗Gerichtsraht, erhielt 1677 das Pri-⸗ 
Narium auf dag Lehnsſe retariat, wie auch die Ges . 


* 


denn auch, obwol ‚ohne Lebenslauf, des fel. Dan. 


gefommen ; welche lestere auch im VI Schend feiner 


Predigten ſtehet. 


Luͤttich . | 


‚ber Hiftoire lisseraire de la ‚France etc. par des Reli- 
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483 Stephanus, ein Benevictiner⸗Abt zu u 


3, Man findet noch Nachrichten-von ihm Tome IX 
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1. a0 verſtorbenen Gelehrten ic: gm 


484. Tenein (Alexandrine.de Guerin de). 

. Eine Schmefter des Cardinals von Tencin, Cas 
noniffin oder Stiftgfrau zu Neupille, und Baronne 
zu St. Mertin auf der Infel Rhe, farb im 68 Jah⸗ 
re zu Paris 3749 den. + December. Sie dẽſaß einen 
groſſen Verſund und Miffenfchaften, daher ſie von‘ 
den Gelehrten ſehr bedauert wurde, als die iederzeit 
einen freien Zutrit bei ihr genoſſen; wie ſie denn 
woͤchentlich eine Verſammlung von gelehrten Leuten 
hielt, darin man ſich von gelehrten Sachen unterredete. 


| 485. Thallelaͤus. ſ. | 

Oder Thaleldus. Was von ihm im Meerman⸗ 

niſchen nouo thefauro iuris ciu, et can. einverleibet 

tt finden, ift von mir in meinem ITheile (Zahl ıao) . 

bei dem Namen Bobidas angemerfet worden: almo 

man, flatt der verdruckten Worte, in 3 Baͤnde eis 
gentlich un 3 Bande lefen muß. W 

486. Thodnaͤus (Chriſtoph). . 

Er heiſſet, ſo viel ich weiß, nicht Thodnaͤns, ſon⸗ 

dern Thodaͤnus, und hat einen Theil ſeines Lebens, 

ſamt der Nachricht ven der Tilliſchen Zerſtoͤrung der 

Stadt Magdeburg, ſelbſt beſchrieben. Der Aufſatz 

» bat die Deberfchrift:, „Ausfuͤhrlicher Bericht Chris 

„ſtoph Thodäni, gewefenen Predigers zu St. Ca⸗ 

„tharinen in Magdeburg, darinnen wahrhaftig er⸗ 

aiehlet wird, wie eg ihm mit den Seinigen damals 

„in der Eroberung der Stadt Diagdeburg ergangen, 








„wie er endlich von einem vornehmen Dberjien de» - 


„fangen, und gang wunderbarlicher Weife durch 
„Gottes Schuß erhalten worden, und wohin er weis 
„ter fommen; und ſtehet gedruckt in Jo. Valpii Ma- 

“ gnificentia Parthenopolitana etc, Magdeb. 1702 in 4, 
©. 270 u. folgg. bis S. 287 zu finden, woraus un⸗ 

ter andern erhellet, daß er im Eheſtande gelebt, und 
bei der Eroberung hart verwundet worden, daß er 
mit genauer Noht ſein Leben davon gebracht. 

X5 487. 
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- 322. Hiſtoriſch⸗Tritiſche Nachrichten, 
7.487." Valhebert (Simon von). 


an Srangofe;, war ein Mitglied der Akademie ber 
Wiſſenſchaften zu Paris, gab des Menage di&. ery- 


ol, in folio heraus, und ftarb im Augufimonat 1741. - 


“ In der Bibliorkeque Franguife Tom. a: P. 2. 
demie habe 


Wwird von ihm ©. 363 gemeldet, die 


nicht viel an ihm verloren, weil er iederzeit ein uns 


nüßes Mitglied geweſen. Die Ausgabe von 1694 
lautet / Di&tionnaire erymologique de la langue Fran- 


„goife-par M. Menage, avec les origines Frangoifes 


„de M. Caſeneuve, les additions du R'P. Jacob, erde 
: „M.Simen de Valkebert , le difcours duR..P. Befnier 
„fur la fcience des etymologies, et le vocabulaire 
‚„hagiologique de M. Pabbé Chaflelain. Hievon if 
aber eine weit beffere Ausgabe vorhanden, deren voͤl⸗ 


liger Titel diefer iſt: Dictionnaire etymologique de - 
„la langue Frangoife par M, Menage, avec les origi- - 


„nes Frangoifes de M. Chafeneuve, les addirions du 
„R.P. Jacob, et deM: Simon de Valhebert, le difcours 
‚du R. B. Befnier fur la fcience des erymologies, et 
: „le vocabulaire hagiologique de M. l’Abbe& Chaflel- 

„lain. Nouvelle edition, dans laquelle, ourre les 

„origines, et les additions ci-deflus, qulgn a infe- 
„rées a leur place, an trouvera encore MW Erymo- 


„logies de Meflieurs Huet, le Duchat ‚.de Vergis, et . 


„plufieurs autres.: Le, tout mis en ordre, corrigé, 
Ä „et augmente par A, F. Jault, Do&. en Medicine, 
yet Profeffeur en langue Syriaque au College Royal. 


„Auquel on a ajoute le Diätionnaire des Termes ° 


„du vieux Francois, oü Trefor des_Recherches et 
„Antiquites Gauloifes et, Frangoifes de Borel, dugr 
„menté des mots, qui y Etoient oublies, eExtrairs 
des Dictionnaires dE Aſouer er Nicot, er des Au- 
„teurs antiens de la langue.Francoife ‚a Paris 1750, 
in 2 Bänden in folio, von 37 Alph. und v5 Bogen.‘ 


Die Zufehrift hat der gelehrte Herr Prof. Formey zu 


Berlin, an Sr. Kin. Maieftät von Preuffen-gerichr 


set, indem man aus dem Worbegichte erſiehet, om . 
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von verſtorbenen Gelehrten x. 33 


— 


Herr Formey das vornehmſte Stuͤck, womit biefe 
Ausgabe vermehret worden, nemlich bes Herrn Du⸗ 
chat Bemerkungen‘, beſeſſen habe, burch deren Mit- ! N 
theilung er fich, jroie durch andere Schriften, berdee 
gelehrten Welt unfterblich verdient gemacht. 


488: Uberfeld (oh. Wilhelm). } > " 


Ein noͤhtiger Zufaß gu diefeng Joͤcheriſchen Artikel 
> ft, daß Friedr. Chriſtian Leſſer den Lebenslauf Joh.“ 
Wilh. Uberfelds befchrieben habe: man finder ihn 

bei 5.3. Reinhards Prüfung des Geifteg der neuen 
Engelsbrüderfchaft angefüget, fo 1720 in 8 hervor⸗ 
getreten. Da ich die Schrift nicht in Händen has 
‚be, fann ich iegt feinen Auszug mittheilen. — 
U 489. Veniero (Franz.) . . 
Ift der italiaͤniſche Name des Mannes, welche 
dus A. G. L. unter dem Namen Venerius (Franciſcus) 
beſchreibet. a) 
7.490. Veſtricius Spurina. . * 
Oder Veſtritius Spurinna. In bden Conimentaiis 
Actorum Acad. Scient. Petropol. Part. XI. auf dag Jahr 
1739 ftehet in der hiftorifchen Klaffe eine befondere - _ 
Abhandlung von diefem Manne, eb ift Bayer; dil. 
de Vefrisio Spuriang, Lyrico „et eius fragmentis. 
491 Ulner (Hermann). . 
Das A. G.L. nennet ihn fchlechthin einen teutfchen 
Mechtsgelehrten.. Seinen gangen Lebenslauf habe 
ich noch nicht angetroffen; kann aber indeffen fo viel 
zar Nachricht ertheilen, daß feine Edhne 1) Heime 
rich Liner, D. der Nechten und Gräflich-Pfenburs 
-gifcher Kanzelleidirector geweſen, deffen Ehefrau Elis 
faberh von Bodenhaufen wer; 2) Sjobannlilne 
aber Sürftl. Naffau-Siegifcher Naht; und 3) Eus, \ 
ftachiug Liner, Profeffor der Mechten zu Heidelberg. 
Heinrich Ulners Sohn, und folglich Hermann En- 
- . fel, wat Samuel,, ein berühmter Juriſt, Sürftl. 
Raht zu Marburg, und älteften Beifiger degge 
ſammten Heſſiſchen Hofgerichts zu Marburg, Pi 
. „ i * — c 
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le: u Baſel im 16 Jahrhundert, der bafe 
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324 Hiſtoriſch⸗Eritiſche Nachrichten, 
cher in der erſten Haͤlfte des 17 Jahrhunderts lebte. 
ſMarburgiſche Beitraͤge zur Gelehrſamkeit 1B. 
ISt. 1749 in 8. 142 S. Alle dieſe Nachkommen 
Herman Uiners uͤbergehet das A.G. L., und ich ber 
halte mir vor, wann ſich naͤhere Nachrichten vorfin⸗ 
ben, ſolche zu anderer Zeit zu befchreiben. | 
492, Ufner (Peter). 
Herr D. Joͤcher nennet ihn einen Prediger zu Wols 
fenbüttel, von Gladbach, der um 1558 gelebet : wor⸗ 
auf fich dieſes beziehe, ftehet nicht dabei. So viel 


finde ich, daß Peter Ulner von Gladebach um daß _ 


J. 1550 Abt im Klofter Berge vor Magdeburg gewe⸗ 


fen, und das zerſtoͤrte Klofter von neuem habe er⸗ 


bauen laflen., Die Worte in Heinric) Merkels aufe 


| ‚gefepten Wahrhaften bericht der vom Kaiſer Karl 
ſammt Kurfürften und Ständen des H. R. Reichs 


J 


1550 vorgenommenen Belagerung der Stadt 
Magdeburg ©. 65 lauten alfo: „Das Kloſter zum 
„Berge vor Magdeburg ifl zuvor Anno 47 (di i.1547) 


. „niedergetvorfen worden, aber iſt durch den ehrmwürs - 
„digen und andächtigen Herrn Peter Ulnern von 
Gladebach, Abtisum Berga, allenthalben viel ſchoͤ⸗ 

„uer, luſtiger und befier (nemlich um 1550) mit 
‚„groffen. Unfoften wieder gebauet, als es zuvor ie 
- „gewefen, damit J. G. (wird Ihro Gnaden bedeu⸗ 
‚„ten ſollen) andern zum Exempel, ein gut loͤblich 


„Gedaͤchtnis geſtiftet und gelaſſen. 


493. Waldſchmidt (Johann Wilhelm). 


Geboren ben 6 Det. 1682, war zuletzt Vicekanzler 
der Univerſitaͤt Marburg, und ſtarb den 24 April 


741. ſ. Marburgiſche Beiträge zur Gelehrſ. 1B. 


2 St. Marb. 1749 in 8. 412 S. Man hat unter 


andern von ihm’ difſ. de feudis caftrenfibus,. Marh, 


3722, 4 ; difl, iuris publici de probatione per diplo- 


matoria, ib. 4. ‚ on 

494. Weiffenburg (Wolfgang). 
Ein Mathematikverftändiger auf der hohen Sue 
bſt in ſol⸗ 
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von · verſtorbenen Gelehrten ic. « 325 


/ 


er Wiſſen ſchaft gelehret zu haben ſcheinet, hat eine 


Beſchreibung des gelobten Landes verfertiget, welche 


bei der zweiten Ausgabe von Jakob Jieglers Be⸗ 


ſchreibung von Syrien u. ſ. f. angehaͤnget worden: 
wiewol bei ſolcher vermeinten zweiten Ausgabe Ja⸗ 
kob Kieglers Werk ſelbſt nicht von neuem abgedruckt, 


! 


fondern nur ‚mit einem neuen Titelbogen verfehen - 


zu fenn feheinet , obwol freilidh Weiffenburgs Werk . 


damals zum erftenmal gedruckt worden. Solche 
vernmiinte zweite Ausgabe von dem Zieglerifehen und 


angehängten Weiffenburgifchen Werke hat ven Tie 


tel: Terrae ſanctae, quam Palaeftinam nominang, 


„Syriae, Arabiae, Aegypti, et Schondiae doctiſima 


_„deferiptio, vna cum fingulis tabulis earundem re» 


„gionum typographicis ‚(fol topographicis vermuht⸗- 
Sich heiffen,) auchore Jacobo Ziegler, Landauo-Ba- 
„uaro, :Holmiae plane regiae vrbis calamitofifimz 
„clades, ab eodem defcripra. (Was hier beym Bay⸗ 
ke folget, cuins libri et hic titulus efl: Chrifkierni 5 
cundi regis 'Danmarchiae vradelitas perpesrata iR 


proceres Sueciae et popalum Holmenfem, ſtehet nicht 


auf dem Titelblate, ſondern beziehet fich anf dir ©. 
103 befindliche Ueberfchrift: bei dem Anfange diefeg 
Buͤchleins. Der Haupttitel aber gehet allo fort:) 
„Terrae ſanctae altera defcriprio, iuxta ordinem al. 
zphabeti, quae ad-fcripturam proxime directa eft, 
„vülifima etiam plebeid le&ori, auchote Vrolfgango 
„‚Vneiffenbargio, pridem Academiae Bafılienfis AMathe- 


„matico, Index totius operis locupletiffimus, qui 


„in prioti editione defyderabatur, . Elenchus, quo 


„libro er’capite' Bibliorum, et Yuoties, finguli Pa- 


„laeftinae loci eontinentur. Argentorati apud Vuen- 


- „delinum Rihelium, An, M. D, XXXVI. Menſe Se- 


v 


„prembri, in klein folio. Weiſſenburg nennet in 


der Zuſchrift an Simon Grynaͤus, denſelben ſeinen 


Preeceptoremy und ſagt, daß er auf deſſen Veran⸗ 


iaffung dieſes Werk unternommen, und nach viel⸗ 
iaͤhriger Arbeit unter deſſelben ferneren Etmunte 
rangen, zu Stande gebracht; -fürnemlich bechatd zu 
a _ mei 
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228. DiflorifgeCritipheMachrichten, - 


und Karl Ludewig. Er farb endlich an einem Schlag⸗ 


— 
7720, wie im U. G.Lſtehet. Seine Schriften find 


N 


glücklich findende Heide, 1712 ih 8; Difl.de intimig 


” 


I 


fluffe den 8Oct. 1727 Abends um 10 Uhr, niche 


zuverläßiger diefe: DIT. de forma narurali ſylogit 


mi, 1693; De iniuria hominis in. fe quoad animam 


‚ - "et-dignifatem hominis, 1691; De natura vniuerfälis, . 
1691 ; De natura definitionis, 1692; Differtariones | 


“TV de philofophia actaria er elettiua, fo zuſammen 


2694 in 4 herausgekommen; Georgica varıimi et vi- “ 
tae, ſeu pathologia praktica, 1696, 45 Der die Chris 


ſten mitten unter den. Chriffen ſuchende und endlich 


rerum et veriratum, 1714; "Theofophia theoretico- 


praätica, 1716, 85 Diff. de tribus ſtatibus principis, 


‚ig hinterlaffen „wie auch einige andere Ybhandluna - 


‚1918; De prineipe vicario et Imagine dei viua in 


terris in dire&tione aliorum, 1921; Verſuch, wie 
die Sittenlehre oder Moral unter den Ehriften zu 
verbeſſern, 17215 Kurze Einleitung in die durd die 
Offenbarung verbefferte Sittenlehre unter den Chris 


‚Ken bei Gelegenheit einer Ehrift-vernünftigen und 


Ehriſt⸗ziemenden Moral, 117245 Ars conferendi er‘ 


> difpurandi, 1723; endlich flehen von ihm noch einis_ 


ge Außarbeitinigen über philofophifche , infonderheit 
moralifche Materien, in dent exereitationibus fuble- 
&uis Frangofurtenfibus. In Handfchriften bat er 
ätvei differtatioges, de pfincipe patre parriae, und 
de principe hominag ſed plurimum capite „druchfer. 


| Ben melche aber meift unvollkommen geweſen. Die- 
. fen Nachrichten füge ich noch bei, daß fein Here 


Sohn Stephan Arnold ald Verfaffer unser des hoch 


berühmten Hetrn D. Paul Ernft Jablonski Bor 
eine Diſp. de Kaino er Hebele imaginibus impiorum 


piorumque ad Geneſ. IV, ı- 14, 'Francof. ad Viadr?, 
1722 in 4, gehalten habe, i P 


1 496. Wiſſenburg Wolphgang): u 


. Diefer ſchweizeri ſche Neformator iſt allem Anſehen 


nach einerlei mit dem Wolfgang Weiffenbuga, wan⸗ 
a u nenhero 
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ſehen ſind. 


+ Db diefer Mann der Didacus ober 
lephtes feß , davon ift bereit in ‚unferem I Theile 


J 


— 


nehhero bie vorigen Nachrichten (Zahl 494) nachtu⸗ 
497. Zanachius (Jakob). f. ' 
Jatob Apo⸗ 
(Zahl 23) eine Anmerkung befindlich. 


® 


498. anetfinus (Hieronymus), t: ni 


— 


va 


. Er hat sffentlich zu Bologna gelehret, und wirb 


nff Hieronymus de Zanertiniis genennet. 


499. Zawiska (Ehriftoph). / . 
Hat eine Schrift, Carolomachia genannt, Vilnae 
3606 in 4 herausgegeben. f. Joh. Dan. Janoʒki 


Nachrichten von der Zaluskiſchen Bibliorhef, I St, 


- Dresden 1747, 8. Num. 


Al. . . 
500. Zep er (Philipp) J. 


| Herr Joͤcher nennet ihn ejnen ahältifchen JCeums 


er war eigentlich Burgemeiſter zu Coͤthen. Er ſchreibt, 


er habe um 1690 gelebt; er muß noch etliche Jahre 


— 


hernach gelebt haben. Das angeführte Werk, Col-· 


latio legum moſaicarum forenfiüm et romanarum, - 


Canonici item.et faxonici iurium, iſt zu Halle 1632 


Am K gedruckt. Noch ift ein anderes Werk von ihm 


uͤber die Anhaltifche Verordnungen im A. G. L. nero 


geſſen worden; es find feine Norae ad principarus 


Anhaltini ordinatiohes politicae et prouinciales, Ha« 
te 1647, 8. u — 
ůůů6 _æůòõ—— 


Anhang 
zum Erſten Theile. 


gu 2 Agnethler (Michael Gottlob)., 
Nachdem ich den Artikel ſchon im vorigen Jahre 
‚ anggearbeitgt hatte, find zu Ende des Jahre, und 
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am Anfange des ieigen, nähere Nachrichten einge: ⸗ 
bufen. 
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"930 Anhang von Zufägen und 


- laufen, die ich hiermit: Fürzlich nachhole. in Bas- 

ter war Gerhard, (einige fegen Daniel,) Rector deg 

Gymnaſii zu Hermannſtadt, und hernach‘ Prediger 
bei ber Gerbardifchen Gemeinde, an der Öle. Unfer 

Aggnerhler hatte den Adelftand vom Johann Ahener, 

der von Kaifer Ferdinand H geabelt worden, und 

0, eimGStiefoater Michael Agneihlers, des Grosvaters 

des unſrigen, geweſen. Der unſrige ward 1719 den 

20 Jun, (andere ſetzen so Jul.) zu Hermannſtadt 

. geboren, verlor den Vater im ı 5, und die Mutter im 

9 Jahres trieb unter Anführung M. Ge. Soters 


- 


* 


nnd Mich. Zieglers einige Jahre bie Inteinifche une - 


riechifche Sprache; ward hernady ind Hermann⸗ 


I ade che Gymnaſium gethan, wo er unter dem da⸗ 


maligen Rector Chriſtian Zieglern — war, 
daß ſeine Mitſchuͤler ihn mit einem beſondern Na⸗ 
men beehreten. Im J. 1742 gieng er nach Halle 


ward mit einer ſchweren Krankheit befallen, und be 


gab fich daher unter D. Joh. Heinr. Schulsens ur, | 
‚und in deffen Haus. * Dach feiner Genefung hoͤrete 
er bei Herrn D. Kruͤgern die Matbematif, bei . 
Schmeiseln die Weltweisheit und Befchichte, und 
widmete fich unter Herrn 'D. Michaclis und Herrn 
D. Baumgarten ber Theologie. Inzwiſchen wurde 
D. Schutse krank, und Agnethler machte ſich um 
ihn fo wol in feiner Krankheit, als nach feinem, To⸗ 
de, ſehr verdient; indem er deſſen Muͤnzkabinet in 
Ordnung brachte, und beſchrieb: „zu welchem Ende 
/ er nach Leipzig reiſete, wo er vom Herrn Hofr. IJ. 
Maſcov, und Herrn P. Wachter, wie auch Herrn 
. P. Richter, vielen Vorſchub erhielt. Wegen einer 
boaald hernach ſich einſtellenden Blutſtuͤrzung wendete 
‚er fich von deu Theologie zur Medicin, welche leztere 
er unter dem Herrn von Büchner und Herrn Zrüs 


gern trieb. Im J. 1749 gab.er eine Nachricht von 


ſel. Schulsens teutfcher Ueberſetzung der Echengbe- 


ſthreibungen Plutarchs heraus, nachdem er iurz 


vorher das Numophylacium Schulaianum, und Biblio- 
thecam b. J. H. Schulæii, ausgefertiget hatte. Er 
| a . , = BE u J lies 
. . J 


— 


Anmerkungen sum Erften Theile 338 - 
MR . 1 So ‘ N‘ 
Jied auch 1749 Böckelmansi medicum Romanum ſer- 
’,  wum; und 1750’ Linnaei ſyſtema. naturae; fundamen- 
7cta botanica; bibliothecam botanicam; und claſſes 
plantarum, wieder auflegen. Im J. 1748 verfettig⸗ 
le er das Buͤcherverzeichnis von Schmeizels Biblio⸗ 


thek; und gab Schmeizels Erläuterung goldener und 
Klberner Münzen von Siebenbürgen, ‚mit, ſeiner 
N 


Morrede, heraus. Er fahe auch Blancardi Lexicon 
"  . medicum von neuem durch, und ‚bereicherte es it - 
einigen Zufäßen. Er entdeckte 1749 den gelehrten 
- Diebftahl, den der D. Lor. Joh. Nepomucenus Rem 
aus Herrn Joh. Junfess und Fried. Sofmanlıs 
! Schriften begangen hatte. Nicht lange hernach er⸗ 
ſcchien ber I Theil feiner Befchreibung des Schulsie . 
- Sehen Münzfabinetd, welchem 1751 noch 3 andere 
‘.  . heile folgten. Er befchrieb auch zum VI Theile 
- der Allgem. Welthift. die Syrafufanifchen Könige 
und Tyrannen aus griechifchen Münzen, welche 
Schrift im 3 Bande der Zuſaͤtze vorkommt; und lied , ' 
ein Schreiben an Herrn D. Baumgarten drucen,' | 
x darin der P. Schulze gegen die Auflagen des Kanz⸗ 
lers von Audewig vertheidiger iſt. Zu Ende 1750“ | 
ward er Magifter, und 1751 Doctor der Mebicin, =, 
und difputirte de Laüro. Hierauf kam er in diedfan _' \.” 
demie N, C.; lieg eine Coriment, de.rariaribus the- g 
fäuri Schulxiuni numis ausgehen ;. und verferkigte ei⸗ 
nen 'indigem bibliorhecae , res: Hungariae, Tranſil- . 
”  waniae,'et vicinarum prouinciarum, illuftrantis, wel⸗ 
che Schmeizel ehedem fanımılet, Agnechler aber 
mit einigen Hanoͤſchriften vermehret, und der Raht 
zu Hermannſtadt an ſich gebracht hat Wan rief 
ihn darauf nach Helmſtaͤdt zum Lehrer der Beredsſam 
keit, Altertuͤmer, und Dichtkunſt. Dieſes Amt trat 
er zu. Ende des Det, 17517 an? alleim ein trockener 
Huſten und dag Blutauiswerfen hinderten ihn, daß 
er den Stubirenden wicht nach Wunſche dienen kon⸗ 
se, Er ftarb den. 15 Jenn. 1752. Zum Drud hät. er 
„noch fertig gemacht: Schulz Iſagogen in rem nu- Fr 
miſmaticam; Zinsd, fyllogen opufculorum minorums ; \ 
69 nn “ \ 9 2 n Com- - — 30 
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332. Anhang von Zufägen und. 
« Commentarium ad Arabicam inferiptionem,, pallio 
impexiali, Pluuiale dicto, ante fexcentos et vndeui- . 
ginti annos filis aureis Intextam; und Numophykacii 
‚ Sehalziani partem ‚pofteriorem. f. Herrn D. und P. 
Jac. Benediti Carpzowi Progr. fun. 'Helmft. 1752." 
42. in 4; Hamb gel. Ber. 1752.93 Et. Ys2uf.5; ' 
Leipʒ. gel. Zeit. 1752. 104 Et. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. Anm. 1753. 5 Woche, S.77.78.79. 
0.203. Maunza (Peter, ©. 

Es ſoll Abaunza heiſſen, tınd ein + babei fliehen: 
Es iſt nur eine Anmerfung zum Auffag ded A. G. L. 
etr, de Abaunza. | 

Zu 8. Alckmar (Henrich.von). f. 
- Die neue Ausgabe zu Leipz. und Amſt. auf 61 B. 
in.gr. 4 führer den Titel: „Heinrich von Alkamar 
„Reineke der Suche mit fchönen Kupfern, nad) der 
„Ausgabe Yon 1498 ins hochteutfche überfeget, und - 

- „mit einer Abhandlung, von dem Urheber, wahren 
„Alter, und groſſem Wehrte diefeg Gebichted ver 
„hen, von Joh. Chriftoph Gottſcheden. Hier fin⸗ | 
bet man die alten Vorreden Heinr. von Alkmar, 

7. und Nik. Baumanns; dann die Einleitung Herr . 

—. Borefcheds, welcher den Alkmar ‚für den Urhes 
- ber hält, aber wicht will, daß er aus dem Braun⸗ 
ſchweigiſchen gebürtig gewefen, fonften aber beweiſet, 
„dag Gedicht fey nicht aus einer andern Sprache in 

Die teutfche uͤberſetzt, fondern es fen folches blog ein 
Borgeben des Dichters, dadurch er feine Satyre has 
be mildern wollen. In Abficht auf den Buche, als 
den Held des Gedichts „meine Herr 9. Gottſched, 

da N. von Alkmar am Höfe des Renar, Herzogs 
son Lothringen, als Hofmeifter feiner Prinzen: ges - 
finden ‚-fo fey der Herzog ſelbſt Reineke der Fuchs, 

der Wolf aber Barl der Kühne von Burgund: er 

giebt auch Nachricht von den vorigen: Außgaben, 
und den Vorzuͤgen der ießigen. Der Verfaffer dies _ 
fer hochteutſchen Ueberfeßung ift der fürtrefliche. Here 
Borsiched ſelbſt. Es find ſchoͤne Kupfer dabei ; 
„on um 
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und. zulezt -folget „der niederfächfifche Tert BES Gen - 


Dichte. f. Bötting. gel. Zeit. I752, 122 St. Beis 
trag zu.den Erlang. gel. Anm ‘1753, 3 Woche, 46 


\ 


. und 47 Seite, 
Zu 13. Alvensleben (Gebhard). T. 


Bei dieſem Artikel iſt S. 12 in der erſten Zeile die 


Zahl 1560 verdruckt; man leſe 1530. Mit der ba» 
felbſt gemeldeten Schrift Cyriaci Edini iſt Wal. Ko⸗ 


nigs Adelshiſtorie IT-TH. zu vergleichen. Der eine 
Buſſo von Alvensleben gehoͤret mit unter die 
Schuiftfteler: daher ich mir -vorbehalte, meiner Ein» 
richtung gemäß, in einem eigenen Abfate von ihm 
zu reden. ., 


304% Baldan (Theophilug). 


Die Zahl 1750 iſt verdruckt, man foll 1570lefen: 
70730 45. Banier. N 


* Der Vorname ift Anton. Bon feinem angeführ« _ 


ten Werfe will Herr Johann Gottfried DyE, Buch 


u haͤndler zu Leipzig, auf Vorſchuß cine teuͤtſche Webers: 


feßung, mit der Auffchrift, herausgeben: „Anton 
„Baniers, Mitglied ber Akademie der Inſchriften 


* „und fchönen Wiffenfehäften, Erläuterung der Göte 


gleitet von Jshann Adolph Schlegeln, Diak. und ' 


1 Xheile (dahl 62) gebachte Stellen bekam. Im ©. 


‚ „terlehre und Kabeln aus der Gefchichte, aus dem 


„frängäfifchen überfeßt, und mit Anmerfungen bes 


„aufferord. Eollegen bei ber Landſchule Pforta, der 


„herzogl. teutſchen Gefellfchnft zu Helmſtaͤdt Ehren⸗ 


„mitgliede, in 3 Theilen, in med.8.der erfte fol 1753, 
der andere 1754, ber dritte. 1755 fertig werden. Wir 
wuͤnſchen dieſem loͤblichen Vorhaben alleBefoͤrderung. 


Zu 62. Bohn (Johann Heinrich). 


Man kann folgendes zuſetzen. Er war 1677 zu 
Stadtilm geboren, war anfänglich ein Lehrer bei 
der Raufmannsfchule zu Erfurt, bernach Pfarrer in. 
Ollendorf, dann Pfarrer zu Schloß Vippach; ferner 


Diafon bei den: Auguftinern zu Erfurt, big gr die im 
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 . Bingen, warb daſelbſt Magiſter, hoͤrete den beruͤ 


2 , on F 
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mab ward ihm den 20 Febr. fein Cohn, Johafn 

Sylveſter, zur Hülfe gegeben, der ein M. der Welt.· 
weisheit wär, anfangs ber Erfurter Michaelsſchule 
als Rector dienete, weiter Diakon der Gemeinde zu 
Grosſoͤmmerda, und Paflor zu Efrleben gemefen. 
Das Seniorat erhielt nach Joh. Heinrichs Tode Here 
MM: oh: Andr. Aosse, Oberpfarrer der Tutherifchen 
"Bredigergemeinde, und Auffcher des Maifenhaufes.' 
AS der papiſtiſche Lehrer der Theologie zu Erfurt 
Joh. Ehriftoph Hunold in eingm Progr, 1748 mit 
den Proseftanten unzufrieden war, baf fie der Roͤ⸗ 
‚mifchen. Kirche eine Abgoͤtterei vorwürfen; antwor⸗ 
tete imfer Bohn darauf 1749 in-einem Programma- 
te. Dieſerwegen gab Aunold heraus: Pietas eccle- 
ſiae chriftianne Romano-Carholicae_erga$S. anzelos, 
aliösque beätas, nec non venerandas eı rum imagi- ‘ 
nes-- - propofita, a viro quodam perdocto Augu- . 
ſana Confeflionis Profeflore oppugnata , fed.- - = 
adnuente facra theologica facultate defenfa, Erf. 
1748. 7 und ein halb. B. Solche Echrift wider- 
legte Bohn in folgender Abhandlung! Veritas erin- 
nocentid. eccleſiae euangelicae, eiusque doftrinae, 
praefertim de cultu beatorum et imaginum, adferta 
et vindicata, Erfurt. 1749, 4, ı Alph. 2 Bogen. file 
Schmerfahle iüngftverftorb. Bel. 2 3.2 St. S. 367.f. 
Zu 64. Bülfinger oder Bilfinger (George , 

4 Bernh). 
Nachſtehendes iſt noch zu bemerken. Er war zu 
Kanftadt am Neckar den 23 Sjenner 1693 geboren: 

An den Händen. brachte er 12 Singer, an den Füffen 
; 213&hen mit Auf die Welt. Der Name Bilfinger 
iſt aus Vielfinger entftanden.. Er ftudirte zu * 





ten Herrn von Wolf gu Halle, ward Vicar des Klo- 
ſters Blaubeuren und Bebenhaufen, hernach Chloe 
prediger in Tübingen, 1721 aufferordentlicher Pro» 
Keffor der. Weltweißheit, und ı724 ordentlicher im 
Ber Moral und Gröffenichre bei dem Gürflichen Col⸗ 
1 lie 
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VJom Ruſſ iſchen Hofe eine Penſion von 4eo Gulden, .- 
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. perintendent des theologifchen Stipendti, mit Bei⸗ 
. behaltung der vorhin erwehnten Profeſſur bei dem’ 
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geais von 1000 Thalern. Darauf ward er.273158' 


übingen ordentl. Prof. der Theologie, und Su⸗ 


”_ 


r 


/ 
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Fuͤrſtlichen Collegio. Daneben behielt er Eebenslang: 


Ohnedas erlangte er von Petersburg ein Gefchent : . 
von 2000 Gulden wegen feiner befondern Erfindung 


von Feſtungswerken. Er flarb unverheirahtet. Sein? 


keiblicher Here Bruder, ein fürftlicher Leibarzt, heiſſet 


vermehrter zu Leipz. 8735 in 8 gedruckt: man wolte 
ihr eine Ehre erweifen, und ſetzte fie zu Rom 1734 


. in den Indicem librorum prohibitorum, Es find 


Sabei Soluriones difficultartum a Fuweherio, Baykio, 


Johann Wendelin Bilfinger. Bon feinen Schriften - 
baden wir fehon im I Theile das Verzeichms gelie 
. fert, und wollen nur noch etwas anhängen. Die 
. dort. gemeldete Abhandlung de barmonia animae et 
corporis bumani Äft zu Frf. und Leipz. 1723, 8, und 


Letzio. Nach Petersburg gieng er auf s Jahre. Ve 
‚einer. Aufgabe ber Akademie der Wiffenichaften zu 
Paris de caufla grauitatis corporum erhielt er den 


—RX 


Lamio, Tourneminio, Newsone, Clarckioarque Srab- | 


“Bo motarum, Bon. feinen Diläcidatienibus findet 
man Nachrichten in Keips. gel. Seit. 1725: 409 ©. 
. 1726, 109 4 215 ©. Hartmanns Ankeit. zur Hiſto⸗ 
1036 St. Ack. 


rie ber Leibn. Wolfifchen Philofophie 
Erud, 1726, Matt, n. 2, und andersion. Chriſtian 
Eberhard Weismann in quaeftionibus nonnullis in« 
fignioxibus ex doftrina de mjraculis, Tubing. 1729 

hatte, ohne Bilfingern zu-nennen, einiges erinnert; 


. welches Albert Meno Verpoorten in. doftrina de 


iniraculis recentius controuerfa $ 32, 33, abgelehnet, 
Der Herr von Wolf felbf hat das Werk fehr ge» 


r” 


rühmet. Solche Dilucidationes find zu Tübingen’ _ 


2725 in 4 herausgefommen, und zum drittenmel 


1746 in a, aufg Alph. 17 Bogen: Die erfte Ausga⸗ 


be ift die befte ‚weil bei der andern und dritten. bie 
Reden fehlen, - die der Fr ‚angefügt find. Ein 
nt . 4 
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laufen, bie ich hiermit kuͤrzlich nachhole. Sein Ba. _' 
ter war Gerhard, (einige fegen Daniel,) Kectordeg « 
.Gymnaſii zu Hermannſtadt, und hernach Prediger 
bei ber Cberharbifchen Gemeinde an der Öle. Unfer 
Aggnerhler hatte den Abelftand vom Sjohann Ahener, 
der vom Kaifer Ferdinand H geadelt worden, und 
ein Stiefvater Michael Agnethlers, des Grosvaters 
des unſrigen, geweſen. Der unſrige ward 1719 den 
a0 Jun. (andere ſetzen so Jul.) zu Hermannſtadt 
Br geboren, verlor den Vater im ı 5, und die Murter im 
. 39 Jahres trieb unter Anführung M. Ge. Soters 
"and Mich. Steglers einige Jahre die lateiniſche und - 
riechifche Sprache; ward hernady ind Hermanns 
2 Habe che Gpmnafium gethan, wo er unter dem dar 
maligen Rector Chriftian Zieglern fo ‚fleißig mar, 
daß feine Mitfchüler ihn ‚mit einem befondern Na⸗ 
men beehreten. Im J. 1742 gieng er nad) Kalle, 
- Ward. mit einer ſchweren Krankheit befallen, und bes ° 
gab fich daher unter D. oh. Hein. Schulsens Kur, ' 
‚und in deffen Haus. * Nach feiner Genefung hoͤrete 
er bei Herrn D. Kruͤgern bie Mathematik, bei . 
Schmeizeln die Weltweisheit und Befchichte, und 
widmete fich unter Herrn 'D. Witchaclis und Herrn 
„D. Baumgarten der Theologie. Inzwiſchen wurde 
D. Schutse krank, und Agnethler machte ſich um 
ihn fo wol in feiner Krankheit, als nach feinem, To⸗ 
be, fehr verdient; indem er deffen Münzfabinet in 
Drbdnung brachte, und. befihrieb : zu welchem Ende 
/er nach Leipzig reifete, 109 er vom Heren Hoft. JJ. 
\ Maſcov, und Herrn P. Wachter, wie auch Herrn 
. B.Richrer, vielen Vorfchyb erhielt. Wegen einer 
bald hernach füch einftellenden Blutffürgiing wendete _ 
—. ‚er fich von der Theologie zur Medicin, welche leztere 
er unter dem Herrn von Büchner und Herrn Brüs _ 
. gern trieb. Im J. 1749 gab er eine Nachricht von 
ſel. Schulsens teutfcher Ueberſetzung ber Lebensbe⸗ 
"= Mreibungen Plucarchs heraus, nachdem er kurz 
vorher dag Numophylacıum Schulaianum, und Biblio- 
f.. thecam b. J. H. Schulæii, ausgefertiget Date. Se 
\ , , n . \ _ . r ie 
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Ted auch 1749 Böckelmansi medicum Romanum fer«. 
vum; und 1750 Linnaci fyftema.naturae; fundamen- 


ta boranicaz; bibliorhecam botanicam; und clafles 
°  plantarum , wieder auflegen, _ Im %. 1748 verfettige 


. te er das Buͤcherverzeichnis von Schmeizels Biblios 


4 


thef ; und. gab Schmeizels Erläuterung goldener und - 
fiberner Münzen von Siebenbürgen, ‚mit, feiner 


Vorrede, heraus. Er fahe and) Blancardi Lexicon 
medicum von neuem durch, und ‚bereicherte es mit 
einigen“ Zufäßen. Er entdeckte 1749 den gelchrten 
Diebftahl, den der D. Lor. Joh Nepomucenus Keen 
aus Herm Joh. Junkers und Fried. Sofmantıs 
Schriften begangen hatte. Nicht lange hernach er⸗ 
fihien der I Theil feiner Befchreibung bes Schufsis 
ſchen Münzfabinetd, welchem 1751 noch 3 andere 


Theile folgten. Er befchrieb auch zum VI Theile 


- ber Allgem. Welthift. die Syrakuſaniſchen Könige 


und Tyrannen aus griechifhen Münzen, welche 


Schrift im 3 Bande derZufäge vorfonime; und ließ 


ein Schreiben an Herrn D. Baumgarten drucken, ' 
darin der P. Schulze gegen die Auflagen des Kanz⸗ 


lers von Audewig vertheidiger ift. Zu Ende 1750“ 
ward er Magifter, und 1751 Doctor der Mebicin, " 


und difputirte de Laäro. Hierauf fam er in die Aka⸗ 


demie N, C.; lieg eine Coriment, de.rariaribus the- 


fauri Schulzians numis ausgehen; und verfertigteeie 
nen indigem bibliorhecae, res- Hungariae, Tranſil- 
uaniae, et vicinarum prouinciarum, illuftrantis, wel⸗ 
che Schmeizel ehedem fammler, Agnethler aber 


mit einigen Hamdfchriften vermehree, und der Rabe: \ 


zu Hermannftadt an ſich gebracht hat. Man rief 


= 
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ihn darauf nach Helmftäbt zum Lehrer der Beredſam⸗ 
feit, Altertuͤmer, und Dichtkunſt. Diefes Amt' trat 


er su. Ende des Oct. 1751 an? allein ein trockener 


Huſten und dag Blutauiswerfen hinderten ihn, daß 
er den Studirenden wicht nach Wunſche dienen kon⸗ 
te. Er flarb den 15 Senn. 1752. Zum Drud hät. er 
noch fertig gemacht: Schulzii Iſagogen in rem nu- 


milmaticam; Zindı üloger Dpnfeulorun minorum;> 
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332 . Anhang von Zuſatzen und” 


« Commentarlum ad Arabicam inſcriptioné m, pallio 
imperiali , Pluuiale dito, ante fexcentos et vndeui- . 
ginti annos filis aureis Intextam; und Numophylacii 
Schulziani partem ‚pofteriorem. f. Herrn D. und P. 
Jac. Henedicti Carpzosi Progr. fun. 'Helmft. ı752' 
4 BD. in 4; Hamb gel. Ber. 1752.93 Et. 752uf.6; ° 


Leipʒ. gel. Seit. 1752. 104 Et. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. Anm, 1753. 5 Woche, S.77.78.79. B 
103 Alaunza (Peter, © 
Es ſoll Abaunza beiffen, und ein + dabei fiehen: 
Es iſt nur eine Annterfung gum Yuffag des A. G.L. 
etr. de Abaunza. u 
Zug. Alckmar (Henrich. von). T- 
- Die nene Ausgabe zu Leipz. und Amſt. auf 61 B. 
in.gr. 4 führer den Titel: „Heinrichs von Alkamar 


„Reineke der Fuchs mit ſchoͤnen Kupfern, nach det 
„Ausgabe von 1498 ind hochteutfche überfeget, und - 


- „mit einer Abhandlung ; von dem Urheber, wahren 

„Alter, und groſſem Wehrte dieſes Gedichtes verſe⸗ 
„hen, von Jeh. Chriftoph Gottſcheden. Hiet fin⸗ 
det man die alten Vorreden Heinr. von Alkmar, 


und Nik. Baumanns; dann die Einleitung Herrii . 
P. Bortfcheds, welcher den Alkmar ‚für den Urhe⸗ 
- ber hält, aber wicht will, daß er aus dem Braun⸗ 


ſchweigiſchen gebürtig gewefen, fonften aber beweiſet, 


dag Gedicht fen nicht aus einer andern Sprache in 


\ 


4: 


Die teutſche uͤberſetzt, fondern es ſey folcheg blog ein 


Vorgeben des Dichters, dedurch er feine Satyre has 


be mildern wollen. In Abficht auf den Fuchs, als 


den Held des Gedicht ‚meine Herr P. Gottſched, 


da H. von Alkmar am Hofe des Renar, Herzogs 
son Lothringen, als Hofmeifter feiner Prinzen: ges - 


ſtanben, ſo fey der Herzog ſelbſt Reineke der Fuchs, 
der Wolf aber Karl der Kuͤhne von Burgund: er 
giebt auch Nachricht von den vorigen Ausgaben, 


und den Vorzuͤgen der ietzigen. Der Verfaſſer die⸗ 
ſer hochteutſchen Ueberſetzung iſt der fürtrefliche. Der " 
‚ „ Borsiched ſelbſt. Es find ſchoͤne Kupfer da F 
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. and: zulezt folget, der nieberfächfifche Text des Ge⸗ 
dichts. ſ. Goͤtting. gel, Zeit. 1752, 122 Sf. Bei⸗ 
trag zu den Erlang. gel. Anm. 1753, 3 Woche, 46 
und 47 Seite > 
3Zu 33. Alvensleben (Gebhard). .. 
Bei dieſem Artikel iſt S. 12 in der erſten Zeile die 
Zahl 1560 verdruckt; man leſe 1530. Mit der das 
ſelbſt gemeldeten Schrift Cyriaci Edini iſt Val. Kö⸗ 


nigs Adelshiſtorie TI-TH. zu vergleichen. Der eine 


Buſſo von Alvensleben gehoͤret mit unter die, ' 


Schiftfteller: daher ich mir vorbehalte, meiner Ein» 


richtung gemäß, in einem eigenen Abfage von ihm 


ju reben. | 


! 


3042, Baldan (Theophilus).. 
. Die Zahl 1750 ifl verdruckt,, man foll 1570lefen: 


Zu 45. Banier, \ 


” t . 


” Der Vorname ift Anton. Von feinem- angeführs u 


. ten Werfe will Here Johann Gottfried DyE, Buch 
haͤndler zu Leipzig, auf Vorſchuß eine teutfche Ueber⸗ 


feßung, mit der Auffchrift, herausgeben: „Anton 
„Baniers, Mitglieds der Akademie der Inſchriften 


und ſchoͤnen Wiffenfchaften, Erläuterung der Goͤt⸗ 


„eerlehre und Fabeln aus der Gefchichte, aus dem 


„frängöfifchen überfegt, und mit Anmerfungen bes’. 


„gleitet von Jshann Adolph Schlegeln, Diaf. und 


„auſſerord. Edllegen bei ber Landfchufe Pforta, ver 


„herzogl. teutſchen Gefellfchnft zu Helmſtaͤdt Ehren. 


„mitgliede, in 3 Theilen, in med. 8. der erfte fell 1753, - 


- ber andere 1754; ber dritte 1755 fertig werden. Wir 
wuͤnſchen dieſem Töblichen Vorhaben ale Beförderung. 


Zu 62. Bohn (Johann Heinrich). 


der Kaufmannsſchule zu Erfurt, hernach Pfarrer in. 


Ollendorf, dann Pfarrer zu Schlof Vippach/ ferner 


Diafon bei den. Auguſtinern zu Erfurt, big er die im 


1 Theile (3451-62) gedachte Stellen befam. Art W 


‘. 
— * 
I 
I - . 
Y . , 4‘ rn ' 


- Man kann folgendes zufeßen. Er war 1677 ik 
Stadtilm geboren, war anfänglich ein’ Lehrer bei 


% 
—⸗ 


J 
—— 


u 


\ 


u 34 | | Anhang von Zuſaͤtzen und 


E— 46 warb ihm den 20 Febr. fein Sohn Schale 


Spivefter, zur Hülfe gegeben, der ein M. der Welt 


weisheit waͤr, anfangs ber Erfurter Michaelsſchule 


als Kector Dienete, weiter Diakon der Gemeinde gu 
Grosſoͤmmerda, und Paflor zu Efpleben gewefen. 


« 


Das Seniorat erhielt nach Joh. Heinrichs Tode Here . 


‚SM: Joh: Andr. Kosse, far ber Iucherifchen 


Predigergemeinde, und Auficher des Waiſeyhauſes. 
gils der papiſtiſche Lehrer der Theologie zu Erfurt 
Joh. Chriſtoph Hunold in einem Progr. 1748 mit 
den Proseftanten unzufrieden: par, daß ſie der NER 


| ‚mifchen Kirche eine Abgoͤtterei vorwürfen; antwor⸗ 


tete unfer Bohn darauf 1719 in-einem Programma- 
te. Dieſerwegen gab Aunold heraus: Pietas eccle- 


“ fiae chriftianne Romano-Catholicae_erga$S. anzelos, 
aliösque beätos, nec non venerandas eı:rum imagi- ‘ 
nes. - - propofita, a viro quodam perdo&to Augu- . 
ſana Confeflionis Profeflore oppugnata , fedı - = 


adnuente facra theologica facultare defenfa, Erf. 
1748. 7 und ein halb. B. Solche Echrift wider- 
legte Bohn in folgender Abhandlung! Veritas erin- 
nocentia esclefiae euangelicae, eiusque dottrinae, 
praefertim de cultu beatorum er imaginum, adferta 


et vindicata, Erfurt. 1749, 4, ı Alph. 2 Bogen. fiche 


Schmerſahls iuͤngſtverſtorb. Gel. 3.2 St.S. 367.. 


Zu 64. Buͤlfinger oder Bilfinger ( George 


Bernd). - 


. Nachftehendes. if noch zu bemerken. Er war zu 


e- 


Canſtadt am Neckar ven 23 Jenner 1693 geboren: 
An den Händen brachte er 12 Singer, an den Füffen 


z13ähen mit Auf die Welt. Der Name Bilfinger: 


iſt aus Vielfinger entftanden. Er ftudirte zu An 
Bingen, warb daſelbſt Magifter, hoͤrete den beruͤhm⸗ 
gen Herrn von Wolf zu Halle, ward Vicar des Klo⸗ 


ſters Blaubeuren und Bebenhanfen, hernach Schloß⸗ 


prediger in Tübingen, 1721 aufferordentlicher Pro⸗ 
Mor der. Weltweißheit, und 1724 ordentlicher in 
Ber Moral und Gröffenichre bei dem Gärflichen Cop 
on wu —77 legio. 


— 


4 


\ ‘ 


3 


“ - 


, 


einer. Aufgabe ber -Afademie der haften gu 


Paris de cauſſa grauitatis corporum erhickt er den 
reis von 1000 Thalern. Darauf ward er 17313z01 
uͤbingen ordentl. Prof. der Theologie, und Su⸗ 
. perintendent des tbeologifchen Stipendit, mit Beie 
. behaltung der vorhin erwehnten Profeſſur bei dem 
Fürftlichen Eollegio. Daneben behielt er Lebenslang: 
vom Ruſſ iſchen Hofe eine Penflon von 400 Gulden, .. 
Ohnedas erlangte er von Petersburg ein Geſchenk 
. „#00 2000 Gulden wegen feiner befondern Erfindung 


von Feſtungswerken. Er ftarb unverheirahtet. Sein? 
Keiblicher Here Bruder, ein fürftlicher Leibarzt, heiſſet 


Johann Wendelin Bilfinger. Von feinen Schriften - 
baden wir fehon im I Theile das Verzeichnis gelie 
fert, und wollen nur noch etwas anhängen. Die 
ı .: bort gemeldete Abhandlung de barmonia asimae.e# 
c«corporis bumani ift zu Sof. und keipz. 1723, 8, und 


vermehrter zu Leipz. 1735 in 8 gedruckt: man wolte 
ihr eine Ehre erweiſen und fegte fie zu Rom 1734 


Sabei Soluriones difficultarum a Fuweberio, Baylio, 


ahre. Bei 


Lamie, Teurneminio, Newsone, Clarckioarque Stab. | 


Ho motarum, Von feinen Diläcidotienibus findet 


mon Nachrichten in Keips. gel. Zeit. 1725: 409 ©. 


. 1726. 109 0. 215 ©. Hartmanns Ankeit. zur Hiſto⸗ 
rie ber Leibn. Wolfifchen Philofophie, 1636 St. Ack. 


Erud, 1726, Mart, n. 2. und. anderswo. ‚Chriftian 
Eberhard Weismann in quaeftionibus nonnullis in- 


fignioribus ex do&trina de miraculis, Tubing. 1729, ° 
haatte, ohne Bilfingern zu neijnen, einiges erinnert; 
welches Albert Meno Verpoorten in doctrina de 


iniraculis recentius gontrouerfa $ 32, 33, abgelehnet, 


Der Der? von Wolf felbft hat das Werk fehr ges 
rühmet. Solche Dilucidationes find zu Tübingen _ 


x 


2725. in 4 herausgefommen, und zum brittenmaf 


1746 in a, auf z Alph. ı7 Bogen: Die erſte Ausga⸗ 


be ift die beſte, weil bei der andern und dritten die 
Reden fehlen, - Die: der Fir angefügt find. Ein 
tn on 4 


⸗ 
68 
r 
⸗ 


= Yinmerfungenzum Erſten Theile. 335, - 
legio. | Nach Petersburg gieng erauf s \ 


Ds 


. in den Indicem librorum prohibitorum. Es finds . . | 


v 
\ 


I 


/ 
/ 


Unge⸗ F 


— 


g836Anhang yon Zufägenumd ı 


Lingenannter bat zu Lewzig 1737 ing das Wert in 


Fragen und Antworten herausgegeben; und J. F. 
Kothens Principia quaedam metaphyſicae W olffia- 


nae , variis obferuationibus illuftrata, Genf 1736 im 


8, find als ein kurzer Begrif von Bilfingets. diluci« 


dationibus zu betrachten. Was er noch fonft heraus⸗ 
gegeben, it: S. Faworskii difcurfus de poena: haere- 


‚ticorum nöuiter ab, ecclefia fe auellentium, ex operg 


illius polemico, quod Ruthenico fermone prodiit, in 


latinum 'idioma translartum, et norulis adauftum, _ 
| 4; Daß geiftliche Bebenfen der thes 
ologiſchen Facult. zu: Tübingen in der Herrnhutie 
fchen Sache, von 1733, fo unter andern in dem, 


Tubing, 1731, 


% 


groffen Zeblerifchen Univerfal-ferifen im LXII Ban« 
de ©. 1148-1186 fichet; De ſolidorum reliftentia 
fpecimen,, ſtehet in Commentariis Acad. Scient. Pe- 


aropol, Tom. IV.; Solutio problematis de vi centri- 


fuga corporis fphaerici in vertice fphaerico gyrantis, 
ibidem; De Tracheis plantarum ex Melone obferua« 


tio, ibidem; De ventriculo, et, inteſtinis, ibidemz 
' De radicibus et foliis cichorii, ibid. Tom. \ 

Hexrn Schmerſahls iängfiverftorb. Gel. 3 Bantı . 
. 2 ©t. 265 u. folg. &. oh. af. Moſers Lexr. der 
Theologen ©. zor- 106. allwo noch ©. 791, beffelk . 


’-fiche 


ben Gommienrario in theoremata quaedam Bernonsla 

dena ‚ exhibita in Adis 1719 Jun. p. 269, fo dafelbft 

1720 Octob. p. 467-471, ſtehet, angeführet worden. 
Zu 70. Cantemir (Antiochus). 


Eine teutſche Ueberſetzung der Satyren dieſes Prin⸗ 


zen iſt zu Berlin. 1752 in 8 herausgetreten. 
Zu 71. Eapella (Mart, Min. Selir). T. 
"Dem berühmten Herrn. Eaffel bat der felige Ebner 


Yon Sefchenbach feinen codicem memhranaceum 
vom Capella zu feinem Vorhaben angeboten und 
‚ Sberfchickt. Der fürfrefl. Herr Prof. Kappe in Leipzig 


Bar ihm auch einen Capella zukommen laſſen, wel⸗ 
— ehemalige groſſe Kunſtrichter Corte mit 3 
andſchriften verglichen hatte, und zugleich erfandt, 
en “ ie 


. 
Bi 


—W . 


— 





\. — 


. "> Anmerkungen zum Erflen Theile, 337. 


Die verfchildene Lesarten abzufchreiben, f. Bieders 


- mannıs-Noua AB. Sebolafl. 1 Band: 3 St. 234 Seite 


Zu 78. Chemnitius (Johann Zriederich).t. 


‚©. 44. in der 22 Zeile ift Ratt 1638 zu leſen: 163 5. 


Zu 8ı. Clajus oder Klai (Joh.) 


Dieſer ift ‚ohne Zweifel derſelbige, welcher Pfarrer 
hrlichen Arbeit von der Teutſchen Hauptſpräche 


u Kitzingen geweſen, deffen Schottel in feiner Aus⸗ 
S 


1203 gedenket. Er hat unter andern herausge⸗ 


ben laſſen: (1) Vollſtaͤndige Abbildung des zu 


- Nürnberg gefchloffenen, Friedens ınf.f- - (2) Herd« 


des der Kindermörder, nad) Urt eines Trauerſpiels. 
(3) Die Auferſtehung Jeſu Chriſti, in hochtentfche 


Reimarten verfaſſet, und in Nürnberg bei hochan⸗ 
ſehnlicher volkreicher Verſammlung abgehandelt. (4) 


Lobrede Der teutſchen Poererei, auch in Nürnberg. 


bei hochaufehhlicher volkreicher Verſammlung abge 


handelt, (5) Der Beburtssag Des Friedens, oder 
rein⸗reim⸗teutſche Vorbildung, wie der Kriege und 


Siegs⸗Fuͤrſt Mare aus Teurfchland feinen Abzug ger 


nommen mit Trunmelen, Trompeten, Heerpauken, 


Musgveten «und. Stuͤcken⸗Salven, und die Sirene 


oder Friedensgoͤttin mit Zinfen, Poſaunen, Geigen, 


tagen, Feuerwerken, Golbaugtheilungen u.f. f. wie⸗ 
ber eingeholet und angenonimen worden, Alle Dies 
fe Schriften find in Nürnberg gedruckt. \ 


Zu 84. Eondivi (Afcanio). 


- En ber erſten Zeile ift ein Druckverſehen; ſtatt ber - 


Woͤrte bei ich. Angelo Bounarottj hat manzu le 
fen; des Mich. Ange o Bounarotti. Diefer Mich”. 
Angelo ober Michel Agnolo Bounarotti war ein be 
ruͤhmter Mahler, Bildhauer und Baumeiſter zw‘ 
Florenz. nr — 
Zu 97. Dieterich oder Diterich (Martin), 
Seine übrige Schriften find: verfchievene lateinis 
fihe Gedichte, Etliche a? melche ben 7 
5 en 


Dulecinen, Orgeln, Klocken, Freudanmahlen, Seiers . 





n 


. a en 
334 Anhang von Zuſaͤtzen und 
7746 ward ihm 'ben 20 Febr. fein Sohn, | 
weisheit war, anfangs ber Erfurter Michaelsfchule 


als Nector Dienete, weiter Diakon der. Gemeinde gu - 
Grosſoͤmmerda, und Paftor zu Effleben gewefen. 


Sylveſter, zur Huͤlfe gegeben, der ein M. der Me x 


RR. — a 


Das Senigrat erhielt nach Joh Heinrichs Tode Here  . 
SM: oh: Andr. Lose, Dberpfarrer der Iutherifchen 


Predigergemeinde, und Auffcher des Maifenhatifeg.' 


Als der papiſtiſche Lehrer der Theologie zu Erfurt. - 
Joh. Chriſtoph Hunold in eingm Progr, 1748 mit 

den Proseftanten unzufriehen: mar, dafi fie der NA - 
‚mifchen Kirche eine Abgdtterei vorwürfen; antwor⸗ 

tete umfer Bohn darauf 1749 in-einem Programma- 

te. Dieferwegen gab Aunold heraus: Pietas eccle- 


‘ fiae chriftianne Romano-Catholicae_erga$S.anzelos, ° 


aliosque beätos, nec non venerandas. eı: rum imagi- ' 
nes- - - propofita, a viro quodam perdocto Augu- 


ſtana Confeflionis Profeflore oppugnata , fedı+ - = 


adnuente facra theologica facultite defenfa, Erf. 
1748. 7 und ein halb. B. Solche Echrift wider» 
legte Bohn in folgender Abhandlung! Veritas erin- 
nocentid. eccleſiae euangelicae, eiusque doctrinae, 
praefertim de cultu beatorum et imaginum, adſerta 
et vindicata, Erfurt. 3749, 4, ı Alph. 2 Bogen. fiche 
Schmerfahls iüngftverftorb.'&el. 23.2 St.S. 367.f. 


Zu 64. Bülfinger oder Bilfinger (George , 
Bernh). Zu 


_ Nachſtehendes iſt noch zu bemerken. Er war zu 
Canſtadt am Neckar ben 23 Jenner 1693 geboren: 
An den Händen. brachte er 12 Singer, an den Fuͤſſen 


« 


I Zaͤhen mit uf die Wele. Der Name Bilfinger 


iſt aus Vielfinger entftanden. Er fiudirte zu Tuͤ⸗ 


Bingen, warb dafelbft Mugifter, hoͤrete den beruͤhm⸗ 


ten Heren von Wolf zu Halle, ward Vicardes Klo 


ſters Blaubeuren und Bebenhauſen, hernach Schloß⸗ 


prediger in Tübingen, 1721 aufferordentlicher Pros 
—* der Weltweisheit, und 1724 ordentlicher in 


Ber Moral und Gröffenichte. bei dem Särftichen * 
... lesio. 


t 
.. * — 
‘ N ” + . 
Sf 
% ‘ 
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legio. Nach Petersburg gieng er auf 5 Jahre. Bei 
einer. Aufgabe der Akademie der MWiffentchaften zu 
Paris de caufla grauitatis corporum erhieft «er den 
Preis von 1000 Thalern. Darauf ward er. 2731 
ibingen ordentl. Prof. der Theologie, ung Su⸗ 


. . perintendent des tbeologifchen Stipendii, mut Beis 


. behaltung der vorhin erwehnten Profeffur bei dem’ 
Sürftlichen Collegio. Daneben behielt er kebenslang: 
som Nuffifchen Hofe eine Penflon von 400 Gulden. 
Ohnedas erlangte er von Peterdburg ein Gefchent 


von 2000 Gulden wegen feiner befondgrn Erfindung 


“, 


von Feſtungswerken. Er flarb unverheirahtet. Sein’ 
leiblicher Here Bruder, , ein fürftlicher Leibarzt, heiffee‘ 
Johann Wendelin Bilfinger. Don feinen Schriften 
Haben wir ſchon im I Theile Bas Verzeichnis gelies 
. fert, und wollen nur noch etwas anhängen. Die 
dort gemeldete Abhandlung de barmonia animae et 
corperis bumani iſt zu Frf. und Leipz. 1723, 8, und 
vermehrter zu Leipg. 1735 in 8 gebruckt: man molte: 
ihr eine Ehre erweiſen, und fegte fie zu Rom 1734 


. in ben Indicem librorum prohibitorum, Es find - . ı 


Babei Soluriones difficultartum a Fuweberio, Baylio, 
Lamie, Teurmeminio, Newsone,, Clarckio.atque Stab- 
Bo motarum, Bon feinen Diläcidotienibus findet 
man Nathrichten in Leipz. gel. Zeit. 1725: 409 ©. 
1726, 109 0.215 &. Hartmanns Ankeit. sur Hiſto⸗ 
zig ber Leibn. Wolfifchen Philofophie, 1036 St. AP, 
Erud. 1726, Mart, n. 2. und anderdio. Chriſtian 
Eberhard Weismann in quaeſtionibus nonnullis in« 
ſignioribus ex doctrina de miraculis, Tubing. 1729 


- Hatte, ohne Bilfingern zu-nennen, einiges erinnert; 


. welches Albert Meng Verpoorten in doftrina de 
miraculis recentius controuerfa $ 32, 33, abgelehnet, ' 
Der Herr von Wolf felbft hat das Werk fehr ger ' 
rühmet. Solche Dilucidationes find zu Tübingen’ 
2725 in 4 herausgefommen, und gum brittenmaf 
3746 in a, aufg Alph. ı7 Bogen: Die erite Auggas. 
be ift die befte ‚weil bei der andern und dritten die 
Reden fehlen, - Hie-der erſten angefügt find. Ein 

nt Da Unger * 


[4 
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836 "Anhang yon Zuſaten und 


Ungenennter hat zu Leipig 1737 in 8 das Werk in 
Fragen und Antworten herausgegeben; und J. F. 
Bodthens Principia quaedam metaphyſicae Wolffa- 
nae, variis obferuationibus illuftrata, Genf 1736 ir 
a .g, find als ein kurzer Begrif von Bilfingets- diluci« 
. dationibus gu betrachten. Was er noch font heraus⸗ 
7,227 gegeben, iſt: S. Faworskii difcurfus de poena. haere= 
\ ‚ticorum nouiter ab ecclefia fe auellentium, ex operg 
illius polemico, quod Ruthenico fermone prodiit, in 
. . "Jatinum idioma translarum, et notulis adauftum, 
Tubing, 1731, 4; Das geiftliche Bebenfen der the⸗ 
. \ “slogifchen Facuit. zu: Tübıngen in der Herrnhuti-⸗ 
fchen Sache, von 1733, fo unter andern in dem 
glroſſen Zeblerifchen Univerfal-terifen im LXII Dans 
„ 8 ©. 1748-1186 ſtehet; De ſolidorum refiffentia 
fpecimen,, ſtehet in Commentariis Acad. Scient. Pe- 
ropol. Tom, IV.; Solutio problematis de vi centri- 
fuga corporis fphaerici in vertice fphaerica gyrantis, 
dem; De Tracheis plantarum ex Melone obſerua- 
N tio, ibidemy De venrricula, et. inteftinis, ibidem 3 | 
" De radicibus er foliis cichorii, ibid. Tom. V. fiche J 
Herrn Schmerſahls iuͤngſtverſtorb. Gel. 3 Band, . 
2 St. 265 u. folg. S. Joh. Faf. Moſers Lex. dee 
Theologen ©. zor- 106. allwo noch S. 791. deſſel 
hen Gommentatio in theoremata quaedam Bernouil- 
dena ‚ exhibita in Actis 1719 Jun. p. 269, fo daſelbſt 
1720 Octob. p, 467-471. ſtehet, angeftihret worden. 
Zu 70. Cantemir (Antiochus). 
Eine teutſche Ueberſetzung der Satyren dieſes Prin⸗ 
jen iſt zu Berlin. 1752 in 8 herauggetreten. 
Zu 71. Eapella (Mart. Min. Felix). T. 
i Dem beruͤhmten Herrn Eaffel hat der felige Ebner 
von Skfchenbach feinen codicem memhranaceum 
— vom Capella zu feinem Vorhaben angeboten und 
y Kberſchickt. Der fürtrefl. Herr Prof. Bappe in Leipzig 
+ barihm auch einen Enpelle zukommen laſſen, we J 
‚hen der ehemalige groſſe Kunſtrichter Corte mit 3 
NHandſchriften verglichen hatte; und zugleich erlaubt, 
J J € 
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8197. 


Dieſer ift ohne Zweifel derſelbige, welcher Pfarrer 


zu Kitzingen geweſen, deffen Schottel in ſeiner Aus⸗ 
uͤhrlichen Arbeit von der Teutſchen Hauptſprache 


©. 1203 gedenket. "Er hat unter andern herausge⸗ 


. ben ‚laffen.: (1) Vollſtaͤndige Abbildung des zu 


Nürnberg gefchloffenen, Sriedend u. ſ.f. (2) Herd⸗ 


des der Rindermörder, nad) Art eines Trauerſpiels. 
3) Die Auferſtehung Jeſu Chriſti, in hochteutſche 
Reimarten verfaſſet, und in Nuͤrnberg bei hochan⸗ 


ſehnlicher volkreicher Verſammlung abgehandelt, (4) 


handelt, (5) Der Geburtstag des Friedens, oder 


- rein-reimteutiche Vorbildung , mie ber Kriege und - 
SGiesgs⸗Fuͤrſt Mars aus Teurfchland feinen Abzlın ger 
. nommen mit Trummelen, Trompeten, Heerpauken, 
Musqveten · und Stuͤcken ⸗Salven, und die Irene 
ober Friebensgoͤttin mit Zinken, Poſaunen, Geigen, 
Dulcinen, Orgeln, Klocken, Freudanmahlen, Feter· 
tagen, Feuerwerken, Goldaustheilungen n.f.f. wie⸗ 
ber eingeholet und angenemmen worden, Alle Diee 


fe Schriften find in Nürnberg gedruckt. | 
zZu 84. Eondivi (Afeanio). 


In der erſten Zeile iſt ein Druckverſehen; ſtatt der 
Woͤrte bei mich Angelo Bounarottj hat man zu le 


fen des mich. Ange o Bounarotti. Dieſer Mich”, 

Angelo oder Michel Agnolo Bounarotti war ein de, 

nee Mahler, Bildhauer und Baumeiſter zu 
lorenz. | 4 ' 


+ + ! 


ſche Gedichten Enliche Städte, weiche den DVetlinie 
95ſſhen 


J 


- - 
\ t, N 
Du * or 
5 5 . ‘ 


Dieterich oder Diterich (Martin), 
- Seine übrige Schriften find: verfchiedene lateini⸗ 


\ 


-, Kobrede der reurfchen Poererei, auch in Nürnberg. 
bei hochauſehnlicher volfreicher Verfammlung abger  - 


[4 


Anmerkungen zum Erſten Theile: 337."  . 
pie verſchiedene Lesarten abzufchreben, fi Biederr 
7 manns-Noua AB. Sebolaft.1 Band. 3St. 234 Seite 
Zu 78. Chemtitins (Johann Zriederih).]. 
EGS44. in ber 22 Zeile ift ſtatt 1638 zu leſen "163 5.. 


Zug. Clajus oder Klai(Ioh.) 


4 


— 38 Anhang von Zufägen und — 


⸗ 


ſchen Schulanmerkungen unter den Buchſtaben 
/M. D. beigefuͤget find; Unterſchiedliche in Berlin un 


Stanffurt gehaltene Stand⸗ und Leich⸗Reden; Progr. 


‚de fatis Gymnafii Berolinenfis, 1713; Progr. de cul- 
‚ tura linguae Germanicae, 1711; Progr. de memera- 
bilibus quibusdam Marchiae-Brandenburgicae, 1715 3 


“+ Piogr, de ortü e5 progreflu religionis Chriftianae in 
Marchia Brandenburgica ad puriara vsque fäcra, 17783 


‚ ®. 


— 


* 


u 


.. x 
. 


2 Programmata de vita Pauli nondum conuerſi, 17 


1708; Progr. de fplendidis peccatis —e— u 


ahtiquitatis, 17 
Santium, $ranffurt 1737, 44 Difl. de refponfis qui= 


; Diſſ. de poenitentia lapförum er: 


3 


busdam et obſeruationibus eceleſiaſticis Jo. Seduſii 


ſchen Confeſſion, 1730; Berliniſche Kloſter⸗ und 


Schul⸗Hiſtorie, 1732; Kurze Nachricht von dem 
NRNeligionszuſtande in der Mark Brandenburg bis zur 
geſegneten Einfuͤhrung der evangeliſchen Lehre, A. 


1539, Frankfurt 1739 in 83 Augſpurgiſches Zeug⸗ 


‚ nis ber Wahrheit, in einer Jubelpredigt über Apoſt. 
Geſch. XXVIIL 22.23.24: ſ. Moſers ker. der Theo⸗ 


Iogen, 104 ©. | 
| 30.98. Dio Caffins. f. 


3b. 1738, 4; Rurger Unteericht. von der Augfpurgir - 


Die Reimarifche Ausgabe wird auchin ben Gde⸗ 


tingifchen  Relatnibus de libris neuis 'Eafcic. III. 


Gotting. 1752, num. 2. befihrieben. 


Zu ıco. Doppelmayer (Johann Gabriel). . 


on ihm hat auch Schmerfabl iingftverfiorb. 


Gel. 2 Band. 2 St. ©. 349. u. folgg. gehandel. E8 
iſt daraus aber nichte weiter zu merfen, ale noch dies - 


ſe feine Schrift: Anmerkungen zu Bernh. Eanzlers 


vollſtaͤndiger Anmeifung zum Land⸗ und Feldmeſſen, 


Nuͤrnb. 1750 ing. Here B. Henr. Roͤmberg in der 
Abh. von den Urſachen der Electricitaͤt, meldet daß er 
bas Muſchenbroekiſche Experiment eher, als Mu⸗ 


ſchenbroek ſelbſt gemacht. 
Bu 103. Drepfelder (Tibuttus). 


Die Zahl 1746 iſt verdruckt; man ſetze 1476. MR 
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Zu 108. Elsner (Salob) 
Was noch ſonſt ven feinem Leben und Schriften aus 


‚ Hm. % Ehrift. Muͤllers und Herm Georg Gottfried 
KRuͤſters Berlinifcher Chronik, oder Alten und Neuen 


Berlin, ICh. 2170.218 ©. , Hrn. Joh.Els ners Hom- 
bergianar. Vindiciar. profligatione p. 5, und Ernſt Fries 


drich Veubauers Werfevon den Theologen S. To big 


84 weitläuftig, und noch S. 490-492, gemeldet. wor⸗ 
den, und droden von ung vorbeigelaffen worden, folk 
dieſes Orts kürzlich den Hauptſachen nad) folgen. Er 
beſuchte die Provinzialſchule su Saalfeld, bezog früby 
eitig die Univerficht Königsberg, hoͤrete daſelbſt in der 

ſtweisheit Paul Raaben, in ber Kirchenhifterie M. 


oh. Ernſt Segers, in den WKorgenländifchen Epras‘ 
chen Hahnen und Qvandten, in der Theologie undden » 
Hebräifchen Altertuͤmern den reformirten Hofprediger 


Jakob Thomfon. -Anfänglich war er Hofmeifser bei 


einigen von Abel; von 1715 an über 2 Jahre zu Kda 


nigsberg in Preuflen Prorector oder Conrector an der 


reformirten Schule, und dabei Prediger im koͤniglichen 
Schloffe vor dem dafigen Burggrafen, Grafen Nlexan⸗ 
Ber von Dohna, Generalfeldmarſchall: worauf er von 
dieſer Bedienung Abfchied nahm, und über Danzig, 


Berlin und ECeve in Holland reiſtte, fonderlich um feine, 
Obſſ. facras an Licht zu fielen. In Utrecht und keiden 


hielt sr fich 4 Fahr auf, genoß der Unterweiſung und: . 


Des Umgangs der Herren, Lampens, Alpbens, 740. 


nerts Albertheniaͤ, Dudere, Drakenborchs, Mtto, 
Fabricii, Burmanns, Surenbufens, Hemſterhui⸗ 


Tens, und anderer, und bediente ſich daſiger Bihliothe⸗ 


en, woraus der Vorraht zi ſeinen Obil. ſacris entſtan⸗/ 
den. Ehe dieſe noch herauskamen, ward er beein ju 


einem Pfarramt, und zweimal zu einer Profeßion, ein- 


mal der. Griechifchen Sprache in Holland, heruach den. - 


. Öottedgelahrheit zu Frankfurt an der Diver, vorge⸗ 


fchlagen, weswegen er die diſſ. de lege pesangalos dara 


zu Leiden 17 59 gehalten. Gleich nach der Ausgabebes 
I Bandes a obfl. ſacrarum, welcher dem Preuß, 
c 


Staatsminiſt 


MR Pd 


Freiherrn vor Prinzen, eben fo u 
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°. als bie vorgedachte Differtation, zugefchrieben war, 
ı wurde erals Profeffor der Theologie und heiligen Phi⸗ 
bologie nach Lingen berufen, und. zwar 1720, an bie 
Stelle des D. Joh. Ens, der zu Utrecht Prediger und | 
Profeſſor ward; melche Stelle er 1721 dengSfenne 
mit einer Rebe antrat, Doetor der Theologie zu uͤtrecht | 





ward, und zu fingen zugleich das Prebistamt verwal⸗ 
‚tete. Seine übrige Bedienungen haben wir imI helle .. 
bemerket, und melden noch, daß er dag Berlinifche Res | 
ctorat ben 17 Jenner 1730 mit einer lateinifchen Rede | 
ie aris eucharſticis niederlegte.. Von feinen. fürtreflis 
cchen Gaben handelt Herr Veubauer mit mehrerem, 
und unſere Abſicht leidet noch, die dort ausgelaſſene 
‚Schriften nachzuholen. Diefefind; Diſſ. de lege Mo- 
As per angelqs data, ad illuſtranda commigra Act. VII. 
98.535 Gal. IEL 9. Ebr, H. 2. 3. XII. 25. Lugd. Bat. 
ı 1.3719 7+ Oratiainaüg.de zelo theologi, dicta in illuftri 
0 gthenaeoLingenfia. d. Januaru 172 1, quum ordina- 
=... Alam theologiae er linguaram orientalium profeſſio⸗ 
nein füfeiperet, Trai.ad Rhen. 1721,45 Diflertatidin: 
locum vexatum Deut. XXIX, 18. zu Lingen gehalten,dars 
-Mer die Worte INDEI—NN FIAT NED 707 
. überfegt: „Ve addat aut faciat, feil. is, qui ſibi benedi- 
„eit in corde ſuo, irriguam terram ſitientem, vergl, Bill. 
Brem. Claſſ. V,p. 378; Diff. in locum Act. XII. 48, . 
aduerfus Limborebium, toelche, wie bie vorige, in dert _ - 
theſauro nouo Haſaei et Ikenij wieder gedruckt worden; 
, Diflertariones II de culru Baalis idololarrica d Reg,. 
, xvIu z Gedaͤchtnisſchrift auf den Herrn Margvard 
Ludwig von Prinzen, Berlin 1726, felio, fo in dem 
dieſem berühniten Minifter aufgerichteten Ehrenge⸗ 
* Bächtnis ſtehet; Progr. de vereri Juminum perfe&tio- 
“ humque oracula, Hebr. Vrim et Thummim, Germ, 
kicht und Recht dieto ib. 1926, fol.; Leichenrede bei 
7. dem Abfterben Joh, Dan, Schmidemanna ben 11Jul. 
, 1727088. LIV. 13 gehalten, daf. in fol.; Leichen⸗ 
‚rede bei dem Abfterben Anton Ehriftian von Kameke, 
ben” um! 1728 Schalten, daſ. in 4) Commentario in, 
illuſtre Jacobi praculum Gen. XLIX, ı0, eminentiſ- 
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Bu 17 Ye Fa . . . 
ann veriratis ehriſtianae propugnacùlum, noua ratio- 
ne communitum, Berol, 1729. fol. ‚4. und ein halb Bo⸗ 

gen, ſo eine Einladungsſchrift iſt; Wahrer Chriſten 
Zweck und Wunſch ihres Lebens oder Sterbens, aus 
Phil. IJ. 22324, Berlin 1731, 4; Die Freude in dem 
Herrn, aus Phil. TV: 4, daf, in 4; Thomas Doolitle 
vom wuͤrdigen Gebrauch des heil. Abendmahls, mit 
‚einer Vorrede, daſ. 1735,12; Roch hat er eine Vorre⸗ 
de zu Moritz Seeligs, geweſenen Hofpredigergin ders ' 
fin, Erklaͤrung der Paßionsgeſchichte, mit bes Verfaſ⸗ 
ſers Lebenslauſe, 1734 in 4 zu Berlin beforget. Was. 
aber in Neubauers Werke unvollſtaͤndig iſt, kan aus 
unſerem I Theile ergaͤnzet werden. 
3Zu 110. Elvius (Peterſ. 
Man merke noch: Er war aus Upfal buͤrtig; Des 
Ceiſtus Gedaͤchtnisrede iſt zu Stockholm 1750. ges 
| Druck; auch hielt Dlof oder Olaus Dalin ben 27 Vp. 
, 750 auf ihin ein? Kobrede, ſo auf 2 B. ins gdrud 
Worden. Auf der aufihn gefchlagenen Münze ftehet: 
Petr. Bluiuʒ, Vpſalienſis, reg. Acad. a ſecret. d. 27 Sept; 
| "3749 cuiuis vita breuis, memoria perennis. f. Schmer⸗ 
ſahlz iuͤngſtverſtorb. Gel, 2 Band. 2 St. ©. 370. 371 
Zu 127. Florinus (Franz Philipp), 
Dieſer wird derienige Franz Philipp ſeyn, welcher 
bed Clamer Fiorin, von dem im A. G. L. ſtehet, Sohm 
und Joh. Bernhard Florins, der an ber Schule zu 
Meukirchen und zu Sulzbach geftanden, Bruder gewe ⸗˖ 
den. Er ſtudirete zu Altdorf, hielt von bar aus die Pre 
igten in Eismannbberge, ſonicht weit davon gelegen ä 
oll eine Zeitlang 1674 Und 1695 Vigarius Rectorfchos 
ae zu Sulzhach gemefen ſeyn, bis nach Birchmeiera . 
Abzug Kuͤfner angezogen; wurde aber hernach Pfat· 
Fer zu Roſenberg, und 1699 zu Edelsfelden, wo er 1699 
den 30Oct. geſtorben. Im Citeular wegen feiner Dra 
dination wird cr Sereniflimi principis.bibliorheeariud; - 
genennet. fi Biedermanns Noua IE. Schol 18.2 Sti - . 
Leipz. 1748 in 8, 130 S. Daggroffe Werk Deconomus 
prudens erc. Hade,ich felbfi vor wenigen Jahren selefen | 
dt N J aber 
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aber damals um des Verfaffers Lebensumſtaͤnde/ 


wann allenfalls etwas davon darinnen ſtehen folte, 
mich nicht bekuͤmmert: iezt aber kann ich ſolches nicht 

zu Geſicht bekommen. 
3u 140. Gobidas. 
Die Worte am Ende des Artikels in 3 Bände, find 

verſetzt; es ſoll heiſſen: im 3z Bande. 


Zu 148. Gueinz (Joh. Chriſt) 


2.5. Bon den Lebensumſtaͤnden dieſes Johann Chriſtian 


* 


Gueinzens wird in des beruͤhmten Herrn von Drey⸗ 


1: baupe fihäßbarer Befchreibung des Saalkreifes JUTH 


©.623.624 fülgendeg gemeldet. Er war zu Halle den 
. nESept. 1685 geboren. Seine Taufpate, Frau Jo 

hanna Ilſa, des koͤn. Schwediſchen Generalmaiors 
von Legate Witwe, vermachte ihm 100 Thaler jur Forts 

ſetzung ſeines Studirens, wozu ihn auch fein Vater an- 
hielt, fo wel daheim, als im Haͤlliſchen Gymnaſieo un⸗ 
ierrichten, und 1704 die Akademie beziehen lied. Hier 
trieb er die Gottesgelahrheit bis 1709 fleißig, bekam 
“aber einige Verhinderung, indem fein Vater an Mi⸗ 
chael 1708 ftarb, und er Bürger und Pfänner werden, 

“ auch dad Amt eines Thals⸗Schoͤppens, worzu er er» 
wehlet worden, übernehmen mufte, nachher auch taß 
viertaͤgige Sieber befam, und 33 Wochen bis Johannis 
17 10 hart darnieder lag. Nach feiner Genefung begab: 
er ſich an Michaelis 17 10 nach Jena, hoͤrete unter an⸗ 

dern ben Buddeus, warb ben 3 Sept. 1713 Magifter, 
gieng nach Halle zuruͤck, las Collegia prıvatiffima. und 
Abte ſich im predigen, bekam auch verſchiedene Berufe, 
die er aber anzunehmen Bedenken trug. Im J. 1716 
berief ihn der Raht der Stadt Halle, als Patron, zum 


2 Subflituten nach Domniz: ale er aber nach ausge⸗ 


flandener Prüfung im Begrif war die Probepredigt gu 
thun, erwehlete ihn Bas Kirchen-Coflegrum zu U. & 
Frauen sum Beigeordneten Telbiger Kicche, welches 
4, Antterim Advent 1716 antrat; worauf er 1723 das 
- erledigte Diafonat erhielt, und 1738 den 10 März am - 


> hitzigen Sieber verfiarb, . Einige feiner Aufſaͤtzk Ans - 
. F auch 


N. 
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auch in den wochentlichen Zalliſchen Anzeigen. 


. Seine mäßige Zeit wendete er auf die Gefchichte feines 


Vaterlandes, und war Willens ein dollſtaͤndiges Werk 
herauszugeben, two ihn nicht der Tod fibereilet hätte. 


Andere Umftände habe ich im I Theileangeführet. “ 


; Zu 15 Heyden (Johann Huidreich). 


Oder Johann Hulderich, Huldrich. Der Here von 
Dreyhaupt hat, angezeigten Orts, S. 634, nichts von 


feinen Schriften angeführet: doch aber von feinen 2er 
ensumftänden folgendes geliefert. Er warzu Bafel 


1662 geboren, beſuchte dafige Stadtfihule, auch dafige 
NAniverfität, ward zeitig Magifter der Weltweisheit, 


wigmiie ſich darauf der Sottesgelahrheit, hielt fich ei⸗ 
e‘ 


eitlang aufden Hölländifchen hohen Schulen. auf, : 


fam als Prediger nach Zweibruͤcken ferner nach Hei⸗ 


delberg, endlich nach Halle, wo er zuerft Profeffor ans 
reformirten Gymnafio, dann Domprediger, zuletzt 
Conſiſtorialraht, fonjt aber auch Doctor der Theologie, 


und ein Mitglied ber Engeländifchen Giefellfchaft von 
der Fortpflanzung des Glanbens oder-de propaganda. 


terlies einen Sohn Karl, und 2 Töchter, davon die eine 


Hear D. und Prof. Heinrich Baß zu Halle, die andere 
© Herr D. Joh. Phil. Heinius geheirahte. 


Zu 161. Hofmann (Daniel). f. 
Eein Leben ſtehet auch in deg Herrn von Dreyhaupe 


J fide, geweſen, und den 17 Ang. 1727 geſtorben. Er hin⸗ 


gedachtem Werke II Th635 Seite. Es ſtehet hier un⸗ 


fer andern, er ſey ind October 1611 geſtorben, das A. G. 
- RK aber ſetzet 1681. Von der Philoſophie hatte er ſo ver R 


ächtlich in feinen thefibus de Deo et Chriſto 1598 ges 


ſchrieben. Man belicbe hievon noch folgende Schrifr 


ten, bie von andern übergahgen worden, zu merken: 


- Explicatio certäminis, quod de philofophiae, in regno 


er myfteriis fidei altione er vfu deque verirate duplici 


humana et fpiritvali, Inter D. Dan, Hofmannum et alios 


theologos, etinter philofophos in acıdemia Julia agi- 


tarur, confcripta per Gotfridunr Schlureram, in Eccl. et 


P.edag: Gotting. Theol, Doftorem, Auguftinus: Sub 


hu- 
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laudibts natttrae latent Inimici gfatiae,. Le£tot lege er 


tum iudica erfpirirus proba, Anno MPXCI, 11 Bogen; 


Ferner Dan, Hofımansi difp. de dupliel veritate Euthe- 


ri, Magdeh. 1600. Unter ben neuern aber, die in den 


vollſtaͤndigen Auszuͤgen aus den Dogmarifchen 
Difpp. I Band, 864 u. f. S. nambaft gemachte, 
als Walchs Einleitung in die Neligiongftreitigfeiten 
tn der Kirche, ICh. 193 ©, 


ronuis Epiſt. gratul, de.concordia rationis et fidei; Lipf: 


172%. Chrift. Aug. Craft Disquif. an eurh b. Luthero 


queintheoldgia,Lipf. 1745. 2.5. 
Zu 163. Hofmann (Sriederih), - 


> Sein Beben und Schriften Bat ebenfalls der Here 


non Dreyhaupt angef. Orts II Th. ©. 636-540 weit⸗ 
uftig erzehlet, bahin, wie auf Die obengemelvete Dvel« 
Ien, cd den keſer, welcher mehr zu wiſſen begehret, ver⸗ 
weiſe. | | ' 


Zu 179, Kohlreif (Gottfried), 
Herr Moſer feßt, er wäre 1676 den 30 Sept. geboren 
worden. Beidem, was ich S. 98 des I Th. gefekt, daß 


er 7701 nach Stargard gefommien, ift vielmehr anzu⸗ 


— 


— 


merken: baßer 1701 Oberpfarterzuftenbrandenburg, 


und noch in dieſem Jahre Licentiat in der Theologie zur‘ 
Kiel geworden. Auſſer der Kebensbefchreibung bee 
eren von Seelen, findet man einige Nachrichten in 


Goͤttens ietztleb. gel Eur. 2 Ch. 514 S. ˖ Moſers Lex, 
der Theologen, S. 319 u. fi Schmerſahls iingflvers . 


ford. Ge. 23.2 Ch.256u.folgg. S. Andere Schrife 


len unſers Kohlreifs, die wir droben un JTheile nicht 


IVTh. 514 ©. Chriſt. Pla- 


recte negari poſſit: idem verum eſſe in philoföphia at= _ 


gemeldet, find: Diſſ. philol. ex 2 Sam, I 18, de Keſchet 
Jhuda, contra Chauuinium, Kilon. 17900, 4} Hebraiſta 


polyhiftor, h. e. diſſ. de hebrae:e linguae diniriis, quas 
poflider, realibus, ibid. 1700. 4 5. Exeic, theol. de 


Ayo MNuyas nu Tobayas Aedoudva, . 


fub präefidio D, Jo. Fried, Mayeri, ib. 1900, 4; Varia 
facta, praefide eodem,ibid. 1900, 43 Compendisfe. 


anitae 


"Yinpoeifung zur lateiniſchen Sprache, Qamb. 3700, 85 
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Ereniſſ. principem Palatino-Bipentinam, Mariam Eq 
Saberham Ludouicam, argumentis illis, quae ipirus no» 
mine vendita, ad ample&endam religionem pontifici+ 

‚ am nullatenus poruiffe commoueri, Kilon. 1700, 4, 


tzeburg 1701; Ehrenfäulen auf dem Grabe feiner ges 
uͤbek 1702,4; Groffer und berühmter Theologen Urs 


ben ohne Noht mit den erblaßten Leibern gläubiger 
Chriſten vorgenommen werden, Naßeburg ı712, 85 
Auserleſene Derter aus den Büchern Samuels, wie, 
diefelden in gewiffen Betſtunden erläutert worden, da⸗ 
pelbſt 1714,85 Nageburgifches Sefangbuch, daſ 1715 
Ä 8, wovon die ste Ausgabe 1735 gedruckt worden ;N f 
tiger Bericht von dem in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche üblichen Altarbrod, oder fogenannten Oblaten; 
Hamb. 1716, 8; Zeugniffe aus evangelifch-Iutheris 
ſchen Kirchenordnungge wider die heimliche Nachtbes 
graͤbniſſe, Ratzeburg 1716, 8 ; Bericht von ber Calvini⸗ 
 Hihenehre aus der Mefenburgifchen Kirchenordnung- 
u.ſ. f. 1722, 4 ; Ehriftliche Katechiſmusfragen, Nageb. 
1723, und wieder 1731; Commentatio de hoftium 
veritaris euangelicae in iudicio extremo contra ſeipſos 
teftimonio, fecundum Jefa.XLV.23, 24, ſtehet in der 
Bibliotb. Lubecenſ. P. 1. p. 21. feqg. Wahre Nohtwens 


digkeit Öffentlicher Busbezeugungen, 1733, 8.3 Bogen: 


damwider heraufgefommen:, Aus Gottes Wert und 


unſern ſymboliſchen Büchern geprüfte, aber unrichtig. 
befundene Rohtteendigfeit oͤffentlicher Busbezeugun⸗ 


gen zur Bergebung der Sünden + « herausgegeben 
son oh. Barth. ZTibbe, Ratzeb. 1733, 8, 9 Bogen s 
Die Sefchichteder Philifter und Moabiter, ineiner Er⸗ 
laͤrung des 15 und 16 Kap. Jefaid,ı738 in 8,5 Bogen; 


Himmliſches Jeruſalem, in der Verbindung nit det 


Erhoͤrung des Volks Gottes zu den Zeiten Sanheribs 


! 
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green Shegenoßin, Annen Ratharinen Moͤllenhoffn 
theile von heimlichen Nachtbegräbniffen, wann dieſel⸗ 


\ 


weiche feine inaug. Difp. unter Joh. Sriedr. Mayer | 
Borfigift; Grundfäge des wahren Chriftentume, Nas . _ 


r 


Ratzeb 1738,85 Dis Wur ardinge in det Verulgung 
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Vanitas Romae triumphalis, h. e. probatio luculenta, BE 


2 "Anfang, von Zoſteei Ind 


u; Juͤdiſchen Jeruſalents ‚def 1738,85 Da Ps | 


ber Sanherib, ader deutliche Erklärung bei 18 Rap, 


Jeſ., 17391m 8,, Degen; Die Geburt Chriſti im Lan⸗ 


de Canaan als der ſtaͤrkſte Grund wider dag Sch 


nen nach Acgypten, oder eine deutliche Erklärung des 
80 Kap. Jeſ. bis jum 27 Vers, Ratzeburg 1739 in Br 


3 


a 


7 und ein halb. B. 
Zu 186. Martiniere (Biuzen de lax 


Weil in dieſem Werke die Stadt Schweinsberg im 
Oberfuͤrſtentume Heffen weggelaſſen worden, hat Herr 


Ge. Ludwig Preuſch davon eine Nachricht in ber 


Warburgiſchen Beiträgen zur Gelchrf. I Band. $ 


St. Marb. 1749. ©. 169 u. folgg. mitgetheilet. 
Zu 193. Mikopini (Samuel). : 


Es iff auch deffelßen Epiftola ad Mattbiam Beliumg 


ı de methodo coneinnandarum mapparum ' Hungariae 


topagraphicarum, auf 3 B. nebſt einer Tabelle, in 4 | 


uw Presburg 1732 herausgefommen. \ 
Zu 194. Moeris Atticifta. 


N Sein Buͤchlein de vocibus atticis etc. ‚befindet. ih 
auch in folgender Sammlung: „Auttores graecze" 


„‚linguae minores: Pr Ynichns, . Moeris Atticiſſa, Tho- 


as Magifter de vocibus atticis et pure graccis, ad 


„MStorum i in Regia Parifienfi et optimorum codicum 


„Adem exprefli.: Poft vulgatos:haftenus do&tiffimo- 


rum virorum eommentärios. Acceferunt hujc no- 
„uae editioni Phrynichi opufculum hactenus inedirune 
„weg TEORRELEKEUNS ZoQßisinns 3 clariff. Salliero, 
„Prof. et Bibliorhec, Reg. Parif. e codice Coislim, 
„erutufl,. nötisque pgrperuis illuftratum et emen- 
„datum. Eus . Selierii, Lederlini, Witseri, at“ 


„que Scheferi i in au&tcres’iftos notae et ’animädutr= . 


„fiones. Suas fparfım obſeruationes inferuit, indi= 
„ces locupletiffimos pariter ac vtiliſſimos concinna- 
„nit, edirionem denigtie hanc vera nouam. curaurt 


»M. h Staeber, Praecept. Gym. ‚Argene. % “et Eeelo- 


fiates. 374 49. 
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inmetkungen zuni Erſten Theile. 347 - 
Zu 223. Pommer (Gottfried Rud.) 
Bein .Beben. ficht auch 


kinsfverftorb.Gel.22. 1 Ch. R 
Zu 227. Pregiger (George Conrad). 
Er war gu Tübingen 1675: den 21 Mai geboren, 
ee bafelbft, wurde Magifter, und Repetens, 
nach Prinz Srieberich Ludewigs zu Wuͤrtemberg 
uslehrer und Meifeprediger, ferner Diafon zu 
alw, dann Diakon zu Tübingen, 1720 Profeflor 
honorarius der Theologie und Kirchenhiftorie auch 
rediger, und 1740 Aht. Seine übrige Schriften 
nd: Epiftolae fele&tiores, quas ecclefia reformara 
Heluetica ad Societatem Anglicanam eirca propaga- _ 
— religionis Chriftianae er reformationem mo- 
" zum pie occuparam an. 1702 fcripfit et haec an. 
‘2704 ad illam refcripfit, cum praefatione hiſtories 
editae, Tubing, 1717. 4; . Diff. de b.D, Mart: Lu- 


thero, de. vniuerfa ecclefia Chriftiana, in, primis 


. Würtembergica et Reurlingenfi, .optime merito.er - 
beroicis virtutibus confpicuo, ficque veri theologi 

- typo, ib. 1720. 4; verfchiebene Leichpredigten im for. 

io; auch hat er verfchiedene Geſang⸗Gebet⸗ und an⸗ 
dere erbauliche Bücher wieder auflegen laffen. Von 
feiner Gottgeheiligten Poeſte ſ Fortgeſ. Samml. 
1730. 108 ©. Leipʒ. gel. Zeit. 1729. 104 ©. 1730. 
s18 &. Bon der Sueuia unb Würtembergia facra 
feine® Vaters aber, bie er herausgegeben ‚f. Unſch. 

Nachr. 1717. 681 ©. Ad. Erad. 1717. Mart. n. 11. 

P. 123. Leips. gel. Zeit. 1717. 23 St. 182 ©. und 
Herrn Moſern in etlichen feiner Schriften * über 
haupt aber in feinem Lerico der Theologen ©. 819 
u. folgg. Hierzu füge ich noch Herrn Joh. Phil, 
Srefenti Paftoralfammlungen im X Theil, Sranff. 
und feipg.-ı751. 5 St., woman ben Lebenslauf des 

‚ fel. Brälaten Ge. Eonr. Pregisers und deffen Toch⸗ 
ter Marie Ratharine vermählten Saberin findet. 
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348 Anhang von Zuſaten und Arm k 


— 


Zu 228. Pudor ¶Chriſtian). J 
Herrn Wippels Schrift iſt vorher Iateinifch als 
eine Einladungsſchrift zu Berlin in 4 um 1747 ie 


ausgekommen. 


A 


> Zu 231. Röhenberg (Karl Otto). . 


Von feinen Lebensumſtaͤnden ift auch juͤngſthin img 
2 Et. des 4 Bandes der Unpartheiifchen. Erici® 
über Juriſtiſche Schriften inn⸗ und aufferhald 
Seutfchlandes Nun. 6 gehandelt worden. ,. 
Zu 232. Keuter (Ehriftian), 
Slauiae, auf teutſch Schlave. 


Zu 249. Zeno (Apoftolo). F. 


— Der I Band ˖ der Diſſertazioni Voſſiane iſt nim⸗ 


mehro zu Venedig im Verlage Albrizzi unter dem 
Titel herausgekommen: Diflertazioni Voſſiane di _ 


. Apoftolo Zeno, cive Oflervazioni intorno agli Sro4 


yici Italiani, che hanno fcrifto latınamente, ram 


‚imenrari del Vofho nel HI libro de Hiftoricis Lati= 
nis. 1752, 368 ©. in 4; diefer Band enthält 7 Ab» 
handlungen, und 55 Italiaͤniſche Geſchichtſchreiber? 


über die Voſſiſchen Nachrichten werden Unterfuchune ' 


x 


 .gen-angeftellet, und viele Mängel außgebeffert. Neo 


genfp. gel, Seit. 1752. 51 St. 
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on den Leſer. 







AN Sit son dem 1. Theile diefes L. 
| FA Bandes der Hiſtoriſch⸗ ti⸗ 
E Yr fchen Nachrichten 2c. von 
— 2don gelehrten Herten Verfafs 
ATEM fern der Berlinifchen Nach⸗ 
richten von Staates und. Gelebreen:Sa .- 
chen 1753, 28. St. 122 S.; des Hambur⸗ 


| si chen gelebrien Cortefpondenten 1753, . 


er Leipziger gelebrten Zeitumgen 1753, 
2 &t. 187-189 ©. und des Beitrags zu 


den Erlängifehen gel. Annterfüngen 1753, 
17 Woche, 267 und 268 ©. Nachricht gegeben 


worden , vielleicht auch Son andern, und eben 
diefelben werden vermuthiich auch den II Theil, 


weicher durch BROT Beiſtand aus. der Preß 


\ 


.° > gekonnnen, in ihren leſenswuͤrdigen Tagebiv 
qhyern ertoehnen. - Der gelehrte und Geſchicht⸗ 


‘x a 


, -‘ 


z 


J 
J 


Vorrede 


liebende Leſer erhalt demnach den II Theil, in 
deſſen Umfange 250. Gelehrte Perſonen ſamt 


ihren gelehrten Geburten, von der soı bis zur 


750. Zahl aufgeſtellet werden. Auſſer vielen 


andern Schriftſtellern, und eigener Erfahrung, 


bat man in diefem III Theile auch des fürtreflis . 
chen und hochgelehrten Königlich. PBreuflifchen 


Herrn Geheimen Rahts Johann Chriftopbe 


von Dreyhaupt zu Halle Pagum Neletici ee 
Nudzici, oder aueführliche Diplomatiſch⸗ 
Siftorifche Beſchreihung des zum Herzog⸗ 
sum Magdeburg. gehörigen Saalkreifes, 
und ‘aller Darin befindlichen Städte, 


. Schlöffer, Aemter, Rittergüter, u. ſ.f. in 


41 Theilen in Folio zu Halle, durch welches 


, preiswuͤrdige Werk er ſich unferblich gemacht, 
inſonderheit deſſelben II Theil; in Vergleichung 


ezogen, wie ſonderlich aus unſerer sor bis 60H 


Zahl, doc) einige wenige davon ausgenommen, - 


zu erjehen iſt: und was noch fonft Daraus anzu⸗ 
merken waͤre, ſoll, fo der Herr will, ein ander⸗ 
mal felgen. Man finde im II Theile genann⸗ 
ten koſtbaren und nicht in jedermanns Händen 


ſich befindenden. Werkes zwar 683. gelehrte 
Leute, die mit unſaͤglicher Muͤhwaltung und 


verehrungswehrter Sorgfalt, bald volftandie 
ger, bald unvollftändiger, ie nachdem die Urkun⸗ 
Den fich dargeboten und die Wuͤrdigkeit der Pers . 
fonen es erfordert, befchrieben worden find : 


nichts deſto weniger gehet ein groffer Haufe Fa 
BE u \ v \ _ \ ern 


m — \ 


- 


— — —— 


4 


Vroonrrede. 
ſern Gebrauch nichts an, und ich habe mic) dar 
vei nicht muͤſſig erweifen dürfen: “Denn (I) 


u 


Habe ich an etlichen Orten Zufäge gemacht, _ 


‚ wie aus diefem drirten Theile felbft, bei den 


. Bahlen sor, 507, 508, 509, $10, $13, 527, - 
532,549, 544, 545): 548, 551, 564, 5:77, 1: 


603, 739; abzunehmen iſt. (I) Haben viele: 
weggelaſſen werden muffen, Die fich weder 
N Ouscch.gelebrre Schriften, nod) Durch an» 
dere befondere Derdienfte um die Muſen, 


hervorgethan haben. (IE) Demnächft hatman 


vielen andern Feine Stätte vergoͤnnen koͤnnen, 
_ welche das allgemeine Gelehrten⸗Verzeich⸗ 


, 8 


nis ſchon ziemlich hinlaͤnglich abgebildet hat; zum 


Beiſpiel: Gottfried von Berger, Valentin Ber⸗ 
ger, Heinrich von Bode, Karl Auguſt von Boͤh⸗ 


mer, Juſt Henning Böhmer, Johann Bohe⸗ 


mus, Joachim Juſt Breithaupt, Jehann 
Franz Buddeus, Johann Buſch, Conrad 
Tarpzov, Chriſtoph Cellar, Benedict Gott⸗ 


lieb Clauswiz, Adam, Cortreius, Johann 
Crotus, Johann Gabriel Drecholer, Arnold 


Engelbrecht, Arnold Heinrich Engelbrecht, 


Gevorge Rinngelbrecht, Johann, Lorenz Sleis 


ſcher, Auguſt Herman Franke, Chriſtian Frie⸗ 
drich Frankenſtein, Johann Anaſtas Frey⸗ 


lingshauſen, Simon Gediccus, Andreas 


ı Götfche, Chilian Goldſtein, der. jüngere, 
Johann Daniel Gruber, Heinrich Ludewig 


N . 
N x 


on . 
l \ 2, J 


— 


Bu Bude, Ehriftian Gueinz, Nikoi Hieranyınus 
Gundling, Philipp Jahn oder Gallus, Hen⸗ 
ning Hammel, Sraitien Hecht, Sunther Hei⸗ 
Ä * -Ya3. ©: ‚lets 
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1 
1 | Dorrede. 
. ‘ x 
v . L } . 
J ‚ 


— 


mann, Chriſtian Friedrich Hunold, Gottfried 
mann, Joachim Lange, Salomo Lenz, Chri⸗ 





tin Lipen, Johann Peter von Ludewig, Ja⸗ 
hann Malfius, Simon Malſtus, Friedrich 


Michaelis, Gottfried Moͤbius, Valentin An⸗ 
dreas Moͤllenbrok, Nikol Nicander, Paul 
Nicander/ ein Andreas Ockel, Georg. Nilkol 
| ckel, Sottfried Oleare, 3 Johann Oleare, 


ee, Johann Gottlieb Heineccius, Schale 

=. Michael Heineceine, Johann Chtiſtoph Ser 
rold, Kohann Daniel Herrenſchmid, Daniel 

H”))0fmann, Friedrich Sofmann, Lorenz Hof⸗ 


von Jena, Michael Jering, Chriftion Kittei⸗ 


7 Mar Leyſer oder Lpfer, ein Sriedrich Wilhelm 
| Leyſer oder Lyfer, Andreas Kibavius, Mars .. 


.,« o6.Friederich Ludovici, Lukas Maine, Jo⸗ 


Wateweis oder Tiadeweis, ein Arnold {Mens - 
u gering , Andreas Merk, Johann Heinrich 


Fohann Andreas Olear, Fohann Chrifian - 


Vlear, Johann Friedrich Dear, ein Fohann . 


1. ‚Bottfried- @lene, Fohann Gottlieb Dicar, Di⸗ 
lemann ®lear, Martin Heinrich. Otto, Johann 


Pals, Matthias Pencer; Ernſt Chriſtian Phi⸗ 
lippi, Andreas Poach, ein Sobann Praͤtori⸗ 


us, Johann Jakob Rambach, Karl Andreas 


- Rebel, Chriſtian Friedrich Reichhelm, Con⸗ 


rad Friedrich Reinhard, Elias Siegmund 
Reinhard, Johann Friedrich Reinhard, Jo⸗ 


hann Riemer, Andreas Rivin, Martin Ro⸗⸗ 
ber, Albrecht Chriſtian Rocch; Karl Schaͤffer 


7 Ber Scyeffer, Bartholomaͤus Schimpfer, 
Waniin Schmeizel, Friedrich Schnaderbach/ 


Georg 


1. / 


4 





|» 
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— 


— Vorrede. — — 
Geporg Friedrich Schnaderbach, Johann Fri⸗ 


Andreas Chriſtoph Schubart, Johann Schuͤtʒ, 
Zohann Heinrich Schulze, Michael Schulze, 


j | ler, Adam Siber, Johann Gerrg Simon, 


nedict Stendal, Wolfgang Melchior Stiffer, 
Johann Samuel Stryk, Samuel Stryk, Jo⸗ 
hann Stubendorf, Chriſtian Thomaſius 
Zeham Timdue, Zuftin Tollner Michad 


Behe, Valentin Veithem, Stephan Vitus 


Matthias Unger oder Unzer, Gottfried Vo⸗ 
derode, Iohann Wagh, Matthias Wankel, 


J Chriſtian Weber, Johann Hieronymus von - 


Johann Michael Schumann, Chriſtoph Sem⸗ 


demann Schneider, Chriſtoph Schrader, | 


— 


Johann Sperlerte, Georg Ernſt Stabl, Be⸗ 


N 
Dr 


Wedig, Chriſtian Wildvogel, Gottfried - 


Wildvogel, Johann Gottfried Zeidler,. Ans 


dreas Zoch, Johann Ehrenfried Sfchadwis, 
Siegmund oder Sigismund Evenius, dieie⸗ 


nigen umgerechnet, welche wegen nöthiger Zuſaͤ⸗ 


- " geoorlommen, (IV) Endlich habe nad Mas⸗ 
vorhabender Hiſtoriſch⸗ Eritifcher 


u ehren “ auch. dieienigen vorbeige⸗ 
. ben möffen, die, fo viel mir bewuft iff, 
fi annod; am Leben. befinden ;: 4. B. 
die Herren; Michael Alberti, Gebhard Chri⸗ 
- " Han Bafkineller, Siegmund Jakob Baum⸗ 


= garten, Georg Ludwig Böhmer‘, Johann 


Samuel, Friedrich Böhmer, Bhilipp Adolph 
„Böhmer, Johann Heinrich Callenberg, Jo⸗ 
. dann Tobias Carrach, Johann Friedrich Cars 


— 


theuſer, Ehriſtian Friedrich Daniel, Anton 
nit AR ——Peter 
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Peter Deichmann, Chriſtian Guſtas Deich⸗ 


mann Guſtav Dreyſſig, Johann Friedrich 


Dreyſſig, Johann Philipp Erpei, Lenin Chris 


Fian Daniel Erpel / Auguft Goithuf Scante, 


Zeohann Michael Gate, Johann Bernhard 
Gelber, Gottfried Le 


Gottlieb Bumpreche, Johann Philipp Heine 
sus, Chriftian Stiederic) Genrich, Moris Deins 


.. ihgenrici, Samuel Andreas Horn, Joham 


Friedrich Joachim, Chriſtian ottftied John, 
—* under, Topann. Ebetarn Junter, 
Knor⸗ 


ohann Daniel Kesler, Karl Gottue 


xe, Johann Gottlob Kruͤger, Johann Dietes 
rich Krull, Johann Hieronymus Kane; os 


un ‚dann Ludwig Lindbammer, Satl Friedrich 
R Kindner, Ceorg Feiederich ieier, Auguft Bes 
nedict Michaelis, Chriſtian Benedier Micha⸗ 


elis, Johann David Wlichaelis, Jehann Ger 


 onge Wlichaelie, Friedrich Wihen Odel, 


Georg Jakob Pauli, Andreas Clios Roß⸗ 
mann, Nikolaus ẽendbig don Scharden, Chri⸗ 


J flian ‚Ludwig Schlichter Fohann‘ Jakob | 
- Schmaus, Gotihilf Zus Schumann, _ . 
 Ehriftian Botelieb Semter, Johann Sriebric 


Stiebriz, Adam Seruenfer, Samuel Anar 
ſtas Töllner, Chriſtian Freiherr von Wolf, 


— Jakob Gabriel elf, und noch andere mehr,' 
Es muͤſte denn ſeyn, daß einer oder andere vor 


kur zem der Zeitlichkeit enteiffentoordentwäre, der - 


neen ſo lange egdem Gehiererüber Leben und Tod 
gebaͤiet, 
0 Aünfche 


ſamtlich ein frohes und kanges Leben ges 
cher wird, a: 
J u. Zu = 


1 
F 


recht Graͤbner, Georg 





/ 


wo 


Zu Ende dieſes Dritten Theils der Hi⸗ 


ftoriſch⸗ Critiſchen Nachrichten lieſet man 
einen kurzen Anhang von Anmerkungen und 
Zuſatzen zum MandIl Theile, Die im Anhan⸗ 
ge zum I Theile befindlichen find: Apomaſar; 


Gregor Bersmann; Heinrich Bokemeier; 
Beorge Detharding; Dio Caſſius; Jakob 


| | - Klener; Johann Karl von Solard; Duncan 


Korbes;, Martin yammer; David Harder; 
Auguſtin Bunter la Mlartiniere; YWistie 
Atticiſta; Be 


* 


Lnhang gum I Theile beſchaͤftiget ſich mit fol⸗ 


genden: Jakob Denner; Idhann George von 


Eccard Johann George Keysler; Caius 
Cilnius Maͤcenas; Oliger Pauli; Johann 
Elias Schlegel; P Ä | 


nn Im Borbeigange babe nicht unterlaffen 


eteg Ulmer, 


mögen, Da es die Gelegenheit alfo mit fich brin⸗ 


get, zwo Eleine Schriften anderer Verfaſſer, 
die erſt nenlich erfchlenen, namhaft gu machen, . 
weil ſie einesähntichen Inhalts ſind. ¶) Herrn 
Johann Paul Finkens, der Rechte Candida⸗ 
ten, Beitrag zu dem allgemeinen Gelehr⸗ 
‚sens Lexicon, in Anfebung der gelebrte 
‚Homburger, Hamb. ı773,, 3 Bogen in gro 
ſem 4. bei. Woͤrmern, worinnen er, was er 

1751. bey Beſchreibung der 4 Theile des Joͤ⸗ 


cheriſchen Werks in denen damals zu Hamburg, 


mit der Aufſchrift, Gelehrte Neuigkeiten, ge 
druckten Zeitungen, aus eigener und fremder 
EEE 7 5 Fe: 3 


. D 
' 1 
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tholomaͤus Ringwald ; Salvi⸗ 
B0 Salvini; Samuel Werenfels. Der: 


* 
. 
ou — 


— 


— Vorrede, | 


Bemerkung mitgetheilet, hier nach der Buchſta⸗ 
ben⸗ Ordnung zuſammen liefert, und von 70 g 
lehrten Hamburgern handelt, womit die Jam. 


burgiſchen Berichte 1753. im 20 St. 173% 
156S. zu vergleichen ſind. Ungeachtet ich dies 


J kleine Schrift noch nicht geſehen, bin ich doch 
verſichert, daß der gelehrte und geſchickte Herr 


Urheber derſelben die moͤglichſte Sorgfalt dar⸗ 


auf . verwendet haben werde. (I) Die andere. 


iſt Herrn Ernſt Chriſtian Haubers ſo genann⸗ 
ter Beitrag zum Joͤcheriſchen Gelehrten 
Kericon, Kopenhagen und Leipzi a 1753, von 3 
Bogen ing. Der Herr Derfaffer iſt ein wuͤr⸗ 


., Diger Sohn des hochehrmwindigen Herrn Kerr 
hard David Yaubers,. Doctors der heiligen 
2... Schrift und Predigers bei der Deurfchen Ne. 

ters⸗Gemeinde in-Kopenhagen, dem er auch die⸗ 
e Blaͤtter zugeſchrieben. Odglejch auch dieſe 


chrift ganz kurz iſt, auch hin und wieder die 
bloſſen Ovellen angezeiget worden; ſo findet 
man doch darinnen verſchiedene nüglihe: Beob⸗ 


—achtungen, und zwar, nach der Turigefaßten Ä 


Vorrede, (1) Zufäge zu-den vorhandenen 


I Artikeln, 7/ Seite. (2) Etliche) ſo zu 


fruͤh einen Platz im 4.8.8. bebommeh 
Hatten, von denen aber einige nunmehrs wirklich 
verſtorben find, role Johann Beier oder Beyer, 
Heinrich Bokemeier/ Johann Melchlot Aruft, 


34:36. Seite, (3) ehlende Gelehrte, und 
| Liofe find: Sodann Bunyan, Friedrih Cber⸗ 


hard Collin, Georg Derbarding, Soufried 


| weerſch me ee Jo⸗ - 
7. ann. | 


= 


- . r , ” . 

- ” DO . 
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Vorrede. a 

. . , ı 


hann Chriſtoph Heilbronner, Friedrich Heaft —- 
. mann, Johann Baptiſta Homann, Johann | 

CChriſtoph Homann, Heinrich Aöbler, Mis 

I chael Fiorentius Langrenus, Auauftin Bruzen 

'_ 1a Merpiniere, Janus Mundelfizup, Paul 

> -Peulfon, Samuel.Bbandus, Bartholomäus - 

. Ringwald, Leonhard Ehriftoph Rüht,Fohann 
- Elias Schlegel, Zohann Anton Serubberg, ° 
Jonathan Swoift, Albrecht Thura, Johg 

Gottfried Walther, Samuel. Werenfels, 

Dabvid Werner, Johann George Weygaud, 
37° 48 Seite: wiewol ebenfqlls von deren etli⸗ | 

chen nur die Duellen.angeseigt worden, einige .. - 
ech voh mir ſchon heſchrieben find, det Wbrigm . 
aber quf ein andermal gedacht werden wird. 

v ' \ N 8 . 


. ". 
‘ 


Zr Wayn es noͤhtig ſeyn folte, megen des >. 
Abdrucfe meines II- Theils etwas zu erinnern, 
muß eg bis auf andere Zeit ausgefegt bleiben, 
indem ich bei Ausfertigung gegentoärtigen, IN, -. 
. - Theile den gedruckten H, She noch nicht ems 
| pfangen habe: weswegen hiermit gefchloffen, 


> and dem geneigten Lefer Gottes Heil und Se ⸗⸗ 
g angetvunichet wird. Zu Wulfen den 19, ,. 
Brachmonats 1753. a 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Rachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
ZIEL und deren Schriften, EL. 
| zur Ergänzung und Verbeſſerung 
1 bes Allgemeinen Gelehrtenstericons, 
Des Erſten Bandes - 
Dritter Theil. 
| . - - » en = — 
5or. Achenbach (Earl Conradd. 
in reformirter Gottesgelehrter, erblickte den 
6 26. Auguſtmonats 1656. zu Creuzenach diefe 
Melt, an welchem Drte fein Vater Johann | 
Achenbach Infpector und Prediger war. ' Er trieb 
7." feine gelehrte Bemühungen zu Heidelberg, Marburg, — 
‚ und auf einigen holländifchen hohen Schulen; warb | 
. ‚im 23 Sabre feined Alters bei den verwitweten Pfalz⸗ 
graͤfin von Simmern, einer gebohrnen Prinzeffin von 
Dranien, und hernach 1684. des legten ia lern 


Kurfuͤrſten von der Pfalz, Karls, zweiter Hofprediger 
blieb auch in folcher Wide bei der furfürftlichen Sean 
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HOiſtoriſch⸗Eritiſche Nachrichten, von ec. 36x 
Mutter bis 1086, da er nach ihrem Ableben, ſo den 16 
Merzmonats erfolgte, zweiter Prediger bei der Klofters ' 
Kirche, 1689. aber bei der heil, Seiftfirche, auch 1693. 
 .. SurDfälzifcher Kirchenraht geworden. Im J. 1900 
Keriefen ihn weiland Ihro Koͤnigl. Mai. von Preuß 

ſeen zum Hof-und Domprediger auch Conſiſtorialraht 

17 mach Halle, und von hier 1702. zum‘ Hof- und Doms 

prediger nad) Berlin, wofelbft er auch nachgehends- 

-  Kirchenraht geworden, und 1720, ben 21 Merj ver⸗ 

. Forben ift. Er lef 3 groffe Gemuͤths⸗ und dufferliche 
Leibes⸗ Baben, f.n rich eine fürtrefliche Beredſan⸗ 
keit, und war in ſeinem Bortrage kurz, deutlich, an⸗ 
. nehmlich und. durchdringend. Im J. 1683 hatte en 
fich mit Marien Margarethen, Johann Wilhelm 
Weidners, beiderRechten D. und Fürftlichen Birken⸗ 
-feldifchen Rahts, Töchter, verehelicht, die ihm 8 Kin 
ber geboren, davon 4 dor ihm verſtorben find, (fie 
- Be des fürtreflichen und bachgeiehrten Koͤn. Preuß. 
Geheimenraths Herrn Johann Chriſtoph von Drey 
aupt Pagum Nelerici et Nudeici, ober ausfuͤhrli 
biplomatiſch⸗ hiſtoriſche Beſchreibung den Saalkrei⸗ 

ſfes u. ſ. f. ITheil / Halle 1750fol. 23 Buch, S. 572) 

20 fuͤge noch hinzu, baß Achenbach herausgegeben: 
ine Leichenpredigtauf Urſula Sibylla Huſſin, gebors . 

ne Miegin, Halle, 1701, folios Eine Predigt vonder 

Auferftehung”der Todten, über Apoft. Geſch. XXII. 

6, Köln an det. Spree 1704 in 4; und vermuthlich 

» andere. mehr. Auch habe hicht vorbeilaffen. wollen, 

baß der verftorbgne Koͤnigl Hofprediger und Kirchene 
raht in Berlin‘, Heinrich Auguft Steinberg, aufie 
nen die Leichenpredigt über Pfalm CXIX. 92, gehalten; 
2 Beide zu Berlin 1730, in erfter Gröffe gedruckt ware . 
46% Aeſchard Johann) 7 

Iſtt eben Derfelbige, welchen dad 3:6. %. unterdem. » - 
MNMamen Aeſchartus ober Aeſchardus (3ob.) anfühe. 
> geb, und) von ihm ſagt: „wurde An. 1662 Bon Jena 

mach Apeblinburg, von bar nach Halle 160% zum 
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79 Hiſtoriſch⸗ Eritiſche Nachrichten, 
yReckorat, und 1612. uach Mansfeld als Dechant; 
„auch endlich als General-Superintendent nach Eis 
„leben vocirt. Eine nähere-und volftändigere Nache - 
ticht aus Herrn J. €. von Dreyhaupt Brfchreibung 
des Sanlkreifes 2 Th. Halle 1750. fol. S. 57.572. 
iſt dieſe. Er war den 25 Jenner 1573 zu Badercle⸗ 
4 ben im Stifte Halberſtadt geboren, mo fein Vater, M. 
Conrad Aeſchard, der, 1781 verfiorben, Pfarrer ge⸗ 
weſen. Nach feines Vaters Tode begab ſich feine 
Mutter mit ihren beiden Soͤhnen in ihr Vaterland . 
nach Qbedlinburg, und übergab fie. dem dbamaligenbe- -, 
7, Mühnten Restor Heinrich Fabern zur Unterieifung, 

‚2 mit deffen Raht er fich 1593 auf die Univerſitaͤt Helm- 
ftadt begeben, bafelbft ſein Studiren fortgefeße, und -  . 
1595. Magifter geworden. Hierauf begab er. fich nach 

- Siena und lafe Eollegia ‚ warb 1597 in die weltweis⸗ 
heitliche Facultät aufgenommen ‚.:befuchte machher : 
Altorf und Tübingen, Fehrete fo dann had) Jena zu⸗ 

rſick, ward 1602. von Jena nad) Doeblinburg als 
>. Schul: Regent, und von dar 1604 nad) Halle su glei⸗ 
“em Amte berufen; und hatte einen: folchen Zulauf 

gyon Schuͤlern, auch vornehmen Standeg, an beiden 

Orten, daß er. 70 Doetoren und 500 Magiſters gezo⸗ 
gen. Im J. 1612 muſte er vor denen Grafen von 
Mannsfeld zu Friedeburg eine Gaſtpredigt halten, 
und wurde darauf zum General» Dekan zu Thale 
Mamnmsfeld berufen, nach Di Rechten bachs Tobe aber 
2625 Generals Superintendent zu Eisleben, und ſtarb | 
den a Jenner 1643, auf feinem Stuhle figend. Die ' 
Leichpredigt ward ihm über feinen Wahlfpruh ale  - — 
dem no Pf Vers 7. Kehre wieder, meine Seele, ju | 
deiner Ruhe u.ſ. f. gehalten.‘ „ne S, 1603, den 39. ' 
Mai heirathete er Eliſabethen, Wolfgang Michae ,\ | 
- > bis, Rahtskaͤmmerers zu Apedlinburg, Tochter, mie: 
wweicher er 8 Kinder gejeriget, babon die Tochter Anne 
den M. Cafpar Laͤdern, Dekan zu Leimbach, emkim- 
dere aber, Eliſabeth, Johann Schulzen, Fürflichene 
Auitſchreiber ju Qvedlinburg, zur Ehe gehabt; alle 
u aber vor ihm verſtorben, au ‚einen Sohn Zehann, 
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von verſtorbenen Gelehrten x. 363 


riſtian/ ber bei ſeine Tobe noch am Beben gewe⸗ 
g8 AR A.G.L. angezeigte Anatome offieiorum. 
Ciceronis iſt zu Yale 1612, und gu Leipzig 1613 her⸗ 
ausgekommen; ie Cenſura de fcholis priuatis few 


' &länculariis; zu Halle 16295 Das Examen.difp. Ro- 


| berti Bellarmini de templis, ib. 1617, 83 Die Medi. . 


% eina vniuerfalis, e mineris Pfalmörum extrakta, zu Hals 
ke 1611 in 165 feine Aphorifmi ex Libro I ofliciorum 
ee baf 1629, 8. ch merke noch an, daß er 
auch diſputationes phyficas zu Jena gehalten haben 


mie indem Die vierze ente zu Jena i600i in gedruckt 


word en. 


503. Aeſchel Jeremias) . 
am % A e. ſtehet weiter nichts, als dieſes: „ein 
„ — „war Comes alatinus Caͤſareus und 
| „Doctor Juris, fchrieb eine —5 — und flarb.1673 
—J ec. gu Halle in Sachfen. In den Drey⸗ 
hauptiſchen Warfell Th. S. 73 beit folgendes. Er. 
mer a Fach Kaiferlicher: Dfalsgraf,&irdfs 
choͤnburgiſcher Raht und Landeshauptmann, 
—— Männer Halle. und Erbſaſſe auf Die⸗ 
miz, geboren zu Qverfurt ben 18 Mai 1593. Sein 
—— Aeſchel war Herzogs Johann Wilhelm 
| \ fen Rittmeißer und nachher Amtmann zu 
“ Due Mutter aber, fo: 1597 verſtorben, Ke⸗ 
tharing, —** Stollens, Fürftlichen Brannfchweis 


gilcen Vergrahts und -Burgermeifters gu Stolberg 


chter. Er. Befüchte die Schule zu Dverfurt und bag 
Gymnaſium zu Halle, ſtudirete von 1608 an zu Leips 


. zig, warb nachgehende Hofmeiſter des Grafen Cheifii “ 


‚ ans van Schänburg auf Glaucha und Waldenburg, 
er Stelle er Big 1620 verblieb, und mit ſeinem 
u tergebenen verfchiedewe, Univerſitaͤten unb andere 
Derter befuchte.. Hierauf wurde er Schoͤnburgiſcher 
Raht, folgende. Amtshauptmann ‚über Wechfelburg, 
endlich über Remiffan, Glaucha, Greslar und Rochs⸗ 


—Burg/bis er 1948 alif Anſuchen ſeitie Entutlaubung 
edit, re nach hemitz⸗ und nach re Iahten nach - 


Sale 


J 


‘ 


zet.Oiſtonſt-Critiſhe Nabeidten, 


1 


— 


Halle wandte, wo er am 30 Dec. 1672 un. eachexian 
fcorbutica eum maraſmo coniuncta verſtarb, und it 
dem 77 Schwibbogen auf dem Gottesacker begraben, 


‚werden. Im J. 1627 hatte er die Comitiv, und Ver . 
beſſerung feines Wappens mitıeinem Adler, vom Kais . 


ſer Ferdinand TE erhalten. Er iſt zweimal verehlicht 


alt, verſtorben. Mit dieſen beiden hat er 9 


geweſen: erſtlich mit Marthen Eliſabeth, Karl He⸗ 
rolds, Worthalters zu Halle, Tochter, son; 29 Jul 


1628 an, fo. den 12 Mai 1631 geftorben ; hernach mit 
Annen Sybill dor Sitzmanns, eines 


„D. 
des She 8 ımd 9 ichte | 


binden ließ, und die erft den 14 Merz 1689, 72 Jahr 
Kinder ge | 
geuget? (1) Marthen Eliſabeth, geboren den ð Merz 


I6Z1, geſtorben den 15 April 163%. (a) Johann 
Georgen, Furflichen Sächfifchen Kat. und Canonie 


eus der Stifter St. Nikslaus und St. Gangolphs zu. 
Magdeburg, geboren den 20 Jenner 1633, der 166 








Zürft. Magbeb. Geh: Rahts und Kanzlers. Tochter 
eheirahtet. (3) Chriſtian Serdinand, Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 


F 


- qm Leipzig, heirahtete, und den 17 Jun: Gar en 


(6) Sophien Be lifaberp, geboren den 3 1639, 
59. (7) Theodor, Kürfürftl. - 


gefterden bey 29{Jun, ı 
randenburgifchen Hauptmann, geboren den 24 Apeı: 
641, gefiprben ben 15 Febr. 1689. (8) Johann 


J cqeinrich, ind (9) Theodoren Sabinen, ſo beide 


tung verſtotben. Sein Bruder Hieronynnis Aeſchel 


iſt ein Hauptmann geweſen, und 1672 beit 29 Der. 
Halle geftorben, R . ” | " 


504 Andted (Ehrifkian), =. 
Ein ee ber a C Han). Stadt 


Z« 


[4 N 


0 Wpnfitud a0 hale Welcher auf Dem —28R 


— —* 


ſchen Sekretaͤr. (¶) Sibyllen Batharinen, welche 
iung geſtorben. (5) Annen Batharinen, geboren 
den 26 Jun. 1638, welche den 17 Jul: 165% Johann 
Ernſt Voſen, einen Rahtsverwandten und Kaufmann 


l 
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den g1 Sept. Annen Julianen, D. Johann Erullens, 
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le geboren werden, Sein Vater Elias Andrei 
bareihft Richter; feime Mutter hies Anna Doro» 
ea, eine Tochter M. Chr. Muͤllers, Pfarrer an der 
— Halle, Sein Grosvater M. Elias 
Andres war Pfarrer an der Morizkirche zu Halle, ber 
Din 29 Jul. 156i.geboren worden, und den 1o&ebr. 
"3617. verftorben: Der Elternäter war Thomas; ein 
Prediger zu Halle, der Ureltervater Btegorius , ein 
on guter Freund D. Luthers; dieſes Vater war Zippos 
| ytus n.f.f. Obiger Chriſtian Andrea ſtudiretẽ zu 
Halle, diſputirte 1709 unter Friebr. Hofmannen zur 
Erlangung des Licentiats de compendioſa et clinica 
"praxi morborum'ex 4ronia viſcerum orrorum cum cau- 
‚telis, practicirte darauf zu Halle, warb 1729 bed Stadt 

Myſikus D. Stiſſers Subflitut, und farb am 26. 
‚Sept. 1734 im so Jahre feines Alters unverehelicht. 

| 505. Andres (Conrad) T. Fu 
Die übrige Schriften dieſes Dillingiſchen Jeſuiten 
find: Unſchuldiger, bemühtiger, wahrhaftiger, chriftlis 
‚ "ber, andächtiger Luther, Ingolſtadt 16-0 in 4; Abs 







rertigung bes Heilbrunnerifchen feufchen Pabfteg, das _ _ 


elbſt 1600 in 4, fo wider Philipp Heilbrunners zu 
- - Zauking 1600 in 4 ausgegebenen fo betitelten Keuſchen 


Pabſt gerichtet worden ; Sauberer buther, Ingolftade | 


‚73602 in 4; Zweihundert Luther, daſelbſt 1607 in'Z; 
Praͤdicanten⸗Geiſt, daf. 1600, 45 Antwort auf den un⸗ 





fchuldigen Luther Phil: Heilbrunners daſ. 1600104: ° 


Du "506. Andres (Laurenfius) T. . . 
Zur Erläuterung. des A. G. L. iſt zu merfen, baß er - 
— Anhältifcher Hofprediger zu Coswig geweſen, hierauf 
" 624 Euperintendent zu Weiba geworden, nachher - 
unter D. Balthafar Meiſnern, pro Licentia, de Deo 
‚in carne manifeftato über ı Timoth. IH. 16. diſputiret 

. babe, ferner Superintendent zu Plauen, hernach ge 
Sn geworden, 1627. den 16 Octobers unter D. 
Jakob Maesini gu Wittenberg dad theologifche Do» 
ctorat angenommen, und endlich an des D. Simon 







tendent gefommen, woſelbſt erben 17 Sept. 1633 ver⸗ 
a £ Bb _ ſtorben, 


- 


[4 


‚Bediccus Etelle nach Merfeburg als-Stift-Superin« - | 
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366 Hiftorſſch⸗ Critiche Nahrihte, ., 


orben, und den 19 b. SIE. mit feiner zwei Tage. var 
ihm verblichenen Ehefrau in ein Grab gelegt worden. 
(ſ. Herin von — Beſchreibung des Saal⸗ 
"Zveifes I Th. 576 Seite) Seine Ehefrau war, nach 
Anzeige bes Geſchlechts⸗Regiſters Regina, eine Toch⸗ 
2er, des D. Georg. Mylius, —— der Theologie 
nd Superintendenteng gu Wittenberg, welche, ange⸗ 
zeigter maſſen, den 15 Sept. 1633 verſtorben, und am 
ihn 1623 verheirahtet worden mar: aus welcher Ehe 
- eine Tochter, Magdalene Eliſabeth, den 25 April 
1643. mit Heine: Matth. Muͤhlbeck einem Bfänner 
"zu Halle, in den Eheſtand getreten, und den 26 Sept- 
1672 verftorben iſt. Sein Vater war derienige Eli⸗ 
.  ‚a8.Andred, welcher an der Morizkirche zu Halle das 
Pfarramt bekleidet Hat, deffen wir im vorhergehenden 
. Wahl 504) beiläufig gedacht haben; von feinen Schtife, 


sen aber ſtehet etwas im A. G. L. 


507. Baratier (Johann Philipp). T. - 
‚Bon dem Leben und den Schriften dieſes beruͤhm⸗ 
sen gelehrten Juͤnglings handele der. hoch ehrw. Herr 
D. Ischer im U. G. R. Sein eben hat der beruͤhm⸗ 
se Herr Sormey im Franzoͤſiſchen befchrieben , ſo zur 
Utrecht.1742 heralisgefommen, Von feinem Leber 
‚and Schriften handelt auch der Herr von Preybaupe 
in der Befchreibung des Saalkreiſes IITh. 578. m. 
s79 ©. in welchen Werfe man. auch unter den Kr 
pfern fein Bildnis ſehen fann. Joh. Peters vo 
. Zudewig,Auffüß von dieſem feübgeitigen Gelchrtem - 
ftehet im 2 Bande feiner gelehrten Anzeigen in alle 
Wiſſenſchaften. Noch findet man Nachricht von ihm 
in den Hamb. Ber. von gel, Sach. 1742. 33 St-u.f. 
"Bon des Herrn Formey veranftalteter Lebensbeſchrei⸗ 
bung, Utrecht 1742 (oder 1741) in 8. auf 126 Seiten. 
Beſiehe Bibliorb. Franceife Tome XXXIV, 1743, 
Partie D, article 5, page 256--268, Leipʒ. gel. Zeit. 
1742, 67 ©t. vergl. Journal d° Allemagne Tom. I. 
' Part. I, article 4. page 67-- 74. Des Alpbonfe des 
Viguolet Lettre für je jeune fr. Baratier age de 14 
j ”. — ans 
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ans, ehet in ber Biblierhägue Germanique Tome XXXV. 
pay. 221 er fur. Noch weiter fan manmerten, daß 

in Leben und Schriften in des Heren Rachlefe Bes: 
—* ieztlebender Gelehrten II Th. 521 u; f. 


Seiten, —— Micht weniger hat ſein eigener 
Vater, ein franz 
merkwuͤrdige Nachricht von einem ſehr fruͤhzei⸗ 


ſiſcher Prediger, Scans Baratier die 


tig gelehrten Kinde beſorget, Stettin und Leipzig 
1728 in 4. auf 150Seiten, Tooven. Reips. Neue Seir:: 
von gel. 1726, und Bibl. Germanigue. Tom. XVIL> 
p. 78. zü vergleichen. Des Franz Bararter Leben 


Kefert Herr Börten im gelehreen Muropa IH TH. auf 


der 421u. f. Seifen.’ Sonft'find bie 14 Thefes, wel- 
che er ald ein Knabe von 14 Jahren, zu iebermanns‘ 
Bermunderung, in Gegenwart von mehr ale 2000: 


Zuhorern, gegen die Kinwuͤrfe auf dag maͤunlichſte, 


3735 den 9 Merz, zu Halle oͤffentlich vertheidigte, und. 
Die et Tages vorher: in der Verſammlung der philoſo⸗ 


phiſchen Facultaͤt ans dem Btegreif auf ein Blat Pa⸗ 


pier entworfen hatte, zu: Halle beſonders auf Bogen 
in: 4, nebſt einem Gluͤckwuͤnſchungs ſchreiben des Vor⸗ 
fitzers Herrn Joachim Langens, gedruckt worden, wel⸗ 


che in der Beſchreibung des Saalkreiſes wegen ih⸗ 
zer Seltenheit abgedruckt zu ſehen find, und alſo lau⸗ 


ten: L. Literas Hrei vera atque gemuina pronuncia⸗ 


” 


Ä tio et E longum, non T:-“ II. Rabbinorum vfus ad ho- 


uum teftamentnm intelligeidum longe minus (minor) 
eſt, ac vulge credirur, III, Quod vulgo-äntiguitag 
<ontemnatur, nullo fündamento nititur; · quod ſpeci- 
atim aio de Patrum contemtu. IV. Omai certitudi- 
ne critica certum eſt, Getinehum'er Ebionem dandem’ 


eſſe perſonam. V.:Häudimprobabile eft;;S. Mutrhie-: 
um Euangelium faum $Hme Hebraice diffuhus feri«- 


pᷣſiſſe, (quod vulge Eusngeküm Hebraedtum dictum 


£uerit, 5’ Hieronymo’allisgbe Töiet laüdaruk, ) dein- 


de comipendium huius 'Graetum feciffe, quod ipſum 


in Canone facro hotlie exftdr. "VI. Dislöguss qui in- 


ter Luciani’opera Philopatı%s ihſeribitut, Tralam aetu- 


re forte db ipfo Luciano, Setipkes et" VER Goncili- 
Ka ,57 2 


_ um 
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von verſtotdenen Gelehrten ee. 567 
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368 Hiſtoriſch⸗ritiſche Nachrichten - 


um Sirmienf£; <uius anachemara ſupra XX. exftant 
‘ Arianum vel certe Semtariasum fuit. VII. Fides 
, Parrum antenicaenorum eadem fuit cum fide Conci- 
lit Nicaeni. -IX. Quisquis rebus omnibus certitudi- 


nem tollir et ſcepticiſmum infert, Philofophus non eſt. 


X. Quisgquis myfteria religienis-Chriftsanae. abftrufio- 


za, dogma praecipie Trinitatis, ad falurem neceflaria 
negat, quia rationem tranfcendunt, is. non ze&e phi- 


. Iofepharur.. .XI. Planetae in orbiris non ellipticis fed 


<ircularibus: eceentricis.roransur. XI. Falfıfimum ' 


“ et, fuperiarint Planetsrum coniunftiionent tantos ef- 


fe&tus habere, vt etiam Camegae ‚inde procreentur. 
XII. Concedi dehet vacuum in rerum natura... -XIV. 


Grauium .eorporum defcenfus a colusıma aëris deſuper 


premepnte eritur. Geine Schriften kann man unter 
andern im Allgemeinen Gel. Lex. verzeichnet. finden: 
und fie ee Zeugen einer ganz ungemeinen, fo wol 

igen, als tiefen, Wiſſenſchaft. Keiner ber 
gelehrteften und-berühmteften Lehrer in Europa wuͤr⸗ 
de ſich derfeiben ſchaͤmen dürfen, wenn es feine Gebur⸗ 
ten waͤren; Ich habe ihn perfönlich. zu Halle gekannt, 


gefprochen und befuchet, und bin allemal mit einer Er⸗ 


ſtaunung über: feine Gelehrſamkeit, bei fo inngen Jah⸗ 


ren, von ihm gegangen. Er iſt ein rechtes Wunder 


dieſes Jahrhunderts geweſen, und es moͤchte mol hatt 


"halten, daß dergleichen Beiſpiel ſo bald wieder erlebet 


würde. Sch will noch eins und das. andere von ſei⸗ 


nen gedruckten Schriften. anmerfen. Die Voinges de 
Rabbi Benjamin fils de Jona, de Tudele, en Eprope, 
en Afıe, et en Afrique, depuis P Efpagne jusqu’ à la 
Chine 3, (-f,.fo.r mit Anmerkungen, auch, 
und eritiſchen Abhandlungen franzı nich überfeßt her«, 


l 
aunggegeben, und zwar in ſeinem 11 find’ ı2 Jahre, 
find, mit ſeines Vaters Vorrede zu Amſterdam in = 


eilen von etwan 2 Alphabeten 1734 gedruckt wor⸗ 


den; die-Abhanblungen-felbft ftehen.in 2 Theile, und. 


"find folgenden Inha ts: Iı Sur. la perfonne de Ben⸗ 
jamin et fur ſon vuvrage; 3: Sur les Caliphes d Egyp- 


te et de Bagdad, 3: Sur-l’ autorito des Juifs er parti- 


- culie 


f 
f x 


‚auch hiftorifchen, 
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von verſtorbenen Gelehrten ac. 369. 


ehlietement en Judee-avänt ‚que 1es:Chefs de la ca- 
Pfivire en Babylone ayent &t& celebres, ‘4: Sur P au- 
| °  Töriredü chef de la captivir€ à Bagdad er de fon con , . 
fell, 5: Relations touchanr le prerendu einpire, que | 
les Iuifs croyent encore avoir en diverfes parties du 
miönde, 6: touchang les pretendus empires des Tuifs 
\ en divers. endroits, : du Roiaume de Cozär, 'g: Sur 
les lieux, où les dix tribus ont été transportes, et de 
14 transmligration de quelquesautres anciens peuples. 
(ſ Heren D. Banmgartens“Vorrede zum EI Theile 
der Allgem. Welthiſtorie, 13 u. 14. ©., Bißliochögue 
F Germauique Tome XXX. p. iıg. Noua Alle Erud, 
1736, Januzrio, Rachlefs ieselebende Gelehrten $ 
| Th. S. 554. 556.) eine Disquifitto ehronologica 
de ſueceſſione antiquiffima Epifcoporum Romanorurt 
inde a’Perro vsque ad Victorem iſt zu Utrecht 1746 
. in 4. berausgefonnmen , und Beinahe von 2 Alphabes 
— gen. Daß Verzeichnis bei dem Onuphrius und Ba⸗ 
vonius iſt unrichtig, daher fie Perav in: feinen Werd 
ken oftmalen ausbeſſert; Pagi hat fid) auch oft ver⸗ 
_Roffen; Pearfon und Vodwell Haben'fuerflangemier’ 
f, Daß Kuſeb und andere die Fahre etficher Roͤm⸗ 
ſchen Bifchdfe etwas fpäter gefeßet: umd den Fusta⸗ 
pfen diefer leztern ift Baratier nachgegangen. Er 
handelt alfo vom Peter, Lin; Clemens, Elet uub 
Anaclet, welche leztere er für eine Perfon Hält, Eua⸗ 
eiſt / Alexander, Sixt oder Xyſt, Telesphor, Ayain,. 
ius, Anicer; Soter, Eleuther, Victor. (Befiche 
Noua Act. Erud. Lips. 1742. Februar. num. 2. et 5. 
Fruͤhaufgeleſene "Seüchee 1741, 89 ©. u. folg. RK“. 
Rathlefs Gefchichte. testlebender Gelehrten II TE: 
„563-570, Föursal d’ Allemagne, "Tom. I. 1742: 
- Part. I. artic. 3. p. 43-62, und Bibliecbeque Frencoife 
Tom: XXXIV. artic. 9. p. 169 u.f., 100 Baratiers 
. Schreiben an einen Sreund, das den Plan bes ganzen: 


— 


\ 


ertö enthält, befindlich it.) - 
“508 Barth (Karlvoh): © 
. 5 Ein Bater Caſpars von Barth — 509), De . 
tor in beiden Rechten, reicher allem Vermuthen : . 
j I ng alem Vermuit 
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fich durch öffentliche Schriften gegeiger, zu Halle 1547 


geboren, hatte zum Vater Caſpar von Barth, gleich. 
‚fal8 D. beider Nechten und des Eijftifte Magdeburg. 
Kanzlern zu Halle, welcher 1553 geftorben, zur Mute. ' 
ter aber Ascharinen Goldhahnin. Er ward Pros. 
feſſor des buͤrgerlichen Rechts zu Sranffurt an ber. 


Oder und war 1771. Rector Magnificus diefer Hohen 
Schule: nachher machte ihn der Rurfürft Johann Ges 


grge zu Brandenburg zum Hofraht, und zehn Jahre 


— 


hernach zim Geheimenraht und Kanzler der Stenmarf — 
au Cuͤſtrin, welches Amt er auch zehn Jahre verwal⸗ 


I, und den * Hornung 1597 zu Halberſtadt, dahin 


Wei ewefen, geftorben iſt, wofelbft er auch feine 
\ — ab gefun ⸗ zn 


den. , Seine Witwe Marie von Hackel⸗ 
bufch, eines uralten adelichen Geſchlechts im Juͤlichi⸗ 
ſchen, Zohaun⸗ von Hackelbuſch und Urſulen von 
Chaden Tochter, veren Grosmitter vaͤterlicher Sei⸗ 
ten Chriſtine von Bartensleben geweſen, begab ſich 


mach feinem Tode mit ihren Rindern wieder nach Hal⸗ 


le zu ‚ihres Mannes Brüdern, iſt daſelbſt geftorben, 
uns Indae SBerhifihe Eröstgräban ai Dein Goterd 
arter mit folgender Srabfchrift beigeſetzet worden: 
Le&or Sodes;pauca Saxea verba, Fui olim,. quod es 
jam; Eris olim, ‚quod fum iam; .Si vis quod. iam es 
wifere, Eris mecum olim beate,. duce Chrifto,: Fui 
MARIA .HACKELBVSCH, Vxor D, CAROLI 


‚BARTH.. Cancell. Cuitcin, Annis XVIL Vidua XXIV, 


Vixi LXVIII. Menf. IV. D. XIV... Peperi Filios V. 


Filias IV. Abii non Obii XXI Janu. Anne MIICXXIL 
lura fi vis;,volo. ‚Time Deum, Sperne Myodum, - 


. ‚dis prudens, Ipfernus te apperiit; Te coelum exper 


tat, me haber. Lector falue er vale. Er befaß da® 
Rittergut Paffenborf bei Halle, fo er in der väterlichen 
Sk heilung angenommen. . (f. Herrn von Dreyhaupt 
Beſchr. des Faalkreiſes 2 Th. 579.8.) , In dieſen 
Werke⸗findet man auch. Tab: XXX. das Wapeu der 

yon Barchy und unter den Tsbellen der Geſchlech⸗ 
‚ee.händelt\oie Vierte Yon ihner. . Weil das Ges 
chlechtsregiſtet eine Erkäteruhg, etlicher Artifel * 


¶ von verſtorbenen Gelehrtenic 37% 


MB. abgeben kann, wollen wir es hieher fegen: 
- ‚Borläufig ift zu merken! daß das Gefchlecht deren‘ 
Yon Barth eines der älteften abelichen in Teutſchland 
ed, ſo aus Baiern herſtammet, und fich auch in Sach⸗ 
Ten und Schlefien ausgebreitet hat; daß es fchon img 
Jahrhundert zu Kaiſers Ludewigs des Trommen 
gen befannt geweſen, da fich einige im Kriege wider 
Die Bandalen hervorgethan; daß Herrmann der Gros⸗ 
meiſter des Teutſchen Ordens geweſen, und 1210 ver- 
ſtorben, zu welcher Zeit auch Johann befannt wars 
daß deſſen Urenfel Caſpar Barth von Kemptenhau⸗ 
ſen, 1350. Commiſſarius der Landſtaͤnde in Baiern, 
Beors 1440 hergoglich Baierifcher Naht, und deſſen 
ruders⸗Sohn Ulrich 1442. Dom- Probft zu Regen⸗ 
fpurg gemefen; daß Ludwig Barch von Hoͤrmantin⸗ 
£ und Poͤſenbach um 1475 befammt worden, und z 
schne hinterlaffen, Johann den Stammvater der 
Kald folgenden Sächfifchen Linie, und Balthaſar, der 
. ein Geſchlecht in Baiern fortgepflanget; und daß bie 
bon Barth in Schlefien ſchon im 16 Jahrhundert 
geblühet, 1680 aber in der. Perſon Karls von Barth 
& Weiffenleipe im Fürftentume Liegniz ausgeftorben: 
as Gefthlechtregifter der Sächfifchen Linie ift num 
folgendes, Juncker Jans von Barth wendete ſich 
nebſt Atem etser zuerft aus Baiern nach Sachfen, 
Und feine Ehegenoffin war Sophis Reeffin vor 
- Beefienftein. Sein Sohn Eafpar war beider Rech⸗ 
sen Doctor, und Erzftift- Magdeburgifcher Kanzler zu 
. Kalle, welcher 1553 gefforben, deifen Eiefran Büs 
tharine, Chriftian Goldhahns ie Leipzig Tochter, 
ısı$ geboren, und 1085 bermäßl ‚ 1591 verſtorben. 
Mon diefem ſtammen folgende ab: (1) Anel, den wie 
worhin befchrieben Haben; (2) Albert, Pfänner sw 
Syalle, der den 14. Det. 1624 verftorben; (3) Eafpar, 
geboren den 8 Jul 1540, welcher 1595 Oberborn⸗ 
Yeifter und Kirchenvorſteher zu. W. L. Srauen zu Halle 
ward, und ben 6 Sept. 1598. durch bie Peft wegge⸗ 
„raffet worden; (4). Moriʒ geboren den, goMai 1548, 
Soden 5 Dec. 1024. Iebig Seftorben; (5) Heften, 
\ RE - 4 


, . u. 
\ 


‘ 


372: Hiftorifchr&ritifche Nachrichten 

- ty oe W 

Beiſitzer des Faiferlichen Kammergerichts. zu Speier 

der 1607 auf dem Reichstage zu Speier verſchied; 

(6) Ratharine, fo mit Paul Goldſtein, 2. R. Dns 

ctor und Kurfürftl. Brandenb. Hofrahte auch Afſ. ca: . 

ju Halle 1559 vermaͤhlet, 1578 aber Witwe gewor⸗ 

‚ ben, und den 8 “jun. 1597 geflorben. Der zuerſt ge⸗ 

- rüeldete Karl hatte folgende Kinder: 1) Berl, ſo in 
riegsdienſten war; (b) Johann, geboren 1584, ein 
echtsgelehrter und guter Chymiker, lebte vor ſich zit 

Halle, und ſtarb ledig den 4 Aug. 1637; (c) Caſpar, 

‚ber im A. G.L. beſchrieben iſt; (d) Batbarine, 1606 

dermählt an Friedr. Hortledern, einen Rechtsgelehr⸗ 

ten und Fürftl. Sachen: Weimarifchen Rabe; (e) 

Marie, 1613 nermählt an Martin Ionen, Erbherrg 
auf Steuden und. Stedten. Don dem zulezt gedadhe 
ten Eafpar ſtammeten (=) Caſpar Friederich Pfaͤn 
ner zu Halle, deſſen Ehefrau ſeit ben 2 Merz 166g 
Anaſtaſia Sibylla, Hans Nikol von Rabiels auf 

Scchtoͤna Tochter geweſen; () Aghefe Emeremie 

| gebeten und geftorben 1647; (4) Margavetha Ahas 
afie, 1649 den 3 April zu Halle geboren, heirchtete 

Chriſtoph Heinrich von Safchnis, auf Nieder-Glaue 

"de, König. Schwed. Nittmeifter ; (Y — 

ucretie, 16581 den i Jun. zu Halle geboren. Ends 

lich war Caſpar Friedrichs Sohn Johann Friede⸗ 
rich, welcher im 21 Jahre den 9 Äpriĩ 1690 geſtorben 

der lezte feines Gefchlechte. Es hat übrigens eat . 






Barls von Barth auch Herr Beorge Gottfried Alle. 
er in: feinen. Lehenshefchreibungen —— 
derſamlung, Berlin 1751 Folid, heilaͤnfig gedacht, dA _ 
er ©. 187 Spangenbergs Sächlifcher Chronif um - 
Bucelini Stemmarographiae Part III. gedenfet, und ans 
merket, daß das Schloß Schwarz bach in Baiern der 
Barthiſchen Familie gehoͤret. In Becchanni Notit. Acad, 
Francofurt. wird Karls von Barth auch mit kurxn 
Meldung getha. 1... 


Bon Diefnt beripunten Sumfwiäjee yandelt das. 


J 


N 
v 


/ 


von befffehen leiten. 3 
&:2. jiemlich umftänblich; einiges hat auch der Ham. 


won’ Dreyhaupt in der Befchr. des Saalkreiſes P 


Th. 480.6 ; umſtaͤndlicher aber Befchreibtihn der Here 


t 


Mector Beorge Gottfried Kuͤſter in den Lebensbe⸗ 


ſchreibungen zu Martin Friedrich Seidels Bilder⸗ 


ſammlung, Berlin 175 1 folio, N. XCH, 187-191 ©.. 


wo man auch fein Bildnie‘ und Wapen fiehe: Die 


übrigen von ihm handelnde Skribenten, welche Here: 
Biäfter anziehet, find, außer den Kericis, Freher int 
Theatro p. 1546. Spisel im Templo honoris p. 383. 
Witte in den Memoriis pbilofopborum Dec. VII.p.420. 


Jakob Chomafens im Namen ber Univerfität vers 


fertigte Einladungsfchrift. Schulz in den’ 2 diff. de 


elaris Marchicis p. ı8. Bruckers Ehrentempel dee 
teutſchen Gelehrſamkeit, wo ebenfalls quch fein Bild⸗ 


nis iſt. Vinholds Progr. de Barthio. Aus Herrn 


Kuͤſtern werde noch einiges nachholen, mit Weglaſ⸗ 


- fung des Gefchlechtöregifterg , fo bereitd (Zahl <o8) 


mitgetheilet morben. Unfer Caſpar von Barth war 


. 1587 (Here D. Joͤcher und Herr von Dreyhaupt ſe⸗ 


en den 22. Junii, Herr Büfter abet ben 22 Sehr.) -. 


Cüftrin geboren, verlor feinen Vater im 120. Jahre 


ines Alters 1597, hatte ein fürtreflich Gedaͤchtnis, 
daß er fchon im geen‘ Fähre den Terens herfagen fonns 


te und deswegen unter die frühgeitigen Gelehrten ge 


rechnet wird; befuchte die Schule zu Eifenach und Go⸗ 
tha, und find Valentin Weinreich und Andreas Wil⸗ 


Fe unter feinen ‚Lehrern "berühmt, Thomas Reines 


ler. In feinem 12ten Jahre brachte er den ganzen 


er der nachmalige groſſe Kunftrichter, war fein Mit⸗ 
ſalter binnen wenigen Monaten in lateiniſche Verſe 


eſches er aus fleifſiger Lefung der Poeten: fonderli 


bes Prudenz, ju thun vermorhte.; Bei diefer Gele 


| genhei hatte: ewntit: feinem 15 iährigen Bruder eine 


ette angeſtellet, weil diefer die .infkirutiones iuris 
cher wolte auswendig können, als ieher die Ueberſo⸗ 


‘. gung bes Pfalters zu Ende gebracht haben wuͤrde: 


alfein iener gewann... In folgenden Jahren-verfertig- 
te er eine groffe Menge lateiniſcher Gedichte, davon er 
J 8B3b5 einen 


N 


u 


er; 
PN 
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Ler die groͤſten Kunſtrichter in Teutſchland ; und if | 


‚mit Lipſen und Grutern billig zu vergleichen, weil 


er, tie iene, es nicht nur in der Eritif fehr Hoch ges 
bracht, fondern auch viele Bücher gefchrieben. Unter 
biefen werdeit feine Soliloquia als ein Beweis, daß er. 
fi) der Zerſtreuung ber Welt entsogen, angefehen ; 
fine Aduerfäria aber als dag meitläuftigfte und ges 


lehrteſte Werk betrachtet, wiewol noch nicht. alles das 


gon gedruckt, fondern ein groffer Theil geſchrieben 
brig iſt. Er hat zwar eine Zeitlang dor feinem Tos 
be eines und das andere von feinen unter Händen ha⸗ 
benden Schriften zerriffen: es ſind aber doch noch dies 
fe Stuͤcke übrig, und’ Seltenheiten der Bücherfäle. 
Dahin gehoͤren die übrigen 120 Bücher feiner Aduer- 
fariorum, welche zu erlangen bie Königin Chriſtine 
Bor. Schweden eine anfehntiche Summe geboten; 


‚and Schurzfleiſch hat einſtens im Eollegio erwehnet, 
Barth habe gefagt,. wer feine Handſchriften Hätte, 


koͤnne gelehrt werden; Schurzfleifeh ſetzt hinzu, fie 
wären auf 18000 Gulden, gefchäget worden, und ei⸗ 
ige taufend habe bie Königin Chriſtine geboten, f. defs 
tt Intfoductionems in nosisiam Scriptorum Part. 1. p.62. 
fm XI Theile der Teutſchen AR. Eruditorum ſindet 
dr.anfder 925 Seite, eine Nachricht von feinen un“ 


Rdxuckten Schriften, und wird daſelbſt angegeiger, 


daß eine (die mit ihm verwandte Einſiedeliſche) Sa 
milie in Sachſen dit Aduerſaria beſitze, wovon zwei 
roben in den unſchuldigen KTachrichten ehemals 


muitgetheilet worden. Sie ſind aber ben Anſehen nach 


aus einer Hand in die andere gefommen; wie ſie den 
in dem Buͤcherverzeichniſſe des ehemaligen Rahts Frie⸗ 


derich Cahlenusg oder Calenus, der 1731 gu Halle 


geſtorben, angefuͤhret worden, Ehemals waren dieſe 
Handſchriften in unſichere Hände gerahten, wurden 
aber durch den Weg des Rechtens alus dieſem Gefaͤng⸗ 
dis wiederum befreiet, wie did Wolfs Conſpect« Su- 


Ppellectiſis epiſtolicae eh literarise p. 139 erhelfet; Die . 
_ Ausgabe aller Barthiſchen Handſchriften hat in 


burg in folgenden Worten gewuͤnſchet: Optem ex 
* .. anımo, 


r 


— 


or. base — — 
x 
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® J eo 8 “ J 2 F. . 
. „anirko, eximiae ac diffuse eruditionis Virum illum 


— 


„reliqua, quae dicit, adlerfariorum volumina vnacum . . 


„illis libris edere, quorum feribit fuspte fe many com. 
„poſuiſſe plures, quam vt vno, quamliber bene valı- 
„do, equo ve&äri vel eo vsque poflit ipfo bidua, 
„„quod non longe diftar Halis, ſ. Struuii Ada literq. 
sia VIII. Faſc. p. 41, wo noch p. 65 geſagt wird, da 
die Witwwe- 300 Thaler gefodert, und diefer gro 
Mann gewuͤnſchet, ed moͤchte ber groffe Befoͤrderer 
der Studien Herzog Ernſt von, Gotha fo wol diefe, 
als feine Commentarios über den Auguſtinum de Ci- 
eitate Dei an ſich kaufen. Sin dem Verzeichnis der 
Bipliorhef des Kanzlers von Ludewig finden fich Ca- 
saloge Manuferiptorum n. 281. pag. 64. . HenriciMo- “ 
inachi Benediätini libri VI. de vita B. Germani epiſco- 
pi Altiffiodorenfis, hexametro verfu fcripti antg an- 
nos 800, in 4, von ı Alph., dabey folgende Note fies 
het: „Ex impreilo typis codice hie defcriprus eft: 
‘ „inde tamen commendandus, .quod.Cafp. Barsbii ma- 
„nu feriptas in.margine notas continet. Ein Regi⸗ 


2 | - "fer feiner Schriften ſtehet in Chriſtoph Hendreichs 


. Pandedis Brandenburgicis p. 431, voofelbft auch erzeh⸗ 

- let wird, daß Barth feine Handfchriften auf. 2,400 
Thaler geichäßt habe. Daß er unter dem angenom⸗ 
‚menen Namen Tarraei Hibii wieder Scroppium, weh - 
cher canis crititorum genannt wird, unter bem. Titel 

Case canem, gefchrieben, iſt von vielen, unter andern 


im LTheile des Burkhartiſchen Caralogi, zu Halle 


0748, S. 158 gemeldet worden. Sein Gloflarium 


Jatino- barbarum hat der Kanzler von Ludewig ip 
feinem II Tomo Religuiarum druden laffen, in der 
Borrede deffelben Wiffenfchaft geruͤhmet, und eines 
noch vorhandenen Commentarii MSC. ad inflisusiongs 
suris erwehnet ,- welches Wert er des Druckes wuͤrdig 
ſchaͤtzet. Im Catalogo Biblioebeose Wffenbasbianag 
MSsẽ. 2::33Q ſtehet ein Autographum dieſes Barthe 
nemlich Corona animae’ conuerfae, Floſeulis gratiofae 
gratiae diuinae 1627. conftans 52 meditatiapibus.f2- 
<tis, piis admodum er elegantibus. Ein serie Dr 
>. y J J edr: . 


/ 


4 
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ſummae ipfi decernerentur laudes,. At quia homo 
Germanus fuit, et quod caput eſt; Lutheranus, cöff- 
„temni debuit, vt inutilis. Lutherani enim niſi a r- 
‚„ligione deficiant, raro plaufu clareſcunt, ad defe&b- 
' „res flatim fummi viri reddunrur, et magnum nancı- 
‘„fcuntur nomen. Scimus, quantum religio er natto 
„claritudini ofliciant. . Imo, fi diceendum, quod'res 
'„eft, indefeflum ftudium et cura publici attulerunt 
has obtre&tationes Barsbio er odia: cum enim illud 
.„tempus, cuius erat auariflimus, quodque alii fcfi-. 
‘ „bendis literis fauores hominum conciliantibus, et - 
„adulationibus, atque emendicatis longeque quaefitis 
‚„laudibus impendebant, vt fe fuaque claris viris cari- - 
„„mendarent ;: ftudıis darer: in amicis parandis, ſcri- 
bendis epiftolis et emendicandis laudibus non admo- 
‚„dum erat follicitus, fimilis Antigehidae tibicini, qui 
—53dilſcipulo ſuo magni profeftus, fed parum feliciter 
. „„Ppopulo fe adprobanti, cunctis audientibus dixif: 
„„mihi cane er Muſis. Das Allgemeine Gel. ker. fagt _ 
' „unter anbern, Barıh habe im 18 Fahre einen Com- " 
| suentarium in Virgilium herausgegeben; und gleihäl 
501 So hat es Witte ausgedruckt: iedoch es iſt nur. ein 
\ | Commensarius, über bes Virgilii Ciris, ‚nicht ‚über den 
Ä ganzen Virgilium, wie Herr Kuͤſter 5.188 beitigrfet; 
ab weil folcher 1608. herausgekommen, mufte er ihn 
. im 20 oder 21 Jahre. feines Alters haben drucken 


laſſen. . . 4 

2. ste. Barth (Chriſtian von) J. 
Man kan hinzufügen, daß er ein Sohn bed’ Kanz⸗ 
lers D. Caſpar Barths zu Halle geweſen, womit die 

IJ Barthiſche Genealogie (Zahl 508) zu vergleichen ; fer⸗ 
"7 mer, daß er 1607 verftorben, wo aber, davon giebeber 
Herr von Dreyhaupt eine böppelte Nachricht: Demm 
in; der fehr furzen Nachricht von feinem Leben, im II 
3Th. der Beſchr. des Saalkreiſes ©. 580 ſagt er, 
Barth fen auf dem Neichstage zu Negenfpurg geſtor⸗ 
ben ; bingegen.in dem Barthiſchen Geſchlechts-Regi⸗· 

ſter melden er, Barth wäre, auf dem deichetee Di 


— 


+ 


- 


_ 


. won verſtorbenen Gelehrten x. 'sgr' | 


ESpeler geſtorben. Sonſt meldet er auch, Barth ha⸗ 
Be vie Speieriſchen Kammergerichts Urthel, welche 
DOD. Rophael Seyler von Zeit ber Stiftung dieſes Ges 
vichts an bis 1600 geſammlet, vermehrt, in s Baͤn⸗ 
den —— gu Speier und Frankfurt 1602 u. 
folg. herausgegeben: ſtatt deſſen Herr D. Joͤcher das 
Jahr 1604 ſetzet. Das Werk kommt im Caralogo Bibl. 
Ludrwigiande p. 722. num, 5388 -- 5392 und $393- 
5397 in folio,. zweimal vor, unter dem Titel: „Alte 
„theile und Befcheide des Kaiferl. Kammergerichts, 
- „von 1495 bis 15837, ehemals geſammlet durch Raph. 
„Seyler, nun aber, fehr vermehren durch Ehriftian 
Barth. Gpeier 1604, inz5 Bänden. . Beylern führt 
- Hard oder umter dem Damen’ Raphael Seiler - 
an, und fagt, Barth habe Seilers Sammlung 1694, 
zu Frankfurt in dreien Folianten auflegen laffen: 
: Die Zahl 1694 muß 2604 heiffen, und das folgende 
wird heiffen folen: „zu Speier und Frankfurt in fünf 
„ Solianten. Coral. Bibl Fo. Gotsl. Hiineccgi voicd 
| por Werk auf der 226, unter Barths Namen an- 
geführet. N ne 
sır. Barth (Chriſtoph Gottfried), 
Scheinet bereits: verſtorben zu ſeyn, hat aber her 
ausgegeben: Diff. de recitatione et retraftatione ve-. | 
‘terum, Halae 1701, 4; Diff, de imaginibus vererum, 
‘ inbibliothecis vel alibi pofitis, Hal. 1702,4. 
‚512. Barth (Jeremias). 
„.:, Joannis Beguini Secreca’fpagyrica reuelara, finb cum 
* Feremiae Bartbii notis, zu Guben 1618 in 8 herfuͤr ge 


— 


kdommen. ua. u 
513. Barth (Johann Ehrifion). 

. War ausHallegebürtig, wo fein Vater E. E Rahts 
Hausvoigt auf dem Rahthaufe, und ein Spurius aus 
bee Barthifchen Familie geweſen. Ev ward Pfarrer 
zu Zeicha, eine Meile von Halle, und verfchied 1734- 

‚ Der Herr von Dreyhaupe ange. Orts S. 580 mele 

Det weiter nichts. Ich ſeg demnach noch, gr « 

m - 6. 0 
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. der als Verfaſſer und Antivortenber unter Pauk An 
rons Vorfiße zu ‚Halle 1706 eine difl. de’ genuind 


ohne Zweifel derienige Johann Chriſtian Barih ſey, 


principi6 atiohum chriſtianarum, in gedruckt; 'ge 


halten; welche nachgehends als eine Abhandlung mie 
Folgender Aufſchrift and Licht getreten: Fo. Chräfti- 

. ani Barth tractatus theologico-momlis de genuino 
ptincipio actionum 'chriftianarum, olimi ſub 'praelidio 
Pauli Antosii veptilatus, nunc cum hygmentiseditus, 
AUalae 1719, 4. —— 


Von ihm hat man: Wiedererobertes Ofen zu einem 


Barth (Zohan Conrad). 


Poanier 5b Obenburg aufgerichtet, Regenſpürg 1696 . 


in 4. oo. a ut nor n 
515. Baftineller. Andreas). 
Beider Rechten Doctor, koͤnigl. Preuſſiſcher Krie⸗ 
gesraht, Oberburgermeiſter und Pfaͤnner zu: Halle, 
war daſelbſt den 11 Merz 1650 geboren, heſuchte das 
Gymnaſium zu Halle, ſtudirete nachgehends zu Jena, 
wo er 1672 de dominio in genere ac in ſpecię, cum 
primis vero unperio, unter Valentis Velthems Beis 
ſtande diſputirte, nachher zu Altdorf, wo er 2 
. - dorgängiger Inaugural⸗Diſſertation fine praefide, de 
denunciationibus, ciuili, canonica et guangelica, Pos 
tor der Rechten ward. Hierauf gieng er in ſein Bas 
terland zuruͤck, übte die echte mit vielem Ruhme aus, 
ward darauf Kaͤmmerei⸗Aufſehet, 1683. Achtmann 


bei der Kirche gu U. &.- Frauen, gab aber diefeg Amt 
auf, weil er aus dem Kirchfpiele og, und ward dage⸗ 


- en 1659 Achtmann an ber Ulrichskirche, folgende 
urfürftl, Brandenburgiſcher Raht und Kriegscom⸗ 
miſſar, 169% Rahtẽmeiſter, 1719 Kriegesraht und 
Oberburgemeiſter, und ſtarb den 20 Merz 1724. & 

‚ von Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreiſes IITh. ©. 
- $8ı, welcher auch das Befchlechtsregiiter liefert, ind 


\, 


noch von dem Ichenden Herrn Gebhard Chriſtian 
Baſtineller, und von den Herren Johann Andreas, 
und Johann Friederich, auch Baſtinellern, han 
| _ rn u delt 
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belt) Das Baſtinelleriſche Geſchlechtsregiſter ift 


dieſes. CD Johann Baſtinelles war aus dem 1613 
untergegangenen Flecken Pluͤrs in Graubündten ges 


buͤrtig, wohnete aber zu Haͤhnhofen an der Schmut⸗ 


. ter bei Augſpurg. (ED) Sein Sohn Andreas war 


t 


fuͤrſtl. Magdeburgiſcher Hofbader und Bornmeiſter, 
geboren 1582, geſtorben den 2 Sept. 1666. Deſſen 
erſte Ehefrau war Magdalene, Conrad Kuͤhlmuß zu 


— Leipzig Witwe, welche er 16140 heirahtete, aber den 


22 Jenner 1648 durch den Tod verlor. Die andere 
war Katharine, Hanz Tänzers zu Olsniz Tochter, 
‚weiche erden 19 Herbfimonats 1648 ehelichte, die 
aber allererſt den «3 Ockobers 1712 im 92 Jahre ver» 
ſchied. Die Kinder diefes Andreas waren nachſte⸗ 


- bende: (1) Andress, B. R.D. weicher in diefem Ab» 


\ 


ſchnitt befchrieben worden, (2) Magdalene, fo 1652 
geftörben, (3) Johann Chriftoph, ein Bader zu 
Halle; geboren den 15 Sept. 1654. : geftorben den 27 


Jun 16082. (UM Dee zulezt gedachte Andress, ber‘ 
‚ iängere, hatte zur Ehefrau Barbaren Dorotheen, 


D. Mam San. Freyſteins, auf Zſchornau, Vice 
kanzlers zu Meiffenfeld Tochter, welche den 29 Wins 


termonats 1663 zu Leipzig geboren, den 16 Herbfte 


monats 1679 an ihn vermählee worden, And den . 


Hornungs 1712 geftorben. Seine Kinder find: (a) 
Sorothee Sophie, 1681 geboren und geſtorben. 
(b) Johann Seiederich, B. R. D. koͤnigl. Plln. 
und kurf. Saͤchſ. Hofraht und Burgemeiſter zu Leip⸗ - 

zig, geboren den 6 Jul. 1682, welcher 3 Ehegenoſſin⸗ 
nen gehabt. Die Erſte war Chriſtiaue Sliſabeth, 
Johaun Chriſt. Grafs Handelsmannes in Leipzig 


Tochter, geboren den 4 Herbſtmonats 1697, vermaͤhlt 
- den 4 Herbfimon! 1713, verfigrben den. 31 Chriſtmo⸗ 


nats 1715. Die Sweire Ehegenoſſin mar Magdale⸗ 
ne Söphie, Johann Chriftoph Muͤldeners, fin. 


- Porn. und Auf. Sächf. Hofrahts zu Dresden, Toch⸗ 


‚ter, geboren den 20 Jun. 1701, vetmählt den 3 Jen« 
nerd 1720; geftorben den 13 Dec. 1720: Die Dritte 

war Friederike Caroline, D. Adrian Stegers, kaiſerl. 
&c2a Rahts 
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1739. (e) Gebhard Chriſtian, fin. 
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Rahts, koͤn Poln. Hofrahts und. Vurgemeiſters zu 


ben den 22 Sept. 17409. 


Leipzig, Tochter, vermaͤhlt den 18 Roy. 1729, geſtor⸗ 
‚Seine Rachfonımen ober 
urf 


find: a) Andreas Friederich, Fon. Poln. and 
Sächf: Kammerſecretaͤr zu Dresden; geboren den 4 


‚Jun. 1714, .B) Dorothee Eheiftiane, geboren den“ 
.. 21 De. 1715, geflorben den 23 Det. 1747, 2) “os 
Bann Sciederich, geboren. den 1 Dec. 1720, geftors. 


ben den 8 Dec. d. Jahres. (c) Eliſabeth Charlotte, 


geboren den 24 Nov. 1684, vermaͤhlt 1704 an Herru 


D. Cheiſt. Otto Mylius, Rahtsmeiſter und. Syndi⸗ 
kus zu Halle, nachgehends fon. Preuß. Geh. Naht 
und Generalauditeur, welche ben 24 


ftorben. 


un. 1726 96% 


(d) Johann Andreas, fon. Boln. und- 
Surf. Sächf. Rentmeifter zu Merſeburg, geboren den. 


zo Mai 1687. Deſſen Ehegenoffin it Anne Sophie, 
Hans. Ernfl Sperlings auf Anrode, fin. Preuß. 


1 


Hauptmanns, Tochter, die er den 12 Mai 1722 ge⸗ 
heirahtet. Seine Kinder find: =) Friedrich Andre 


as, Bin. Preuß. Regimentsquartiermeifter unterden 


Raffauifchen Dragoner- Negimente, geboren den ı 
Merz 1723, 8) Barl Johann, der Arzneitunft Bes 
fliſſener, geboren- den 8 Jenners 1725, geſtoͤrben zu 
, Kipzig den 20 Nov. 1742, Auguſie Chriſtiane, 
geboren den 5 Jul. 1727, geftorben den 24 Hornungs 


Poln. Hofe 


raht und Prof. der Rechte zu Wittenberg, geboren den 

15 Mai 1689, deffen Leben im Dreyhauptiſchen Wer 

ke zu finden. Seine Ehegeneffin iſt Chriſtiane neue, 
Gottlob Friederich YIefters, auf Hohenegg, Fi 


Poln. Amtmanns zu Stollberg, Tochter, geboren den \ 
16 Hornungs 4703, verheirahtet den 15 Hornunge ' 
1720. Seine Kinderfind: «) Gebhard Sriederich, - 


Fön. Preuß. Referendar bei dem Tribunal zu Berlin, 


geboren den 29 Auguſtm. 1727, 6) Barl Gottlob, 
der. Gottesgelahrheit Befliffener, geboren den. 25 J 


Jenn. 1730, y) Heinrich Kudewig, der Rechte Ber 
Hiffener, geboren den 24 Aug. 1731, 9 Wilhelmis 


ne Baroline, ‘geb. den 24 Jun. 1736, «) Chriſtiane | 


j 
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ä N Siiederike,d) Karoline Kouife, «) Chriſtian Adolph, 


=. * welche drei lejtere jung verfiorben: x) Auguſte Dar 
..  ‚zotbee,. geboren den 10 Apr. 1697, heirahtete dnıs! _ 
1 Eept. 1711. PolykKepfern, Superint. und-Paf.S. 


 Marimi zuMerfeburg. (g) Johanne Sophie, ger 
boren den 14 Aug: 1692, vermählt den 9 Merz 1713 
an Andr. guiehr. von Pawlowoky, fon. Preuß. Geh. 
und Eand- Raht im Saalkreiſe. Ch) Katharine Sa⸗ 
lome, geb. 30 Nov. 1693, vermaͤhlt den 14 Febr. 17 Ri 
am Johann Gottlieb Alberti, B. R. D., fuͤrſtl. 
Saͤchf Weimar. Hof⸗ und Kammerraht, ſtarb ben 6 
Jenner vr .. Gi) Ehriftiane Rofine 






2 Yun. 1696, vermäblt den 7 Det. 1726 an D. € 
Aubiteur. (k) Johann Auguft, der Gott sgelahrs 
heit Befliſſener, geboren ven 6 Het. 1697, farb ben. 


to Miylius, kon. Preuß. Geh. Naht und Generals . 


13 Febr. 1743. (1) Barl Gotrfried, fün. Preuß. . 
Kriegsraht und Direct. des Lagerhauſes zu Berlin, ger 


boren ben 27 Jenners 1703. (m) Marie Kouife, 9er 
boren deu 10 Aug. 4705, verheirahtet an den koͤn. 
Preuß. Staltmeifter von iEckart zu Berlin. (n) Chri⸗ 


m 


che kei jung verftorhen. (IV) Oben ‚angeführter 
zZohann Chtiſtoph Baſtineller, des Andreas Bru⸗ 
N BR, zeugte mit Suſanne Muͤllerin: =) Batharinen 
mMagdalenen, geb. den ı Yun: 1678, verheirahtet an 

N, Taubere, Jur. Pract. zu Hanau, p) Johann 
Chriſtophen, geboren und geftorben 1680, y).Sus 
fannen Porocheen, ‚geboren den 28 Senn. 1682, 


berheirahtet den. 24 Febr. 1724 an Sam. Ehriftian 
„.  saten, B. R. Licentiaten und verſtorben den 22 


Febr. 1729. u I © 


Ä 56. Bavarus (Conrad). t. 


x 


tiane Magdalen 4 und (0) Heinrich Gottlieb, wel⸗ 
d 


Man fannnach anmerfen, daß et giweimal, nem - 


lich 16r1 nnd 1635 ber Univerſitaͤt Leipzig Rector ge⸗ 
weſen; und zu Halle mit folgender Grabſchrift beer ⸗ 
diget worden: „Quiequid hoc eft Virs Clariffimi et, 
— — — Dn. M. Courodi Bauart, Mallenſ. 
“ nn — €t3 '„ Saxon. 
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hones, Witt. 1710, 4. (3) Oeconomia iuris ad vſum 
diernum adcommodari, adcurante Chriftoph. Henr. 


Bergero, Lipf. 1712,4. (4) Collationes cathedrafiae, | 
welche bei Pagenftechers tr. de praefcriptione feud#_ 


ecclefiaflict ſtehen. (5) Electa proceflus executini, 
poflefforii, prouocatorii, et matrimonialis: cum dis- 
quifitione quousque actori reoue in foro electoralũ 

axonico liceat deferre iuſiprandum, Lipf. 170%. 4. 


.. (6) Ele&ta difceptationum forensium, wie auch Sup- 


plementa ad Ele&ta.difceprationum forenfium, fecun- 
dum ordinem proceflüs ele&orılem Saxonicum, tel 


‚che dem 2 Theile nach zu Leipgig 1709. in 4 geliefert 


worden. (7) Refolutiones LL. obftantium, gpae in 
eompendio Lauterbachiano exprofhuntur, ed.2. Witt. 


1699. 8. (8) Refponfa, ex omri iure, quo in primis 


Germania vtitur, repetita, Lipfi 1708. fol. .(9) Dil. 
fertationum iuris fele&tarum volumen, Lipf, 1707, 4, 


Barinnen folgende Abhandlungen enthalte find; 1. 


aiſ inaug, de diftrahendi pignoris iure, 1682; - 2, 
diſſert. 3 de igrisprudentiae romame praecopnitis; 


3. decas fingularam quaestionum; 4. ad pandeftarum 
Lib. 1. et 2, exercitatiönes duae; 5. de quafı delitis; 


6. de differentiis iuris perfonarum et rerum, itemque 


inte et ad rem; 7. Juftinianus ad prooem, Inftit. 


‘enueleatus, atque vindicarus; 8. de vfüris; 9. de 


hecefhtate curatoris in attis mulierum; 10. de leuis 
notae macula, 16865: 11. de’fontibus adiectarum 
qualitatum, 1687; 12. de iuribus interdi&ti Saluiani ; 


13. de r&nunciarione furium; 14. de iure rerum per- 


tinentium; xXg, de"priuilegiis aegrotorum; 16, de 
transmisfione hereditatis, 1688; 17, pofitiones iuris; 
18.. pofitiönes iuris; ’ 19, de iure ex pacto vendendi, 


‚ Fi vendicur, 1689; 20. de ture primae licitationis, 


1691; 21. de priuilegijs milirum circa. teftamenta ; 
22. conclufiones förenies; 23. de pateffäte perfonae 
publicae in feipfam; 24. deiure venandi feras; 1692 ; 
25, de reformatione diuifionis extraiudicialts ex cauf- 
Ih modicae laefionis; 26, de auftore rixae; 27. de 


legitima mariti; 28. de muliere teſte; 29. de foro 


rerum 
Ei _ ‘ N A \ —F w 
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".'  ‚serum fingälari; 30. de fruftibus ac impenfis, quoad 
bonae maiaeque fidei pofleflorem;. 31. de dominis 

‚ ktis, 1696; 33. de omiſſione herediratis; 99. da 

. arrculis elifnsis;..34. de natura dominii, quod liberig 
competit in bortis:-parentum 3 35. memoriale tripar- 
titum imperii R. G. ſtatus, iuris, iudieii, per indicems ‘ 


36. de fide vafallitica, 36995 37. de präuilegüis, is \ 


maxime, quibus renunciari nonpoteft, 1700; 98.de ' 
fententia .tacite alternatiua; 99. de donatipne ‚prin-. - 
cipis; 40. depraecipuis eleftorum praeresgariuis; 47. 
| de nexu iurisiurandi, quo fidelicas et ſubiectio conti- 
nentur; 42. de iure et a&quitate cap: vie. de praeſcri- 
ption.; 49. de modis declinandi zecognitionem ef , 
- "diffefionem inftrumentorum, 1701; 44. de vacuos 
as. de gradu Jegitime tribuendo, 1702 ; 46. de aeſti- 
. inatione maxima, eademque in contra&ibusrerum fun- 
- ‚gibilium ex tempore morae praeftanda, 1703; 47. de 
. liberalitare neceflaria, fine de donatiomibus. ad qua ı ° 
jure obligamur, 1704; 48. de pofleifione vxori in 
- primis faxonicae in bonis mariti competente; . 49. de 
matrimonio illuftrium ; 60. de cefiione, priwlegiüi 
ſiſealis. Berner nach einzelne Diflertationes, als: (10) 
.  quousque aftori, reoue etc. fo vorhin bei feinen ele&is 
proceſſus executiui augeführet worden, und borber 
. : 1702 beraudgefninmen. (113) de vfu actionum, 1704. 
:\ , (ıs) de vfu afionum 'poenalium, 1705. (19).de. 
Ä iudiciariis cancellariarum praerogatiuis, 1708. : (14) 
de matrinionio compriuignorum , recufa 1708, (15) 
de difcrimine bonorum vxoris, 1709, (16) ‚de matu- 
. zanda dominii probatione per vfücapioaem. (17) de’ 
exceptiore non numerarae pecamia® aduerfus cambi- 
‚ am. (18) deexordio proprieratis, feuorigine domind. : 
' (19) de herede in re incerta inftiruto, (20) de ſele- 
ai fideicommiflorum capitibus, 1710, (21) Vindicier 
Priuilegiorum ordini militari'ex iure ramano rompe- 
tentium. (22) dehis, quae circa praefcriptionem me» 
ratoriam falfo traduntur, 1717. (23) de eontrauindi- 
\ catione, 1718. (24) de reftitutione in integrum ob 
reuerentiam denegata, on (25) de inte murerum 
| ..ge5 fur 
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“ Supplemenra ad ele&ta iurisprudentiae'crimihslis, Pärs. 
3, 1707, Pars II. 1708, in 4. (27): Marcelli Cala de. 
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Electa iurisprudentias criminalis, Lipf. 1706, 4. und 


\articulandi et probandi modo, irem de präuilegiis va» 


.  kländi’et eligendi forum, traftatus; .cura Fe, Henr.: 


Bergeri, Erancof.- 1663, 4: (28) 'de' logomachfis in 
jüre, Witt. 1707. 4. (29) 2 Orationes; quarum ahre- 
‚ ra expenditur: Seiatne, an ‚opinetur:KCrus?. alterz 
praeceps iuris addifeendi ſtudi um improbitur.. etc; ſo 
bei der Comm: de vfü actionum nach · der Leipz. Aus⸗ 
gabe von 1706 in 4. ſtehen; und noch anderekleine 


520. Berndes (Johann Kranz). 
»:Beider Rechten Doctor, fon. Preuß, geheimer Res 


tiſche Nährichten 


furdorumque cir&u feuda; 1696. Wie auch noch (26 


en, bie den übrigen zum Theil angehaͤnget 
Al - en 


gdierungs⸗Kriegs⸗ und Domainen-und Confiftoriale - 


Raht, wie auch aduocatus fifci des Herzogtums Mage 


deburg, Senior des Scabinats, ‚Schuftheig und. - 


Salzgraͤf zu Halle; war zu Wolfenbüttel, wo fein Baw 


ter Eonfiftorial- Secretär geweſen, geboren, fudirete 
zu Halle, difputirete im September 1703 unter Sam⸗ 
Sttyfch de.negotüs capitulatione caefar. anaullaris; 
watd.ıyos beibet Rechten, Doctor, una darauf dem 
Scaltheiffen und Magdeburgifchen Advocato Fiſci 
Beentiaten Koͤnig, mit dem Titel. eines koͤniglichen 
Rahts, beigeordnet, welchem er nach deſſen 1709 er⸗ 


folgrem Abſterben voͤllig im Amte felgeter'. Ag; dar⸗ 


“auf 1716 die Berggerichte mit dem Echoͤppenſtule ver⸗ 
bunden wurden, ward er zugleich Senion bed Schoͤp⸗ 
penſtuls, und erhielt ver Titel eines £öntgl. Hoftahte, 
nachgehends warb er Magbeburgifcher Sshisrunger 


raht, und 1732 bei der Vereinbarung der Thalgerichs 


te mit dem Schöppenfiule Salzgraͤf und qugleich Mag⸗ 


— 


deburgiſcher Krieges⸗ und Domainen⸗ Naht, auch im 


J 


on 


ſolcher Dvalität vorfigender und dirigirender Naht ig 
der Salz und. Bergmerfd » Deputation zu Halle, füls 


gends erhielt et den’ Titel eines koͤnigl. Geheunen _ 


rahts, 


— 
— 
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S ſrahts, und flarb den 15 Aug. 1732 zu Berlin. Er 
7 ifE in vielen königlichen Geſchaͤften und Sommiffionen, 
fonderlich. 17.30 als fübbdelegirter Eaiferkicher Commif - 
ſarius zwiſchen dem Domprobſt und der Neuftade Hi 
desheim, gebraucht worden, bie er glüflich zu Ende 
gebracht. ‚Seine Erſte Ehegattin war Anne Sophie, 
Johann Bodo Bethmanns, furf. Brandenb. Kam⸗ 
merſecretaͤrs, Tochter, Johann Katſchens, Doctors 
der Med. uud Phyf. zu Halle, Witwe. Die Zweite 
Chegattin war Juliane Margerethe, Conrad Wil 
Heim Thulmeiers, Ein, Preuß. Geheimenrahts und 
Regierungs⸗ Directors zu Minden). Tochter, geboren 
Dan. Jenners 1686; verehelicht den 19 Heumonats 
x... 3710, und verſtorben den 14 Chriſtmonats 1742... : 


\ 14 


Magdalenen, geborgen den 12 April ızı 7, geflörben 
‚den 24 April 1726. (2) Herm Johann Sriederich 
Wilhelm, Fon, Preuß. Obergerichtsraht in der Ufer 
‚ mark, und dirigirenden, Burgemeifter und Stadtrich⸗ 
ter zu Prenzlow, geboren den. 18 Jun. 1712, verehe⸗ 
licht anfaͤnglich 1734 mit Sophien Henrietten Ma⸗ 
zen, Heinrichs von der Hellen, fon. Preuß. Regie⸗ 
rungsraths und Protonotars bei der Mindiſchen Re⸗ 
. gierung, Tochter; und nach deren Tode mit Annen 
Eſegqonoren, Gottfried Olcars, Predigers zu Spicke⸗ 
dorf, Tochter. (3) Wilhelminen Sopbien Friede⸗· 
riken, geboren den 24 Aug. 1713, vermaͤhlt 1732 
wit Herrn Friederich Wilhelm von Scharden fon. 
Preuß. Regierungsrahtt, Aſſeſſor. des Schoͤppenſtuls⸗ 
Rahtsmeijſter und, Pfaͤlzer⸗Colonie⸗Richter zu Halle, 
welche den 1 Jenners 1734 geftorben. f. Herrn von 
Dreyhaupt Beſthreibung des Saalkreiſes II Th. 
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5a Bertram (Eafpar). ° 
55. Diefen muß. man von dem im U: &: 2 gleichttamia, . :. 
| gen unterfcheiden. .Er war B. R. Licentiat, E. E. 
Rahts Worthalter und Pfaͤnner zu Halle, geboren den 
23. Brachmonats zu. Zeig, alwo ſein Water DS 
sm N. Sn, \ N u er⸗ 


— 
3 — ‘ > . 
“a wo: } 


» Diefe has ihm geboren: (1) Penriotten Marien -_ 


: \ j 3 . N — 
7.98 Haſtoriſch⸗Eritiſche Nachtichten 
Bertram damals als Pfarrer an der Nikolauskirche 

ſtunde. Er beſuchte das Gymnaſium zu Halle unter 
feinem Schwager dem Conrector Lipen und dem Re 


| ctor Berger, 509 1662 nach Jena, und. trieb die Welte 
weisheit, fo er zu Wittenberg, wohin er fich, 166% 


n begab, fortfeßte / wo er auch 1666 die Magiftereh 
| annahm. Hierauf gieng er nach Leiptig, befliß fich 
. - der Rechte, blieb 3 Fahre dafelbfi, und that folgende . 





eine. Reife ind Neich, auf welcher er gu Strasburg 
‘nach gehaltener Snaugural- Differtation de patre do- 
natore am ı5 Herbſtmonats 1671 Licentiat ber Rechte 
geworden. Alsdann kam er nach Halle zuruͤck, trieb 
die Praxin, ward als Worthalter in den Rahtsſtul er⸗ 
wehlet, und ſtarb den ı Brachmonats 1677 an det 
Cardialgia. ſ. von Dreyhaupts Beſchr. des Saal | 
Ereiſes I Th. s86 S. Aus dem Gefchleditsregifter 
| iſt noch gi merken, daf fein Grosvater Nicolaus ges, 
Beiffen, von welchem das A. G. L. handelt, fein Elter⸗ 
vater aber Peer, ein gräfl. Barbifcher Richter im 
’ Amte Gros. Mühlingen. Seine Chefrau mar Dos 
\ rorhee Elifaberh ; D. Georg Hagens, Scabinats⸗ 
Afleflord, Tochter, und Ehriftian Leyſers, D. der | 
+ Zheol. und Superint. gu Sangerhaufen, Witwe, die 
— muiit ihm den 5 Aug. 1673 vermaͤhlet worden; und 
wieſe gebahr ihm,  anffer 4 Söhnen, welche In der Ju⸗ 
| gend — eine Scchter Aue sehr geboren 
den 2 Hornungs 1674, vermählti den 7 Nov. 1702 
an Burchard —— — B. R. D. und Prof. 
er Hiſt. zu Jena, welche ben 30 Merz 1706 wieder 
o W En Be 


— 


rben | 
RE 33 Bertram (Con, . 
\, BR. Licentiat, Nahtsmeifter und Männer u 
— Halle, geboren den 5 Mai 1645 zu Zeig, des vorher⸗ 
| gehenden (Zahl 321) Bruder, befuchte mic demſelben 
das Gymnaftum zu Halle, und zeg mit ihm auf die 
hohe Schule nach Jena, wo —2 1, Bachman⸗ 
. nen und Schroͤtern hoͤrete, auch 1667 im Horuung 
‚unter dem leztern de incelpara tutela biſputirer 


r \« ' — 
“ 


. 
. 
" - _ 1: ” r % 1 a Va u 3 


..  . meifter, nachdem ex fchon von 1692 an Vorſteher det 


— lingen, gedruckt 1610 in 4 zu Magdeburg. 


J 


u 3 1668 begab er ſich benebſt ſeinem Brudernah. 
Wittenberg, um ſonderlich Caſpar Siegleen zu htpͤren. 
‚und kehrete nach Halte zurück, allwo er ſich unter D 
Kittern auf die iuriſtiſche Uebung legte. ImY.ıyn :  ,; 
diſputirete er unter Bechmannen gu Siena, zur Er⸗ | 
haltung der Licentiatur, de. ſolemnitatum, quae ture 
communi ad teftamenti factionem requiruntur, remiſ- 
“fione et intentione, 1699 wehletemanihn als Worb 
. balter in den Raht ga Galle, 1721 wurde er Rahts 


. Zu 2 ! FR . | 5 N 
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AUlrichskirche geweſen, welches Amt er aber hei Erhal⸗ 
tung des Confulats wieder niederlegte. Er ſtarb den 
30 Jenn, 1722 am Blaſenſtein ohne Kinder. ſ. von 
Dreyhanpes Beſchr. des Saalkreiſes I TH. 5668. 
Seine Ehefrau hieß Dorothee Llifaberh, eine Toche , 
ter Johann Jakob Heinrichs, F. Magbeb. Kammer⸗ 
meiſters, ſo den 2 Dec. 1673 an ihn verheirahtet wor⸗ 
den, und den 13 Yun. 1724 verſtorben. GSenefin ' 
der waren Johann Conrad, geboren und geſtorben 
ben 15 Yug. 1674, und Atına Maria, geboren den | 
aa Sept. 1675, geſtorben den s Merz 1682. - " 


0000007923. Bertram (Sakob). 
& gt herausgegeben: Das Lamm Gottes, dad den 
Welt Sünde trägt, in 7 Pafjionspredigten, Luͤneburg 
"1679 in 12. Er .. 
524. Bertram (Nikolaus),  : 
zur fernern Nachricht dienet, daß fein Water Peter 
graͤfl. Barbifcher Nichter im Amte Gros Mühlingen 
geweſen. Ehe er nach Eisleben gefommen, ift ee ' 
Pfarrer gu Klein-Mühlingen gewefen. Er ſtarb 619 
den 7 April, 86 Jahre alt., Unter feinen Keichenpres - - 
bigten ift eine auf often Grafen zu: Barbi und Mühe‘ 





925. Bertram (Sir. 
Das A. ©. x. gedenket feiner nur beigängig. unter. 
dem Gottesgelehrten Eafpar Bertram, und melde. °  n . 
nur, daß er dieſes Mannes Älterer Bruder. geweſen 

| : 9J 9 
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J. 


‚Dei Antrit des 63 oder Stufeniahres verſchied. 


als Paſtor ander Ultichskirche zu Halle 1671 ben 11 
Decemb. gefiorben und" eine Predigt von Glocken 
wie auch difp. de Ümsenbwaer carnis Chrifti hinter- 
laſſen. Eine nähere Defchreibung aus dem Drey⸗ 


hauptiſchen Werke IITh. 586 u. f. S. iſt diefe. Cr 
war zu Naumburg den ı Dec. 1600 geboren. Der 


Water war Caſpar, ein M., Oberpfarrer und Scho⸗ 


larch gu Naumburg, welcher den 25 San. 1647 ſtarb; 
and feine Mutter Anne, Cenrad Siegfrieds, Pfar⸗ 


vers zu Groſſenſalza, Tochter, ſo 16088 verſtorben 


Der Großvater Peter iſt oben. (Zahl 521) erwehnet 


worden. Sein Geſchwiſter waren Caſpar, der Got⸗ 


tesgelehrte, von dem dad N. G. L. redet, Conrad, 
+ Pfarrer zu ©. Moriz in Naumburg; Peter, Pfarrer 


zu Lauſſig: Regine, welche an ben L. Duderftade, 
Superintendenten zu Sreiburg, verheirahtet worden. 


u,nſer Sipe befuchte erftlich die Schule in feiner Va⸗ 


terſtadt, hernach 3 Jahre lang die zu Brandenburg, 


ferner 3 Jahr das Gymnaſium zu’ Stettin? betrat 


3626 die hohe Schule zu Sranffurt an der Oder, and 
sieng von hier wegen einbrechenden Krieges nach Je⸗ 
na, wo er ſich 5 Jahre lang auf die Weltweisheit und 


Bottesgelahrheit Iegte, oͤſters difpufirte, und 1631 


Maͤgiſter wurde, auch felbiges Jahr ſich nach Leipzig 


begab, und dafeldft einige Zeit beſendege Lhreie Ä 


Man machte ihn 1632 zum Conrector zu Paumhurg, 
zu dergleichen "Stelleer auch in diefem Jahre den Ruf 
nach Stargard bekam: doch blieb er zu Naumburg, 
und erhielt 1635 dag Nectorat. Das Dom» Kapitel 
zu Zeiz berief ihn 1639 5um Pfarrer der Nikolskirche: 
aber 1647 begehrete man. ihn zum Pfarrer der Ulrichs⸗ 
kirche und Scholarchen nach Halle, welches Amt er 


in die. 25 Jahre mit aller Sorgfalt verwaltet, Sm _ 
J. 1650 hielt er unter. Scharfens Beiſtande feine - 


Inaugural⸗Diſſertation de vrseborsı feu maieſta- 
e carnis Jefü Chrifti, und ward folglich Doctor. der 
Shell wornach er 167: den 12 Ehriftmon. eben 
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A Geeſetzt, er ſein den 1 Dec. geſtorben.) Seine 


Ehegenoſſia waͤr Anne? Nargarecho, Peter Krauſens, 
D. der Arzneiwiſſen ſchaft, Phyſ. und Burgermeifterg 
je Nana echter, geboren 1607, vermaͤhlt 1635 
den 21 Sul:,"gefterben den 9 Eept.'1679. Seine Kins 
der waren! 1) Johann, geb: 1636, geſtorben 16535 
2) Sırt, geb. 40, geftorhen 1669 gu Hamburg ; 
3) Poter, geb. ind geftorben 1646; 4) Margarethe, 


geb. 1642, gell: 3643; 4) Caſpat, son dem ich oben 


CZahl-z2r) geredet; 5) Conrad, vom welchem au 


oben: (Zahl 522) ein mehreres 6 Anna Barbara⸗ 


geb. den’ 12 Det. 1639, verheiräßtet an M. Martin 
Lipen, Conrector gu Halle, verſtorben den 12 De; 


2675 zu Stettin; 6) Anna Regine, weiche Pete 
Schern beck auf Ferchland, ein Surift, ehelichte; 7) 


Anne Margarethe, die deu 17 Nov. 1668 an M. 
oh. Andre. Schäfern,-Dief. an ber Ulrichskirche in 


serftard, \c: et 
526 Bieck (Ehriftian). T- <- ° 
:. Bei dem Deren D. Töcher flehet: „ein Leipziger, 


“ Sale, verheirahtet wurde, iind den 22 Oct. 1724 


„wurde Profeffor zu Stettin, und Weiffenfelg, .herd . 


nach aber Stadt» Syndikus zu Kalt, ein vortrefli⸗ 
„cher Ana und Epigrammatiſt, ſtarb 1706,.15 Jan. 
„und fihrieb: Poetiſches Paffiunge- Memorial ; depi- 


/ 


:„leos ingleschen viele Inſcriptiones. Aus dem Dreys 


hauptiſchen Werke ITTH. 587 ©. erfichet mam .daff . 


er auch Kricoiiisgenennet werde, zu Keipzig und Franke 
furt ſtudiret habe, 1674 nach Stettin, dann nach 


Weiſſenfels, endlich 1681 nach Halle gefomnien, 
Seine Schriften End nach einem vollftändigern Ver⸗ 


zeichniſſe: Differtario de confinatione, vonder Ban 
. nüng in Zehenden, unter Stryks Vorfige,. Franwf 


1672; Diſſert. de pileo, Weiflenfels. 1680; Poeti⸗ 
ſches Baffiongs- Memorial aus des Spanfers Aloyfii 


Juglaris Poefien überfegt; Huldigungsrede bei der _ 
Erblandg - Huldigung Kurfuͤrſtens Friederichh Wil 
helms zu Brandenburg zu Halle 16813 Oratio de 
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- Einführung des Restore Jaͤnich = in bad 6 


in Frankreich ein Anagramma' aug 


fettiget, davor er mit einer koſtbaren 


Johann Bacharige, Fon, Areın igeı 
und Pfähner zu Halle, geb. den zoo Thugefecreeär 


oriſch⸗Critiſche Nageigum. 
trihus requifitis magiſtti ſtudiorum mo | 
Zu r 
um zu Halle, 17053 viele 
a Anagrammara, in welchen Tome 
ich glüflich gemefen, und auf den Kon 
Ind: Ein Dann nad ‚dem Herzen — — 


ſt anhangendem konſghehene Bildnis befchenfee 


— 


ann zit Leiptig, der 1660 geflorben, ein us auf 


folgende Brüder: 


dai — geſtor⸗ 


And dieſe if 1737 geſtorben 


Diefer ift der. G —— . . 

£ = merfe — * — 

| charias Fiede Sohn, und folglich meichioe 
Bru— 


527. Bieck( George). | k. 
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Bruder (Zahl 526) geweſen; daß feine Chefrau Sn 
ra Bollöfflin, aus Strasburg bürtig, geheiffen; und " 
daß er 1657 ‚verfiörben fey._ Der Her. von Drey⸗ J 
haupt nennet ihn in dem Geſchlechtsregiſter Grego 
rius, und das wird auch wol richtiger feyn, als wan 

Sr. Hochehrw. der Herr D. Joͤcher ihn George nen⸗ 
den, wie auch im Lüdewigifchen Cataloge geſchehen 
iſt. Doch kann ich ſolches nicht mit völliger ewig» - - . 
heit behaupten. Das Elogitum Biccii ſtehet bei dent 
Collegio Juridico Argentoratenſi enucleatò etc. nach “ 

ber Strasbutgifchen Ausgabe von 1664 in 4. Rn ı 

der Tudewigiſchen Bibliothek befanden fich lat Cara.  - 

.. MSsor. pag. 14 folgende eigenhändige Handfchriften | 

‚Biceii, nemlich Confilia Argentoratenfia autogräpha ; 
und Refoluriones iuris camerales, manu ipfius fcri- 
ptae, 1640-1650. BE 
v0. 528, Bieck (Zacharias). | 
_ St ebenderfelbe Jacharias Biccius, welcher in A. 

n, % mit dem leztern Damen gefunden wird. Erik: . '' 
1615 geftorben, und. von feiner Familie ift alfbereitd 
Gahl 526) gehandelt worden... 0.0 
529. Boenigk (Gottfried). F 

3Das A. G. L. fagt, er wäre 1719 geftorben, dafüe ’ 
Herr von Dreyhaupt im I Th. vom Saalkreiſe S. \ 
49% dag Jahr 1720 ſetzet. Er ift mie Tuftinen Jo °° . . 
bannen, Georg Beuthers, kurf. Brandenburgifchen Ä 
Rahts und Lehnsfecretärs zu Halle, Tochter verchlie 
chet geweſen, mit der er eine Tochter und einen Sohn ', 
Georg Bottfeied erzeuget, der fich nach feinem Tode - 
zu Wien aufgehalten, in den Sreiherten-Stand erho⸗ 
ben worden, und auf feinem Rittergute im Altenbur« 
gifchen lebet. Diefer hat auch 1716 zu Halle unter 
den Vorſitze Philipp Adolphs von Muͤnchhaufen de 
iure miniſtrorum exigendi. a principe dimiffionem 
Bifpytiret. Er mid auch Boͤnigke genennt. 
50. Boetius (Sebaftian). 
| Sein Bildnig und Leben ſtehet bei don Dreyhaupt 
y np. 592 und 593 S. Er war Magifter, und der 
_ er DD, decke. 


N 
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398 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
zweite enangelifche Superintenbent zu Halle, abo 
° zen ben Ig Jenners ısı5 su Guben in der Lausniz, 
allwo fein Vater Burgemeifter.gewefen: Im Jenner 
bdes 1 632ſten Er besog er die Wittenbergifche Uni« 
verſitaͤt, blieb fünf Yahre daſelbſt, und ‚hördte Aus 
‚shern und Melanchthon. Nachdem fein Vater abe 
gebrannt war, undihm zum Stubiren mit Geldenicht 
| mehr helfen konnte, begab er ſich mit Melanchthons 
- Emphelungsſchreiben nach Eifenach, ward in feinen 
.." 28 Jahre Nector der dafigen Echule, und verwaltete 
lichen Dienft 7 Jahre. 1543 ben 30 April zog er 
abermals nach Wittenberg, und feßte fein Studiren 
a fort, ward aber bald darauf 1544 zum Superinten⸗ 
.Yv denten und Pfarrer nach Muͤhlhauſen berufen, mo er 
x Bis 1547 mit groffer- Treue gelehret, und mit bem 
Wiedertaͤufern und Päbftlern viel Streiteng gebabr. 
Alls aber die Müplhaufer auf Anfliften des Burge⸗ 
meifterd Ahodomanns dag Interim anzunehmen 
F beſchloſſen, nahm Boetius mit folgenden Worten von 
N ihnen Abfchied: „Wo fie entfchloffen, nicht dem Worte 
7,» Gottes und Chriffo dem Herrn zu folgen, fondern _ 
» Menfchen, fo möchte der Teufel ihr Pfarrer fen, 
‚ „und nicht er. Im J. 1547 im Auguſtmonat beſtel· 
lete man ihn zum Diakon: gu U. L. Frauen in Halle, 
und nach des D. Juſt Jonas Abzug zum Superins 
tendenten und Dfarrer der Stadtfirken. Er hat fein 
Amt, auch in Peſt⸗ und Kriegs⸗ Zeiten, da er mehr⸗ 
mals allein an ber Kirche gemefen, mit groffem Fleis 
.. verrichtet; und haben feine Vifitationen, Schul- und 
andere gute Ordnungen, groffen Seegen nach fich ges 
u | yon. Er hat. auch) am erften die daflge Marien» 
Bilbliothek angefangen, und zur Bekehrung des er 
biſchofs Sigiemunds das meifte ‚beigetragen. - | 
hielt ed mit Martin Chemnisen und denen Nieber- | 
fächfifchen Gottesgelehrten wider die Wittenberger, | 
and. billigte die Niederſaͤchſiſche Bekenntnis, wie das. 
‚ von fein Schreiben an Ehemnisen, in Bertrams 
Evangeliſchem Lüneburg, Beilage ©. 142 zeuget. 
Int J. 1566 den 19 Wintermonats foberte er wegen —- 
' vor⸗ 


- 


' 
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fich aber zum Bleiben bewegen: 1567 aber ward er 
von neuen nach Mühlhaufen‘ hegehret, und’ auf ein 
geht long dahin geliehen, da er dann 1568 den 13 
erz wieder nach Halle kam, aber von folcher Zeit añ 
nicht mehr predigte, fondern andere Rirchenfachen ver⸗ 
richtete. Auf feinem. Todbette ließ er die färhtlichen 
Hallifchen Prediger zu fich zufammen berufen, ver⸗ 
mahnete fie zur Beflänbigfeit und Einigfeit, und daß 
fie deshalb fich wegen. einer Befennmigformel vereis 
nigen moͤchten, worauf auch die erſte Formula Con- 


. elüionis den 10 Ang. 1373 verfaſſet und unterfchriea 


- 2573 im 59 Jahre feines Alters, und :6 feines Hals ’ 
liſchen Predigtamts und liegt im 54 Schwibbogen 


den wvorden. Enblich flarb er den 8 Brachmonats 


auf dem Hallifchen Gottesader begraben, da ihmun⸗ 


ter feinem in Stein gehauenen Bildnis folgende Ges . 


Bächtnisichriftgefebet worben: „ Venerabili Viro Dn, 


 nSchafkians Boctio, purae Euangelii doctrinas aflerto- 
ri, confenfusque in hac et Concordiae in Ecclefiis 


. 
‘ 


RKirchenbuche, und Dedefenns Confliis tbeelogieis 
g0acht. Er hat ſich zweimal verheirahter: (D mie - 
lsfobech,. bed Juſt Menius, Superintendentenszu : 
Eiſenach, Tochter, die er 1546 zu Mühlhanfen geehe⸗ 


‘ 


F 


„huius vrbis perpetuo euftodi ac-Supkrintendenti = 


„earum. vigilantiſſimo, Paftori fuo optime merito, 
„ Eeclefia ad.B. Virginem, cui ille XXVI annos falu- 


„tari dofsina fideliter pracfuit, graritudinis ergo H; ' 
„M. P. C. Seinen: Lebenslauf hat ber Rector M. 
Chriſtoph Caͤſar in lateiniſchen und teutſchen Verſen 


beſchrieben, und unter fein Bildnis folgendes Diſti⸗ 
chon geſetzet: | 


en Ba 
„Do&rinım, Eloquii vim, Judichum, Grauitatem, 


:  „Quatuor haec vnus iuncta SEBASTVS haber. 
Es wird auch feiner mie Ruhm in Berbards Loc. 
oemmanibus, Balduins Cafbus Conſcientiae, Galli 


licht/ ſo aber am 9 Sept. 1552, 22 Fahr alt; verſtarb. 


Die mi ſelbiger erzielten Kinder waren: (1) Sabian, 
- geboren und’geftorben ısag. (2) Maria, fo 1:60,. 
en a, Bla 
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vorgefallener Verdrieslichkeiten feinen Abſchied, Tie@ 
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8 Jahre alt, verſtorben. (3) Sebaftien, der am 2$ 


Heumonats 1566, 18 Jahr alt geftorben (4) Kasas . . 


rus , geftorben den 5 Sept. 1666, 16 Jahr alt. Er 


"7 heirahtete nachgehends (II) Barharinen, Johann 


7. Bofts, aͤlteſten Kaͤmmerers zu Halle, Tochter, von 
2.2 welcher ihm, diefe geboren worden: 5) Anne, (6) 
Zacharias, (7) Urſula, (8) Batharina, fo 12 jahr 

alt den 20 April 1571 farb, (9) Sibylle, (10) Sa⸗ 


 . bine, verehelicht 1586 an Johann Treuern, (11) 
Valentin, (T2)’Benigna, (13) Keopold. Gen . 


Sohn Iacharias war Pfänner zu Halle, und heirah⸗ 


‚tete 1581 Hans Langens, Pfaͤnners und Beſitzers des 


guͤldenen Rades, Tochter. 


351. Bohſe (Auguſt)J. 
Oder Boſe, der ſich ſonſt den Namen Talander ge⸗ 
geben. Der Herr D. Joͤcher bat zwar im AV Theile 


den Namen Talander, und verweifet auf den Namen 
‚Aug. Bofe:, allein ich finde feinen Auguſt Boſe, 


Bohſe, oder Boſius, im JBande des A. G. Lexicons, 

und will demnach aus der Dreyhauptiſchen Beſchrei⸗ 
bung des Saalkreiſes II TH. 593 u. 594. ©. fein Le⸗ 

- ben und Schriften beibringen. Er war B. R. Do⸗ 

‚tor, und Profeffor'auf ber Nitterafademie zu Kignig, 
‚geboren zu. Halle den 2April 1661; wo fein Vater D. 


Gottfried Bohſe Beifiger des Schoͤppenſtuls gewe⸗ 


ſen. Er befuchte daſiges Gymnaßum unter dem Re⸗ 


. ctor Praͤtorins, und dem Tertiud Drechsleen, that 


niit feinem Vater, der eine Rechtsſache vor beim 


* Zeichöhofrabte zu befreiben hatte, ‚eine Neife „nach ' 


ien, und gieng 1679 auf die Uniperſitaͤt Leipzig‘, 
daſelbſt Iegete er fich zuförderft unter Balentin Alber- 


ti auf die Weltweisheit und unter Fellern auf die Be⸗ 


redſamkeit, nachgehends aber unter Ittigen und Andr. 
Mlius auf die Rechtswiſſenſchaft. Weil aber die 

Peſt zu Leipzig zu wuͤten anfieng, wendete er ſich nach 
— ena, und hoͤrete daſelbſt D. Simon und Peter Muͤl⸗ 


lern, vertheidigte auch unter dem leztern eine Streit⸗ 


ſchrift de teſtamentis; Da aber bie Peſt auch zu Halle, 
en ee A 


I, 


“ 





riſten Fakultaͤt Vorlefungen über die Nechte, auch 
über die Nedefunft und Berfertigung der Briefe, 


d# 


* 
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. einriß, und bei ſolchen Umſtaͤnden es feinem Natergzu . 
ſchwer fiel, ihn auf hohen Schulen zu halten, nahm 


er bei einem Herrn von Hesler als Hofmeifter deſſen 


Söhne unter feine-Aufficht,. doch nur auf ein Fahr, 
‚worauf er fich nach gelegter Peft wieder nach Leipzig 
verfügte, feine vorige Bemuͤhungen fortfet;te, undfich 


zugleid) unter Rivinen auf die iurififche Uebung leg⸗ 
te. Im SG. 1685 gieng er von dar nach Hamburg, 


und hielt dafelbft 3 Fahre Fang iungen vornehmen Leu⸗ 
ten Borlefungen über die Srundfäge des Rechts, Res " 


defunft, und über dag teutfche Brieffchreiben, Von 


Hamburg wendete er fich über Berlin nad) Dresden, ' 


und-that hier 2 Jahre lang desgleichen; mufte. aber 


auf Verlangen feines Vaters nach Halle zurück kom⸗ 


men, wo er ebenfalls dergleichen Vorlefungen anftels, 


lete. Weil aber fein Vater noch in felbigem Jahre; 
farb, verfügte er fich nieder nach Leipzig, und hatte 


ſonderlich in feinen Vorlefungen über die Nedekunft 


uten Beifall; worauf ihn nad) eines a fee 
rift Herzog Johann Adglph zu Sachſen⸗Weiſſenfels 


zum Secretär annahm, babei feine meiſte Arbeit war, . 
die Singefpiele, fo bei Hofe aufgeführee wurden Pi V 
ns . 


verfertigen. Wie nun dieſe Berrichtung feine per 
liche Gegenwart eben ‚nicht erforderte, fo erhielt er 


vom Herzoge Erlaubnis fich auf eimer benachbarten. 


hohen Schule aufzuhalten, und ermwehlete Jena, mo 
er nochmals unter Lynkern.den ganzen Degrif der 


echte ducchgieng, und bei Wildvogeln Ausuͤbungs⸗ 


Vorleſungen hoͤrete. Alsdann machte er fich nach 


. Erfurt, und hielt dafelbft mit Erlaubnis der Zus 


and zwar nach Anleitung derer von ihm unter dem 
augenommenen Namen Talander herausgeges 
benen Anteifungen. Nachdem er foldhes einige 


. Zeit getrieben, begab er ſich 1700 wiederum nach Fe⸗ 
ng, vertheidigte mit D. Wildvogels Beiſtande eine - 


Schrift de iure poſthumorum, pre gradu, ward D. 


der Rechts, und fegte daſelhſt feine Vorkefungen mit 
| nn Dd3, \ groſ⸗ 


17 
‘ 2 
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groſſem Beifall fort. Endlich ward er auf bie Kitter- 
alkademie zu ligni als Profeſſor berufen, wo er auch 
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gelorben iſt. Er hat Sufannen Helenen, Paul 
hriſtian Reichhelms, Kaͤmmerers zu Halle, Tochter 
ur Ehe gehabt, welche den 19 Zul. 173% verftorben. 

egen feiner Vorfahren wäre. noch zu melden, daß 
fein Großvater Johann Beorge Bohſe ER. D., 


⁊ 


fuͤrſtl. Meklenburg. und Anhalt. Raht, Syndieus der 


Stadt Halle, Scholarch und Phinper geweſen, gebo⸗ 
r 


ren den s Febr. 1578, geſto 


en den 3 un. 1669; 
fen Eltervater aber, Johann George Bohfe, BR.D.,. 
einen bifchdflichen Wuͤrzburgiſchen Hofraht abgegeben. 
Unſers Auguſt Bohſens Schriften, die er unter dem 
Namen Talander gemein gemacht hat, find: (r) 
Gründliche Einleitung zu teutfchen Briefen nebft den 
deze üblichen Titularien, ena 1732 ing; (2) Allzeit 
fertiger Briefſteller, III Theile, Leipz 1723 in 85 (3) 
Neu erläuterter Briefſteller, in IE Theilen, ebend. 1716 
in 8; (4) Eurieufes Handbuch allerhand augerlefes 
ner Sendſchreiben und mündlicher Tomplimehten, 
JE Theile, .ebendaf. 1721, 1723, in 8; (5) Neue Ein⸗ 


leitung zur teutſchen Dratorie Durch Regeln und Erem; .  : 


.. gel, Sjena 1708 in 8; (6) Eurienfe und NHiftorifche 
- Meifen durch Europa, IT Theile, Leipzig 1721 in 85 
177) Hiſtoriſcher Weltfpiegel, ebendaf. 1714 in 8; (8) 


Tauſend und eine Nacht, nebft der taufend und einen 


Viertel⸗Stunde, Leipg. 1730, 85 (9) Tanfend und ein 


. 


Tag, daſ. 1736, 85 (ro) Verliebte Verwirrung der 
Sitiliänifchen Hofe, ebend. 1725, 85 (ır) Liebes⸗ 
F arrten, Weiſſenfels 1724, 85 (12) Albanifche 

uͤlima, in einer Liebesgeſchichte, ebend. 1713, 85 


113) Der ungläflichen Pringeffin Arfinoe Helden-und 


iebe8» Gefchichte -Nümb., 1717, 85 (14) Derge 
treuen Bellamira Liebesprobe, Leipz 1715, 85. (15) 
Arjadnens Staats⸗ und —S ebendaſ. 


| 1708793 (16) Seeretariatkunſt des galanten Frau⸗ 


enzimnfers, oder Liebes⸗ und Freundſchafts⸗Briefe 
'ebend. 17035 (17) Neue erläuterte teutfche Redekunſt 


— 


x 


‚= And Driefverfaffung,: ebend. 1700, 8; (18) Genen 
| | IT Hofe 


N 
oo 
S 
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Hofmeifter adelicher und bürgerlicher Jugend, ebend. 
1706, 8; (19) Staatd-Roman, Breslau 1700, 8; 
(20) Scherz» und ernfthafte Erquickftundeny ebend. -- 
». 1702, 85 (21) Das Leben der Todten, Trauerreden, \ 
Abdankungen, eBend. 1705,85 (22) Des franzoͤſi⸗ 
- chen Helifons Monatsfrüchte, ebend. 1696 und ‚ 
. 1703, 85 (33) Winter» Sommer-und Herbft- Frühe 
te, ebend. 1708, 85 (24) Durchlaudhtiged Staats⸗ 
Archid, I Th. Dresben 1691, UTh. Sranff. 1693, 
II Theil ebendafelöft, IV ch. Leipzig 1699. (25) 
achricht von der zu Ligniz im Jahr 1708 vom Kai⸗ 
fer Joſeph aufgerichteten Ritterakademie, Lianig 
1709, folio. en 
532. Brunnemann (Jakob) 
Ich vermuthe, daß er bereits geſtorben, und wil 
demnach eine Nachricht von ihm mittheilen. Er watt 
von Colberg in Pommern gebuͤrtig, ſtudirete zu Frank⸗ 
furt und Halle, ward daſelbſt unter ſeinem Verwand⸗ 
ten Sam. Stryken 1699 Licentiat, las und diſputi⸗ 
rete hierauf fleiſſſg, wurde 1701 auſſerordentlicher 
Profeſſor, gieng aber nach einigen Jahren wieder in 
fein Vaterland, und erhielt die ‚Stelle eines Dire⸗ 
ctors des Schoͤppenſtuls zu Stargard. ” Seine zu 
Halle gehaltene Differtationen find: 1) inauguralis, 
de iure principis circa ationes eiuitatum, 1699} 2) 
delibata iuris publici, 1699; 3) de furtisnon agnitis, 
1700;..4) de iure ceremonialı circa legatos, 17005 . 
5) de eo, quod iuftum eft circa renitentem, 17005 
6) de Aureae Bullae muratione, 1700; 7) de iure 
XI dierum calendario fubtra&torum, 1700; 8) de ra- 
tione ftarus imperii R. G. 1701; 9) de comitüis et _ 
eonuentibu$ ſtatuum imperialibus, 17015.10) dele- 
: gibus imperit fundamentalibüs, 1701; y1).denatu- 
ra et adminiculis juris publici, 1701; 12) de appel- 
. Jatione refcripto principis remota, 1702; 13) de foe- 
‘ deribus ſtatuum imperii cum exteris, 1703; 14) de 
; ‚ingpementis wbium germanicarum, 1703; ı5) de 
iure limitum prouincialium, 2andgrängen, 1704. 
Dd4 007 Ko 
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J. von Dreyhaupts Beſchreib. des Saalkreiſes SH . 


956) Hierzu füge ich noch: 16) Examen iuris 


. dublici Germanici, iuxtaleges imperii fundamentale g 


Halae »710,8, ed. 2. Hal. 1714,85 17) Fac. Brun- 
neinanni Caftigatio- trutinie Jenenfis, feu vindiciae 
Fe. Brunnemanni, Hal. 1698, 4, ift wider Wilh. Ern, 


"Schmidis Trutinam ' doftrinarum Fo. Brunnemunnt, 


— 


on wi Brunner (Auguft Bernhard). 


der annoch dafı 


. übereintrift. 


quibus a Carpæouio aliisque ICtis Saxonicis recedit, 
Jen. 1697, 4. Bei welcher Gelegenheit auch and 


Richt gefommen: Epiftola confolatoria ad Nic. Chri- 


Fopb. Lynckerum de clade ab Alithophilo in dialogo 
de 'trutina doftrinarum Brannemanni accepta, 16975 : 


. auch Index in vindicias non vindices male fani au&to- 
sis Halenfıs, 1698, und Stricturae in indicem Jenen- 


fem, 1608, und noch ‚andere mehr. 18) Diff. de re- 
feruatis impgeratoriis,. Hal. 1702, 4; 19) Diff. defta- 
tibus ecclefiafticis jmperii, Hal, 1701, 4. ur 


$ 
4 


.D. und Pfänner zu Halle, war bafelbft ben 


. 19_Mäi :065 geboren "fiubirete zu Leipzig, und / ver⸗ 
kheidigte dafı nter 

und Reſpondent, eine Disquif. iurid, L. Fin. Cod. de 
, dcquir. ettetin. pofl. ac remedii inde competentis, 


ft unter Andr. Mylio, als Verſaſſer 


1690, in 4. ° Er ward 1696 zu Frankſurt Doctor, 


nachdem er unter Hewr. de Cocceii de probatione feu- 
‚ dalidifputiret, und flarb zu Halle den 25 Sept. 1728. 
GSein Vater war George Philipp , von dem im fol⸗ 


‘genden, alwo auch) mehr von den Vorfahren vorkom⸗ 

"men follf. von Dreyhaupts Saalkreis II Theil 5958. 
534. Brummer (Balthafar). | 

Mar zwar al geboren, gehoͤret aber nicht gu 

aſelbſt blühenden Familie der Brunner 

von Lehnſtein. Im Allgemeinen Bel. Lex. wird er 


ein Medicus zu Halle in Sachſen 1533 genennet; 
dhahipogegen in der Dreyhauptiſchen Beſchreibung des 
Saalkreiſes II Th. 595 ©, feine Geburtszeit auf den 


27 Dec. 1540 Feg womit auch, feine Grabſchrift 
r iſt auch nicht 1604, wie D. 
* öcher. 
_ y .., . 
\ Bu u N! I... 4. 
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Zcher hat, ſondern 1010 ben 16 Zul im 7 e) | 
une Alters, . geftorben, Dig; Las: 
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worden; besgieichen find jeit 


‚ butico zu Amſterdam 1720 in 8 gedruckt worden. 
Er liegt zu Halle in ‘der Ulrichskirche begraben, und 
unter dem Grabmal, dag er fich ſeibſt dei feinem Le⸗ 
Ben ſetzen laffen, fiehee: .„ Balthafär Brunnerus Hal- 
* lenſis, Philofophiae et Medic. D. mottuus A. MDCX, 


te Wo Schriften defcor- - 
buto wiederum mit Zugaleni Tractat de morbo Tcor- 








nr Pe 










„vixit A. LXX. "Seine Kinder haben ihn auf dem * - 


Gottesacker im, 57 Schmibbogen nach feinem Tode 


| 35) ein Grabmal fegen Jaffen, mit ber’ Sinfchrift: 


O.M.S AL HASARI BRVNNERO, , 

* —— et —3 Dod. celeberrimo, Ele&, ' 
„Sax. Chriftiani F er Princip. Afcan, Afchigtro, dug- 
„rum Coniugum Marthae Laureae. primae ; et Eliſa- 
„bethae Floltzwirthin fecundae marito, "XIV Libero- 
„rum, VII praemortuorum et VII fuperflitum paren- 
„ti, ciui et viro bono, poftquam vixilfet annos 71 et 
‚„ febri acuta correprus vitam cum morre commuraflet 
„Anno MDCX die 16 Julii, hora 7 pomeridiana, 


‚pn „Eili tres Superſtites Epitaphio folenni ab ipfo viuo \ 


„in aedibüs D. Vlrico facris pofito, ad iuffum paren« 
‚„tis extremum, in ipfius gratiſſimam memoriam hoc . 
‚9, monumenrum extrui curauerunt. Seine beiden 


KEhemeiber und Kinder find: AG (D Mariha, Georg 


-; : 


Bam 
» ⸗ 5 
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aureaͤ D. der Medic. zu Halle Tochtet, verehelicht 


7577. von dieſer ind geboten: 1) Gottfried, gebo⸗ 
ren den 27 Merz 1586, geſtorben den 21 Mai 1624. 


> Deffen Ehefrau Ehriftine, Johann Ymanb Aühneng, 


: . Burggrafen und Worthalters zu Halle, Tochter ge 
weſen, 1610 vermaͤhlt. 2) Martha, geboren den 23 - 
, Sept. 1587, vermählt 1606 mit. Laurent. Hofmann, 
D . der Med. zu Halle. 3) Magdalene, geb. den ı 
- Sept. 1588. 4) Gebhard, geb. den 22 Aug. 1589. 
5) Laurentius, geborenden IH Merz ısyı. 6) Ehris 
ftian, geboren den 30 Nov. 1591, der 2 Kinder nach ° 
ch verfaffen; (a) Marthen, geboren den 20 Nov. 
1616, und. (b) Georg Balthaſarn, geboren den 27 
Merz 1618. Seine folgende. Ehefrau (ID) war Eli- 
ſabech, Wolfgang Holzwirths Tochter, Lorenz Hofe 
manns Üpothefere zu Halle Witwe, verehelicht 1596, 
geforben ben 10 Sept. 1633; von biefer find, gebo- - ' 
ren: 7) Barbara, geb. den 11 Det. 1587. und 
9) Albina und Friedrich Zwillinge, geb. den 11 Nov. 
1600. 10) Helena, geb.den 8 NEW. 1603. LI) Dos 
rothea, geb. den 24 Merz 1605, verheirahfet 1624 an 
.. Joachim Wilken, einen Juriften zu Tangermuͤnde 


338. Brunner (Georg Adam). 1. . ' 
Er war ben 6 Ypril 1580 zu Schweinfurt geboren, 
: Befuschte das Gymnaſium zu Schleufingen, alddann 
Nena, Heidelberg, Strasburg, Paris und Orleans, 
‚Ward zu Bafel D: der Nechten, that eine Reife duch 
zealien, auch von bar durch Steiermarf zuriick nach 
ien, gieng auch in Ungarn, und hielt fich einige Zeit, 
da eben Strigau von den Türken belagert war, in dem 
Faiferlichen Lager als Freiwilliger auf, kam 1604 wie 
der nach Teutfchland, wohnte zu. Magdeburg und , 
practicirte, ward 16095 Erzbifchdflichen Official, 1610- 
: Dom- Kapiteld Syndicus, auch 1620 zugleich Doms 


— 


Probſtei · Verwaſter. 1637 ward er zum Erzſtiftiſchen 


Hof⸗ und Regierungs- Raht bheſtellet, begab ſich daher 

nad) Halle, und verwaltet dieſes Amt bis an fein. 

Eride, fo den 12 Aug, 2652 ohne Leibeserben erfolge a 
| 0 | 0 e, 
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te, und war zugleich Pfanner zu Halle. Er vermachte 
das erlangete Gut Muͤcheln und Dobis, ſamt denen 


Haͤlliſchen Thalguͤtern, ſeines Bruders Sohne D. 
eorge Philipp Brunnern im Teſtamente: ſeine 


Ehegattin aber ſtiftete ein anſehnliches Stipendium 


zum Studiren vor die Familje der Wolffe von Toden⸗ 


warth, fo noch) iezt in gutem Stande iſt, und ieder 
gt von dem dlteften der Familie zugerbeilee wird. 


* 


ie Synopſis locorum legalium Everhardi iſt zu Re 
genſpurg 1671 im 12, und die Tractatio de collatione 
bonorum, zu eipz. 1610 in 8 gedruckt worden. |. von 


J. Dreyhaupis Werf, 596 ©. 


536. Brunner (Georg Philipp). 


DER D., Senior des Schöppenftulg, Erbherr 


auf Muͤcheln und Dobis, und Pfaͤnner zu Halle, war 
ben 1d Weinmonats 1620 zu Kitzingen geboren, und 
„ward, ald er 1629 feinen Water verloren, von feines 
Vaters Druber dem Hofraht D. George Adam Brun⸗ 
nern, ber feine Kinder hatte, 16031nebſt feinen an» 
“bern Brüdern von Kigingen nach Halle geholet, und 
auf dafiges Gymnaſium zum Rector Gneinz an Tifch 
und in Unterweiſung gethan. Im J. 1637 ward er 


nach Jena, und etliche Jahre darauf nach Helmſtaͤdt 


- gefendet, two er 1644 eine von ihm felbft ausgearbei⸗ 


tete diſſ. de poffeffione unter Henr. Hahnen vertheis- 
digte. Won bar ſchickte ihn fein Vetter, nach Baſel, 


allwo er. 1645 nach gehaltener -difp. inaug, de digni- 


tatibus eccleſiaſticis et fecularibus D. der Rechte ward. 


% 


Hierauf gieng er einige Zeit nach Speier, fich in den 


Rechten zuüben, kehrete 1646 wieder nach Halle, und 


n 


war. in diefem jahre Beifißet im Schoͤppenſtule, wel 
chem Amte er in die 23 Jahre vorgeftanden , dabei 
ſtark practiciret, und in verfchiedenen Fürftlichen Com⸗ 
miffionen gebrauchet worden. Er ftarb den 7 Brach⸗ 


monats 1669 des Nachmittagg,: alg ihn benfelben 
Morgen der Schlag gerühret. hatte. ſ. Herrn von 
Dreyhaupts Saalkreis II IH. 5960 S. Sein Bild⸗ 


mis ſtehet daſelbſt Tab. XXXVI. num. I. Seine Vor- 


⸗ 
‘ 
. r r j - 
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fahren 
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fahren find: fein Water Johann Wolfgang, Burge⸗ 
meifter zu Kigingen, geboren 1575, geflorben 1629, 
befien erfle Frau Margarethe Brötfchin, die andere 
Barbara Hahnin gemwefen; fein Grosvater Beorge; 
B. R. D. Beiſitzer des faiferl. Kammergerichts zu 
Speier, hernach zu Schweinfurt feßbaft, und vicler 
Fuͤrſten und Herren Confulent von Haufe aus, gebo- 
ren gu Eger den 4 Mai 1531, geftorben den 20Sept. 
2581, deffen Ehefrau, Anne, Joh. Göbels von fd. 
ten, Burgemeiſters zu Speier, Tochter gewefen; fein 
Eltervater Michael Brunner son Lehenftein, Bur- ⸗ 
emeifter zu. Eger, geftorben 1549, 60 Jahre alt, def 
en Ehefrau Katharine Imlands geweſen. Unſers 
Beorge Philippe Ehegenoſſin war Anne Katharine, 
George Hum mels D. der Med. und Phyſ. zu Schleu⸗ 
fingen Tochter, geboren 1629, vermaͤhlt den 19 Aug. 
1651, verftorben 1629. : Won feinen Kinbern bemer- 
fe ich nur die Söhne; folche find: ) George Jus 
Lie, Erbherr auf Mücheln und Dosis, Achtmann zu. 
. 2. Srauen und Pfänner ;u Halle, geb. den 10 Apr. 
1678, ‚geftorben den 28 April 1705, 2): Bebhard- 
Philipp, D. der Med. und Pract: zu Halle, auch. 
Pfänner, geb. den 26 Apr. 1663, geſtorben den 4 
Apr. 1697, 3) Auguſt Bernhard, B. R. D., geb.- 
ben 19 Mai 1665, geftorben ben 25 Sept. 1728. Die 
- übrigen Nachkommen foͤnnen im Dreyhauptiſchen 
“  Merfe nachgefehen werden. - W 
537. Brunner (Johann). 
Hat Proteſũonem catholicam zu Ingolſtadt 1582 
in 4 herausgehen laſſen. et 
538. Brunner (Johann Sammel). 
Aus Sale, vermushlich ein Sohn Johann Samu 


els B.R. D. und Beifigers des faiferlichen Rammer-; 


erichts zu Speier, welcher des obgebachten Beorge . 
Philipps Bruder geweſen. Der gegenwärtige Jo⸗ 
hann Semuel has, 1679 zu Jena unter Nik. Ehre 
Lynfern de receptis difpntire. Von reyhaupt 
ebendaſelbſt. VE EEE ES 
539. 


u. 
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539. Brunner (Paul) ‘ 
” ‚Ein Sohn Johann Wolfgengs, und Bruder Ge⸗ 


und. Pfänner zu Halle, geboren den 19 Det. 162: zu 
Kitzingen, ward nach feines Vaters frühzeitigem Abſter⸗ 


ben nebft feiner Geſchwiſtern nach Halle gebracht, auf + - | 


das Gymnafium gethan, befuchte 1645 die Univerſi⸗ 


/ 


orge Philipps (Zahl 536), war B. R. D., Practicus 


tät Helmftäde, hernach Jena, woſelbſt er 1651 unter 


Struven de obligatione difputirte. Er that hierauf 
ife an ausmärtige Drte, nahm feinen Weg, 


„eine Ke | 
eine Ye and ward 652 den 20 Jul. nach gehals 


tener difl. ĩinaug. de fpolio unter Remigio Feſchio, 


D. der Rechten. Darnach gieng ex mit feinem iäne ° 


. „gern Bruder D. Daniel nach Speier, und ubte fich 


{ . 


te; nach feiner Zuruͤckkunft gieng er int dem Prinzen 
. George ‚von Heſſen⸗Darmſtadt nach Italien; nahe. . 
dem er vorher zu Baſel Doctor worden. en k 


17 


eine Zeitlang bei dem Fäiferh Kammergerichte; das 
folgende yabe feßte er fich zu Naumburg und trieb 


Prarin ; begab fich aber nachgehendg 1662 nach Hals 


ke, mo er den 3a Merz 1676 verſtarb. ſ. von Drey⸗ 


haupts Saalkreis IL TH. 597 ©. 
540. Buͤtner (Johann). 


ISERD. und fürftl. Sächf, Magdeburgifcher Hofe 


raht zu Halle, mar zu Oſchatz 1592 geboren. Sein 
Vater M. Martin Burner war Pfarrer und Supe 
rintendent zu Eilenburg ; die Mutter Sibylle. Fahi⸗ 
an Muͤllers, Burgemeiters zu Dhalen, Tochter. -Er 
brachte 6 Jahre in der Schulpforte zu; gieng nach. 


"  Keipgig, und ward hier 1615 Magifter, unterrichtete : 
nach ſeines ‚Waters Ableben, des Drdinarii Das, 
‚. means Rinder, und feßte feine Studien beinahe 7 Jahr 
fort. 1622 warh er bei Joachim von Rebel Hofmei⸗ 
ſter, und that mit ihm eine Reiſe durch — | 


Engeland und Holland, womit er 3 Jahre zubra 


* 


et wieber nach Leipzig, und hielt ſich einige Ja 


fänes Vaters Bruder D. Georg Buͤtnern, Dei 
drE Schöppinftüls, auf, 


1 


bei. 
er 


‚gieng darauf 1632 had) 
‘ IN — Schwe⸗ 
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Prouemũunmt hic Lenaei ſacra dona liquoris, 
Prodiga cuncta opibus luxuriantque nouis. 
, : $umribus huno conſtruxerunt communibus hortum, * » 
Qui iun&i Hallenfi tum docuere fchola. 
‚\Muneris aſſiduo Fra&tus er forte labore 
.... Impofiti vires fic releuande iuuent. 
. Galli erar ilte dies, cumluftra trecenra decemyue 
‚> "Et feptena,anni tres er iere polo. 2 
f von Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreiſes Th. 
599. u. bo0 GG. | 
5 542. Cäfar (Joachim.) F- | 
Bei dieſem Jöcherifchen Antikel ift nüglich zu mer⸗ 
cken, daß er Chriſtoph Eäfars (Zahl 541) Sohnge 
- een; daß et Italien, Frankreich, und Spanien, gu 
. ten Theils durchgereiſet, nachher in.feinem Vaterlan⸗ | 
de fuͤrſtl Magdeb. Nofzund Juſtitien⸗Raht geworden, - 
- äulegt aber zu. Gros : Slogan. in Schlefien fich aufge⸗ 
alten. Das Scrutinium ingeniorum ift eigentlich 
Fani Huarıi Wert, weldyes diefer Cäfar aus dem 
Spanifchenüberfegte, und unter dem Namen Aeſcha- 
Züimaioris 1612 (oder 1622, wie Herr bon Dreyhaupt 
- „5. 600 fagt) herausgab. ne 
543. Cahlenus (Friederich). t. u 
In dem Allgemeinen Gelehrten⸗-Lexico iſt ein 
styiefaches Verſehen:“ 1) mann 28 heiſſet, er wäre 
voͤn Blguche gepefen, denh er. war von Lauchſtaͤdt 
gebürtig; und 2) wann gefagt wird, er habe noch 
. 1679 geleber,. da er ſchon 1663 verſtorben gemefen. 
Der Unvollftändigkeit de Allgem. Gel. £. fan aus: 
der Dreyhanptifchen Beſchreibung IT Th. 600.©, . 
fölgender Geſtalt abgeholfen werden. , Diefer M. 
Friederich Cahlenus ift Kandidat der Theologie, ge | 
kroͤnter Pet, und in die 24 Jahre Eonrector und Nes 
ctttor zuNalle und Hof gemwefen. ‚Er mar den ı * n⸗ 
termon. 1613 zu dauchftaͤdt zur Welt geboren, woſelbſt 
‚fein Vater Johaͤnn Cahlenus ein oͤffentlicher Notar, 
Landrichter, und Gerichtsverwalter zu Bindorf gewe⸗ 
ſen. Derſelbige hielt ihn von Jugend auf jur One 


⸗ 
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J ſurcht und Geleh ei an: und er ward he hernoch | 
ge die Stiftsſchule n Merkekur geſchickt allıse, - 
er bis in fein 18 —8 der Unterweiſung des RKeetors 

Johan ſtreus, auch wegen feines Wolverhab⸗ 
An bad turfürfliche Stiven enbium $ Jahr Tang genoP. 
ſen. Er bezog alsbann , brachte hier 6 Jahr gg, 
hoͤnete D. —— Simmeln, Dilherren, Stah⸗ 
den und andere Beifjig,, und brachte es dahin, daß 
ähm die Magiſter⸗Ehre freiwillig angeboten und erthe⸗ 
- Jet: wurde, —F aber ſein —— durch: dar 
eingefallene —— vollig erfchönfer warden 
auch, die hohe Schult gu Jena darch das Abſterben 
siniger —— — geſchwaͤcht gerufen, 
un er Er —* t. Br: fi hte: e Pe Untee 
alt durch Kinder » Upterricht,,. ega auf, 
Mi runo Ziiſſern ee 
Ber. Zeit det Kaniler Simon rain ald —* 
Sen poetiſchen sem ‚aus freien Stüden ar 









äheikete. Er ward hierauf’ von E. @; be iu oo. 
an des nach Dresden zum Reetorat bern \ 
DBohenus Steffe 1640 zum Conrtector ve Fa 
iftums berufen; und, als er fich in dieſeni Amte 
erwieſen 1653 an M. granken ſteins Stelie juni 
ttor beftellet. "Aber 1660 berief ihn die Obrigkeit; zu 
Hof im Boigtlahde zum Nector des dafigen Spmmde - 
fiumg, —F er den 23. Chriftmon: 1663 aus der Welt 
geng * 3 1 aba3 batte Are ——— 
1— olfgan ne Staffurt, 
Tochter een it he er eilſ Kinder gezen⸗ 
„get, davon der eine Sohn Johann Chriſtian königl. 
Commiſſionsraht und Advocat zu Halle ge⸗ 


Beſen ber andere, Frieber ich aber-bafd im folgenden. | 


(Zahl 544) — terben. wied, und bie Tochter 
RZatharine Sophie ben 26 Mat 1684: an D. Chpi⸗ 
Fiat Knauten einen- Arzt gu Halle verheicahtet wa 
den; Unſers Cahlenus Schriften find: verfchieben 
Gedichte; Idea bonidottoris fcholattiei ; Meduila * 

“r mb, Ariſtot; de vitis er yi vitieukume :orru ;. Danke 
und 


. 
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ind Denkmahl der grimmigen Fenetsbrunſt a am 


Meerz 1615 über die Stadt Halle verhaͤnget, auf E. E 
ee Weihe 

et, 1 ’ 43 welcher 
— ne E. Raht zu Halle am 16NoB: abſon⸗ 


verlich angeſtellten Friebensdankfeſt in der Schuikir 


he 364 oͤffentlich in teutſchgebundener Rebe fuͤr⸗ 


Kay 1648. 4: aehen auserlefſene —— bes 


u.a 


lii in veutfchen Reimen, mit gen, Hal⸗ 
8. Sonſt wurden zu Zeit ſeines Rectotate 
"m as. Sept. 1653 uͤber 40 Sale, fo fich gegen die 


5 . @chulcollegen ungeb ar hret, und Tumult 
angefangen. ‚ma ee Tage und Nachte 


xwehrn von denen hernach verwieſen worden. 


544: Cahlenus (Friederich). 
me wird wer ne eo 


har en Dame des vorhe eb 543) ans. 


Amos Profeſſor zu Eoburg, a or des 238 
ſtorii ea en, lebte enhlich ale eine‘ rivatperft 
6 


edig verftorben,- und hat fich durch viele geführte Pro⸗ 
teſſe und ſeine hitzige Schreibart — gemacht; 
wie ber Herr yon Dreyhaupt beilaͤufig II Th 600 ©. 


Lerichtet. ‚Mir iſt folgende Schrift von: ihm bewuſt: 


. Doppelt» befeftigte. Saͤchſiſch⸗ Anhaltiſche Slutſeel⸗ 


ae Leipzig 1702, folio. 


545.. Cam Cammerhoff Gohann). 
Bar. aus 


aus. Braunſchweig gebirtig, und Gonrecter 


idea Gpmmafll zu Halle von 165% Bid 1658, ba ram 
.24. Rod. nebſt Vet Reetor Cahlenus an einem dere . 


‚fein Amt .anfgab, und. nach Magdeburg an 


sense Stelle‘ tom, und Contector warb, 1 „ober 


‚ERontagöprebiger- an der Johannsfkirche. Bor 
er 1668: woeg, und erineht das Rectorat nei 
teben, ———— 1670 eing 


ns 


iſt im Apeil 1731 im 52 Sahre ——3 — 
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don verfkorbenen Gelehrten ꝛc. 45 
Oetobet 1673 Garniſonprediger in ber Kloſterkirche. 
Seine Ehegattin war Dorothea Eliſa beth Thomas 
Andres Pfarrers zu Glauche vor Halle Tochter, mit 
welcher er am 22 Nov. 1653 zu Halle getrauet wor⸗ 

. den. Seine Schriften find: 1) ein teutſch Gedicht 
bei dem erfien Meformations-Yubildo am Dom zu 

- Magdeburg, unter dem Titel: Hundertiaͤhrige Sreus 

‚Be, ald ein H. Dom-Capitul das beſondere hohe Ju⸗ 
belfeſt wegen. Dero Demfirchem erften glüklichen bes 
ſchehenen Reformation in: groſſer Solennitaͤt herrlich 

begieng , befungen von M, Johann. Eammerboff, . 

- Schol, Maägdeb. p,t. .Conr. in der Kirchen St. Johann, - 
82) Logica practica, h. e. Introdu&io in logicım Ari« 
Rorel. Quedlinb. 1666, 12. 3) Orthotomia thet⸗ 

: dogica, ſ. Idea ſyſtemat. eheol, Witt. 1660. 4) En -, 
eyclopaediaifagogioa,;i. o. Introductio in Encyclopaes 
diam, Isleb. 1673. (non Dreyhaupt im Sanlfreife 
H%%.601 ©.) : Dazu gehöret nach: .*5) ‚Carechifenus 
prafficas.:Tsieb, 1660. 4. a 


.,. 546. Bantagießer (Eafpar). 
ı Der. Kanngieſſer, welchen Spangenberg nbe » 
werfurtifchen. Chronik auch M. Cafpar Cerameug PR 
nennet, ‚Pfarrer zu S. Wrich in Halle, von Averfurk 
‚gebirtig, fol eines Kannengieſſers Sohn geweſen 
Eon, und davon im ber jugend deu Zunamen befome 
| en haben, deifen er ſich nachher beſtaͤndig bedient. 
Er ſtudirete zu Erfurt, war ein gefhicker Weltweifer 
und Gottesgelehrter, ward zu Erfurt Drofeffer, auch 
1546 Decanus. in collegio Saxonum. Weil man das 
Malseinesenangeltfcyen Predigers Sigismund Kirch» 
nexbichelichen Sohn; Joſeph, feiner Geſchicklichkeit / 
 Hhmerachtes, ale. ed nebft audern Magifter werben 
-  wolte,:gıt: dieſer Würde nicht zulaffen wolte, indem 
. De Thumherren, Senioren und päbftliche Eoliegiaten 
vorgeſchuͤtzet, daß, ba ber Pabſt die Prieſterehe verbon 
ten, und dieſer Candidat von einem Prieſter in er ° - 
„Ehe erzeuget worden; erpro.inceftuofo zu achten ſey, \ 
und fo wenig zu einem erlicgen Handwerte, int dem . 
5 ea | agie 


\ ' j ” N 





’ 
J 
—X - 
v 
du 


I. 
\ , 
Bm. 
. \ (| on 


\e 


46 Hiſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten | 


Magiſterſtaffel zugelaſſen werben koͤnne, auch deshalhß 
vielerlei Diſputatidnen, Berahtſchlagungen, auch Vor⸗ 
bhbitten und Vorſchriften geſchehen, aber nichts helſen 
wolten, fondern die Promotion vor diesmal zuruͤck ge⸗ 
gangen, damit nur dieſer Kirchner nicht mie zugelaſ⸗ 
fen werden durfte: fo nahm ſich M. Cantagieſſer ſei⸗ 
ner an, und ſetzte 34 Propoßtiones de matrimonio con= 
tralegem Pontiſiciam de coelibatu auf, bie. Joſeph 
BRitrchner als Nefpondent am 17. Merz 1546 unten 
ihm im Collegio Saxonam zu Erfurt öffentlich. verthei⸗ 
digte, ‚welche. Streitfchrift auch: zu Wittenberg mie 
ilipp Melanchthons Vorrede gebruckef worden. 
m J. 1553 wurde er als Paſtor der Kirche zu S. 
Ulrich nach Halle berufen, und lebte in groſſom Anſe 

- ben, wie er denn, al 1572 die Streitigkeiten zwiſchen 
den Erfurtifchen Predigern entfiunden, zu deren. Bein - 
legung bon dem Naht zu Erfurt nehſt dem Superin⸗ 

| tendenten Seb. Boetius bahin erbeten werben, ſelbi⸗ 
ge auch entſcheiden helfen. Er ſtarb den gı Aug. 1576, 
in welchem Jahre. die Peſt 3000 Menſchen zu Halle 
wæegraffete. Auſſer gemeldeter Streitſchrift if von: 
-* Ihm noch eine Praefatio in Phyficamı: Joan. Pelrmtüwis 
"kefamnt, bie er Zeit feines Eifursifchen Lehramts ge 

, (ſ. von Dreyhaupts Saalkreis II TE. 
601 ©. —3 1. 
547. Ceramens (CaſparJ 
Ift der Caſpar Eantagieffer, von dem nur eben 
(Zahl 546) gehandelt wordt. "© .  . 77. 


548. Coſchwiz (George Daniel)ı T.|:r- 

Weril bei der Befchreibung defſfelben im #.@: 8. 
groſſe Lücken find, wollen wir das vollſtaͤndigere aits dem 
Dreybeuptifchen Saalkreiſe HI Th. 604 u. 6oç & 
mittheilen. Er. war Doctor des Mebiein, Sffentlicher 
ördentlicher Lehrer der Zerglieberungsfunf, Bunde 
arzuei und Kraͤuterkenntnis auf der hohen Schuirme 
Halle, Mitglied der kaiſerl. Leopold. Akademie der 
»  Naturfündiger, auch der Fön: Preuß. Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Berlin, und Phyſicus ver Pälgern ' 

u colo⸗ 
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colonie zu Halle und Ber Grafſchaft Mannefelb, gebo⸗ 


| ten ben 18 Sehr. 16059 zu Coniz in Preuffen, allwo 
‚fin Vater gleiches Namens bei dem Hürften von  : 
Croy keibarzt, und in den Lanaftrichen Stolpe, Schlate | 
te und Runsmelsburg Land⸗Phyſicus geweſen, der 
ihn Hauslehrern anvertrauete und bei anwachſenden 
jahren, da er eine groſſe Luft zur Arzneikunſt ſpuͤren 
lies, ihn ſelbſt unterwieſe. Er verlor aber ſeinen Va⸗ 
ter 1694, da er kaum 16 Jahr alt war, und ward dar ⸗ 
auf 1695 auf die neuangelegte Friederichsuniverſitaͤt 
nach Halle gefchickt, wo er eg unter‘ Hofmanns und 
Stahls Anweiſung fo weit brachte, daß er, ald man 
ihn 1697 nad) Haufe berief, der Prari, fo ihm von 
feinem feligen Vater zuzufallen fehien, nuͤtzlich vorſte⸗ 
ben konnte. Er kam 1698 wieder nach Halle, ſetzte 
. feinen Fleis fort, ward im Julius 1699 kicentiat, und 
im Jul. 1700 Doctor. Noch 1699 begab er fich nach 
Elberveld im Kurpfaͤltziſchen prackicirete allda, ver⸗ 
heirahtete ſich auch den 12 Nov. d. J. mit Kathari⸗ 
nen Conſtantien, Johann Bernhard: Hopfſtadts, 
Kurpfaͤlziſchen Hofapothekers zu Heidelberg Tochter; 
mit melcher er 5 Soͤhne und 6 Tochter erzeuget, das. 
von ihn aber nur viere überlebet: nemlich Sophie 
Friederike, fo 1722 an Heren Johann Rudolph 
Brockmann, aus Minden, D. der Urgneiwiffenfchaft 
auch Stadt und Land⸗Phyſicus gu Halle, verheirah« 
tet. worden; (elche vor etlichen Jahren geftorben ;) 
Jlabellen Henrietten Eonftantien, fo an Hertn Hofe 
raht und D. Singern nad) 1729 jverchelicht worden, 
* (welcher gefchiekte Arge un Anfang des jahres 1753 - 
verfiorken); Johann Wilhelm Daniel; und Seite 
derich Daniel; (welche beide zu Halle die Medien 
ſtudireten, nachgehends fich zu Coͤthen aufhielsen, und‘, 
in ihren beften. Jahren verflurben. ) Unſer George - 
Daniel ward im Mai 1700 zum Phyſicus der Pfaͤl⸗ 
zercolonie nach Halle berufen, aud) zugleich ordentli⸗ 
2... er Arzt des adelichen veformirten Jenaiſchen Sräur 
llenſtifts daſelbſt, und Phyſicus der Sraffchaft Mann. . 
ſeld Ahagdeburgifcher Hehrit Hiernaͤchſt erwehlete: 
Note z 3 ’ an 
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man ihn zum Kirchenaͤlteſten der daſigen reformirten 
Gemeinde, auch zum Auffeher über die koͤnigl. refor⸗ 


mirte Freitiſche; 7716 ben ; Febr. aber wardır auf. . 


—— ‚ und im October 1718 ordentlicher 
eofeflor der Arzneilehre. Darauf kam er; fonderlich 
wegen feiner Geſchicklichkeit in der Zergliederungskunſt, 
als College in die Faifer!. Leopoldiniſche Akademie, 
ward nachgehendg zum Lehrer der zergliederungsfunft, 
der Kräuter-und Wunbarzenei-Wiffenfchaft ernenner, 
auch 1738 in die koͤnigl. Geſellſchaft der Miffenfchafe 


gen aufgenommen. Er bemühete fich fehr, die Kraus 


rerkenntnis und Zergliederungskunſt auszubeffern; - 
den botaniſchen Garten zu Halle in rechten Standzu 
feßen: und bauete dafiges anatomifche Theater. Er 
Safe dabei fleißig Collegia, hatte eine eigene privilegire _ 
.. te Apothefe zum blauen Erigel, practicirte ffarf, und 
keiftete fonderlich. vielen Kindbetterinnen. bei harten 


De Geburten gläclihen Beiftand. Geine legtereXtant- 


beit war eine Verlegung ber afperae arreriae und der 
Zungen, welche bei ihm angewachſen befunden wor⸗ 
den, wodurch er am Athemholen und Schlucken ge⸗ 
hindert ward, und faſt gar keine Speifen, wann e# 
auch. nur Fleiſchbruͤhen und andere ffüffige Dinge wa⸗ 
zen, hinterbringen fonnte, dabei fich ein Huften ein» 
fand, ber mit ber Heiſerkeit immer mehr und mehe 
 dunabm, bis er daran den 12 Mai 1729 verftarb: . 
Seine Schriften find: (1) Timäifches Zeughaus der: . 
©efundpeit, mit feinen Vermehrungen, 1704. (2) 
Welgemeinter und Eurzer Bericht von ber Peſt 1718-: 
63) ‚Programma medicum, quo medicinae cultores ad 
fediones inuitantur, Hnd folgende Differtationen: 
- (4) De requifitis medico ad praxin famme neceflari- 
4 1720. (5) Dehiemoptyfi. (6) de phthifeos in- : 
rurabilitate. (7) de adyrlämia artis medicae-in mor- 
‚ bis. (8) de cauflis infrequentiae phthifeos in ſexu 
fequiore praevirili, 1721. (9): de —— — 
edico infenſiſima. (10) de medicina haereditäria. 
Ci1) dedifferentia afthmatis conuulfiui et catarrhi fuf- - 
.‚focatiui, . (12) de Spadone Hippocratico, lapicida- 
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baamoptyfin et phrhifin pulnio- 
nalem , yulgo Seeberger Steinbrecher Kranfheig, 
praecedente, (13).de euacuationum fanguihearuna 
vtilitate et noxa in febribus, 1722. (14) 'Manudu- 
‚&io ad chirurgiam rationalem. (15) de febribus ax- - 
ratiujs, (16) diſſ. ſutens cafum de morbillis cum pus- 
pura alba et peripneumonia complicatis. (17) dei 
moris et terrorisin pefte noxa, 1723. (18) demem 
‚fium flaxu nimio. (19) de valuulis in vreteribus re= 


\ 


-"Bertis, 1724. (20) de diurefeos prouocatione vıilä 


et nokia. (21) de pleuritidis verae et peripneume- 
nide differentiis,: (23) de lapidibus iudaicis.: (24) 


die ductu faliualinouiter dere£to, 1923. : (24) Orga 


niſmus et mechanifmts in homine obuius et ftabili- 
‘tus, feu haminis viui confideratio phyfiologica, Lipfiae. 
65) de lethargo,: (26) de fphacelo fenum. (27) 
‚de empyemate. (28)'de empyemate fpurio. (29) 
de venaefeftione poft quinquagefimum aanum in vtro- 
e ſexu praefertim fequiore maxime profieua. (30) 

e virgine hydropics vreri mola fmul:laborante. (81) 
de parturientium rechnatione ſupina pro facilitändd 
partu inutili, 1726: (32) de cautelis nohnullis me- 
dico - polificis in’ prüxi clinico- förenfi obferuandts, 


-  133J’Propempticon inaugurale, de.fide Medici, 1737. 


(34) Oratio in lauderh ftudii anaromiei poft exftru- 
&tum Theatrum anatomicum. (35) difl; de trepanz- 
"tione. (36) de idea pliarmacopoei rationalis, .- (37) 
de-laepteris. (38) :de-variolis earumque differentiis, 
£39) de mictu ertiento. (46) Organilmus er mecha- 
Minus hominis in homine obuius, deſtructus er 1a 
befactatus, feu hominis viui confideratio pathelogica, 
Lipfiae, (41) Dill, de dxanrhemarum ferofo-Iympkä- 


ttieorum retrecedentium noxis, (42) de exanthema- 


tum in morbis acutis rerrocedentium noxis. ' (43) de 
grauidarum affeftıhus a plethora foerus et fecundin»- 
rum moleoriundis, (44) de hypopio. (45) deme- 
thodo medendi indiuiduali, generali non coritrariante. 
(46) de. damnis ex empyria.medica oriundis. (47) 
de noxis ex ſepultura in. ar Pu falls, #729. (48) 
. e 4 . Du 
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Huctus ſaliuali nouus pluribed obferustionibas lin. 
fRrarus er vihdicatus. - (49) Dilſ de diarrhoea bilioſa. 
(so) de diarthoea ſeroſa. Diefebeide leztere hat der 
Berfaffer auf feinem legten Krankenlager ausgearbei⸗ 
ret, und fie find. nach feinem Tode unter eines andern 
Borfige gehalten worden. Sein Bldnis iſt ebenfalts 
im Dreyhauptiſchen Werke befindlich Een EEE 
2.7509. Erul (Johähh). .. u. 
i Eier Rechtsgelehrter, Fürkl Erzſtiftiſch⸗ Magde | 
vurgiſcher Geheimerraht und. Kanzler, warden 20Febt. 
GsG io geboren. Sem Vater Johann, war ein Rechts⸗ 
gelehrter, Worthalter und Pfaͤnver zu. Halle, gehorcn 
1576, geftorben ben > jun. 1639. Sein Grosvater 
Bippolyt Crull oder Croll war Pfarrer zu Blanken· 
hain in Thuͤringen. Unfer Johann ward von Kt 
Eltern zur Gottesfurcht und dem Stubiren angchai 
ten, 2628 aufıdie.hohe Schule nach-Keipsig und an 
D. Eyriafiseidelbergers Tiſch gebracht, auch deſſen 
Auflicht und: Unterricht. anvertrauet. . Nach anderts 
halb Jahren, weiche, er ber. Weltweisheit wibmete, 
| rl im Jul. 1629 nach Wittenberg, legte ſich 
fonderlich auf bie. Rechte, und diſputirete dreimal, 
amd zwat Aezlich 1632 unter. Tob. Meviue Borfige, 
de nuprüis ; von dar beſuchte er.1633 Jenn, ſetzte die 
KRechtsbefliſſenheit, ſonderlich was dag Staatsrecht 

betrift, unter dem Dominicus Arumaͤus feinem Tiſch ⸗· 
wirthe fleiſſig fort, uͤbte (ich. auch unter ihm im Diſ⸗ 
putiren; weil aber wegen dawaliger Lriegslaͤufte, die 

in Vaterland hart: druͤckten, feine Mittel zu Vollen⸗ 

ung ſeiner Studien nicht gersichen wolten, untergab 
ibm Arumaͤus 9: iunge von Adel. Heinrichen von 
Lörsdorf, Heinrichen von Rochhauſen, und Johann 
Joachim son Kolporh;, durch dern Beihülfe er ſol⸗ 
ches bewerlſtelligte, und ihnen a Jahr alg Hofmeiſter 
vorſtunde. "Nachdem er 10 Jahr auf hohen Schulen 
ngebracht, diſputirte er 1639 unter Petro Theodorico 
‚ „de iuramento calumniae, pro Licentia, warb darauf 
1.2640 von E. O. Domlapitel zu Maahbehueg zum er 
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"'gignbifus, u. ı6ar zugleich von dem Abminiftrator 
Herzoge Auguft zum 84303 beſtellet, worauf er 1G⸗ 

Jena Doctor ward. Im J. 1645 wurde er als 
Gefandter ˖ ju de allgemeinen Friedenstractaten nach 
- Mönfter und Osnabruͤg geſchickt, welchen er in dag 
dritte Jahr beigemohnet, und unterden evangelifchen 


" .. Füoften und. Ständen dad Directorium geführet. 


1639 ward er Fuͤrſti. Magdeb. Hpf-und Juſtitienraht, 

. auch noch in dieſem Jahre nach Nürnberg zu den 
Friedens Executions· Tractaten abgefandt, nach, des 
ech Endigung er auf befonders empfangene. Commiſ⸗ 

Son der Kirchen - amd: Schul - Bifitation im Erzftift 
Magdeburg beigewohnet, 1652 aber-ald Magbeburs 
—— —— den Reichstag nach Regenſpurg 

elchickt, 1654.Bei:feiner Zuruͤckkuuft zum Vicefanze 
Kr, 1055 zum Geheimenraht, 1659: 5um Kanzler be 
Keller, auch immittelft 1652 auf die Kreisverfanm- 
Aung.wac) Lüneburg, 3654 nach Braunſchweig, und 
2657 abermals nach Lüneburg abgeordnet. Im J. J 
1663 ward er wiederum zu dem noch fortdaurenden 
Reichstage nach Regenſpurg als Magdeburgiſcher Ge | 
Fandter, ob zwar wider feinen Willen, abgeordnet, Ä 
allwo er, nehen dem Magdeburgiſchen, anch diefürftl. : . 
Gachien» Borbaifehe, Weimarifche und Eiſenachiſche 
Wota Über R Jahr geführet, und erhielt endlich im 
Merz 1668 auf vielfaͤltiges Anhalten feine Zuruͤckbe⸗ 
ruſung. Er kam darauf im April mit geſchwaͤchtem 
Leibeszuſtande wieder in Halle an, fiel in eine beſchwer · 
liche Krankheit mit heftigem Huſten, wozu Ausgangs 
des Auguſtmonats ein Fieber ſich geſellete, worauf er 
Hrn 21 Nov. 1668 am Marasmus verſtarb. Seine 
Ehefrau war Juliane, Barthol Struvens, Moillen 
wogts zu Magdeburg Tochter, gebpren ben g Dec. 
1626, vermaͤhlt 1640 den 21 Oct. Don feinen Kin⸗ 
dern merken wir nur den Sohn Johann George, 

B. ReLicentiaten, Dodftor des Gymnaſii und Pfaͤn- 

mer zu Halle, fo den 14 September 1707 zu Halle u 
-geftorden ; und Friedrich Wilbelm,. Bd. R. ic, - 

foͤn. Preuß. Rabe und Pfaͤnner, geboren 1644, 
— u Ees geftors 
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Fdeſtorben ben 16 Sept. 1701. (f. von Dreyha: 
U —2 II Th. 605. &.) er eyhanpt⸗ 


550. Dieskau (Karl von). 


Auf Diesfau, Lochau und Bruckdorſ, koͤn Preuf. 


Geheimer⸗ auch Regierungs⸗ und Conſtſtorial⸗ Rabe 


inm Herzogthum Magdeburg, auch Pfaͤnner zu Halle, 


ein Sohn Karls von Dieskau, auf Knauthain 
Sfiheplin, Trebfen, Lochau und Klein Zfchocher, war 
den 2 Jenners 2653 zu Knauthain geboren, hatte 


bis indı2 Jahr Hauslehrer, twarb machher nebft feir 


nem iängern Bruder Beislern zu ihrem S 
Hans Herrmann von Biefenzoht.auf bie Landſchule 
zu Rudolftadt getan , allwo er fonderlich von dem 
Sector M. Stender und übrigen Eollegen , : zugleich 


aber auch son einen Privatichrer Heinrich Wilhelm 
Beſſen, nacmaligen-Pfärrer zu Zuchel, unterwieſen 


‘worden. Im J. 1667 verlor er feinen. Vater, und 


2670 ward er von feiner Mutter, auf Einrahten ihres 


Curators unter Aufficht eines zugegebenen Hofmei⸗ 
Rters, Philipp Adolph Schmides, Bruchting go . 
nannt, nachherigen Amtsvogts gu. Weiſſeufels auf 
die Univerſitaͤt Frankfurt geſendet, wo er an des bes 
ruͤhmten Rechtsgelehrten Johann Brunnemanns 


Tiſch gieng, und, 2 Jahre verblieb, bis feine: Mutter 


1672 verſtorben, ba er zurück kommen muͤſſen, ſich 
eine Zeitlang bei dem Regierungsrahte D. en 


"Halle aufhielt, und zu befferer Aufuͤhrung nenn 


mus Goftfried Peiskern, nachmaligen kurf. Saͤch 


ſchen Apellationdraht bei ſich gehabt, endlich aber 
ſich nach Wittenberg begeben, und bis Michael 167% 
daſelbſt verblieben: Nachdem er im folgenden Jahre 
feine Muͤndigkeit erlanget, und fein Bormund ihm 
vdie Guͤter zu eigener Verwaltung übergeben, trat 
ser im Fruͤhiahre 674 eine Reiſe durchs Neich über 
Strasburg in die Schweiz an, befahe ferner Lion, 
Grenoble, Chamber, gieng in Folien auf Zurin, 


Genua, Mailand, Florenz und Rom bie. nach Neq⸗ 


,yolid, uud Über Mom, korie, Wenig, Pabu, 
. \ 9 | Botzen, 


bon verſtorbenen Gelehrten x. . 483 
Botzen, Inforuf; Augfpurg, Wien’, Presburg, Eo- 


'morra, Prag und Dresden, twieder nach Haufe, we 


er gegen die Oſtermeſſe 1675 angekommen. Weil ſei⸗ 
ne Guͤter feine Gegenwart erfoderten, er auch Luſt 
zur Haushaltung hatte, beſchloß er, ſich derſelben zu 
widmen, und verehelichte ſich 1675; er ward aber 
vom Kurfuͤrſten Friederich Wilhelm 1681 zum Lande . 
raht des Herzogtums Magdeburg beftellet, von dem . 
Nachfolger Kurfürften Sriederich III 1690 darin bes 
fätiget, und ihm 1692 zugleich eine Nahtsftelle bei 
der Magdeburgifchen Regierung nebft dem Oberſteuer⸗ 
Directoriv im Herzogtume ertheilet, worauf er 1703 
zum Geheimenraht erfläret worden. Solche Aemter 
bat er, auffer der Landrahtsſtelle, bie einige Jahre 
por feinem Tode fein einziger Herr Sohn erhalten, 
Bis an ſein Ende mit Ruhm verwaltet, und ifl den 
‚19 Det. 1721 zu Magdeburg verftorben, feinkeihnam 
Aber nach Dieskau abgeführer umd in Dem Erbbegraͤb⸗ 
nis unter der Kirche beigefeßee worden. Er war ein _ 
- Fehr gefchickter, gelehrter, und fo wol in ber Kennts 
ig ald Ausübung der Nechte ſehr erfahrner, und 
der Landesverfaffung überaus fundiger Mann, ber 
dabei in vielen twichtigen Angelegenheiten gebrauchet 


* 


worden, auch ſonderlich bei Revidirung dee Magcg 


deburgiſchen Proceß⸗Ordnung vieles beigetragen, 
tar aber vw ſthwaͤchlichem deibeszuſtande und von 
Jugend auf wir ber Hypochondrie und Gliederſchmer⸗ 
gen geplagt. (Von Dreyhaupt in ber Beſchr. des 
Saalkreiſes UTh. 606 u. f. S.) 0 


Das A. G. Lfagt: „ein lutheriſcher Doctor The⸗ 
„ologlaͤ von Plauen, hat 1559 die augſpurgiſche Con⸗ 
„feſſion ins Griechiſche überfegt, welche Martin Cru⸗ 
. » ſius dem Conſtantinopolitaniſchen Patriarchen Je⸗ 
„rensid zugeſchickt. Crafii Acta er ſcripta Theolog. 
3, Wurtembergenfium et Jeremiae. Weit beſſer iſt 
Die Nachricht bei Herrn von Dreyhaupt angef.Drt6 
‚MT9.:607. 6088. Diefer Daun, ber auch Dolgi- 
. ur oo. . 
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us; Doltiys, genennet worden, war 1526 zu Plauen 


im Vogtlande geboren. Sein Vater Johann Dok 


ſcius, war nachmaliger Pfarrer zu Neichenbach, von 
melchem man noch ein Driginalfchreiben an dieſen fei« 


nen Sohn bei dem Hällifschen Gymnaſio findet, ſo zu 


Heichenbach ben 16 Jenners 1563 gefchrieben ift, und ' 


babei er fich Foannes Dolfius unterfehreibet, auswen⸗ 


Dig aber die Auffchrift fiehet : Egregio domino Do- 
&oriPAVLO DOLTZIO FILIO fuo multum dile&o. ' 


Den ganzen Brief liefet man bey. dem Herrn von 
Dreyhaupt. Es bat aber diefer Panl zu Wittenberg 
ftudiret, war Melanchthons Schüler, ein groffer 

verftändiger, fonderlich im Gricchifchen; warb 


.. 2551 Rector der Schule zu Halle, dangkte 1560 von 


4 


., feinem Amte ab, 309 nach Sjtalien, und nahm die me 


bicinifche Doetorwuͤrde an, ward nach der Zeit Stade 
phyſicus, 1573 Dberbornmeifter -über den Tentfchen 


- Brunnen, 1575 Kirchvater zu Unfer- Lieben» Grauen, 


/ 


r 


1580 Rahtemeifter der Stadt Holle, und farb 1539 
ben. g: Merz: Er iſt zweimal verheirahtet geweſen: 
CH ‚mi Maxien, SR. Wolfgang Baufens, Beifitzers 
des Schoͤppenſtuls und Pfaͤnners zu Halle, Tochter, 
den 14 Aug. 1534 verehelicht; (II) mit Annen, 
Hand Koſts Kaͤmmerers zu Halte Tochter. Mit der 
erſten geugte er Auguſtin einen Sohn, pen welchem 
ein andermal handeln, werde; Mit der eudern aber 2 
Töchter: . (1) Marien, verebelicht 1) 15894 mit 3a» 
char. Redeln, einen Bf nner, 2) den 16Febr. 1601 
mit Andre. Schreden, B. N. D. und Beifiger des 
Schöppenftuls. zu. Halle; (2) Benignen, geboren 
den 5 Senn, 1563; verheirahtet 1) an Caſpar Seifen 
2587, 2) an Paul Hahnen, B.R.D., graͤfl. Manns⸗ 


feldiſchen Raht: und Pfaͤnner zu Halle, die den 14 


Hornungs 1653 geftorben, und fo mol als ihr Vater 
Bermächtniffe vor Kirchen und Schulen zu Halle vers 
fchaffet. Unfer Paul hat 1586 den ießigen 56, und 
damaligen 45 Schwibbegen auf. dem Gottesacker da⸗ 
ſelbſt erbauet, an welchem, nach den Zeugnis Ulearii 
in Coœnreterio Halev ſi pag. 56. folgende Schrift geßan⸗ 

on . den: 


- 


- 


Ä von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 425 
den: : „Anno' Domini 1368 hat der Hochgelehrte und , 
y Achtbare Paulus Dolcius, der Ergneij Doctor ‚zung 
„zeugnüß der froͤlichen Auferftehung der Todten und 
„des zufünftigen ewigen Lebens, auch zum Gedaͤcht⸗ 
Inß ſeines eſchlechts dieſen 45 Bogen erbauet. 


5. „Grana velat ſulcls imecia putrefcere primum‘ 


„Exuete er forMmas, quos -habüere, vides; ’ 
:„Poft vbi ·Am teneras ſeſe &teruere per herbas ' 
-  „Hiberito rudfus fracta ri gee gelu, 
e „Donee were nouo rigor his ſtus er ſua virtut 
„Excira Pho@bae lampadis igne redie::· 
„bic in putre ſolum queque: nonta redire necefle efl 
„Obrurä quae terrae corpora Mole iacent; 
„Dum'’Sol: ‚Juftitiae divino in Sumine Chriftus 
“ „Ela Tuo irradians tempore tollet humo, . :- :' 


Ar th * 
. n. „nr - 


F Atque his perpetuae reddet fpiracula. vitae- 


.% , » Doner er viperius neſcia niembra mobi, - 

y "Eifigiens, putridum quod erat, ‘putredinis expers 
* " „Clarius er'Phoebi quam iubar eſſe poreft; © 
‚ '„Haec victrix mortisme fest tenet vnä, fepulehro, 
: „Cam: coeru fürgam. tum quoque, chriſte, a0) 


—— an der Wand hat fein Bildnis in beben⸗ 
groͤſſe 


e in Stein. gehauen, und bei deſſen Füffen auf ' 


‚eisen mefingenen Taͤflein dieſes geiechiſche Dikichen 


" j geſtanden: 


o⸗ 2 an Bley —RR Kein, au 
eoyv MEI - - 
26 Ts —R ur Oe xæhoægoc. 


. Unter ihm aber folgende Schrift: Ampliſſ.V. D, 


Paulus Dolfeius Cof, Reip. Hal, pie ob. VIL id M, 
‚pMar. A. G. MDXXCIX, Aeètat. LXII, 
„ Dolſcias hac Paulus poſt fara “Quiefeic'i in vena, 
, i Doctor Medica clarus in arte fuit. 
„Praefuit‘ile Seholae, Templis et Fontibus, Vrbi, 
Veit et: aetherea viuit in arce poli. 


Seine 





96 HifterifihsCritifge Nachrichten 
e Seine Schriften ſind: 1) Aufdidk Tleodra xq 
": Baoırdos weAos, EAeysiois ZegisiAnupivov umb‘ 
: DiauAß 78 Done TlAceios, Plalterium Prophe- 
tae er Reyis Dauidis, verlibus elegiacis reddirum 4 
\Pasio Doljcio, Plauenfi, Bafılese ex.offic, Oporiniana, 
155% 8. 2) Confeflio Auguftans, exhibira Carolo 
V. Imperatori inuiktilfimo, Cacſari Aug. Aa. 1530. 
Graece reddira a Paulo. Dolfsie, Plauenfi, Witreb. 
1558, er 1587, 8. 3) Sapienria lefu Siracidae Grae- 
co Elegiaco carmine, Lipfl. 1571,8. _ 4) Ecclefiaftes 
Salomonis Graecis verfibus redditus, Lipſ. 1559, 8. 
3) Sele&ta quaedam ex Luciano opulcula et diuerfo- 
rum autorum epiftolae Gragcae; Läpf. 1569, 8. Bis 
 baber her Herr von Dreybaupt. in nuen.niche 
mit Stillſchweigen übergeben auch Polyka 
Lyſer eine Nachricht. von olfcens Leben und Scrif- 
ten außgefertiget, welche in 75. Crenii animadger[. P. 
AD, 237. VI. et IX, 197, fiehet. Einige heben auf 
Irrtum einen Johann Dolfeius zu Wittenberg, mit 
dem Beinamen Helokirch, vor. den Berfaffer der grie⸗ 
chiſchen eberfegung der Augfpurgifchen. Bekenntnis 
angefehen; welches um deswillen nicht moglich ift, 
weil Diefer fchon 1523 verftorben. Andere haben da⸗ 
fegehaften, Phil. Melanchthon ſey der Verfaffer, 
aund bad Buch unser des Dolfcuus Namen berausges 
geben worden, z. €. Mart. Mylins in chronol. feripro- 
zum Melanchthonis, 6. Herr. Hotsingerm. ın hit; 
“ -geclsiiaftica, Melch. Adami in vita Melanchth., Chrifl. 
Korehaltus Hift. ecclef. faec. XVI. c.ı.p. 812. Jæ. 
‘Franc. Buddeus Iſag. hift. theol. p. 1406, aber au 
dieſe irren ih. Vincent. Placcius und Anton Tei 
Pet halten den Melanchthon für ben Urheber, und . 
‚den Namen Paulus Dolfeius für erbichtet:-" Johan 
Chriſt. Dorn biblioth. theol, crit: P. IL. L. HX.c.a: 
8.12 hält den Niartin Exruflus fuͤr ben Verfaſſer. 
Alles ſolches if. falfch, und. Paul Dolſeins hin 
gen ber wirkliche Ueberſetzex; wie denn auch nach fei 
ner griechiſchen Ueberſetzung eine nengeicchifihe, hr. 
ME " ' acuc 


R 
8 
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auch eine Iberiſche ober Georgianiſche verfertiget wor⸗ 
* ſ. w Jo. Chrift. Gueinzäi Epiſt. de Auguftans 
. "Confefione Pauli Beijfcii Medici ‚Hallenf. cura grasca . 
..  seddite, Hallis Saxonum 1730, 4. Auch hat Chriftie 
an Reineccius (Zahl 625) Bixeraitetionem de Panſi 
Diulfeii verfiome gracca etc. zu Weiſſenfels 1726 gehals 
wen, welche wieberum zu Leipzig 1730 in 8 mit Bei- 
aiechi Ausgabe ber Augufsunse Confefkonis germanicas 
s laciuae, cam verfione gracca PAVL. DOLSCIH ſiduta 
m LAVR. RHODOMANNI mearica herausgekom- 

. wen. en ta em ’ , 


Ä XX re 
>... 55%. Dürfeld (Henri). 
Geboren zu Halle den 15 Jul. 1611, gin Sohn Jo⸗ 
Hann Heinrichs, €. E.Nahts Worthalters, 8. 
Schwarzb. Rahts und Lehnverweſers tüie auch Pfäns 
mers zu Halle, ward von Jugenb an fleiſſig zum Stu⸗ 
direun angehalten; und 1624 zu ſeines Vaters Bru· 
Der dem kaiſerl. Kammergerichts⸗ Deiſitzer Johann 

Wilhelm Dürfelden nach Speier geſchickt, der ihn 
ins Haufe uuterrichten! ließ, bis er 162% die Univerſi⸗ 
tät Leipzig beziehen konnte, wo er die Weltweisheit 
und Rechte trieb, 1631 aber von dieſem feinem Vei⸗ 
rrter bei deſſen Hierſeyn nach Strasburg abgefordert 
. 208 mitgenommen ward, wo er bis nach feiner Eltern 
Lode ſich aufhielt. 1633 gieng er nach Baſel, blieb 
daſelbſt bis in den Merz; 1635, da er Doctor de 
Rechts ward, nach a uruͤckkehrete, die vaͤterliche 
Guͤter annahm, und 1636 heirahtete. 1641 kam er 
als Worthalter zu Halle in den Rahtsſtul, ward 1643 
MOberbornmeiſter und 1644 Rahtsmeiſter, welches 
Amt er 12 Jahre hekleidet, und dabei zum Beſten der 
Stadt groſſe Gefahr ausgeſtanden, indem er sum 
. »Saißerlichen Generaliſſimus Erzherzog Leopolden, und 
dem Generai Picoolomini, desglerchen zum Schwedi· 
ſchen Generaliffimas Pfalzgrafen Karl Guſtav, und 
den Feldmarſchallen Banier, Torſtenſohn, la Garbie, 
7 ad Koͤnigsmark/ in. den bamaligen Kriegesjeiten ver 
” 2 ehiebentlich abgeſchickt worden. - 1655 ward er son 
ı 2 , _ . m 
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dem Adminiſtrator Herzos Muguft ; 


zum Möffenobige 
su Magdeburg beftellet, und 1660 zum Hof- und Res 


gierungs⸗Raht wieder nach, Halle'berufen, da er dann 
niche nur zu vielen Commiſſionen, ſondern atıch Ge⸗ 


adſchaften an Kursund Fuͤrſtliche Höfe, vornemlich 
Sr bie Nieberfächfifche Kreis —— one. za - 


gebraucht worden. Nachdem ach dag — Map 
Aeburg nach Herzogs Auguſts — 8 ein 


liches Herzogtum um'bas fur 5 Branben⸗ 
urg fiel, wurde er Ks nom Aurfiefen Friedrich 
Wiihelm als ein Emeritus von neuem sum Regie 
rungsraht im —ã— beſtellet; und ſtarb am 20 


Nov. 1682. von Dreyhaupts Befch des Saal⸗ 


——— | 


"353. Dürfeld (Johann Epriftian von).. 


.. War zu Halle den: 9Sept. 1667 geboren, ein Sohn | | 


bes vorigen. Heingiche. (Zahl. 552). Sein Vaier 
ältern Bet» 


hat ihn zeitig nach Magdeburg gu feinen 


tr. D. Johann Heinrich Duͤrfelden, der. damals 
Moͤllenvoigt war, wo tridie Stadt⸗ und Doms 
Schule befuchte,auch. nachher dabei Yon feinem Bru⸗ 


“ ‚ber in der Weltweisheit und Nechtsgelehrfanfeit sm» 


terwieſen wurde, und was in der iuriſtiſchen Uebung 
‚und Gerichtsſtube vorgieng, täglich gu ſehen Gelegen⸗ 
heit hatte. Als immittelſt fein Vater 1682 ſtarb, und 
daß Jahr drauf das vaͤterliche Haus mit allen deweg · 


‚lichen Hausgeraͤhte und dem ganzen, Buͤchervorr hie 


abbrannte, erlittaer zwar einen greffen Verluſt, 
fich aber dadurch an Fortſetzung finge Sleiffes nicht 
hindern, fondern gieng auf Sutbefinden feines Bar. 
he nach Helmfläde,-wo er 4 Fahr die damaligen 
be 


ruͤhmten Lehrer hoͤrete. Als hierauf 1694 die hohe 


‚Schule-zu Halle eingeweihet werhen ſolte, gieng er du⸗ 
hin, vertheidigte unter Stryken eine Abh. de arbitrio 
fendali, welche Vol, VII. Diſſ. Stryk. num. 3 ſtehet, 
und ward nebſt andern Doctor. Er that darauf: mit 
‚einigen guten Freunden eine Reife nach Oeſterreich usb 


ins Anfpachifche, und hielt fich daſelbſt sole dagr 


\ 


| 
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auf; weil aber fein Bruder, der Moͤllenvogt zu Mag⸗⸗·8 
‚ *deburg, fehr nach feiner Zuruͤckkunft verlangete, ich , 
rete er dahin zurück, practicirefe, warb feinem alten. x; 
ſcchwachen Bruder hei dem Amte ber Möllenvogtei 
zugeordnet, und verwaltete es von 1707 an mit ibm , 
gemeinſchaftlich, und nach feinem 1716 erfolgten Zu 
de bis 1730 allein. Ermard hierauf zum Magbebure -. 
sifchen Regierungs⸗ und Eonfiftorial-Rabt mit ben 
ordentlichen Gehalt und Beibehaltung des Millenvog- 
teiames.beftellet, und als er 1722 die in der Magda 
‚burgifchen Zerfidrung mit verwuͤſtete Sudenburgiſche 
Ambroſius⸗ Kirche wieder zu erbauen in Vorſchlag 
brachte, und der damalige Duͤrchl. Fuͤrſt Leopold zu 
Anhalt⸗ Deſſau als Gouverneur der Veſte Magdebug 
folches dem Koͤnige, der eben damals zu Magdeburg .. N“ 
war, vortrug, ward ber Vorſchlag genehmiget, er - 
auf-der Stelfe zum Geheimenraht erfläaret, undinden *  ' 
- von feinen Vorfahren geführten Adelftand von neuem | 
erhoben. Er trieb hierauf diefen Kirchenbau, ſchee 


4 





"siel dazu aus eigenen Mitteln her, daß die Kirche ang 

‚2 Adventsfonntage 1723 eingeweihet werben konnte: 

umd es ift die Beichreibung der Grundlegung und Eins 
weihung ſammt denen, dabei gehaltenen Reden und . 

Predigten von dem Prediger der Neuſtadt Magdeburg 

Heinrich Ludewig Goͤtten herausgegeben, und auf ſei⸗ 
ne Koften zu Magdeburg 1734 gedruckt worden. 

Hufferdem war ihm don den Landfländen bes Herzöge — 

tums Magdeburg die Aufſicht der Freitiſche zu Halle 
N aufgetragen. Endlich flarb er am 29 Merz 1737, - 
"worauf fein Leichnam von Magdeburg nad) alle abs 
gefuͤhret, und daſelbſt den 10 April in dem Duͤrfeldi⸗ 
fchen Erbbegräbnig beigefeget worden. ſ. von Drey⸗ 
haupts Saalkreis II Th. 609 S. J 


54. Elers (Heinrich Julius). 
Aufſeher der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu 
Glqaucha vor Halle, war den 18 Jun. 1657 zu Bad 
dewik geboren, ohnweit Luneburg, allwo fein Vater 

bvdes daſigen uralten Suſt Stecher Canonicus and 


it 
\ 
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Theſaurarius geweſen. Er beſuchte erftlich die Schu⸗ 
le zu Bardewik, hernach die Johannsſchule Ju Luͤne⸗ 
Burg, wo er mit dem ſel. Prof. Franken, bei deſſen 
Kücreife von Hamburg nach Leipzig, in Bekannt⸗ 
fchaft kam, und’ ale er 1689 auf die Univerfität Leip⸗ 
zig 309, von denifelben zu ſich auf die Stube in dem 

auliner» Coflegio genommen wurde, woraus die bes 
ſtaͤndige vertraute Freundfchaft zwifchen beiden erwache 
fen. Er legte fich dafelbft mit groſſem Fleis auf die 
Gotteögelahrheit ind morgenländifche Sprachen, und 
folgete Franken, als man felbigen nad) Erfurt berief, 
wo er feinen Fleis unter Scanken und Breithau⸗ 


pten fortſetzete. Nach dem ward ef Hauslchrer bei 


einem Heren von Trach zu Arnftadt, gerieht aber hier, 
weil man dafelbft Feine damals fo genannte Pietiften 
dulden wolte, in unverdientes hartes Sefängnig, und 


muſte darauf aus ber Stadt. Nachher. ifl-er einige 


Zeit Hauslehrer der Gräfl. Calenbergifehen Jugend 


zu Moska geweſen, worauf er eine Zeit lang einen 


- 


ungen Menſchen zu Hamburg unterrichtete, und da 
- berfelbe in daB vor furzem angelegte Koͤnigl. Pädas 


gogium nad) Halle geſchickt wurde, ihn 1697 beglei⸗ 


- tete, und vom Prof. Sranfen in fein Haus aufge: 


nommen ward. Hier trieb er bie heiligen Wiffenfchafe 
ten. und morgenlänbifche Sprachen mweiter, und übte 
fich im predigen. Als bald darauf Frankens Predigt 


von der Pflicht gegen die Armen alg die allererfte auf 


Koſten bes Waifenhaufes gedruckt. wurde, war er mie 


‚ deren Ausgabe befchäftiger, und fuhr darin fort, da 


nach und nach mehr Auebigten einzeln gedruckt wur⸗ 
den, wodurch wider Vermuthen ber Grund zu dem 
Buchladen des Waiſenhauſes gelegt, und als felbiger 


. von dem Könige in Preuffen ſammt der Buchdruckes 
‚zei Freiheitsbriefe erhielt, ihm die Aufficht über beis 


Des aufgetragen worden, bie er bis an feinen Tod niche 
allein fortgefeßee, fondern auch den fel: seanten in 
der befchwerlichen Anordnung und Einrichtung ber 


weitlaͤuftigen Anftalten des Waifenhaufes treulich bei⸗ 


geſtanden, daß er mit Recht bie-andere Hand deſſelben 
— | genen⸗ 


2 
1 
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\ / 
genennet zuj werben verdienet. Er war. ein Mann 
von einem ehrwuͤrdigen Anfehen, ein groſſer Gottes⸗· 
gelehrter, der fich durch feine Gottesſurcht, Redlich⸗ 
keit, und ungeheuchelten Wandel bei hohen und nie⸗ 
drigen ſehr beliebt gemacht, auch ſo uneigennuͤtzig ge⸗ 
weſen, daß er bei ſeinem Abſterben nichts als ſeine 
Kleider und ſeine Handbibel verlaſſen. Er ſtarb ledig 
den 13 Sept. 1728 am Fleckfieber. ſ. Herrn von 
Dreyhaupe Saalkreis II Th. 6106. 


555. Francke (Johann George). 
Koͤn. Preuß. Conſiſtorialraht, —A des Saal⸗ 
kreiſes und Miniſterii, auch Oberpfarrer der Kirche 
U. L. Frauen zu Halie, war ben 19 Jenners 1669 zu 
Kuͤhren geboren, einem Dorſe ohnweit der Stadt 
Wuͤrzen, wo fein Vater, gleiches Nameng, Prediger 
war, in felbigem Jahreaber ale Diakon an die Stadt 
Kirche zu Eilenburg kam, und 1678 Archidiafon wur⸗ 
de. Er wurde zu Eilenburg daheim unterwieſen, und 
befuchte dabei die Stadtfihule, 1682 aber gieng erauf 
das damals fehr blühende Gpmnafium zu Gera, und 
genos des Unterrichts des Conrectors Sifchers und 
Rectors Röbers; 1685 zog er auf das Gymnaſium 
u Breslau, blieb —* ein Jade, und horete ſonder⸗ 

ih Martin Hanken, Chriltion Brypbius, und 
Weiſſen. Darauf begab erfich 1686 auf die ininem 
ſitaͤt Leipzig, allwo die Fräulein Lorenz von Adlers⸗ 
behn, aus Erinnerung, daß fein Vater fie in ihrer 
Jugend unterrichtet, ihm die ganze Zeit feiher akade⸗ 
wmifchen Jahre über den freien Zifch gegeben. Hier 
Jegte er fich zuförderft auf die Weltweisheit und mor⸗ 
genländifche Sprachen, davon er den Befchlus mie 
einer ſelbſt verfertigten difp. de vrnis feralibus mach 
ge, die er unter D. Valentin Alberti Vorſitze vertheis 


Ä agıfters 
würde annahm, Hierauf trieb er die zeige len 
Seligmannen, 


oe. 
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Aulgentüis, welche Abhandlung unter denen über die 


‚ Ausfpurgifche Bekenntnis zuſammen gedruckten die 21 


if, hielt auch als Vorſitzer eine: difp. de impofitione 
nominum, deegleichen de merhodo-conferibendi pa- 
rentationes, ftellete ſodann befondere Vorleſungen über 
die Öottesgelahrtheit und Predigtkunft an, ward auch 


in felbigem Jahre sum Mitgliede bed Donnerflägigen 


groffen ee ollegii zu Leipzig aufgenommen. 


Er wurde hierauf ohne ſein Vermuthen, da er gu. Hal⸗ 


le feine Bekanntfchaft hatte, von dem Kirchen: Colles 


gie zur L. Frauen zu Halle zu einer Gaftpredigt erfo- 
‚dert 


‚ und erhielt den 14:Fum. 1692 vom Raht den 
Ruf zum Beigeordneten dieſer Kirche, welchen er ans 
nahm, 17 Jahr verwaltete, di6 er 1709 den 17 Merz 
nach Abfterben M. Chriſtian Semlers das Diakonat, 
und 1716 uach M. Jahnens Tode das Archidiakonat 


eerlangete. Der Conſiſtorialraht D. Heineccius ſuch⸗ 


te bei feiner anhaltenden Krankheit 172: bei dem Koͤ⸗ 
nige an, felbigen ihm ale Inſpector der Stadt⸗Geiſt⸗ 
lichkeit ugd im Saalkreife beizuordnen; dieſes erfol- 
ete, und da Heineccius nicht lange hernach ftarb, - 
am er ben 30 Det. 1722 ale Dberpfarrer. an feine 


Stelle, und erhielt auch die Würbe eines Konfiftori« 


alrahts im Herzogtume Magdeburg. Im: 1742 
ben 2 Jul. feierte er fein eh im Lehramte, und 
Bald darauf auch im Eheflande; und war er von fo 
guter Geſundheit, daß er in bie 55 Jahre das Pre⸗ 
digtamt bei beftändiger Munterfeit führen, und noch 
8 Tage vor feinem Ende feine legte Predigt halten fon» 
nen. Am 5 Jenner 1742 that er einen gefährlichen 
Bat von einer fleinernen Treppe, warb am Haupte 

arf verwundet, aber doch damals wieder curiret. 
Er flarb den 29 Jenners 1745. Im J. 1692 den 25 
Det. verehelichte er fich mit Elaren Blifaberh, Otto 
Heinrich) Mylius, Fuͤrſtl. Saͤchſ. Rent· Rammermei- 


ſters und Pfaͤnners zu Halle, Tochter, die ihm gebor 


ten: (D Chriſtinen Eliſabeth, geboren den 21 Yu£ 
2693, vermaͤhlt den 9 Jul. 1725 mit D. Joh. Frie⸗ 


bemann Schmeidern, ordentlichen Profeſſor der Wel 


t 
weoeis⸗ 


t 
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Kaͤmmerers auch Handeldmanng und Pfänners ir 
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weisheit und aufjerordentlichen bed Rechts, fo ben 10 - 
Merz 1727 ohne, Kinder gefiorben. (I) Johann 
"Heinrich, geboren den 11 Aug. 1695, welcher jung 

verfiarb. (II Johann George, B. R. D., Bei⸗ 
figer des Schoͤppenſtuls und Oberbornnieiſter gu Hals 
6 geboren den 2 Aug. 1697. Dieſer heirahtete Loui⸗ 


en. Sophien, Friederich Dreyſſigs, €. €. Rahts | 


Halle, Tochter, geboren den 6 April 1710, vermähle . 
1728. Deren Kinder find: 1) Sciederife Charlotte, 


‘ geboten den 10 Mai 1730; 2) Johann AFriederich, 
> „geboren den. 2 Jenners 17325 3) Friederich Wil- 


beim, geboren den 3 Jul. 17355 4) Wilhelmine . 
Zenriette, geb. den 3 Febr. 17375 5) Sophie Ehris 
fliane, geb. den 22 Det. 17385 6) Concordia Er⸗ 
neftine, geboren ben 3 Merz 1743; 7) Eavoline 


\ Poiippine, geb. ven 3 Sebr. 1745. (IV) Johanne 


lifeberh, geb. den < Aug. 1599, verheirahtet ben x 
Det. 1742 an Herrn Joh. Sriedr. Stiebritz, orbentl, 
Dre. ber Weltweisheit und Haushaltungskunſt. 
(V) Johann Seiedrich, geb, ben r2 und geftorben 
den 30 Aug. 1702. (VI) Johann Auguft, geb. den 
23 Mai 1705, ſo ald Candidat ber Rechte 1724 flarb. 
(VII) Diererich Ehriftian, geb. den 19 Mai 1708, 
koͤn. Preuß. Geheimer⸗ und E. €, Rahts zu Halle 
KämmereiSecretär. Unfer Franke hat, auffer oben» . 


gedachten Differtationen, noch herausgegeben: 2 Ju⸗ 
- beipredigten, ‚auf dag evangelifche. Kirchenreinigungs⸗ 


feft 17177 gehalten, fo-in des Heineccius Denkmalder 

Reformation zu Halle ſtehen; Gedächtnisprebigt tor, - 
gen der vor 200 Jahren 1541 zu Halle geftifteten Re⸗ 
formation, unter. dem Titel: Das Wunder goͤttlicher 
Gnade ıc. Halle 1741 in 4; Dankpredigt bei feinem _ 


funfzigiährigen Amesiubelfefte, unter dem Titel: 
- Das ſchuldige Lob⸗ and Dank⸗Opfer ec. Halle 1742,45 


Das Lied, im Geſangbuche des Haͤlliſchen Dinifterii; 
Ermuntre dich mein Herz, erwache mein Gemuͤthe; 
auch viele einzeln gedruckte Parentationen und Leich— 
prebigsen, z. E. eine eig auf Friederich „ook. 

. x 13, i ⸗ 


— 
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mannen, Halle 1743, folio; auf Joh. Mich. Heinec⸗ 
dus, Halle 1722, folio; auf Aug. Theod. Reichhelm, 
Halle 1731, folio; auf Mick Fr. Drachſtaͤdt, 1724 5 
auf Sr. Dreyflig, ı725, Folio; auf Soph. Hedwig 
.  Gcjneiderin, Halle 17085 auf Roh. Schrödern, Hal⸗ 
Je 17245 auf Joh. Nathan. Hübner, Halle 1726; 
auf Ehrift. Thomaſius, Halle 1728, alle in folio. f. 
son Zreyhaupten. im Saalkreiſe II Th. 614 ud 
15€. . | Ä 


: 556. Sriefe oder Friſius (Chriſtoph). 
Koͤn. Preufi. Rammerconfulent, Beifiger des Schoͤp⸗ 
penſtuls und Muͤnz⸗ Commiſſar zu Halle, geboren den 
27 Jenners 1669 zu Wernigerode, ein-Sohn £. Ans | 
dreas Wilhelm Sriefens, Accife- Commiffare und | 
Burgemeifters der Hannoverifchen Stadt Northeim, 
welcher ihn zuerſt daheim unterweifen lied, nachher 
auf die Domfchule zu Halberſtadt fehickte, wo er une - 
ter dem Rector Rubel feine Schulftudien endigte, und 
von dannen 1688 nah Erfurt gieng, an welchem Or⸗ 
fe. er der Aufficht des nachmaligen Ahts Breithaupts, 
- feiner Stiefmutter Bruders, anvertranet wurde, auch 
in deffen Haufe wohnete. Als aber Breithaupt bei 
Einweihung der hohen Schule zu Halle zum Lehrer. 
‚ dahin berufen warb, gieng er nach Jena, brachtedae 
ſelbſt 3 Jahre zu, wo er ſonderlich Sagittaren hoͤre⸗ 
te, und 1691 unter Bruͤknern de eo, quod iuſtum eſt 
‚in foro externo er interno, oͤffentlich diſputirete. 
Hierauf. rief ihn der Tod feiner Grosmutter nach 
Wernigerode zurück, wo er nicht Tänger blieb, als bie 
er die Erbfihaft zur Nichtigkeit gebracht, und fich 
. darauf nad) Halle begab, wo er feine äuriftifche Des ' 
mühungen unter Stryken enbigfe, und zur Augüs 
bung fchritte. Er ward hiernaͤchſt 1.94 Magdebur⸗ 
gifsher Kammeradoocat , 1696 Kammerconfulent, 
und fammlete auf Befehlein Ius Domaniale, ex cele- 
berrimorum ICtorum, praefertim Germanorum, tra- 
ctatibus defumrum, welches. er in folio heraus gab. 
‚3705 ward er ordentlicher Beifiger im Schöppenflule 
u . zu 
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zÿ Halle, 1707 nebſt dem Raht und Advocaten des 


Fiſei Johann Victor Boͤnigen zum Muͤnzcommiſſar 


beſtellet, auch zu verſchiedenen Ausrichtungen ge⸗ 
braucht, hatte auch dabei die Gerichtsregierung der 


Aemter Petersberg und Schraplanı. - 1696 den 13 Jul. 


verehelichte er ſich mit Margarethen, Johann Hein⸗ 


rich Wagners, Furfürftl. Brandenburgiſchen Rahts 


"und Rammermeifters im Herzogtume Magdeburg, 
Sochter, mit welcher er 7 Kinder gezeuget, davoner , . 


heſchrieben, Witt. 1566 in 4, und kommt 


3 Töchter, Annen Klifaberh, Katharinen Marga⸗ 


zeihen, und Chriſtianen Dorotheen Mar arethen, 
beſi feinem Abſterben nach ſich gelaſſen, dere eine an 
den Accis⸗ Einnehmer Stappenius zu Halle, und ei⸗ 


ne an M. Philippi, Predigern zu napendorf, ver⸗ 
heirahtet worden. Er war ſchwaͤchlichen Leibes, und 

arb an einem Schlagfluſſe den 7 Jenners 1722. 
. Hierin von Dreyhaupts Saalkreis I Th. 61716. 


557. Droſchel oder Froͤſchel (Sebaſtiam). f. 


Sein Leben, Schriften, und Bildnis, ſtehen auch 
bei dem Heren von Dreyhaupt II Th. 617 u. 618 
Seite. Das 4. ©. 2. meldet nur 1) feine Predigten 
über den Matthäus, Witt. ı55o in 8, und 2) eine 


. Schrift vom Keiche Ehrifti. Diefe leztere iſt eigent⸗ 


lich Phil. Melanchthons auggelegte Definition vom 


RKoͤnigreiche Chriſti Fa mit Seöfchels ſtarker Vor⸗ 
7 | 


rede, barinnen er feine eigene Schickfale um Theil 


elten vor; 


“und aus folcher Vorrede hat auch der Lingenannte 


in Sröfchels Leben , Dresden und Leipz. 1728 in &, 


. mehrentheils gefchöpfet. Seine Schriften find: 3) 
ebigten vom Prieftertum über Melanchthons drei 


efinitiones, Witt. 1565 in 4; 4) Von den heiligers 


_ Engeln, Teufen, und des Menichen Seele, 1563. 


Er war 1496, wie Herr von D. feget, geboren, hat 


zu Seipfig fendivet, ned 1515 Baccalaur, 159 Mar 


gifter, wohnete zu Leipzig 1519 det Streitigfeit zwi⸗ 


Shen Luchern, Cariſtadten, und Eccen, bei, Tat 
on R Sta her⸗ 


— \ 
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zernach Luthern bei, welches er jo mol bei Streits 

Handlungen, als, nachdem er 1521 vom Bifchofe 
Adolphen zu Merfeburg sum Priefter geweihet tor» 

- den, in. feinen Predigten aͤuſſerte. Deswegen ver» 
klagten ihn die Mönche bei Biſchof Adolphen, der ihn 
nach Merfeburg foderte, felbft verhoͤrete, unwillig . 

von ſich lied, und, da er wieder nach Leipzig gieng, 
feinetwegen an Herzog Georgen zu Sachfen. fchrieb, 
ahm zu ſteuren, fonft wuͤrde er, weil der gemeine Mann 
an ihm hienge, die ganze Stadt mit der Lutheriſchen 
Lehre verfuͤhren. Worauf Herzog Georg ſelbſt nach 
‚Leipgig gereiſet ihn durch den Raht in Arreſt nehmen 

; and aufs Schlos bringen laffen, wo er ihn im Bei⸗ 

ſeyn feiner Nähte; und des Rectors auch Nähte der 
hohen Schule und der Burgermeifter ſelbſt verhoͤret, 
einen fcharfen Befehl, ſich fort zu machen gegeben; 
‚darauf ‚fih Froͤſchel nach, Wittenberg gewendet 

1525 iſt er Prediger in der L. Fr. Kirche zu Halle ges 

Wweſen, fo aber nicht lange gedautet Haben mag.. Zu 
Halle war er auch Bürger, hatte ein eigen Haus, 
und zur Statt Barbaren Rogelin: Die legte Zeit 
war er Diafon zu Wittenberg, welches Amt er 45 
Jahre befteidet Haben fol. Ä 


58. Gaſſer (Simon Peter)... 
—War den 13 Mai 1676 zu Colberg in Pommern 
geboren, allwo fein Vater Georg kurfürftl. Brande⸗ 

Burgifcher Landrentmeifter, die Mutter aber Doro⸗ 
ches Spigerin geweſen. Er befuchte die Schule zu 
Colberg, darauf dad Gymnaſtum zu Stettin, unter 
dem Nector Pompeius, gieng 1694 nach Leipzig, leg» 
te fich auf die Rechte, und 1696 nad} Halle, wo er 
ſich fonderlich an Stryken hielt. Diefer emphal ihn 
1700 sum Hofmeifter des Barons Enden, mit wel 
chem er Big 1704 Ju Halle verblieb ‚dann nebſt ihm 
eine Reife nach) Holland that, wo fie .z Jahr zu 
Utrecht blieben, den Rechtsgeſchrten Eornel van Eck 
höreten, nachgehends die vornehmſte Städte: in ben 
Niederlanden beſahen, und nach’ Halle zuruͤck es 
rn : ur ° 1’ ac. 
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ı Nach feiner Zuruͤckkunft vertheidigte er nnter Bodi- 
nus eine difp. de bearitudine iuridica um die Licenti- 
atenwärde, und begleitete den Baron Enden an die 


vornehmſte Hofe Teutſchlandes, fonderlich den kai⸗ 
‚ferlichen Hof und nach Italien, da fie fich zu Wien, 
Venedig uhd Padua eine Zeitlang aufhielten, und zu 
Ende des 1706, Jahres wieder nad) Halle kamen. 
Hierauf fieng er an, beſonders Borlefungen zu halten 
und die Rechte auszuüben, ward ı7 0 Doctor, und 


aufferordentlicher Echrer des Rechts, hernach Kam⸗ 


merconfulent und: 1711 Beifiger bes Schoͤppenſtuls, 


muſte aber, als bie Negierung und Kammer von 


Halle nach Magdeburg verleget wurde, dahin folgen, 
und ward 1776. Kammerraht. Nachgehends ward 


em berefchaftlihen Verrichtungen nach Cleve gefen- 


bet, die dortigen Domainenſachen in Ordnung brin⸗ 


gen zu helfen, fo er auch gut augrichtete,; worauf er 
1722 zum ordentlichen Nechtslehrer zu Halle ernens 


et, zugleich auch: als Kriege- und Domainen⸗Raht 


in die angelegte Salg-und Bergmwerkg- Deputation 
mit geſetzet, 1727 zur nenangelegten dconomifchen Pros 
feflion berufen und zugleich sum Geheimenraht ernens 
net worden, und den 22 Nov. 7745 am Blutharnen, 
worzu endlich der Marasmus fam, geftorben, 1708 


gerehelichte er ſich mit Johannen Klifaberh, Frie⸗ 
drich Sellentins, E. E. Rahts Kaͤmmerers, Pfän- 


ners und Handelsmanns zu Halle Tochter, mit der 
er 7 Kinder gezeuget, davon Johanne Louiſe, Hen⸗ 


riette Louiſe, Henrich Friedrich, und Adam Ernſt, 
in zarter Kindheit, Friederike Wilhelmine aber in 


der Bluͤte des Alters verſtorben, die beiden uͤbrig ge⸗ 
bliebenen aber, eine Tochter Beata Amalia, geboren 
den 10 Sept. 1711, am 12 Mai 1733 an Herrn Jo⸗ 
hann Heinrich Tallenbergen D. und P. zu Halle ver⸗ 


heirahtet worden, und ber einzige Sohn Herr Ernſt 
Bogislap mit dem Titel eines fin. Preuß. Hofrahts 


bei den Thalgerichten als Seiretarius fubftitutug in 
Dienften ſtehet, und kurz vor bes Waters Tode im Jul. 
1745 Johannen Chriſtianen, Johann Conrad Witt⸗ 
a — 5f5 manns, 


— 
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manns, Weinhaͤndlers zu Leipzig, Tochter, geheirah« 
. tet. Seine Schriften find: 19 Praelettiones: ad co- 

gicem Juftinianeum, eiusque tirulos, qui in digeftis 
nen contineritur, Hal. 1727, 4: 2) Pofitiones pra- 
Aticae in vfum praele&tionum, Halae 1734, 8.' 3) Se: 
‚le&tae obferuationes forenfes, Hal. 17394. 4) Eine 
leitung zu den Deeonomifchen, Politifchen und Kas 
meral- Wiffenfchaften. Halle 1729 4. 5) Progr. de 
iure germänico diligentius excolendo, Hal. 1729, 4 
6) Progr. de arduo veri ac religiofi ICti officio, ib, 
eod, 7) Progr. de cauflis, cur Muſae fedem ſuam in 
montibus collocauerint, ib. 1729. 8) Diff. de iure 
ceremoniali circa legatos, fub praefidio Jac. Brunne- 
mann, Hal. 1700. 9) diff, de coelibatu poenae no- 
mine impofito, ſub praefid. Jac. Friedr. Ludouici, 1703. 
10) de beatitudine iuridica, pro licentia, fub. praef. 
Henr. Bodini, 1705. 11) difl. de itramento in rem, 
1706. 12) diff. de abftinentia iuris naturae a Hall. 
eibus regulis putatiui proceffus fummarii, 1708. 13) 
diff. de bensficio, non dedu&ta deducam, non probar& 
Probabo, 1722. 14) dememoria initii contra prae- 
., feriptionem immemorialem praecipueregalium er do- 
maniorum, 1722. 15) difl. de inutilitate pofitionum 
cum iuramento dandorum et refpandendorum, 1724. 
16) diſſ. de eiuranda eiuratione bonse fpei, 1729 
17) difp. ad l. cornel. de ficariis, 1729. 18) diff.de 
praerogatiua dierum et menfium in deuoluendis he- 
‚zeditaribus, 1729. 19) diff. de inquifitione contra 
' fürdum etmutum narura, 1729, 20) de genuino cos 
lore pofleflionis ex folo iure in re, 1729. ar) de 
apprehenlione:pofleffonis, 1731. 22) de brocardicö 
vulgari : ftarura ex iure communi effe interpreranda, 
1731. 23) de vſu et abufu ſupplicat. er refcripto= 
‚rum lite pendente,. 1734: 24) de pactis claudicanti- 
bus, 1735: 25) de indicio duplici, eiusque genui- 
no conceptu, 1736. 26) de aftianibus in rem Teri« 
ptis, 1738. 27) de periculofa poena homiecidii, 1739, - 
| » 1739. 29) de 
uecco dotis marito in pactis doralibus conceflo porti- 


— 
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a I og 
onem ftaturariam non excludente, 1740. 30)-Sin- 


gunularia juris Aphaltini de rebus creditis et de. procef« 
‚fü executiuo, 1743. (ſ. Dreyhaupts Beſchr. des 
Saalkreiſes IETH.6198.) | 


| 559. Gethinck (Johann). 

So heiſſet auch der Johann Paitz, welcher unter 
bem lejteren Yamen im U Theile des A. ©. 2. gefuns 
den wird. u 

560. Gueinz (Sohann Chriffian). F. 
- Eın Rechtsgelehtter, von welchen im U. ©. X. fe 


- Bet: „Der ältefte Sohn Chriſt. Bueinzti, war Jur u 
—utr. Doctor, Buͤrgermeiſter zu Hale, und gräfle 


„manngfeldifcher Naht, und florirte um 1681. Ei⸗ 
ne beffere Nachricht aus dem Dreyhanptifchen Wer⸗ 
fe 1 Ch. 623 ©. iſt folgende. Er war Chriſtians 


ältefter Sohn, geboren zu Halle den 24 Chriſtmo⸗ 


nats 1628, befuchte da8 Gymnaſium, ward dabei. 
daheim nuterrichtet, zog nach Leipzig und trieb die .. 
Weltweisheit, und endigte ſolche Bemuͤhung 1649 _- 


mit einer Streitſchrift unter Rivinen de optimo rei- 


publicae ſtatu monarchico mixto, eoque literis et 


armis vna fulciendo; legte ſich hiernaͤchſt lediglich auf 
die Rechte, hoͤrete ſonderlich Polyk. Wirthen und 
Schachen, und hielt zum Abzuge unter Bened. Carp⸗ 
ʒoven eine diſſ. de Gerada, welche. Earpsops Tra⸗ 
ctate de iuribus feminarum fingularibus eingeſchaltet 
iſt. Indeſſen war ſein Vater 1650geſtorben, worauf. 


er einige Zeitlang zu Halle blieb, und 1651 nach es > 


na gieng, wo er Kichkern, Ungepauern, Strau⸗ 
chen und Struven fleiffig hoͤrete, und unter dem leg- 


- tern 1652 de iure dominii in feudo difputirete. Er 


ware hierauf bei Achaz von der Schulenburg 3 ältes 
fien Schnen Hofmeifter, 509 mit felbigen 1654 nach 


Helmftäde zu Heinrich Hahnen ind Haus undanden : 


Tiſch, fegte. fein Studiren fort, und befchloß 1656° 


unter Hahns Vorfige mit einer difp. inaug. de Simo- 
mia, worauf er Doctor der Nechte ward. 1657 keh⸗ 

rete er wieder nach Halle zuruͤck, practicirte, Eur ’ 
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kurz hernach eine Beiſttzerſtelle im Schoͤppenſtule 


ward 1661 Achtmann bei der Ulrichſskirche, 1662 Ad⸗ 


vocat ber, Armen, auch graͤfl. Schwarzburgiſcher 
Lehnsverweſer der Salzlehnguͤter zu Halle, 1672 graͤfl. 
Schwarzburgiſcher Naht und Gevollmaͤchtigter. 1680 
ward er zum Nahtsmeifter erwehlet, hatte aber fols 
ches Amt kaum angetreten, ald der Abminiftrator 
Herzog Auguft ftarb, und badurch dag Erzftift Mag- 
beburg an Kur: Brandenburg fiel; daher er von dent 
Naht abgefertiget wurde, dem Rurfürften folchen Fall 
zu berichten, und die Stadt zu emphelen. Nach ſei⸗ 
ner Zurüchtunft ward er zum Ausſchus nad) Magder 


burg verordnet, auch ihm nach D. Herolds Abgange . 
bie Stabtgerichte und das Burggraftum zu vertvals - 


ten von dem Naht aufgetragen, foaber, weil der Kurs 
fuͤrſt die Gerichte wieder an fih genommen, nicht 
* lange gedauert. Inzwiſchen warb er 168 1 abermals 
an den furfürftl. Hof nach Berlin abgeorbnet, und 
1685 bei Einführung der Accife zum Condirector bes 
fellet, fo er aber wegen vieler Gefchäfte bald nieder⸗ 
legte, und dagegen. 1691 wiber feinen Willen zum 
-, Schelarchen des Gymnaſii ermehlet, auch 1692 vom 
‚Dom Kapitel zu Magdeburg zum Ephorus ihrer 
Stipendiaten beftellet worden. Er ftarb am malo 
nephritico, worʒu marafmus fenilis fam, den 29 Sept. 


1708 im 80 Sabre: Sein Bildnis iſt auch indem: 


Breyhauptiſchen Werke zu finden.‘ 
561. Helmreic (Andreas). FT. 


Man kan noch merfen, daß er Notariug publicus, 


Rechenmeiſter und Viſirer zu Halle, von Eisfeld aber 
gebuͤrtig geweſen. Auſſer dem im A. ©. L. gemelde⸗ 
ten, gab er auch an ben Tag: einen Tractat vom 
Seldmeffen nach der Geometrie, Leipz. 1591, ing. Er. 
‚ hatte einen Sohn gleiches Namens, ber zu Eisleben 


Gerichtsſchoͤppe und Feldmeſſer war, zu deffen Untere - 


richt er den leztern Zractat gefchrieben, darinnen ver=. 

ſchiedene Aufgaben fllhen, die man anderwaͤrts vergeb⸗ 

lich ſuchet. ſ. den Dreyhauptiſchen Saalkreis U TH. 

63 1Seite. DE 568. 
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662. Herold (Ehrifttan). |... 
Oder bon Herold, war kin. Preuß. Geheimer-Fis 

nanp- Krieges» und Domainen> Naht zu Berlin, auf 
Kauenburg u. f. f. Erbherr, geboren zu Halle 1669 
den 19 Jul., ein Sohn des berühmten Johann Ehris . 
‚ftopb,. befuchte daſiges Gymnaſium, ſtudirte zu Hal- 
fe und Erfurt, mo er auch D. in den Rechten ward, 
nachdem er 1690 unter feinem Schwager George 
Heinrich Bruͤknern de feudo informi, und 1694 un⸗ 
ter Dieter. Wilh. Matthiaͤ pro gradu, de ciuilifinna . 
continuatione poflefiionis bonorum defuntti fine no- 
ua heredum apprehenfione, vi folius legis ftarutariae, 
occ. $ 15. $ 44. Ord. polit. Magdeb. difputiret hatte, 
Nachher gieng er auf Reifen, kam wieder nach Halle: 


praclicrete vor der Magbeburgifchen Regierung, und 


verwaltete werfchiedene Gerichtshalterftellen.. 

ward darauf feinem Vater ald Jagd» Graͤnz⸗ und 
Sa fubftituiret; folgende als Geheimer⸗Finanz⸗ 
Raht nach Berlin berufen, 1720 ben 18 Mai von dent 


verſtorbenen Könige geadelt, und 1733 ihm der Or⸗ 


den de la generofire_oder das fo gehannte Gnaden⸗ 
freuz ertheilet, worauf er_1744 im 75 Jahre feined 
Alters verſtorben iſt. Herr von Dreyhaupt vom 
Saalkreiſe II Th. 632 Seite. 


56. Hofmann (Auguſt).J. | 
Zu mehrerer Erlaͤuterung ift folgendes zu merfen.“ 
Er war d. NR. D;, vieler Fürften und Stände des 
‚teutfchen Neiches wirklicher Hof- und Regierungsraht, 
julezt Heffen-Homburgifcher Geheimer Raht und Kan⸗ 
—— geboren den 11 Nov. 1661 zu Halle; 
udirete zu Jena, wo er auch Doctor in den Rechten 
ward, practicirte darauf einige Zeit zu Halle, wende⸗ 
te ſich nachgehends ind Reich, und ſtarb zu Frank⸗ 
furt am Main den 24 Mai 1719. Unter Peter Muͤl⸗ 
_ Jeen hielt er eine difl.de liquido, 'eiusque iure, Jenae _ 
1682 ; und unter Chr. Nik, Lyndern difl. inaug..de 
indiuiduitate, ib. 1684, welche hernach vermehrt ald 
eine Abhandlung unser dem Titel de iure rerum indi. 
. n 0 . “udu. 
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uiduarum zu Halle 1707 und 1704 herausgekommen. 
Noch bat man von ihm: Confiliorum Tomos III, 

“ Frineof. 1713, 4; womit noch dag 9. ©. 2. zu ver 
gleichen. f. von Dreyhaupten im Saalkreiſe II Th, 
635 Seite. \ 


564. Hoheiſel (Friedrich). - 
Der Weltweisheit und Rechten Doctor zu Halle, 
ebürtig aus Danzig, fudirete auf dafigem Gymna⸗ 
0, zu Leipzig, und zu Halle, promovirte zu Halle, ' 
“. ielt darauf 
khelichte fich mit Ä 
oph Semlers Beifigers des Schdppenftuls zu Halle, 
interlaffenem einzıgen Kinde, verlor folche aber im 
erften Kındbette, und ſtarb den 19 Maimonats 1732 
in feinem- 34 Jahre dn der Schwindfuche., Geine 
Schriften find: (1) Ditp. inaug, de fundamentis in 
- - doftrina de praefcriptione er derelittione gentium ta- 
eira diſtinctius ponendis, Hal. 1723.° (2) Diſp. de 
praefcriptione immemoriali fahae rationi et iuriciuili 
eontrariante, 1724. (3) diſſ. de fpecificatione ad$ . 
25. I.deR.D. 1725. (4) difl. de concurfu duarum 
eauflarum lucratiuarum in eandem rem et perfonam 
:ad6 6er 9 L. de legat. (5) Thefes controuerfae iu- 
ris naturae et genrium ad du&tum cap, vlt. Lib. II. 
” Sam, de Puffendorf tr. de oſſic. hom, et.ciw ac Titiä 
Obferuar. Subiettarum colle&tae publicisque difputa- , , 
- "tionibus ventilandae, 1726. (6) Diff. de fitionibus 
iuris in cerebre ICcorum natis atque e fana iurispru= 
dentia eliminandis, 1727. (7) Diff. de correis eo- 
zumque mutua actione, vulgo regreflu, 1731.. (8) 
diff. de principiisiuris naturae; 1737. (8) Program- 
ma de edicti praetorüi, quod quisque iuris in alterum 
etc, iniquitate et non-vfü-tam antiquo, quam hodi- 
erno, 1724. (9) Progr. de dono perfpicuitatis. a do- 
centibus tantopere defiderato atque vnice defiderando, 
1724. (10) Progr. de retorfione iurium ſtatutario- 
zum variantium nee aequa necprudente, 1725. (IL) _ 
Progr, de pupillaribus tabulis 4 matre confeltis, ad, 
0 233 ˖ pr. 


ſaſſe Vorleſungen und diſputirete, ver⸗ 
hriſtianen Eharlotten. Lic. Chri⸗ 


j 
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33. pr. ff. de vülg, et pupill, ſubſtitut. 1726, ( 12) 


Progr. Vtrüm fucceflor, fingularis expellere, queat 
cönduftorem? vulgo, ob Kauf Miethe breche? 1726. 
‚von Dreyhaupt in der Befchr. des Saalkreiſes IE 
Th. 641 ©.) Big daher find wir-dem Herren von 


Dreyhaupt nachgegangen, finden aber, daf der Ver⸗ 


faſſer einiger diefer Schriften nicht Friedrich, fondern 
Daniel Sriedrich, anderswo, wies. E. in dem Laral. 
" Bibl. de Ludewig genennet werde, allwo annoch fols 


gende beffelben Schriften vorfommen. (13) Doctri- 


na philofophica deideis, defcriptionibus, definitioni- 
buser diuiionibus, Halae 1726,89. (14) Programma, 
quo demonftratur, ex chirographo non oriri littera- 
rum obligationem, Hal. 1728. (15) Progr. de vfu- 
fructu parris, in peculio liberorum aduentitio, mor- 
ctuis liberis finito, Hal. 1729. (16) Gedanken von 
ber Eonfeguenzmacherei, Halle 1731,4. (17) Pri- 


ae de interpretatione lineae, ib. 1791. (18) de 
principe legis libero, ib. 1730. (18) de fundamen- ' 
tis difpofitionum iuris diuini pofitiuide inceftu: cum - 


€atalogo feriptorum Hoheifelianorum, ib. 1731. - 


465. Hohndorff oder Hondorff (Sriedrig)t. 


Im A. ©. 2. finder man weiter nichts, alg dieſes: 
„ein Phyſicus, hat 1675 eine Befchreibung des 
„ Salswerfs zu Anlle in Sachfen laffen herausge- 
ben. Umſtaͤndlicher Handelt Herr von Dreyhaupt in 
Saalkreiſe IITh. 641 ©. von ihm; und liefert auch 
fein Bildnid. Er war B. R. D., furfürfil. Bran⸗ 


denb. Hof- und Regierungs - Naht des. Herzogtums 


Magdeburg und Salzgräfe zu Halle, geboren zu gar 
. deden 25 Aug. 1628. Sein Vater Beorge war Erz⸗ 
ſtiftiſch⸗ Magbeburgifcher Stiftfchreiber und Born» 


mieiſter im Thal zu Halle, ließ ihn als ſein einzig Kind 
fo wol daheim untermweifen, als auch auf dem Gym⸗ 
. wafio dem Unterricht des Nectord M. Gueinzens 


und Conrectors M. Cahlenus untergehen, worauf 
er im 17 Jahre 1645 auf bie hohe Schule nad) Jena 
er nn gieng, 


— J 


rn | 
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ging; » Sabre hier blieb, und die thaͤtige Weltweis⸗ 
beit und Nechte trieb. Weil ihm qber bereits 1640 
in feinem 13 Jahre fein Vater als ein 82 iähriger 
Greis mit Tode abgegangen, und es feiner Mutter 
- an Mitteln, ihm Koften zum Stubdiren zu.reichen, 
fehlen wolte, ‚gieng er nad) Kopenhagen, um daſelbſt 
als ein Teutfcher, feiner Hofnung nach, eine gute . 
Sofmeifel zu überfommen, fo ihm aber fehl 
chlug: daher er fich nach etlihen Wochen zu Schiffe 
“über die Dfifee auf die Univerſitaͤt Roſtok begab, und. . 
den Rechten ferner oblag. Da ihm aber nach einem " 
2 iährigen Aufenthalte die fernern Mittel zum Stu» 
diren ermangeln mwolten, und er fich erinnert, beiden 
Schneidewin gelefen zu haben, daß derfelbe iung ge⸗ 
heirahtet, und in dem Eheflande fait das meifte in 
-den Nechten erlernet: ſo verheirahtete er fich im 22 
Jahre feines Alters mit Annen Reullin, Jakob Bes 
gels B. N. Lic. Hinterlaffener Witwe, und begab fich 
mit ihr, um ihre ausſtehende Schulden einzutreiben, 
nach Küftrin, wo er einige Zeit bei dafiger Regierung 
einen Rechtsbeiftand abgab, nachher fich nach Fran 
furt an der Der begab, unter Joh. Brunnemanns 
Dorfige eine Schrift de praecipuis remediis, quibus 
reorum tontumacia coerceri foler, vertheibigte, und 
den 15 Aug. 1650 Licentiat in: den Rechten. warb. 
Hierauf fam er wieder nach Noftof, daſelbſt einem 
Rechtsbeiſtand abzugeben ; als er. aber. wegen Menge 
der Nechtsgelehrten vafelbft ‚feine Rechnung nicht 
fand: kam er 1651 wieder nach Halle, erlangete 165 2- 
eine Stelle im Schdppenftul, und mard.1656 Auffes 
ber der Abminiftrationg- Verfaffung gemeinen Stadt⸗ 
güter, auch zugleich Auffeher der Fuͤrſtlichen Stipen⸗ 
diaten. Im J. 1657 ward er vom Adminiſtrator 
Herzoge Auguft an D. Michael Koͤnigs Stelle zum 
Hofraht ernennet, erlangete 1660 den inriftifchen Dos 
ctorhut, und ward noch in felbigem Jahre an D. Ja⸗ 
fob Unruhens Stelle. zum Salggräfen erwehlet und 
beftätiget, welche beide Aemter er bis an fein Ende 
mit allem Fleis und Treue gerwaltet, und 16070 eine 
’ aus⸗ 


) 
I 


I 


— 


herausgegeben, worauf der Herr von Dreybaupt im 
I Bande feines Saalkreiſes gedachte Werf mit An⸗ 


merfungen, Erläuterungen und Zufägen, unter den 


Beilsgen fub A wiederum abdrucken laffen. Im. 
1676 den ı2 Nov. gieng ihm feine erfte Ehegattin oh⸗ 


ne Kinder mit Tode ab; nach welcher Zeic er fich am _ 
24 Nov. 1677 mit Barbaren, Johann Elia Rud⸗ 


lofs, Domherrn zu Wurgen, Rahtskaͤmmerers und 


fänners zu Halle, Tochter wieder verehelichte, aber 
elbige am 29 Aug. 1680, da fie ohne Kinderverftarb, 
wieder einbüffefe; worauf eram 11 ul. 1681. D. 


Auguſtin Strauche, kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Geheimenrahts 
und. Geſandten zu Regenſpurg nachgelaſſene aͤlteſte 


Tochter Dorotheen Sophien wieber zur Ehe nahm, 
und mit ihr einen eirigigen Sohn, Sriedericy Augu⸗ 
fin, geboren den 4 Jun. 1684, erzeugete. Endlich 
ftarb er am gtierenflein den 30 April 1694 im &6 
Fahre: feine Witwe aber den 27 Senn. 1716 im 63 
Jahre. Erhatte 5 Schweilern: 1) Juftinen &os 

bien , geb. den 10 Sept. 1654, hermählt 1675 mit 

afob Redeln , fürftl. Magdeburg. Regierungs⸗ 


Seccretaͤr, flarbden 2ı Nov. ı712. 2) Annen Mag⸗ 


dalenen, geb. den 17 Apr. 1652. 3) Marien Dos 


rotheen, geb. den 7 Febr. 1657. 4) Marien Dos ' 


zscheen, geb. den ı Dec. 1659. 5) Claren Klıfas 
bech, vermählt den Non. 1669 mit Ba Ben. 
riegeln, Zürftl. Magdeb. Stiftfchreiber zu Halle, 


7566, Jaͤnichen (Johann). 
Rector des Gymnafii zu Halle, war 1659 beit 29 
Herbftmonats in her Sechsſtadt Camenz in der Ober⸗ 


lauſiz geboren, woſelbſt fein Vater gleiches Namens 


".üb:e ſich dabei in der Tontanft, sog 1678 nach wit 


ein. Zeugmacher geweſen, die Mutter aber Juſtina 
Sichtneeingeheiffen. Sein Vater hielt ihn zur Schu⸗ 
fe, wolte ihn aber einem Handwerfe wiedmen, bie Mut⸗ 


ter. aber einen Gelehrten aus ihm machen, unbfchafte 


Naht zu den Buͤchern. Er. blieb alfo bei der Schule, 
en⸗ 


N 
x ” X 


” 1 . 
* \ * x ‚ x —X 


von verſtorbenen Gelehrten?ꝛc. 445 
ausfuͤhrliche Befchreibung.des Salzwerks zu Halle 
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tenberg, hoͤrete Caloven, Deutſchmannen, Daſſoven, 


welcher leztere ihn ins Haus nahm, freie Collegia goͤn⸗ 
nete, und ihm den Freitiſch verſchaffete, dabei er ſich 
Dansens, der damals als Magifter allda laß, Unter 
richt im Hebräifchen bedienete. 1681 ward er nad) 
Halle berufen, des Nahtsmeifterd Knorre Soͤhne zu 
antermeifen, welches cr annahm, auch die Seuche mit 
aushielt; und weil in folcher der Eonrector Salbach 
nebſt drei audern Lehrern de8 Gymnaſiums geftorben, 
fo daß auch vom Julius 1682 bis zum 25 Mer; 1683 
wegen der Peft die Schule gefchloffen war: fo wurde 
er bei deren Erdfnung zum sten Eollegen erwehlet und 
eingeführet, auch im ſolchem Fahre zu Wittenberg 
" Magifter. 1693 ward er dritter Fehrer, und 1705 
nad) Praͤtorius Abfterben, mit Uebergehung des Con⸗ 
xectors Sinfens, an deffen Stelle Rector, den 16 Apr. 
' eingeführet, und verwaltete das Amt bie an fein En 
'de. 1723 uͤberfiel ihn unter feiner Schularbeit eine 
Hemiplexie, daß man ihn vom Lehrftule nach Haufe 
tragen mufte; ererholete fich aber wieder, Aber 1731 
Bei dem Examen im Srühlinge, dag er mit den Wor⸗ 
fen anfieng: Tua, Pater, prouidentia cuncta guber- 
nat, muſte er wegen einer Ohnmacht aufhoͤren, und 
arb am 10 Dct., nachdent_er in die 49 “jahre am 
Gymnafio zu Hale geflanden hatte. Er war ein gu⸗ 
fer Poet, verfertigte viele Gedichte in feinem und ans 
derer Namen, auch etliche Lieder‘, fo in dem Stadt: 
geſangbuche ftehen. Aufferdem bat man von ihm: Anlei⸗ 
tung zur Poetiſchen Elocution, Leipz. 1700 in 8; auch: 
Wegweiſer zur Variation des Stili, Leipz. 1724 in 8; 
ſo auch in andern Jahren zu Leipzig heraus gekommen. 
Seine Ehegattin war Roffne Eliſabeth, Johann 
Klienbergers Worthalters und Pfänners zu Halle 
Tochter, verchelicht 1686, geftorbenden 6 Hornungg 
3715, mit welcher er 6 Kinder erzeuget, nemlich: 
1) Ehriftianen Roſinen, verheirahtet 1706 an M. 
Joh. Caſpar Büchnern, damals vierten Collegen am 
Haͤlliſchen Gymnaſio, nachher.Diafon zu Brog-Sin- 
mern, die 1730 geftorben ; 2) Johanne Suftine, fo’ 
u ans 
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_ ungerghelicht:geblieben: 3) Johann Auguft, Par 


ver zu Hundisburg bei Magdeburg; 4) Eleonore 
Sophie, vermähft 1716 an Johann Ehriffian Lind« 


ern, D. der Medicin, kurf. Coͤllniſchen Leibarze und 


Pract. zu Hildesheim, welche mit ihrem Manne papi⸗ 


fifch geworden ; 5) Ehriftiane Eliſabeth, verheirahtet 


1724 an Friedr. Andr. Schubarten, Magdeb. Ne 
gierungs. Sanzelliften; 6) Johann Borthilf, fo bei 
Sr. Kön. Hokeir Margsraf Chriſtian Ludewigen zu 
Brandenburg geheimer Secrefär, dabei ein guter Mu⸗ 
fiens fonderlic) im Clavierfpielen geweſen, und zu 


. 


des Saalkreifer U Th. 642. 643 ©. 


567. Red Gohanm). J 


BER. D. und Beiſitzer des Schoͤppenſtuls zu Hal⸗ 

le, ein Sohn Zacharias Kecks, B. R. D. und Pract. 
‚zu Halle, trieb erſt gleichfals Praxin als Advocat, 
ward darauf 1598 Beiſitzer im Schoͤppenſtule, kant 


alsdann in graͤfl. Mannsfeldiſche Dienſte nach Eisle⸗ 
ben, begab ſich aber nach einiger, Zeit wieder nach 


u Halie, weil erein Anhänger Aubers war, und des⸗ 


halb mit den Mannsfeldifchen Geiftlichen serfiel; har 
fich fonft 2 mal verheirahtet, s Söhne und 5 Töchter 
gezeuget, und ift zu Halle verftorben, Er gab 1610 
zu Halle fein Glaubensbefenntnis von Gottes 


‚Bnedenwahl heraus: dagegen die Mannsfeldifchen ı 


‚heraus gaben: „Des Mannsfeldiſchen Eonfiftorit 


7» Miderlegung der Schrift Joh. Bedens, darin der 


ı 


„Huberiſche Irrtum von allgemeiner Prädeftination 


„vertheidiget werden will, Leipz. 1611. . Beide Schrife 
'„ten find ing. Die Manngfeldifchen Gottesgelehr⸗ 


‚sen hielten auch mit ihm deswegen ein Colloquium; 
er blieb aber auf feiner Meinung, wendete ſich, wie 


ſchon gefagt, wieder nach Halle,. und gab noch her 


“aug:.Refponfionem ad quaeftionem, vtrum praede- 


"Stinatio Sir vniuerflis ? ſ. Dreyhaupts Saulfrei· 
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Berlin ledig verſtorben iſt. ſ. Dreyhaupts Beſchreib. 
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68. Kentmann (Theophilus). }. 


. 


Er war den 21 Jenners 1552 zu Meiffen geboren, 


befuchte die Schule zu Torgau, gieng 1570 nad) Wit 
tenberg, 1574 nad) Leipzig, 1578 nach Bafel, wo er 
‚den ı Sept. 1578 unter Nifol. Taurell Doctor der 
Medicin ward, aledann im October nach) Padua sog, 
und big in ben Jun. 1680 blieb, da er nach Torgau _ 
zuruͤck fehrete, und feine Kunſt ausübte. 1584 den 
ı Febr. ward er zum Hofarzt bei dem Adminiſtrator 
u Halle angenommen, weiler ſich aber mit bem Kanz⸗ 
er D. Megbach und den andern Aerzten nicht ver⸗ 
tragen fonnte, nahm er 1588 feinen Abfchied, trieb _ 
Privat-Prarin, ward auch 1597 zum Achtmann ber 
Kırche zu U. 2. Frauen erwehlet. Er. verheirahtete 
fih 1587 den 21 Febr. mit Marthen, Hand Herolds 
Oberbornmeiſters zu Halle Tochter, die ihm 8 Kinder, 
und darunter 4 Soͤhne, Johann, Chriſtophen, 
Chriſtianen, und Theophilen geboren, und ſtarb 
den 12 Jul. 1610. Hieraus wird ſich die Nachricht 
des A. G. 2. beſſer verſtehen laſſen. (von Dreyhaupt 
Beſchr. des Saalkreiſes IITH. 648 ©.) | 


569. Kling (Melhior).f. - . 

Bon feinem Leben fleher im U. &. L. faft nichts. 
Erwar B.R.D., und fürftl. Magdeburgifcher Kanz _ 
ler zu Halle, von Steinau in der Straffe gebürtig; 
vorhero aber mar er Profeſſor des Rechts und Nector 
ber Akademie zu Wittenberg, und ift zu Halle den 20 
Hornungs ı571 verftorben. Er hat fich 2 mal ver- . 
ehelicht, und feine lezte Ehegattin war Barbara, Ant 
dreas Genzels Amtmanns zu Sachfenburg Witwe, 
. die ee 1567 geheirahtet. Von feinen 10 Kindern wol⸗ 

len wir nur den Sohn Melchior bemerken, welcher 
B. R. D. und 1552 Beifiger des Schöppenftuld ges 
“ wefen, den 31 Ang. 1594 aber zu Halle verftorben; 
deſſen Ehefrau Katharine, des Gecretärd Stephan 

Udens Tochter, gemefen. (Don Dreyhaupe vom 
Saalkreiſe Th. 0596.  - “” | 
EEE 70. 
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. 570. Knaut CChriſtoph). I. —.. 


| Die Schrift, Enumeratio plantarum etcet. wird 
vonm Herrn von Dreyhaupt dem folgenden (Zahl 571) 


a zugßeeignet. | . m _ 
571. Knaut (Ehriftoph oder Chriftian.  °. 
: Ex wird vom Herrn son Dreyhaupt IITh.6508, ,_ 
Chriſtoph, von andern auch Chriftian genennet, und 
iſt vom horigen (Zahl 570) zu unterfcheiden. Tiefer 
war der Arzneitunft Doctor, fürfil- Anhalt; Coͤthmi⸗ 
fcher Leibargt, Achtmann zu U. 2. Srauen uud Biblio⸗ 
thefar zu Halle, und hiefelbft 1654 geboren. ‚Erhatte 


‘ 


. 


zur Ehe: 1) Barharinen Sophien, M. Friedrich Cah⸗ 
lenus Rectors des Haͤlliſchen Gymngſti Tochter, mit 
welcher er 1685 getrauet worden; 2). Annen Mar⸗ 
gareſhen Rupitzin: und ſtarb in feinem 63 Jahre 
‚den 11 April 1716. Seine Schriften find: (1) Me- 
thodus plantarum circa Halam Saxonum et in eius vi- 
einia prouenientium, Lipf. 1687, 8.: .Lipf. et Halae 
‘1716, 8. (2) Antiquitates pggorum et comaamum _ 
principatus Anhaltini, Francof, 1699, 4., (3) Anti-” 
'quitates comitatus . Ballenftadienfis. et Afcanienfis, 
Coͤthen 1698,4. (4) Gründliche Vorſtellung eclicher 
ehler wider das fürftl. Anhalt⸗Coͤthenſche Haus in 
Becmanns Anhaltiſcher Hiſtorie, Halle 3710, 4- 
‘(von Dreyhaupt angef. Orts, TITh.650.8.) € 
" tönimt auch vor: - Compendium hotanienm, Lipf. 
17 i8, m 8, ich weiß aher nicht gewiß, ob es mit dem 
"methodo plantarum ginerdei fey. ee er 


0: 572 Knorre (Ernſt Heinrich J. 
War 1668 den 26 Aug. zu Halle geboren, ein Sohn 
des bald folgenden, (Zahl. 573), ward. daheim, und 
‚auf dem Hallifchen Gymnaſio in den Schulfludien 
. gegründet, fiudirefe. 2. Fahre gu Jena die Weltweis⸗ 
‚ heit und Rechtsgelehrfamfeit; hernach zu Wittenberg, 
da er Stryken und Serguchen hoͤrete, auch unter lez⸗ 
terem de ciuiliter mortuis diſputirete. 1692 verfügte 
er ich nach Helmſtaͤdt, blieb ein yPyhrde endigte ſei⸗ 
et — 33537— ne 


⸗ — 
A 


* . ; 
. x « 
- , i 
\ i 
\ Pr . ’ » 
DU NPENEr - Ve —W ... 





, 3 
\ 
. - 
ner La. ı 


45o0 Hiftoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
ne Studien, diſputirete 3693: wegen der Litentiatur 
unter Joh. Eiſenharten de manu mortua, kehrete mach 
Halle zuruͤck ward 1696 Doctot, nachdem'ihn ſchon 
1695 die Univerfität zu ihrem Syndicus erwehlet hat- 
te, worin ibn. der Kurfürft beſtaͤtigte. Als 1714 bie 
Kegierung von Halle nach Magdeburg verleget wur- 
de, und der Univerfitäts-Secrefär Braut, ber zugleich 
Conſiſtorial⸗Secretaͤt war, mit dahin gehen mufte, 
ward er demſelbigen zugleich. alss Secretaͤr und Dd« 
for der Univerfität ſubſtituiret, und muſte deſſen 
Dienſt in feinem Abweſen verwalten, bie er ihn nach 
deffen 1725 erfolgtem Tode voͤllig erhielt; wie er 
denn auch 1714 don Gr. Kin. Mai. zum Tommip 
ſions⸗Raht ernennet worden: worauf er am 26. Dec. 
1732 verftorbeh. ſ. von Dreyhaupts Saalkreis H 
26.651 S. womit die LXKV Geſchlechts⸗Tafel da⸗ 
ſelbſt zu vergleichen. on nz 


1373. Knorre (Friedrich Ernfi). 
Des vorhergehenden (Zahl 572) Vater, ein Sohn 
Friederichs Knorrens Weinmeifterd und Pfaͤnners 
zu Halle, daſelbſt den 21 Sept. 1630 geboren, verlor 

‚bei damaligen bifen Kriege» und Contagiong- Zeiten 
feinen Vater, als er erfi 3 Jahre alt war, und die 
Mutter ins sten Jahre, beſuchte das daſige Gymna⸗ 
ium, gieng im April 16350 nach Jena, und ergrifdie 
Rechtsgelahrtheit, vertheibigte daſelbſt 1652 im Heu⸗ 
‚monat unter: Schröreen eine Abb. de. juris er facti 
ignorantia, unb bald darauf in vielem Jahre.imtar 
Struven eine bh. de debitis, feudalibus; begab fich 
folgende nach Keipzig und endigte feine Stußbien, wo⸗ 
“rauf er 1655 wieder nach Jena gieng, und im Merz 

-- unter Johann Strauchen de iuramento ſuppletorib, 
um den Doctorhut diſputirete, und ſolchen nebſt an⸗ 
bern in Gegenwart zweier Herjoge von Sachſen⸗Wei⸗ 
mariſcher Linie den 13 Merz erlangete. Hierauf gieng 
er nach Halle ; practicireke ſtark, ward 1685 den 25 

Sun. Beiſitzer des Schoͤppenſtuls, welches Ame:er bis 
266 verwaltet, pa er am 24 Merz zum Rehtomn 
J J J . J — — er 
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fter erforen torden. Im J. 1667 ward er. des Gra⸗ 
fen Johann George zu Mannsfeld Raͤht, und 1674 
Conſulent der Landſtaͤnde des Erzſtifts Magdeburg, 
welche beide Stellen er bis 1683 behalten: . Er hat 
viele Wiberwärtigfeiten ausgeftanden, auch 1672 fir 
Wohnhaus mit allen Seitengebaͤuden, vielen Mobis 
Hien und Büchern durch eine Feuersbrunſt verloren. 
Endlich farb er 1699 den 2 April. f: Dreyhaupten 
wom Saalkreife II Th. 651 und 652 S. welcher auch 


; Tabula XXXVI fein Dilönig liefeng. >; - 


574. Knorre (Johann Friedrich). ' 


Ein Sohn Sciederich Krnfts (Zahl 73) und Bru⸗ | 


der Zunft Heinrichs (Zahl 572), geboren zu Halle 


ben 25 Mer; 1658, ward beider Rechten Ficentiat, - 
fürftl. Sachfen = Weiffenfelf. Hofraht und Kanzelleie 


birector zu Barby, war auch Pfänner zu Halle, und 
farb 1718. Seine Ehefrau Johanne Katharine 
Dreyſſigin iſt 1700 verblichen. Er diſputirete 1679 


| zu Erfurt zur Erlangung der Licentiatenwuͤrde de acti- 
: one confefloria et negataria, und ſchrieb 1712 einen 


Trattat de poenitentia eccleſiaſtica. f. von Drey⸗ 
haupts Beſchr. des Saalkreiſes II TH, 652 S. Bon 
feinen Nachkommen iſt die LXXV. Geſchlechts⸗Ta⸗ 
belle zu Rahte zu zehen. vn 

575. König. (Johann Victor). - : - 


Ein Sohn Michaels (Zahl 576); geboren den 28 


‚Gebr. 1655 zn Halle, fiudirete zu Erfurt, und verthei⸗ 


Digte Ada 1679 ohne Vorſitzer eine Schrift. de quiete 
uiuridica, womit er beider Mechten Licentiag wurde. 


Als Magdeburg an Brandenburg fiel, und der Kur⸗ 
fürft die Berggerichte don dem Rahte wieder, an ſich 


: nahm, ward er 1685 der erſte Furfürftl. Brandenbur- 
giſche Schultheis, mit dem Titel eines Rahts, und 
: zugleich. der erſte Addocatus Fiſci des neuen Herzog⸗ 


tums Magdeburg, und ſtarb den 12 Mai 1709. 


: fr Deren von Dreyhaupt im Saalkreiſe IITh. 6526. 
«Bon feinen Nachkommen handelt: die LXXVI. Ges, 
ſcchlechts⸗Tafel daſelbſſtt. 
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576. Koͤnig (Michach. 


B. R. D., fuͤrſtl. Magdeb. geheimer Raht und Vi⸗ 
cekanzler gu Halle, war den 25 Sept. 1614 zu Rabuiz | 
unter den Adel. Wutenauifchen Gerichten zu Gleſine 
. im Sächfifchen geboren, wofelbft fein Vater Martin 
Gerichtshalter gewefen. Er.gieng in die Schulen zu | 
Schkeudiz, und zu Merfeburg unter dem Rector Heu⸗ 
ftreu; warb hernad) auf Begehren des Hauptmanns 
Hand von Diesfan zu deffen üingern Bruder Geis⸗ 
lern von: Diesfau auf Kausfch gethan, mit felbigem 
erzogen und burch geichickte Leute im Haufe unterwies 


- fen, gieng auch mit ihm 1630 auf die hohe Schule 
nach keipsig, und 1632 unser Aufficht eines zugegebe⸗ 


— 


‚ nen Hofmeifters, Namens Meyer, nach Groͤningen, 
wo er feinen Fleiß fortfegte, und, unter D. Nik. Lan» 
‚gen de contraftuum praeftationibus difputirefe. Er 
‚ward endlich 1634 felbft Geislers von Diestau Hof 
meiſter, und that mit ihm eine Reife durch die Nieder⸗ 
lande nad) Engeland, und von dar über Calais und 
Parie nach Orleans, wo fie ſich 9 Monate aufhiel 
ten, er auch Öffentlich de nuptiis difputirete, nachger 
hends mit ihm im Mai 1635 über Holland ind Va⸗ 
terlarid jurüd fehrete , und fich zu dem. damaligen 
kurf. Saͤchſ. Commandanten zu Zittau Hanſen von 
Dieskau begab. Dieferüberredeteihn, die Regiment⸗ 
Scuitheiffen: Stelle unter ihm anzunehmen, welche. | 
er aber zu Anfang 1636 wieder. niederlegte, und mit | 
Geislern von Diesfaı auf deſſen Guͤter gieng. Noch 
1636 nahm ihn der kurf. Saͤchſ. Erb: Marfchall und 
Dberfteuer- Ditector Hang Eifer auf Pretich zu feines 
‚einigen Sohnes Eurt Loͤſers Hofmeifter. an, fo er aud) 
‚in die 10 Fahre , doch nicht bintereinandber gemweien;- ' 
maſſen des Kurfürften Chriſtians II zu Sachfen Srau 
Witwe Hedwig Ihn den 21. Al. 1641 auf ihren Wit- 
wenſitz Lichtenburg zum Hofmeiſter zweier iungen Gra⸗ 
fen von Solms, die fie bei ſich hatte, berief, woßzu 
“auf einige Zeit auch die Aufficht zweier Prinzen, For 
Hann Georgen zu Meflenburg, und Chriſtiaus zu 
. | 0. 
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"Hofftein, kam: tweil aber die Rurfürftin kurz hernach 
am 5 Mod. 1641 flarb, und groffe Veränderungen 


— 


vorfielen, kam er wieder als Hofmeiſter zu Curt Loͤ— 
ſern, und gieng mit ihm 1642 nach Wittenberg, wo 
er unter D. Chriſtian Caubmannen -de quaeſtioni- 


bus forenſibus ex Ordin. Proc. Elect. Sax. diſputirete. 


Er ſolte auch mit ihm 1644 in fremde Laͤnder reiſen: 


daniſchen Heide angefallen, und fein Untergebener 


wie er aber mis ſelbigem zu feinen Vater von Wit⸗ 


tenberg nach Presfch reifete,, wurden fie in der Tor⸗ 


Eurt Loͤſer durch und durch gefchoffen, wodurch, zu⸗ 
mal auch deffen beide Eltern kurz darauf nad) einans 
der verflurben, die auswärtige Reiſe gänzlich unters 

Srochen worden, wiewol er fich doch noch 2 Sjahre gu 


. Bresfch bei ihm aufgehalten. 1647 gieng er nach. 


Wittenberg, difputirte den go Jul, unter Reufnern . 
de iure retentionis zu Erhaltung ber Licentiatur, und 
toolte allda eine Lehrftelle in den Nechten fuchen ; kam 
aber den 10 Det. nach Halle, erlangte dafelbft eine 


‚Stelle im Schöppenftule, famt der Armen- Adsocatur, 


fo-er bis 1652 verwaltete. Der Adminiftrator Hers 
309 Auguft, als Augführer des Dsnabrüfifchen Fries - 
densſchluſſes, trug ihm 1649 einige wichtige Angeles 
genheiten in der Graffchaft Kippe gu Räumung. des 


Rloſters Falkenhain, ingleichen nach Caffel, Wolfene 


büttel und Hildesheim, auch 1651 nach Hoͤrter, auf, 


welche er glüflich augrichtete, und daher 8652 vom 


Jahre wehlete ihn der Naht zu Halle zum 


Adminiſtrator zum Hofs und Juſtitien⸗Raht angenom⸗ 


men, und 1653 mit Gebharben von Alvenslehen zu 
Emphahung der Lehn über das Erzftift Magdeburg 
an ben kaiſerl. Hof abgefertiget wurde, worauf fie 
am rı Mai wieder zu Halle eintrafen. % felbigen: 

zum Salggräfen, 
worin er beftätiget wurde, ward auch D. ber Rechten. 


Als 1656 Kurfürft Johann George Izu Sachfen farb, " 


. und das Thüringifche Erblande, Theil. auf den Admi⸗ 


niſtrator Auguft fiel: wurde er ber Magdeburgifchen 

- + Dienfte erlaffen, bergegen zum Kanzler und Conſiſto⸗ 
wwildirector in. ben Thäringifchen Erblanden beſtellet, 
De | : 
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ba er dann im Namen feines Herrn die Huldigung, 
auch 1660 die Öraffchaft Barby in Befig genommen, 
‚am 26 Mai die Lehn vom Kaifer empfangen, auch 
am Ende des. Jahres auf den’ Landtag nach Dresden 
abgeordnet worden. 1663 wurde er von der Erb . 
' Iande- Pflicht erlaffen‘, zum Gcheimen Raht ernen- 
U nes, wieder als Hof- und Juſtitien⸗Raht in die Mag 
deburgiſche Regierung eingewieſen, u. f. f. ward 1670 
Vicekanzler und NRegierungsdirector, fo er aberwegen 
Schwachheit nur ein halbes Jahr geführet, darauf 
am 25 Dec. 1673 an einem Schlag » und Stekfluſſe 
‚geftorben if. Sein Wahlfpruch war: Deus ad con- 
trita et humilia corda refpicir. Auffer obigen afabes 
miſchen Schriften, hat er viele gefchriebene Samm⸗ 
Jungen von denen zu feiner Zeit vorgefallenen Reichs⸗ 
‚ Sachen binterlaffen. f. von Dreyhaupts Saalkreis 
116.652. u. 6563. S. wo man aud). Tab. XXXIV, 
‚kein Bildnis antrift. | — 
| 
| 
| 
| 


577. Kraut (Michael Heinrich). 
" Ein Sohn Andreas Krauts fuͤrſtl Magdeb. Amt- 
manns zu Biebichenftein, war den 28 Oct. 1648 ge 
boren, und ſtarb den 4 Aug. ı707 ohne Kinder. Er 
‚difputirte zu Erfurt 1675 um die Licentiatur in den 
. echten de iure pertinentiarum, ift nachgehends Do⸗ 
ctor, und Beifiger des Schöppenftulg zu Halle gemor- 
den. (Dreyhaupts Saalkreis IL TH. 654 ©.) Ver 
‚mubtlich ift er Urheber von ben Fafciculis II quaeftio- 
"num juris nobilium, Erfurti 1679; 4. J 


| 5738. Krimpf (Chriftian). 
PR. D., und ordentlicher Advocat im Saalfreife, 

- auch fin. Preuf: Jagdfiſcal gu Halle, war dafelbft ge- 
boren, und eines Schneiders Otto Brimpfs Sohn, 
diſputirete 17 12 unter dem Hofrahte Ludovici de actu- 
arii praefentia, in aftu ceftandi, und 1721.30 Erhal⸗ 
tung der Doctotwürde unter Johann Peter von, Zus 
dewig de differenriis iuris rom. et germ. ın donario- 
nibus et barbarı adnexus acceptatione, und ift —* 
en 
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- ichen Jahren in Pemmern arftsiben, f. von Drey⸗ 


haupts Spalfreis II Th. 6546: 


,.575. Kühne (Ehrifoph). 
Aus Halle, ein Sohn Chriſtian Kuͤhnens, Kuͤſters 
an.der Lorenzkirche auf dem Neumarkte bei Halle, bes 


ſuchte die Schule auf dem Neumarkte, zu Halberſtad 


f 
und zu Halle, ſtudirete zu Jena und ward dafeibſt 


Magiſter, diſputirete 1683 unter J. B. Sriefen de 


lege imperfecta, und 1684 unter P. Muͤllern, zu Er⸗ 

langung der iuriftifchen. Doctormürde, -de immunita- 

tibus praediorum .ecclefiafticorum a muneribus, und 

hat nachgehends practiciret. Dreyhaupt vom Saala 

kreiſe im II Th. 655 S 

38o0. Kühn (Friedrich). 
B. R. D. und Senior bes Schoͤppenſtuls zu Halle, 


dafelbſt den 17 Merz 1599 geboren, ein Sohn Jo⸗ 
hann Amand Ruͤhns Schultheiſſens und nachher 


Hof⸗ und Juſtiz⸗Rahis auch Achtmanns zu U.L. Frans - 


en zu Halle, und Enfel Anand Kühns, Bornmeifterg 


zu Halle, befuchte das Gymnaſium dafelbften, dann 
die hohe Schule zu Sjena von 1618 big 1621, wo er . 


‚de praefcriptignibus, de iure in re fiue dominio, und 
‚de epifcopis et .clericis difputirete, und nachher noch 
ein Jahr. Iang feinen Fleis zu Leipzig fortfeßte, that 
1622 mit der —— Kreis⸗Geſandſchaft 
eine Reiſe nach Wien, und ward nach ſeiner Wieder⸗ 


| Zunft 1627 den 20 Sebr. von dem Adminiſtrator Marge 
grafen Chriſtian Wilhelm zum Beifiger des Schoͤppen⸗ 


ſtuls zu Halle ernennet, darin er endlich Senior ward, 
‚mittler Zeit auch. von der Gräfin von Manngfeld zu 
Schraplau ulianen Marien und Fürften Chriftian 


| zu Anhalt zum Naht von Haufe, aus beftellet wurde, 
‚und ftarb den 30 Det. 1654. am Schlagfluffe. Bon 


Dreyhaupt dafelbft 655 ©. 


681. Kuͤhn (Friedrich). 
B. R. D. und Regierungs⸗Advpocat zu Halle, da⸗ 


7 


— 


ſlalbſt den 129. Jenners 1630 geboren, ein Sohn des 
. vor⸗ 


= 
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vorhergehenden, beſuchte das daſige Gymnalium um» 


ter Gueinzen und Cahlenus, zog 1646 nach Witten⸗ 


I fi 


berg, und hoͤrete Buchnern, Aegid. Strauchen und 
Reuſnern, gieng 1650 nad) Leipzig, - und hielt ſich 
fonderlicy zu Joh. Strauchen, vertheibigte auch all» 
ba unter Romanus eine felbft verfertigte difl. de em- 
phyteufi. Nach feiner Wiederkehr ward er Regie 
rungs- Aduocat, und 1654 zu Jena Doctor, nachdem 
er vorher unter Steuvens Beiſtande feine Inaugu⸗ 
ral- Schrift de lenitate iudici in poenis irrogandis ob- 
feruanda vertheidiget hatte. f. von Dreybaupten im 


Saalkreiſe den IITh. die, 655 Seite. 


582. Ladislaus (Johann). F. 

Eine beffere Nachricht ift folgende aus Dreyhau⸗ 
pten IL TH.655 S. Er war in M., gebuͤrtig von 
Dresden, foll anfänglich ein Hauptmann geweſen 
feyn, hat 3 Schulen als Nector. vorgeftanden: (I) zu 


Schieuſingen, von dannen er (I) 1376 nach Halle 


kam, und ben 23 April 1577 eingeführet wurbe, auch 
dafelbft die Formulam Concordiae und den Hälfifchen 
Religionsvergleich unterfchrieb. 1582 ward er (ID 


Keclor ber Sürftenfchule zu Meiffen: und als fich 


bier äufferte, daß er dem Erppto-Calvinifmus anhieng, 
‚wurde er am 26 un. 1592 feined Anits entſetzet, ob 
er gleich. fonft ein gelehrter Mann, fonderfich im Grie⸗ 


chiſchen, war. Hierauf wendete er fich nach der Pfalz, 


— 


und ward zu Amberg im Paͤdagogio Prorector, wo 
‘er auch 1603 verſtorben. Seine Schriften find: 1) 


'Epicedium nomine D. Steph.: Weisbusbii, Confiliar. 


Henneberg, Jo. Albert. Schultz.'. Regiori. fummae 
ſpei adolefcent. memoriae fcriprum. Smalcald. 1571. 
2) Hiftoria exequiarum Auguſti Ele&t, Saxon.! Dresd. 
1596, 4. 3) Carmen poft vindemiam, graece et la- 
tine, Witeberg, 1588, 4. 4) Ein griechiſch Carmen 


‚in Jo, Claii Poemat. px dedicat. 1598. 


583. Sampe (Andreas), 


Pfarrer an ber Lorenzkirche auf dem Neumarkte vor 


Halle, war am Sonntage Trinitatig 1576 ei 
FB dor 
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dorf geboren, wo ſein Vater damals Schulmeiſter ge⸗ 
weſen: welcher aber nachher Pfarrer zu Schermke 
worden, (daher auch Olear in Halygr. pag. 88 den. 
unfrigen, wiewolunrichtig, Schermbeccenfemnennet), 
und dafeldft 48 Fahre im. Pfarramte, fonft aber 57- 
im Eheftande gelebet. Unfer Andreas bezog die Schu⸗ 
len h raunfchmeig und Naumburg, 1597 die Unis - 
dert aͤt end, ward hier 1599 Magiſter, gieng dar⸗ 
auf 1600 mit 2 iungen won Adel des Geſchlechts von ' 
Marenholz als Hofmeifter nach Leipzig, und blieb 2 
Jahre dafelbfl. 1603 ward er zu Dvedlinburg Con⸗ 
rector, i605 Pfarrer auf dem Neumarkte vor Halle, 
und flarb den 13 Aprilı627. Er gab 1621 in zeine 
ſcharfe Schrift wider die Kipper und Wipper heraug, 
unter dem Titel: de vltimo diaboli foeru, von der legs 
-- ten Brut und Frücht des Teufels, den Kippern und 
Wippern, fozukeipgig gedruckt worden. (Dreyhau⸗ 
‚prifcher Saalfreis U Th. 656S.) Er hat au noch 
eine Schrift herausgehen laſſen, mit dem Titel: An- 
tiditmarfus; in 4. Die vorige Schrift aber hat die 
ſen völligen Titel: „De virimo Diaboli foeru, dag 
„iſt, von der legten Bruth und Frucht de Teuffelg, 
„den Kippern vnd Wippern, wie man fie nennet, 
„welche einen newen Ranck erdacht reich zu werben 
. „bnd für niemand als für fich und die jhrigen, groß - 
„Geld' und Gut zufammen fraßen, wiewol mit euß 
‚„ ferftem Verderb der ganzen deutfchen Nation, dom 
„hoͤchſten biß auff ben niedrigften Grad, der Landes⸗ 
„fürften fo wol, als der allergeringften Bettelleute in 
„der Chriftenheit, was von denſelben, und ihren Helfs 
„fershelffern, etlichen Muͤntzern, Juͤden und Juͤden⸗ 
„genoffen zu halten, den elenden, armen Kipphern; 
„mie reich fie aush fonften ſeyn, zur Nachrichrung, 
n Duß und Bekehrung befchrieben , durch M. Andre- 
„am Lampium, Pfarrherrn der Kirchen genande bey _ 
» ©. Loreng zu Hall in Sachfen. Gedruckt zu Leip⸗ 
„zig durch Johann Glück, in Verlegung Cafpar Ele 
„femann, Anno ı621 in 4, 7Bogen. 


584. 
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584. Leyſer oder Lyſer (Briedrih 

| - Wilhelm‘). on 
iefer ift von demienigen Friedrich Wilhelm Ly⸗ 

fer, welcher im Allgemeinen Gel. &. vorfommt, unter: - 


“ 
’ 


. 


* schieden. Er war ein Sohn des Dberdompredigerd 
Friedrich Wilhelm, Leyſers zu Magdeburg, am 20 
FJenner 1658 zu Halle geboren, ſtudirete inder Schul: 


pforge, und auf den hohen Schulen Leipzig, Erfurt 
und Rinteln, legte fich zuerft auf die Weltweisheit 
amd Sottesgelahrtheit, und ward in feinem 20 Jahre 
1678 zu keipzig Magifter, ergrif aber nachmale auf 


Einrahten eines Hanoderifchen Staats: Minifterg die 


Rechtsgelahrtheit. Hierauf ward er des nachherigen 
koͤnigl. Grosbritaniniſchen Staatsrahts Freiherrn vor 


ich auch nach) feiner Zuruͤckkunft einige Zeit zu Hano⸗ 
ver auf: wendete fich aber nachgehende nach Magdes . 
burg und practicirte, nachdem er zuvor 1685 unter 
D. Chriftoph Andreas Schubares Vorfige zu Erfurt 
de reuilione cataltri, pro gradu difputiret, und den 
Doctorftaffel betreten hatte. Er war bei verfchiede- 


IF Hofmeifter, und gieng mit ihm auf Reifen, hielt 


 Hen Stiftern, Kloͤſtern und Udelichen Confulene und _ 


Juſtitiat wurde hernach kurfuͤrſtl Brandenburgifcher 
aht, und 1703 von dem Stadt⸗Raht zu Magde⸗ 
Burg) sum Stadt⸗Syndicus angenommen, welches 
Amt er 17 Jahr fang vermaltete, und nach einem - 

3 iährigen Lager an der Wafferfucht den 4 Jenner 
7720 farb. Auſſer obiger Sfnauguralfchrift hat er 
1683 zu Ninteln unter Herrmann Sollen Conclufio« 
nes, ſelectas circa iura connubiorum verthaͤdiget. 


(Dreybaupt vom Saalkr. IITH. 658 ©.) 
| 535. Lindner (Chriftian Friedrich). 


Aus Halle, ein einiger Sohn Andreas Kindners, 
E. E. Rahts Kämmererd, Achtmanng zu ©. Moriz 
und Pfänners zu Halle, welcher zugleich den Gafthof 
zum güldenen Pfluge befeffen, geboren den ı Der. 


1688, ſtudirte zu Halle und Siena, difputirte, dafelbft 
on 1711 


Br, 
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1711 unter Chr. Wildvogeln de fingulari cauſſa ex 


“ heredandi liberos in ducaru Magdeburgico, und ward 


⸗ 
— 


der Rechten Doctor, nachgehends ordentlicher Advd⸗ 
cat im Saalkreiſe und Jagd» Sifcal, 1734 Rahtsmei⸗ 


ſter, farb aber den 8 Dee. 1735. Sein Sohn Rarl 


Friedrich ftudirete zu Halle und Goͤttingen, und diſ⸗ 
putirte am leztern Drte unter George Ludewig Boͤh⸗ 
mern 1744 de remedio Syndicatus aduerfus fenren- 
tias Camierae Imperii, und 1746 de teftamenki ſigna- 
ti et fubfcripti a teftibus in innohucro, vi, et aufto- 


ritate. (Von Dreyhaupt daſelbſt 659,5.) ° 


586, Lucht (Chrifoph). 
Ein Prediger zu Halle, geboren zu Dresden den 14 
an 1626, war Magifter, ward Hauslehrer der 
ringen bes Adminiſtrators Herzogs Augnſts, 166g: 


- Biafon, 1667 Dberdiafon, 1672 Paſtor der ülrichs⸗ 


firhe su Halle‘, und flarb am 12 Det. 1680. Matt 
hat von ihm etliche gedruckte Keichprebigten. Geine 
Ehefrau war Concordia, Paul Sauers Pfarrers zu 
Tzſchorta Tochter, geboren den 21 Nov. 1944, vers 
heirahtef‘den 23 Febr. 1664, und an der Peſt geſtor⸗ 


- Ben den 23 Aug. 1682, Er zeugte mit ihr 10Kinder 


fitze gehalten ; begab fich alsdann auf einige Zeit nach 


Diefe waren: 1) -Ehriftian, 2) Juſtina Concor⸗ 
dia, 3) Detlev, 4) Dororbes Concordia, 5) Jos 
hann, welche vier lestern 1682 an der Peft geftorben, 
6) Margaretha Concordia, 7) Ehriftoph, welcher 
Harrer zu Halle gemefen und 1699 geftorben, 8) Mar⸗ 
tha Eoncordis, 9) Sriedrich, Prediger zu Tammen⸗ 
borf, 10) Gotthelf. (Herr von Dreyhaupt daſelbſt, 
660 Seite) _ . _ en 
57. Luͤdecke (David Johann). 
B. R. D. und Senior des Schoͤppenſtuls su Halle, 


‚geboren zu Calbe ven 30 Sept. 1652, gieng auf das . 


Haͤlliſche Gymnaſium, und in feinem 16 Jahre auf 
die hohe Schule in Leipzig, wo er ſonderlich Pauf 
Franz Romanen hörete, auch vor feinem Abzuge 1672 
eine ſelbſt verfertigte dif. de legitima unter deffen Vor⸗ 


_ Wit⸗ 
— 


l 
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Wittenberg, ferner nach Erfurt, leztlich nach Sranfe 
furt an der Oder, wo er 1674 unter Rbesio de iure . 
cataftri, wegen ber kicentiafur, difputirete, In felbis 
gem Jahre verehelichte er fich am 20 November, lied 
fich zu Halle haͤuslich nieder, practicirte bei der Re⸗ 
‚gierung, und erhielte 1679 eine Steleim Schoͤppen⸗ 

ſtule, gieng wegen verftopfter güldenen Ader ind Karls⸗ 
"bad, und verſtarb ba am 13 Jun, 1710, toorauf: fein 
Körper nach Halle geführet und allda zur Erden ges 
bracht worden. E Herr von Dreyhaupt ebendafeldfl 
663 Eeite.) | 


538. Luͤdecke (Friederich Auguft). 

BR. D. und Hofgerichtsadvocat zu Wittenberg, 
Eob Lüdedens eines Syndicus zu Calbe und Sab 
ze, und nachgehends Amtmanns zu Giebichenftein, 
. Sohn, geboren den 21 Mai 160608, warb den 1oMerz 
1692 Bd. R. D. und Hofgerichtsadvocat zu Witten 
berg, ftarb aber 1694. Seine Eheliebfle war Maria 
Eliſabeth, M. Valentin Bergers Rectors zu Halle 
Tochter, welche er 1690 heirahtete. Von ihm find 
folgende akademiſche Abhandlungen bekannt: Poſitio- 
nes iuris, unter Joh. Heinr. Bergers Vorſitze, Witt 
1689; diſſ. inaug. de iure circa rem alienam fingula- 
ri, unter Caſp. Heinr. Horns Vorſitze, daſ. 1689; 
Er ſelbſt als Borfiger hielt diff. de rebus collarione 
exemtis, ib. 1692; difp. de poteftate principis circa 
_ zeligionem, ib. 1694. (Herr von Dreyhaupt daſ. S. 
663.) Hierzu füge noch: Orationem in obirum Fri- 
deriei Wilhelmi M, Elect. Brandenb,, Witt. 1688. 

olio. \ \ 

589. Luͤdecke (Jakob). 

Geboren den 23 Nov. 1625 zu Muͤhlingen, ein 
Sohn ans Luͤdeckens, gräfl. Barbufchen Verwal 
ters zu Auguflusgahe, und der Sufannen YTagelin, 
und Vaterdeg vorigen (Zahl 588), ward indie. Schu⸗ 
len gu Sroffen-Salze und Calbe gethan, nachher nach. 
. Doeblinkurg geſchickt, gieng 1646 nach Wittenberg, 
trieb ein Jahr die Weltweisheit, hernach die u 
j J iſpu⸗ 


m 


I 


. 


diſputirete auch allda 5 mal, aldunter Gottfr. Schnei⸗ 
> dern denundinis; unferSteauchen de paftu pecöris; et 
de pactis; unter Coſeln de imıenrzrio,und unterSueven 
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de deſinitione et diuifione Teudörum. 165 rward er Syn⸗ 
dieus zu Calbe, auch 1656Syndicus des abelichen Rahts 
zu Salze von Hauſe aus, und 1658 Burgermeiſter zu 
: Kalbe. 1661 ward er oomAbminiftrafor Herzoge Auguft 
‚auf Emphelung des geheimen Rahts Gebhards von MH. 
vensleben zum Amtmann zu Gtebichenftein beſtellet, 
auch darin vom Kurfürften Friedrich Wilhelm beſtaͤ 
tiget, und vom Kurfuͤrſten Friedrich EIN. bis an fein 
‚Ende in diefer "Bedienung gelaffen,, daß, obgleich Hei 
. endlicher Verpachtung bes Amts mit ben Gerichten gi 
ne Aenderung vergefallen, er boch die Eriminalien 
und. vorfallende Commiſſionen ie beforgen gehabt. 
‚1664 machte ex fich in Halle anſaͤſſig, unp eng an 
zu pfannwergen, flarb auch daſelbſt den 27 Dec.'1696 . 
‚am hohen Alter. (Von Dreyhaupt im Saalkreife DI 
Th. 663.664 ©.) Die unter biejem Namen u Halle 
1692 in 8. herausgetretene Meletemara Euangelica 
werden ihm mol zugehoͤren. a 
" 590. Lüdede (Iohann Samuel). 1... 
Er ift eigentlich ein Sohn M. Andreas Luͤdeckens, 
Pfarrers an der Georgenfirche zu Glauche vor Halle 
geweſen, und hat die Schrift de ceflatione legis ana- 
Stafianae unter J. Joach. Schöpfern: zu Ftanckfurt 
"1684 gehalten. (Von Dreyhaupt daſelbſt 664 ©.) 
0,597, Meifter (Michael). ..; 
:; Sechſter College des Gymnafii und Cantor He: 
Ulrich zu Halle, gebürfig von Zittau in der Laußz, 
war im Anfange ber zehente College, und ruͤckte von 
— einer Claſſe zur andern bis in die ſechſte. Er gab her⸗ 
‚aus: Publii Jerentii Sechs Freudenſpiele, in gufe, 
reine, uͤbliche teutſche Sprache verſetzt, und der ſtudi⸗ 
renden Jugend zum. beſten, die lateiniſche Sprache 
deſto leichter und fuͤglicher zu erlaugen, in offenen 
Druck gegeben u. fi w. Magdeburg 1623; Jnglei⸗ 


achen verſchiedener Schriftſteller Tricinia, unter dem 
u | > 1 Titel: 






% 


— —— Le Vals - 
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— 
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Titel: Crepundia mufica, Halle 1621. (Von Dr Ä , 
Haupt daſelbſt, 668 ©.) nu 7 | 
. 892, Meifterin (Anna Margaretha). 

» : Des vorhergehenden (Zahl 501) Enfelin, iſt 1675 
‚Wegen begangenen Kindermords zu Biebichinftein | 
enthauptet worden, und fol vor ihrem Tode bag in 
- Wem Naumburgifchen Sefangbuche befindliche Lied: 
Zleuch mein Seelgen auf zu Bott u. ſ w. verfertiget 
‚haben. (Von Dreyhaupt bafelbft, 668 ©.) 

- 593. Mekerchus (Adolph). 
WVon dieſem wird im A. ©. £. unter dem Namen 
Merkerke gehandelt. et 
7.594. Mengering (Arnold). 

‚_ Ein Sohn Heinrichs, Pfaͤnners zu Halle; deſſen 
Bruder der im Allg. Gel. Ler. befchriebene Arnold 
‚Miengering, alfo dieſes unferd Arnolds Vaters Brus 
‚ber, gemwefen, war gu Halle geboren, und hat unter 

h. Brunnemann zu Sranffurt an der Oder 1) 1651 

e liquido — 2) 1652 hr —— en | 
. zur Erhaltung derkicenfiatur, difputiret. (Von Dre 
Hanpt bafelbft, 6696.) - on | 





22.7595. Metamorus. 
.. , Man fehe den Artikel Natamoro im A. G. L. 
; : 596, Mylius (Gottlieb Sriederich). 
Koͤnigl. Polniſcher und Kurfürftl. Sächf. Secretär 
und Oberſchoͤppenſchreiber zu Leipzig, war gu Halle 
sen April 1675 geboren, und ein groffer Kenner und 
"Liebhaber der Naturmiffenfchaft, hatte fih auch ein 
oſtbares Kabinet geſammlet, davon er das Verzeich⸗ 
nid unter dem Titel: Muſeum ſ. catalogus rerum na- 
turalium et foſũlium tam exoticarum quam domefli- 
carum, lateiniſch und teutſch, zu Leipzig 1716 in 8. 
drucken laſſen. Aufferdem hat er geſchrieben: Memo- 
rabilia Saxoniae ſabterraneae, oder des unterirrdiſchen 
Sachſens ſeltſame Wunder der Natur, in 2 Theilen 
davon der erſte zu Leipſig 1709 in 4, und nebſt dem 
andern zugleich ebendaſelbſt 1720 in 4. mit cKupfer 


— 


——— 


[4 


. 
* 


EWvon Vreyhaupt, daſelbſt auf der 676 Seite.) 


\ 


. And Senior des Schöppenfuls zu Eeipsig, auch Erbe 


. 


md 


4 


— 


— 


- 
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Gerausgefommmen, und iſt den 6Nug. 1726 verſtorben. 
597. Mylius (Johann Heinrich). 
Iſt von einem andern. Johann Heinrich Milius/ 
deften im 9. 6. L. Meldung gefchiehet, verfchieden, 
. fonft aber auch ‚ein Nechtegelchrter, B. N. Doctor, ° 
Kön. Poln. und kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Appellationsraßt, 


‚here auf Moͤckern geweſen. Er war zu Halle den 8. 


, rbſtmon. 1659 ur Welt geboren. Sein Vater 
— Oro par fürftl. Eächf. Rammermeifter iu . 


Halle, und nachher zu Weiſſenfels; fein. Grosvater 


Zoachim Keiedrich Pfarrer zu Ahornburg im Vogt 
lande; ber Eltervater M. Balthaſar Gräfl. Neuß. 


Plauiſcher Kirchenraht und Superintendent zu 
Schlaig ; deſſen Vater Andreas Muͤller ein Bürger 
Seticherqu Graͤz geweſen. Nachdem er zu Hau⸗ 
fe von Johann Blochbergen, nachherigem Pfarrer zus 
Hfterhaufen,unterwiefen auch auf dem Haͤlliſchen Gym⸗ 
naſio unter Bergern und Praͤtorius je den hoͤher 
MWiſſenſchaften zubereitet tworben, begab er fich 1676 
‚auf die Univerfität Leipzig, zu feinem weitläuftigen 
„Better Andreas Milius, nachherigen Univerſttaͤts⸗ 
Syndicus und Profeſſor, deſſen Unterricht er zu ruͤh⸗ 


‚men gewuſt, hoͤrete auch andere berühmte Lehrer dar - 


ſelbſt, und bifputirete fo- wol 1678 unter Schwen⸗ 
Dendörfern über Wefembecii examen pofitionum er- 
.ronearum ad Lib. XVIII et XIX Digeftorum, als auch 
zu Erfurt 1679. unter Peilfchmieden de Aduocaris 
sarumquo officio Fr oem —— —— 
neceſſario. yerbfimonat 1679 las er zu deipzi 
pro nd juris, und erhielt das —— 
‚machte ſich auch durch Lectionem pro Licentia und 
Privatcollegia bekannt. Dieſe wurden zwar durch die 
:2680' einreiſſende Seuche unterbrochen, weil er dieſer⸗ 
Halb eine Reife nach Holland thun, und nach feiner 
Zuruͤckkunft 1681 nach feines Vaters Willen ein Re⸗ 


gierungs⸗Advocat zu Weiffenfeld worden muſte: al 
KEG 952 lein 


lein er wendete ſich bald wieder nach Leipzig, und 

‚ nachdem er 1682 bie Prüfung ausgeftanden, auch die 
gewoͤhnlichen Vorlefungen zu Erlangung ded Doctos 
ats, und die Eimveihungstkhrift, ohne Borfiger, de 
anno iuridico eiusque effe&tibus generalioribus gehals 
ten und vertheidiget, ertheilete ntan ihm bad Docto⸗ 
rat. Da er fich entfchloffen, in Leipzig fein Gluͤk zu 
machen, fo hatte er au dem damaligen Ordinarius D, 
Jakob Born und dem Beifiger im Schoͤppenſtule D. 
Guſtav Adolph Huſanus Befoͤrderer, die ihm 1685 

zu einer Schoͤppenſtelle halfen, welches Amt er bis an 
ſein Ende fuͤhrete: worauf er auch 1697 als Beige⸗ 
ordneter D. Kuͤhleweins eine Stelle untet den or⸗ 
dentlichen Hofgerichts⸗Advocaten, und 1699 dag Afs 
ſeſſorat der Juriſtenfacultaͤt erhalten, 1709 Aeltefter 
‚am Schöppenftule, und 1712 Kon. Poln. und furf. 
Saͤchſ. Appellationsraht geworden, da en denn feine 
biäsdher gehabte Oberhofgerichts⸗Abvocatur niederlegte. 

Endblich wurbe ee 1720 Senior der Sächfifchen Nati⸗ 

aon bei der ganzen Yfademie, und flarb am 2 Nov. 

" .1722. Geine Schriften find: (ı) Die difp. de an- | 
. , noiuridico etc. wie obengebacht; (2) Difp. de iur xæ- 

mento-minoratiönis, Refp. Melch. Redel, Hallenf. | 

Lipfiae 2693; (3) Sele&tae fori conchufiones, Refp. 
Filio Guftau. Heur. Mylio, Lipf. 1703; (4) einige 

. Orationes, darunter eine de degradatione Doftorum, 
welche er 1720 als Promotor beieiner feierlichen Pro- 
motion in der Paulinerfirche gehalten ; (5) Program- 

ma de iurisprudentiae cum medicina coniunttione ; 
-. (6) Progr. de iurisprudentiae cum, theologia coniun- 
ctione; aufferbem bat er noch (7) unter andern un» 

- vollkommenen binterlaffenen Schriften, eine Abb. de 
infanticidio gefchrieben fertig hachgelaffen, welche 
‚nebft einer ftarten Nachlefe zuCarpsovs Praxi rerum 
criminalium, auch einem ziemlichen Baude Confiliorum 

 ‚eriminalium er feudalium fein dltefter Sohn Guſtav 

Heinrich Miylius herauszugeben Willens geweſen. 

. (don Dreyhaupt in der. BVeſchr. des Saalkreiſes II 
Th. 676 ©). . u, 2 
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598. Nachtenhoͤfer (Tafpar Friedrich). f. 


Er war zu Halle deu 5 Merz 1624 geboren, wo 
fein Bater Caſpar B. R.D., Practicus und Pfänner 


geweſen. Zu Leiptig ward er 1647 Magiffer, und 


difputirete unter Freisleben de fapientia. Er hat 


fi) 4 mal verheirahtet, ift aber mit feinen Nachkom⸗ 


mien, bie gänzlich in Abnehmen. gerahten, unglüflich 
getvefen ;. war font ein gefchikter Poct und Muſicus. 


Sein Großvater Caſpar iſt Bornmeifter zu Halte ges 


weſen, und 1598 geflorben. Ein vollfländiger Ver⸗ 


zeichnig der Schriften Eafpar Friedrichs ft: (1), 


Pleiades facrae feu difpofitiones euangeliorum etc, 
(2) Tentamen ‚Poftillae chriftiano-euangelicae, vbi 


Chriftus et Chriftianifmus delinearur, (3) Ternae 
difpofitiones’catechefeos Lutheri, Cöburg.: 1678, 8. 
(4) Leidens⸗ und Sterbeng » Gefchichte Jeſu Chriſti, 
in Verſen, Coburg 1685, 8. (5) Caralogus oder Ber» 
geichnig derer öffentlichen Zeugen ber Wahrheit su Cor 


burg feit der Reformation Lutheri, Coburg 1685, fol. 
(6) Singula vniuerſi ducatus Coburgenfis Cleri nomi- 
na anagrammarice exprefla, Coburg. 1666, 4. (7) 


Simgula yniuerfi docentium in illuftri gymnafio et 


fchola fenatoriaCoburgenili chori namina anagramma- | 
'tice exprefla. (3) Singula omnium fereniflimo prin- 


cipi, domino Friderico Guilielmo etc. ab officiis pri= 
mariis et-ceteris auficis, clara nomina exprefla. (9) 
Singula omnium fereniflimo principi domino Frideri- 
co: Guilielmo erc..a conftliis et fcripturis fecretiori- 


bus, Coburgi clara nomina anagrammatice expreila, 


welche alle gu Coburg 1666 in 4. gebrudt find. (ro). 
Leichenpredigten. . (11) Einige geiftliche Lieber, ale: 


a) Dies iſt die Nacht, da wir erfchienen: b) Kommſt 


du nun, Jeſu, vom Himmel herunter auf Erden. co)  _ 
Sey tauſendmal ˖ willfomnen, du Derzensgaft der: -. 
Frommen. d) So gehſt du nun mein Sjefu Bin ıc. 

(Von Dreyhaupt bafelbft 676 Geite. tn 
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Pi 


39. Nicander: (Paul). F. 

Er war zu Kitzingen geboren, und flarb su Halle 
1503 am 7 Det., Seine Schriften find vollftändiger : 
ı) Gluͤckwuͤnſchung sur koͤniglichen Heiraht Königs 
Chriſtians IV. in Dännemarf, in 4. Predigten über 
den 121 Palm, Halle 1597,4. 2) Prophetifche Pafs 
fion- und Dfter- Predigten, in XI. Predigten über Efa. 


"58. Leipz. 1599. und’ 1610, 8. 3) Troftbecher, ober 
Erklaͤrung des 116 Pſalms, in XII. Predigten, Leipz. 


2600, 4. 4) Poſtille oder Auslegung der Ebangelien 


‚an Sonn-und Fefl-Tagen, mie auch des Catechismi 


Lutheri, Leipz. 1600, fol. 5) Hersftärkung, d. i. Er⸗ 


klaͤrung des 86 Pſalms in IX Predigten, Leipz. 1601, 4. 


6) Hat er feines Bruders Nikolaus Catechismuspre⸗ 


digten 1596 herausgegeben. (Von Dreyhaupt 678 
Seite.) | | 


D der Medicin, fuͤrſtl. Magd. geibarzt und uk a 
1 


brachte es in der Lateiniſchen, Griechiſchen und He⸗ 


6oo. Nietner (Andreas). 


eus zu Halle, geboren den 22 Dee. ı u 
Burg, wo fein Vater, gleiches Namens, Pfarrer und 
Senior an der Marimustirche geivefen, ward zu Haufe 


unterrichtet, auch im Gymnaſio zu Merfeburg unter " 


dem Eonrector M. Heuftren und Rector Erellen, 


hraͤiſchen Eprache weit, gieng 1619 nad) Leipzig und 
legte fich auf die Groͤſſen⸗ und Argnei-Wiffenfchaft, 
fam 1624 twieder nach Merfehurg und übte feine Kunſt, 
En hierauf eine Reife zu feinen 2 Brüdern 1625 nad} 

aim in Mähren, - allfoo der eine fuͤrſtl. Dietrichflei« 


 nifihen Sofsund Yuftitienraht, berältere aber ein ber 


= 
— 


2 


ruͤhmter Doctor der Arzneikunde und Practicus war, 


übte ſich daſelbſt in Chymiſchen Sachen, und warb 


1627 nach Olmuͤz in Mähren als Practicus bei Me⸗ 


dicin verfchrieben. Weil ihm aber nachgehends von 


den daſigen Jeſuiten, wegen Veraͤnderung der Reli⸗ 


gion, ſehr zugeſetzet wurde, und er ſich nicht ſicher ach⸗ 
tete, ſtellete er ſich, als ob er nach Padua ziehen und 


daſelbſt promoviren wolte, worzu fie ihm 30 Euer 
N - auf 


— 


2 








— — — — — 
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auf ben Weg ſchenckten: allein er kehrete in ſein Va⸗ 
terland zuruͤck, ward 1628. D. der Medicin, und er⸗ 


wehlete Halle zu ſeinem Aufenthalt, wo er mit gutem 


Fortgange feine Kunſt ausuͤbte, und ich 163> den 9 


Horn. verehelichte. 1633 ward er von dem Admini⸗ 


ſtrator Herzoge Auguſt zum Leibarzt angenommen, 


welches Amt er 17 Jahre bis 1656 verwaltet, da er 


auf fein Anhalten wegen Alters und veibes⸗Schwach⸗ 
heit erlaffen. erden. Er hatte fonft fehr ftarfe Pras 
Lin, war ein guter Chymifl, und har einige Specifica, 


als den fo genannten Ipiricum mundi oder edles Kraft 


u \ 
—3 


. werfale, und aquam perennem erfunden, ſo er in einent 
beſondern Tractat beſchrieben. Er ſtarb am 28 Merz 


1669, und liegt auf dem Gottesacker zu Halle im 93 


- Schwibbogen, den er 1636 erbauet, begraben, mp 


feine Grabſchrift auf einem Efperftebeifchen- polirten 
Steine alſo lautet! Ezech. 37. Ecce ego intromittam 


in vos Spiritum et viuetis. Lege ſi vis, intuens hoc, 


Viator optime. Vixi ego ANDREAS NITNER, 
Med. D. annos LXVII. 4 menſ. cui dedit Martisbur- 


m vitam, educationem, artes, Lipſia PhiMTophiame - 


et Medicinae theoriam, Iena Do&oralis gHliltıs prae- 


ſtantiam, Misnia, Morauia, Auftria, Saxonia Praxin 


felicem et copiofam, Halla duas vxores et familiam, 
ex prima Drachftediana 4 filios er 4 filias, ex fecun- 
‘da Wagnerlana 3 filios et 4 filias; Princeps Serenif- 
Yimus Archiatriam ; Deus Pater, Verbum, Baptifmum 


- et omnia, Iefus Chriftus.apolytrofin et piam analyfın, 


Spiritus San&tus ad finem in fide conftantiam, Cuius 


* 8Sae Trinitaris laudes rediuinus canam in fempiterna 


ſecula: Sanctus, Santus, Sanctus Dominas Deus Ze- 
baoth, pleni funt coeli et terra gloria eitis.' Dies or- 
zusmei 22 Dec. 1601. Diesabitus fuit 8 Aptit. 1669 
(Won Drexhaupt im Saalkreiſe 1.36 679 6.) 
Dem ai 
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| ken Regierungs⸗ Secrefärg und Gegenfchreibers im 
"Thal zu Halle, welcher in Preuffen aus einem adeli- 
hen Sefchlecht geboren gewefen, teil er aber zu Wit⸗ 
.tenberg ſtudiret, und evangeliſch geworden, von ſei⸗ 
nem Bater haut verfolget und, enterbet worden, und 
zu Halle 1591 geftorben iſt. Der gegenmärtige, ale 
deſſen Sohn, war 1578 den 16 ul. zu Halle geboren, 
und flarb den 14 Sept. 1626 an der Peſt. Er harte 
zu Bafel promovirt, und feine Inauguraldiſp. de iure 
epilcopali gehalten, die in Form eines Tractats wie 
ber aufg legt; auch Conrad Biermanns Elogio wuris 
"publici S. R. I. mit eingefchalter iſt. Er gab auch eine 
ateinifche Parentatjondm, dem Kector des Haͤlliſchen 
Gymnaſti M. Chriſtoph Caͤſar zu Ehren, heraus, 
Lpt. 1605, 4. (Von Dreyhaupt in dem Saalkreiſe 
CL u 
:.$o2, Olearius (Johann Augufl).- . 
D. der Theol. und Oberhofprebiger P MWeiffenfels, 
der dritte Sohn des Dberhofprebigerd .D. Johann 
Dleare,:wap den 13 Dec. 1644 zu Halle geboren, ſtu⸗ 
girete erſt au Jena, allwo cr ı Dagifter ward, 
hernach u Strasburg, befuchte darauf 1668 nebſt ſei⸗ 
nem iuͤngern Bruder, Holland und die baflgen Univer⸗ 
fitäten, und ward nach feiner Zurückfunft 1671 Su⸗ 
—— el | bifputirete auch in bier 
m Jahre gu Siena, zu Erhaltung der Yicentiatur, 
Ar — und —— ft 1674 nebſt 
noch 2 Brübern bie Doctorwuͤrde an. Als fa 1684 
durch feines Bruders Johann Andreas Nbfterben zu 
Weiſſenfels bie Oberhofpredigerftelle erledigte, erhielt 
er felbige fammt dem Titel eines Kirchen, und Conſi⸗ 
floriab Rah, un farb am 20 Jenners 1711. (Von 
Dxeyhaupt daſelbſt b3a J)J. 

Go Diearius gohann Auguſt). 
DD der Sheglogie, fuͤrſt. Saͤchſ Kirchenraht, Ober⸗ 
farrer und | uperinfenbens zu Juͤterbok, ein Sohn 
‚gie Johann Skifdeich Dleare, Supexintendentens 
zu Langenſalze geboten den 12 Det: 1688" zu San⸗ 
nn — ger⸗ 


— 


— 
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gethauſen, woſelbſt fein Vater damals Superinten⸗ 
dent war, hatte bis in fein 9 Jahr Hauslehrer, beſuch⸗ 
te darauf einige Jahre Die Stabtſchule zu Naumburg, 
bis er in ber kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Landſchule Pforte eine | 
Freiſtelle erhielt, und 5 Jahre daſelbſt verblieb. Bes 
zog nachgehends Jena, diſputirete daſelbſt 1700 de 
‘ Pomponztio, gieng ſodann nach Helmſtaͤdt, allwo er wit 
i720 blieb, folgends nach Leipzig, wo er fih ıyır 
und 1712 aufbiele, und im leztern Jahre die Magi-⸗ 
Rechre annahm. 1713 den 19 April erhielt erden 
uf zum Archibiafonat zu Juͤterbok, und nochindie- .. 
fem Jahre ben 27 Nov. zur Guperintendentur bafelöfl. . 
1715 den 9 Jul. difbutirete er gu Jena unter Danzen, 
pro Licentia, Quod Papifmus folatii expers, und er« 
bielt den 31 Oct. die Doctorwuͤrde. 1720 beu 7 Jul. 
„nannte ihn Herzog Ehriftian zu Sachfen- —** u 
„guu ſeinem Kirchenraht. (Von Dreyhaupt ange. Orts 
684 S.) Ich ſetze hinzu, daß er 1746 orben. 
Seine Ehefrau war Johanne Sophie, M. Johann 
Vatera Archidiakons zu Torgau Tochter, welche er 1714 
geheirahtet; er hat aber Feine Kinder nachgelaſſe. 
(604. Olearius Johann Anguſt). 
Ein Sohn des Johann Andreas, bes Weiffenfelſt⸗ Ä 
fchen Generalſuperintendentens, ward ben 25 Jun. 1671 
oren, und erhielt die Superintendentur zu Weiffen«, 
els. Wennich recht vermuthe, if diefer der Verfaſſer 
der diff. de prifcis Romanorum aedilibus, Lipf. 1692,45 
und der difl. deangelorum fpiricualitate, Lipf.1694,4: " 


G05. Dlearins (Johann Chriftoph). - 





— 


3 
— 


"url: Sachſen⸗ Dverfürtifcher wirklicher Kirchen⸗ 
raht farſti. Schwarzburgiſcher Superintendent ber Br 


Arnſtaͤdtiſchen und Sehenifchen Dioͤces auch des Con⸗ 
fiſtorii zu dirnſtadt oberſter Beiſitzer, Öberpfarrer und 
Dberinfpector der Schule daſelbſt, und Mitglied der 
Koͤnigl. Preuß. Gefelifchaft der Wiffenfchaften, war 
den 17 Herbſtmon. 1668 gu Halle geboren ‚ woſelbſt 
fein Vater Soharin Worfried damals an ber Mari» 
enkirche fand; nachmals 2 Haftor. und: Inſpettor 
DE u > 2 u Eu zu 
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umu Arnſtadt ward. Er wurde bon ſinen Eltern zeitig 
zur Gottesfurcht und den Wiſſenſchaften angefuͤhret 
und ſowol durch Hauslehrer als in daſigem Gymna⸗ 
fio unterwieſen, bis er auf hohe Schulen zog, da er 


denn fonberlich den Präcorius gehoͤret. 1687 that 

| | ihn fein, Vater nach Siena zu D. Caſpar Sagittaren | 
i 

| 


. 
> 


| ine Hans und an ben Tifch; bei felbigem hoͤrete er die 
| Hiftorie, bei Danzen bie Philologie, bei dem Abe 
Schmid bie Weltweisheit und“ Naturlehre, bei D. 
Velthem, Bechmannen und Beyern bie Gottesge⸗ 
J lahrtheit, bei Struven, Lynkern und Floͤrken .die 
Rreechtswiſſenſchaft, bei D. Bögen bie Predigtkunſt, 
und bei D. Faſchen die Zergliederungs⸗ und Kraͤuter⸗ 
Kenntnis. 1690 hielt er, als Verfaſſer, feine akad. 
Abh. de. collapſis muris Hieriehuntinis ad Joſ. VI. 20. 
unter bes Abtes Schmids Beiſtande. 169) warden 
Magifter, und fieng hierauf an, einigen Eurländifchen. 
von Adelbefondere Borlefungen zu halten, feßtedabei 
fein Studiren fort, und trieb fonderlich die Muͤnzwiſ⸗ 
| fenfihaft. 1693 fehtete ex: vom Yena wieder zurück: 
— nach Arsftabt, allwo der damalige Graf und nachhe⸗ 
rige Fuͤrſt Anton Günthe —— das —* 
berühmte Kabinet angeleget, und ihm wegen ſeiner 
Kenntnis anvertrauet, daß dr bie rareften und unbe⸗ 
kannteſten Münzen beffelben auf feine Stube nehmen, 
unterſuchen und ordentlich befihteiben. durfte, deren 
gluͤkliche Entdeckung der nachmals nach Arnſtadt ges 
ommene groſſe Antiquar Morell ſelbſt bewundert. 
Es wuͤrdigte ihn auch der Fuͤrſt deswegen eines gnͤ⸗ 
digſten Umgangs, and erzeigte ihm feine Gnade big 
| an fein Ende. : Als 1694 drei Predigerſtellen in Dero 
Landen offer waren, ward ihm angetragen, ſich von 
“ folchen eine gu wehlen: moranf er, auf OD. Baiers 
Naht, die am wenigſten einträglichebei der neuen Kir⸗ 
che pt Aruſtadt annahm, damit er, weil damgls nicht 
viel Arbeit dabei war, zugleich feine:fchänen Studien _ 
fortſetzen, :bei feinem Vater feyn, und deſſen Buͤcher· 
ſchatz und Anführung genieffen Fünnte. be, er aber 
fein Amt antrat, reiſete er durch die vornchmſien Horn 
en 0 


\ 


3 
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und Nieder⸗Saͤchſiſchen Drte, und machte fich mitden. 


beruͤhmteſten Maͤnnern bekannt, fonderlich zu Berlin 
mit Spenern, Eyechiel Spanheimen, und dem bes 
ruͤhmten Münzfenner Lorenz Begern. Er war auch 
Willens, nach Engelland übergugehen, mufte aber mes 
gen harter Unpäglichkeit feines Vaters von Luͤbek nach 


Arnſtadt zuruͤck kommen, und fahe auf folcher Reife. 
die Einweihung ber neuen Uninerfität Halle an, wor⸗ 
auf er nach feiner Heimkunft durch feinen Vater ges 


ordnet, sind. in fein: neues Amt eingeiviefen wurbe. 


Er blieb nur ein Jahr in felbigem, indemer 1695 zum 


andern Diafonat in Arnſtadt berufen. warb, und zu⸗ 


gleich als Vorftcher den Kirchen⸗Buͤcherſchatz zu ver- 


walten hatte. Nach feines Waters Tode erhielt <e 


17 11 das erſte Diakonat nebſt der Aufficht der inter». 


Gleichiſchen Dioͤces, und 1712 das Archidialonat nebſt 
einem Sitze im fuͤrſtlichen Conſiſtorio. Er hatte inzwi⸗ 
ſchen verſchiedene Berufungen zu ausmärtigen Pfarr⸗ 
ſtellen, wolte aber lieber zu Arnſtadt bleiben. 1714 


ward er ein Mitglied der Koͤn. Preuß. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften, 1727 Herzog Chriſtians zu Sachſen⸗ 
Weiſſenfels wirklicher Kirchenraht, und 1736 Super⸗ 


intendent zu Arnſtadt. Er hat mit den beruͤhmteſten 


Lauten in Teutſchland ſtarken Briefwechſel gefuͤhret, 


ſich unter andern. um die. Muͤnzwiſſenſchaft und Thuͤ⸗ 
ringiſche Geſchichte mit ſeinen Schriften verdient ge 
macht, befaß einen sahlreichen Büchervorraht, ſtarkes 


Naturalion⸗und Muͤnz⸗Kabinet, und eine groffe Sam. 
lung: von Rupferflichen und Originals Gemählden ;. 


Fonte big an fein Ende die zartefte Schrift ohne Brille 


. 


- Iefen, und-machte aus Eifer gegen die Chiliaften wis. 


2 ein eigenes kied, welches im Arnftädrifchen Ge. 


ber. } 
naht von 1700 und’ 1705 ftehet, und fich anfaͤn⸗ 
get: D Gott vom Himmel fieh darein. Zulezt fiel er 


in maraſmum fenilem, und ftarb im 79 Fahre feines -: 


Alters und 53 feines Prebigtamts den 31 Merz 1747 
an einem Stickfluſſe. Seine erſte Eheh 
Eliſabeth war Joh. Kriegers Gerichtöhalters zu Mies 


dersberg Tochter, welche er den ı Merz 1698 heirah ⸗ 


tete, 


an \ u 


7 


au Sophie 
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Var 


tete, und dutch den Tod 1713 verlor; die andere Eleo⸗ 


nore Sabine, Melch. Liliens B. R. D. und Prof. 
zu Erfurt Tochter, fo er am 15 Gept. 1716 ehelichte. 
Mit der erften gengete er: a) M. Johann Chriftian, 
Diafon zu Arnftadt, von welchem. wiederum etliche 
Kinder vorhanden; b) Juliane Eliſabeth, verheirah⸗ 
tet. an Sriedr. Muͤllern, PMarrein gu Jena, fo 1743 
den 26 Merz verfiorben ; c) Auguſta Johanna, ver⸗ 
beirahtet an George Volkmar Hartmann, D.ber Arz⸗ 


 neito. gu Erfuet, geflorben 1729 den 3Mai; d> For 


Hann Botefried, Pfarrer zu Plaue, welcher 1741 ben 


25 Merz, 39 Jahre alt, lebig geftorben; e) Johan⸗ 


na Sophia, mit Sam. Schumann D. ber Med. zu 
Arnſtadt verheirahtet. Er hat viel geſchrieben. Sei⸗ 


ne Schriften, fo (D) sur Muͤnzwiſſen ſchaft gehören, 
find: 1) Epiftola hiftoriea ad G. W. Wedelium de 


nummo M. Aurelii Antonini cothurniato, Jen. 1692, : 
4.2) Hagoge ad nämophylaeium , qua natura, prae- 
ſtantia er vius eorundem ſuccincte defcribitur, addira- 
centum et amplius eorundem literis confignatorum 


fylloge, Ienae ‘1694, 4. 3) Epiftola hiftorica ad I. 
Henr, a Tiwaes de nummo L. Septimii Seueri graeco, 


in’quo Mars cum fcalis, ib. 1695, 4. 4) Epiftola ad 


W. E. Tenzelium de brafteatis nummis in Neffelrode 


‚Eiehsfeldiae vico repertis, welche Papebroch feinen 
Adtis 'Sandtoram 16 Jun. eingeruͤckkt. 5) Specimen 


vniuerſae rei nummariae ſcientifice tradendae, Jenae 


1698, 8. 6) Anaſtaſis Agneſae, Abbatiſſae Quedlin- 
burgenfis, nummis X bracteatis illuſtrata, ib. 1604.3 


7) Sohenn Wilh. Magens Parentation mit Roͤmi⸗ 


ſchen — illüſtriret, 1609, fol. 8) Kurzer Ent⸗ 
wurf aller Schwarzburgiſchen Münzen und Medaillen, 


ſo bis damals befannt worden, Gotha 1699, 8: 9): | 


Epiftola hiftorica ad J. A. Sobmidium de Gärdolphi, : 
epifeopi Halberftadienfis , nummo bralteato, Jenae, 
1700, 4, ı0) Curieuſe Müngteiffenfchaft‘, darinnen 


von der unfehlharen Nutzbarkeit allerhand Muͤnzarten 


au) darzu gehoͤrigen Mitteln gehandelt wird, daſelbſt 
179 , 8. 11) Spicilegium antiquitatis primum nur. 
mos 


12) Spicilegium antiqu. U. Brunsuico-Luneburgenfe 
‚nummos bratteatos. explicans, ib. 1703, 4. * 13) Spi- 
.gilegium anciqu. IH. . Halberftadienfes nummos. ıra- 


— 
| 


dens bradteatos, ib, 3703, 4. 14) Epiftola ad Chr, 


‚.Kraufsum de nummo Norberti, archiepifcopi Magde- 
‚burgenfis Pragam rtanslati, Arnſtadt 1704, 4. 15) 


‚Anton Guͤnthers, Grafen von Schwarzburg, Ges 
hächtnid- Medaille mit Hiftorifchen Anmerkungen er- . 


9 


laͤutert, Arnſtadt 1706, 4. 16) Prodromus hagiolo- 
‚giae numifmaticae Sanftorum et Sanftarum imagines 
annummis illuftrantis, ib. 1709, 12. 17) Eine Münz 


bibel, welche Schlegel in feiriem Tractat: Biblia in\ 


‚zummis, befommen, und Daraus, tie er felbft befen- 
net, feine 3 Supplemente angefüllet. Serner (ID 


Schriften sur Liederkennenis, als 18) Arnfädtifches . 


Geſangbuch, Arnfladt 1701 in ı2, verbeflert 1702 
‚und 1706. ' 19) Entwurf einer Liederbibliothek, eben» 
daſelbſt 1702 in ı2. 20) Etliche Lieder-Erordia, wel⸗ 
„che der Superint. zu Jena Georg Böge 1692 vorge⸗ 

tragen, Jena 1703 in ı2. 21) Erbauliche Betrach⸗ 
- tung des Pallionsskiedes : Jeſu meines Lebens Leben, 


daſ. 1704 in ı2. 22) Evangelifcher Liederſchatz, . 


‚heile, Jena 1705 u. f. in 8. 23) Mart. Crufi homi- 
liae hymnodicae eMSC. Arnftad. 1905, 8. 24) Hym- 
‚nologia paflionalis,, oder Homiletifche Kieder- Remar⸗ 
Aven über 6 Paffions- Lieber, bafelbft 1709, 8. 25) 
- ‚Cafp. Aguilae Erklärung des alten Weihnachts Liedes: 
‚Ein Kindelein fo loͤbelich, 1709, in 12, ebendafelbft, 
26) Ehriftian Fiſchers Paffionslied: Wir danfen dir 


Herr Jeſu Ehrift, Jena 1710, 12. 27) D. Geoͤrg 
Goͤtzens diſponirte Weihnachtsgeſaͤnge, ober ſo ge-⸗ 


‚nannte Bunte Lichtgens⸗Predigten von 1685 bi 1097 
zu Jena gehalten, Erfurt 1711, in ı2. 23) Geiftlis 
‚che Peftmittel, beftchend ans Gebeten und Gefängen 


über den 91 Pfalm, 1714, 8. 29) Remargwen über 


das Lied: O Weltich muß dich laſſen. 30) Jubili- 
rende Liederfreude, darinnen die allererſten 3 Lutheri⸗ 


\ 


2 
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mos XXV illufttans braßteatos et erroneas | Schlegelii . 
de nummis eiusmodi opiniones explodens,.ib, 1702,4., , . 


fen ı 


— 
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ſchen Geſangbuͤcher enthalten, nebſt einer Vorrede von 


denen aͤlteſten Lutheriſchen Geſangbuͤchern, Arnſtadt 


1717. 31) Von armen Suͤnder⸗kLiedern, daf. 1719, 8. 
32) Anmerfungen über dag Lied: Don Gott will ich 
nicht laffen, daf. 1719, 8. 33) Nachricht von einem 
alten 1528 in 8 gedruckten Lutheriſchen Gefangbitche, 
daſ. 1720, 8. 34) Anmerfungen über dad Lied D. 
Erafmi Atberi: Gott hat das Evangelium, daf. 1720, 


8. 35) Weitere Nachricht von den Autoribus der 
Lieder: Da Jeſus an dem Kreuge ſtund; desgleichen: 

"Herr Gott nun ſchleus den Himmel auf, baf. 1721, 8, 
36) Evangelifche Lieder» Annales über 100 Gefänge, 
‚ bafelbft re 8. 37) Abermalige Nachricht von dem 


alten Bafflond-Liede: Da Yefis an dem Kreuze ſtund, 


‚ baf. 1722,8. 38) Johann Tolgens Sermon über 
das alte Weihnachtslied: Ein Kindekein fo loͤbelich, 
.. welches ſchon 1536 in 4 im Leipzig. gedruckt worden, - 


mit Anmerkungen wieder aufs neue in den Druckges 
geben, 1724, 4. 39) Enchiridion'geiftlicher Gefänge, 


Arnſtadt 1720,8. (IH) Seineubrige Schriften find:. 


40) de collapfis muris Hieriehuntinis diff. hift. phi- 


lologica ex Jof. VI. 20, Jenae 1690,'4. 41) Hiſto-⸗ 
"rie von den Päbftlichen Jubelfeflen, 1700, 8: 42) 
— Arnfädeifche Feuer Hiftorie, Arnftadt 1700, 8: 49) 


Hiſtorie der alt berühmten Schwarzburgifchen Reſi⸗ 
denzftadt Arnftadt, baf. 1701, 8. 44) Mauloleum in 


"Mufeo, barinnen von allerhand Urnen, wie auch von 
‚dem bei Cannſtadt in ber Erde gefundenem Gebäude 
Nachricht anzutreffen, Jena 1701,4. 45) Clericarus 
‘Schwarzburgicus, allwo lauter Hochgräfl. Schwarz⸗ 
burgiſche geiftliche Ordens. Perfonen erzehlet werden, 
‚Siena 1701,12. ' 46) Clericarus $axonicug,ib. 1702,12. 


47) Rerum Thuringicarum Syntagma, 2 Theile, Erfurt, 
1704 u. folg. in 4. 48) Clericarus Thuringiae pro- 


“dromus, Jenae 1704, 8. 49) Epitomehiftoriae Arn- 


ſtadienſis topographicae, 1908, in fol. 'so) Ein Ser⸗ 
mon von Ehelichen Jubelfeſten bei Veranlaſſung eines 
alten Arnſtaͤbtiſchen Ehepaares, eng 1707,4. 51) 
Langenſalzer fataler Teuer Sebruar, Erfurt 1711, 3 


= 
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59) -Catalogus Jibrofum-rerumäue. curiöfarum b. pa- — 
rensis L G. Olearii, 1712: 53) Aloedarium hiftori- - , 
. cum, ober Hiſtoriſche Beſchreibung der Aloen, welche 
‚in Europa, Teutſchland, u. ſ. w. ſonderlich in Arn⸗ 
ſtadt floriret, Arnſtadt 1713, 8. 54) Sotenne Frie⸗ 
denspredigt, Arnflade 1714, 8. 55) Diſp. D. Nart. 
Lutheri pro declaratione virtutis indulgentiarum 
MDXVII. mit Anmerkungen, daſelbſt 1719, 4: 5666 
De Jo. Croso alias Fasger dicto, vero epiſtolarum ob- | 
ſcurorum virorum aictore, wobei zugleich bie Epiſto- | 
la D, Jufti Jonae ad Crorum fctipra, mit Anmerkun⸗ 
gen wieder aufgelegt, ib..1720, 8. 57) Ertract von _ 
der. allererfien Brand⸗ Predigt zu Arnſtadt, melcheder . .. 
- Superint: Chriftoph Helmreich zum Gedaͤchtnis des 
erſchroͤcklichen Brandes 1581 den 7 Auzuſt allda ges 
‚Halter, und Bonapentura Albrecht in teutfche Rei⸗ 
men gebracht, dabei ein umfländlicher Bericht aus | 
gefchriehenen Urkunden von diefem Grande, und dem " 
erfolgten Proceſſe, daf. 1722, 8., 58) Praefamen de \ 
‚Joanna Papiffa ad Godofr, Tenzelii hiftoriam Rome 
nam, ib. 1722, 8. 59) D. Lurchers Antwort auf das 
- Schreien etlicher Papiften über die 17 Artikel, 1730. _ 
‚ 60): Nachricht von alten Editionen Biblifcher Bücher, 
die er felber befiget. 61) Leichenprebigten, und vers 
fhiedenes anderes mehr, fo er ohne feinen Namen 
Heransgegeben,, 5. E. vom Schmatzen ber Todten in 
den Gräbern. 62) Stehet verfchiebenes von ihm im 
den Uinfchuldigen Nachrichten, 63) ‚Sortgefegten 
Sammlungen, und 64) Adis esslefhafsicis Vinar., 
-. Dabei zuweilen die Buchflaben I. C. O. beigeſetzet find. 
Siehe Herrn von Dreyhaupt im Saalkreiſe 3 55 
S. 684. 685. 686. welcher auch Tab. ſein 
BSildnis liefert. ( Sonſt wird auch von ihm gehandelt 
imn BGoͤttens ieztleb. gel. Europa II Ch. ©. 255 u.f: 
©. in Wegels Leben der Liederdichter II Th. Seite 
261. u. f. Moſers Rex, iczileb, Theologen Seite 
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606. Olearius (Johann Chriſtoph J. 
.Diakon zu ©. Ulrich und Levin zu Magdeburg, ein 

‚Sohn D. Johann Ehriftian Dlears, kurf. Dran- 
denb. Conſiſtorialrahts und Oberpfarrers zu U. 2. 
Frauen zu Halle, war den 18 Mer; 1676 zu Querfurt 
geboren, allwo er 1678 bei dem :entflandenen groffen 
Brande mit Mühe aus dem Feuer erretset worden. 
Im 14 Jahre ward er aufbas Öymmaflum nach Halle 


geſendet, und 1694 bei der Einweihung ber Uniwerfi- 


raͤt als der dritte Student eingefchrieben,, da ex dann 
M. Lndensigen und 2. Dönigken in der Weltweis⸗ 
beit, und D. Bayern in den heiligen Wiffenfchaften 
hoͤrete. Hierauf gieng er nad) Leipgig, und fam bei 


D. Seeligmannen ins Haus und an Tiſch, hoͤrete 


ſonderlich denfelben und D. Schmieden, ward auch 
1695 Baccalaur. . 1697 fans er wieder nach Halle, 
und hoͤrete Breichaupten und Antonen; 1698 bife 
putirete er gu Leipzig unter D. Johann Schmieden 
be palinodia eruditorum, warb Magifter, und feßte 

einen Fleis dafelbft ferner fort big 1699, da fein Ba- 
tes flach, und er fich wieder nach Halle mwenbete. 
Hierauf gieng er auf einige‘ Zeit nach Helmſtaͤdt, ben 


.Abt Fabriz und Abt Schmidt zu hören, difpugirete 


auch dafelbft unter D. Niemeyern de coniugio cum 


, frarria, und unter Schmidten de.Adamo Halberfta- 


: dienfi in die cinerum eiecto; begab fich fobann wies 
der nach Halle, und warb kurs hernach Paftor der Kir» 
che zu U. £. Frauen zu Juͤterbok, wo er bis 1706 ver⸗ 
blieb, da er nach Magdeburg als Diakon an die Kir⸗ 
che zu S. Ulrich und Levin kam. Er ſtarb den 7 Jen⸗ 
ners 1724 am Podagra und hitzigen Fieber ohne Kin⸗ 
der. (Von Dreyhaupt daſelbſt 686 ©.) 


607. Dlearius Johann Friedrich). 
ic. der Fheol. und Guperint. zu Laugenſalza, ein 
Sohn des fuͤrſtl. Magbdeb. Oberhofpredigers und Ge⸗ 
nerälfup. D. Johann Dlears, geboren, zu Halle den 
26 Febr. 1651, that verfchiedene Reifen und befuchte 
freu:de hehe Schulen, difputirete zu Tübingen 1684 
| unter » 


N / 
⸗ 
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' - Ynter-D. Joh. Andr. Oſianders Vorſfitze de renoua:. : 
tiione, pro Licentia, ward Pfarrer und Superinteist 
dent zu Sangerhäufen, wo er am, 11 Jenners 1685 
feine Anzugsprebigt hiele, won dar aber den 24 Yun, 
| 1689 als Superintendene nach Langenſalza Fam, md, 
an Steinſchmerzen den 6 Nov. 1691 flarb, als et 
nur 30 Jahr alt war. (Von Dreybaupt daſelbſt, 
686 Seite.) ° . | 
ii; nn Kat una. Are n.t 3 
‚608, Olearius (Johann Friedrih). 
Pfarrer der Heil. Geift- Kirche zu Magdeburg, ein’ 
Cohn D. Johann Ehriftian Olears, Confiftorials 
rahts und Oberpfarrers zu Halle, dafelbft den 30 Jun. 
1697 geboren, verlor feinen Vater, da er noch nicht: 
- drei Jahre alt war, feine Mutter aber hielt ihm Haus⸗ 
Ichrer ,'und fchichte ihn ing Gymnaſium, woraͤuf er 
Die Univerſitaͤt bezog, in der Weltweisheit den Hei⸗ 
neccius, in det Sprachfunde den Prof. Michaelis, 
und nebft den übrigen Lehrern fonderlich D. Anton 
und D: Michaelis in der Gotteggelahrtheit hoͤrete. 
Folgends begab er ſich nach Leipzig, übte fich unter Dr’ 
Schmieden in der Önttesgelahrtheit, und hielt unter: 
ihm ein Collegium Difputatörium, D. Pfeiffern und, 
2. Wernern aber hoͤrete er in der Auslegunge- und , 
grebigt- Wiffenfehaft, unter deren Cenfur er auch dag: 
Collegium Homiletied + Practicum geraume Zeit ber ' 
fürchte. Als er darauf zu Leipzig Magifter geworden, 
begab er fich wieder nad) Halle, übte fich vielfältig im 
predigen, und verfahe nach des D. Heineccius Abe 
fterben währender Dffenftehung des Amts bie Mon⸗ 
tagspredigten in der Hauptkirche. Immittelſt erhielt 
er vom Herzoge Chriftian zu Weiſſenfels Befehl, in dee. 
Schloßkirchen zu Weiffenfels und Freiburg vor ihm 
—5 worauf er 1725 Pfarrer zu Eößlitz und 
Biedebach) ward, 1727 aber im Mai zur Adiunktuk 
der heil. Beift- Kirche zu Magdeburg berufen, nachhe⸗ 
ro Diakon und Paftor geworden, und ben 24 Merk 
- 1750 verftörben ift. Seine Schriften find! 1) Eine 
unter D. Johann Schm ars Vornit vertheibigte (bene 
u or. 5 
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Vogifihe Diff. unter dem Titel: Animaduerfiones mo-. 
deftae ad Timorhei Philalethae ſcriptum, cuĩ tit. Har- 
monia ac diskarmonia do&trinae Proreftantium ac Ro- 
mano-Carholicorum in Artic. de Juftificatione ; 2) 


‚einige Parentationen. (BDreyhaupe daf.) 


609. Dlearius (Johann Gottfried). 
D. der Sheol., Dberpfarrer zu U. 2, Srauen und 
Superintendent zu Burg, geboren zu Halle den 6 Mai 
31641, ein Sohn des Magveb. Oberhofpredigers D. 


Iohann Olears, hatte Hauglehrer, und gieng 1659 


nach Jena, two damals auch fein älterer Bruder Jo⸗ 
Hann Andrens ſtudirete. Er trieb zuerft die Welt⸗ 
weisheit, und ward unter Phil. Horſt 1661 Magifter u 
hernach die Sottesgelahrtheit, und hoͤrete den Muſaͤ⸗ 


as, Chriſt. Chemniz, Gerharden und Niemannen, 
diſputirete viermal, und uͤbte ſich im predigen. Nach⸗ 


ehends beſuchte er Heidelberg, Strasburg, Baſel, 
Main; und Edlin, und in den Niederlanden Leiden, 


Atttecht, Franeker und Groͤningen, und kehrete über 
Altorf, Leipzig und Wittenberg, wieder zuruͤck. Hier⸗ 


auf ernennete ihn der Adminiftrator Herzog Auguf 
zum Profeffor der Sottesgelahrtheit und Eitten- Welt. 
Weisheit bei dem nenaufgerichteten Gymnaſio zu Weiſ⸗ 
fenfeld 1664 ; er nahm den Beruf an, lieg fich zuvor 

u Jena prüfen, und warb mit einer difp, d& angelis 

icentiat, auch nachgehends 1674 nebft feinen beiden 
iüngern Brüdern Doctor. Im J. 1666 rief ihn ber. 
Raht zu Burg zum Oberpfarrer, welches er mit Ge. 
nehmhaltung Herzogs Auguſts annahm, und darauf 


Superintenbent gleichfall8 ward, den 24 Senn. 1675 


aber im 34 Jahre an der Hectif ſtarb. (Dreyhaupes - 


Saalkreis II Th, 687 6.) Man finder dafelbft noch. 
. 2 Johann Gottfried Oleariuſſe: ber eine trieb bie. 


Mechte und Mebicin, und war Johann Bortfrieds . 
des Arnftädtifchen Superintendentens Sohn; der ante 
dere D. der Theol. und Superint. zu Sangerhaufen, 


ein Sohn D. Johann Augufts, Dberhofprebigerg zu 


Weiſſenfels. | 
/ 610. 





bvon verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 479 


61o0o. Olearius (Nikolaus). 
= Von diefem hat man eine Leichpredige auf Yuach, 
Sriedr. von Bartensleben, Hof 1620 in 4. 

| $ıı. Ovington (Johann). T. 

"Seine nach Surate gethane Reife finder man auch 
in dem X. Bande der Allgemeinen Hiſtorie Der Reis 
fen zu Waſſer und zu Kande, Leipz. 1752. in 4. 

. 612. Pacconi (tanz). T, Ä 
Bon dein leztern im A. G. L. angezeigten Werfe hat 
man folgende lateinifche Ausgabe: Gentilis Angollae 
fidei myfteriis, lufitano olim idiomate per R. P. An 
soniums de Coucto Soc. Ieſu theologum, nunc autem la- 
zino per Fr. Antonium Marias Prandomonsanum, con- 
eionatorem Capucinum, . admodum reu. Patris Pro= 
curatoris Generalis Commiflarü focium, inftruftus 
atque locuplerarus,. Romae, typis facrae congreg. de 
propaganda fide, 1661. 4. won 115 Seiten: wofelbft 
man aus der Zufchrift erfichet, daB dieſes rare Buch, 
welches eine Erflärung ber Romiſchkatholiſchen Glaurg 
benslehren in fich faffet, vom Jeſuiten Franz Paccos 
ni fich herfchreibe. ſ. Job. Ehrift. Gönens. Wierk. 
wuͤrd. Der Koͤn. Bibl, zu Dresden, I Samml. 
Dresd. 1744, 4. Num. 5. UW 

u 613. Paget (Thomas), 

Ein Engeländer, hat mit den Anfangs: Buchftaben 
feines Namens T. P. zu Londen 1643 in 12. heraus» 
‚gegeben: A demonftration of family-duties, taken _ 

out of the holy feriprures, — Ä 


614. Paleſi (Iohann Felix). 
Ein italiänifcher Abt, welcher vor wenigen jahren 
neritorben iſt, und den Anfang zu Ausfertigung fol» 
genden Werks gemacht hat: Lampas, ſiue Fax arrium 
liberalium, hoc eft, T'hefaurus criticus, quem ex otio= | 
fa bibliothecarym cuftodia eruit, et foras prodire iuſ- 
üt, Junus Grutergs:; ineo infinitislocis theologorum, 
ICtorum, medicorum, philofophorum, oraterum, hi« 
‚  Rorigorum, poetarum, grammatigozum, ſcripta füpe 
| ..gix. | . .plen« 


t 
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. ) 
| — corriguntur, illuſtrantut, notantur éte. wel-/ 


es nach Paleſi Tode der Theatiner P. Scans Tam⸗ 
burini fortgeſetzet, und vor ein paar Jaen den drit⸗ 
ten Theil zu Lucca, oder vielmehr zu Palermo, in fol. 


* herausgegeben. 


615. Pandelaert (Bernhard). | 
Bon diefem Berfaffer hat man : Loflange op de 
chriftelicke Feeftdagen, Utrecht 1640 in 4. u 
616. Pandelaert (Gillis). 
Diefer hat Drie: leerfanhe en troofteliicke Boeckz; 
kens zu Dtrecht 1652 in 8. herausgegeben. _ 
617. Papillon (Thomas). F. 
Deſſelben Comment. in IV priores tirulos lib. Tr. 
Digeft. findet man in Meermanni Nouo thefauro iuris 
Tom. U. Hagae Com. 1751. num. 7. " 
618. Parrhaſiander. | 
Unter diefem Namen hat Johann Ebriftoph Ruͤ⸗ 
Diger, der fich fonft auch Elarmund, und Miufage 


Fnennet, Singularia von hauptgelehrten Männern u. ff. 


drucken laffen. . | 
619. Paton (Bartholomäus Zimenes). T. 
Es wird von diefem Schriftfeller auch in dem neu⸗ 


. lich zu Hannover ang Licht gesretenen Specimine bi- 
 bliotbecae Hifpuno-Maianfianae ſiue Ideanou: caralogi 


eritici operum fcriprorum Hifpanorum, quae habet 
in fua bibliorheca Gregorius Maianfius, generofus Va- 


‚ lentinus, ex mufeo Dau. Clementis, Hannover, in 4, 
gehandelt. Fu nr 


620, Pefantins (Aler). 
Hat Difputat. in vniuerfam theologiam D. Thomae, 
Hefchrieben, Colon, 1657. fol, 


. 621. Pfefferin (Anna Margaretha). 


- _ Des feeligen Generalfuperintendentengs Pfeffers zu 


Seeſen Ehefrau, geborne Spechtin, farb ald Wit: 
we den 6 Weinmonats 1746 zu Wolfenbüttel im 67: 
Jahre, und war eine Faiferliche Poetin, fo ı 9 ge⸗ 

a — . rouet 
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> Fendt worden. Bayreuth. woͤch. gel nNachr. 


1746, 464 Seite.) U 
7.622. Ovad (Heinrich. 


Hat einen Bericht auf etliche Artikel, dakin er 


zur Ungebühe von der Stade Braunfchweig an- 


gegriffen worden, ‚zu Helmftädt 1608 in 4. heraus 
gegeben: oo. 
623. Dvellmals; (Samuel). 
.” Ein Doctor der Arzneiwiſſenſchaft im vorigen Jahrs 
hundert, und Erbherr auf Halß, hat gefchrieben: 
Ermahnung an feine Kinder, nebft drei Dankges 
beteen für die Errettung der Stade Sceiburg, 
1672,4. ., N N 
624. DQvintanaduennas (Anton von). T. 
Ant. de Ouintanaduennas ober. uintanaduegnas e£ 
Villegos de iurisdi&kione et imperio Jibri II. ſtehen in 
Meermanni nouo thefauro iuris Tom, II, Hagae 1751, “ 
num, 2, 
67. Reineccius (Ehriftian). 
Von dieſem beruͤhmten lutheriſchen Gottesgelehr⸗ 
ten und Schulmann handelt Moſers Lexicon der 
Theologen II Th. unter ben Supplem. S. 867⸗869. 
Was daſelbſt noch fehlet, wird hier zum Theil ergaͤn⸗ 
zet werden. Er war zu Muͤhlingen in Sachſen 1668 
geboren, ward Baccalaur in der Gottesgelahrtheit, 
auch Magiſter, lebte zu Leipzig, kam von dannen nach 
Weiſſenfels, woſelbſt er als fuͤrſtlicher Sachſen⸗Weiſ⸗ 
ſenfelſi ſcher Conſiſtorial⸗Raht und Rector des Weiſ⸗ 
ſenfelſiſchen Gymnaſii am 18 Weinmonats fruͤh ge⸗ 
gen drei Uhr 1752 in einem ruͤhmlichen Alten dag Zeit⸗ 
liche gefegnete. f. Jenaiſche gel. Zeit. 1752, 83 St. 
Seine durch den Druck gemein gemachte Schriften 
find, ohne Abficht auf die Ordnung ber jahre: (1) - 
Mohammedis fides Islamitica, i, e. Alceranus, ex 
idiomate arabico latine verfus per Lud. Maraccium, 
et ex eiusdem animaduerfionibus illuftratus, praemiſſa 
"breui ihtroduftione et totius religionis Muhammedi- 
v Ji 3 cae 


‘ 
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cae fynopfi, Lipf. 1721, 8. f. Sortgef. Samml. son 
theol. Sach. 1721, 149 Seite. Er verfprach, auf 
gleiche Weiſe aus dem Füdifchen Talmud bie gatıze 
Miſchna nad, Surenhuſens Ueberfegung zu liefern. 
(2) Auguftana Confeffio germanica et latina, cum 
verfione graeca Paul, Dolfcii, foluta et Lawr. Rbodo- 
hannt merrica: addita quoque eft Exercitatio de Paul. 
'Dolfeii verlione graeca, ib. 1730, 8. f; Sortgef. 
Samml. 1730, ©. 1288. Die angefügte Exereiratie 
waͤr zuvor zu Meiffenfeld 1726 gehalten mworben. 
Vom Paul Dolfeius habe ich oben Zahl 551) in dies 
ſem Theile gehandelt, fo hiermit verglichen werben 
‘ mag. : (3) Vniuerfae de termino gratiae peremtorio . 
controuerfiae epitome, qua tam hiftoria, quam quae 
ad flarum controuerfiae momenta fpe&tant, exponun- _ 
tur, Lipf. 1703, in 4. (4) Boefiänifinus per refpon- 
fa theologorum condemnatus, ib. 1704,4. Es iſt 
eine Sammlung derer von evangelifchen Facultäten 
und Minifterien wider die Lehre de termino flutis per- 
emtorio gegebenen Nefponfen. Iſt wider Johann 
Georg Boefen, Diakon zu Sorau in der Laufiz, wel⸗ 
cher eine Schrift de termino faluris peremtorio her- 
ausgegeben hatte, und vielen Verdrus darüber erlei⸗ 
den muſte. (5) Concordia germanico - latina, ib. 


1708, 4. Wird für eine ber beften Ausgaben ber 


Formulae Concordiae gehalten, und ift durch vorge⸗ 
‚feste befondere Vorreden! von den Theologifchen Fa⸗ 
cultaͤten zu Leipzig, Wittenberg und Noftof, fehr.an« 
“ gepriefen worden. Weil aber Reineccius die Jenai⸗ 

ſche Ausgabe von 1705 getadelt hatte, befam er mit 
D. Phil. Muͤllern einen Proceß, twiedenn auch Schrife 
ten unter ihnen gewechſelt wurden. Unſchuld KZachr. 
1708, 159©. 1709, 862 S. (6) Die heilige Schrift, 
mit D. Ittigs Vorrede, Leipzig 7708 in 4. Kraft 
iſt nicht zufrieden geweſen, daß Reineccius biefe Aus⸗ 
gabe nicht nach dem Testen von Luchern. wiederum 


durchgefehenen Druck von 1546, vornemlich in der 


Rand- Anmerkungen, gerichtet habe, davon er etliche 
Beiſpiele gegeben ; weswegen von beiden" Seifen eini⸗ 
N or | ge 
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\ ge Schriften herausgefommen. Unſchuld. Klache 
sichten 1714, ©. 989. 1717, ©.626. 1719, ©.285, 


(7) Bertheidigung berfelben Ausgabe, Keipg: 1718,4. 


" (8) Nachricht von der neuen Auflage der teutſchen 
. Bibel Lutheri, dafelbft 1719, 4. (9) Biblia quadri- 
„Jinguia noui teftamenti, Lipf. 1713, folio. Auf einer 
. Seite ift der Griechifche Grundtext zwiſchen ber Syri⸗ 
fchen und Neu⸗Griechiſchen Ueberfeßung ; auf der an⸗ 
dern Seite ſtehen Schmidens lateinifche und Lu- 
thers teutfhe Weberfekungen ; unten bie griechifche 
verfchiedene Lefearten ; am Rande ber teutfchen Ueber⸗ 
feeung häufige gleichlautende Stellen ; unten und im 
Anhange ſchoͤne Anmerkungen. Unfchuld. Klache. 
1713, 948 ©. (10) Friedr. Lankiſchens Concor- 
dantiae Bıbliorum Germanico-Ebraico-Graecae, auf& 
neue revidiret, vermehrt u. ſ. f. Leipz. 1718, folio, 
2 Baͤnde. Zu beiden Theilen bat er auch Vorreden 
verfertiget. Unſchuld. Nachr. 1719.©. 265 u. folg. 
(11) TraditioEliana de fex durationismundi millena-. 
rüis, Lipf. 1696,4, und 1702, 4, welche zwo Reſpon⸗ 
‚benten unter ihm vertbeidigten. ' (12) Biblia Hebrai-. 
ca, ad optimorum codicum fidem recenfita, adie&tis 
notis maforethicis aliisque obferuationibus , Lipf, 
1725,8. befiche Sortgefegte Samml. 1725, 785 ©. 
Yuserlef. Theol. Bibl. IITH.N.6. AF. Erad. 1725, 
Aug. num. 10. (13) Biblia Hebraiea, ad optimas 
.quasque editiones expreffa, cum notis maforethicis 
et mumeris diftinftionum in parafchas et capita et ver- 
ſus, nec non fingulorum capitum ſummariis Iatinis, 
Abid. 1739, 4. f. Scanff. gel. Seit. 1739,: 287 ©. 
(14) Nouum Teftamentum Graecum, Lipf. 1725: 8. 


auch 1733 und 1745 in 8, welches alſo abgedruckt - 


worden, daß es mit ber Hleinern Ausgabe des Hebräis 
ſcchen A. T. zufammen gebunden werben kann. f. Fort⸗ 
‚ gef. Saınml, 1725,797 Seite, (15) Syllabusmeme- 
tialis vocum graecarum N. Teftamenci ‚ quo nomina 
et verba et horum tempora difficiliora, nec non ple- 
..gaeque particulae cum Agnificationibus Litinis exhi- 
bentur, ib, cod. 8. und 3729, 8. (135) Animaduer- 

‚ent *8 4 u —— 
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: fio,.ad B. C. Richardi monitoriam fidelem de libro Con- 
cordiae, Lipf; 1709, 4. (16). Nucleus theologiae 
ofitiuae hdei et! morum, fiue dicta claflıca etc. ib. 
3728, 8. . (17) Programma, Pontifices cauffamdifcef- 
ſonis dediffe, Weiflenfelf. 1730, folio. (18) Verus 
Feſtamentum Graecum,, ex verfione LXX interpre- 
xym, vna cumlibris Apocryphis, fecundum exemplar _ 
Varicanum, Romae.editum, Lipf. 1730, 8. ſ. Fort⸗ 
„gef: Samml. 1731,405 ©.” (19) Index memorialis, 
quo. voces hebraicae et chaldaicae V. T. omnes, cum 
fignificationibus. latinis, continentür, ib.-1730, $. 
(20) Manuale biblicum concordantiarum graecarum,, 
in quo. voces Graecaeomnes, quae in LXX. interpre- 
tum verfione bibliorum graecä er in Apocryphis Ve- 
geris Teeft. exftant, ib. 1734,8. (21) Ianua Hebraeae 
. Jinguae Veteris Teft.‘, acceflit vna cum Grammatica, 
‚Lexicen, Hebrago-Chaldaicum, Lipf. 1741, 8. und 
+ 3733, 8.. (22) Biblia Sacra quadrilinguia veteris Te- 
ſtamenti Hebraici, cum verfionibus e regione pofitis, 
vtpote verfione Graeca LXX interprerum, item ver- 
fone Latina Sebaft. Schmidii et Germanica B. Luthe- 
3: adietis textui Hebraeo noeis Maforeticis et Grae- 
- gae. verfionis leftionibus codicis Vaticani, et praeci- 
puis. aliarum editionum et interprerum fubie£tis, no- 
tisque philologieis et exegeticis ornata, Lipf. 1748 u. f. 
in 3 Solianten, von vielen-Alphaberen. Don diefem 
Werke, fo als eine Fortfekung der bibl. quadrilingu. 
‚ non. teft., oder als dazugehdrig, anzufehen, iſt gleich 
Anfangs eine eigene gedruckte Nachricht ausgegeben 
- - worden; ſonſt aber ſehe man unter andern die Bay⸗ 
reuthiſche wöcb. gel. Nachr. 1737, 34 St. 335 1. 
3366. Berliniſche Biblioth. I Band. 3 Th. 458 
®.u.f. Hamb. gel. Ber, 1747, 77 St. 615 &. und 
D. Ehladen in dem 24 St. ber Erlangiſchen gelehr⸗ 
ven Anzeigen von 1750. rt 


5 626. Rolli (Dominicus). 
. Geboren zu Rom um 1635, tourde bereit in fer 
nem fünften Jahre blind, erfangere aber nichts deſto 





\ 


- 


von verſtorbenen Gelehrten ec. 485. 


weniger in der Weltweisheit, Arzeneikunſt, Groͤſſen⸗ 
kunde, inſonderheit in der Algebra und Trigonomes 
trie, eine groffe Kenutnis; wie er denn unter andern 
gewiſſe Werkzeuge erfunden, mit welchen er durch Huͤl⸗ 
fe degAnrühreng den Fehler der Augen erfeßte. Man 
findet viele von feinen Gedichten in verichitdenen 
" - Sammlungen; unterandern hater auch zu Rom 1731 
. ine Tragddie, Il Porfenna betitelt, drucken laffen. 
Ä AM Nom gieng er-auch am 13 Herbftm. 175 1 in einem 
[ser von 66 Jahren den Weg alles Fleiſches. ſ. Res 
genfp. gel. Seit. 1751, im sı ©. . 


. 627. Roth (Albrecht Ehriftian). 
gisfen findet man im U. ©. 2. bei dem Namen 
otth. 


628. Roth (Chriſtoph Andreas). 
War anfaͤnglich Prediger zu Friedersdorf bei Ber⸗ 
lin, kam 1693 als Pfarrer nach Groskugel, einem 
Dorfe im Saalfreife, mo er 1720 verſtarb. Er bat 
eine Streitfihrift wider den Pater Archdekins und 
den P. Barthol Ehriftelius herausgegeben. _ Von 
Dreyhaupt im Saalfreife II Th. 904 Seite. 


629. Rothe (Johann). . | 
Der Zweite ſolches Namens im A. ©. 8. wird viels 
leicht derienige ſeyn, welcher auch eine Thuͤringiſche 
Chronik nachgelaflen bat. Der ſel Joh. Mich. Heu⸗ 
finger, gewefener Director des Eifenachifchen Gym⸗ 
naftume, hat ı750 ein Programma de Ifenacenfis bi- 
ſtoriae ſcriptoribus prioribus aus ber Preſſe heben laffen, . 
darinn er infonderheit von Johann Kochen und ſei⸗ 


nem Chronico Thuringiae redet. 
u 630. Rothe (Simon). 
Bon ibm rühret folgendes Buch her: „Teutſcher 
„Dictionariug, fo die im Teufchfchen eingefchlichenen 
„fremden Wörter verteutfcht, Augfpurg 1571 ins: - 
— 631. Rua (Peter). F. 
Bon dieſem wird auch in dem oben (Zahl 619) ge⸗ 
| — 1 5 Be nann⸗ 
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= 


nannten pecimine. biblioebecae Hifpano- Moienfanae 
et cet. gehandelt. 
632. Salinas (Michael). 1. 


. Bon ihn findet man in dem nur angejogenen Spe- 


_ eimine bibliosbesae Hifpano- Molanfanase er cet. eben- 
falls Nachricht. J 


633. Scahidi. 
Ein Morgenlaͤndiſcher Skribent, hat ein Tuͤrkiſch⸗ 


Perſiſches Woͤrter duch verfertiget, wovon eine Hand⸗ 
drift in der kaiſerlichen Bibliothek zu Wien geweſen. 


Petri Lambecii Bibl. Vindobon. | 
634. Scavenius (Petrus). T. 

Das Allgem. Bel. Lex. führet, unter den Schrif 
ten deffelben, defgnarionens bibliothecae regiae an; es 
iſt aber ſolches unrichtig : imdein er vielmehr feine ei⸗ 
‚gene, fehr koſtbare, und aus den rareften Büchern be« 
ſtehende Sammlung, welche er dem koͤniglichen Bü- 
cher- Saale vermacht hatte, befchreibet. Denn auf 
dem: Titel ſtehet: „Deſignatio Librorum in qualibet 
„facultate, materia et lingua rariorum, fumma cura, 
„tum quoad librorum: editionumque perfectionem, 


„tum quoad eorum compaftionem variis in locis, in 


„amorem patriae et fupplementum inſtructiſſimae 
„bibliorhecae regiae, eonquifitorum, Hafniae 1665,4. 


ſ. Hamb. gel. Ber. 1752, 938.752 ©. 


635. Schubert (Sohann Wilhelm).. 

. Ein WMagifter, und Mitglied der sentfchen Geſelb⸗ 
ſchaft zu Jena, weicher zu Jena lehrete, unb 1751 
am, so Det. verſtorben iſt, nachdem: wenige Tage vor⸗ 
her ſeine lezte Schrift von Abfaſſung der Briefe abge⸗ 


bruckt geweſen. (Senaifche gel. Jeit. 1751. 87 St.) 
Unter feinen Schriften find diefe: Die Wolthat des 
Todes, nach ber Vernunft betrachtet, 1749,45 Ab⸗ 
bildung der wahren Seftalt des Todeß, in einer Trau⸗ 


errede auf Helwig Friebrich Beer, von Jen. gel. Zeit. 


1750, im 56 St. zu vergleichen; Sendfchreiben an 
gern Sohalın Andreas Sabriciue, ben Verfaſte ber 
| riti⸗ 


\ 


} 
ı 


burg, ſtarb am ı Merzmon. 1746. Bayreuth. woͤch 


von verſtorbenen Gelehrten ec. 487. 


Critiſchen Bibliothek, 1749, 8; Die Vollendung bes 
Lebens noch. vor dem Zode, in einer Rebe, Jena 


1750, 4; Prüfung der in den Neuen Hamburgi 


f&ben gelchrten Zeitungen eingedruckten Gegenerin⸗ 
nerung bes Herrn M. Gunnerus auf die Vertheibie 
gung bed Herrn Hofrahts Wazies, Leipp 1750,85 


Anmeifung zurregelmäßigen Abfaffung teutfcher Brie⸗ 
fe, befonder® der Wolſtandsbriefe, zum Gebrauch 
feiner Zuhörer, herausgegeben, Jena 1751,16 Bo⸗ 


gen in 8. 


636, Schel (Martin Lukas). 


Ein Hamburgiſcher Rechtsgelehrter und Burgenseh, " 


ſter, welcher zu Hamburg 1683 den 10 Merzmonats 
anf die Welt kam, 1704 bie hohe Schule gu Helm⸗ 
ftädt betrat, und hiefelbft 1707 unter dem Brofeffor 


Engelbrecht eine afademifche Schrift de inftramentis . 


indiferetis hielt, und abermals zur Erhaltung der iu⸗ 
riftifchen Doctor» Würde unter dem Profeffor Werl. 
bof eine difp. de inftrumentn aflecurationis, vulgo 
Polizza, welche zu Leipzig 1736, mit Beifügung dev 
Epiitolae b. Herm, von der Hardt, nebft Herrn Pros 
feffor® Richey Anmerfungen darüber, wieder aufges 
leget worden. : Schel that, nach vollbrachten akade⸗ 
mifchen Bemühungen, Reifen durch Teutſchland, durch 
Die Niederlande, Engelland und Sranfreich; kam wies 
der nach Hamburg zurück, und wurde dafelbft 1715 
Rahtsherr, 1732 Burgemeifter, bis er als aͤlteſter 
Burgemeiſier 1751 den 11 Jenners an einer Bruſt⸗ 
krankheit verblich Im Jahre 1712 ehelichte er Ka⸗ 
tharinen Margarethen Schafshauſin, und zeugete 


6 Kinder, deren aber nur 2 bei ſeinem Abſterben uͤbrig 
waren: Sein Sohn Barthold ſtarb 1745 zu Leipzig. 
Unſers Schels Leben hat der Hamburgiſche Profeſſor 


Herr Paul Schafshauſen ı75 1 beſchrieben und aus⸗ 


gegeben. Hamb. Ber. 1751. 1008. 806808 ©, 


637. Scherg (Johann George). 
Beider Rechten Licentiat, und Profeffor zu Stras⸗ 
gel, 


' 
[ 


{ 


\ 
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cher Solms-Laubachifeher Hofdiakon, und damaliger 
zweiter Stadtpfarrer zu Laubach, in feiner fo genaun⸗ 
ten Epiſtola reſponſoria ad problema propoftum: num 
 fexwi ie conueniat ſtudium litterarum‘?, ad Fer, 
" . Frid. Gotsl. Zimmermann, eıc. Werthemize 1739,4, 
ein ſchaͤndliches Plagium begangen, indem er gedach⸗ 
‚te Opuſcula der Schurmannin nach der Utrechter 
Ausgabe von 1652 ©. 26-54 von Wort zu Wort aus⸗ 
gefchrieben. (Frankf. gel. Seit. 1741. 20 St. 185.0. 
&. Neubauers Lachricht von Theologen 261 
uf. Beh. Sebopf. 28 ©t. 747u.1.6).€8 _ 
iſt dieſes von Viedern nichts neues, denn er hat es 
nit feinen Primitiis Alifelden ſibus, und andern Schrif- 
Y sen, eben fo gemacht, daß man ſich nicht gnug uͤber 
ihn wundern fann. 
643. Schwanberger (Bartholomäus). 
Ein fürfl. Anhaltifcher Geheimfchreiber, welcher 
ein gefchriebenes Werk zur Hifforie von Anhalt nachs 
gelaffen, beffen fih Becmann bedienet hat. Eben⸗ 
. baffelbe hat Lawuda- Deus Valerianus Bruno in feinem. 
zerſtuͤmmelten DenEmale der Stade Aken an der 
Elbe angeführer. | 
644. Segura (Hyacinthus). 
\ Ein Spanifcher Dominikaner In Valentia, welcher 
zu allererit daſelbſt ein critifches Werk, unter dem Ti⸗ 
tel, Norse Critico, d. i. Polus eriticus, herausgegeben, 
woruͤber er länger als 30 Jahr gearbeitet. Das 
Werk wurde binnen kurzer Zeit wieder aufgelegt. Die 
Bücher Philipp Buliphons thaten ihm dabei gute 
Dienfte: härte er aber diefen in feiner Jugend Am 
‚0. Anführer gehabt, ober eine beffere Kenntnig der Flaf 
ſiſchen Schriftfteller befeffen, fo twürde feine Arbeit 
noch beffergerabten feyn. Erhat auch vieles aus ben 
Merken ded Marquis von Mondexara, Die ein ge- 
\ Ichrter Mann herausgegeben, wie auch aus Nic. An- 
vroni Cenfura kiftoriarum fabuloſarum genommen. Er 
war ein heftiger Widerfacher des Benedict Hierony⸗ 
mss Feyoo, auch derer Verfaffer. des Spanſchon ge⸗ 
Fan — ehrten 
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lehrten Tagebuches, und des Michael a Sancto Joſc- 
pbo, hatte auch einen Streit mit Auguflin Sales. 


Endlich ſtarb er, nach faft zurfchgelegtem 83 Jahre, im 


Nachr. 1751. 32.6) - 


' 848. ©erre (Mr. dela), _ 

Ein Sranzofe, Sreigeift, und Lieutenant bei der 
Sreicompagnie des Nitterd von Vial, führete ein gott⸗ 
loſes Leben, welches ihn nach und nach auf folche dehr⸗ 
fäße, die feinem Leben gemaͤs waren, brachte: baßer 
eine groffe Verachtung des Gottesdienfted, des geofe 
fenbareten Wortes Gottes, und der Bundesflegel, 
öffentlich blicken Tieß, und feine Gedanken zuerft in 
ſpoͤttiſche und epikurifche Neben, endlich aber auch in 
atheiftifche Schriften ausbrachen. Als er fich zu eis 
aem Spion hatte brauchen laffen, und in einer Moͤnchs⸗ 
Kutte extapner toorden war, muſte er am 16 April 
1748 fein Leben zu Maftricht am Galgen befchlieffen. 
Jedboch, kurz vor feinem Tode bewieß er eine bußfer- 
tige Neue, und ftarb anders, als er gelebet und ge- 
hrieben hatte. Es befiel ihn eine beflige Gewiſſens⸗ 
angſt, daher er den Herrn Vernede, Prediger bei der 
Walloniſchen Gemeinde daſelbſt, zu ſich rufen ließ, 
in deſſen Gegenwart Bekenntnis feiner Sünden that, 
fonderlich feiner geäulichen Schriften, welche er wies, 
derrief, und den Wiederruf in Gegenwart etlicher Zeu⸗ 


Merz 1751, zu Balentia. (Erlang gel. Anm. und 


gen fehriftlich von fich gab, nebft Bitte, daß Herr Ve⸗ 


nede folchen nach feinem. Tode andern zur Warnung. 


, Sfentlich befannt machen möchte. Dieſes bewerkfich 
uUuigte Vernede mittelft eines Briefes an die Verfaffer. 


der Bibliorheque raifonnee, welcher, fatımt ber Erflä-. 
rung bes de Ia Serre, in gedachter Bil. raifon. Tom. 
XLI, Part. 2. p. 475 ftehet, teutfch überfeßt aber in 
den Hamb. gen Ber. 1749, 17 St., und.alfo lauter: 
„Da ich im Begrif ſtehe, meine Seele in die Hände 

„Gottes zu überantworten,, und mit einem ernſten 
» Gefühl, an und Bereuung derienigen Aer⸗ 
„gerniffen erfuͤllet Bin, die ich auch in Zufunft durch 
! 5„ Mi 
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„meine Gottesvergeſſene Reden und Schriften anrich: 


„ten könnte; ſo bezeuge ich hiemit, daß folgended - 


„Buch, fo den Titel führe: Die Gedanken des 


zHerrn Williant Burner über den Gottesdienſt, 


. 


„oder Unterfuchung des Bottesdienftes durch den 


„Herren von Saint Evreinond; wovon ich der Vers 
„faſſer bin, bie Frucht eines unbändigen Lasduͤnkels, 
„und durch und durch mit Freigeiſterei ausgeſpicket 
„und erfüllet (ey. uch bezeuge ich, daß ich in meis 
„nem Gewiſſen des völligen Gegentheild von allent 
„dem; was ich barin gefchrieben habe, überzaugerbin, 


= „und bitte alle und iede, denen diefes Buch in die 


„Hände gerahten möchte, ſolches als ein hoͤchſtver⸗ 
„derbliches Buch, und als eine rechte Ausgeburt von. 
„ Sreigeifterei,, zu verbrennen. Ich befchtvere auch‘ 
„dieienigen, fo ein von mir ausgefertigted Manu⸗ 
„ſtript, uͤber die Natur der Seele, in Händen has 
„ben, foldhes ind Feuer zu werfen, und als eine 
„böchitgefährliche, nachtheilige, aus einer unſinnigen 
„Einbilbungskraft abſtammende und mit lauter Un⸗ 
„gereimtheiten angefüllete Schrift anzufehen, wie 
„ich denn por Gottes Angeficht verfichere, davon felbft 


„aufs nachdruͤcklichſte überführer zu feyn. Bon Grund 


„meiner Seelen flehe ich Gott und den Gottesdieuſt 


„an, mir diefer ‚meiner Misgeburten wegen meine 
„» Sünden zu verzeihen, wohin ich auch verfchiedene . 
„den Gottesdienit fchmälernde Dinge hinrechne, die . 

„in dem Buche enthalten find, fo nach hollaͤndiſcher 
„Weberfegung den Zitel hat: Brieven over de Zeden 


'„en den Inborfl: der byzondere Staaten die Vrankryk' 


„witmiaahen, welches in des Buchhändlers ** * * zu 
„»” ** Händen ift, an welchen ich diefe Hanbfehrift 
„verfanft habe. Gefchrieben den so April 1748: 


: Seine Schriftenfind: (1) Dieienige, fo unter einem 
zwiefachen Titel herausgefommen, und in-nurgemels'. 
deter Wiederrufung angefuͤhret worden. Der eine Ti⸗ 
tel lautet: La vraie religion demontree par!’ ecritu- 


re ſainte, traduite de l' Anglois de Gilbert Burnet, 


"a Londres, chez G- Cook, MDCCXLV.: Der andere 


Titel 


A : N 
» ” . 


| 


R 


de St. Evremond,. & Trevoux, aux depens des Peres 
de 1a 'Societ€ de Iefus, MDCCXLV, 12, von 135° 
‚Eeiten. Stanfreich ift dieſe Schrift öffenelich 
durch den sfrichter ‚verbrannt woͤrden, nachdem‘ 
etliche Abdrucke davon ausgeſtreuet gewefen. Nach, 
einiger Meinung fol fie auch in Holland verbrannt‘ 
worden ſeyn, weiches ich nicht für gewis aunehmen 
kann. Da aus obiger freiwilliger Erklaͤrung, des de 
1a Serre. der wahre Berfaffer er felbit ift: fo fallen. 
damit die Muthmaßungen und Abirrungen derer hin⸗ 
weg, welche andere als Urheber angegeben haben,’ 


Einige haben diefed Buch mit einem andern, welche! 


eld auggefertiget und in. Holland verbrennet 


tuorden, verwechſelt: welchen Irtim bereits Chriſt. 


Wilh. Berker in den Jenaiſchen Nachrichten von 


7749 de gencalogis Ieſu Domini, Halle, 4 und ein 
ai να α 


euen-Cheologifdren Büchern und Schrifun 85 . 


t. 860 &. angemerfet, Indeſſen iſt nunniehro auch 
ſo viel klar, daß man dem Herrn von Voltaire unrichtig 
dieſe Schandfchrift. beigelegt ; auch daß Varenne ber 


Verfaſſer nicht gewelen, welchen andere dafür anges 


feben. (vergl. Hamb. Ber. 1746. Herrn D. Baum⸗ 


garten praefat. ad Buſchingu Introd, in Epift. ad Phi- 


Iipp.) Sonſt ift von gebachtem Serriſchen Buche 
folgende teutfche Weberfeßung and Licht. gefonimen? 
„Die wahre Religion, oder Religionsprüfung, aus 
„dem Franzoͤſiſchen überfeßet, und mit-einer Wider⸗ 
„legung herausgegeben, Sranff. und Reipsig 1747, in 8, 
auf 280 Seiten, ohne die Vorrede: wovon billig ge 


von verflorbenen Gelehtten sc. 493. ' 


| Tiiel iſt ſo geſtaltet: Examen de la religion. donton 
cherche l’eclaireiflement, de bonne foiattribu6 Mr. 


urtheilet worden, baf der, Ueberſetzer feine Zeit. beffee 


jätte. anwenden Finnen. jedoch, welches Buch iſt 
6 gottlog, oder auch fü laͤppiſch, dag nicht zu unfern 
zeiten ins. Teutſche überfeßet. würde? Dieienigen, 
welche die Serriſche Schrift widerlegt haben, ad: 


febing Insrod. bifl. ebeol. in Epiß. Pauli ad Philippen- + - 
— Hal. 1746, 4, und im Weibnachtsanfchlage von 
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err D. Baumgarten praefatione ad M. Artouii Ba- 
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Halb. 8, in 45 Herr Pisf George Friedrich meier 


in. der Rettung der Ehre der Vernunft, wider die 
Sreigeifter, Halle 1747 8,20 Bogen; und Herr Joh. 
Ge. Pfotenhauer in feiner. Vollſtaͤndigen Erklärung 
Des Edelmanniſchen Blaubensbefenntniffee, wo⸗ 
rinnen 3ugleich eine feansöfifche - Freidenkerifche ' 


Schrift, welche bisher unter zween Titeln befanne? 


jewefen, unterfirchet und beurtheilet wird, J Theil, ' 
Sit..1748 in 8, 2 Chef, Stanff. md eipg. 1749." 


(2) Des de la Serre andere Echrift, hemlich die Hands 
führift de la narure de P ame, iſt nach feinem Tode 
verbrannt worden, wie er es verlanger hatte. Dody“ 


Ei unbewuft, ob es bie. eigene‘ Handfchrift-deg ' 
erfaſſers geweſen; dem ſey aber, wie ihm wolle, ſo 


rdnnte es doch wol ſeyn, daß Abſchriften davon ge⸗ 


nommen, und ſolche Schrift etwan um damalige Zeit 


gedruckt worden, "Die Schrift: Penſtes Pbilofopki- 


qugs für la nature de I’ ame, welche nebſt Einer andern, 
Hihoive naturelle de P ame et de fes operätions, heim⸗ 
lich in Holland gedruckt, und den 10 Heumonats 1746 


u Paris kraft eines Parlamentöfchluffes Sffentlich ing" . 


euer geworfen worden, ift ſchon vor 1748 gedruckt 


genen ‚und wird demnach mol mit ber Serrifchen 
bhandlung de la narüre de 1’ ame nicht einerleifeyn. 


-Bedachte, Penf£es Pbilofopbiques hat der Herr Prof. 


Jormey in.denen. zu Berlin gedruckten Penfees raiſon- 


PERPES 


mablei oppofees aux Penfees Philofophigues widerlegt. j 


(3) Das dritte. Werk iſt: Brieven over de Zeden en: 
den Inborit der byzondern Staaten die Vrankryk uit- 
maaken, twelches.er gefchrieben einem Hollaͤndiſchen 


Buchhändler übergeben-hatte. Schließlich zeige noch 


die Schriftſteller an, fo hier verglichenmwerden koͤnnen? 
es ſind Herr M. — riſtoph Gottlob Grundi g.in def 


Sortgefogten Geſchichte der heit ige Deiften und. 


af 
ogen: A. G. M. 


Freigeiſter, Coͤthen 1749 in 8, 8 


— ader Here Maſch in der Betrachtung über die Das 
kehrung des Herrn de la Serre, Halle 1749 in 8, 


Rn 
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— Nr 
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4 Bogen: Herr Schmerfahlin feinen iungſtverſtor · 
denn Gelehrten 2. 1 Th. 151. 184 Site. —— 


I 


wem. A. 


Du und Prof. Sypke uber Nachrichs von denriYies > 
derruf des Srgigeifies De a Serug, in den Koͤnigsa 
berigifeben Serasınd Anzeinunga· Nachrichten rag 

868 Bibl veifonnöe, an befagsan Date: Hamb:u Bero 

7749, 17 St. nda7 St. Berb woͤch. VNachr.· 1749,20 
Stuͤck: Frankf. gel, Zeit. 1749, 27: Gitäd: Berrragsie . 
ognErlang,geluYnmerE. 1749,12, 14 und 13 Bacher 

Bar Magier; Seifttzer det ebangeliſchen Geiſtlich ⸗· 
Ser zu Erfurt, Diakon oder Mishelfer an der Regler⸗ 
Kirche, und Lehrer Der Beredſamkeit bei deni Rahts⸗ 
gnmmaflonafläft, bis eram-ı Merzmonats 17N48 vas 
Zeitliche verließ. Man hat von Ban: Er) Hiſtoriſche 
Nachricht von der bekannten und verrnfenen fo genatine ⸗ 

ten Wertheimiſchen Bibel, und was es mit derſelben 

far eine Bewandnis habe, Erfurt; 1737, 4. (2) Kur⸗ 
ze. Unterfuchung des wahren uns!tigentlichen Gterbei 
‚ tages unfers theureſten Eridfers Und Heilandes Net. 
Chriſti, nebſt befcheinener Prüfung'der neuen befons. 

.. ben Meinung Herrn Joh. Heine." Druͤmels, welcher 
ikugfthin nach mathematiſcher Lehrart erweiſen wol⸗ 
len daß ſolcher Todestag nicht der Freitag, ſondern 
die Mittwoche geweſen, Erfurt i746 in 4, 4 B. verdl 
Friebe. Wilh. Srafts Neue Theol. Pibl V Theil, 
Num. 3. (3):Erfordia litterhta, des 3 Bandes ISr. 

Erfurt, 1748 ing, womit das Prof; Motſchmannz 
———— 
ihngfverftorb. Bel. B. 33H: yo FG.) Moe’ 
bei zu merken daß et mehr Stücke Vorder Fortſetzuug? 
bes Gelehrteir Grfurts herfuͤr treien laſſen. Zu fiir 
nen Schriften-kgeich noch: (4) Goitiment. de meri-" " 
is Marr: Lithqi in ciuitatern ex agcleiram Erfordien- 

* Sem, Exrfurt 1546,4 B. in 4; se Je aiſche LNech⸗ 

rxlichten von den neueſten theolog Büchern np: 

- Schriften43Thäl, Nam. 9... . , 


647: Solbeig LDhrid.. 
Syert srkafar vet Ich, en st im finem Lensdeem 
;heolögen, 581 S. denfelden untere lehenden far =. 
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ty denn er iſt bereits 17295 veiſtorben g eioefen. 
Superintenent Soolbtig iR kin Bohn. und 


ctor Salzwedel in der alten Mark, und ein Mit⸗ 
glied der Berliniſchen Akademie der Biffen ſchaften. 
Seine Schriften find: (1) Harmonie Euangeliftarum, 

maioris opetis prodeomus; Vnadim: ‚Hlertztione de 


methodo'harmonize euiangelicae æ * 
andrina eiusque fatis, Leipzig und sdefegen, 
4 4 (2) Irobe der allgemeinen Schrift; — 


vͤuage von 19 Gprachen, Salzwedel, 1725 im 8:: 
— Schrift, das if, eine Art, durch Zife 
mm zu ſchreiben, vermittelſt deren alle Rosionen, bei: 
tpelchen nur einig weit zu fchreiben: im Gebrauch iſt 
ohne Wiffenfchaft der Sprachen, von allen Dingen: 

re "Reinung Hinanber 
il, sum Leſen, nebft nöthiger Einleitung, 535 


pein und Salift, Saljtvebel ı7ab:in 8. 


Lateiniſch, und Franzoͤſiſch. Zweiter Theil, zum com», 

Föfiren] ober ſchreiben, baf.. 1729: Der erfte Theil: 
es Euteinifähen ‚, Soltquellae- ver.. March, 1726 in. 8. 

Hat folgenden Tirel: Seripruca Oecumenica, 'hoc efl,. 

ratio —— per ziffras, qua onines gentes, quibus 

vſus eft, absque- natitia 
de tebüs quibusuis animorum fefe fenfis commanica- 
re poflunt. Pars J. Analytica; cum 


manuduftione; 
. exemplis, et claue pre latine doctis. (4) Specimen 


zur Vebung baren, wel Def all ——c e— — 


wird noch Ieben. Unfer David Soibrig war Inſpe ⸗ 
ctor zu Sechauſen in der alten Mark, hernach J 


[N 


mittheilen koͤnnen. Erſter 


sten wollen, daſelbſt 17 Moſern, ‚iR: 


oben; und Hamb. gel. N ann 65 St.) 
648. Solertus (Sodann Baptiſta). 





Ober da Solier, tommt gleich im ftgenben (Zabl64 6) 


PR und wirb auf beiderlei Weife genenn 


649. Solier-(Kobanı Baptifa du). 
Dr Solerinift er ae Bar WA Auf 


Bien are, u at ad an.d n den ad ‚Sankto- 


650 


L \ 


2 
‘ 


en 650 Sophonias. 


Ein Paraphtaff ober Umfchreiber des Ariſtoreles 


übtige Uigflände aber nicht bekannt ſind. Uns 


iger en griechifchen zur Weltweis heit gehörenden Sands 
oſchriften ber. aifeel. Bibliotheß in Wien fommt Sopbe- ; . 


rain Paraphrafis in-Ariftorelis libros HII de anima, in 
_ aotidem libros diuifa, vor, und fcheinet noch nie ges 


_ r. :Findobon,. fecundum epitomen ‚Reimmenss, 
:Hantowerae 1712, 8. pagins 53 39,000. 


sr. Souciet (Stephan: . 


yxbdrxuckt ju ſeyn. :f.-Pesrs Lambecii Catal. MSL.:Bib), 
‚Geefer. % 


Eimin Jeſuit/ war 1671 zu Bourges geboren, und 


verſtarb 274.0 in einen —— 73 Jahren. Bat 


„ pluribus in’ locis cäfligari, verfione Jat. emendata. 


* ſtaph Weihe, et. cet.. "Hambyrgi 1724. 8. Wolf 


ſchricb davon an la Crozen; „UI. Soueieti differt, de 


f.: Tiefe 


‚Maut hat anıh won ihm: Regueil des differtationsfur. 
. des endroits difficiles de: 1’-‚ecriture fainte, à Paris 
4715,4.. Sein Name wird fonft.E. Soncies geſchrie- 


ven; naalich Zrienee , welches fo viel als Stephan 
Inn...) 3.. 
FE. Stähelin (Wehedic). 


> Mar ein Doctor der. Arzneiwiſſenſchaft Profeſſor 


Her vot zu-Dafel, and berühmter Botanicus und: 
| Bafel. Göring, sh. 


Marb vᷣen 2 Auguſtu. 2759 pr 
Ze ı $ 3 
Be 


. 
5 [2 


vifa eft, ad «alcem'Thegpbili integram propo- 


2 


7,2734 bie Mäatfeirton 


2108 Difenſthe Ctaſthe duncheichten 


Zeit. 1750, 89 St.Ein ordentlich Verzeichnid ſeiner 
Schriften koͤnnen wir diesmal. nicht miitheen. 
63. Staͤhelin (Chriſtoph 
= Mid Prediger zn St. Gaͤllen geweſen / und vhnge⸗ 
ir 1 vso:werftorben feyn. In Herrn: Di Seefenius 
"Yaltoral- Sammlungen, VIIIh. Runf. To ſtehet: 
RNachgedaͤchtnis Herrn Chriſteph Stähelin von St. 


| Glen. Man muß ihn mit dem’ Chrifteph Staͤh⸗ 


Ener m A. G. Befunden wird, micht verwechſeln. 
Es ſcheinen folgende Schriften von ihm herzuruͤhren: 
Eatechetifcher Hausſchatz, oder der durch Frage und 
Antwort erklaͤrte · Heidelderget · Catechiſmus, Baſel 


‚ Aur2gins, und Leiph y30 in 85 Gofeccnetes Wachs 


tim in der Gnade, in unterſchiedlich en Predigten vor⸗ 


getragen, Zuͤrich Igor Geiſtliches Nebo, ober Dies 
crachtung des himmlifchen Cangans Franfkf. 1330in 8. 


654. Steget Friedrich. 
. Ein Tütherifcher Geiftlichet, war ung 1675 tẽdiger 


gi Dorf» Ccheliehberg, ‚weiches erwan hei Chemmiz 
Uege 


‚Rugbutg verftorhene Ehefrau Marie Eifaberh geber⸗ 


‚we Öertelin, Chemnitz 1675, 5 Bogel.. 
635; Stellwage oder Steſwage George 
” en J AG ab) 2 I R * 
SGeboren 1yrt inf Dorfe Gulchsheim im An ſpachi 
„Tdjen, to fein Vater George Leonhharde damals Pre 
diger war, welchet abeonachgehends Diakon zu Creils⸗ 


iegen wird. Mañ hat von ihm eme Leichpredigt über 
"Die Worte Pſalm LXXL vers 20.27, ‚Auf Joh. 
Bermanns Paſtors und —— ef zu Augu⸗ 


beim geworden deſſen Eheftau Anna Earbar Kifen- . 


Deckin geweſen. Unfſer George Chriſtoph wurde 
1724 auf das Gymnaſium nach Anfpach gebracht, bee 
308 aber 1730. die Atningrfitäb Jana, nahm daſelbſt 

| * vürde all, ward 17 
 Weltweißfeitlichen Sacisttät, 1738 — 
Lehrer der Weſtwasheit, heirahttie Selbe Ss 


„Phien Erneſtinen, ge Tochter Eenſtrraſi⸗ 


.. lers 


* 


diunct der 


og —gr 
* “ 9 ® 


x 


nvon verlla benen @elehetenit.. -499 


lers Doctors: der · Theclogie und Superintendentens 
AAu Dornburg, ſtarb aber den 17 Jun. 1740 in der 
Bluͤhre ſeiner Jahre. Der ſeel. Friedr. Andr. Hail⸗ 
hauer hat 1730 das Programma funebre auf ihn her⸗ 
rausgegeben. Men: feinen Schriften habe ich nachſte⸗ 
bende,gelefen: 1)Difl.monalis de induratione.animae hu- 
. .manae, wefrhe er nebſt dem Beantworter oder Reſpon⸗ 
Senten oh, Paul Lichtenberger vertheidiget, Ienae 
33735, 4, von 4 und einem halben Bogen. Sie wird 
‚ben Suhalt: nad) in den Gruͤndlichen Auszügen aus 
. ben neueften theol..philof. und philol. Difpp. VB. 
„E ©t. vLeipz. 1737. Rum. 8. S. 81, und folgg.. her, 
Achrieben, wofelb aber der Merfaffer unwichtig Se - 
- vgrge Chriſtign genennet wird. Er hat. barin den 
Grund zu einer Erflärungs- Abhandlung von Phara⸗ 
ons Verhärtung, ſo er ausfertigen wollen, gelegt: 
e doch weiß ich nicht, ob er feinen Vorſatz ausgefuͤhret 
. „habe, 2) Difp. de vxore et liberis Hoſeae, ad Hoſe. I. 7, 
.uehft dem Nefpondenten Joh. Gottlieb Dankwerts, 
gJepae, 1736, 3 19d ein halber B. in 4; wird in ebenden⸗ 
„ felbigen Groͤndl. Auszuͤgen 1737, II St. N. 5,©:.2760 
2und folgg. befchrichen. 3) Eine HeineSchrift unter bein 
: Site: - Gotenfredi Guilelmi Leihnizii Meditationes- } . 
„le coghitione,: veritate et ideis, homoratiflimjs tue 
aoctiſſimis auditoribus ſuis commendat etc. Typis 
AMarggrañanis MDCCXL. in 4, von 12 Seiten. 4) 
aAllgemeine Lehre vom Näzel, nebſt einiger ſchwere 
ↄRaͤzel Aufloͤſung, Helmſt. 1740 in... Engel hat ei⸗ 
Ren Stellwagen gerichtete Schrift, num philoſo- 
sphize cognitio reuelatae ſit poſtponenda, zu. Jena 1738 
‚Ält 4. drucken laſſen. — nen 


836, Stemler (Davit). — 
u. EB giebt gar viele dieſes Namens und Vornamens 
‚1 LE David Stemler, ein Prediger, zu Neuſtadt au 
der Drla von 1621 bis 1659: Dapid, ein Pfarrer zu 

Nimriz, des vorigen. Sohn: Dauid, des Litern 
cSohn /Pfarrer zu Vickerſtaͤdt im MWeimayifchen,; die⸗ 

fe en: wait. ik. fabren nd befchreiben noch einen 
| ORT. andern 


„38 Be 


ı 


— 


N 
.. 


„NY . ' 
La Lu. .' x 


500 ¶Siſtotiſh⸗ Teiiſche deechtichten 
andern David Stemler. Diefer war der mitteilte 
"Sohn Witchael Stemlers, Enfel des zu aflererfl ge⸗ 
nannten Davids, und Bruder eines anbern Micha⸗ 
els und Johann Chriſtophe, ſahe 1671 bag Lebens⸗ 

Uicht zu Reuſtadt an der Orl, to fein Pater damals 

a Bi und Superintendent g "Bald nad Ei 

Zu ner Geburt fuͤgete es ſich, daf bi 

“George ber I. durch Reuſtadt veifete, beiwe & 
" Jegenheit ber bamalige of prediger Luciussüber Nacht 
mm der Superintendentur lieb, und Berfichtrunggab, 

Lafer, dafern dieſer neugeborne Sohn dermaleins 

fire ſollte, demſelben allen Borfchub leiſten wolle. 

“ Solche Verheiſſung hielt er nachgehends als Oberhof⸗ 

rediger treulich, und verſchafte ihm in der Landſchul⸗ 
forte eine Bnebenftche, wo er feine ſechs Jahre vol⸗ 





maorbi Hiskiae per eeum et fcidtherico Ach a unter 

D. Sonntagen de conflagratione Nadab er Abil 

_ Ängleichen über die 2 Epifteln des Johannes ; oͤffentlich. 

| 3. 1695 berief ihn der Herzog ju Zeig vum Dean 

amt nach Copitzſch, Traun. und gemnig, in dem Ki 

‚fprengel der Stadt Neuſtadt ander Otl, wo er Br 

me 29 Jahre verwaltete A und —5 farb, Seine 

Br Söhne find: (I) M: David, der ſeit 1782 

\ dem Bater.ald Subſtitut befanden ‚ nach deſſen 

zone aber von 1724 bis 1741 dem Anite allein vor⸗ 

J ſtanden, worauf er Pfarrer in der Yeinen Stadt 

air unter ber Superintendentns Neuftadt gewots 

den. Bon biefem Batman: ;. €. Worte zu ſeiner Zeit, 

ma 1737, 8, Commentat, de epifcopo cleris non 

‘dominante, ad y Pert. V. 3, Neoftadli 1798, 4; de 

Paullo nomen Che in.confpeftum: regum portahte, 

"ad Aa. IX. 15, Lip£ 1742, 4, (MH) M. Salomo 
Stemler, ſeit 172 Pfatrer zu ec runter. —* 


2 r 
⁊d 


ha 


u 


ven gerſtorhenen Gelcheten x, Jar 


vachter Kirchenauffcht. m Der hochehrwuͤrdige 
Dirr D. Johann Chriſtian Stemler welcher it 
Leipzig im Amte ſtehet, deſſen Leben Neubauer, und 
andere, beſchrieben haben. (f. Friedr. Wilh, Winckel- 
usuns Schediafma de ‚Jemslia Sensleriana, viris bene 
Jde re facra meritis eximia, Läpf. 1745,.4: Neubau- 
‚ss Klachricht von Theologen ©. 919 u. f. 


657. Stemler (Sohant); \ 
Iſt ein Sohn des Altern Davids, welcher vorh 
zahl 656) zu allererfi genennet worden — 
andern Davids zu Nimriz Bruder geweſen 
‚bie Magiftsrwüärde au, erhielt das Diakonat und ee 


U 


‚Sibiofonat zu Neuſtadt an ber Orl, und hat Annalds 


es MSC. hiuterlaſſen, beren Kreyſſig in 

feiner hiſtoriſchen —E von —E G. 
8*8 und Struv in.ber Bibliech. Saxon. Part. J. Sek. 
a p. 249, und Part, III. Seâ, L.$..52. P.795 . 
gedenken. Ein Sohn sondiefem ift College am IR 


naſto zu Schleufingen gewefen.. Man muß ihn von - 

nem anbe bern Gebauer je Meinftäbt Pfarser ge · 
Wik. Winckelmannis 

d. de. fomilia Stemleriane, Neubauers Nachr. 


wen, abfondern, (f. Frie 


sn Spt 918.6.) \ 
658. Stemler (Michae N. 

‚Der: mittlere. Sohn des Altern in der (Zahl 656) 
angeführten Nachricht zu .alkererft genannten er 
. war 1628 am.27 Mai zu Neuſtadt an der Orl ge 
ren. Seine Mutter mar eine Tochter ded Fo —* 
Schuccelius, Schwar burgiſch⸗ Arnſtaͤdtiſchen Supe⸗ 
LCintenbentenẽ und Eonfiftorial» Beifigers, ber. D. 
BSlaſſen geordnet, auch mit ihm und D. Gerharden 
in vertrauter Freundſchaft geſtanden. Seine Erzie⸗ 
hung war wegen bed Krieges damaliger Zeit ſehr 1 
metlich; doch half Bott, daß er zu Arnflabt:und Ges 
ra unterwieſen wurde; .babei er Die Tonkunſt als ein 
Nebenwerktrieb. Hernach trieb er feine Bemühungen 


gu Jena, hörete den Di’ Muſaͤus, und übte ſich i ins | 
ern Worte 0 —ãꝛ 


Sodan 


I —8 


J 
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52 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Bezog er Leite ; hörete D. Beleen, Zuͤlſemannen 
nd Carpsoveit beit Alten. - An-einem oder dem an⸗ 

* dern Drte warb er Magifter.: Bon Leipzig bam er 
nach Stolpen ald Hauslchrer, und folite auch dafelökt 
"Santor: werben: ‚allein er machte fich wieder nach 
Nenſtadt an der Dri, an welchem Orte er, da er noch 
nicht polig a2 Jahr alt war, -1ı650-Diafon-merben, 
und von einer Stufe zur andern gegangen; indem er - 
feit 1659 Archidiafon ,- und von 1668 id 1702 Pas 
ſtor und Superintendent dafelbft geweſen. Das & 
perintendentenamt verwaltete er 35 Jahre lang, hie 
35 Eynoden ; und übte die ihm untergebene Prebis 
„ger fleiffig im difputiren. Er fand 53 Jahre im Pre 

“ Rigtamte, erjeßete von’ 14 Kindern, 59 Kinbestinder, 
und. x Kindes: Kindes; Kitider, und flarb 1702 den 2a 
Chriſtmonats, 74 Jahr alt. Dreie von feinen Soͤh⸗ 
nen, nemlich Michael, Johann Ehriftoph, und der 
zuvor a 656) befchriebene David, find in feinem 

Kirchenſprengel Prediger gervefen. An Schriftenfind " 
"ppm ihm vorhanden: X Diſputationes über Aurtera 
"Compendium‘; X. Difpp. fiber Chemnizens Enchiri- 

. dion; VII, Difpp, über die Augfpurgiiche Bekennt⸗ 

mis; uud IL Difpp. de obligatione ad ſibros ſymbo- 
licos, und:de auftorirare ,librorum fymbolicerum; 
auch über-die brei fymbBln "oecumenies. (Friedr. 
"With. Winekelsanni ſched. de: ſamilia Stemleriana, 
NVeubauers Nachr. von Theologen, 918 w.919 ©. 
sin der Anmarlangc) : 20.0. mo... 


BE Ze a aan 
Ein Dottor in ber: Theologie und. Garralſuperin⸗ 
ktendent in-der Rieberlaufiz, welcher. 1746 verſtorben. 
Man hat von ihm; Auszug moralifcher und erbauli« 
“cher Lehren, Luͤbben 1715 in 8; Verworfene theologi⸗ 
ſFche und politiſche Religious⸗Neutralitaͤt, Leipg. 1716, 
33 unterſchiedliche allgemeine Vorurtheile des Glau⸗ 
bens und Lebens Luͤbben 1721 in 8; Regein⸗was 
ein Chriſt noch: übte fein Kirchengehen ec. ſo gt 
ders Gore gefallen ſoll —— Kann Te * 
U tr, {er 3943 


— 


y 


von verſtorbenen Gelehrtenrr 1503 


Amin 8; Mh Daß man ſich an der Muri Redben 
nd Urtheil nicht fehren fol, Dresd. 1709 in’4; Er⸗ 
und lezte Neben, Leipg. 2716,’ 45 Bebenken über ' 
vie Deelaration einer Hohen -Ständesperfon:die Neff 
vions⸗Neutralitaͤt betreffend; Lübben idYa, 45 Ab - . . 
concubinatus ñt toletabilior polygamia, Luübben in 25 
Wann und in welchem Fall sin Prediger ſeinem Beicht- B* 
Finde bie Abſolution zu Berfagen? Dresd. 1708 in 45: | 
Bottes Ernte und” Naächlefe in feinem Weinberge, i 
Altenb. 1704,8; Balbenbureifche Cottgefeiligte EX 
faͤſſe, Glaucha 1706, 12; Wiederholte Erinnerung 

und Antwort auf Aunolds Gegenamwort, Leipzig 





‘ 


€ 


um ,. IR 
>» 2.660. Stolge (Sohayn Gottlob). _ 
Unter diefem Namen kommen vor: Anmerkungen 
über einige Lehrfäße des Thomaſius, Lei 11607, A; 
‚Idea religiofi politici, Witt..1609, 4; dii p. de ſſioatio 
‚diuino, Wirt, 1692, 4.. Wir koͤnnen iezt nicht aus⸗ 
‚machen, ob ſolche dem vurigen (659 gab Berfafler, 
‚oder die vorhin. (659 Zahl) nl hrte_Schriften 
- ‚fämtlich einem und demſelben Verfaſſer zugehoͤren, 
weil uns fein’ ander cineg, vollig ‚gleichen Namens bes 





⸗ * 


kaunt geworden. 


601. Streſo ( Caſpar). J. 
8Von dieſem reſormirten Prediger im Haag ſagt 
Herr O. Föcher, er ſeh ans Dem Anhaͤltiſchen ge⸗ 
Buͤrtig geweſen. So viel ich weiß, mar er ein. Sohn 
des Adam Streſo, welcher bis 1602 Diakon zu Bab 
klenſtaͤbt, nachgehends Pfarrer: zu Amsdorf im hochf. 
Anhacle⸗Eoͤthniſchen · Amte Guͤſten, und dann von 1616 
vis 1636 Superintendent zu Coͤthen geweſe. 
ns ı 662. Streſo (Clemens). T.. 
x: Einfrediger beider, teutfchen reformirten Kirche 
zu Amſterdam, der nach dem A. G. L. einige Schrif⸗ 
gen herausgegeben, and; 3718 verſtorben iſt. Dem 
Anſeher nach iſt en mit. denn Caſpar Streſo (661 Zahl) - 
derwandf. und.voſellencht deſffelben Sohn gehefen. 


‘ 
\ 





+ 
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4 Dionf5 · eeiuche Nahjhten 
| m ihm einen Magiſter Clemens 


J Sewelo, welder vn 3 bit im Anbäleifchen gebuͤr⸗ 
' o. on Zerbſt im An n: 
Big tdar,- and ale 18 Lgter lutheriſcher Paſtor oder Den 


IFfarrer an ber. Barth ugfirche Dafelbft 1586 gen 


farb. Dieſer Elemens wird Adanis Vater, umd 


Taſpare (661 Zahl) Grosvaler geweſen don. 


66z. Struve (Ernſt Gotthold). 
Doctor der Arzneiwiſſenſchaft und akademiſcher Leh⸗ 
— und —— S Greg mar ae 
mir ‚Seine, € frau mar eine 


arzt Bon u Peterdßurg. Ran bat von ibm 
‚eine difl.-de Eher fan), impedimentis 
praeidiis, ‚Halae: 3735, 4.. wi. 
564. Struve ($r (Zr ieberich Gottlieb). 
- Ein Kechtsgelehrter, 1676 den 12 Novemb. zu Je 
na geboren. Sein. Vater war ber. Jenaiſche Rechts⸗ 
ae a und Profeffor Georg Adam Struve, feine 
utter Suſanne geborne Berlichin, fein Bruder 
der gleichfalls : Jenaifche bekannte Rechtsgelehrte 
Burkhard Gotthelf Striwe. Er ſtudirete die· Schul-⸗ 
ſachen auf dem 5* Halle, gieng aber 1695 
auf die hohe Schule I tue, and von bier anf 
Me MHabemie.nach Halle, *3 Orten er ſich ber 
Weltweish Hall 


Ichriſten unter Floͤrken 1699, —9 A I ı 
eine Beitlang in. Weftphalen au J. 1703 bi * 
er zu Jena feine:difp. inaug. Fr iure 33 
ward, ohne einige Unkoſten, Doctor in den htm: : 
von weldyer Zeit an gu Fena bie Berorbnun emache 
worden; daß ferne Soͤhne ber dafigen — 5 — 
was dafuͤr erlegen duͤrfen. "Mach der Zeit ſtellete r 
dbaſelbſt Vorleſungen an, bifpirtits etliche mal, und 
gab Schriften heraus; wurde⸗ nachgehends —R 
her Adbocat bei ber —52* Gerngiöfube, P 


f 


von verſtorbenen en Gelehrten etc. Bor 


daum1726 fuͤrſtlicher Raht und ordentlicher Rechts. 
ltchrer zu Kiel, wo er endlich als Procancellarius die 
ſer KHieliſchen Univerfität, Grosfuͤrſtlicher Juſtizraht, 
und erfter ordentlicher Lehrer der Rechte den 23 Jul. 
ya verſtorben. Er ift dreimal; verehelicht geweſen? 
Imit Katharinen Sophien, einer Tochter des 
FJeaniſchen Superintendenten Juͤllichs; (EI) mit Dos 
voehæen Johannen Wernerin, eines Schwarzbur⸗ 
giſchen Rahts und Kanzelleidireetors Tochter. Mit 
dleſer zeugete er drei Soͤhne und drei Toͤchter; wor⸗ 
unter die eine den zu Petersburg verſtorbenen Gros⸗ 
fuͤeſtlichen Leibarzt D. Ernſt Gotthold Struven 
Gahl 663) zur Ehe gehabt, und nach deſſen Tode 
den Leibarzt Blumentroſt geheirahtet bat. (LIT) Die 
dritte, welche: aunoch lebet, war Marie & e 
. Schwesrfin, des verflorbenen. Dethard Schweers, 
Dberften unter den Helfteinifchen: Voͤlkern, nachgee: - 
laſſene Witwe, deren Sohn, Kant Friedrich Schweers, 
Beiſitzer des oberſten Confiſtoriums zu Kiel, unſers 
ſel. Serwwen Tochter dagegen ehelichte, welcher beie 
ber Hochzeiten an einem Tage vollzogen worden. Un⸗ 
tee feinen Schriften iß: Dip, inaug, de iure balneo-' 
zum, Jenae ı703 ; Mart. Lipenii bibliotheca iuridi- 
ea, cura Friedr. Gettlieb Strusii, cum praefitione 
Guil. Hier. Bruckseri, Francof. 1720, fol:, fü nach⸗ 
gehende Gottl. Aug, Jenichen noch vollſtaͤndiger 1736 
Leipzig ans Licht geſtellet; Diſſ. de arreſto inmmocuo, 
on. 1726, 4; de donatione oneroſa, Kil. 1727, 43 
de apellatione at exequutione rei iudicarae ib. 1727, 
ih 45 de pecunia pupillorum tuto collocanda, ad con» 
ftirutionem ducalem Slesuico - Holfaricam, ib. 1729, 
‘4; Introduftio ad praxin iuris canonici-forenfis Pro» 
‚eltanium, Ienae 1714, 43 Pofitiones iuris cananici, , 
AUil 1730, 4; Tract. de pace domeltica, Jen. 1718, 
.ı 45 Compendium Digeftorum, cum arione Men, 
ciermii, ‚Jen. 1719, 8; "Sylloge Controderfiarum ciwi-- 
 lium, Jen. 706, 4, und anbere'mehr, weiche im 
jeseleb. gel. Europa auifgezehlet werben. Sein 173% 
zu Lemgo in —— heraugegtbenes Sylkenm. 
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7552, 101 Öf. Beitrag zu den Erlang. gel 2 


Sehandek. 


506Hiſtoriſch⸗Critiſche Machrichtat 
irisprislentize · opiſiciarias "in-Formaln- ofdänisı none 
Sag :iß- unter feinen Schriften. wol das wichlgker 


erk. Nach feinem Tode iſt auch zu gein ig 556 
auf 26 Bogen in 4: fein Tractatus i idicun He en. 


quod iuſtum eſt circa. heran, ‚som. Stundenrerht, - | 


‚Berausgefommen: es iſt vorher eine Differtation gen 


einen Tractats gegoffen. - ¶ Jestleb.. gel. Eusapa, " 
Herrn Kortholts Seniors- der Filifchen nie. Proge., 
fungbre. von.2 B. in ſolio, Hamb. Ber. von.gel,; 
Sady; 1752; 63 ©t. 5132515 Spife, Reips, geb Seiy,; 

| J 
mit. 4733: 5 Woche, 69 und 70 Seite.) 
665. Guare; (Cyprian). F.. 


Oder Loades. Von dieſem Manne wird auch imi 


Sbpecimine bibliothecae Hiſpant - Meianfause,. {me' 


Idea ndui earalogi deitici operum Teriptorum‘. Hifpe- 


-  nörum;i'gaae habet in fua Bibliotheca Gregorius Ma- 
B iM, 3 2 ti, „, en. * .. 7 > y 
ion ſium generöfus Valeneinis, ex mufeo Diw. Ch 


up 


meneis, ſo neulich zu Hannober herausgekommen, 
IE fi : , B 3 ĩ 


TE pp 
Ein griechifcher Weltweifer, son welchem unter den 


NHandſchriften Griechifher Sprache. in ber Wieneri- 


ſchen Eaiferlichen Bibliothek folgende vorfomme :;Sym-. 
sipae ohilofophi hiftoria bulofa,'e Syriaco an 


‚auf Papier, in 4, aber anf Ende verſtuͤmmelt, von go. 


Blättern, welche ehemals ee N EConſtantmopel 


an fich gebracht hatte. Dan. à Nefe/.de MSC. bibl,. 


Caeſ. Vindobon. 


7667. Syntram (Bikolaus).-. . :. 
Iſt Probſt des Kloſters, zum Reuen Werkgenannt,: 
ober Noni: Operis, bei Halle im Saalkreiſe, von 1489: _ 


"an geisefen, und am 8 Augufhuen.: 1564 verflorden.. 


Die Centaris feriptorum infigwiuie, qui in celebertim, ': 
mais pädfextim: Lapſienſoe, Wittebergenũ, Brencofors: 
diana’ad Oderam Academils, ‚a Yundationetipffärugg vs- 


* 


‚que ad dnanm. Chef: 1525 lorverunt, ab Auftors; 
—— eius 


⸗ 


4 
— R — x . 
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Bi vonerſtacheten Chicken: 1. 


änfftemiporis Ageriymta cancinnate, er [-I: Moaderg | 


1660. Heimftad.’eslita, nennet ihn acem, neflrohiflonier, 
gtepham. :ensinentifkmum, (Herru vau oreybaupt 


Beſchreihuns dos:Sasalkreiſes ICh. 704 S.)- 


668. Szyskowsky(Martin). 
Sein Index. librorum pfohibitorum iſt zu Erocan 


1617.17 12 heranggeßommen; wovon in Joh Dan. 


Janozki Nachrichten von denen in der Zalugfifchen 


Vibl. fich befinbenben Büchern, Dredöen 1747, 1 St. “, 


® 1, gehandelt wird .. 


69. et oder Taglioguchi 
Girolamo). 

ga am 22 —8 1624 auf die Welt, wurde 

vofelfr ber Seredfamfeie zu Turin, wird fonft ein 


ennet, und begab ſich, nachdem er fein gehn 
ah 


Jahr zu Turin befleidet hatte, 1749 nach 
Modena, wo er am TMai 1751 verftorben if. Sei⸗ 
nie Schriften find: 1) Orazione-nel fauſtiſſimo gior- 
no della RealeN aſcita di Carlo Emmanuüele Radi Sar- 


"degna eic. 2) Proſe ePoefie confeerate all’ Altezza 


Reale di Virtorio-Amadeo;' Duca di Savoia, 5) Rac- 
colta di Profe e Poelie a ufo delle Regie Scuole ac- 


erefciura.” 4) Difcorfo‘della maniera d’ ammaeftrale 
1ä’gioventu nelle umane lettere. f. Regenfp. gel. 


Beit. 1751. 29 St. Beitrag zu den Melang. Ans 
ierk. 1754. 32 Woche, ©. 511. 512. : Bon feiner 
nachgelaſſenen Biblwihek Hat der Herzog zu Mobena 


die beften Stücke faufen, und in ben herzoglichen Buͤ⸗ 
| Derrhne bringen: la 


"670, | ander. J. — 
vä— bieſem Namen weiſet das A. G. . auf den Nas 


\ ine A uft Bofe: al man findet benfelben darin 


habe von ihm oben (Zahl; 531) unter dem 


| Bann Auguſt Bohſe gehandelt. 


‚671. Zegetmeier (Denming). }. 
Hdeer Schmerſuhl von iuͤngſtverſtorb. el. 2 PN 


| a6 289 4.f. ©, iR ver Ainmerfung, nenne ihn 


Teg⸗ 





RE ifonth· Teitiſche Nache iheen 
Tegemeier/ und —— 7— daß er ſchon den Ruß 








Paſtorat au —— Hannover ange⸗ 
men gehabt, aber einen andern uam 1a 
gingen bekommen, twelchen leztern· er ertsehlet, und 
wicht nach Hannover gejogen. 

G672. Thamer (Johann Heiurich). f. 


. Welcher ulezt als Superintendent su Hildb tt 
zulezt gu H — 


fingeftanden. Seine angefuͤhrte 


—— n:fclbR Be 


alma de origineet dignitate peritoparum, quae ouan- 
gelia et epiftolae vulgo vocanrur, iſt gu Jena 175 
gebraucht und 1734 wieder aufgelegs tworben, uub wird 
som Buddeus gepriefen. er ſolche Schrift her⸗ 
—** ſagten einige der w Name des Berfafe 
s ſey Ceüarius, und habe er. feinen Namen i 
Griechiſche baweandelt indem Tospabees fo viel iſt 
Bromus condus, ‚gwi praeefi cellae vinariae as Sramen- 
Sarioe, Taspıeıor [use pramat, fü cellarius: man fage 


| . teauch, er wäre zu Saalfeld, ober da herum, u Dam 


fe. Allein der ſel Veubauer in-der Nachricht von, 


Theol. 481 u. 482 ©. bemerfet, Thamer ſey dep - 
woahre Name, es muͤſte benn.feun, daß die Vorfahren 
deſſelben ſolche Aenderung vorgenommen: —8 z3 


Beet a —— * a Adiunct ber 
en Superinten ru Pfarrer zu gebachtem 
Poßnek geſtanden: er er fe mit ai aljulonge, nemlich 





68.1747. Wicher- geflorben. 


Muchmann.an feine 


| 
| 


! 


= j — A 
rigen e er 
3 gend. m — in g 


2. 


von verſtorbenen SGelebrtenze. sog. 
Ratiomle officiorum und Fofepbi Bingbani antigq, a 


ns 


ecch nicht zu Rabe gezogen —— 
673. Thamer (Johann Meldior). 
Ans Stolberg im Juͤlichſchen, hat zu Gieffen 1686 


"unter D. David Ehriftiant eine difp. cheol, de mo- . 


riarchia feu primaru Perri, et Romani Pontihtis in 
cathedra Petri fütceflione, gehälten,. welche er feinen 


-Grogvater Job. Thamer, ecclefiae Burfchedanne pa 


ſfori, minifteriique Montani alleflori et feniori, feinem 
Vater ii. Joh. Heinrich Thamer, ftolbergentium pi- 


‚#ori fyndique Juliaeo- Montenſis afleflori und feiner 


Bruder Johenn Chriſtoph Thamer, merropolirunge' . . 


Juliacenfis eocleſiae vt et Kinsweilerenfis päftori, zu- 
‚gefchrieben. „ Neubauer am bef. Orte 483 ©. 


674. Thamer (Theobald). 7. . 


Efwas von ihm ſtehet auch in der Biſior ie der Gb 
Hhrheit der Heffen 1723, trimeftri prirho, p.853. 5 


ausführlicher aber in Job. Tilewanui dicti Schenk, 
wtis Profefforumtheol. marburg..p.68feqgg: f. Neu- 
wauern daf. 483. Seite. —— 


6 Theine oder Therme (Friedrich 


Heinrich). 


Enn lutheriſcher Gottesgelehrter, Inſpector im Haß. * 


kreiſe im Magdeburgiſchen Herzogtume, ſtarb am_30 
Sept.1745. Er hat 1745 nicht lange vor feinem To⸗ 
de dag Leben Jakob Friedrich Reimmanns zur 

‚gegeben, wie auch · das A. Geeex. unfer dem. eſtern 
\ Hhetver, Ihr aßer auchtig Theuneg. genennet hat. 
:ErwolteauhAccefliones ad Caral; Reimannı heraus⸗ 


geben,flarh aber darüber. Hamb. Der. 1747590 Er 
| 6765 Themur⸗/ Chan. 


Iſt din SHeriicher Geſchichtſchteibet⸗ und des Mir⸗ 


Ind welcher fonft auch Nirchen?d;; Emir⸗ Choand 
— iv Ehoroand genennet wird, Sohn geweſcn, 


per friltß Vorers groſſes Werk ven ben: Roragnlän- 
wdſchen Helden, Weitweiſen/ und Porſiſchen Königen. 
in einen Auszug —— 

—— a nl ehe⸗ 


—— 





Se ‘ 
— — — 


Ä sic Oiſtoriſch⸗ Tritiſche Nachtichten 


chedem in Handſchrift zu Conſtantinopel gekauft wor⸗ 
den, an Sebaſtian Tengnageln gekommen, und von 
demfelben an den faiferlichen Bücherfaal zu Wien ver 

macht worden. Eengnagel hat folgenden fateinifchen 
Titel ſelbſt vorgefchrieben : Compendium hiftoriae 
vniuerſalis Muhammedanae a Gajertedino Perla co- 
gnomine Emir Choand Berlica lingua duobus tomis 
elegantiflime confcriptae, quod confecit perfice Tibe- 
waur Chan, filius Emir Choand, et emtum E Fair Con- 


“ Stantinopoli A. C. 1624. in folio geſchrieben. f. Petr. 


Lambecium Catal. MSCr. je Vindob, ex epit. Jar. 


_ Friedr. Reimmenni p. 74.7 


N 


67%. Theodorus 3 Metochita, . | 
Von dieſem gelchrten Griechen aus dem 14 Jahr⸗ 

hundert bemerfe man nach Cbriſtopb. Fried, 

Re&. Berol, Obf. de Thsederi Metochitae ſcriptis, 

yoßeiz; vulgo infimulatis, fle ſtehet in denen vom ſel. 

Petzold beforgten Miftellaneis Lipfienfbus Tem. XIL 


ag. a0 fegg. Obſ. CCKXXVI GSonft ſtehet auch 
eroderi Messchisar hiftoriae romanae liber vnus, cum 


Nicepbori Gregorae oratione funebti in mortem Theo- 


"dori Merochitae | im VII Bande Num. 10. der neueſten 


Ausgabe von Fob. Mearfi Werten, welche, unter 
chdruckern 


— und ſchrieb in Armeniſcher Sprache eine Ausle 


| Tonmmafl beſchrirben. 


Herrn Joh. Lamt Beſorgung von den du 
Tartini und Franchi zu Florenz geliefert worden find. 


678. Theune (Friedrich Heinrich). 
dieſem iſt oben (675) Zahl nachzuſehen. 

679. Thomaſius (Joſeph are) 
ih im A. G.L. unter dem eigeutlichen Namen 


680. Thoros 
Ein Armeniſcher Patriarch war um. 1654 beruͤhmt, 





. + über die Evangelien, weiche in 8 auf Papi R 


ben in der kaiſerlichen Buͤcherſammlung zu Wien ver⸗ 
wahrlich — ir wird. Dam. a Nefel de MSCh, bibl. 
| Caeſ. Vindob, eꝛ spit. —— PB — 
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= 6 Timoereon. }. m 
Ein Poet und Komgbienfchreiber von Rhodis, wel⸗ 


von verſtorbenen Gelehrtene. Sur , 


⸗ 


im Saufen und Freſſen ein tapferer He gewe⸗ 
fen, ſonſt aber Gedichte verfertiget bat, wie der Heer 


’ D. Joͤcher bereits augeführet. Daß er über die maſ 
«fen geftaͤſſtg geweſen, berichtet unter den Alten ber 


gZriechiſche Melian Keriar. biſtor, Lib. I. cap. 27, und 


nennet ihn daſelbſt Taovotovro Toy Podser, vor, 
edNnTw ce nel momrnv. Eswar biefes feiner 


.  Bebendart wicht ungemaͤs, weil er zugleich von Kaͤm⸗ 


pfen fein Werk machte, wie ihn denn Aelian abAnrij⸗ 
L2nennet. Denn, obgleich die Ränipfer, Fechter, Rin⸗ 


ger, beiden Alten eine ordentliche Lebensart führen, 


und im eſſen und trinken um der feiß nicht zu ſchwaͤ⸗ 
shen, fich erdentlich Halten muften: ſo erforderte doch 


d 
I 


- ihr Handwerk, da es auf die feibesftärte ankam, eben 
fo wol, als auf die Gefchisklichfeit, gut een un 


Trinken, und einige werden nicht ungerlaffen.baben, 


* 


— 


—E— — 
Aœꝑpæpvov Ev noves Te war aha. Zu geſchhei⸗ 


umweilen über. die Schnur zu bauen. Co fihreibe wu 


alen an den Thraſybul von den Byminaften:. 
OAov yap Empausv durav Tev Blov &v Turn 


‚gen, daß Timoereon an fich felbft gefdaͤſſig geweſen 


ſeyn tan .. BG Eu 
68a: Tomicius oder Tomickt ( Nikolaus) 
Zu Warſchau kamen 1749 ans Licht: Duse;epifto- 
ve —S— ‚Cardinalis Quiriu Jofe= . 
Bo Andteaps Zaluskium, Topremum regnj Polomize 


[3 


. 


eferendarium. etc, ‚altera veru, Eini dem iHuftrilfimi 


Weferendarii ad eminertilliimum Cardinalem illum, 


eure primam edirn, 7.B; in Eemmfokv. Hier hundeht 
. ı8alusfi 


vom Nekol. Tomidi, einem Sohne eincd 


Gouverneurs auf dem Schloffe Gnefggmd meider un⸗ 
ter andern, daß auſſer dem Garbigal Valerius, auch 


AUint. Maria Gratign ihm in Abhandlung da de» 
ang 0 +’ 


‚Ipota 


j \ \ \ 
ji \ 
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se Oiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
ſpota Valscharum "principe getgibmigt habe. Keips. 
gel. Jeit. 1749,94 Stüd. u: 
683. Tomicius.oder Tomidi (Petern. 
Der Herr Graf Zaluski meldet in vorhin (Zahl 682) 
‚benannten Sendfchreiben, daß er die gefchriebene | 
Briefe des Peter Tomicki, getvefenen ‚Eracanifchen | 
Biſchofs, durch Heren Janozki Beforgung wolle 
drucken iaſennnnn. 7— 
684. Torres (Alphonſ. de) .. 
Bon einem ˖ ſpaniſchen Gelehrten :diefed Namens 
wird indem von David Clement gu; Dannoger in 4 
neulich berausgefommenen .Specimine bibliochecae 
-  Hifpano- Maianfianae er cet. gehandelt. - | 


6g. Zrigland (Jakoh). 

Aabkob Triglands/ von dem das G. L. Nachricht 
groeben Vater, ein Prediger zu Amſterdam, welcher 
de poteſtate ciuili et.ecclefiaftica;' de dei gratia; u. (f. 

.  gefchrieben, wieder hochehrw. Herr D. Ischer bei 
dber Nachricht von deſſelben Sohne, Jakob Triglan⸗ | 
“ben, melbet. u a 

686, Trigland (Jakob). 


. 








Des vorigen Jakob Triglande (Zahl 685) Vater, 
. "und ded im Allgem, "Bel. Lex. gemeldeten Jakob 
Triglands Grosvater, welcher; —— bewuſt 


9JJ iſt, ebenfalls zu Leiden Lehrer der geiſtlichen Wiſſen-. 

(haften geweſen. Jakob Trigland deſſen Enfel, | 

7 fehtin der Leudatione funebri in Frid, Spoubemium 

oa -p. 18: ductores theologos nactus“ (nemlich Spazbe- 

W mius) Jacobam Triglondum, auum meum ote. Die 

fer wird derienige Jakob Trigland feyn,' welcher bie 

Orationem funebrem inobfrum Confalttti F Enipereur 

ab Opwyk 1648 zu Leiden gehalteh, wovon im 1 

Theile diefer Ziſſ Crit. Nachrcichten (174 Zahl) ges 

zebet worden. Man hat auch, vermuthlich von die 

‚sem Jakob Trigland, Korte änrherkinghe -op het 

Vertooch ende Verfock der Remonftranten, After» 
Vs 
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. voirverftorbenen Gelehrten ec. gız 


67. Teimberg (Hugo ven). }. . 
Der Herr D. Joͤcher fehreibt alſo: „ein deutſcher 
„Pet, lebte am Ende des 13 Seculi, war 40 Jahr 
„lang Schulmeiſter zu Treſtad bei Bamberg in Fran⸗ 
„ten, und ſchrieb ein moralifch Gedichte. unter dem 
Titel dee Kenner, davon ein ‚gutes Manuſtript 2 
| „auf der Univerſitaͤts⸗Bibliothek zu Leipzig liege. Wir -—  , 
wollen zu Ausbeſſerung biefer Worte folgendes an⸗ | 
merken. (M. Der Name dieſes teurfchen Dichters 
waͤre beffer in die Buchflabe H und umter den Namen 
Augo gebracht warden, weil der andere Name eigen · 
lich nur der Dre ift, von wannen ergebürtig getvefen. 
(I) Statt Triniberg wird fonft Trienberg und‘ . 
Trien berch gefchrieben;, und ift ein Ort in Sranfen. 
Darunter zu verftehen: (III) Diefer Dichter nennet 
fich ſonſt Huck, welches aber einerlei mit Hugo, bei⸗ 
des aber ein ehrlicher alter teutfcher Name ift, und 
ſo viel als hoch bedeutet, d. i. anſehnlich, fuͤrnehm, 
und Bu Wir haben bei einer andern Gelegenheit 
bemerket,daß das Aepinifche, Befchlecht (253 Zahl), 
‚ vor Alters Hoͤk oder Auf gehkiſſen, und fich nach de, 
-  spanderlichen Gewohnheit der lieben Alten mit einem, 
griechiſchen Namen belegen laſſer; denn zimus 
heiſſet Hoch. (IV) Sein moraliſch Gedicht der Ren-⸗ 
ner, iſt eigentlich eine Satyre ober Stachelſchrift. | ; 
AV) Daß eine Handſchrift davon ‘auf der Univerſi⸗ Ä 
tcaͤts⸗ Bibliothek zu Leipzig aufbewahret werde, meldet | 
‚ber Herr D. Joͤcher. Wir koͤnnen beifügen, daß noch 
mehr Handſchriften davon vorhanden find. Sofüh- 
set Herr Oetter viere dergleichen an, f. Sarı. Wilb. 
Oetteri Commentationem de poetis quibusdam medii ar- 
ei teutonicis, inprimis de HVGONE Trienberga Fran- : 
co, eiusque.Sasyra vulgo RENNER didte, welche Ab- g 
.. er —9— im I Bande und deſſen V Stuͤcke 2 
einer Sammlung verſchiedener Nachrichten aus 
allen Theilen der hiſtoriſchen Wiſſenſchaften, Er⸗ 
langen 1748 in 8, Num. XXX, ausführlich beſchrie⸗ 
ben. Und ſolchen vier Handſchriften koͤnnen noch 
= — EEEEEEEnEER 2 17 GE ee ı 7, 2 
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514 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
zZween andere zugeſellet werden, bie auf bem Wolfen⸗ 
buͤtteliſchen Buͤcherſaale befindlich ſind wie. err M.Ge. 
Bitzel, Conrector zu Speier, in ber Abhandlung, Daß 
Kane Sachs Fein Schulmeifter gereelen anzeiget 
f. Herrn Biedermanns Noua Ada Schol, 2 Band, 
8 Öt Leipʒ. 1750. 108,628 u:629 & (VI) Wann 
das A. ©. L. fagt, er fen, Schulmeiſter fü Treftadge - 
weſen, ſo Iefen andere Turſtatt (VE) Nun frage | 
es fih, ob er ein Schulmeifter getvefen? Was dies 
fer Name auf fich habe, und wie er verſtanden werde, 
iſt bei dee Nachricht von Sans Sachſen (Zahl 459 
im dl Theile) zu erblicken. Das A. ©. £ nennet ibn 
« ausbrüdlich einen Schulmeiſter. zugo hat zu die« 
fer Meinung fonder allem Ztoeifel ſtibn Gelegenheit 
gegeben, weil er fein Gedicht, Der Renner geuaunt, 
mit diefen Worten ſchlieſſet; — 
Der Dig Buch gerichter Bar, . 
J MP pflac d Schul ze Turftar, 
0.22: Wolviersig Jahr su Babenberch , 
Un hieg Sud von Trien berch. 
 Pelohter Herr Getter augef. Drtd :474.. 476. ©. er- 
. .  Üdree die Worte, dee Schule pflegen, von bem Amı« 

\' . e.telches diefer Hugo verwaliet habe, nemlich, dag 
Ei Zurflade, einer Vorſtadt zw Bamberg, Schule 
WWeiſger getwefen: "Hingegen ſchreibt Litzen befagten 
| Orts „Vielleicht ifidiefe Erflänung richtig, vielleicht 

al fie unrichtig Denn der Schule‘ pflegen heiße: 
hicht allggeit Schulmeiñer fepn. Nach der Sprache 
„ber Meiſterſinger, in deren Geſelſchaft die damali⸗ | 
2gen Poeten und diefer Zugo_gemefen, kann es eben 
vſo viel heiſſen, als wie bei unferem Han⸗ Sachſen 
das Schul halten. Vielleicht iſt alſo der Hugo von 
Trimberg ein Schulmeiſter geweſen, tie unſer 
3Bans Sachs. Ich kann nicht anders als dem Herrn 
Zigel beipflichten „ und, was derfeihe alg muhtmas 
u lich vortraͤgt fo lange für gewiß zu halten, Big man 
- aus andern Gründen darzuchun veruag; daß unfer. : 
zauge ein eigentlich Schulamt befleidet habe: ſinte⸗ 
len die Redensart Schule halten bei den Fi 
0 | Ä Me 





-. 


- 


[ 


. 
nd 024 


v f x \ . i 
. 4 v ’ \ ’ - 
7 — > 





von verſtorbenen Gelehrten ec. sis. 


Meiſterſaͤngern und den Vorgängern derſelben mit ber 
‚ Schulmeifterfehaft durchaus nichts zu thun bat; 
womit zu vergleichen, was (Zahl 459) von hans 


Sachen umftändlicher vorgetragen worden. Ma 
wird auch im 13 Jahrhundert nicht leicht einen latei⸗ 


niſchen, am allerwenigften aber einen teutichen Schule 


meiſter getroffen haben, welcher ein Sittengedicht auf 
geſetzet Haben ſollte, die Verſe mögen un fo einfältig. 


— 
- 


und fo rauh vorfommen, ale fie nur immer mollen. - 


- Hätten Opiz, Günther, und andere, damals gelebt, 


fo ſtehet es dahin, ob ihnen nicht Augo von Trien- 


berg den Rang würde abgewonnen haben. Man iſt 


heutiges Tages im Urtheile von den damaligen Zeiten 
allzuſchnell, man miffet felbige nach dem Maasſtabe 
des heutigen Tages: und die meiften urtheilen wie 


der Blinde von ber Farbe, indem fie. fich auf bie de» _ . 
ſchaffenheit der damaligen Dichtkunft etwas rechtes 


gute thun, ohneiiemalen die Bewandnis ber dama⸗ 


30u1 
634 Munbarten unterſuchet, noch weniger eingeſe⸗ 


hen gu haben. Den Hugo halte ich für einen Mei⸗ 


fter und Lehrer der Dicht» und Singefunft, welcher 


andere darinn unterrichtet hat, aber nur Feine Kna⸗ | 


ben; und da die heutigen Schulmeifter und Schul⸗ 


lehrer ohmebem diefen Ehreitnamen haffen, darüber _ 


erröhten, und lieber mit irgend einem lateinifchen 


Namen genennet werden wollen: fo iſt es befto billie 
ger, den Hugo nicht fernierhin einen Schulmeifter zu 
siennen, es wäredenn zu beweiſen, baß er wirklich eit 


Schulamt, nach dem heutigen Derftanbe, vermaltet 


babe, wovon der Beweis noch erwartet wird. 


gereichen, wenn er auch noch länger als 40 Jahr. in, 
der That ein Schulauit gehabt und Kinder unterrich- 


dem allen würde es dem Hugo gar nicht zu Unehren 


get hätte, welches eine Hechftlöbliche und unentbehrliche _ 


. Bemühung if. Daß übrigeng vor Alters die oberſten 


Lehrer in den Schulen Teutfchländes Schulmeiſter, 


und die übrigen Schullehrer deffen Befellen genennet 


worden,ſtehet leicht zu beweifen: es duͤnket dieſes heu⸗ 


p \ 
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tiges Tages manchens lächerlich, mir aber fommt es 
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„ noch-lächerficher vor, daß an einem-Iateinifchen or, 
—** ne feyn foll, als an einem teutfchen, 100% 
"von ich ebenfalls ben Beweis noch Richt. habe augfins 
0 big machen Finnen. Eonft würde der Drud von un⸗ 
Pers Hugo Gedichte zur. Kenntnis der alten teutſchen 
Sprache etwas beitragen, und in fo fern allerdings - 
zu wuͤnſchen ſeyn. 


688. Trumpf (3. Conrad). | 
War ein Bergphpficus zu Boslar, in Bergfachen 
wol erfahren, und- bat fich auch durch Schriften bes 
lannt gemacht, ftach aber dafelbf am 8 IRerz 1750, 
u Goͤtting. Bel. veit. 1750. 43 ©t: Er iſt vielleicht 
derienige, deſſen Leben: in ben Adis. pbyfico - medicig 
0° aead. imperislis Narurae Curioſ. Volum. IX ficher. 


=, 689. Zfehudi (Hegibius), }. 
oo Herr Johann Heinrich Bruͤcker Lehrer ber Ges 
hhichte zu Baſel hat daſelbſt ohngefchr vor andert, 
er Kalb Fahren V olumen I, Seriptorum rerum Bafılienß- 
‚9 minorum. ia 8. ausgefiellet ; hierin ift die ſechſte 
Schrift: Argyd. Tfebudü, Glacanenfis, deliheatiove- 
teris Rauricae, e MSC, latine reddita, notisque illus 
Fran. Eonft ift es unrichtig, wann im Allgemei, 
yen ‚Belebrren.-Lerico ſtehet, feine Schweizer; 17 
Orte waͤre wegen ihrer Weitläuftigfeit niemals ges 
druckt worden; denn fein Chronicon Helueticum 
“ oder Befchreibung der in ber Schweiz merfwürbigen - 
Begegniffen iſt von J. Rudelyh Iſelin herausgege en 
und zu Vaſel 1734 und 1736 in 2 folianten gedruckt 
' worden, 16 — 
690. Valdivia (Didacus Perez de): RB \ 
In dem von „ern David Element neulich berau 
gegebenen Specimine ‚bibliorbecae Filfpano-Möianfinnag 
ifue Idea noui catalogi eritici etc, wird tion diefem 
Manne gehandel 1 
207 691 Valentia (Gregorius, de)..}, 
Von ihm wird auch in. ber Sortgehtaren, Gasume 
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lung von alten .und neuen theol. "Sachen. 138, 
623 uf. ©. sh. .,.,.,= —* 


D 


ee u : 692. alla (aurentjus). 1. u . 
Herr Ehrift. Friedr. Helwing Rector zu Lemgo gab 
um 1750 bei dem Antrit feines Amts Programma de 


jis, quae ad Laurentii Vallae vitam et fata pertinent, 


. auf 2 B. heraus. welches gut gefchrieben ift, doch fin⸗ 


neues. Hamb. Sr. Urth. 1750. 12 St. u 
693. Ballen (Idohann). 


. 


tesgelahrheit und oberfter Profeſſor zu Abo, auch 


Domprobſt und Pfarrer bei der Schwediſchen Stadt ⸗ 


verſammlung, war. den 4 Brachmonats 1698 im las - 


rislojokirchſpiele in "Finnland geboren, woſelbſt ſein 
Vater Jeremias damaliger Zejt dad Pfarramt verſa⸗ 
be. Er bezog im J. 1716 die hohe Schule zu Upſal, 
1722 die zu. Abo, ton xr 1726 Magifler worden, wor⸗ 
auf man ihn 1727 feinem Vater zuin Gehuͤtfen im 
Prebigtqmte fette, ber um biefe Seit als Probſt in 


. det man in Anſehung ber Materie darinnen nichts 


Ein Intherifcher Gottesgelehrter, Doctor ker Got⸗ 


N 


ehncontract geftanben. - Im J. 1728 Hertranete 


‚man ihm die Permarfche Derfommung an, und ers, 
$lärete ihn zum Beigeordneten ber geiftlichen Fatul⸗ 
taͤt zu Abo, an welchen Orte er auch 1736 Lehrer ber 


ernunftfunft und Grundwiſſenſchaft, 1737 aber der 
ttesgelahrheit warb, und dabei zugleich ber Ges 
‚meinde in Nädendal und Marinasko vorgefeet wor. 
- pen. Im J. 1742 erhtelt er die zweite Lehrſtelle in der 
heiligen Wiſſenſchaft, und das Pfarramt bei der Fin⸗ 
niſchen Domfirche .. 1745: ward er erſter ober. ober. 
.  fier Profeſſor, Domprobſt/ und Pfarrer beiter She. 


difchen Stabteerfargmlung Um 2740 ſcheinet ag bie 


Dostermärbe ehalten.gu.habem:_ 2729.berhairahtete, 
ex fir) mit Maria Bräs._ Gr flarb. den ar Peumo-. 


nais 3746. Er hasahns Zweifel fich durch oͤentliche 


. Schriften gegeiget, Re ſtyr mir. aber. nicht befannt., 


f„ Desizäge zu den. AB. hf. Rech. g Shell, Weimar, 


N 


— Gchmeniable iingfverß. Geh FAR. ad, 


694 
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"694. (Ballo (Chriſtoph Wilhelmi N, 

Unter dieſem Namen hat Chriſtoph Wilhelmi 
Walpurger folgende Schrift herausgegeben: Drey⸗ 
„faͤchtige Jeſuwider Geiſſel, das iſt; gründliche, 
„ausführliche, ja Sonnenklare Deduction: daß das 
„Bapſtumb der groſſe Abfall von. dem allein ſeligma⸗ 
„chenden Wort Gottes ſey, beſage der Baͤpſtlichen 
„Theologen und bewerteſten Hiſtoricorum ſelbſt iger 
„nen Schriften vnd/ Conſignationibus. Daß die Lu⸗ 


theriſch⸗ Evangeliſchen die rechten alten Catholiſchen 


„ſeyn, krafft der Collation, ber Schrifften Lutheri, 


„mit ber H. Schrifft vnd der vechtgläubigen Väter. 
„Bekaͤnntnuß. Vnd dann, daß man burch bie Lu⸗ 


v 


„theriſch⸗ Evangeliſche Lehre, die ewige Seligkeit er⸗ 
„lange, laut der affirmatise des. heiligen Geiſtes. 
„Beneben einer richtigen Difcuffion der Scheingrün« 


„be, welche Gegentheil, fonderlicdh aber Hermann 


Joſemann .und Johann a Werde fürzubringen 
„fich gelüften laffen. Aug mehr denn 209 Authori⸗ 
„ bug zuſammen getragen, fo nad) der Vorred zu ber - 
„finden, und in. Truck verfertiget. Gera an der El 
„ter, 1610. 4. ı Alph. 13 Bogen.. Der erwehnte 
Hermann Joſemann ift ein verfegter Name: es war 
annes Hammer, von Goslar gebürtig. Von die⸗ 
Stefuitergeiffel ſ. Fortgeſ. Samml. von Alten und 
VNeuen theol. Sach. Leipz. 1738, a Beitrag, ©. 197- 


. und folgg. \ 


"695. Vallo (Chriſtoph Wilh. 2). 


- 1 Unter dieſem Namen ift auch herausgekommen: 


„ Anatomia Hoſpiniaui omniumque inimicorum Te-* , 
ni Dom. 'd. i. Hiſtoriſche Eonfignation. allerlei 
„Acten und Actitaten, Neceflen, 2c. welche inn- und: 


„aufferhalb: dem R. N. ‚ifhen den Lutheriſchen, 


-„ Päbfifchen und Talviniichen über den eigentlichen 


„Wortverſtand des Teſtaments Ehrifti Sec. XVI. ab 
„A. 1517-46 ergangen find, nebft Ableinung der, 
„Ealumnien der pfälsifchen sc. und infonderbeit R. 
„Aofpintani, Gera 1611 und 1612 ig 4. Ob ji 

te 4 ’ ⁊ . . , er 
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fer. Berfaffer ebenfalls der Beibsiger €. W- walpur⸗ 


ger ſey, davon ſ. Fruͤhaufgeleſ. Fruͤchte 1736, 351 


u. f. Seite. — 
B696. Valturius (Robert). }. 
In der koͤniglichen Bibliothek zu Dresden befinden 
ſich: 1) Roberti Valturii de re militari libri XII, eine 


Handſchrift auf Pergament, in folio, mit gemahlten 


Figuren. 2) Robertus Valturius de re militari, Anno 


- MCCCCLXXI, in folio, mit Holsfehnitten. 3) Les, 


‚douze Livres de Robert Valturin touchant la diſcipli- 


ne miliraire, translarez de langue latine en Francoyfe 


par Loys Meigres I,yonnois,'& Paris, chez Charles 


 Perier, Wi in folio, auf 234 Blättern, mit Holge 


ſchnitten. f. Joh. Chriſtian Bögens Merkwuͤrdigk. | 


der £ön. Bibl. zu Dresden, I Samml. N.37.38.39. | 


697. Vater (Abraham.  - 
Ein D. der Arzueimiffenfchaft und oͤffentlicher Leh⸗ 
rer zu Wittenberg, cin Sohn bes berühmten D. und 
8: Cheiftian Vaters, und der Regine Dororhee, - 
öchter des D. Joh. Deutſchmanns, erblickte dag 


- Licht der Welt’ am 9 Dec. 1684, ward. in feiner erſten 
gend zu Mittenberg daheim unterridhtst, fodann 
auf das Gymnaſium nach Merfeburg gefendet, begab - 


ſich 1762 auf bie Univerſitaͤt Wittenberg, ward 1706 


Magiſter, 1709 unter die mebicinifche Candibaten 


3 
‘ — 


8 


aufgenommen, ſtudirete nachgehends zu Leipzig, nahm 
bei feiner Zuruͤckkunft ir Wittenberg mit einer akade⸗ 
miſchen Schrift de peſtilentia vera unter Bergern die. 
Doctorwuͤrde an; that hierauf Reiſen durch Teutſch⸗ 
land, Holland und Engelland; kam 1711 wiederum - - - 
nach Wittenberg, wurde 1712 von dem verſtorbenen 
Könige su Anſtellung verfchiedener chymiſchen Expe⸗ 
rimenten gebraucht, 1972 zum Mitglied ber kaiſerli- 
chen SGefeifchaft ver Naturforfcher unter bem Namen 
Arntipater aufgenommen, 3717 anfferorbenglicher . 

Lehrer ber Arzneiwiſſenſchaft, #719 orbentlicher Lehrer 
ber Zerglieberungsfunft und Kräuterfenntnig, die ere 
Pen: 13 Jahre aber nur als Vicarius des Hofrate⸗ 

5. eu ' 
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‚encher, 1721 Mitglied ber Grosbritanniſchen Ges. 
ſellſchaft der Wiflenfchaften, 1728 ber Preuſſiſch⸗Ber⸗ 
linifchen, befam 1733 die Aufſicht über das koͤnigliche 
anatomiſche Kabinet, fo der Wittenbexgifchen. hohen 
Schule gefchenfet wurde, mit einem Gehalt, warb 
1737 zugleich Echter der Pathologie, 1746 ber The⸗ 
rapie, und Senior. der medicinifchen Facultaͤt, und 
farb am 8 November (andere fegen ben 18, Leips. 
el. Zeit. 1751. 93 St. aus diefen aber Erlangiſche 
Beiträge 1751, 51 Woche, 8168.) 1751, fruͤh um 
"8 Uhr, nachdem er nur 5 Tage an ber Gelbfucht ges 
x. fegen. Was in den Leips. gel. Zeit. und Klang. 
Beitraͤgen auch ſtehet, er wäre Im 69 jahre feine 
Alters geftorben, ift verrechnet: er ik noch im 67 
verfiorken, und hat das 68 noch nicht vollig erreichek, 
vgyrgl. Aamb. Ber. von gel. Sach. 1751. 96 St. 
7728. Es ſtehet auch in angeregtem Beitrage zu 
den Erlangiſchen gel. Amnerk. 51 Woche, 60 Sei⸗ 
te, er waͤre der akademiſchen Hacultaͤt Senior gewe⸗ 
‘fen, wofuͤr man dee mediciniſchen leſen muß. Abra⸗ 
\ham Vater hat ſich zweimal verehelicht gehabt, hin⸗ 
terließ aber feine Kinder, dahingegen ein fuͤrtrefliches 
Naturalien, Kabinet, darinnen fich die rareften prae- 
parasa anatomica, chymica, und andere Seltenheiten 
‚befunden, bat auch viele Schriften befannt gemacht. _ 
Seine Schriften find: (D An Diſputationen: 1) 
*  difp. philof.:de mechänifmo aftionum viralium prior, 
de principio vitali, Refp. A: Wöldicke, Harttersieb, 
Cimbr., qua locum inter magifttos legentes vindica- 
\ ukt, Witt. 1707. 2) diſp. pefterior de aftionibus vi- 
talibus, Refp. C. I: Scheller, 1709. 3) difp, medi-. 
cg de fücci nerueilecrerione mechanica, Refp. T.W., 

Mirbutg, G. 1711. 4) de'theoria.chymias mech“ - 
nita, Reſp. ftatre germano G.. Fr. Vatero, 1716. 
5) de oeconomia fenfaum ex fpeciali organorum fen- 

- foriorun et ſigilatim ex papillarum neruearum tex- 
rıma mechanica demonftrata, Refp. LG. Kiepperbein, 
1717. 6) de nouo bilis diuerticulo, eirca orificium. 
doctus cholidocht vt et valınlafa. calli felleae veſicae 

I, , con« 
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.. Berger, 1720. 7) de merhodo noua trunsplantandi 
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„senitruläohe ätque finguläris ytriusque frußurge 
‚eximiä vtilitate in via hilisdeterminända, Refp, B,G. 


variolas per infirionem, von Blatterbelgen, pol 
cent. Refpp. I, H. Virici et C,H, Stolle, 1729. 9) oo. 
.de vulnerum in inteftinis lechalitate, occafione cafuüs - . * 
rariſũimũ, quo colon vulneratione inuerfum per XIV 
:annos ex abdomine propendens exhiberur, Refp.LR. | 
: Tieffenbach, 1720. 9) de calculi in vefica felleage- . 
-neratione, Refp: IE, Schimmer, 1722. ı0) de vul- 
:nere cerebri fcloperario feptima demum hebdomade . 
ahſolute lechali, Refp, I. A, Seyfferch, 1728. 11) | 
 . de grauidirare.apparente, ex tumore ouarii dextri enar- un 
‚mi orta,per tres annos cum dımidio durante,tandemque 
‚in afeitem terminata, Reſp. P. G. Berger, 1722. 12) 
de vitüs viſus duobus rarifiimis, altere duplicati, altero 
dimidiati phyfiologice er patholagice confideratis, 
Relp. I. C. Heinecke,, 1723, 13) de fcirthis vilce- 
rum occaſione viri tympanite deſuncti, in qua prae- 
zer alia notatu digna fcirrhus lienis ſingularis carnoſus 
‘obferuatus fuit, Reſp. C. S. Ezler, 1723. 14) de 
affectu magno mortique proximo fyncepe eiusque - _ 
caniſis et cura, Refp. et.auft. B. Schicht, 1723. 1£) ur 
: ‚de asce podagrae.armis chymicis expugnabili, Refp.' 
‚er auct. I. F. C. Gerken, 1724. 16) de igne incen- 
dii febrilis cauſſa, Refp, auf, L.G.: Orto, et C. S. 
Otto, 3724. 17) de ſenectutis praeſidiis, Reſp. auct. 
A. G, Richter, 1724. 18) de ingrauidationg diffi- 
mulata ac disßmulandı medüs, Refp. aut. LM. Ci» ' +; 
jybaeo, 1724.. 19) defecificorumantepilepticorum, \ ' 
ſigillatim olei' anımalis virturibus, huiusque virtute . ; 
er eflicacia in curanda:epilepfia, rationibus et up | 
zimentis confırmars, Refp. aut: H. I, Burchardi, 1725, u 
20) de vtero grauido: phyfiologice er patholagice 
confiderato, expofisa ſimul eius ſtructura finuofa es - 
orifieigrum-menfes er-lochia ſundentium fabrica, 1725. 
21) de obfesustionzbus rariſſimis ealeulorum in cor- 
pore humane generatipnem .. illuftraneibus, , 1726. 
„ 22) .de analepitrazionali, Reſp. auct. L Tihielen; 1787: - 
E 23)de _ 
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28) de caſu oppido raro, farcomatis e pudendi muli- 


ebri ſectione fublari hiftoriami continente, 1928.. 24) 


| ._ v - : u , . u 
| . ; og B R u B \ ' \ j 
xgaa Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


J . :Difp. de mola praegnante abortus cauſfa, examinatis 

‘final abortionis cauſſis ſingularibus in embryonibus 
ahbortiuis notatis itemque origine et natura molarum, 
4729. 25) de prudentia et circamfpeftione in vro- 


2 1729. 26) caſus fingulggis afthmatis 4 depreflione 
ferni ex febre purpurata cum orthopndea affligente 


' vomiea pulmonis ruptain cauitatem peltoris dexrram 
ceeffaſum, indeque pulmonem 'huius lateris compref- 
ſum penitusque ab officie remotum mortem poft fe 


.relinquente, 1731. 28) de tin&turae antimonii varia 


„ praeparatione et inde pendente indole er efficacia, er 

ñmuĩ de indole et praeftantia genuinae modo inuen- 

| tae, 1731. 29) de morbo fpafmodico a variolis ma- 
- Je curatis; Refp; auf. C, F. Hundertmarck, 1731. 
. 90) _de haemoptyi, Reſp. auct. D. F. Michaelis, 1735, 
. . 31) de p6tüs-in Tebribus necefüitate, Refp. aut, LF. 
— Thär, -1731.: 32) de chelera humida, Refp. auct. I, 
0 G. Nicolai, 2733; 33) de infımmationis fanguinese 
& .  „theoria’mechanica; Reip. auct. H. G. Möhrmg; 1733. 
44) de'ofteegenia narutali er praeternaturali fuccin- 

- ‚&tis' thefibus-ädumbrata ac fingularibus obſeruationi- 
bdbdus oflieülorem, in diüerfis corpors partibus praeter- 
naturalixer generatorum ,. illuftrara, 1733. 35) de 
valore er fufficientia ſignorum, infantem recens ma- 
tum afır viuum aur mortuum edieum’arguentium, ad 


- 


0, dündicandum infanticidium, 1735. 96) de-aflcaeig. 


. * admiranda Chin-Chinae ad gangraenam ſiſtendam im 
Anglia obferuiks,- 1735. 37) de. ruta eiusdemque 
virtutibus, Refp. au, I. A: Kertner, 1735. 38) de 
antidoto nouo aduerfüs viperatum morſum praefen« 
tiſſimo in Anglia derecto, 1736. 39) de lautrocer⸗ 
indole venenata, exemplis hominum et brutorum eius 
aqua enecatorum confirmata,. 1737. 40) de æhordu- 
pfo Celfi,-occallone ventris enprmiter contrafti , «io 
en en homines 
A ER ' m 


ſcopiae adminiftratione a medico rationali adhibenda, - 


reportati, fola thoracis arrificiali conftri&tione cura- 
‘tus, 1729. 27) de febre tertiane ob .empyema e - 


| 


* 


quuid in iudicio et prognoſi de morbis magnis ex par- 


x 


von verfiorbenen Gelehrten ac, . 523 


haominæ ſubita worte exſtincto obſeruati propofito, 
. 2738. 4ı) de cafu fingulari polypi poft febrem epi- 


demicam ex vtero egrefli, 1739.‘ 42) de calculis in 


locis inuſitatis generatis.et per vias infolitas exclufis, 


occafione obferuationis fingularis calculerum lenticu- 
‚larium ex abfceflu inguinali excretorum, 1741. 43) 
de confenfu partium corporis humani occafione ſpaſmũ 


’ . fingularis in manu eiusque digitis ex hernia obferuati, 


“ expofito fimul’neruorum brachialiumet cruralium cos 
Jitu-peculigri atque papillarum neruearum in digitis 
difpolitione, 1741. 44) devefieatoriorumad doman- 


 _ das febres malignas virtute et. efficacia confirmara, 


4742, 45) de polypo nafı ex faucibus felicirer ex- 
tracto, eiusque generatione, varietate, etcura, variis 
aultorüm obferuationibus illuftrata, 1743. 45)difp. 


uis initiis et leuioribus cauifis oriindis obferuati de- 
beat, exemplo viri antegreflo lapfu in genua febro 
3enta exſtincti expofitum, 1744. 46) de curatione 


‚morborum quae peragirur exfpe&tatione, vbi ſimul 


natura crifium cauflfa et morborum medira examins- 


‚zur 1746. 47) de lienis proläpfione ad illuftran- 
dum vexatum Hippocratis —X Libr. VI. Sect. 


A. Aph. 30 locum, Refp. et Auft. Io. D. Kreyfig, 


17746. 48) de dyfenteria epidemica maxime conta- 
gioſa et maligna fuperiori anno patriam deuaftante, 


. Refp, er Aut. 1.G, Vogel. 49) de fonte medicato 


Vitembergenfi, Refp. Au&t. I. C: Ridel, 1748. (ID) 
An Rinladungsfchriften, Sendfcbreiben, und ana 
dern Abhandlungen , gehören ihm ferner folgende 


— 


⸗ 


N 


- 34: so) Epiftola problematica, ad Fr. Ruyfchium, de 


02 
% 


aini idiomate anglico editum latinitare dßnauic etẽ. 
Witt. 1711. 52) Progr, de incrementis artis medi- 


Pr - 


vis abfconditis pulmomim, quibus aer refpirando re- 


eeptus in fanguinem penetrat, nec non de vaſorum 
fecretotiorum ſtructura mechanica et de fibrillarum 
neigeasuin in cerebrö -principiis; ‚cur .refponfione 


uyſthii 9908, ech Amftelod. 3714. ° 51) Brogr. 


quo fpecimen de iricr&mentis eheotiae medicae Lon- 


cas 
N 
NL j _ 


re 
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J 


Gar. ek ramedüs exoticisnoniter detectis exſpectandis, 


| .1718.. 53) Progs de mechanifmo ‚que natura vrirur 


in obrurandg foramine ouali et ductu arteriafo, 1719. . 


54) ‚Irogr..de.hepate in hydrope faepius infonte, 1739. 


55) de balſami de Meeca natura er viu, ı720. 56) 
‚Progr. que nodum ductum faliualem eumque praeci- 
ꝓue in lingua excretorium, glandulze inlignis ad Jare- 
talinguae et fub eadem ſitae, — * radicem 
linguae, epiglottidem, cires glottidem, ſuper arytae- 
nioides vsque intra oeſophigum expanſae, nunc demum 
iniectlone dætectae, luei exponit et demonſttat, 1720. 


7) Abhandlung vom Blatterbelzen, 1721. 58) Ca- 


zalogus plantarum inprimäs exoticarum horti acade- 
mici Vitebergenlis, 1721. 59) Progr. ad anatom. 
publ, cadau: foem. in quovafa kıltea cum ciſterna chy- 
duodecimo poſt mortem.die chylo turgentia demon- 
ſtrauit, 1722. 60) Jo. Gurui Semmedi Pugillus reruen 
Indicarum, quo comprehenditut lũſtoria variorum ſim- 


pꝓlicium ex Indiu orieareis, America, aliisgue terrarum 


Parcibus,alletorum, antehac .lingem Lufitanica exara- 
tus, nunc in gratiam curtoforum latinitate donarus, 
æura A. V. Vint. 1722, 4. 63) Ausfuͤhrliche Nach 
sicht von der Beſchaffenheit und Sueceß bes Blattet⸗ 
belzens- in Neu: Engelland, aus dem Engliſchen über 
ſetzt, .62) :Progr, ad anat. publ: de liene oeb 
lulofo, 63).Proge. de angeomes vtilitate in eruendis 


cauſſis oetultismorborum velmorris fubitanege, 1232» 
63) Diflertatio Regine. Magnae: Britanuise ‚Societari 
dicaga, qua ductus faliuelis in Jingua elucidiem; co 
firmatur nouisque experimentis adiizaitur, fimylque 
ob receptiongm inter Societatis mẽmbra gratiae agun- 
tur, 1723, 65) Progt, de-palaeltra gnaromicz regip 
mandato aperta, 1724... 66). Supplementum caralagj 
plantarum,, filtens accefliones .nauas’ harti academioi 
Vitebergenfi, 4724: 67)-Progs. de yınkikci die 
tate, 1725. ‚68) Progn da Higpgmaner 7232 69) 


Catalogua varigenm ‚gxorigorume rariſũmorum  mixs- 


mam partem incngnitorufg et nullibi deicriprorum, 
‘ paitim medicinse, partim curioktäti inferuientinar, 


quie 


\ 





\ s . 


quae in muſeo füo poflidet, ı96.- 70)-Pragr. de 
oſuficatione praeternaturali paxtium membranacearum 
corporis,inprimis trunci dortae arteriae,in-variis iocis in, 
fpecie carotidum et verrebralium in.fe&tione ſeptuage- 
nariae aniculae obferuata, 1726. 71) Progr. defym- 


arheridis .morborum 'curationibus, medico rationali 


indignis atque illiciis, 1726. 72) Progr, de hyme- 


ne, 17277: :73) Progr. de animae et corppris com- 


merdio, 1727. 74) Epiftola gratulatoria ad Fr, Ruy- 


fehium in quo ipf de mufculo orbiculgri in fundo 


vteri dete&to grarular?;, fimulque communicationem 
eorum, ‚quae nouiter. in anaromia ‚plantarum detexit, 
perguäm ofhiciofe fibi expetit dubiumque exponitcic- 


ca lacunas vteri gramdi, cum: refponfione Ruyfebii, 


Amftel. 1727, 4. 7$) Progr. de chirurgise .antiqui- 
tate ac dignitate et Collegiorum chirurgicorum vtili- 


“rate, Wiek. 1728.: 76). Progr. de oflium in corpore 


kumaro geheratione et ism generatorum diminutio+ 
ne et toralt- abſumtione inpzimis in alugplis dentium 


yon verſtorbenen Gelehrten e. sag, 


in maxidla ſenum in totum obliteratis, 1728. 77)de - 


vrilitite öbfernmtionwn tum. io vninerſa medicina, 


‚ tum in’anätome, addusis ſimul variis in cadauere vi- 
. xinonäageharii obferuatis, .2728. 78.) Progr. ad anat, 
cadau. virxil. praemiffa veforgm atque vifcerum inie- 


Ellone <erse rubrae repletorum publice diffecandi, 
1730. 79) Progr. germänicum, quo ad dempnftrar, 


tronas inprimis inuitaußt,. 1731. 80) Progr, ad anat; 
publ. cadau. foem. quo iniectionĩs cerge coloratae vti- 


iitatem ad vifterum ſtructaram genuinam detegendam 


exponit, 1731. 81) ‚Progr, äd anat. pub]. iuuenis ru- 


ftici, cuius caput inieftione cerae :ruhrge erquifitiie 


fime replerum, 1732. 82) Progr. de.labaribus (vis 
anatorhiteis er botdnicis per tredecim annos, 1737. 
83) Progr. de cutichla.pueri XV annorum Londini 
viuentis Cutis thinocetotis>ant cortigis arboris -initzr 
incraffata, quotannis decdua, 1735: 84) Nrogt. ger- 


man, quo ad confiderstibmem Cerei Ameritani Poly- 


goni minofis ferpentisiin bern medien fienentis tu 


catlau. foem. 'inieltione <erae‘rubrae praeparati mar ' 


- 
w 


m uitat, 


——— 


56 o iſtoeiſch/Cutiſche Nacheichien 

uiltrtat, 1735. 85) Regii in academia ad Albim mufet: 

0. anatomici Auguftei catalogus vniuerfalis, cum oratio- 

“ne de mufeis, 1736. 86) Progr. de olei oliuarum 

«fficacia contra morfum .canis- zabiofı experimente 
Dresdae fa&to adftruta, 1736. .87) ‚Syllabus planta- 
zum potiflimum exoticarum,, quae in horto medico 
'achdemiae Vitebergenfis alunsur, 1737, 8. 88) Progr. 
‚de firu fingulari et praerernaturali inteftini coli im ca» 
dauere virili, 1737. 89) Progr.de olei animalis efh- 
cacia contra hydrophobiam et venenum lauro-cerafi, 
ä740. 90) Progr. de lithontripsico noue Anglicano,, 
3741. 91) Progr. de anatome trunci vlmi cui cornu 
<eruofum monfttofum inolitum, 1741. 92) Progr. 
de cornu ceruimonftrofo a trunco arberis fagi reſecto, 
2744. 93) Progr. deprouerbio: medice viuere, mi- 
fere viuere, 1745. '94) Regli in academia ad Albim 
muſei anatomici catalogi dppendix,. 1746, 4. 95} 

Progr. de farcafticis medicorum .denominationibus, et 

Zr ‚Ichedjaftnatibus germanicis,. quibus panaceae arque 

Specifica medicamenta venalia expenuntur, I747- 

96) Progr. de purgantium. diuerfa operatione, 3747. 

‘ 97) Progr.guo munus Profefloris Therapiae aulpicarus 

eit, 1747. 98) Er hat auch ıyı2 zu Wittenberg in 

4 feines fel. Vaters Phyſiologie vermehrt und verbeſ⸗ 
ſert herausgegeben. 99) de plica polonica rariſſinæ 

enormi, in ben Zransadl, Philoſ. Vol.XVU, num. 1. 

wder Num. 417, Jan. und Febr. 1731. artic.7..fö auch 

in C. L. N. Volum, II. p. 8 gu lefen. 100) Dil. 

epiſt. de ductuum lacrymalium ſub palpebralium vera 
‚  eonftitutione ac viarum lacrymas ad nares deriuanti- 

° "um dipofitione, in den Mifcell. Berol. Tom. IV, p.328. 
101) Progr. de tin&urae antimonii antehac inuentae 
virtute et eflicacia in morbis rebellibus, 1749. 102) 
Progr. de plica Polonica rariffima in porticu regio 
Dresdenenfi afferuata, 1749. 103) Mufeum anato- 

miceum proprium, in quo emnis generis nitidiſſima 

| ‚prreparara anatomica ab aultore confelfa, ex omni- 

"Aus partibus totius corporis.humani, balfamo condirz, 
: "atque aſſeruata fünt, ad maodum Rayſcbii, cum tabulis 
En - - . aeners 
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seneje. XII. Helmik j750.4. (Bergl..die auf ihn her⸗ 


ausgetonmele Parentalla, Witt. 1753. ı Alph. 6 


Bogen, wovon in Hamb. Ber. 1752,71 Et. ifgl, 
Leipz. gel. Seit, 1752: 41 St. Beitrag zu den Er⸗ 
dang. Aninerk. 1752, 25 Woche. Boͤrners Lebens⸗ 


Beſchr. berühmter Aerzte und Naturforſcher, X 


ehend, 17428, 116 u. f. ©. und II B. 4St. im Ans 


ange) 3.3 
+: 698. Velde (Cornelius van den). 


War beider Rechten Doctor und Profeſſor zu Mar⸗ 
burg, und ſtarb 173 1. Jo. Adolphi Harimanni Ora-, 


tio funebris in eins obitum, dicta Marburgi ad d. 25. 
Sept. 1731, iſt zu Marburg 1731 ing gedruckt. Man! 
von ihm eine Schrift de in--ct fübinfeudatione! 
maniorum principum Getmänize Kcita- vel illicita, 
Mab..1706, 4 00000 
2", 699. Velde (Jakob van den), | 
„Ein Doctor der Modicin und Profeſſor zu Marburg, 
f6 1737 verftorben iſt. Er war auch Eenigt Schwe⸗ 
diſcher Naht und Leibarzt. Fo. Adolpbi Hartzunnk 
Oratio funebris in obitum Jac. van den Velde, Aug. 
Suetorum regis confiliarii,. et archiatri primarii, Me- 
dic. Prof, primarii, d. 27 Aug. 1937. dicta iſt zu Mars 
burgin 4 gedruckt morben. Man hat von biefem:. 


ditribam de crifi, fine natura medicinae, Marburg, 


u v7 141 
700. Velleius (Andress). 7. 


- . Dber Andreas Severinus, Andreas Severini. 


Promocondus feriptorum hiftoriae Danicae, quibus 
reas Seserinus Velleius hilteriegraphus regrus in: 


‚conferibendis eperibus hiftoricis vius, flehe in Herm 


Ernſt Joachim von Weſtphalen munumentis ine-- 


diris rerum Germanicarum, .praecipue. Cieabeicarum . 


et Megapplenfium,. etc; Tom. IV‘. num, 1% 


701. Belthen oder Veltheim (Valentin). 


Das Reben deffelben findet. man auch in den Drey⸗ | 


hauptiſchen Saalkreiſe II Th. 740u. fs... 
Du a z0m 


⁊ ® 
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528 VOiſtdriſch Eritiche Nachrichten 
702. Venzky oder Ventzky (Daniiel), 


. Ein Sohn des Beorge Venzky, eines Predigers zu 
Guͤntershagen, und Vater des noch lebenden weitbe⸗ 
tuͤhmten Herrn D. George Venzky zu Prenzlow, war 
. 2662 den 15 Merz zu Suͤntershagen in der Neumatk 
. son Agnefen Muskovien geboten; beſuchte die Schu⸗ 
‚ In Salfenburg, (daher er fich auf feinen Diſputativ⸗ 
“ men Falcobürgo-Neo- Marchicum nennet,) Stolpe, 
"Guben, Breslau, und mufte fich mit: dem Chorgeide 
und mit Unterweifung ber Kinder durchhelfen. Im! 
. 1684 bezog er die Univerſitaͤt Wittenberg, und hoͤ⸗ 

zete daſelbſt die Profefforen Donat, Weiß, Schurz⸗ 


[ 


fleifh, Meyer, und die Magiſters Remiingen und. - - 


aſchen. Doch 1685 muſte er Wittenberg ſchon wie⸗ 
bder verlaſſen, wendete ſich nach Haufe, und warb Can⸗ 
tor in Falkenhurg: wie er denn in der infirumentals . 
und Vocal. Muſik erfahren war, und viele zur Ton⸗ 
kunſt gehoͤrende Handſchriften Bititerließ., „Nach 3. 
Jahren ward er hieſelbſt Nector, legte aber fein Amt 


‘ d 


tenberg, blieb 7 Fahre dafelbft, ward Magifter, und. - - 


nach einigen Fahren nieder, Im wieder nad) Wits, 


endlich Beifißer der philoſophiſchen Facultaͤt. Er trieb 
die Wiffenfchafsen, welche zur Gotlesgelahrheit, Welt⸗ 
weisheit, Spraͤchkunde, inſonderheit zu den morgen⸗ 
laͤndiſchen Sprachen gehoͤren. Herr D. George, Venz⸗ 
ky zu Prenzlow beſitzt noch viele Aefchriebene Bände, 
die theils hei Vorleſungen — ——— u 
feinen eigenen Vorleſungen aufgefeget worden. " Er, 
: beachte verfihledene'Streiffeßriften auf den Lehrfkuf, 
- amd einige berfelben- find wieder dufgeleget worden, 
4. €. folgende, welche er theils als. Verfaffer und Be⸗ 
antworter, theils als Vorfiger vertheidiget hat: de 
monte domus domini präeparäto et eleuato‘, ‚Jef. I. 
et-Mich. IV, fo er-al® Berfaffer und Antwortender 
unter D. Deutſchmannen 1661 gehalten; ';.de pote ⸗ 
ſtate circa. caerimonias ecclefiafticas, als Vorſitzer, 
' 2691; de vn&ione omnia docente, .ad 1 Joh H 20-97 . 
. 1694, ald Verfaſſer und Vertheidiger unter D. Neu⸗ 
| n manns 


> . _ 
% 


[4 
' 


ı /s 


von verſtorbenen Gelehrten x. 5:9. 


nnanus Beiſtande, da er ſelbſt fchon Adiunct der phi- 


loſophiſchen Facultaͤt war, de ſtella ex Jacob, in Num. 
XXIV. ı5- 29, als Vorſitzer, wegen her in der welt⸗ 


weisheitlichen Ordnung erhaltenen Stelle, Witt. 


1694. Hierauf ward er 1696 Guperintendent und. 
Dberprebiger zu Gommern in Sachfen.. Er heiraßs 
‚tete. (I) Sufannen Judith, Johann Schwedlers 
Acciſedirectors in Froſa, ehnmeit Magdeburg, Toch« 


ger, und zeugete einen Sohn und zween Töchter mis. 


⸗ 


ihr, davon die juͤngſte noch 1743 in Sachſen gelebet; 

Gil) Annen iWEliſabeth Wellerin, aus Moͤckern, mit 

der er 1704 Herrn D. George Venzky, den Prenz⸗ 
lauiſchenn Reetor, 1704 gezeuget. Sein Tod erfolge⸗ 

te 1705, als er eben im Begrif war, die Doctorwuͤr⸗ 

de anzunehmen; und fein Bildnis iſt -in der Kirche gut 

Gommern befindlich. ſ. Herrn Ge. Venzky in Neu⸗ 

bauers Nachricht yon Theologen 947 u. 948 ©. 


\ . 
0 . 


Dieſer hat aufgefegt: Bericht von dem .Schlefle 
ſchen Ritterrecht und Ehren gericht, fo zu Leipzig 


"36R5:in 4 gedruckt worden. Ein Urtheil davonliefee . - 


man. vom verftorbenen Kanzler J. P. von Ludewig 

: im Catzlogo Bibliacherat Ladewigianae p. 683, wo di . 

- Warte: alfo heiffen.:« „Libellus bic Werzkia auftore 
vſcriptus eſt, inſtituto priuard, Moresequeittes illu- 
„trat ex iure ciuilt Romano. Sed maaior illi cura ad . 
„‚eogendum vtrumque in vnam harmoniam, quam ad 
„ dogendum differeneias,- Praecipue de forma huius 
„ludicü egit, rum de probatione nobilitatis, demum 

dę cauflis iniuriarum inter nobiles tantum: iniuriae 
„enim-a ciue aut ruflico illatae, ad ordinarium iudi- 
„ Cem remittunsur, Ba 


2704: Venzky (Idachim). 


2* 
v 
.* 


War ein Bruder Maniels, (Zahl 702) 1678 gebo⸗ 
“ren, befüchte die Schulen y/Saifeubung, Halberſtadt, 
Wegeleben bei Halberſtadt, Muͤhlhauſen in Thuͤrin. 
gen, Hornburg bei Wolfenbüttel, und Coͤlln an ber 
0 Mm.3 Spree, 


— oo. 
N J ‘ , \ 
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‚Spree, bezog die Univerſttaͤt Leingig, warb darauf ein 


Hauslehrer, gieng wieder nach. Leipsig, nahm aber - 


‚mals Haus--Untermeifung au, begab ſich nach Halle, 
‚son dar nach Liefland, werd ‚Hefmeifter bei einem 
Edelmanne, nachgehends aber Prediger in Samogi⸗ 
tim. Der feel. Prof. Franke verlangte von ihm, au 


der Ueberſetzung der Bibel für die Nölker die ſer Ge⸗ 


genden zu arbeiten, was er aber darin ‚gethan, iſt mir 
nicht. bewuſt. Von dort kam er als Prediger nach Cur⸗ 
Jand, an ben Moſcowitiſchen Graͤnzen, zeugete 3 Kin⸗ 


derwelche toieberum- ffurben,. und in wermubtlich 
ſchon felbft vor ettichen Jahren verſtorben. (De Ge⸗ 


org Venzky in Neubauers Nachr. von Theolegen 


H5S.) Man muß ihn von feinem Grosvater Joa⸗ 


‚Sim, einem Prediger in. Zizeno und. Schlage, unter» 
fcheiden. . nn J J F 


705. Venzky (Johan). 


Ein Bruder Daniels (Zahl 702) Und Joachim⸗ 


Gahl 704), 1666 geboren, beſuchte die Schule zu 
Landsberg an dre Warte, wo er Morficher bes Sin⸗ 
gechors warb, ‚befleiffigte fich dee Gottesgelahrheit zu 
Sranffurt. an. der Oder, ward Cantor zu Drambarg 


in ber Neumant, und hernach Eonreetor zu Soldin. 


Nachdem er fich etwas geſammlet, folgete er dem 
Beifpeile feines Bruderg, (Zahl 701), legte fein Amt 
Rieder, zog nach Leipzig, diſputirte, ward Masifter, 
und 1702 Pfarrer in der Stadt Plate in Hinterpom⸗ 
mern, zeugte mit Even Marien, des Inſpectors zu 
DramburgParpards Tochter, 3 Soͤhne und » Töchter, 
welche 3z Soͤhne Johann Daniel, Thomas Ehriftoph, 
und Chriſtian Friederich, ſich aufdie Theologie legten, 
Davon aber Johann Danıel gu Halleald Student ver 


ſtarb. Unfer Johann Venzky iſt ſchon vor 1743 todt 


geweſen. Seine Inaugural ⸗Diſputartion iſt mir nicht 
richt von Theologen 9496. 


bekannt (Herr B. Be. Vensty in Neubauers Nach⸗ 


706. 





von sesfiotbenen Gelehrten ıc. sg 
905; Vertot d’ Anbocuf (Rene Auber).f. - 


u Seine hiftoire des revolutions arrivees dans le gou- 
vernemient de la republique Romaine iſt auch ins 
Teutſche unter dem Titel, Geſchichte der Staats» 
"Veränderungen in dee Roͤmiſchen Republik, über’ 
1er, und der, erſte The dadon zu Zürcd_1750 iR 6; 
nebſt ber Bebensbeichreibung: des Verfaſſers, ge⸗ 
druckt wrden. nn 
907. Befpaflanus Curidemus. 7. 
EGs vberuft ſich das A. G.L. bei dieſem Namen auf 
den Namen Curidemus, es iſt aber ſoicher im 1 Ban⸗ 
de ſeichen Werks auſſengelaſſen worden. 
0. 708. Veſpaſianus - 
Aus dem ı5 Jahrhundert hat der Roͤmiſchen Paͤb⸗ 
fie Eugens des IV. und Nikolaus des: V. Leben bis 
 Siprieben. In Phil. Argeloti zu Mailand 23 Bande 
geiner Seriptorum serum Iralicarum ſteht Num. 3: Eu- 
‚genii JV. et Nicolai V Pont. Rom. vitae a Vefpafiane 
‚außiere fynchrono feriptae. . en 
709. Veſoncci oder Veſputius (Amerigo 
oder Americus). J. 


— 





= Bon feiner Epiftola de nouo mundo ad Laurent. - | 
Petr. de.Medices, fine loco, befiche Ponmerifdre > 
Bibliochek, 2 Beitrag, 1771. | | a 


= 770, Vierthaler gJohann Gottfried). | 
Ein reformirter Gottesgelehrter von einer anſehn⸗ 
lichen Samilie, aus Coͤthen gebuͤrtig, beſuchte bie das. = 
' [x Eule, dad Gymnaſium zu Zerbſt, die Univer⸗ — 
Kiat Halle, Utrecht, und andete, febte zulezt als eine 
—æe— zu Coͤthen, beſaß ſonderlich in allen Thei⸗ 
Tem der Gottesgelahrheit, und in der Weltweisheit, 
eine fehr geändliche Wiſſenſchaft, und ſtarb unverhei⸗ 
rahtet im December 1748. Wir haben “on ihm als 
Verfaſſer eine Diſſ. theologicam, fiftentem prima⸗ lie. . 
neas de diſtinct integritatis ac lapfus Adamici cogni- oo 
. MER - don 
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532. Hiſtoriſth⸗Eritithe Nachrichun 


hann Huldreich Heyden dafelbſt gehalten hat... 2 

0710 Vietor Theodor). |.’ 

Von ſeinen Schriften ſtehe jm 2, ©..2., doch fehlet 

allda noch: Pamen chetoricum ;, und Sententiae Pe- 

. tipateticorum de gomerisfublunaribus dup,.prior, de. . 

im cometarnn,. Marb. 1098, von britfee 
alb Ben . —33. . 

Vigne (Pierro dalle). " 
So heiſſet ſonſt der gemeiniglich gehhamte Petrus 
„de Vineis, don welchem das 4. G. L. unter dein N . +. 


tione, Halie Magdeb. 1723 in 4, welche Pr zuter Jo⸗ 


,,. men Vineis gehandelt hat, 


713. Bilani (Sohann).-T. | 

. zu Mailand ift im vorigen Jahre der IV Bandfob, 

‚gender Sammlung aus der Preffe enfchiengat Demo- . 
‚netis- Iyaliae variorum illuſtr. virerum diflörtatiönes, 
quarum pars maior nunc primum in lucern; prodit, 
‚Pbit. Argelatus, Bononienfis, collegit, recenſuit, auxit, 
nec non indicibus locupletiflimis exornauit. Im bdie- 
ſem Bande hat man folgender Schrift die andere Stel⸗ 
le gegönnet: Zu. Villanii, de aurei floreni Florentioi 

‘origine, praeftantia, gt valore per varias temporum - 
vices, cym fignis et emblematibus, quae in ipfis in- 

te DE Gr 17 


ſpiciębantur. 


714 Villars (Elias Eolde.- 
/ Sin Sraniof trat von der reformirten Religion sure 
Dapiftifhen, ward 1740 Dechant, und lieh zur Parig- 
‘ ein neues anatemifihes Theater bauen, ſtarb aber 
1747 den 36 Yun. Sein Machfolger D. Poiffonnier, 
koͤniglicher Buͤcherrichter und Brofeffor zu Paris, hat 
. eine Suite zu deſſelben Caurs.de Chirurgie etc. her- 
‚ausgegeben, welche die. 2 Theile von. den Verrenkun⸗ 
gen und. Brüchen ergaͤnzet, die an bem Villarſchen 
Werte noch gefehlet, allwo auch die. Lebensbeſchrei⸗ 
Hung des Villars horangeſetzet worden.“ Bötring. 
Gel. Zeit. 1753, 10888. Beitrag zu den Erlang. 

gel, Anmerk. 1757,18 Woche, auf. . 
_ en . 715. 


— 


’ 
[2 
A | 


« vn. nn momiere 
. 
- 


”. a nn Tun. — 


⸗ 


Feet, = (CE SEE nn u Se nn 
..+ er 
« R x 
. 
% 


«  überfegt, und mit vielen Kupferſtichen und“ 


‚non vetſterbenen Gelehrten c. 533 


75. Vincius (Leonhard). T.. 
Wird ſonſt Lionard De Kissch genenuct, von wel⸗ 
chem im A. ©. L. genrelbst wird, daß fein Buch dellis 
pissura gedruckt worden, vor welchem fein Leben bes 
fehrieben. zu finden. Ebendaſſelbe iſt unter der Auf⸗ 
ſchriſt, Hoͤchſt nutzliceher Tractat pon der Mahlerei, 
aus dem itgliaͤniſchen und franzoͤſiſchen ins teutfche 
| ? nd Holzſchnit⸗ 
fen verſchen, ſammt des Verfaffers Lebeni, zum ans 
bern. ine zu Nuͤrnberg im 4 um 1750 gedruckt wor⸗ 
en; er, . " Be > 2 Pen 


716. Vineis (Petrus de). .. 
Diver dal Vigne. Bon ihm wird auch jun 2 Ban⸗ 


”. “ 


nati nel regno di Napoli gehandelt. u 
7. Vinʒius (Georg). 


: Aus Salle-gebirtig, war” uur dag Jahr :1630 Die 


ve von Giov, Bernardino Töfuri Iftoria. degfi Scritrori 


7 
D 
” . . 
. 
- 


» ganifl: ain Dom. zu Naiymfung,. hat verſchiedener Vers 
.faffer Miffas geſammlet, und mit einem Geueralbaß 


vermehrt drucken. laſſen. . Heyrn von Dreyhaupt Des 


 fhreib de Saalkreilce TH. 741 ©. 


y718. Viſconti odet Vicecomes (Joſeph 


Marla)... 3333 
Der Geſchlechtsnane Kifconer if aus bin Worte 
Vicgcomes erwachfen, indem diefed, Amt. von bemfels 


‚bigen Geſchlechte lange vor der herzoglichen Würde 


ju Mailand verwaltet, und daher. endlich. zum Ge⸗ 


ſchlechts namen worden: Man findet von dieſem Ge⸗ 
ſchlechte die beſte Nachricht in Jak. Wilh. Imhofs 


biſtoria Italiae ec Hiſpaniae genealogica, Nuri 


1701. fol. Hamb. Ber. 1750.27 St. 213. 


719. Viſconti oder Vicecomes (Joſeph). 


Ein papiſtiſcher Geiſtlicher, nennet ſich Vicecomes, 
und war ohne Zweifel aus dem Geſchlechte derer Viſ⸗ 


conten zu Mailand, wie z. E. Zacharias Vifconet 


auch Vireconsi und vicecomes genennet wird. In 
oo | re \ j ms . em 


” - 
« 


Sn 


34 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichte 

bem Geſammleten Briefwechfel der Gelehrten, 18: 
8St. Hamb 1750 in 8, lieſet man bed Herrn Dias 
kons Berifen eiben von ben felten gewordenen 
Buche, Fofepbi Vicecomitis, Ambrofiani Collegii Do- 
&oris, Obferuariones ecclefiafticae; in quibus de ba- 


ptiſmi riribus et caerimoniis agitgr etc. Paris 3618. 


720. Viſconti (Zaharias). |. - 


Er wird auch Viceconsi und Vicecomes — 
€ 


Mar aus dem Mailändifchen Oifcontifchen 

te, und fein rares Buch, Complementum artis exor- 
cifticae, iſt vorhero zu Venedig 1600 in 8 im Druck er⸗ 
ſchienen. Hamb. Ber. 1750. 27 St. \ 


721. Vitus oder Whyte (Richard). J. 


Iſt im A. G. % bereits im I Bande ımter dem Ras 
men Bafinftoch, im IVten Bande aber- twieberung 


‚ und vollftändiger unter dem Namen —— (126 


Befchrießen worden, womit meine Anmerkung (I 
3 —— bei dein Namen Baſinſtoch verglichen wer- 
ann. U 
722. Vitus (Stephan). ſ. 
Bon ebendemſelben wird auch in dem Dreyhau⸗ 
ptifcben Werfe vom Spalkeeife II TH. 641 und 642 


. ©. geredet. Ä 


73. Vives (Johann Ludewig). f. 
Hiebei kann man nach Belieben das vom Herrn Des 
wid Element zu Hannover neulich ausgegebene Spe- 
-cımen. bibliorhecae Hifpano - Maianfianae fiue Klea 
noui eatalogi critici operum fcriptorum Hiſpanorum, 
quad habet in fua bibliotheca Gregoriss Mesanfss, u 
Rahte nehmen. 5 Lo, 

724. Vlierden (Daniel). |. . 
Zu ber. Nachricht des Herrn D. Joͤchers iſt folgen- 
des hinzu zu thun. Er hat ji Löwen 4 Jahre ſtudi⸗ 
tet, und noch 3 Brüder gehabt, Gabriel, einen Licen⸗ 
tiaten der Theologie, Peter, einen Magifter, und Jo⸗ 


. bonn. Der im A. G. 2. angeführte Brief; welchen 
\ Beinrich Garet ſeiner Sammlung 1592 in 8 Edle 


_ 
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rxyyon verſtorbenen Gelehrten ic 535 
ſchaltet Hat ;:ift am‘ 27 Dec. 1543. An feinen’ Bruder 
Gabriel von Bononien aus gefchrieben, und anfäng- 

.. x Beh von Sigismund Gelen zu Bafel, in der Srobe 
niſchen Druckerei, auf drittehalb Bogen in shetausges 
geben worden, niit der Aufſchrift: Danielis Vlierdent, : 

Bruxellani, Artium et Medicinae Doctoris, epiſtolæ 

non minus ebeologica. quam medica, oſtendens medi- 

cum non, corpori ſolum, verum etiam animaa ſuppe- 

«ias dare... Cuius occaſione illnd explicatur: virtus 

in infirmitgte perficitur,. cum infirmior, tunc potens 

Sum: atque yera legirimaque.carnis mortificatioenar- 

- ratur, quibusdam obiter praemifüs de originali pec- 
cato, atque immortalitate animae., Er hatte nemlich 
vorher in gemiffen Theſibus, welthe er den Ludewig 
von Schora, Präfidenten des Staatsſecretariats zz 
Lowen zugefchrieben hatte, geſetzet: apefladi fuffragie . ' 
wedicun:non modd eorper: {ee fupperias, verum ei. 

‚Jam animam allquatenusvefpicere, welcher Cap ſtinem 

" Bruder Gabriel nicht anftund; daher er denfelben in 
gedachten epiffola zu rechtfertigen fuchet. ſ. Herrn. 
Ehriftian Ziegra Schreiben an Herrn Aug. Traugott 

. Troppanneger, im Hamb. Briefwechfel der Be 
lehrten 17517, 19 ©t. 289 S. u.folg .. 


725. Ulpianus (Bomitius). 1. 
gIn dem Allgem. gel. er. wird Adriani Stegers diff. 
de Domitio Vjpiano I&to, Lipf. 1725, 4, angeführet: 
Zu dieſer feßemannoc)s Joan, Gottl, Heineccii Progr. 
de VIpianı, ICri hebraifmis, Francof. ad Od, 1730, 4, 
und wieder aufgelegt in deſſelben Sylloge opufculo- 
zum num, XIX. Chriftoph, Wallis Epifolam ad Borhi- 
‚um, de hebrgiimis Vipiana ICti, Lipf.. 1739; 4, 2. Bo⸗ 
gen. Gar. Andr. Dukeri praeſat. opuſculorum vario- 
zum, de latinitate veterum ICrorum. Georg. Guil. 
‚ Kirchmeieri noui Foederis Polybiano maxime Thilo 
exarati defenf. $. 13, pag. 56 u. folg. 2 
. 2.726 Ulrich (Abraham... © 
Ein. Intherifcher Gottesgelehrter zu Zerbſt im u6 
Jahrhundert, wird im A. G. C. aus Pecmmne nun 
nn ' . > is 
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haͤltiſcher Hitorie kürzlich.erwehitet. Zu naͤherer Be 


ſtſimmung deſſen, was daſelbſt gemeldet wird, zeigen 


- wirnoch an: (1) daß er aus Kranach oder Cranach 


in Sraufen gehürtig geweien, (2) ein Magifter ge 
weſen, .(3) nach Herrn D. Joͤchers Bericht 1557 zu 


Zerbſt Pfarrer an der Bartholomaͤuskirche geworden, 
woyfuͤr aber ſonſt 15 58 geſetzt wird. Er wird vieleicht 
1557 berufen, und 1558 eingefuͤhret worden ſeyn. 


(4) Er ward 1570 an des Theod. Fabricius Stelle 
sum Superintendent berufen, 1571 aber eingeführet. 
(5): Noch eine Leichpredigt von ihm auf: von Dres⸗ 
fow ift 1571 in. 4 gu Wittenberg gedruckt. 


727. Ulrich (Eafpar).t. . 


Drer erſte unter den dreien im 4. ©. %.,. wird mit 


folgenden Worten beichrieben; „geboren zu Munner⸗ 
„ftadt im Wuͤrzhurgiſchen 1558 den aı Sehr, von ar⸗ 
„menpäbftlichen Eltern, die er hernach zu ſich genom⸗ 


„Men und ernehret; muſte fich in Witsenberg mit ga 


müuliren durchhelfen, wurde zu Zerbft Eaurector ber 


» Shüfe, bernach Diafonus zu St. Bazchelomdi fob 


gends bei Fürft Chriſtiano 
Pfarrer ju Amsdarf.und Superintendeng über zwei 
„enter, endlich aber. zu Zerbft Paper, Profeffor 


Theol. am Gymnaſto und Superint: u. ſef. Zu naͤ⸗ 
I Beltunmung merker (1) Er war ein refotmirter 


zottesgelehrter, (2) ein Magifter, (9) beirahtete, 
permuthlich zu Zerbft; Annen Moͤrzin, Cafpar Lufe 
ſoens Witwe, mit welcher ee einen Sohn gegeuget, 
und. eine Tochter, die au den Studioſum Furid Adams 
mel verheirahtet worden, (4) Fam 1598 nach Ams⸗ 


dorf, und-(5).die beiden Aemter, woruͤber er Super 
intendent war, find. Warmsdorf und Plözkau gewe⸗ 


ſen, gieng (6) 1599 wieder nach Zerbſt ale Paſtor an 


St. Barcholomaͤi, und ward (7) 1608 Superinten⸗ 


dent an Amlings Stelle. 


728. Unverfaͤhrt (Joachim Martin). f. 


Herr D. Idcher meldet von deſſelben Lebensuͤnſian⸗ 


den nichts weiter, als daß er ein teutſcher N 


— Mm — — — — — 


{ t. 
4 


lehrter geweſen, 1674 zu Helmſtaͤdt Doctor‘ gewor⸗ 
- „den, und noch 1699 gelebt habe. Man kann noch 
' * Binbeifügen, daß ervon Weimar gebiirtig, anfänglich 
Regierungs· Advocat, nachher. fuͤrſtl Magdeburgifcher 


Hof⸗ und Regierungs⸗Raht, endlich geheimer Raht 


und Kanzler zu Halle geweſen. Zu ſeinen Schriften 
fede man noch: daß er Verfaſſer des zu Halle 1704 


in 12 gedruckten Handbuchs von der Erkenntnis Got⸗ 


tes ſeyn ſolle, und daß er unter Ge. Werners zu 
Hel mſtaͤdt Beiſtande eine diſſ. de iure conſtituti poſ- 


jeſl drii verthaͤdiget habe. Won feinem Geſchiechte 


fanıı man den Dr 


7a2 ©: nachſchlagen. | 


| 729. Vockerodt (Gottfried)...  - 
Vo n dieſem hat auch der Herr von Dreypaupe I 
2.7.13 ©. feines Saalfreifeg gehandelt. 


730. Vockerodt (Cubwig Chriſtian). 
> - _ Botiferd Vockerodts Sohn, hatte, Aa war 
felbft 11 Th. 743 ©. beiläuflg yorfomm ._fthan. bei 

iungen Nahren eine groffe Kenntnis der mstgch-imd 
abendlaͤn diſchen Sprachen, war erſtlich Colſege am 
Paͤdyagogio zur Glauche vor Sr and: warb rise. 
Prediger und Eonrettor: her Saldrifchen Schule zu 
AUt- Brandenburg, 1736 aber nach Halle als Kanre- 
"tor begehoret, welches er aber; weil feine Ohern in feis, 
nen Abzug; nicht gern willigen wolten, abfchJug, dort 
- verblieb, und hernach ftarb. „Seine Ehefrau war ei⸗ 
ne geborne Fuͤllkrußin aus Grimma. Er gab her 
auß: 1) Meditazione fopra. P abbondanza. de: doni . 


eyhauptiſchen Saalkreis II. Th. 


J -n 


- delle fpiritcı fandto, Halle 1731 in 12, es ift eine ita⸗ 
liaͤniſche Ueberſetzung einer der leztern paränetifchen 


Vorleſungendes ſel. Prof. Frankens. 2) Oratio- 
| nem de linguarum ftudio facro Chritti coetui fructu- 
‘, ofo, Alt-Branbenburg 1744. Sein Herr Bruder Jo⸗ 
hann Cootthilf, koͤnigl. Preußiſcher Geheimer· Raht 
nuu Berlin, iſt geadelt worden. na 


* 713. 
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8 OiterifhyriifheRahrichteg 
I 731. Vogel (Johann Jakob). ſ. 


Im Dresdner Gel. Anzeiger vom 1750 Jahre lies 
ſet man im 41 und 42 Stüde: Nachricht von dem‘ 
» ehmahligen Leipziger. Gefchichefchreiber M. Joh. Ja⸗ 
Tob Vogıln. en 

0732 Volcuinus. . 

Oder Volcwin, von dem noch zu merken waͤr, 
daß er ſich 1179 bei einem Diploma mit unterſchre⸗ 
ben. Seine Schriften find: 1) Unterſchiedene Serrm- 


nes,. unter denen fi} ein Synodal. Schreiben befa« 


. Bet, welches Keuffeld in den Antiquitutibus Walte- 
yedenfbus:waitgetheilet, 2) Sermo de zizanii er feni- 


ne, 2) Commentarius perperuus in Euangelia. Ckis- 


ne vermeinte, Wundetwerte werden in einem geſchrie⸗ 
benen Buiche, fo die Jenaiſche Bibliothek befiget, er⸗ 

zehlet. (Mylius in memorubil. biblioth. Jenenis p. 

409. Chriltiani Schocctgen diſſertariuncuia de ınü-” 

quifiimis litterarum in. terris fuperioris Saxoniaefaris, 

Dres, 178.3 Bogen) U 
“u BE Volpi (Joſeph Kocco). 


Dikfet’jfE der. Yulpi, von dem dag A G. & einige - 


‚Nachricht liefert. . 
734. Urſtiſtus/ Wurſtiſius, oder Wurſt⸗ 
ine ciſen Ehriftian). Te — 
Seine Bpitome hiftorrae Bafilienfis, ingleichen Seri- 
es epffdoporum Bafilienfium, ftehet in Jo. Henr. Bru- 


ckerö Profi: Publ, hiftor, Acad. Bafıleenfis, Volumine 


L Seriptorum rerum Bafilienfun ıminorum, ' 


735. Uſtrycius (Andras Vincertius). 


Schrieb: Bobieſciados, ſ. de laudibus Jo. Magni, 
Poloniarum regis, carminum libros V, Venttiis 1686. 


4. f. Janozki Nachrichten von ber Zaluskliſchen Bi⸗ 
bliordef im ı SL :° ._- | 
736. Ubinger (Alerander). }. 
Sein Tractat vom Exorciſmo ift 1583 herausge⸗ 
kommen, und 1738 in 8 auf 14B. zu Altona‘ * 
. | u neue 


won verſtorbenen Gelehrten x. 530° > 


—neuem aus der Preſſe getreten, wovon man in den 
‚ " Sehhaufgelef.'Seüchten von’ 1738 ‚von der 274 big 
"9766. Nadeicht left. ° u 


937. Vulpi (Joſeph Roco)... 

Odet Volpt. ‚Bon feinen eben und Schriften fin, 

‚bet man Nachricht in dein zu Venedig um 1752 inıa _ 
Ä gebrugdien a5 Theile von des D. Angelo Calogeria 
ad’ Opufcoli feientifici e flologiei. . 

200738. Uylhorn (Deineih)e ... 
Ein Lector der Chirurgieund Anatomie zu Amſter⸗ 
Bam, iſt dafelbſt zu Ende des Merzmonats 1746 ver⸗ 

;  florben, und. hat, auſſer andern Schriften, Herrn Hei⸗ 
ſters Chirurgie überfeßet. - Bayreuth. woͤch. gel. 
Llacdıt. 1746. 38 St. u ‘ 

739. Wagner (Johann Tobias), . 
7°. Der Wagener, ein Magiſter, war Rector ber 

. Schule zu Blankenburg, und ward am 3 Merz 1725 
zum aufferordentlichen "Lehrer der Weltweisheit er⸗ 

Nnennet; teil er aber in einer beranggegebenten Einla⸗ 
pungoſchrift ſich erklaͤrete, er wolle über deß hekann⸗ 

ken Atheiſten Lau Tractat, Entwurf ‚eine wolein⸗ 
gerichteren Policet, leſen, auch ſelbſt allerhand irri⸗ 

‚de Grundſaͤte hatte: fo wurde deſſen Beſtallung un⸗ 

‚ ter dem 24 Mai 1725 wiederum für nichtig erfläret 
und aufgehoben. Hierauf begab er ſich nach Kuss 
Iand; kam nachgehends als gemeiner Reuter in Preuſ⸗ 
fifche Dienfte, und ward endlich General⸗Fiſcal, bei: 

welchem. Amte er fich aber nicht lange bielt, und end⸗ 

"  Heh im Arrefte farb. (f. von Dreyhaupts Beſchrei⸗ 
"hung des Saalkreiſes UTh28 5.) Von ihm were 
ben folgende Schriften berühren 1) Franzoͤſiſcher 

Lykurgus, oder Vorſchlag, wie durch Stiftung einer, 

hohen Rechtsſchule das Recht in volllommnere Stand 
defeget werden kann, Halberſtadt 1733 in 8. 2)Ente - 

buurf einer Solbaten-Bibliothef, nebſt der ganzen ale 
ten und neuen Kriegesverfaſſung, Leipz. 1724 in & 

3) diß, de varüis excitandi -ad.virruem modis, Hal, _ 

a FE 777155 
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3715, 4 3). Entwurf einer Staats- Bibliorhef,- 


ranff. und Leipt. 1725 in 8. 5) Wichtige Betrach⸗ 
tung zu Erlanguug des eigen Lebens, Qvbedlinb. 
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zu Wittenberg geboren, fludirerr zu Wittenberg, ward 
daſelbſt Licentiat beider Sechter,, begab ſich nachge⸗ 
hends nad) Halle, machte ſich daſelbſt ſeßhaft, und 
ſtarh am 17 Mai 1737, ehelos. Erhielt 35 unter 
dem Naͤvius eine difp. de liberorum lezitiraatione, 

. r . “ - det. 


17 


von verflorbenen Selehrtenze. s4r  - 
‚ Bit. 1705, 4) unter wernhern, ‚pro Licentia, de. 


poteftate principis circa nouas nuptias malitioſo de- 
fertori ftatim poft fenteftiam goncedendas, 1708: 
Seren Geh. Rahts von Dreyhaupt Saaltreistlzg, - 
zum . ' LEE 


| 744. Weller (George). ?. 
Im U ©. 8. fiehee. nur fo viel: „Hat 1560 Hans 
„Sachſens Gedichte zu Nürnberg sufammen in fol. 

- „ebiret Man merke: (D Er beiffet eigentlich Wil⸗ 
Ice, nicht Weller. (ID) Er bat, als ein Buchführer 
zu Augfpurg, nur Sachfens Gedichte zu Nürnberg 

drucken laſſen, womit die Nachrichten von Hans Sach⸗ 
:fen (II Th. Zahl 459) zu vergleichen’ find: indeſſen 
fich doch durch feine Berlagsmwerfe um die Gelehrſam⸗ 
Seit damals verdient gemacht. ‚u des feh Reims. 
manns epitome von Per. Lombeeii Catal. MSCr. Bibll. 
Vindob. Caefär. heiffet e8 pag. St .„, Sane non alid 
»fanguine quam germano .creruseft Georgius Villerius. 
. „bibliopola Aynguftanus, qui anno feculi XVI fexa- 
ngelimo quarto primus Casalogum Lbrorum iftius« 
„ modi curauit imprimi, qui vel noui vel emendatio- 
„res vel aultiores in Jucem afpeftumque publicum 
yyprodierunt: Märe vergleichen cher, und noch im 
| XV Jahrhundert gefchehen,, fo wuͤrden nicht fo viele 
verdriesliche Luͤcken in der Buͤcher⸗Geſchichte erblicket 
werden. — | 
745. Wendler (Adam Friedrich). 
Johann Wendlers, eines GSchulmannes zu 
Schlaiz und Gera Sohn, geboren zu Schlaiz den 29 
Merz 1683, kam mit feinem Vater, ber als Conre⸗ 
etov an das Gymnaſium nach) Sera berufen’ wat 
in der Jugend nach Gera, findirete nachgehends 
Jahre lang zu getan, ward nach feiner Wiederfunft 
bald aufs Land befördert, hatte 6 Befsrderungen, bei 
deren feiner er ein Wort verloren, fo ihm fant feines 
rigenhaͤndigen Lebenslaufes, ein beſonderer Troſt ges 
weſen, war zulezt der en von. Reus Tüngerer 
\ | Kine a 


ginie 
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Lienie Conſiſtorialaſſeſſor, Juſpector des Gymnam̃ 
Archidiakon zu Gera, und aͤſlteſter daſiger Geiſtlich⸗ 
keit, ſtarb aber 69 iaͤhrig um den Anfang des 1752 
ſten Jahres zu Gera, und hat einige Schriften, unter 


andern einige Leichenreden herausgegeben. Sein 
Leben ſtehet m folgender Einladungsfchrift: „Ad iu-⸗ 


. „fta funebria viro maxime reuerendo er excellen- 


„tifimo Adamo Friderico Vendlero, celſiſſimotum fu- 
„nieris lineae comitum Ruthendrum in ſaero ſenatu 
„adfeffori, gymnafti prouincialis infpe&ori, archidia- 
„eono de dıuina Geranorum concione longe meritil- 
„fimo, nunc autem communi dolore bonorum omni- 
„um rebus humanis erepto d. 25 Jan. A.R.D. 
„ch bb cc LII. foluenda quoslibet imuitat ıll. Ruck. 


: „Collegium, 33. fol. f. Belang. gel. Anmerf. und . 


Nachr. 1752, 21 ©t. 164 und 165 &. Der Berfaf 
fee foll der Herr Director Hauptmann ſeyn. Es wird 
"auch daſelbſt im 19 St. 148 ©. des Herrn Hanpt⸗ 
manns Einladungefchrift, „Stirps facra Wändlero- 


9 rum et’amplitudine fua vegetiſſima, et meritis in. 


„sem publicam diuinam, literariam, ciuilem floren- 
„tiſſima, von drittehalb B. angefuͤhret. 


746. Wendler (Erhard). 
Aus Moderwiz gebürtig, ſtudirte zu Jena, warb 
Magifter, verwaltete Anfangs. das Rectorat in Saal? 
feld, darauf von 1592 dad Rectorat zu Schlaiz im 
. Bogtlaude, etman-bid 2597, in welchen Jahre er 
allda Diafon, und 1603 Superintendent geworben, 


. 1611 den Auguſtmonats aber verblichen ift. ſ. as 


dorhin (Zahl 745) angejogene Programme, und 


Herrn Biedermanns Noua AB. Schol. 2B. 2 Stä - 


Leipz. 1749, 8,85 ©. En fol einiges haben drucken 
laflen, ſo twir iege nicht anführen Formen. " 
7.747, Wendler (Sohann). t 
‚Der zweite diefed Vornamens nach em A. G:E, wat 
Adam Friederich Wendlers (745) Vater, und ſtarb 
rn im 


N 


4 
[: 
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Im elften Jahre dieſes ſeines einzigen Sohns. 

War von Moderwiz. Dieſes —— — * 
if das ſeit Luthers Zeiten beruͤhmte Niederl. 
Prieſtergeſchlecht, woſelbſt bis noch ist immer Water 
amd Sohn im geiftlichen Amte auf einander gefolget 

- Sind... Der Anherr hieß Johann Wendler , deflen 
Soöhne eine zahlreiche Familie fortöflanzeten, welche 
ſich wieder ın unterſchiedene Mien getheilet. Jo⸗ 
Hann Wendler pflanjete bie Moderwigiſche, Erbard 
Wendler als Superintendent zu Schlaiz die dafige 
Chriſtoph Wendler als Burgermeifter. und Stadt 
Jchreiber zu Auma die Unmifche fort. Die Mosbas 
<hifche und Neuftädtifche fommen von des iingerm 
Johanns Söhnen, vonjandern Nachkommen aber die 
Schoͤndorfiſche, Wirtenbergifche, Schönbornifche, 
Reichenbachifche, und ander, Man [she die (745 
Zahl) angezogene Schriften. er 


_ Diefer ift Beorge Weller, von welchem ich vorhin 
(744 Zahl) geredet, deffen Name Willer heiffer. 


‚949. Zanata. ’ 

Ein Perſiſcher Weltweiſer, fchrieb ‚in perftichen 

. Sprache een | 
Ar ſenius ing griechifche überfese hat. Das Werk iſt 

veſchrieben in der kaiſerlichen Bibliothek vorhanden, 
und wird’alfo angefuͤhret: Zanatae philoſophi Perſae 
Geomantia, ex Perſica lingua in graecam verſibus po- 
liticis translata ab Arſenio monacho, A. C. 1266. fi 
Petri Lambecii Caral, MSC. bibl. Caef. Vindbr 
nenfis. = | — 


750. Zena oder Zenas. 
Ein Schriftgelehrter, oder Geſetzgelehrter, kommt 
im Briefe des Apoſtels Pauls an den Titus, III Kap. 
13 Vers vor, und wird daſelbſt yomınos genennet. 
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POb er ein geborner Jude, ‚oder Grieche, geweſen? 
and mit dem Namen vomos.auf daß Füdifche, oder 
Roͤmiſche Recht gefehen werde? iſt nicht ausgemacht; 
boy das erſtere nach dem Gebrauche des Worts in 
‚ ben, Schriften des neuen Bundes wahrſcheinlicher: 
wiewol er, er ſey gemwefen, wer er wolle, ſich zu der 
Lehre von Jeſu Chriſto bekennete. Er ſoll das Leben 
des Cretiſchen Biſchofs loder Lehrers Titus verferti⸗ 
get haben, welches lange nachher ein ungenannter 

Srieche in einen Auszug gebracht, und die Handſchrift 
iR auf der Wienerifchen Faiferlichen Bibliothek. In 
' $Peatri Lambeeii Car. MSC. bibl, Vindob. caefar. fecun- 
dum epit. Reimmanni p. 605 wirdfie unter den griechi⸗ 
ſchen Handſchriften alfo angeführet: Vita S. Titi, S. 

auli apoftoli difcipuli, er comitis, er ab wodem epi- 
fcopi vrbis Cortynae jn infula Creta conflituri, con- 


feripta initio a Zene illo 'yoylmas ſ. legisperito, cuius 


Ep, ad Tir. IH. 13 mentio. Pofter ab Auonymo lon- 
ge recentieri interpolarore redafta in . 


compendium. . 


nn? 
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Anhang 
von Zufägen und Anmerkungen zum 
Erſten and Zweiten Theile. - 
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Zur Erſten Theile, 
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Zu 24 Apomaſar. 1. | 
Ne bem Catal. MSCr. bibl. Vindob. caeſar. Danie- 


lis a Neſſel, fecundum epttomen Jsc. Friedr. 
Reimmanni p. 7oo1ift Apomafar ein erdichteter Name, 


und Julius Alexandrinus darunter zu verftehen, indem 


HRes bafelbft Heiffet: „FJulii Alexandrini, vel füb filto 
- „’nomine, Apomafaris introdußtio fynaptica in Aftro- 
„logiam Apotelefmaticam, ſ. Do&rinam de praedi- 
„ctionibus natalitüis, in capira 156 diuifa, Was es 
aber für ein Fubus Alewandrinus ſey, und ob’ dieſes 
Werk mit dem Erfien Theile (Zahl 24) gebachten 
sau einerlei ſeyn mochte, koͤnnen wir nicht unter⸗ 

uchen. Bun 0 


- Gregor). 1: | 


Zu 56: Bersmann (Georg, oder vielmehr 


Im Catalogo Manuſcriptorum Bibl. Ludewigionae 


p. 42. num, 190. kommt folgende Handſchrift vor: 
„Gregorii Bersmanni, profeſſoris Liplienfis, adnotata 
„in Q. Horatii Flacci librum de arte poetica: librum 

„I. Aeneidos er 1. L Georgicorin Virgilii. 4to, 

8 Alph. Im Indice Auctorum dafelöft Hingegen wird 
er unrichtig_ Georgius genennet. Ob alle ſolche Au⸗ 
merkungen über den Horaz und Virgil in feinen ge⸗ 


druckten Schriften ſtehen, können dieienigen erfahren, 


welche folch gefchriebened Werk befiken, und damit 
vergleichen. n — 


+ 
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Zu 59. Bockmeier öder Bofemeier = 
ie  (Hdeiniih). }.. = | 

Herr Ernſt Chriſtian Hauber, ein Sohn des 
hochehrw. Herrn D. Eberhard Dapid Haubers zu 

Kopenhagen, hat in feiner kleinen Schrift, Beitrag 

‚Pant Föcherifchen: ©elehrtenlericon genannt, Kos 
enhagen und Leipsig, 1753 in 8, 80n:3:Bdogen, auf 
der 35.S. des Bokemeiers kuͤrztich erwehnet, und 
ſich ſo wol auf Herrn Mattheſons critica mufica, 
als Herrn Dommerich bezogen. Was er aber alte 
führet „habe ich bereite felbft -(Zahl 59) umfändlie 
her befchrieben. EZ 


Zu 94. Detbarding (George). 
“Herr E. €. Sauber daf. 39 ©. gebenfet feinerfürz- 
0.00 Dich, verweiſet auf Rarhlefen und Bimpfern und 
22, meldet, daß man zu denen bei dem erffen berzeichnes 
Fa ge fen noch Epitomen phyfices, 1746, fegen 

muͤſſe. 9 u 


Zu g98. Div Caiust. 
u Zi den Goͤttingiſchen Relasionibus de libris sowie 
Faſcic. IV. num; 7 ſtehen: „Caflronarum emendation 
„num in editione Reimari tentatarum quaedam fpe- 
wanna, . un - 

88108. Elsner (Jakob). 

_ Sein Leben ſteht nunmehro auch in der Hifoire de 

R academie Royale des Sciences es des Ball lettres de 

Beriin, ‚ande 1750, welcher Band 1752 gedrudt- 
 Morden. — | 


Zu 129. Folard (Jean Charles de). 
Von dem droben (129 Zahl) gemeldeten Werke iſt, 
dem Berichtenach, folgende nen⸗ Ausgabe veranſtal⸗ 
tet worden; Hiftöire de Pohbe, traduite du grec par 
‘Dom Vincent Tbwillier, ayec vn commentaire oüt vn’ 
corps de fcience militaire, enrichi de notes eritiques 
„gt hiſtoriques, oü toutes les grandes parties de I 
J NT, — 


— 


\ 
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gie font. expliqudes etc, par Mr. Folard, clievalier 
e P ordre militaire de St. Louis, nouveHe edition, 


 revüe, corrigee er augmentep de un fupplement, 7. 


‚Voll. 4. 3 Amflerd, 1753, welche afle vorige Ausga⸗ 


BE ‚ben übertreffen ſoll. 


Zu 130. Forbes (Duncan). 
Der Englifche Titel des dort (130 Zahl) gedach⸗ 


ten Buches ift: Reflexions on the fources of infide- 


Kty with regurd te religion, Edinburg in 8, ı 19 Geis 
‚ten, um 1750. . bei. Göring. gel. Seit. 1750. 77 


Si. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1750. 


35 Woche. 
Zu 153. Hammer (Martin). 
& wird derienige Martin Hanmer feyn, toelcher 


am damalige Zeit Pfarrer zu Loͤbnuͤt, und des Lukas 
Bammers, Pfarrers zu Tfchernig und Tſchaatſch uns 
ter der Delitfcher Kirchenaufficht in Sachfen , gewe⸗ 
ſen. Er hat noch mehr Bruͤder gehabt, berg! Sum . 


von Dreyhaupt im Saalkreiſe II TH. 623 S 


2: Buisg. Harder (Bavid). fe 
Er war eineg —**— Sohn, 1627 den 4 Jun. 


‚geboren, ward 1663 Prediger zu Laſſan, und lebte - 


— 


wech 1676. Auſſer der Schrift, die der Here D. Joͤ⸗ 


cher anziehet, und einer -anbern von mic (Zahl 154) 


angezeigten. gab er nach heraus: Difp, de vniuerſi- 
tate rerum; Geiſtliche Reimgedanfen ; Semicentupi- 
am illuftrium quaeftiionum, (Derfüche der teut- 
ſchen Geſellſchaft in Greifswald. €. €. Baubers 
Beitrag zum Joͤch. Bel. bex. 166.) 


‚ Bu se. Martiniere (Bruzen dela, oder | 


Bruzen la, oder Augultin 

Bruzen la). bei dem h 

Wardn im 25 Jahre, Secretaͤr bei dem Her⸗ 

ae von — Emerin, ud begab ſi ch en 
n4 


een 


, 


— ⸗ 
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beffen Tode'nach. Holland, da er ſich denn theils in 


Amſterdam, theild in dem unweit davon gelegenen 

Dorfe Beufflot aufhielt. Nach einigen Jahren warb. 
er zum Erbbefchreiber des Kinige von Spanien bes 
ſtellet, war auch Seeretär des Königs beider. Sicili⸗ 
en, und eine Zeitlang Agent bed Herzogs von Parma. 
Hauber feßt, er waͤre den 16 Yum. geftorben. Zweener 


J 


feiner Werke habe ich droben (196 Zahl) gedacht, nem⸗ 


lich 1) des Dictionnaire geographique, und 2) der. 
Introduction & l' hiſtoire de I’ Aſie, de P Afrique et 
de I’ Amerique. Dazu Sommen noch folgende: 3) 
Recueil des. Epigrammatiftes francois ; 4) Eſſais für 
‚ Y origine et lesprogr&s de la geographie, fü auch ben. 
Memoires hiftoriques et critiques einverleibet wor⸗ 
‚ ben; 5) Eflai d’ une traduftion d’ Horace par divers 
auteuss; 6) Traites geographigyes er hiſtoriques 
pour P'intelligense de P ecrirure ſainte par divers 


dureurs; 7) Lettre contenant une refütation desca=- 
lomnies avanc6es contre lui dans la bibliocheque rai- _ 


.*  fonnee; 8) Hiftoire de Louis XIV; 9) gab er die 
Lettres de M, Simon, und 10) Cluueri introduftio». 
- nem in geographiam, aufs neue mit Anmerkungen 
heraus, verfertigte auch 11) die Charten zu des Ra- 
pin Töiras hiftoire d’ Angleterre. (E. D. Haubers 
Gedanken und Vorfchläge, Hamburg. Correſpon⸗ 
dent, Jedlers Univerſallexicon, E. €; Haubers Bei⸗ 

trag zum Joch. gel, Lex. 43 u. 44 ©.) 


Zu 194. Moeris Articifka. 
Joannes Pierſonus, ein iunger Holländifcher Gelehr⸗ 


ter, deſſen Veroſimilium libri duo neulichſt gu Leiden 


in gr. 8 herauskamen, ſoll, wie berichtet wirb, an 
einer neuen Ausgabe des Moerit Atticiſta arbeiten. 
Reips. neue deit. von.gel: Sach, 1753. 11 © 


Zu 235. Ringwald (Bartholomäus). 
- Bon ihm fann auch Wegels Lebensbefchreibung 
der Riederdichter eingefehen werden, wie E. C. Haus 


> ber ange; Orts 45 ©, anmerket. 
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Zu 238. Salvini (Salvino) 
Des Peruzzi Abhandlung von Leben dieſes Man⸗ 


nes liefert der zu Livorno 1752 gedructe 2 Band der 
Memorid di varia. erudizione. della Societä Colomharia 


-Fiorentina,. 


Zu 246. Werenfels (Samuel). 
Siehe auch den 39 Theil der 48, bi. excl. 





Zum Zweiten Theile 








Zu 31a. Denner (Jakod). f. 


Geboren zu Hamburg 1659 am 20 Herbſtmonats, 
reifete. viel, ward 16%4 erwehlet, ſtarb 1746 den ı7 - 
Hornungs. ein Leben ſtehet vor der. nenen Auflas . 


e feiner Poftille. (Ernſt Chriſtian Haubers Bei⸗ 
trag zum Joͤch. Bel. Kex. Kopenhagen und Leipj. 
1753, 12 ©.) ı Herr Johann Paul Sinke, der X 


te Kandidat, hatte ihn in ben Aamburgifchen Bes . 


lehrten Neuigkeiten 1753 gu einen Lehrer der Bvd- 
ker gemacht: biefem abet ward 5752 im 6 Et. ber 
Hamb. Berichte von Danzig aus in fo fern wider⸗ 
fprochen, daß Denner fein Lehramt beſtaͤndig bei den 
Mennoniſten geführet hätte. Daher hat belobter 
Herr Finke in feinem Beitrage zu dem Allgemeinen 


Gelehrten Lexicon in Anfehung Der gelehrren 


Hamburger, Hamb. 1753, 8 B. in 4, feine Meinung 


N 


hierin geändert, und die Quelle feined Verſehens an⸗ 


Hezeiget. . Hierauf theilet er aus einer noch nicht ges 


druckten Hiftorie der Mennoniſten, die ein Candi⸗ 


Dat des Predigtgämts gu Hamburg, Herr Barthold 
Nikolaus Krohn, unter Händen hat, einige Beſon⸗ 
berheiten von Jakob Dennern mit, unter andern, 


- Daß er zwar cin Rome gemefen, ſich aber zu der⸗ 
— Rn \ 


ieni⸗ 


⸗ 
J 


\ 
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ienigen Secte unter ihnen, bie man Dumpler (ven 


muhtlich vom Unterfauichen, weil fie bie Täuflinge 
bei der Taufe nicht blog befprengen , fondern gang . 
unter das Waſſer tauchen), nennet, und welche nody 
iezt in Holland und Engelland_vorhanden find, be 
- kannt hat!“ (Hamb. Ber, von ge Sach. 1753; 
20 St, 154.4. 156) | 


Zu 322: Eccard (Johann George von). 


ieſes Werk iſt noch anzuzeigen: En Origines Guel- . 
„ficae, ibm potentiflimae gentis !primordia, ma- 
„gnitudd, variaque fortuna vsque ad Ottonem, quem 
„vulgo Puerum dicunt, primum Brunfuicenfium et 


- „„ Luneburgenftum dutem, ----— exhibentur, Opus 


„praeeunte Dn, @. G. Leibnitio ftilo; Dn. Fo. Ge. Fc- 


nꝓLardi literis- confignatum, poftea a Dn: Joan. Dan, 
„Grubero nouis probationibus inftruftum , variisque- 


‚»- cafligatum, iam vero in Jucem emiffum a Chriſt. 
» ,Lud. Scheidio, Sm folio.: . Der I Band enthält, 
auffer der Voerede und ben Kupfern, 660 Seiten. 
Bon diefem Werke fiche Bött.-gel. Zeit. 1750; 84 
_Stüd. Beitrag zu den n Klang. gel, Anmerk. 


7750, 39 Woche. 


zZu 382. Keyßler Sohann George). 


KReyßlers Reiſen find. nunmehr ing Hollandiſche 
uͤberſehzt zu Amſterdam herfuͤrgetreten. Der 1 Theil 
hat zur Äufſchrift: Nieuwe Reizen door Duitsch- 
land, Bohmen, Hongarye, Zwitſcherlandt, Italien en- 


'* Lorharingen: warin het merkwaardigfte dezer Lan- ° 


den-befchreven, en door de Natuurkundige, Geleer- 
de en Staatkundige Hiftorie: mitsgaders de Schilder, 
Bow, en Beeidchouwerskunft, Munten en Outheden 


- wordt opgeheldert, door foban Geörg Keizler, Me- 


doelid der Koninktyke ‚groocbritännifche Maarfchapp 
- der. Wetenfchapen, : Vir het hoogduirich verraald, 
send. Ber: “988: 25 St 200 6 Ä 3 

„N u 


Ya 
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=. Zu 397. Maͤcenas (Taius Cilnius). t. 


» Der Here Ficentiat Johann Heinrich von Seelen, 


Rector zu Lübel bat im diefem 1753 Jahre in einer 


Einladungsfchrift Analeda ad JO. HENRICI MEI- 


‚ BOMII, Poliatri quendam Lubesenfs , Maecenatem, 


Lubegae. 1753, apud Grenium, auf 4 B. in.a der 
gelehrten Melt vorgelegt. - Hier theilet cr Anfangs 
die maucherlei Urtheile uͤber Meiboms vom Maͤce⸗ 


nas zu Leiden 1653 in 4 gebructe Abhandlung mit; 


and da der ungenanrite Berfaffer der teutfchen Lebens⸗ 


befchreibung ded Maͤcenas, welchen man für den 
Dresdnifchen Herrn Naht Benemann haͤlt, Meibo⸗ 
sen wegen feiner Ausſchweifung tadelt: ſo macht 


Hingegen von Seelen verfchiedene gelehrte Zuſaͤtze. 


3. E. beiden Worten, ber Zueignungsſchrift: offero 


. Muecenatem Maecenali, literarum et literarorum patro- 


aum, -- — führt er die Gegengebanfen Bundlings 


in feinen Eleinen teutſchen Schriften an, ba er 
glaubet, daß Mäcenag nur ein bloffer Goͤnner ber 


damaligen Poeten, infonderheit des Horaz und Vie 


Zun gemefen: welches Herr von. Seelen Wwar zu⸗ 


giebt, aber auch behauptet, daß Mäcenas ein allge - 


meiner Sinner der Gelehrten gewefen, und Meibous 


Worte mit den Zeugniſſen einiger neuern Schriftſtel⸗ 
ler, D. Heumanns, Antons de Re, und Franz 


Ridders beſtaͤtiget. Von der 11 bis 13 S. fuͤhret 


Herr von Seelen die Skribenten an, fo vom Maͤce⸗ 


nas gehandelt haben ; Unker diefe aber rechnet er 


phne Urfach des Franciſci Statii libros IV de Maece- | 


'nate, Lugd, B, 1564,. benn diefe handeln. eigentlich 


gar nicht vom Maͤcenas, auffer.nur, daß er deſſelben 


zutveilen beilaͤufig gedenket. Ueberdem find es nicht 


‘4, ſondern 6 Bücher; und fie find nicht 1564, fon« 


dern 1565 gedruckt. (Hamb. Ber. 1753. 30 St.) 


Don diefem Francifco Stario Aduortentin Triumphaque, 
einem .gelehrten Grosftreicher und Dvaffalber ein 


"gashrereg zu fagen, leider hier der Ort nicht,“ 
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| zu 446. Pauli Oliger). I 
Eine weitere Nachricht iſt folgende. Er war 1644 


zu Kopenhagen geboren, gab erftfich einen Verächter, 


4 


ernach einen Seind der lutherifchen Kirche ab, ver- 
ließ diefelbige 1687, fing an fich aus Juden und . 
ſchwaͤrmeriſchen Leuten einen Anhang zu machen, bil⸗ 
dete fich unmittelbare Dffenbarungen ein oder erdich⸗ 


tete dergfeichen, wie ihm fonderlich ſolches 1685 zu 


Londen toieberfahren feyn folte, nemlich Daß die Eins - 


- führung der Juden ine gelobte Land und die Erfchers 


nung ihres Meffiag nahe fey, und er, Pauli, ein bes 
ſonderes Werkzeug dabei feyn folte. (f. feine Scemm⸗ 
des Bruydegous 156. u. f. S.) Darauf trieb er die Se⸗ 
che mit Ernſt. Er machte fih an Chriflionen den V . 
König in Dännemarf, und hoffete ihn zu bewegen, - 

daß er die Juden mit Heereskraft nach Afien führete. 


‚Doch, es wolte nicht gehen, und Pauli begab fich 


nun nad) Sranfreich, und ba er auch hier. bei Eudes 


wiigen den XIV. nicht ankommen fonnte, machte ee 


d) an den Dauphin. Als Koͤnig Wilhelm bie Gros 
ritannifche Krone erobert hatte, meinete Pauli durch 


‚ ihn das Werk auszuführen, und trug ihm vor, "daß 
Gott ihn deshalber zum Dberften unter allen Koͤni⸗ 


gen machen wolle. (ebenddf. 144 8.) Weil man 
aber auch hier bie Dhren zuhielt, und bem Thoren 


: nicht willfahren wolte , begab er fich fammt feinem 


Sohne 1695 wieder nach Paris, fam in einen Briefe 


wechſel mit einer dafigen vornehmen Frau, und g 


1697 heraus: Triumph in dem afgehouen Seen zon- 
der Handen, (fo in ben Unfehuld. Nachr. 1710, 327 
©. befchrieben wird;) ferner: Glaube Abrahams; 


‚de verborgene Liefde des fer grossen Dagb Hraclis 
. 2b. m. Nach dem södtlichen Hintritt des Könige 


von. Grosbrittannien, gieng er ben neuen Dänifchen 
König Friedrich den IV an, und widmete ihm das 
Buch: Mofes nemt de Decke af, ermahnete ihn, mit 
dem Vorwande einer neuen Difenbarung, die Juden 
nach Canaan zu führen, gab auch vor, der Ks 

ehrie 
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Ghriſtian der V und Wilhelm häkten ſterben müffen, 

- weil fie dieſer Stimme Gottes nicht gehorchen wollen. 
Schon · 1700 machte er. fich an den Kaifer Leopold, 
und verhieß ihm, wo er das Werk unterflügete, bie 
Eroberung Stampols. (f. Stemne des Bruydegons.) - : 
Damals wechfelte er auch “Briefe mit D. Pererfen, 
der ihm in etlichen ‚Stücken beiflel, und ihn in einem 
. ‚Briefe hoch erheb, bei welcher Gelegenheit Pauli 
1701. Behemors Naſenring in teutfcher Sprache 
herausgab, da die vorigen hollaͤndiſch abgefaffer war . 
gen; fo erlangete er auch von Syenrich Bernhard Eos 
ſtern Beifall, der deswegen 1707 der Bebraͤer Sches 
china herausgab. Bann: Pauli von einer Reiſe zu⸗ 
ruͤck Fam, hielt er ſich gemeiniglich zu Amſterdam auf, 
wo er etliche Jahre. lang eine Rechtsllage wegen 
Schnldſachen gefuͤhret. Zu Amſterdam verließerfih 
wehen feiner wunderlichen Vorſchlaͤge auf den Dur 
emeifter Johann Cower, richtete aber auch bei die 
—* nichts aus. Endlich ſetzte er feine Hofnugg 
farnemlich auf die Amfterbamifche Juden , denen 
er unmäfiig fchmeichelee , und, fehlug au die Thüs 
re ihrer groffen Synagoge fein Vorhaben: at: 
er gewann auch den Rabbi Herſchel Moſe, ingleis 

chen Mofen Germanum oder Joh. Peter Spathen, 
der. aus einem Chriſten ein Jude. geworben wars 
Der Iejtere gab erfllich etliche Blätter vor-Dlign 
Pauli ang Licht; als aber. Oliger nicht leiden wolte- 
daß Spach die ganze Geſchichte von Jeſu fuͤr ein Maͤhr · | 
lein ausgab, und ihm läfterte: ſo zerriß fich ihre. 
Sreundfchaft, und Oliger ließ noch 1707 unter Mafie 
Germani Namen ‚de Beeker der Swymeligg drucken. 
Machaehends trieb er fonderlich feine Meinung vom 
Afabtani, aber daß die Chriften die Worte Jefuam. 
Kreuz verfälfchet hätten, welcher da gerufen habe, . 
. fabadytani, du verherrlicheft mich, wovon er fchon 
1699 die Schrift ausgeftellet haste: Ons Leven Be- 
koudt.te konnen fpreeken Sibbolstk, und hernach ande» 
re, als er fich 1702 zu Hamburg aufhielt, wo D. 
Koh. Elias Muͤller ihn in feinem unweſen Rärdite 
In — X — 
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Urnſchuld. Nachr. 1703, 717 ©.) Joh. Bruns 
mann ließ zu Kopenhagen etwas wider den Paull 
drtucken. "Pauli gab um 1705 heraus: Noachi Duy- 

- 1 0e, af guete Tyding uyt Cawsan. Gilb. Leyding gab . 

1704. eine Schrift wider befben Meinung vom. 
‚Sabarhreni heraus. (ſ. Unſchuld. Nachr. 1704, . 
726 FR Pauli verfertigte 1704: Berichte an alle 
Puiſſanten von Europa, barinn er ſich fuͤrnemlich 
an den Czaar Peter und König bon Preuſſen gewen⸗ 
bet, um durch fie fein Borhaben auszuführen. (ſ. 
ebendaf. 1706, 663 1.f. ©.) Er geb auch wider: 
Breunsmannen und Leidingen heraus: Da haſtus, 
” oder der aufgefledte Pfauenſchwanz. Er foll 1703 
oder 1703 im Tollhaufe zu Amfterdam gefeffen has 
ben: nach dem Sjahre 1705 hat er fich verloren, und - 
weiß man nicht, wann’und wo er geſtorben: lebte 
fonft im Eheftande, und führete Weib und Kinder mie 
ſich herum. * Er Hat noch mehr Schrifterr wegen feis 
ner Sache Herausgegeben , z. E. Saul en ſyn Vapiu- 

ı kueche. ‚Ein mehreres von ihm und feinem ganzen 
Lehrbegrif lieſet man in den Sortgefegten Sammb 
von 1738, 5 Beitrag, von S. 514 bis 520 weitläufß‘ 
tig; allwo noch von S 520-524 Nachricht von fol⸗ 

genden Schriften vorkommt: nemlich von des Pault 
de Stemme des Mruydegous ter Middernacht, - Anıfterd. 
- 3700 in 8, 1 Alph. 10 B.; von Mofes neme de Decke 
af, Amft. 1708 in 8,16 und ı halber B.; von De Be- 
..oker der Swymmeling, Amſt. 1701 in 8, S Bogen, fo: - 
auch ben Titel führet; Maranatha der Jooden Meſſias 3ĩ 
von Behemots VNaſenring, Amſt. 130 in 8, 3.3. 
auch von Henrich Bernhard Coſters: der Hebraͤert 
Schechina, Amſterd. 1701 in 8, 1 Bogen, worin 
Pauli vertheidiget worden, Be 


Zu 465: Schlegel (Sohann Elias),  : : 

» Ein in Teauerfpielen glüdlicher Dichter, gebörel 
1718 ben 28 Jenners gu Meiſſen, ward 1742 ſaͤchſi⸗ 
{cher Geſandſchaftsſecretaͤr zu Kopenhagen, 1748° 
bLehrer des Staatsrecht und der Bolisif bei der Rita. 
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„Anhang von Zufägen sc... 555 
‚prafademie zu Soroe, und. ftarb den 13 Yung. 1749. ' 
. Seine Schriften find: Der Sremde, eine Wochen». . . 
ſchrift; Conie&tura pro conciliando veteris Danorum 
hiftoriae cum Germanorum rebus geftis confenfuz 
Theareslifebe Werke; Beiträge sum Dänifchen 
Theater ;_e8 find aber diefe beide Sammlungen nicht 
von dem MVerfaffer angeordnet worden, und rühren _ 
diefe Titel nur von den Buchhändlern her, die Stü 
de felbft find folgende: Kanut; Der Geheimnis. 
volle; Die Troianesinnen; Electra des Sophos 
Eles; Die Kangeweile; Die ſtumme Schönheit; 
Triumph, der guten Srauen. Auch flehen Auffäge 
von] ihm in den Beiträgen sur Hiſtorie der. teuts 
ſchen Sprache: in der Teurfchen Schaubühne: “ 
in den Beluftigungen Des Verftandes und Wines, 
und .in den Deiträgen zum Vergnügen des Vers 

‚ flandes und Wiges. Zum Druck faſt fertig hinter \ 
lies er Geſchichte Heinrichs des Löwen. E. C. 

Haubers Beitrag zum Joͤch. gel. Lex. 45 Geile) _ : 


. Er war 1523 den 18 Det. zu Gladbach inden Yin " — 
derlanden geboren, ward 1554 Prediger im Kloſter _ 
zu S. Lüder vor Helmſtaͤdt, 1555 Hofprediger zu Wols = 
fenbüttel, 1559 Coadiutor und 1561 Abt zu Klofter 
Bergen, und flarb 1595 den 6 Sept. Er war inder. . 

papiftifchen Lehre erzogen, befannte fich aber bei * 
- männlichen Jahren zum Augfpurgifchen Glaußensbe- 
kenntnis, wie er denn auch das Klofter Bergen refors 

miret hat. Noch) ald ein Papift fchrieb er; Predigt 
. buch über die Sonntagsevangelia aus J. Feri 
Dompredigers zu Mainz Poftillen gefammier. (Fa- 





ſeiculus opufculerum hiflericorum, Hemipoli, i721, fol. 
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Uunfchuld. Nachr. 1703, 717 S.) Joh. Hein 
mann ließ zu Kopenhagen etwas tiber den Paull 
dtucken. "Pauli gab um 1705 heraus: Noochs Duy- 
N 00, af guete Tyding uyt Cansan. Gilb. Leyding gab . 
1704. eine Schrift wider een Meinung vom. 
Sabachtani heraus. (1. Unſchuld. Nachr. 1704, . 
726 ©.)- Pauli verfertigte 1704: Bericht an alle 
Puiſſanten von Europa, darinn er ſich fürnenzlich 
an den Czaar Peter und König von Preuffen gewens 
bet, um durch fie fein Vorhaben auszuführen. (ſ. 
ebendaf. 1706, 663 u. f. S.) Er gab auch wider 
Brunsmannen und Leidingen heraus: Da haſtus, 
oder der aufgeſteckte Pfauenfchwans. Er foll 703 
oder 1703 im Tollhaufe zu Amfterdam gefeffen has’ 
ben: nach) dem Jahre 1705 hat er ſich verloren, und‘ - 
weiß man nicht, wann und mo cr’geftorben: lebte‘ 
fonft im Cheftande, und führete Weib und Kinder mie 
ſich herum.” Er hat nsch mehr Schrifterr wegen feis 
ner Sache herdusgegeben , z. E. Saul en ſyn Vaptu- 
ı kueche. ‚Ein mehreres von ihm und feinem ganzen 
Lehrbegrif lieſet man in den Fortgeſetzten Sammk 
von 1738, 5 Beitrag, von S. 514 bis 520 weitläuß 
tig; allwo noch von ©. 520-524 Nachricht von fol⸗ 
genden Schriften vorkommt: nemlich von des Pauli: - 
0 de Stentme des Bruydegous ter Middernacht., Aniſterd. 
1770o0 in 8, 1 Alph. 10 B.; von Moſes nemt de Decke 
af, Amſt. 1700 in 8, 16 und 1halber B., von DeBe- 
. cker der Swymmeling, Amſt. 1701 in 8, 8 Bogen, ſo 
auch den Titel fuͤhret, Maranatha der Jooden Meſſius 3 
von Behemots Vaſenring, Amſt. 1701 in 8, 3B. 5. 
auch von Henrich Bernhard Coſters: der ebräee‘ . 
Schechina, Amſterd. 1701 in 8, ı Bogen, worin 
Pauli vertheidiget worden: re 


Zu 465. Schlegel (Sohann Elias),  : 
» Ein in Trauerſpielen glüclicher Dichter, geboren 
1718 den 28 Jenners zu Reiſſen, ward 1742 ſaͤchſi⸗ 
fcher Geſandſchaftsſecretaͤr zu Kopenhagen, 1548 
Lehrer des Etaatsrecht und der Politik bei der Rit⸗ 
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An den Leſer.— 
Wie Urtheile gelehrtee Männer über 
meine Arbeit find entweder gunftig 


‚oder fergen etwas aus. Wer kann, 
es jedermann gut genug, oder fchlecht 
genug machen? „Einige twünfchen jenes, andere 
dieſes: allein das erfte ift nicht möglich, und, 
das andere nicht ragt rahtfam.. . Bünfkige 
Urtheile, welche ich in guter Menge anführen 
Eönnte, und dieienigen ‚Gelehrten, welche tie» 
Brauchbarkeit des Werks eingefehen, wi ’ch 
aus DBefcheidenheit weder anführen, noch mit 
Namen nenneit. Was aber einige ausſetzen 
“ wollen; ift zweierlei. Das ging betrift die 
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Buͤrze einiger Abſaͤtze. Was fol ich aber 
darauf weiter antworten, als was ich ſchon in 
der Vorrede zum erſten Theile: gefagt habe? 

| So lange. man die droben angeführte Urfachen 
1 nicht umſtoſſen kann, fo lange bleibet die Ein» 


mendung vergeblih. Es lieget nun fihon am 


Tage, daß folche kurze Nachrichten Gelegenheit _ 


zur Vollſtaͤndigkeit geben, wenn man meine 


ſaͤtze mit dem Algemeinen Gelehrten, Verjeich⸗ 
niſſe und meine Anhange mit meinen eigenen 
. Auffägen der vorigen Theile vergleiche. Das 
andere, fo eingewendet worden, zlelet auf die 


von mir mit angebrachte Derfafler bloſſer 


Hdandſchriften. Haͤtte ich hierunter etwas 
überflüßiges gethan, fo walte ich es mit willigen . 


Herzen geftehen: noch aber iſt mie gang unbe 


 geeiflich, daß ich damit einas überflüßiges und 


faſt unnöhtiges geliefert haben folte. Man vers 


goͤnne mir, die elgene Worte des Urtheils eines 
gelehrten Mannes herzuſetzen, und beliebe meine 
Erklaͤrungen darüber zu dergleichen. In den 

- beliebten und berühmten Aamburgifcher Bes 


sichten von gelehrten Sachen dieſes 1773 


 gabres, und derfelben 86 Stücke, lautet e8 auf - 
der 685 und 687 S.alfot „Das legte aber, : 


(nemlich die Beibrin nn! verfiorbener Gelehr⸗ 


leſ welche nichts als’ bioffe Handſchriften zurüf 


gelaffen Haben,)'„daucht ung, die Wahrheit zu 
„Heftehen, etwas zu weit getriebenes, zu weitleuf⸗ 


niiges, und faſt überflüßiges und unnoͤhtiges gu 


dſeyn. 
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2: 2 sfopn. Denn mein! ju weiche Ende bringet 


„man doch die Namen der ehemals in der Welt 


„und berühmt geweſenen Geiehrten in ein öffent 


zliches Verzeichnis? Gewis aus.Teiner andern. 


urſache, denn daß man ihre Umftände, wann, 
.Y, „800, und wie lange fiagelebt und was fie für 


„Bücher gefchrieben haben, darin auffchlage 
„und finde? Wer aber fucher wol leicht di Na⸗ 
-„men und Lebensumftaͤnde derienigen auf, von 


welchen niemand eimnal weiß oder wiffenfann, ,  : 


„ob fie iemals gelebt oder nicht gelebt haben, oh⸗ 
„ne etwa dieienigen, welche dieſes und jenes von 


„ihren hinterlaſſene Manuſcript in Haͤnden ha. 
„ben, welches gar oft nur ein einzigesmal in der . 


„Welt ift, und alfo nur von einem einzigen be⸗ 
„feffen, gekannt und genuger wird. Iſt es aber 


J olve Muͤhe wehrt? um eines einzigen oder 


„fehr weniger Gelehrten willen, ſich fo viele 





„Mühe zu geben, ımd ein Werk, das ohne dag _ 
Iſchon voeitleuftig genug ift, ohne Noht neh — 


„gehnmal weitleuftiger ju machen, gu. geſchwei⸗ 
Ä 6% Daß die wenigſten Manuferipta von der 
BwBeſchaffenheit find, daß fie entweder, we⸗ 
gen der übeln und unleferlichen- Schreibert 
‚ „recht gelefen, oder wegen des darin befindlichen 
„nachhero, und zu unfern Zeiten weit beſſer aus . 
„geführten Inhalte (wozu öfters noch viele ans. 
„dere Unvollkommenheiten hinzu kommen), nicht. 
ſonderlich genußet. werden koͤnnen. Wiewol 
owi uns nun dem ma Derfafler hierin et» 
3 | „was 


— 


sad borſuſchtebe nicht unternehmen, ſo chite 

. „Bennody der Hr. Verfaſſer unſerem Beduͤn⸗ 

- „Een nach vielleicht.wol ſo gut, wann er dieieni⸗ 

„gen Gelehrten, die nur bloſſe Manuſcripta zu⸗ 

„tk gelaſſen haben, auslaffen, und Mühe und 

„Papier lieber auf die Aufischung und Beſchrei⸗ 

‚ „bung derienigen Gelehrten verivenden wolle, 
„bie wirklich gedruckte Schꝛiſten ans dicht gu | 


er den. Yebenumftänden, welche in die | 
fen Worten berühret werden; will ich. michnicht - 


lange aufhalten. ı) Man’giebt gu verftehen, Die 


Brauchbarkeit dergleichen Werke beftimde nur. 
darin, daß man fie auffeblüge, um die Der» 
faffer der Buͤcher, die man beſitzt oder 
ſchon kennet, naͤher kennen zu lernen:. Je⸗ 
Boch, id) zweifele hieran billig, und glaube, es ey 
noch eine. andere Hauptabficht md ein Haupt⸗ 
gebrauch. folcher Bücher, daß man durch. Les 

‚fung derfelben auch Bücher, von denen 
. man:noch nichts weiß, kennen lerne. 2) Man 

fast; oder * voraus, fc) hätte gegenwärti= 

ges Werk um eines oder febr weniger de 
lehrten willen unternommen: Das aber 
kann unmöglich feyn, weil, der Augenfchein lehe 
vet, daß ich es um der febr vielen willen ges 


ſchrieben. 3) Man giebt zu verſtehen, etliche 


wenige Verfaſſer bloſſer Handſchriften 
bitten mic) dazu veranlaſſet: allein * 
— 4 ab 





— "an dere 


. hole ich noch mie‘ keinem Gedanken odacht, gen, 
gentheils find. die vielen Derfafler der ge . 


deuckten Buͤcher die Veranlaſſung geweſen, 
und ich werde im folgenden. zeigen, daß man: 


u nicht Die mindeſte Urſache babe, das / erſtere gu. ws 


muhtmaſſen oder zu folgern.. Ich mache audy 


m 4) Das Allgemeine ‚Belebrten - "Zericon 


- felbft: kaines weges damit groͤſſer, weil: id) 


Mein: eigenes: von jenem unferfchiedenes Mel - 


herausgebe, und e8 bios in des Herrn D. Joͤ⸗ 
chers*Belichen ftehet, meine Sachen zu gebrau⸗ 
eben, oder micht zu gebrauchen. IR aber 5) 
die Meiriung, daß ich durch mein Büuch Gele⸗ 


genheit zur Dermehrung ienes groflen 


Werts gäbe: fo kann man doch nicht fagen, 
daß ich ſolches weitlaͤuftiger mache, oder 


auch.nursme Veitlänfgteit Anlas.gäbeı . 


Jenes Werk it groß; aber nicht toeitlguftig; 


und ich gebe Gelegenheit esgröffee und voilſſan · 


diger ju machen, nicht.aber zueitläuftigerz. a 
verſtehe Durch. weitlaͤuſtig dasjenige, wi 

mit vielen Worten geſagt wird, ha es mit —* 
gen gefagt werden koͤnnce daß ich mich aher ener 


Kuͤrze im Bortunge-befliffen, mird iedermaun 


- gefteheni.::: Srafe; und Bonftandigksit iſt von 


der Auafehemeifung and: Weitlaͤuftigkeit zu una ö 


terſcheiden. Wil abersiatnnd mit dem Wor⸗ cd 
te weitlaͤuftar einen —— 
eigenellchen Sinn verbinden / ſo kann man: folch 
J acht verboten. Reese: doß felhft. Di 


ienige | 


% 


Veircde 


eabe site Herren, welche zu — I 
den Briefwechſel veranſtaltet hab, —* 
erung und Vermehrung des A G. L. gar: 
Abſicht unter andern gehabt; einfoigtich ie 
für nöthig und nuͤzlich gehalten haben müffen, 
worin ſie auch richtis geurtheilet haben. I 


Ras nun aber die Zauptſache ienes ge⸗ 98 
“Iehrten Urtheils anbelanget, koͤmmt ſolche auf 
gzwei Fragen an: ring Jar ich denn ſo gar 
Diele Aicheber blofier Handſch ange⸗ 
et? Zweitens, ob die Anführung die⸗ 
. fer Leute etwas überflüßiges ſey? Ich leug⸗ 

ne beides, und will ſogleich den Beweis führen. = 


Dis Erſtere als ob i viele Ucheber 
Pr dandſchri en id pie} ab das 


mi Die apier gefüllet, wwiberleget mein Buch 


erfäffer nachgı a Da Danbforiften | 
X 1“. foiche, von. denen man. auch 
ruk bat, und von ihnen ift iezt die Rede. 
te (2) —— von denen man nichts als 
—* übrig hat, welche von des 
Herrn D. Joͤchers HSochehrw. bereits dns 
gefuͤhret, und zum Thefl, ob wol; fparfamı, von 
mir erläutert werden: Dieſe find wicht mir. bei⸗ 
- gumelfen, ſondern die Schuld dor — **— 
fallt von: mir hinweg, und auf das A. &: & 
u dritte Ordnung — aus ch 
offer Sandfpef wen die ich | 








ice: gerwefen: Zur Ueberzeugung kann deu 


.z* 


Zr) 
, gelshete Refr folgende Zahlen auffehlagen, und 


[3 


den Eleinen Raum, welchen fie einnehmen, uͤber⸗ 


fehlagen;, es find die Zahlen: 4. 95. 215. 126, 


173. 251. 252: 256.363. 375. 391. 441. 


340. 633. 643. 050. 666. 676.680: 749. 
750% 7714 787. .833- 857. 875. 880. 8990. 
891. 902. 954. 966. 967. 968.969. 95%. 


Mehr find:es wicht; Ich muͤſte denn einen und 
gen. hab | Br 


Die zweite Hauptfrage gehet dohit: ©5 
.  Überbaupt die Anfůhrung der Perfafſſe 


Verxrr Verfaſſer Ines Urtheils h 
J J BE 5 u 


Se 


e Die wichtigen Urſachen welche mich zur Behanp⸗ 
tung des Gegentheils antreiben, gu uͤberlegen: 
wie denn auch ebendleſelben zum klaren Bewei⸗ 

dienen, daß ich aus ſehr vernuͤnftigen Gens 
den die Urheber bloſſer Handſchriften gelegent⸗ 
Hay, doch in keiner allzugroffen Menge mitge⸗ 

von. J 


J Es haben fogar ie: Reifen die 
Gewohnheit, auch das. Leben gelehrter 
Keute zu beſchreiben, welche weder ge 
druckte, noch ungedruckte Schriften nachge⸗ 
laſſen haben. Da nun nicht einmal dieſes * 
—A gehalten wird, fü muß Die Anfithrung 
der Verfaſſer bloffer BERN rad weile 
ger a fen = 


J 


¶ Dee Zcher ſye ent nme duche au 
gig ‚die Verfaſſer bloſſer Handſchriften 
mic: weil nun ſich an. demſelben. Fleis und Ur⸗ 
theil ſo mancher ſcharfſichtigen Dränner: ge⸗ 
ſchaͤftig ertviefen, und ich daſſeldige dee Haupt⸗ 
ſache nach mir zum Muſter furgeſtelet. bin “ 
ſoſchem Sehice gefolgt. | 


. A. 


Han. küder ftinais, det⸗ Lin Werk ® 


x 


| N fie eine bleſſe bandſchrift gebalsen. wied, 


bereit 8 


P ° . . 
an . f 
s \ s u ° 
‘ en, . 
\ = [3 " 
[4 % 
‘ * 
F 
amn den Leſer. 
J 


bereits gedruckt worden / wie ich ſelbſt hinund 
‚Yoieder, als. bei Cantemir, Chariton; Chi⸗ 


aranda, Tſchudi, gezeiget: warum ſolte man 
ben giſo ‚Die Handſchriften in Vergeſſenheit 
An? ed 


A 


DE \ _ wi. ’ 2. 
>: Miele dest: noch ungedruckte Weite 


werden mit der Zeit die Preſſe Ehen, und 
Ich. berufe mic) auf die fuͤrtrefiiche Weſtpha⸗ 


kenifehe, . Atenkenifcbe, und viele andere 


> gängigen Seiten, 


Sannmnlangen, in Vergleichung mit denen vor ⸗ 


v — > 
- Man darf nicht 


chern beſſer ausgeführet: Denn es gilt auch 


oft, daß gedruckte Bücher noch ſchlechter 


nd als ungedruckte, und die bereite :gebzunkte. | 


i echte Dice find of in schen. 


Unter den Handfehriften find manche Dom 


gar. erheblichent “Inhalt. Solten die von 
mir angebrachten Chrönifen pon Anhalt, von 
Erfurt, die Tuͤrkiſche Jahrbücher: md Lehrbuͤ⸗ 


ber, ein perſiſches ‚und ein arabiſchtuͤrtiſches 


Wboͤrterbuch, „eine armeniſche Auslegng der 
De \ | Evan⸗ 


viele Aandfehriften-unerheblich, und de⸗ 
vren Inhalt in denen ſchon gedruckten Bͤ⸗ 


ee 

— „die Flora americana, und andere 
ct fepn, daß man ihrer kuͤrzlich gedachte? 

Coiten die Verfaſſer fo viel Fleis, und die Be⸗ 

De dba viel Geld, ohne Urſache darauf gewen⸗ 

det haben? 


Die Gelebefamteie und die 6 

Derfelbenift,iemagniach der Ordnung ae 
faſſer oder auf andere Weiſe vorgetragen wer⸗ 
den, ae gehn nicht an blos » gedruckte 
Seh gebunden. Der Patriarch Do 


=. zins fehrieb feine Bibliothek zu einer Zeit, da 


Fein Menſch von einer Druckerei roufle: noch 
u * eberdat I fies vera. 


' - VOR Ä 
| - Diele andſchriften find Orellen 
> drndter Bücher, und Dannenhero zu woil en 
hg und nuͤzuch, um bieBlaubenicbigket der 
gedruckten Schelften, in der Geſchichtskunde 


| ſonderlich, zu erlernen und. zu erkennen. Die 


von. mir. angebrachte gefehriebene Werke 
Schwanbergers und P. Beders find Odel- 
Zu BE 


WMan kann vice von denen Gelchtien, 
von melchen man iezt ‚nur nachgelaſſene 

u Sandfihrifsen kennet, m mit der Beh ur 
druck⸗ 


er den Lefer. 
druckte Bücher entdecken: auch hiervon lie 
gende Crempel an Tage. 


—Umehliche Bücher ſind lange nach ihrer 
Verfaſſer Tode gedruckt werden; und nichts 
deſto weniger hat man ihrer, da ſie noch geſchrie⸗ 
ben berumgiengen, zum voraus gedacht, ja nie⸗ 
- and hat, ſo viel ich weiß, ſolches getadelt. 


J— xL — En 
Aus Handfehriften werden oftmals unseblis 
He biftorifche und andere Jehler verbefferts 
jedermann fchaget Die. Ausgaben alter Schrifte 
fteller hoch, wann bei’ ihnen viele alte Hands 
— zu Naht gezogen, und die merkwuͤrdigz⸗ 

den verſchiedenen Leſearten angegeichnet worden. 


I Al. | 
Etliche Haudſchriften dienen zu aller⸗ 
| lei m Fr en in der Gelehrten» 
Geſchichte felb hat 
‚an Deter Anfpachs ungedrucktem Werke vn 
Aundhalt einen gelehtten Diebſtahl begangen: 
von dieſer Materie aber haben die groften Mans 
ner in befonderen Schriften gehandelt, = 


in XIII. Ze 
Weolte man ſagen, viele Handſchtiften wͤ⸗ 
ten unleſerlich: fo bedenke man, daß bieleany | 
dere 


—8 


/ Ps 


‚33: Ernſt Brotuff hat 


. 
. 
\ f 
n 


. — 


ER 


‘ die wichtigen Urſachen welche mich jur Behanp⸗ up 
tung Des Gegentheils antreiben, gu überlegen: 
tole dent auch ebendiefelben zum klaren Bewei⸗ 
ſe diene, daß ich aus ſehr vernünftigen Gieims 
den die Urheber bioffes Handſchriften gelegent⸗ 
I doc) in Feiner allfugroffen Menge, witge⸗ | 
ommen. 


* Ee haben fogar viele --Schrifefteller:: die . 
Gewohnheit, auch das. Leben gelehrter 
Heute zu beſchreiben, welche weder * 
druckte, noch ungedruckte Schriften nach 
laſſen haben. - Da nun nicht einmal —* * 
Anni, gehalten wird, fo muß die Amführung 
der Verfaſſer bloffev en noch weni⸗ | 
ger unſchicklich fen J 


. Das Wherifhe Dient nbnme: Burdhaäne 
gig. ‚die Verfaſſer bloffer Handſchriften 
mit: weil nun ſich an. demſelben Fleis und Ur⸗ 
theil ſo mancher ſcharfſichtiger Diänner: ge⸗ 
nk — — sn 
hache nad) mir zum Muſter fuͤrge ellet, ni 
folgen: Behwicie egefolget. | 


DEE Wo 
Dan bet oftmals,“ daß ein Det, p 
N für eine blofſe vandſchrift gehalten wird, 


(n bereits 


U me en tel ı 42 Bu zu 


ZRH HSER 


m wa Mae V B 


» 


j fe gie ob gebruckt uber alıgehrusftg 


welcher Sprache; ob die Mayeriſche Hands 


J pri die rechte, oder nicht; ja ſo gar, ob das 


leine Büchlein und. Schandfchrift Inder. Welt 
ey? Und dennod) haben’ die beruͤhmteſten Man» 
ner, Mlorbof,Struve, Tenzel, Mayer, Reim⸗ 


mann, Arpen, Schelhorn Hratjen, von 
Balthaſer, u. a.m. ſich die. Muͤhe genommen, 


daruͤber die Federn anzuſetzen. Dieſes aber, daß 


nicht alle Handſchriften fü ſelten find, zeige ich un⸗ 


ter andern ſelbſt bei dem alten Poeten Hugo von 
Trimberg oder Trienberg, von deſſen Buche 
das A. G. L. nur eine, ich aber ſehhs Dandfchrie _ 


ten angezeiget. Zugeſchweigen daß, ie ſeltener 


— 


eine Handſchrift deſto noͤhtiger derſelben Ge⸗ 
daͤchtnis iſt, damit einer Seits die ſonſt zu be⸗ 
ſorgende gaͤnzliche Vergeſſenheit, anderer Seits 


der Misbrauch derſelben, einiger maſſen dverhuͤ⸗ 


tet werden moͤge. 


"Endlich muß ich noch gedenken, daß ich. is 
Anfuͤhrung der Verfaſſer bloſſer Hand⸗ 
ſchriften nach dem allgemeinen Urthei⸗ 


le der ganzen gelehrten Welt mich - 


gerichter habe. Werden nicht Deswegen. 


unter andern groſſer Herren Bücherfchage 


deſto fürtreflicher. zu feyn erachtet, wenn fie 


- auch mit vielen und feltenen Handfchriften 


peangen? haben nicht Ihro Roͤm. Kai. Mar 


ieſtaͤt unter dem 12. Auguſts 1749 anbrfehien u 
a sg H 


en, 


Se 


‘ die wichtigen Urſachen welche mich fur Behanp⸗ 
tung des Gegentheils antreiben, zu uͤberlegen: 
wie denn auch ebendleſelben zum klaren Bewei⸗ 
ſfe dienen, daß ich aus ſehr vernünftigen Gruͤn⸗ 
den die Urheber bloſſer Handſchriften gelegent⸗ 


. ‚hommin., 
j N: , - , m 


Hay, doch in Peiner alugrofien Menge, mitger 


. EL "2. FE 

ae; & haben fogar viele. Schrifefteller: die . 
Gewohnheit, auch das. Leben gelehrter 
‚Heute zu beſchreiben, welche weder ge⸗ 
druckte, och ungedruckte Schriften nachge⸗ 
kaffen haben.· Da nun nicht einmal dieſes für 
Anni gehalten wird, fo muß die Anfihtung 

der Verfaſſer bioffer een Fade weile 
ger anſchickuch fen © = 


. .. 
wu 


" Dos Jocheri keifhe dat nbnme: duch an 

gig ‚die Verfaſſer bloffer- Handſchriften 
mit: weil nun ſich an demſelben. Fleis und Urs 
theil! ſo manchet ſcharſſichtiger Maͤnner! ge⸗ 
ſchaͤftig erwieſen, und ich daſſelbige der Haupt⸗ 





—* ſache nach mir zum Rufter fuͤrgeſtellet. bin ch | 


feihem Vewiae gaelcen 


— fer ofnale, va: ein wet, p 
fi eine: bleſſe and) ſrift gehalten wird, 
\ | bereits 


arderecn. 


bereits gedruckt worden, wie ich PIERRE | 

‚wieder, als bei Cantemie, Chariton; Chi⸗ 

nranda, Tſchudi, gejeiget: warum folte man 

. alte. Die: Hondſchriſten in Vergeſfenheit 
ellen? = 


. 
A 


Vviele siegt noch D ungebeudtte Weite 
| werden mit der Zeit die Preſſe fehen, und 
ich Berufe mich auf-Die fürtrefliche — 
leniſche, Menkeniſche, und viele andere 
' Sammlungen, in. Vergheichung mit denen vor⸗ 
gängigen ſeiten. u 


y 
’ 


| Man darf nicht eimverfen, ed waren 

viele Handſchriften unerheblich, und de⸗ 
zen Inhalt in denen ſchon gedruckten Bis 
chern beſſer ausgeführet: Denn es gilt auch 
oft, daß gedruckte Bücher noch. ſrhlechter 
find als ungedruchte, und bie bereits gedruckte 
ſchlechte Sucher fi nd foft nicht iu hl | 


Unter den Hanbfheiften find. manche » Don 
gar.erheblichent "Inhalt. Solten die von 
mir angebrachten Chroniken pon Anhalt, von 

Erfurt, die Tuͤrliſche Fahrbücher und Lehrbuͤ⸗ 
ber, ein perſiſches und ein. arabiſchtuͤrtiſches 
| "MBörterbug , eine. ameriſche Auslegng ber der 


Eomigelien, die Flora americana, und 

unwehrt feun, daß man ihrer kuͤrzlich —** 
Soolten die Verfaſſer fo viel Fleis und die Be⸗ 
10 ee darauf’ gewen⸗ | 


Die Geleprfamteit. und die 
Serben he berg | 
: faffer.oder auf andere Weiſe vorgetragen wer⸗ 
Din, dir nicht an blos =» gedruckte 
Seh gebunden. Der —— 
tius ſchrieb feine Bibliothek zu einer Zeit, da 


= Bein Menſch von einer Druckerei roufte: noch 


u niemand ein hat ihm fſolches verargen. 


Vaule hanbfbriften find Ovellen 
druekter Bücher, und dannenhero zu voi| en 
noͤheig und nizlic), um die Glaubwuͤrdigleit der 
gedruckten Schriften, in der Geſchichtskunde 
ſonderlich, au erlernen und zu erkennen. - Die 
von mir. angebrachte gefchriebene Werke 

u —— und P. Beckers find Qyel⸗ 

| len da vedruckten Anhaltiſchen Hiſtotie. 


Wan kann biekeihe von denen Gelchtien, 
von welchen man iezt nur nachgelaſſene 
= Sandfähriften Tennet, mit der a au — 


> 


an den Refer, u 

druckte Bücher entdecken: auch hiervon lie 

Umehliche Bucher ſind lange nach ibree 

Verfaſſer Tode gedruckt werden; und nichte 

deſto weniger hat man ihrer, da ſie noch gefchries 

- ben herumgiengen, zum voraus gebacht, ja nie⸗ 
mnand hat, fo viel ich weiß, ſolches getabelt, 

BE XIL. — re 

Aus Handſchriften werben oftmals unzehli⸗ 

she hiſtoriſche und andere Schler verbefferts 

iedermann fchaget die Ausgaben alter Schrift⸗ 

fellee hoch, wann bei ihnen viele-afte Hands 

Keen zu Naht gezogen, und die merfrourdige. 

verſchiedenen Leſearten angezeichnet worden. 


— I. J 
Etliche Hahudſchriften dienen zu aller⸗ 

lei Merkwürdigkeiten in der Gelebiten 
Gecſchichte felbft, Z.B. Ernſt Brotufſ hat 
van Peter Anſpachs ungedrucktem Werke von 
Andhalt einen ‚geleheten Diebſtahl begangen: 

von diefer Materie aber haben die groften Mans 
ner in beſonderen Schriften gehandelt: 
WXAAIII. 
Wubolte man ſagen, viele Handſchtiften waͤ⸗ 
een unleſerlich: fo bedenke man, daß viele⸗n 

tn N - J dDere 


/ .. 


| BVowrche 

12°. Aalen, daßs beine Handſchriſt Üffentlich-in den 
— kaiſerl. Landen verkauft werben ſolle, ehe die 
| Händfehriften feibft, oder ihre Regiſter, einge 
3... ‚Seicherauosben? Wie hoch WMaͤtzet man nicht bie 


"\ stoffe, und sum Theil fo koſthare hiehergehoͤrige 


I Birke! Diefer. Art find: Montfaucons bi- 


| blotheca bibliochecarum MSCtorum sous in 2 


" Sotianten, des Ritters Laurentii Theupoli bibk- 


E  ° rtheca MSCta gracca, latina & italicay in folio· 


% 


‚Sarea Vindobonenfi und Dan. A Neil Supple- 
mentum, in etlichen Solianten, die Bibliotheca 

-  - »Wffenbachiana MSta in folio, der Catalogue de 
a Bibliotheque Roiale de Paris in folio, die Co- 
>... ıäees Marufcripti, bibl. regiae Taurmenfs Ache- 
naaei per linguas digefli, & binas in partes dißri- 
2. bi, in 2 Folianten, Iac. Phil. Tomafıni biblie- 
=. %hecse Parauinge MSCtae, in etlichen Banden, 
oan. Lanu Catalogus MSS. Riccarsdianorum, u. q. 
m. So hat man auch das Verjeichnis der 
yandſchriften der Gothaiſchen Bibliothek mit 
Cyprians Bemerkungen, Leipj. 1714,45 Bi 

.®. Struvens Ada literagia ex Motis edita; 

%. 3. Miofers bibliotheeam MStorum ; Io.Car. 

Wilh, Meehfen dißs. epiftolicas de MStis medicis, 

-.  quae inter codices bibl. regiae- Berolinenfis fer- 


| — „ PeriL ii Commentarii de.bibliotheca Cae- 


uanur; J. J. Baumgartens Jachrichten von - 


einigen Ichagbaren Handſchriften ‚der Ludwigi⸗ 
ſchen Bibliothek, Halle 1749,85 lo. Dan. Andr. 

1 Janozii fpfcimen catalogi codicum MSS. Bib. 
| ; . | | all» 


ON 


’ 





| 


— —— — — — ei - dien — — — —— 


ben. 


heim catall fl; Fit. xodicum MER. bibliot 


te aufeichtiger ich Demielben unbefannter Weiſe 
ehre,und ander 


| nſelbeir eflcherung gebe, # 
daß ich den gegebenen Kahl. ea Weglaſſung der 


Verfaſſer xHandſchriften gern annehnie 
——— Gruͤnde mich nicht 
dem Mutzen Hari ohtwendigleit des Go⸗ 


| ‚Zalafdänae, Dterben ar 5: 2 4 : f Icfephi Harz. . 


ie ectleliae \mktropolitanae‘ Colditienfis, Colon. 
1752.45 Wiliſchens Abh. de MSCüs bibl. ur 
Yehiola fitae-Altenburgenfis; wa... | 
Und ſo viel — ha welches | 
| Yen Hochgelehrten Herrn Verfaſſer ded Has - 
burgiſchen Urtheilsdeſto weniger misfalen Fat, 


yentpele vollonimen überzeugtent, — — 


Noch muß di mit eilichen Boiten diefeb 


Ä 1m. Cheiles: bes Ei —5 meines Wertẽ 


gedenken: Matr ſiehe —— und‘ a 


| —— don — * bis rooo Zahl, dat 


mich gemeiniglich, fehr kurz faffen muͤſſen, In 
Die Gleichheit der Groͤſſe mit den votigen —8 


len zu beobachten; man hat darauf, zu —5 | 

rung des Raums, ein Heines Derzeichttis etli⸗ 

cher Druckfehler des IL. und TIL. Theiles; man 
fiefet ferner Anbähge zu Denen deei erſten Thei⸗ 


fen. Diefe Anhange beziehen’ ſich entwedet nt 
auf den I. Theil dA ©: Albentleben D. : — 


gelocrator, Aoentin, I Bogan, 36 u 
Chemnitins, — Ge Doppelmaͤyer DW - 
KW. en, er 


u 


Ebner. 8. elener, F 80m Be: | 





— Gordon, $..Bornicius, F Safmann,, 






Öfen, oder dag allg emeine nach, ni ichſtaben 
Ordnung eingerichtete Verzeichnis. derer, wels- 
e in ben.tanfend Abſchnitten aller vier bee. 
 Bes.Eiften Bandes und in den lite be⸗ 
* worden, Kin Zeijeichnis der | 
nen enthaltenen in alle Theile der Gelahrt 
Linſchlagenden Sache wuͤrde von nicht ge 
em Nutzen ſeyn: Doch hiezu habe ic aid 
| BO BAG Oral „zubem würde | ine ſol⸗ 
the Bemuͤhung mir, eine Zeif von vielen Tagen 
wegſtehlen; und — an N Alſte 
dig ſeyn folke, ‚etliche 










‚hol man foldhes. um fo.diel —— den 








Herrn Verleger begehren welcher es an Beſo⸗ 
bi: eines ſaubern und genauen Abbrucks, mich 
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————— ir einem Worte: Das 
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—A— ich: ibeigens:bie geihesen Anhai 

m.welche verſtorben ſind und Hd) durch 

often: Baba ea on Be. 
Magen: ten Theilerfe 

Beiden find RB: Aumheoflus,D. A 











| Yang tton aan Are Dei: Weder, Gt, u 


Per: Beremumq Audi 
n — Bifibety;C: WAunaut, A. Buneb, 


Gabc Aenr ohenhan, E.: Reuter, Bat, 
ee ee 


arte Re ichmanbeiger, Kaſpar Stra⸗ 

Beide Brut eher; Abt, Mirich; Kafp- like 
Kuda | 
UNE TEN NT CRUEN N ic nicht noch·h uſgae u 


eMhlchate angebrucht geſchiehet kb 
Bat  gegraffen 


moveil 
auf alle und iede Zander. Des bekannten 
Srdbopens die Augen. gerichtet worden; ale 
auch, weilich vonvielen nicht vollſtaͤndige Nach⸗ 





nn richten habe, und. nicht gern wolte, daß manche 


Befchreibungen wie die Palmyreniſchen Pfeiler 


: und Mumienbrunnen in Aegypten. ausiehen 


möchten. Und daferne einige meiher. wehrten 
Landsleute Die Beſchreibung ihrer gelehrten Bor» 


u fahren vermiffen folten: fo-bejeuge ich, daß fie 


unbvergeſſen bleiben follen, ſonderlich aber, wenn 


man mir die dazır gehörigen Urkunden mittheis 
let. Sie md va gedruct, wie e pl ie fie . 


ı 
EL 
’ u ‘ 


rahten? Ich kann in der Geſchichte nichts erbiche. 
| P+ wenn ich glaubwuͤrdig bleiben Pr So 
lſo eineg und der andere mügubel nchinen moͤch⸗ 
En. aus er er ans nurgedachter Arſache ſich felbfk 


| „wwiffenheit, daran 
90 fopfenis: ohne gu laͤugnen; DAB ich noch mau⸗ 


. Seen, was ihnen an Seele 


iR. Sräricen 1. aan dm 


Bere an darbeſer 





. ‚aber fämelieh in meine Haͤnde geoenmen Pyry 


viele —— ungedruckt, wie fol 38 






AUnterdeſſen habe ich bereits. eine 
gtoſſt TR Menge von gelehsten ind beritinten 





| "Männern seite 3 eiten. im — 


vorraͤhtig deß ich im Stande ihn; wenn es «to 
‚fordert wird, allen Auslaͤndern, inelche aus Une 
zweifeln“ "mochten, den Mund 


es vermiſſe wie es. denn in der 
en 
a 21 Zu 

H' —— —— 
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558 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
fen: die er in feinem Conſilio de Supplemento Lexici 
; Arabico -Latini .Goliani etc. Vit. 1719. 4. bin und 

wieder anziehet. Be | 
753. Abel (Johann Philipp). 
Hat Dan. Eramieri "plagium ober comoediam de 
"Alberto et Ernefto furreptis, teutſch überfegt, und zu 
Frankfurt 1627 in 8, unter bem Titel: Kauffuugs 
Plagium, eine ſchoͤne Comoͤdia von Entführung ꝛc. 
heraus gegeben: 

754. Abercromb (David). 

Dav. Abercrombii Fur Academicus, Amſt. 1689. 12. 


755. Abfalom, Erzbifhofzu Lunden. T.' 
.  Gein Leben hat der Herr Bifchof Pontoppidan 
-im.a Stüde ber Dänifchen Bibliothek, wie auch im 
7 Theile feiner Kirchenhiftorie Dännemarfs ausführs 
ich befchrieben. f. Ernft Ehriftian Jaubers Beitrag 
zum sch. gel, Lex. Kopenh. und Leipp 1753. 8. 


76. oo. 

.. 756. Abulcacim Tarif Abentarik. 

Ein Araber, bat von der Eroberung des Spanis 
fchen Reiche durch bie Mauren geichrieben „ welches 
Merf Michael von Luna ins Spanifche, nachges 
thends ein ander ind Franzoͤſiſche übertragen. Die 

Ueberſchrift ift: Hiftoire de la conquefte d' Eſpagne 
par les Mores, compofee en Arabe par Abulcacim 
. Tarif Abensarig: traduite en Efpagnol par Michel de 
: Luna: avec une diflertation de celui, quil’amife _ 
.en Francois, fur la verité de cette hiftoire, Bari 
2680. in 8 ,' in. 2 Bänden. | 

...757. Abydenus. T. 
...: Bon biefem Berfaffer der Aßyriſchen Hiſtorie 
Weichen dag A. G. 2. berühree, muß .man einen an⸗ 

bern Abydenus, welche beide von einigen verwechſelt 

. werden, unterfcheiden. Der letztere ift Palaͤphat, 
dder son feiner Geburtsftadt Abydus ebenfalls Aby⸗ 
denus heiffet, mit Alexandern zu gleicher ai lebte, 
ein Schüler des Ariſtoteles war, und die Gefchichte 


4“ 








— — — — — — — 


— 


‚® 


Ar 


von verſtorbenen Belehttenie: . 599 
von Cypern, Delus und Arabien geſchrieben hat. | 


f. Jo. Alb. Fubricii Bibl. graec. Tom. J. Lib. I. c. 22, 


‚Voll. de hift, gr. Allgemeine Welthiſt. ı Theil, Bora 


rede der Werfaffer, S. 69. 


6 


758. Adhatius von Brandenburg. 


. son Brandenburg Joachinis II; 1516 geboren, noch 
1578 am geben, wird auf dem. Seidelifchen Kupfer . 


vir fummae probitatis et ingenuae erudirionis genen- 


net; und bat ber Viſitation der Märfifchen Kirchen 


als Kurfürftliher Rath beigewohnet: wie bemm 


noch die Acten vorhanden find, welche 1578 bei dem 
Beſuch des Kirchenweſens zu Rathenau verhandele 
worden‘, wobei dieſer Achaz, Andr. Muſculus, und 
Barth. Radtmann zuigegen geweſen. Im J. 1579 
iſt zu Frankfurt am Main in 4 eine folgender Weife 
betitelte Schrift an daB: Licht gefommen: „Eollectue 


„und Auszug aus den chriftlichen, reinen, ijiger uns 
'„terer Zeit Lehrern, wie und warum bie chriftlichene 
Ährlichen reinen Geremonien ohne‘ 
zWerlezung der Gemiffen mögen, Eönnen-und ſollen 


„fregen und ungeft 


„oehalten werden. „ Auf dem Zitel’diefer Schrife 
nennet ſich diefer Achag einen Kurf. Brand. Con⸗ 


fiftorial-Rath und. mitverordneten geiftlichen Vif- 


sasor, etwa Seholaflicum Camenicum, S. Vidors- 


‚Stift vor Maynz Er hat das Buch dem Saͤch⸗ 
fiſchen Kurfürften Auguſt gugefchrieben; hinter pet 
WVorrede ſtehen Erb. Scheubelins und Ge. Sabins 
Verſe; Hierauf aber kommen: a) des Kurfürftei 


Joachims von Brandenburg Vorrede in dag teutfche 


Previer der alten reinen Kirchengefänge, 1569, ©. 1. 


b) eineandere Schrift deflelben, fo er in feiner Kir⸗ 


chenordnung felbft gemacht bat, ©. 10. c) Luthers 
2 Briefe an. den Kurfürften, ‚betreffend die Religion, 
da die Märfifche Kirdyenordnung hat füllen gedruckt 


werden, 1539, Donnerflag und Freitag nach An⸗ 


drei, S. 20. d) des Urb. Regius Brief an eben den⸗ 
eſelben, 1539, den 9 S. 31. e) Luthers Brief 
Da . 2 an 


\ 


- 


L ° 


+, "Er war em natürlicher Sohn des Churfürffen ” 


. #7 
m. 


2 





so Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 

an Probft Buchholzern, 1539,:Donnerfl. nach Andrei, 
Fa f) £utbers Brief an Greg. Golin, ©. 
g) Phil. Mielandytbous Brief an Eonr. Eordat, 
©.38. h) Melanchthons und Bugenhagens Brief 
an Solin ; alle 4 von 1540, und aus dem lateinis 
ſchen ind teutfche uͤberſezt. In dem Buche ſelbſt 
aber ſind dieſe Hauptſtuͤcke: J. wozu die Kirche auf⸗ 


x gerichtet und, was die rechte Kirche ſey, ©. 43. 
‚ Dier find Sim. Pauli, Urb. Regius, Luthers, Brent 


tius, der Augsbursifchen Bekenntnis, Selneccers, 
Veit Ditrichs, Matthefend, und Chriſt. Fiſchers 
Zeugniffe. IL. Daß in-der Kirche Ceremonien feyn 
müffen, S.91.. HI. Bon Gerenionien, und was mar 
son Mitteldingen in den Kirchen halten fol, 92 5. 
IV. Was Eeremonien feyn, eine fchöne Definition, 
'109&. V. Wen Ceremonien zu orbnen gebühre ,. 

111 ©. VI Wozu die Eeremonien dienen, 112 ©. ' 
VI. Eeremonien und äufferliche Gottesdienfte follen 
auf die Iugend und Einfältigen gerichtet feyn, 121 ©. 
VIIL $teiheit in’ Eeremonien fol der Liebe und des 
Nechften Dienerin feyn, 123 S. IX. Ceremonien, 
‚fo wider Gottes Wort. find, foll man hinweg thun, 


J 


1246. X. Wie fern der Obrigkeit in Ceremonien 


zu weichen, 1256. XI Weil man ohne Geremg« 
nien nicht feyn kann, fo ift beffer, man behalte die 


: alten gereinigten, denn daß man neue feltfame ans 


richte, 126&. XIL Alte feine Geremonien und Fire 


-  hengebräuche foll man nicht tadeln noch uniſtoſſen, 


313068. XII Man fol die guten Ceremonien nicht 


mit den bifen hinweg werfen, fondern die guten Ce⸗ 


remonien, fo in der Roͤmiſchen Kirche geweſen, bes 


"halten ad aber unrein, wegflieſſen laffen, 1568. 


XIV. Wo die fubftantialia recht find, da fol man bie 
accidentalia nicht anfechten, 165 ©. XV, Wie weig 
man Gefeß den Ehriften auflegen mdge, 166 ©. 
XVI. Wie hriftliche Ceremonien ohne Verlegung dee 


Gewiſſen mögen, können und follen gehalten werden, 


'..167&. XV Weshalb man die Ceremonien in dee 


N 
vv. 


don berftorbenen Gelehrten ie, 56 
XVII. Bon den Ceremonien Bei der’ heiligen Taufe, 


268 ©: XIX. Bon deräufferlichen Eeremonien bei 


dem Ybendmale des Herrn, 230 ©. XX. Bon äuf. 
ferlichen Bildern, und wozu fie dienen, 2416. 
XXI Wie und warum man .der verftorbenen, Heilis 


gen Feſte begehen, und eine Zeit vor der andern zu 


halten fey, 261 &. - XXH. ürfachen, warum die 


Chriſten ihre Feſte, Zeiertage und. Gonntag feierlich 


. und heilig halten, 292 © XXIII. Kirchendienern 


fol man nicht die Gewalt einräumen, leidliche Ee- 
remonien abzumerfen, 332&© XXIV. Wie und 
mann man in äufferlichen Satungen, auc in Mer 


faifchen, difpenfiren fol und mag, 334 S. XXV. 


- Bericht von Ungleichheit der Seremonien, 329 ©. 


XXVI. An der Ungleichheit der Ceremonien foll man . 


“ 


fich nicht ärgern, wo die Lehre recht ift, 342 ©. 


XXVII. Der boͤſe Geift hat viel Haders und Zerrüt- 


tung der Kirche über den Geremonien angerichtet, 
343 ©. XXVIII. Biel eifern aus Unverftand u. (.f. 
346©. XXIX. und XXX haben einen ähnlichen In⸗ 
halt. Hieraus erhellet, daß es 30 Kapitel find, - 
nicht 29, wie, vermuthlich durch einen Druckfehler, 
bei Heren Kuͤſtern anguführenden Orts ftehet. An 


dem Chronico ecclefiae ad St, Viltorem collegiarae, 


ſo in Georgi Chrift. Ioannis fcriptoribus rerum Mo- 


ynn<zum zu wu Wi — — ⸗— — — —— — 
[2 .„ 
.. 1 


guntiacarum zu finden, ſtehet auf der 634 ©. dieſes: 


Ao. 1536. Achatius de Brandenburg Ioanni (von 


‘ „Hoff’) Surrogatus Scholaftigi ftatione exemplo non 
“ „adeo laudabili An. 1540 deceflit, Scholaiteria ex eo 


„per duos annos vacante. (f. Herrn George Gottfried 


Kuͤſters Lebensbefchreibungen zu Martin Friedrich 


Seidels Bilder Sammlung, Berlin 1751 in fol 


79 und ge ©). Im übrigen iſt noch ein anderer, ._ 
nemlich Eraſmus von Brandenburg, zu merfen, | 
Kurfürft Friedrichs II natürlicher Sohn, der zu Rm 


ſtudiret und ordiniret, nach feiner Zuruͤckkunft in bie 


Mark Probft in Berlin, und folgende des Kurfuͤr⸗ 


ſten Johannes. Naht geworden: mit deſſen, und bes 
Viſchofs Arnolds von Brandenburg Einwilligung 


Oo 3 | gebachter 


665, Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten . 

u edachter Kurfuͤrſt im Jahre 1482 die Wolfgangsee . 
ruͤderſchaft geftiftet hat. (Kuͤſters A. und N, 
Berlin 1Th. 435 ©.) Da u 
79. Adeler oder Adler (Cafpar). 

Diefer ift der Caſpar Aquila, weichen man im 

U. G. 8. bei dem Namen Agvila finde 

| 760. Adler. (Georg Ehriftian), 
Ein luͤtheriſcher Gottesgelehrter, ‘geboren 1674 


- - den 21Oct. A. SE oder den 1 Rov. NR. St. zu Wohl⸗ 


bach, (welcher Dre in ben Air biſt. ecel. anzuf.Drtg 
unrichfig Wohbach genennet worden;, ) einem Dorfe 
im Bogtlande, an der Boͤhmiſchen Bränge, - Sen 
Vater Karl Ehriftian Adler mar anfangs Pfarrer zu 
Wohlbach, und folgende. zu Brambach im Vogt⸗ 
lande: Die Mutter Eliſabeth Gausnerin. - Der - 
Grosvater Zacharias Adler fiand den Pfarramt zu. 
Schöne im Vogtlande vor. Der Elter⸗Vater Shos 
mag Adler par Tester evangelifcher. Oberpfatrer zu 
Efibogen in Boͤhmen. Det Ur⸗Elter⸗Vater ift Zas 
charias Adler gewefen , Pfarrer zu Blankenburg, 


NRudelſtaͤdtiſcher Herrfchaft,. in Thüringen. Der 


Ur⸗ur⸗Elter⸗Vater war ber befaunte Cafpar Havil« 
oder Adler, von welchen bag A. G. L. handelt. 
Unſer Georg Ehriftian Adler Hatte bie in fein 13 
Jahr Hauslehrer, verlor im 14 Sjahre feinen Water, 
ward 1687 aufdag Gymnaſium nach Altenburg ges 
. bracht, ‚verharrete 7 Jahre hierfelbft, und bezog in 
Oſtern 1695 die hohe Schule Leipzig, muſte aber we⸗ 
gen geringer Mittel fich mit Untermeifen forthelfen , 
mobei er Doch die Borlefungen befuchte. Im J. 1697 
that er eine Neife in fein Vaterland, und noch in 
dieſem Jahre den 28 Aug. gieng er nach Halle: wor⸗ 
auf er 1698. Hauslehrer beiden Kindern des Koͤnig⸗ 
lichen Holzkaͤmmerers Johann ‚Behr in Preuffen 
ward, und Deswegen uber Berlin, Stettin und Dan⸗ 
zig, nach Königsberg, fich begab, gedachten Gehrs 
2 Kinder zu unterrichten, zu ‘denen fich noch mehr 
geſelleten, unter welchen auch Johann Valentin 
a re, Pietſch, 


⸗ 





von berftorbenen Gelehrten c. 563 


Pietſch, der nachgehends Lehrer der Dichtkunſt im. ze 
Kenigsberg war, geweſen. Seine Unterweifung 
betraf das gute Schickſaal, daß Tich die Schule meh» - 
rete und anwuchs, und deswegen noch mehr Lehrer 
angenommen wurden‘; fo daß feine Schule ızer 
vom Könige privilegiret ward: ind ,nach ber heit on k 
ift dag noch iezt blühende Collegium Fridericianum , - 
Daraus entſtanden. Er felbft aber kam 1704 mitder | 
nach Halle, wo er Lehrer auf dem koͤniglichen Paͤ⸗ 
 dagogio geworden: nachgehendg warb er 1706 Res . 
ctor bei der Salfeldifchen Schule in ber Altſtadt 
Brandenburg, 1708. Diafon bei bafiger St. Gott⸗ 
hardskirche, und 1714 Archidiafon; befam 1729 eis 
nen Beruf nad) Frauſtadt in Polen, legte auch da⸗ 
NJelbſt eine Gaſtpredigt ab, blieb aber doch hernadh u _ 
Brandenburg; ward endlich 1732 Pfarrer und’ Mit 
ngsprediger an ber Paulinerkirche in der Neuſtadt 
Brandenburg, wo er auch bis an den Tod verblies 
ben, fo 1741 den 3o Aug. Abende um halb & Uhr, 
nad einem deffelben Tageg Morgens um 6 uhr ih . 
einftellenden Schlagfluſſe, erfolget it. Seinen Ehe ur 
fand_anbelangend , heivathete ee (D Saren I U 
nen Coͤllnerin, Juſtin Toͤllners Aufſehers der Schu⸗ 

len des Waiſenhauſes zu Glaucha an Halle Tochter, 
mit welcher er 3 Soͤhne und 4 Töchter zeugte, von 
denen / 5 klein geſtorben, und nur 2 Toͤchter uͤbrig ge 
blieben: deren die eine Sara Eliſabeth 1925 an _- .. 
Chriſtoph Friedrich Kindermann, Subrectoren 

der Schule in der Neuſtadt Brundenburg, und nach⸗ 

herigen. Pfarrer zu Peweſien, verehelicht worden, 
doch bald geſtorben; und die andere, Marie Ana⸗ 

ſtaſie, Herrn Chriſtian Ludwig Zoͤveln, Wund⸗ 
arzt in der Neuſtadt Brandenburg , zum Chegenoſ⸗ \ 
fen befommen. Gedachte erſte Ehefrau unfer Ar - 
Vers erblich am 10 Maimonats 1718. (I) Zum: 
andernmale ivar feine Gehülfin Emerentie, Wolf 
“gang Zedekts, meiland Apotheker und Arztes in 
- Dfterburg, Tochter: Mit diefer hatte er eine Toch⸗ 

ger, Johannen Chriftianen , die Johann Ehriftoph °— —. 
64790054 nf 
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4 Hſtſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Coͤſeke Beigeordneter Pfarrer gu Plaue an ber Havel 
zur Ehegenoßiu wehlete; und einen Sohn George 

riftian , welcher fich zu Halle der heiligen Wiffens 
ſchaft Befliffen. Diefe zweite Frau flarb am ı Wine‘ _ 
termonats 1738. (II) Die dritte war Johame, 
Gottfried Kirche , Fin. Preuß. Sternfundigen zu 


Berlin, nachgelaffene mittelfte Tochter, twelche mit 


ihm 1739 am 25 Aug. verbunden, und ale Witwe 
nachgelaffen worden. Adlers Schriften find gegen- 
wärtige: (1) Erklärung der Sprüche, des Pre⸗ 
digers und Hohelicves Salomons; ſo in D: Lanz 
Davidiſch⸗Salomoniſchen Kicht und Wacht in 
ol. ſtehet. (2) Programma de liberalium artium in 
eccleſia vrilitate, ſi rite trictentur, Stargard. 3702, 4. 
- (3) Progr. de morte eruditorum Philofophica, Berol. 
1707, 4. (4) Progr. de Schelaftico vagabundo, vom 
Stapeln, Brandenb. 1708. in 4. (5) Derburch feine 
Himmelfahrt ewig Herberrlichte und erhoͤhete Jeſus, 
oder Erflärung des CX Pfalms, 12 und ein halb. - 
Dog. in 4, 1721, zu Magdeburg. (6) Der nach 
getragener Tageslaft und Hitze erfolgende felige Feier 
abend ber Gläubigen, eine Standrede, 3 Bog. in 4, 
1722, zu Brandenburg. (7) Die Freude am Herrn, 

. der Kinder Gottes Stärfe. (8) Die Braut Chrifli _ 
im Hohenliede K. V. 10» 16, oder herrliches Zeugnis 
som Leiden Chrifti, 1733, 2 Bog. in 4, zu Bran⸗ 
denb. (09) Schaden der verfäumten Kinderzucht, 
. bafelöft. 1716 ing, 8 Bog. (Io) Die Geſchichte 
des hitterſten und unföhuldigften Leidens Jeſu Chrifti,, 
nach) den vier Evangeliſten, geſpraͤchweiſe zwiſchen Va⸗ 
ter und Sohn, 2 Dog. in 8. (11) Lebenslauf und 
lezte Stunden Herrn Nik Langen, weiland Supe⸗ 

rint. in Brandenburg; ſtehet im 3 Th. der lezten 
Stunden des Grafen Zenkels, von der 86 bis 278 
Seite. (12) Die feelige Höfnung der Kleinen, eine 
Standrede, Halle 1717 in 12, 2Bog. .(13) Die 
Gefährlichkeit der menfchlichen Verſuchungen, eine 
redigt über ı Korinth. X. 6-13. 3 und ein-halb. D. 
Be in 12. (14) Viele Gedichte. Unter denen zu un 
0, en. 


I: 


— 


von verſtorbanen Gelehrten 1 Baur 772 
ken: Das Gundertiäßrigefinbliche Dent · und Dankmahl⸗ J 
wporinnen viel von feinem eigenen Leben b findlih. 
. Las) Einige Anmerkungen im Berlinifchenszebopfer, 
. im 2 Bande... (16) Einige heilfame Erinnerungen 


von fatechetifcher Wiederholung der Predigten; fle= . 
hen im Zeß ˖ Zebopfer ı Band. ©.184-190.1..4E, 


‚= biß.ecel, VU Band. ©. 266 und folgg, und Yeu⸗ 


bauers Nachricht von Theologen II TH, im Arlhan- 
ge, S.1075 1085: N 
| 61. Adlerberg (Sohann). | 
Ein ſchwediſcher Ebelmann, hat als Berfaffer un» 
ger Johann Schiltern diſſ. de vicariis imperii Ro- 
mano ermanici zu Strasburg 1693 gehalten, von 
8 B. in 4. Siehe auch Moſers Syntagm. diſſ. fel.- 
zur. publ. pag. 337 372. J | 
0.1768 Aelnoth. ſ. 
Thomae Broderi Bircherodii Anmerkungen uͤber 
die Schrift, welche Aelnoth, ein Moͤnch von Canter⸗ 
burn, von dem Leben und Leiden bes heiligen Canuts, 
eines Königs von Dänemarf und Märtirerd, abge 
faſſet, fiehen in des Seren von Weftphalen monu- 
mehtis ineditis rerum 'Germanicarum, praecipue Cim- 
bricarum et Megapolenfium, Tom. IV. num. 8. So 
ſiehet auch jin der neueſten vom Lami beſorgten Flo⸗ 
ventinifchen Ausgabe der Werke Meurſens Vol. IX. 
dum. 3. Aelsotbus monachus de vita & paflione $. 
Canutkregis. 
763. Aemilianus (Johann.). 

Oas A. G. L. ſagt, er habe zu Venedig 1584 
eine hiſtoriam naturalem de ruminantibus geſchrieben. 
Das Buch ift in 4 gedruckt/ Daß es unter die ſehr 
raren Bücher gehoͤre, ſagt der Herr Caſſel diſſ. de 
Vnce & Citona ad Scholiaften Tuuenalis Sat. XI.ı40. 
Magdeb, 1736. 4. p.4. not, b,, wo er es librum ru- 
riſſimum nennt: J 


Oo Ge 72 Ab⸗ 
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764. Ahrens. 

Ein D. der Arzneiwiſſenſchaft und Med. Pract, 
hat von der Viehſeuche geſchrieben, auch Specimen. 
de abufu fudoriferorum gemein gemacht, und ift zu - 
‚Kiel 1747 den 28 Hornungs geftorben. Hamb. Ber. 
von gel, Sach. 1747. 28 SE | 

„765. Akkeren (Abraham van), 
- eine Stichting tot een nodige Societeyt cfBroe- 
derliike Tfamen-Woning iſt zu Amſterdam 1688 in 

8 gedruckt. uk nt 
Ä 766. Alaleona (Ginfeppe). 

. Ein D.der Rechten und erfier Profeſſor der buͤr⸗ 
gerlichen Rechte su Padua, welcher fein Leben auf 77 
Jahre gebracht, und am 5 April 1749 verftorben. Er 

hat ſich durch verfchiedene Gedichte berühmt ge« | 
macht; ingleichen durd ein Gefpräch, welches den | 

Zitel führer; La Vagliarura tra Bajone e Ciancione | 
Mugnai della lettera toccante le -Confideraztoni fo- ' | 
pra maniera di ben penfäre feritra da un Academico; . 
auch hat er 1741 Dilfertazioni herausgegeben. Ge⸗ 

-  ‚fihrieben aber-hinterlieg er: Collationem Juris Ve- 
neti & Romani, welches Werf aber noch nicht in voöl⸗ 

ligem Stande war, f. Hegenfp. gel. Zeit. 1749, 38 

St. Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1749, 

26 Woche, und '42.Wöche, 669 Geile. 

_ 767. Alard (Detlev.) | 
Des im 9.5.8. befchriebenen Lambert Alarda 
Bohn, ift, wie bafeläft beiläufig. gedacht worden, 1694 
als Conrector zu Itzehoe geftorben, und hat zu Helme - 
ſtaͤdt 1663 de ritu precandı veterum Hebraeorum 
rdiſputiret. N > 
77. Mar. - 5. 
‚Der zweite dieſes Namens Im A. G.L., des Ale, 


& 
v 


— 


- 
“ 
— na — — 


gem Nit. Alards Sohn, bei welcher Nachricht Herrn 


- + 


D Joͤchers zu merken, 1) daß fie. nicht, nur unvoll- 
Paͤndig if, fondern auch, 2) daß die daſelbſt gemel⸗ 
bete bibliorheca barmonico-biblica allerdings gedruckt - 
.. “ “ WW worden, 


Ey ' 
- I, 


! 
> 


‘ . Lo ... 
von verftorbenen Gelehrten e. 567 
„wotden, 3) Überhaupt aber, daß er im allg. gel. Lex. 
einen Platz zu früh befonmen, teil er noch in dies 
en .1753 Jahre leben fol, ob er gleich feit einigen 
Fahren fein Amt nicht mehr.felbft verrichten kann, 
auch. das Berfprechen von Herauggebung mehrerer: =... 
Schriften unerfuͤllt gelaſſen. (ſ. Ernft Ehriftin © 
gaubers Deitrag zum Joch. Gel Lex. Koppend, und 
eipz. 1753 in 8.34 ©.) In des Herrn Moſers 
Lex. der Theologen kommt er auf der 19 ©. vor, ee. - 
hat aber, nach Neubauers Anzeige, folgendes als uns 
richtig, daß er 1) ibn Alardi nennet, an ſtatt Alard, 
2) daß er fagt, er. habe fich big 1712 zu Kopenhagen, 
aufgehalten, da er vielmehr ich 1708 von dar weg⸗ 
begeben, 3) wann er meldet, er. wäre, Diakon zu 
Steinbek geweſen, wofür Pfarrer zu fegen, weil hie⸗ 
felbft nur ein Prediger ifl, 4) mann er ihm ein Pro- 
grämma de fpuriis et indignis fcriprume facrae dicta 
fecum inuicem pugnare viſa per mutationem dorum 
conciliandi modis zufchreibet, indem folches Programs 
ma nur ein Anfchlag oder Einlabungsfchrift zu feinen, 
von derſelben Materie gehaltenen Rede gemefen. Im 
übrigen, da diefer Alard einmal im A. &.8. ſtehet, 
wollen wir etwas von feinem Leben und Schriften 
| beifügen. Er fludirte zu Wittenberg, Leipzig und’ 
Kopenhagen, von welchen legtern Drte er 1708 aba 
zog, und darauf zu Schleswig ımd in’ Hamburg die 
Kreise zu predigen fuchte und erhielt, big er ı712-. 
iafon zu Neuenfirchen im Ditmarfifchen, und 17177 ' 
Dfarrer zu Steinbek im Holfteinifchen. getworden, 1738 
aber nach Hamburg ale Vfarrer an der Domkirche 
und zweiter Borlefer der Sottesgelahrheit.gefommen, 
welches Amt. er aber nicht mehr felbft verrichten fan. 
Seine Schriften find,.auffer (1) einer gu Witt. 1705 
anter D. Phil. Ludw. Zanneken gehaltenen diſſ. cheol. 
de mifericordia dei fortuita ex aurea b. Lutheri in 
Genelin 'commentaria, bon 5 Bogen; (2) Decas | 
Alardorum feriptis elarorum, Hamb. ı721. 8. (3) _ 
‚ Bibliotheca harmonica - biblica, Hamb. 1725.8. (4) 
Leichpredigt auf Herm. Keine. Hode, Hochf. Schled : 


_ . s 


. 


568. -Hiftsrif-Exkifche Nachrichten 


wig-Holftein. privilegirten Buchdrucker zu Schifbek 
über Pfalm XXVII. 7, ven 15 Nov. 1736 gehalten, 
und zu Leipzig von deſſen iüngften Schne Adam 
‚Heinrich Hole auf eilf Bogen gedruckt. Jener H. H. 
Holle hatte fih Zeit Alards Steinbefifchen Lehramts 
vom Separatifmo abgefondert. (5) Zum Drud 
mehrentheilg fertig: Hiftorifche Nachrichten von dem 
Klofter Reinbek, mit denen barzu gehdrigen Docu⸗ 
menten. (6) Seine eigene geſchriebene Lebensbe⸗ 
ſchreibung, welche er ſchon vor vielen Jahren dem ſel. 
Abt Fabricius und Paſt. Strubberg uͤberſchickt ge⸗ 
habt. ſ. Neubauers dyrtſ. des Moſeriſchen Ler. 6. 
und 7. ©. t 

„769. laßon (oh. Pappr.) 

- Wird zwar vom Jo. Diet. Meibemio Progr. de 
Gallicae hiftoriae periodis etc. Helmft. 1703 in 4 
als ein Srangöfffcher Gefchichtfchreiber angefuͤhret: 
es ift aber dafelbftirrig, oder ein Druckfehler, und ſoll 
Maſſon heiffen, x - . 


770; Alberti (£eander.) }. 


Von ihm hat Joh. Benedict Scheibe in der Fort: - 


ſetzung der freimühtigen Gedanken aus. der Hiſtorie, 
, „Eritif und Literatur Num. 8 gehandele. J 


ad 


971. Alcabitius. 
Deffen Bebräifche Handfchrift von ber Sternfuns 


de, in 4, befindet fich auf der Kaiferl. Bibliothek gu 


Wien. f. Dan. Neffelii ASCta bibl. Vindob. ex epit. 
Reimmani pag.778. | 
. 772. Aloza (Sobann von). - 
.. Jo. de Aloza Bores fummarum, fiue alphaberum 
.morale, quo omnes‘cafüs confcientiae exflantiores di- 
geruntur, Col.1669. 98, r 


773. Yivensleben (Bußo II von). 


Aus dem. berühmten Gefchlechte derer von Al- 


vensleben, geboren 1468, fiudierte zu Leipfig und zu 


Frankfurt, trieb dort die Weltweisheit, hier die 


%r 
[7753 
b 


5; 
@ 


JS » 


Rechtsgelehrſamleit, und ward Doctor beider Rech⸗ 


tenz 


» 


t 


‚von verſtorbenen Gelehrten ıc. 569 
ten: warb feines Vorfahren in ber bifchäflichen. | 


Würde zu Havelberg, Hieron. Scultees Coadiutor; 


wie Angelus, Steube, und Stein berichten; 1523 


(andere fetten 1522) gelangete er zur bifchöflichen 
Wouͤrde nad) des vorigen Tode, gieng andern mit ei» 
nem gufen Wandel vor, vermehrte die Einkuͤnfte der 


Kirche foräfältig; war übrigens ein eifriger Vertheis 


diger des Pabſttums, und widerfeßte fich der vom 
-  Kurfürften Joachim vorgenommenen Verbefferung, 
tie er denn fonft der lezte päbftliche Biſchof allda 
‚gewefen; zog dem Kurfürften zu den Zeiten ber Haͤn⸗ 


det, welche Nikolaus von Minkwiz vornahm, und des 


nen fich der Kurfürft widerfegte, mit 140 Witflofis 
fchen twolgerüfteten Bürgern zu Huͤlfe; war auch, 
nebft-der bifchdflichen Würde, Domprobft zu Bratis 
benburg, des Kurfürften Joachims J Raht, und Ges 
fandter auf dem Lateraniſchen Concilio in Nom, in» 


"gleichen des Kurfürften zu Mais Alberts Raht, und 
wegen der Difpenfation Gefandter nad) Rom, wie 
auch Stafthalter im Erzflifte Magdeburg; und flarb - 


endlich 1548 Freitags nach Kantate im 80 Jahre ſei⸗ 


nes Lebens, wie denn fein Leichenftein zu Havelberg 


annoch gu fehen if. Seine Schriften find: (1) 
Liber ftatutorum ad clerum fuae dioecelis, 1528, fol. 
(2) Breuiarium Ecclefiae Hauelbergenfis, in 8. ſ. Ge. 
Bottfrieb Kuͤſters, Lehensbefchreibungen zu Seidels 


a 


:iconibus er elogiis &c. 21 und 226. | 
774. Amadio Dlaria. 

Wird auch Umadeo Luso genannt, flarb 1748 
am 24 Herbfimonats im s2 Jahre feines Alters, und 
bat folgende Schriften befannt gemacht: Aziont 

‚del B. Gio, Gradenigo, 1731; Nove giorni fandtifica- 


ti con divoti efercizi in apparechio alla Fefta dell 
gran Patriarca S, Francefco di Aflifi, 1738, 12; Vita 


di S. Bemardino da Siena, 1744- 4. beſiehe Regenfpe \ 


\ gel. Zeit. 1749. 1St. 
775. Ambre · 


* 


4 — 
— — — — — — 


— 
. 
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775. Ambroſius (Benedict). 
Ein reformirter Anhaͤltiſcher Gottesgelehrter unb 


Magiſter, war zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 


Pfarrer im Anhalt-Scehnifchen zu Märzin, und zus . 
“gleich gu Dfter-Rienburg, und fam 1615 als Diakon 
an die Stadtkirche nach Coͤthen. Man hat von ihm 


: eine Leichpredigt auf den Cöthnifhen Superinten« 


denten George Grügern, von 1616; auch eine Leich⸗ 
predigt auf Joh. Bernten, zu Zerbſt 1616 in 4 ge⸗ 
druckt; und vermuthlich andere mehr. | 


:776. Ambrofius (Iſaak). }. 

Die prima, media, et vltima, find su Londen 1650 
in 4 heraus gefommen. 
777. Ammon (Andreas Gottfried). 

Man hat Elementa Rhetoricae Ariftotelis ab 
A. G. Ammone edira, Helmft. 1675. 1678. und Co- 
 burgi 1715. 8 

773. Ammon. 

Einer dieſes — * wird vom Seren CLudovici 
in der Hifforie der Wolfifchen Philoſophie angefuͤh⸗ 
ret, hat ald Magiftet eine gerauime Zeit zu Koͤnigs⸗ 
- berg gelehret, und ift dafelöft im_ November 1742 
ploͤzlich geſtorben. Unter feinen Schülern war ver 
‚verftorbene Martin Knutzen, Lehrer der Vernunft⸗ 
funft und Grundwiffenfchaften. Geine Schriften, 
koͤnnen wir iezt nicht nennen. 


779. Ancre (Pierre de?) }. 

Dee Titel des Buchs von Hexenproceſſen iſt: 
Tableau de I? inconftance des mauvais anges, par 
. Pierre de I" Ancre, Paris 1613. 4,3 Alph. 12 8. * 
- son Sortgef. Sammlung von A. und N. 

Sad 1738, 271.273 Seite nachzuſchlagen. 

780. Anderfon (Georg). — 

&r iſt eigentlich Fein Holſteiner, fonbern ein 

— Zaubers Beitrag; sum, Joͤch. Gel, 

*.7 - 


78% An⸗ 


4 


von verftorbenen Gelehrten. ꝛc. 571 


781. Anderfohn (Jakob). 
UUnter diefem Namen ift ein 1689 gedrucktes 
ESendſchreiben aus Hantburg von den Leipziger Col- . 
Pre biblicis und daher genannten Pietiften Horse“ 
a en. 5 u . 
= "82. Andreas Cretenfis. 
| Ein griechifcher Liederdichter, von welchem ber Je⸗ 
. fuit Simon Wagnerek in pietate Graecorum Ma- 
sin nach, en | . 
783. Andreas Pyrehus. * 
Auch ein griechifcher Liederdichter. f. Vrbani  . 
. Godofr. Siberi Hiftoriam melodorum ecclefiae grae- | 
cae &c. 1714. 4. Be EEE 
734. Andron. on 
= Ans Gatana, fol die Reime erfunden haben, wie 
Eheophraft bezeuget. f. Coel Rbodigin, Left. antig, . 
Lib. V. c. 4. ee 


4 . 
Bu 785. Aneforg (Chriſt). 
aAus Dresden gebürtig. Folgende Schrift Hat 
er verfaſſet: Laurea, nobilitas eg comitiua Vrb. . 
NHant ſchmanni, Mil. ICti, Conf, Elect. Sax. Lipſ. 1611, 


4, 8Bogen. 
786. Anthees. 
Wird von etlichen als ein Lydiſcher Poet ange 
fuͤhret. Seine Gedichte ſind ohne Zweifel verloren 
gegangen. Fr | 
787. Antonius Studites, Tripfychüs 
- Ein Minh im Klofter zu Conftantinopel; mie 
‚dem. Namen Studium, genannt, hatte den Zunamen 
‚rohbuxos, tipfychus; Es ift von demfelben noch 
‚eine griechifche Rede in der Faiferl. Bibliothef zw 
Wien gefchrieben vorhanden, welche gebachter Anto⸗ 


3 


nius ehemals zum Lobe.der Jungfrau Maria wegen 


Befreiung der Stadt Eonftantinopel von den Anläus 
fen der Perſer, Schthen und Agarenen oder. Sarace⸗ 
an 1 gehalten hat, Lambecii Comment. de ee 


| 
| 
| 
j 


X 
0 
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Vindob, L. Ii. p. 216. M. Io. Imman. Malleri diſſ. de 


- Studio coenobio Conftantindpolitano clarisque Stu- 
ditis.etc. Lipf. 1721. 4. p: 65. welcher hinzu‘ fege: 


Quare vr a quoquam erudito in Sfupplementum feri- . 


ptorum Byzantinorum prelo fubiiciatur, in optatis 
.. habemus. _ , 


788. Apollonius, von Alabande. f. 
"Nach dem Bericht Herren D. Joͤchers hies er mit 


"den Zunamen Molon, wat ein griechifcher Skri⸗ 


bent und berühmter Redner, u.f.w. Diefe Nachricht 


iſt unrichtig, und werden damit zwo verfehiedene Maͤn⸗ 


‚ner verwechfelt, oder aus zween wird einer gemacht. 


Apollonius von Alabanda, und Molon von Aln- 


I Bande, find 2verfchiedene Männer gemefen. Aug 


des Strabo XIV Buche erhellet: daß Apollonius 


und Molon 2 verfchiedene Leute; daß fie alle. beide - 


aus Alabanda einer Stadt in Carien gebürtig; daß 
fie beide Schüler ded Menecles eines Alabaners' 
gemwefen; und- daß fie beide einerlei Kunft zu Rhobus 


gelehret, obgleich Molon fpäter dahin gezogen, ale - 


Ibpollonius, welcher deswegen Zomers Worte abs 


7 


Merov, aufihn gedeutet. Cicero unterfcheidet fie 


auch beide, und nennet den einen Molon, den ander; 


Apollonius den Mlgbandier, infonderheit im J Buche 
vom Redner, 28 und 17 Kap., auch Bruto cap, 89 


und Epift. ad Atticum Lib, I. Ep. 1:,' mo ef dem 


Moion erwehnet, felbigen aber uie Apoilonius nen⸗ 


net, auch, den Apollonius nie Molon. Es iſt deß⸗ 
wegen alich die Anmerfimg des Herrn P. Joh Aug. 
Erneſti indice hiſt. in opera. Ciceronis unter DAR 


Worten Apollonius und Molon zu verbeſſern, au 


Burmanns Anmerkung über den ELuinctilian 32. 


’ 
4 


. 18. 216S. und Caſaubons über Strabons —* 


8S. zu vergleichen. Es irret fi) demmach 
ruͤhmte Dacier (nicht die Frau Dacier, wie bie - 


Engliſchen Verfaſſer der Allgemeinen Welthiftorie 


fhreiben, weil nicht fie, fondern ihr Ehemann Da- 


22— 


. ier die Anmerkungen über ben Plutarch verfaftet bat) 


. 


. 


- 
. 
- 


von verſtotbenen Gelehrten ic; . 17 
‚in ſeinen Anmerkurigen über den Plutarch, wenn ei 
fagt: „Plutarch nennet den ‘ ech Molons 
»Sohn, and machet aus einem Manne zwei. . Denn 
„Apollonius hies ſelbſt Miolon, und nicht fein Va⸗ 


„ter, wie aus dem Gneton, Ovintilian und Cicero‘ 
„erhellet, welche ihn öfters Molon fehlechtiveg, ohne 


‚»Beifügung bes andern Namens, nennen; welches \ 
igar ungefchickt würde geweſen feyn, wenn er nur 


„ein Sohn Molons geweſen wäre. Plutarch vers . 
„fällt in eben ben Itrthum in dem Leben des Cicero, 


2. „Wie der helehrte Ruaidus bemerfer. Se iff aber 


aus dem. obigen Flar; daß nicht Plutar 
Dacier felbjt nebft dem. Ruald fich Hierin verſtoſſen 
Baben, und kann es san wol mit einander beftehen, 
daß der Vater dee Apollonius Habe Molon geheife 
- Ten, und denmoch Molon ber Redner vom Apollo. 
nius bem Redner, und dem Molon als des letztern 
Vater, ganz unterſchieden geweſen. Uebrigens wird 
von dieſem Apollonius berichtet, daß er dielenigen, 


welche er Redner zu werden Für unfähig befunden, 


mit vieler Aufrichtigfeif von fich gewieſen; daB en 


den Cicero uͤber bie mafjen bewuñdert, als er denfele 


ben in griechifcher Sprache Reden mit großer Bereda 
famteit und Zierlichkeit halten gehoͤret und dag er, 


/ſondern 


nach SI. Joſephs Meldung, dem Apion die Unwwahr- 


heiten an die Hand gegeben, welche biefer. wider bie 
Jurn und ihren Tempel bekannt gemacht hat. F 

gemeine Welthiſtorie XITH. ©. gar. 302,. und 
daſelbſt Herrn D. Baumgartens Anmerkung, 
789. Apollonius son Chaleis. . 
EFin ſtoiſcher Weltweiſer im 2 Jahrhundert, Leh⸗ 

rer des Markus Aurelius Antoninus a Da 

u.‘ f. Baroͤnius ann. 189. n.2. muhtmaffet, ale ob 
diefer Apollonius von "Chalcis eben derfelßige mit | 
dem Apollonius einem Raͤhtsherten zu Nom unter 
dem Kaifer Commodus geweſen feyn möchte. . Die 
Muhtmaßung ift nicht gänzlich zu verachten, biemweil 
1) die Zeiten mit einander Do Monmmen; und 2) 


. | \ ® 


on | 
574 GHiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
es gar leicht bat geſchehen koͤnnen, daß Apollonius 
von Chalcis, ber als ein Heide den Syrer Bardeſa⸗ 
nes von der chriſtlichen Religion abzuziehen ſich be⸗ 
muͤhete, wie Epiphauius haereſi 56. cap. x, berichtet, 
endlich nach Antonins Tode, durch die Gegengruͤnde 
des Bardeſanes überzeugt, gar ſelbſt ſich zur Chriſtli⸗ 
hen Wahrheit bekennet habe, und daruͤber ben Maͤr⸗ 
tirer⸗Tod erleiden muͤſſen. vergl. D. Joan. Mich. Hei- 
noccii diſſ. hiſtoricam de miniſttis caefarum genüli 
chriſtianis eorumque in eccleſiam et semp.. meritiss, 
Halae Magdeb. 1712, 4. p.2$. on 
. 790. Apollonius Dyfcolus..f. 
Mar merfe noch deffelben Hiftoriam commenti- 
‘ tiam, cum Meur fi fyntagmate de eius nominis feri- 
ptoribus, ef commentario: fie ſtehet in ber neueſten 


Slorentinifchen von Joh. Lami beforgten Ausgabe 
Oyperum Jo. Meurfii Ton, VII. num, 4, ' 


[4 


791 Apollonins von-Molon. }. _ 


Bei diefem Namen liefet man im A. G.L. nur die 
. Morte: fiehe Apollonius von Mabanda, Hier 
“ feheinet ed, ald ob das. Wort Molon für den 
 GehurtdsDrg gehglten werde. Wir haben fehon oben 
(Zahl 788) angemerfet, daß Apollonius von Alaban⸗ 
da gebuͤrtig geweſen; daß Apolignius einen gewiſſen 
Melon zum Vater gehabt; daß Molon, ein ander 
 , „biefes Nameng, ein Redner gewefen; und daß Apols 
lonius ber Nebner vvn Alabanda, von: dem Molon 
- einem andern Nebner von Alabande, unterfchieben 
werben muͤſſen. nn j 
792. Apollonius Molon. 
Beſiehe die vorigen Abſahe (791 und 788 3ahl) 
793. Apollonius, Rahtsherr zu Rom}. ' 
Daß er faft muhtmaslich mit dem Apollonius 
von Chalcis einer und derfelbige. fey, haben wir vor⸗ 
hin (Zahl 789) berühret. Es heiffer unser qudern 
im —* G.L. von ihm: ein Rahtsherr zu Rom, wie⸗ 
Wwol ſolches von einigen in Zweifel aczogeg wie) 
u — | Eolches 


— 


J 


“ 


. U 
x 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 575 
1. Wolches thut Heinrich Valeſtus ad Euſeb. p.91., wo 
) er vorgiebt,, Ziero us, welcher de fcriptoribus” 
| wcclef. cap, 42. und Epift. ad Magnum biefen Apollo- 
I mins einen Nahtsheren der Stadt Rom nennet, habe 
peolches fuͤr fich hinzu gefeht, dieweil Euſebius, den . 
t Hieronymus zu folgen pfleget, den Apollonius nicht 
einen-Rahtsherrn nenne, ſondern avdox Em) mau 
des x DirocoDla Behenulvov, virum in buma- 
 : "ieribas literis & pi ia eximium, Hiſt. eccief. Lib. 
V. cap. 21. Allein, Zufebius ſelbſt in Chronico ſagt: 
Apollonius urbis Senator lecko Senatui 7 volumine, 
 quod de Chrifii fide compofuerst, capite ob Chrifli fidem 
srascatnsafl. ſ. Jo. Mick. Heaneecii diſſ. hiſt. deminiftris _ 
| caeſarum gentilium chriftianis etc..p.24.25. Mar” 
darf es auch nicht für unmoͤglich achten, daß zu den 
Zeiten des Kaiſers Commodus ein chriſtlicher Rahts⸗ on 
- dere zu Nom gewefen fenn koͤnne; denn Eufebius. 
ſchreibt in feiner Kirchenhiftörie V B. 21 Kap. von 
den Zeiten des Commobus: Kara de rov dvroy 
vü Kouode Basar xeovor nerafßlßrnro ni 
ul) 7 wgbcev ro neh’ us, dıenvns sw Qescs oo ” 
xdarı vos nal" dns Täs ömaupdns darm- | 
Avaons inurnains“ Orangy 6 Barnes Aoyos ii 
. "waren ylvas wrlenron, mäzay unmyero us - . 
nv im ru —R TE Tray oAay ©sd Gen- 
oxploev' ove nn a4 row dmı Paauns Eu ui 
More ng) Yıra dadavar ARE em. rw 
> uPüy öuöcs Xugv TMavoyınl ve x meayyern | 
*8 worneltr, „Eodem tempore, Commodo imperium . 
_ „Romanum vbtinente, res quidem noftrae in tran- 
„quilliote ftara- verfubantyr, pace per Dei gratiam 
“ „eumdlas vertarum ecclefias complexa. Atque interim- ' 
'„falutaris Dei ſermo exomni genere hominum quam .  . 
-  „plurimos ad zeligiofum ſumnmũ numinis tulrum per- 
„trahebae, adeo vr multi ex iis, qui, Romae genere 
ꝓatqus opilyus eminebant, füimul cum vniuerſa domo - 
. VDpNa Le Zu 


ı 
‘ 
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« De 

„ac familia falurem confequutyei accurrerent, fi Ak 
neccii di. p.26.27. Solte überdag die vorhin bei⸗ 

brachte Muhtmaßung, daB Apollonius der Rahts⸗ 
—* und Chriſt, und Apollonius von Chalcis der 
Heide, einerlei Perfon feyen, ihre Richtigkeit haben: 
fo fann er ale ei Heide # ſolcher Ehrenftelle gelan⸗ 
get ſeyn, und nachher ſich zum Chriſtentume gewen⸗ 
det haben; folglich es ganz wol mit einander ſich 


reimen, daß er, ohnerachtet er der chrifklichen Nelie 


gion beigetreten, dennoch ein Rahtsherr in Rom ges 
weſen fd ,, - De 
794. Appins Claudius Pulcher. 

Ein Nomifcher Eonful, des €. Caͤcus Enkel, des 


4 .Servilius Amtsgehülfe, lebte um die Zeit bes 


ylla, und verfertigte Commentarias, . weiche er 


dem Sucuil zugefhrishen. - Plutacch. Appian 
im iD. | 


795: d’ Argent£. T« ’ 

Im A. ©: 2. wird Bei diefem Namen auf ben Are 
tifel Davydargents nerwiefen, man finbet aber bafelbft . 
nichts von ihm. Solches ift auch fchon im Samb. 
Briefwechſel 1751. 183 ©. angemerfet worden. 
Ich will unten (910 zahl) etwas anmerfen. 


:. 796. Arithmaͤus (Balent. )f. - 
In dem Söcherifchen Lerico Tiefee man, 1) er 
wäre zu Liegniz in. Schlefien geboren worden; wel⸗ 
ches ein Verſehen iſt, denn er war zu Buͤnwiz, einem ' 
Dorfe der. Gegend geboren, qui quater mille pasfıbus 
Hegitmaria abefk, wie in Beckm. notit. vniu. franc. 
P.233 ſtehet, in welchem Dorfe fein Vater Martig 
Arithmdus Prediger gewelen; wiewol mir der bes 
ruͤhmte Herr Prorector Wippel aus Berlin berich- 
tet, Arithmaͤus fage felbft in der Zufchrift feiner 
Maufoleen an den Herzog George Rudolph. von Lig⸗ 
nis, fein Geburtsore heiffe Linowiz und liege bei 
Ligniz, und nähme er fi) daher die Freiheit, daß 


| er fich Ligniceaſem nenne; woraus denn abzunehmen 


thei 


X 


bon fie Gichnen ꝛc. 577 


ar 


— wo er. es tonme, baß PR Ligntʒ —— 


gegeben theite baf auch ber Ram 
nen verdruckt werben ſeyn mag. *— 
es ebendaſelbſt, er ſey 1 560 geboren worden, ſo um des⸗ 
willen nicht möglich ik, weil er in einem Alter von 


%® Jahren 1625 geftorben, an deffen flott man zur. 


burtszeit pieimede 1587 den 26 Jenner fetzen muß. 


Er trieb ſeinen Fleis zu Liegniz, Breslau, Leipzig 


ne verfihiedene Hofmeifter- Stellen, reifete mit et⸗ 


hen AR nach Holland, Engelland, Franke 
reih, Spanien, erhielt die hoͤchſte Würde in der 
Weltweisheit und in den Nechten h Bafel, ward 161 ! 
zu Frankfurt an der Oder Profeſſor der Docfe, ei 
Tahtete 1618 Ratharinen Origuein, verwitwete C 


BE und flarb 1620 den 25 Jenners, —5* 


Tage zuvor ſein Söhulein Johann David erbůchen 
= 3) Die im N. ©. 8, gedachte Maufolea find 


eine Londenſche Srabfenifeene ohne Unterfcheid, foıts, 


ern ber B. hat Maufolea regum, reginarum, dynafta« 
.rum, nobilium, ſumtuoſisſima, artificiofisfima , ma- 
gnificentisfima, aus Londen, 1618 befannt gemächt, 


die er auch felbft wit feinen Augen gefchen. Auch Ä 


ab er 1618 Aras exfequiäies Heraus, obet Grabe 


riften i die er felbft verfertiget hatte. 
797. Arndt (Peter.) 


Hat Biblia Sacra Poetico-mnemonica herausgege⸗ 
ben, Altona 1665, in ꝛ22. 


2798. Arnell (Borenz). ur 


. Ein (ntherifcher Betieöyeteärter 2689 it Stoß 
holm geboren; ward D. ber Theolögie, und ſtarb 
als Haupepaftve zu Stofhohm bei 25 Jenners 1742. 
Er hat unter bern Drof. Celfins eine difp. de prao- 


zogatiuis linguie Sueoanae Ber ae me wie auch zu \ 


| eg eiue difp, de.ch&old 
u hat ihm George 


ordberg gehalten. 
mb. Ber. 1742, 535t. 


Ppz 29. 


J 9 


irregeni. Die 





re Eee Vacheigen 
199 Arniſans —E 


| Bu were nd * —— 
ortſetzung mmühsigen — 
Done Eritit und it Num.9 gehandelt. 


'goo. Arnold (Martin.)?. 

Der Herr D. Joͤcher hat zwar Lauterbachs: Bes 
ben. Val: Zerbergers angeführet, feine Hadhriche 
.- aber kommt mit dem leztern nicht überein. Nach 
 benfelben hi; ee 1537 geboren, und 1605 den 28 Jul. 
nicht 1600, auch. nicht an ber. Peſt,) geftorben:: 
atthefons Muftfalifche Ehrenpfaxte; n E. €. ganz 

bera Beitrag sum Jaͤch. Lex. 7 u. f. S. 


801. Amulphus Calaber. 

.„, Giov.. Bernardino--Tafuri bat zu. Neap. in 12), 

.  Moria degli: Scrittori nati nel’ regno di Napoli her- 
„qusgegeben; dafelbft findet man am Ende Led an⸗ 

. dern Bandes: Chronicon Saracenico- Calabrum a» 
‚anno 903. ad annum 965, auctore Arnulpba Calabro, 

' qui: eo tempore floruit, nune primum prodit ex 

- MSC. Codice Io. Bernardini Tofuri, Nergtini.. 


802. Arkberger (Soh Friedr.) 

‚Ein Magiſter, Wafthemienfis Franeus, von web 
dem difp. de Henrico Aucupe Imperatore, reſp. Io. 
‚Conr. Odontio, Suobac. Franco; Witt. 1675 m4 auf 
2B. vorhanden if, 

803, Artzt (Johann Chriſtoph. 1. 
Myhlä-Varifeus, warb Magiſter, und hat als Ver⸗ 
faſſer und Reſpondent unter, Ich. Olöerio eine diſſ. 
ctheol. de’lacrymis Chriſti ſub ingreſſum Hierofoly- 
morum fufis, ex Luc. XIX, 41, Lipf. 1683 in 4, ve 
theidiget. Er war um 1708 Marrer zu 
und Adiunctus Ephoriae Reichenbacenfis; f. Georgis 
' Richterö_Exerc: theol. illuftre 'correptionis fraternae 
ecexemplum ex Gal. IE ır-14 ſiſtentem, Lipf. 1708 in:4, 
. m + der Bucgnungenheil. 


& x j J 2* 
Zr ii. 804. 





won derſtorbenen Gelchrten te. 559 
7804. Aſellio Sempronius, oder Aſellius. 
Ein Kriegsobriſter unter dem Seipio Aemilianus, 


» ⸗ 


hat eine Geſchichte von den Begehenheiten, die er | 
felbft _mit erfahren, verfertiget gehabt, worinn er 


- von dem Kriege der Roͤmer bei Numantia gehan⸗. 


\ 


ir m “n.wn —— a ya ww 
“ vor \ 


delt. Cicero, Bellius, und andere, gebenfen 


feiner. I5I... 
805. Asgill (Johann). 
. Ein Engellaͤnder, welcher die wunderliche Mei⸗ 
‚mung behauptete, bag man nicht bes leiblichen To⸗ 
des fterben, würde, wo man recht feſt an Chriſtum 
glaubte, und daß nur der Mangel des Glaubens die 


-  Ürfach uͤnſers Todes fen, felbft aber 1738 verflorbeit - 
De iſt. Die befondere englifche Schrift, welche er, feine 


Meinung barzuthun, herausgegeben, hat den Titel: 


An Argument proving thar according to the convenant 
: of eeternal Life revealed ın the Scriptures, man may 


he translated from hence into that eternal Life, 
without pasfıng through Death, altho the humane 


. " Nature of Chrift himfelf could nor-be thus trans- 
. lated till he had pafled through Death, Solche 
" Schrift wird in Herrn D. Baumgartens Nach⸗ 
richten von einer Sällifchen Bibliorheb, VIBanb, 


3750, 32 St. Num25 befchrieben, wo man au 
ein mehreres bom Asgill findet ; wie nran denn eben» 
falls den Anhalt der englifchen Schrift in des Herrn 


j Brof: Eheif, Erufts von Windheim; gu Erlangen, 


uͤhungen der Weltweiſen dom “jahre .1700 
bie 1750, oder Nachrichten und Auszügen von ih⸗ 
ren Schriften.sc. JTh. Nuͤrnb. 1751. Num. 2, ats 


- treffen kann. Folgende Schrift kann noch verglichen 


werden: Difp. theologica, de translatione in vitam 
aeternam fine tranfitu per mortem, a recentisfimo 
Scriptore Anglo Io: Asgil} adferta, Praef. Id. Georg. 


- Pritio, S. Th..D. et P. P,, Autor et Refp. Ehri- 


Koph. Io. Wilckius, Barbia-S$axo, Serueſtae 1701, 4. 
Der Inhalt diefer Schrift iſt nach den Summarien 


dieſer. Sedio.J. Quar aucloris mentem ffir. 1. Ex 


TI ponendam 


* 


‘ 'n \ .- 
> 





sea Oſſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
ponendam ante omnia eff& mentem auktoris: 2, Fl 
fum efle, moriendtim 'homini, fi velit efle bearus; 


Chriſtum promiſiſſe homini vitam aeternam.. 3. Chris» 


. 4. Refpönder obie&ioni a confuetudine moriendi 


fti verba effe vera, aut Chriffum eſſe impoftorem, 
O=. 


tita. 5. Obiectio noua aduerfus refponfoneri auf 


8; ‚confuerndinem facere aliquando ius. 6. Con- 


cedit auctor mortem habuiſſe in humagum genus 
poſſeſſſonem. 7. Adamus poterat ſibi jus ad. vitam 
facere perpetuum. 8. Sententiam legis Gen. I. ı7. 


cauſſam maortis extitiſſe; «er: ſimul initium confueru. 


dinis moriendi. 9. Ab eo tempore vniuerſam naru« 


- 


sam interitum homini Sruere, 10. Deum bomini- 
bus. promififfe redemtionem. 11. Articuli ‚maledi-. 
qLionem continentes: lex. erant martis, vniuerlum. 
mundum, immo. ipfum. Chriftum, ſub füo, imperio. te- 


nentis; fub. hoc. vero ſtatu totum ad hunc vsque: 


diem eſſe mundum,, eriam Chriftum ipfum. 12. Chri- 
um gaudere ratioue natiuitatis ſuae dupkici. deſcen- 
, naturali et legali; qui vItim.s faciat, ve male⸗ 


| di&ie. legis. eg mors ipfı ingumberet, 13. Chrifkk 


. morte legen. mortis efle abolitam. 14. Chrftumad 


vitam 'aegernam proinde habere ius abfolurum er a 
gandicione purum, „15. De. pacto virae: aeternae 4. 
hrifto. cum Patre inito. 16. Auftoris. de argumen- 


to ſuo confidentia. 17: Vnde tamen fit,. quod mors 


Gt adhuc hodie in mundo? quod per ea tamen pös« 
fit. homo peruenire ad. vitam aeternam. 18. Infi- 


tuitur repetitio argumenti auctoris primarii dtusque 


robur omne breuibus ante. oculos ponitur verbis, 


Sectio II. Qua iudicium ſertur de auctaris [ententim, 
I,. Senrentiam auctoris, fi vera fir, forte omnibus 
futuram efle gratiflimanı; in cuius tamen veritarema 
nunc fit inquirendum, '2. Lufüs ingenii in rebus 


. facris non efle.probandos. 3. "Atzeridendum efle in- 


primis ad animi diſpoſſtiones, quae ſunt in auctore3 
num a cupiditate gloriae fortaſſe fit ad ſtribendum 
impulfus? 4) Auctorem poſſidere multas animi do- 


tes, praeſertim pulchtum ingenium, acumen, et 


‘ 


demon- . 


® 
s 


,’ 
sm 
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ipſo. 


.. en j : 
von veyſtordenen Gelehrten. 78 
demonſtrandi artificium, 5. Iaterim in propogganda 


ſemel arrepta ſententia eſſe petinaciſſmum. & Cor 
miter tamen eſſe a nobis habendum. 7. Non efle 


noſtri operis omnia reuocare Ad examen; multa enim 


nimis efle, et in multis ipſum ſentire recte, 8. Omni-- 
bus fine exoeptione hominihus efle moriendum, to- 
‚ »ties adferere. facram fcriptaram , cuius tellinionia 
non ppflier ram facile elidi,. ‘9. Confideratur prima- 
rium auttoris argumeatum; vbi paricer de fructu 
mortis Chrifti, de Cheifti promiſſionibus circa vitam 
aeternam, de palta.vitae aeternae. "IQ. Quid ergo 


wors fit intuitu Adelium? 11. Sententiam auftoris 


iniuriam efle in apoftolas, martyres etomnes fan- 
&os, 12. Difputatur cantra auftorem ex auftore 
806. Aſinius Pollio - 

Non bieem Roͤmiſchen Burgemeiſter meldet daB. 
A. ©. 8. unter andern, er ‚babe zu Kom die 


Bibliothek aufgerichtet. Man findet davon bei . 


lin dem ältern und. Iſidor dem Sevilifchen Biſchof 
Nachricht. _ Joh. — Fels abſonderliche in der 
naiſchen lateiniſchen Geſellſchaft gehaltene Oratio 

e Aſinũ Pollionis bibliotheca Romae publicata iſt zu 


Jena 1713 in 4 auf Bogen gedruckt. 

807 Affum (Johann Augukin: 
Deſſelben Panegyeici Würtembergico - Branden- 
at V, ſiud gu Tübingen 3612 in 4 and Licht ges 

en: ‘ . 


- 808. Aſtroy (Bartbolom. dY} 
Bärthol. d’ Afroy direftorium ad iuuandos confo- 
landosque infirmos et moribundos; accedit appen- 


dix;. de haerericis extrema valerudine laboranubus 


‘ad fidem reducendis, Leod. 1674. $. Zn 
809. Aſulanus (Andreas)T. . 


Er bat auch Simplieii commerkarii in Ariflotelis 


u Libros III de anima, typisAldinis, griechiſch Ju Bn« 
‚ bigıg27 herausgegeben. Lambec. de MSC.Vindabot. 


-9p 5 De No 


. . W | | 
582 Siſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
: "go, Afulanns(Evangelifiagungus). 
Dieſer hat Simplicii commentaria in Arifotelis 
-" "Iibrös TII de anima in lateinifcher Ueberfeßung zu Ve⸗ 
 mebig 1554 in folio herausgegeben. Lambee. 
gr Afulanus (Franciſcus) 
ı Sat ‚Michadis Ephefs Scholia ad Ariſtotolis 1i- 
‚btum de animalium inoeſſu griechifch, and -Licht ges 
ſtellet, Venedig, 1527. fol. Lembecios. 
Es iſt diefer fein ander, “als der Conſtantinus, 
mit dem Beinamen Africanus ; als welcher fonften 
"auch Aonnesens und Aannensis genennet wird, 
welches weiter nichts fagen will, ald-dafera Ss 
pi ober —— —— dene bei dem 
oge rt zu Salerno, geweſen. erowegen 
Haben "oh. Ge. Schene und Phil. Labbe einen arı - 
tigen Irrtum begangen, baß fie ihn mit dem Namen’ 
Alyneritus, fo noch überdas verſtuͤmmelt iſt, be⸗ 
neimen, und von Conſoutino Aſricans unterſchei⸗ 
den. f. Petrum Lambecium de MSC. bibl. Vindob. 
iuxta epitomon Röimasni, Hannou. 1712. 8. p. 482. 
i | 


leg, :-- , 
813. Aſynkitus. | 
Iſt ebenfalls Fein ander ald Conftantin der Afri⸗ 
?onet gehannt, und hat feinetteegen der berühntte 
Johann Meurſius in feinem Gloflario Graeco-Bars 
-  baro einen zwiefachen Zehler begangen, wann er it 
dem Verzeichnis derer noch ungedruckten griechiſchen 
ESlkribenten anzeiget, er babe iu dem Gloſſarie ſelbſt 
- Conflastini Aſynkiti Itinerarium achtmal angeführet, 
Denn (D hat er bey bereits verftünmelten Namen , 
Aſyncritus noch weiter verſtuͤmmelt, und dafuͤr gar 
Aſynkitus geſetzt: CHI) bat er des Conflantini Afri- 
sans fo genanhıte Viatica pefegrinantis, in eine Reiſe⸗ 
beſchreibung verwandelt, da es doch ein medicini⸗ 
fees Werk iſt. Lanmbecius ibid. g 
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814 Auguſt (Frid. Albr.) 


Bei dieſem Namen beziehet ſich das — e. uf | 


- Ben Namen Serfchel Es ifE zu merfen: 1)baß er 
sicht Auguft, fondeen Auguſti heiſſe; und 2) daß 
er noch bis iezt am Leben ſey u —8 zu zeitig in 
dag A. ©. 8 geſetzt worden. ſ. — 
sch. Lex. 34 Indeſſen * man —* feine 
eben efchreibung im Druck, fie heiſſet: Merkwuͤr⸗ 
bige Lebensgeſchichte Friedr. Albrecht Auguſti, Pfar⸗ 
rers Fi Een — im a ——— elcher 
vor ſemer ring unfer dem Namen 
Abraham Zerſchel die Stelle eines iuͤdiſchen PH 


in Sondershauſen befleidet, aus ben Urkunden 


(ammiet von einem Sreunde. Erfurt bei 3. F. 

1751 in 8, 10 Bog. Der Auszug davon ſtehet 
in dem Merkwuͤrdigen aus den Pleinen — 
theol.ꝛc. Schriften, IB set. teipt. 1752, 8. Zahl 
78. a52folgg, 

‘815. Augufus, Herzog zu Zrauiſhunis ho 
der Hiſtoria Bibliorh. Auguſtae Iac. 
iſt eine vollſtaͤndige Erzehlung ber —— — 
— Schriften, wie Herr Dommerich ange⸗ 
Vergl. Samb. Ber. 3750, 78 St. g72; 


* Avila et Zunniga (Ludonicus | 
Das im A. G. Fr ac bifto —* ie Met, 


commentarios de la. guerra de erador Ca- _ 


- zolos V contra los Proteftantes de — in a 
Büchern, ift in vielen Sprachen gebruckt worden 


als in italiaͤniſcher, zu Venedig — 8; inApanie - 


re zu Antwerpen1 pet 8; franʒoͤſiſch par Matthieu 


aulcheir, di& Franchechnte, Herault d’Armes de : 


fa Majelt Imperisle, Anvers 1550, 8, und 1550, 45 
auch —*3 par Gilles Boillean , de Bouillon, 
Vet 1550, 45 und Paris 1551; ferner lateiniſch 

%.Gui, Mensen, Yntioerpen 1550. Bu und neß 


v 


mM 


444 Hiſtoriſch⸗Ceitiſche Nachrichten 


dem Hortenfis don eben dieſem Kriege, zu Strasburg 


J 
4 


3620, amd 1630 in 8; auch teutſch durch den Her⸗ 
jog von DBraunfehmeig Philipp, Wolffenb. 1552; 
Br -f Breyfige Nif. Dil, von Ober⸗Sachfen, 
655... ; 
817. Aulaͤus (Ehriftoph).T. 
Noch gehoͤret zu feinen Schriften: Panegyricus 
jlluftriffimi erinclytiherois Mauritii, DucisSaxoniae, 
rt 1545 in 8. er 


818,. Aurelins (Anton Robert). T. 
Was bei dieſem Artikel zu erinnern fey, Hat. Herr 

HD. Si oder Trekell in den Zamb. Ber. ı7w 

44 ©t. 354 ©. bereitß gemeldet. Vergl. Beitrad 
Mm den 'sErlang. gel. Anmerk. 1750. 28 Woche, 


MS... — 
ne Bi. Rachrofin. on ? . 
Bor der Handfann ich von dieſem Mannenihtd 

weiter mel, alß was in ber Berkinifchen Sam 

Jung nuͤzlicher Wahrheiten, Berlin 1742, 43 St. 

43 ©. u. f flehet. Denn ob ich gleich ſelbſt zu dieſcr 

Mochenfcheift, welche nur ein halbes Jahr-daurete, 


— verſchiedene Aufſaͤtze geliefert: - fo fihd mir doch dir 


. . 
= 
’ 


in Polen einen Arzt ab, heilete viele g 


übrigen Verfaffer meiſtentheils unbefanne geblieben 
und ich weiß ben fo wenig von dem Verfaffer 
Aufſatzes von Bachftrobmen, als von denen da 
felbft gedachten theologifhen Schriften, die ex bers 
ag ir fol. Und obwol mir etliche Schrifz 
fen unter Bachſtrohms Namen befennt find: Tb. 
weiß ich ‚doch nicht, ob ich bie rechten treffen mochte: 
daher ich fie aniest lieber weglaffen, als eine Verwir⸗ 
rung anrichten will. Nach der dort gegebenen Nach⸗ 
&icht, die auch bereits inr Jamb. Briefwechfel 1751. 
248°ü. 249 ©. von mir mitgetheilet worbeh, kommt 
bag meifte von dem Dort. Bachftrohnt hierauf.an: 
Er beflis fich anfänglich ber Gottesgelahrheit, ver⸗ 
fiel aber auf ſonderbare Meintinhen; Ri nachher 
| legtẽ 
ih 


‚kon. verſwrbenen Gelehrtend. 85 
bch auf Unterfuchung. der Natur, beſonders auf die 
‚- Shymie, und that wiele Reifen. Zu Conſtantinopel 
Äegte er mit des Kaiferd Genembaltung eine Buch ⸗ 
druckerei an, Und hat man ihm zu danfen, daß die 
Bibel, Arends wahres Chriftentum, des Thomas: 
Kempis Nachfolge Ehrifti und viele andere Bücher 
‚ dafelbft abgedruckt, und in der Mufelmänner Hände 
gebracht worden. Er hat in ber. Fremde niele Merk 
pürdigfeiten angejeichnet , welche des dffentlichem 
Drucks wol wehrt wären ,. und 2 in ber Arzneikunſt 
wolerfahrne Toͤchter binterlaffen. Er hat-auch theo⸗ 
logiſche Schriften herausgegeben: man fehreibt ihm 
unter andern den Democritum rediuiuym iu, bayı 
er fich aber niemals bekannt, auch in einem Briefe am ' 
einen Freund diefe Arbeit won ſich abgelehnet hat. 
So wird Peter Abdlard oder Abeillard von Ahr: 


nigen genannt: vergl. Felaserr. L. 22. FJamb. Ber. 


| | | 5 
bon gel. S. 1351. Siehe das A. &,8 bei P. Abalard. 
0. 820 Bauer (Chriſtian Friedrich/ 
Ein lütherifcher Gortesgelehrter, den 27 .O&. 
1696 zu Hopfgarten geboren ‚ ſtudirete zu Leipzig, 
und ward daſelbſt am. ı5 Febr. 1720 Magifker, nach⸗ 
gehends Vefperprebiger im Pauline, Fam 1724 nach 
Friesdorf ald Prediger, im Mansfeldifchen, her 
nad nach NRammelsburg und ward 1939 Des 
kan, von dannen er nad Wittenberg gekommen, 
und ald D. und Profeffor der Gortesgelahrheif any 
28. Sept. 1752 verftorben. Unter feinen Schriften 
find: Theophili Alerhaei Erklärung u. ſ. f. der 
90.8 Band; Vernünftige Gewisheit der Hebraͤu 
fehen Acsentuation, Leipzig 1730; Diff. de Melchife- 
deco Imurge xl &niroge, ex Hebr. VIL2. Lipf, 
1720, 4; Gieben auserlefene Gebet⸗ und Troſt⸗ 
Yſalmen ıc. 1734, 125 Erläuterter Grundtert vom 
rebiger Salomo, Leipz. 1732, 4;. Die Weiffagun« 
gen von Jeſu dem wahren Meſſia, fo in den 5 Buͤ⸗ 
her Moſis enthalten, gegenden Verfaffer “ en Ä 
— Werthei⸗ 


L 


bder 787 ©. feiner gedacht. 


N yY 


ss Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


Wertheimiſchen Ueberfebung, wovon das LEStuͤck zu 

Leipzig 1737 in 4 herausgekommen; Troſtvolle Er⸗ 
mwartungsLehre des Meſſiaͤ, oder dag 2 Stuͤck der 
Weiſſagungen von Jeſu, Leipz. 1739, 4; Der See⸗ 
gen Abrahaͤ, durch welchen alle Heiden geſegnet wer⸗ 
den, oder 3.Stüc der Weiſſagungen von Jeſu, daſ. 
3740, 4,4. ſ. f.;. "Einleitung zur hebräifchen Accens 
tuation, als einer mathematiſchen Abtheilungs und 
Verbindungs⸗Kunſt, deren Erlernung durch nrathes 
matiſche Erflärung der Figuren erleichtert und mit 
Erempeln gegeiget wird, Leppz. 1742, 8; Interprera- 
tio prophetise loelis ad promouendam accuratiorem 
fontium  confiderarionem publicis diſputationibus 
Subiedta, Lipf. 1742, 4, von 18 Bogen, fo 5 Dis 
—— ſind, ſ. Leipz. gel. Zeit. 1743, 58 St. 
Fruͤh. Fruͤchte 1742, 189 u. f. S. vergl. von der 
Sorher gebrauchten Introductione in prophetiam Ioelis 


Vit. 1747. 4. 4B. Fruͤh. Fruͤchte 1741, ©. 123-1255 


Regia Dauidis theologia, quam Burn 29 
Liber Pfalmorum tradit; e fontium confilio et ductu 
edira, fo fortgefeget worden, ale Set. VI. a Pfalmo 


"42 ad 46, Refp.-Chrift. Adolph. Krahmer, Witt 


1750, Se&.VILaPf.47 adss, Wite 1751, Sek. 
VIII. a P[.56-64, Witt. 1751, 4.0.89 Mit 
mehrerem handelt von feinem Leben und Schriften 
Johann Anton Teinius in feinem Beitrage 
zu einer Befchichte berühmter und - verdienter- 
Bottesgelehrten auf Dem Lande, 1752, 88 u.fpl 
©. vergl. Zamb. Ber. von gel. Sad). 1752, CE: 
578. Herr Ehriftion Cruſius, Lehrer der Wolre⸗ 
denheit zu Wittenberg, gab im Namen des Rectors 
der hohen Schule 1752 ein Drogramma auf Bauern 
heraus, darin er de ingenio, ftudiis, et voluntare 
eius, ad munus profefloris theologiae perquam ac- 


 commodatis,, gehandelt. - Auch bat Herr Lofer in 


feinen Supplerhenten zum Lexr. der, Theologen anf 


822, 


[1 
. f) 
‘ 2} 


B . 
fi ® 
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842. Bauer (Johann). 


"Nenn es wahr iſt, was Zeltner in hiftoria arcana - 


‚Crypto-Caluinifmi p. 160. jagt, bat ber bekannte Jo⸗ 

hann Agricola, ober Meiſter Bisleben, zuerſt Bauer 

geheiſſen. Uebrigens ſiehe das A. G. L bei Agricola, 
823. Baumann (Hans). 
Schrieb: Gruͤndliche Anzeigung und Bericht, wie, 


wenn und wo Herzog Johann Friebrich gefangen 


worden. Leipzig 1547 in 4, 2Bogen. 


824. Baumann (Johann Chriftopb). 


Ein. Sohn Michael .Baumannd, chemaligen 


Superintendenten zu Hohenlohe, in Ser Staffchaft 


Pfedelbach, geboren am 10Octobers 1641, trieb ſei⸗ 


e Schulfemühungen zu. Heilsbronn, von das er von 

inem Vater nad) Haufe gerufen und von ibn ſelbſt 
unterwiefen warb, worauf er 1660 Tübingen besos, 
und fich hier in Erlernung der Gottesgelahrheit und 
im gelehrten Wortwechfelungen übte. Man rief ihn 
1663 nach, Beimbach zum Prediger, 1663 nach Bel⸗ 
fenberg, 1677 nach Lendfledel, und 1701 machte ihn 


— 


der Graf von Kirchbach zu feinen Conſiſtorialraht. 
Er bat fih dreimal verheirathet gehabt, und mard . 


aus der erfien Ehe mit 14. Kindern, und 32 Kindes» 
- Kindern erfreuet; feierte übrigens 1713 fein Amtsiu⸗ 


beifeft, und ſtarb am 4 April 1716. Auſſer verfchies 
denen von feinem Vater hinterlaſſenen Schriften, vodle ' 
che er ans Licht gegeben, bat man von ihm feibft: 


Cocrnu Danielis myiticum, oder Sieben Tärfenpres 


digten über das fiebente Kap. Dan. von dem kleinen 


Mahometshorn. ſ. BroffensDelicias fubilaci magui. 
.55, und deflen Lexicon evangelifcher Jubelpriee⸗ 
fer 13H. 22 u.f. S. Joh: Zaf. von Mellen im 
riefwechfel der correfpondirenden Geſellſchaft, 
* Hamb. 1751, 8,690. 691. & N. 


828. Baumgarten (Jakob). 


Don Wolmirftädtans dem Dagdeburgifchen, mar | 
von 1697 bie 1704 Inſpector des koͤniglichen Par 


- bagogli . 


‘ 


33 Hiſtoriſch⸗ Critiche Nachrichten 
dagogii zu Glauche vor Halle, nachmals Compaſtor 
—— 1713 Garniſons⸗Prediger zu Berlin, 

—*— Predi er auf dem Friedrichs⸗Werder und dee 
„ Dorötheen » Stade. (von Dreyhaupt, in der hiſt. 

Befchreibung des Baaltreifes 2 Th. 169 S.) Man 
hat vom ihm eine Leichpredigt auf Barbaren Eordus 

len Kalkbernerin, gebornen von Lautter, 1711 in 43 
= gemeine und groſſe Erloſung, Berlin 1721, 45 

ochzeitrede bei der Einſergnung Philipp Reinh. Spe⸗ 

ners, Berlin 1721, 4. DE 
.: 826. Baumgartner (Kaſpar). 
0. Bon biefem fol) unter dem Ranıen Paumgartner 
ein andermal etwas erwehnet werden. 

I 827. Baugner Barth.) 

:" Barth. Rönfneri Libri Tres de ‚confenfu partium 
humani corporis, Amt. 19568. - 
828. Bayer (Gottlieb Siegfrid). . 

.. zu feinen Schriften gehoͤret noch der zweite Band 

der Sammlung Rußiſcher Befchichte, ben er gang . 

verfertiget: Ein Stück deffelben, nemlich die Bege⸗ 

Benheiten von Azow, ift auch befonders gedruckt, 

(Saubers Beitrag zum Joch. fer. 8 Seite.) 

u 829. Beaulien (Auguſt von).}. - - 

: Ben dem Inhalt feiner Reiſebeſchreibung fiebe 
auch ben X Band der allgemeinen Sifbsrie der eis 
fen su Waller und zu Lande, keipjig 1752’ 4. 

830. Beaureper (don). 

Ein Stafmeifter in dem koͤniglichen Franzoͤſſchen 

Dber-Stall im vorigen Jahrhundert hat ein Buch 
von derfieitfunft fFranzofifch heraus gegeben, deſſen 
I Theil von der Reitkunſt, der II Theil von den Arge 

‘ nei-Mitteln zur Heilung der Pferde handele. Die 
teutſche Ueberſetzung ift zu Stanffurt 1682 iu 12 

herauggetreten. “ 
331. Beaufobre (Iſaak von), F. 
Noch gehoͤret zu feinen Schriften: Defenfe de 
la doctrine des Retormes, et en particulier, Defenſe 
”. i f) de 


1 
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‘ 
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von verſtorbenen lehrt, 80 


de la Confeflion de Son Alt, Ser, Monfeigneur Henry, 


Duc de Saxe, à Magdebourg 1693, 8. zu biefer Mas 


terie gehören noch: Blaubensbetenntnis: Herzog 
Heinrichg zu Sachfen, welches er zu Deſſau den 39 
Dec, 1688 vor ber Gemeinde der Meformirten abs 


legte, Berlin, 1B. in 4. Ehriftopb Placidi Chriftlis 
ches Bedenfen über diefes Glaubensbefennmig;, , 


Befpräch zweier Bürger und eines Studiofi Theolo« 
iae über den Abfall Herzog Heinrichs, 1689, 4, 4 
Bogen. ‚Der Theologifchen Fakultaͤt zu Leipzig, 


auf Herzog Johann Adolphs. Befehl, geftellte gründe - 


liche Unterfuchung der Motiven ind Urſachen deſſel⸗ 


. ben, Weiflenfeld 1689, fol. 168. und in 4,68. 


4‘ 


- im Eingange lauten, auffeßen, und barin beſchreiben 
laſſen, dat by Itzwelcker unfer Erff⸗Herren bier - . 
may gefapvewen Geryden und megie Gefihicsen, 

a ı BEE ee 


832. Beder Auguft).}. 


Ein näglicher Zuſatz ift: daß er aus Halle buͤrtig 
geweſen, und daß er zu Wittenberg 1670 die Ficentia« . 
fur’ in den Nechten angenommen, mit einer unter . - 


Cafpar Zieglern de rarihabitione eiusque effectu iu- 
sis gehaltenen Streitfchrift. f. Herrn von Dreyhaupt 


im Saalfreife, IITh. 584 ©. 


833. Beder (Peter). 


Hambe 1689. 4, 12 und ein halb B. sEinfältiges 


- Ein ehemaliger Schöppe, und nachheriger Bur⸗ 


gemeiſter zu Zerbft,. ein beredter, aber unruhiger 
Mann, der ſich auch in ber Sjrrung der Stabt mit F. 
Albrechten an dem Faiferlichen Hofe gebrauchen lafs 


8 


fen, und vor dem Kaiſer Sigismund eine Rede ges 


halten, nachgehends aber mit dem Stadt-Rahte zu 


Zerbft zerfallen, daher fie 1435 eine peinliche Klage 


‚wider ihn angeftellt, feJbigen aber doc) 1440 wieder 


angenommen. Er hat eineZerbfter Chronik gefchries 


ben, die in des Rahts Verwahrung geiwefen, welche 


Die regierende Burgemeifter,, Kämmerer und Raht⸗ 


voiefunge ander unfer Medeborger, wie die Worte 


N | 


manne der. Stadt Zerbſt 1451 med Sülpe und Ans 


/ 


vr, 





” 


590.¶ Hiſriſch Reihe Nachrichten 


de von andern Zerrn und unſern guten Frienden 


byrinen und buten der Stat Zerweſt geſchin fin. 
Das Buch fänget von 1259 an, und berühret kuͤrz⸗ 
lich, was mit Richard II von Zerbft, auch. nachmalg 
mit Bernhard und Walthern von Barboy, wegen der 
Stadt Zerbſt ſich zugetragen; handelt hernach von 
Fuͤrſt Albert dem aͤltern, deſſen H. Soͤhnen Albert und 
Woidemar, auch von F. Johann I von 1393: aber 
handelt ed von den Gefchichten zu F. Sigismund E 


And deffen H. Söhnen auch N. Bruders Aberti 


Claudi Zeiten in Anhalt und fürnemlich in Zerbſt, 


und hoͤret mit .1ags auf. ‚Bedm. Hiſt von Anh. 
8 84 Becker (Mötger). 


Deſſelben Linteum exorcifticum iſt zu Riga 1644 


u 4 gedruckt worden. 


t 835. Beheim (Matthias.von). f. 

Sch Habe ihn an ein paar Orten Matthaͤus von 
ehem genenmet gefunden, welches aber, nicht rich« 
tig feyn wird. - Sonſt kann man folgende nähere 
Nachricht aus dem Dreyhauptifchen Saalkreiſe 
1%h.771 und 772 ©. mit billigem Danke anneh⸗ 
men. Er war im Jahre 1343 ein Moͤnch im Klo⸗ 


ſter Sanctae Mariae de Recluſorid derer Serviten oder 


Marienknechte zu Halle im Saalkreiſe, und haͤt die 


- IV Wvangeliſten aus dem lateiniſchen zu teutſch ges 


macht, davon die Handfihrift, welche vormals im 


Kloſier Selle geweſen, iegt auf der Univerfitäts · oder 


auliner⸗Bibliothek zu Leipzig befindlich iſt. Es iſt 
ieſes Werk in Fellers Catal. biblioth. Paul. unter 


den Handſchriften verzeichnet. Der beruͤhmte Herr 


Prof. Kappe zu Leipfig hat dem gleichfalls beruͤhm⸗ 
ten Herrn von Dreyhaupt davon folgende Nachricht 
ertheilet. Es iſt in 4 auf Pergamen geſchrieben, und 
ſtehet auswendig auf der Schale auf einer Seite: 
Canones Euaugeliorum in textu germanico;, und auf 
Ber andern: Liber Celle &c. Die Ueberfchrift lautet: 


Dis iſt von unfisgeren Beftelmiffe vnd finen Bea 
., köene Hierauf folge bie Aufſchriſt: Don Diefes 


[2 . . 
. . 
J 
. ı« 


| 


— von me Mr 
- 


Uch Runft, und nach meifterlich 


.® , . 


_ 1 


on derftorbeneh:Belehrtanic, ser, 


1 ‘ 


Buches Lobe und Wurditeit. Alsbann konmt | 
der Anfang: Dis ift der ſchatz der heiligen criftene 


beit, alfe ganz, vnd beifer zu latine, plenarius, 


, aber zu düge, ein’ erfüllere, dig Buch bat San⸗ 


ttus Jheronimus zufamen gelegit, nacch peffes 

—— die 
vorrede ſprichet, vnd zu ir geordnet nach der 
einualdigen terte, alſo, alſe Die heiligen evangelien 


einer iclichen heiligen zit, vnd ouch eine iclichen 
zugeeignet ſint. Diß Buch bat ouch in ſich bea - 


ſloßin allis das, Das da geſchen iſt, vnd nu gem. 
ſchit, vnd noch geſchen ſal, ditz iſt allis beſloßin 
in dem ewigen Nu, den heiligen in dem Lichte der 
Ölorien; aber den vertameten in der Iuteren Bes 


rechtikeit Gotis. Dis Buch oder fic) glich iff 


der tuͤreſte ſchatz, den Das ertriche treit, und der 


-  Simel bedafit hat von liplichen Dingen, vnd iſt 
: Das erfte gantze Buch, das us dem Latine.in duts 


ſche Zunge bracht if. ꝛc. Hernach folgen Die Vor⸗ 
reden des Zieronymus; fodann die Harmonie der - 
a Evangeliften nach einander zuſamen gegogen; fer⸗ 
ner die Evangelien iedes Evangeliſten befonders mie 
Sieronyms Vorreden; weiter die Leidensgefchichte 
aus allen vier Evangeliften zufamen gesogen; und 


‘am Ende ſtehet von ebenderfelben Hand mit rohter 


“ 


Dinte gefchrieben: Dife Dütunge des Iatines in. 


‚Das duͤtſche ift gemachit von Matthie von Bes 


heim dem. Clüfener zu Galle nach vnſers Seren 


Beburt tufend jar vnd dri hundert vnd in dem \ 


dri vnd virzigfien jare, an ſente Jacobis abinde 
Des oſtelen. Amen. . Finito libro fit laus et gloria 

rifto, 6 
836. Behm (Johann). 

Ein lutheriſcher beruͤhmter Gottesgelehrter, ſo 
von dem im A. G. L vorgetragenem “Johann: Behm 
unterfchieden werden muß, und erſt dor kurzem ver⸗ 
forben iſt. Sein Vater war Michael Behm, ein . 


Doctor der Gottesgelahrheit, Beifiger des Conſiſto⸗ 


u 


. San  Sitifh-Critiihe Nachichten 


tiums und Ergprieffer zu Preußifäh-Hellanp: bie Mus 


ter. war Blifaberh, eine Tochter D. hards von 


Sanden des: älteren, fin. Preuß. Oberhofpredigers 


und trften Lehrers der heiligen Wiffenfchaften. Der 
Grosvater ift Michael Behm gemwefen, ein, D. der 


heiligen Schrift und Öffentlicher Lehrer in Rip 06228 


.' 


welcher mit D. Lenin Puchener dem Thorniſchen Ges 
fpräche beimohnete. Der Eltervater Johann Behm 


war auch D. der Theologie und erſter Profeſſor, wie 
"auch Hofprebiger daſelbſt. Water, Gresvater, und 


Eltervater,, werden yom Herrn D. Joͤcher beichries 
ben, und wir fommen demnach auf unfern Johann 
Behm ſelbſt. Er fam 1687 den 7 April zu Breußifch- 
Holland auf die Welt, legte den Grund feiner Wiſ⸗ 
fenfchaft auf bafiger Stadtfchule, und geigte in fei- 
nem zehenten Jahre die Erftlinge feines Fleiſſes, ale 
er,beider Erhebung feines Betteru, D. Bernhards 


"von Sanden bes iingern, demfelben 1696 die ges 


mwöhnliche Doctor-Frage vorlegte. Bon feinem Gross 


vater mütterlicher Seite, D. von Sanden dem aͤlte⸗ 


ren, warb er am 1 Row. 1702 in die Zahl der Stus 


denten zu Königsberg, auch in fein Haus aufgenom⸗ 


nen, und feßte unter des iüngern D. von Sanden 


fine Bemähungen fleißig fort; feine übrigen Lehrer 
waren: D. Michael Schreiber, D. Joh. Ernft Se⸗ 


gers, Prof. Paul Habe, D. Hinrich voh Sanden, 
D. Henr. Liedert, D. Sriedr. Deutſch. Nachdem 
er hier den Grund feiner hoͤhern Miffenfchaften ger 
legt, ſich auch oft bei verſchiedenen Diſputationen 
hatte hoͤren laſſen, trat er 1720 feine gelehrte Reiſe 
an, und ward ben 12 Aug. zu Jena Magiſter. Hier⸗ 


u auf befuchte er Leipzig, Dresden, Altdorf, Regen⸗ 


ſpurg, Rürnberg, Sranffüst am Main, Köln, Utrecht, 


Amſterdam, und andere Städte in Holland, und hielt 
fich eine geraume Zeit in Engelland bei feinem Oheim, 
bem berühmten D. Johann Ernft Grabe auf, machte 


— 69 mit andern gelehrten Leuten in Engelland bekannt, 


ſfuchte auch die daſigen Buͤcherſchaͤtze mit vieleng 
Dingen. Seine Ruͤckreiſe ſtellete er über Fre 
SEE Ze Frane⸗ 


. 
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Franeker/ Groͤningen, Osnabruͤk, Hannover, Braun⸗ 
ſchweig, Helmſtaͤdt, Magdeburg und Berlin an, und 
nachdem er in feinem Baterlande angelanget: war, 
tourde er den 12 Jenners 1712 in die philofophifche, 
Safultät aufgenommen, worauf den 20 Sept. die 
Difputation de antiqua ratione compellandi epifco- 
pos per coronam folgete. Seit folcher Zeit hielt er 
der Jugend Vorleſungen in den Sprachmwiffenfchaften 

und der.geiftlichen Beredfamfeit, wie er denn au 
am 7 ul. gedachten Jahres, nach gefchehener Prü- 
fung, in die erfte Klaſſe oder Ordnung der Candida⸗ 
ten des Predigtamts aufgenommen morben. Am 
30 Jul. 1717 trat er das aufferordentliche Lehramt 
der griechifhen Sprache mit einer Streitfchrift de 
Agonorthetis Graecotum an: und da ihm auch der 
aufferordentliche Lehrfiul in der Gortesgelahrheit 
übertragen ward, hielt er im Herbſtmonat des beniem- - 
ten jahres feine le&tiones curforias über Col. II. 24. 
contra Pontificios ceu indulgentiarum nundinatores, 
am Michaelstage feine Doctorpredigt, und nachdem 
er den 26 Weinmonats zu Erhaltung der Doctor« - 
"würde de Symbplo Lurheranorum: Verbum Domini . 
manet in aeternum, difputiret hatte, wurde ihm den 
2Nov. in dafiger Refidenzkirche vom D. Henr. Lyfius 
der Doctorhut aufgefegt, worauf er den 31 März 
1718 abermals pro Loco Prof. Theol. extraord, difpus _ 
tirte. Den 24 Nov. Zen nahm er von ber ordent» 
lichen griechifchen Profeßion vermittelft einer gehals 
tenen Difputation Beſitz. Im Jahre 1728 erhielt 


ee bie Dberaufficht über den daſigen koniglichen Buͤ⸗ 


cherfaal: Im J. 1729 verheirahtere er fich mike Frau ' 
Annen Reginen, des ehemaligen Hofrahts und Ober- 
ſekretaͤrs Daniel Kalauen Tochter, einer Witwe des 
D. Martin Sylveſter Brabe, geweſenen Eöniglichen 
Kath, Leibarstes und Bücherfaals-Worfteherg, wel ⸗ 
che ihm aber den 8 März 1737 wieder durch den Tod 
. entriffen ward. 1733 den 29 ul. nahm er in dem 
akademiſchen Senate Plaß, und den 14. Oct. deffelben  - 
Jahres wurde er in das Samländifche Conſiſtorium 

“ —93 —— einge⸗ 
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Kemer nern 000, lt .r 
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94 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten, 
eingeführee. 1745 erhielt er guch den ordentlichen _ 
eiftlichen Lehrftul, und als 1751 das Samländifhe 
Sonjiftorium aufgehoben, und ein neues geftiftee 
worden war, wurde er. den 21 Jul. abermals als Con⸗ 
ſiſtorialraht in Eidespflicht genommen. Als die da» 
ſige Univerſitaͤt zum zweiten male ihr Jubilaͤum 
feierte, hat er nicht nur eine umſtaͤndliche Beſchreibung 
davon abgefaſſet, und dem akademiſchen Archiv ein⸗ 
verleibet, ſondern auch das feltene Gluͤk gehabt, bei 
.  biefer Gelegenheit den 27 Aug. in der Kniephoviſchen 
Thum und Akademiſchen Kirche die auch hernach ges 
druckte Jubelpredigt über den Oo Pfalm zu Halten, 
gleichwie fein Eltervater D. Johann Behm Too Jah⸗ 
re vorher die Jubelrede gehalten hatte. Endlich ſtarb 
“er am 17 Hornungs 1753, an einem Bruſtfieber. 
Seine Schriften find: (D) Difputationes ; (1) de vi- 
dua dvo AsZT«@ in gazophylacium inferente, ad Marc, 
XII. 41.42, et Luc.XXI. 1. 2, die er ale Derfaffer 
unter D. J. Ernſt Segers Vorſitze 1707 gehalten. 
(2) de antiqua ratione compellandi epifcopos per co- 
ronam. (3) de encaufto imperaroribus olim facro, 
1715. (4) de lotione in obeundis facris gentilium, 
Judaeorum, & Chriftianorum, 1715. (5) de nimbo 
fanftorum, 1716. (6) de agonothetis Graecorum, 
1717. (7) de fymbolo Lutheranorum: Verbum Do- 
mini manet in aeternum, 1717. (8) Diſpp. 3..de 
bullarum. indulgentiarum pontifictarum antiquitate 
-  fucara, 3718.1723. (9) de.confidentia Pauli 2 Tim. 
IV.6-8..192r. (10) de miniftris verbi habentibus 
thefaurum &v osguxhers axeueow, in 3Cor, IV. 7, 
1724. (11) Difpp. 2. de Pauli paffionibus, in! Col. I. 
‚24; 1724. (#2) de laicis ä lectione fcripturae facrae 
non arcendis, 1742. 13) de fidelium zagaxAnces 
< in Hebr. VI. 17, 1745. (IT) Programmats. (14) de 
gpirtitu S. in fono vehementis venti fuper apoltolos . 
defcendente, in A&. II. 2, 19719. (xs) de Chrifto 
‘ triumphatore in Apoc, I, 17. 18, 1723. (16) de glo- 
«iofa incarnatiomis Chrifti manifeitatione in Luc. II. 9, 
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2745. (17) de Iefi Chriſto e motte redihito in 
Ifaaco adumbrato, in Hebr. Xl.ır-19. (18) de Jeſu 
Chriſto !gloriofe .refurgente, in Matth. XXVIH. 2-4, - 


1751. (19) de.natinitate Chriftt cantu angelico ce- 
lebrata, in Luc. II. 13.14, 17582. (HD (20) Eine 
Predigt: Das neue Jubellied in Gott erfreueter 


u Seelen, bei.dem Jubelfeſt der Koͤnigsbergiſchen Unis 


Yerfität aus Pf. 10o vorgeſtellet, 1744. (IV) Troft: 
fchriften: (21) Die lezten Boten Elifä,an Eliam 


bei feinem Abfchiede, über a Koͤn. I. 9, 1727. 22) 
Kräftige Werficherung ber göttlichen Liebe auch. bei . 


einem frühgeitigen Tode, über B. der Weish. IV. 7. 


40. 14, 1721. (23) Die herrliche Lehre derer, die den 
Herrn fürchten, über Pfahm LXI.6, 1722. (24) Die. 
‚durch die Freuden⸗Ernte verfüßte Thränenfaat, über 


f. CXXVI. 5.6,1723. (25) Die ung überlegenen 
edanfen und Wege des Höchiten, über Jeſa. LVII. 


8.9,1723. (26) Die im Leben und Tod wolberns _ 


higte Seele, über PFECXVI.7-9. 1723. (27) Die 


Muͤhſeeligkeit des menfchlichen Lebens an deſſen fees 

. Ligen Seierabend, über Hiob VIL 1.2. 1723. (283 
Die Eitelfeit aller Dinge, über Pred. 1.2. 1727. (29) 

Die stwiefache Gluͤckſeeligkeit der Frommen im Tobe, 

über Jeſa. LVII.2. (Samb. Ber. 1753. 39St. 307- 


311 ©. Beitrag zu den Erlang. Anmerk. 1753. 
25 Woche, 398-400 ©.) . 2. 
837. Behrends (Gottfried). 


Ein gelehrter Amtmann zu Eichenbarleben, fo 


‚3743 den 1 März, feined Alterd 49 Jahr, geftorben 
ift. .Jamb. Ber. von gel. Sach. 1743, 62 Et. 30 


Stuͤck. Unter feinen Schriften find: Poetiſche Sonn⸗ 
und Sefttages-Betrachtungen, Magdeburg 1731, 85 


Sammlung verirrter Mufen, oder Gedichte, dal. 


473 5, 8. N 
838. Behrens (Rudolph Auguſt.) 


Ein D. Med., Hofraht und Arzt zu Braun⸗ 
ſchweig, welcher am 12 Weinmon. 1748 geſtorben. 
Bayreuth. woͤch. gel. Nachr. 1748,47 St. u 
o . . f q 4 ' = 


Q 
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56 Hiſtotiſch·Eritiſhe Ancrihten 
haͤt son ihm: Epiſtolam ad Conradum Bartholdum 


Behrens, Guelpherb. 1727,4, Als fi) dag Collegium - 
der Aerzte zu. Braunfchmeig zum .erfienmal 1747 den ˖ 


23 März verfammlege, hielt er eine Rebe de fortuna 


medicorum aucta in terris Brunfuigenfibus, die auch. 
auf 40 Seiten in 4 gedrucket worden. * u 
839. Behrnauer (George Ehrenfried). L. 

zu feinen’ Schriften rechne man’ noch difl, mora- 
lem de furto iu neceffitate licito, fo er als Borfißer, 
mit Begleitung Phil. Jak. Saulmanns, zu Leipzig 
1702 aufgeführer. 42. 0 \ 

7.0840. Beidani, | 
LSiehe oben (752 Zahl) in dieſem Theile, Abdalla 
Beidawi,, . Ä 


841. Beier Johann). ſ. Ä 
Ein Hamburgifcher Kinfkler.u.f.f. Man merfe 
. gu dem Joͤcheriſchen Artikel: (I)-Er ſchrieb fich nicht 
Beier, fondern Beyer. (ID Er ift zu fruͤhzeitig 
ing Gelchrten-Lericon gekommen, doch nunmehr, nen 
lich. 1751 den 10 Mai, geſtorben; geboren aber war, 
er zu Fawbues 1673 den 25 Novembers. (MD Er 
war feines Handwerks nur ein Tifcher, -hafte aber | 
viel in der Groͤſſenwiſſenſchaft oder Mathematik ger 
than, tie er denn ‚verfchiedene mathematifche Merk 
jeuge erfunden, und noch mehrete . verferfiget, auch 
ein Obſerdatorlum in feinem Haufe angelegt hatte. 
- IV): Auffer denen im A. G. L. angeführten Befchrei« 
bungen feiner Werkzeuge, find noch) von ihm im Drud 


heraus: Beſchreibung einer Univerſal-Sonnenuhr; 


Einer curieuſen Sonnenuhr; Eines Modells der 
ſphaͤriſchen Trigonometrie; Eines Models des Cos 

pernicanifchen Syſtems; Eines Models vom Auge.‘ 
? Zaubers Beitrag zum Joch. ker. 34 und 35.6. 


242. Belfug (JakobhJ. 
Deſſen Bedenken, was. vom aſtrologiſcher Weiſſa⸗ 
gung zu- halten, iſt zu: Stettin 1668 in.4 gedruckt 
vorhanden. u FRE — 
EEE 843. Beide | 
\ up u M — u En 
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von verſtorhenen Goehrten es. o, | 


2 Beismann ( Hermadn). - 

- Ein Rector der reformirten Schufe zu —5* 
an der Oder, welcher um 1749 verſtorben. Et hat 
unter andern um 1748 zu Stanffurt an. der Dder 
herausgegeben: Programma de bibliorhecis, peregri- 
nationibus, recitationibus, allisque, quibus vt prae- 
cipuis ad excolenda ftudia medits vfi funt vereres Ro- 
mani, 1B.— in 4. 


0844, Bellarce (LA) 


L.A, Bellarcee Tract. de concordia chriftiana, ° 


Lugd. ß 1663. 12. 
845. Bellarmatus (M. Antonius). t. 


Es kommen auch vor: M. Ant. Bellaxmati adno- 


[4 


tationes ad tit. erL. 1.ff. de off. eius,cuimand, eft i iun - 


risd., Patauii 15515 8. 


846. Bellin (Sohann). T. 


Ein Zufaß ift, daß er eines Banren Sohn gewe⸗ 


fen, geboren 1618 den ıı jun. zu Broffenfchönfeld 
in Pommern, 1650 zu Parchim und 1654 zu Wis⸗ 
mar Mector gervorden, und am ‚21 Decemb. 1660 ges 
“ ftorben. Biedermann Ada Scholaftica, Baubers 
Beitrag zum Joͤch. Lex. 8 ©. 


847. Bellini (Sofepp Maria). 


Ein Italiͤner, welcher ehemals aus Bologna ei⸗ 


nen Brief an die Verfaſſer der Actorum Eruditorum 
nach Leipzig geſchrieben, deſſen Inhalt man aus den 
Actis Erud. Lipſ. 1686 menf. Auguft: erſehen kann, 
womit des Herrn Prof. Joan. Nic, Funccii de origino 
et pueritia linguae latinae cap. 2. Lib. I. $, 11. p. 


26. c. 5. 8.4. P-68.69. mag verglichen werden. Bel⸗ 


- ini behauptete darin, daf die teutfche und ariechife che, 


Sprache auf das genaueſte mit einander verwand waͤ⸗ | 


en, und nur ald Mundarten bon einander abgien⸗ 
Hierinn bat er recht: irre fich aber, wenn er 


die teutſchen Woͤrter aus dem griechiſchen herzuleiten 
ſich bemaͤhet So ſoll5. E. Berg von Vrernerpähe, 
. Qa 5 immi⸗ | 





‚598: Hiſtotiſche Critiſche Nahriden 


— 


immineo, tapfer von dass bellum kn Beeös po- 


wens herfommen. Der gute Mann hätte an das 
griechifche Tugyoc gedenfen follen: und das andere 
Könnte ‚chen fo unbefonnen von dapifer hergeholet 


. werben. eisters=jelwig, und viele andere find 


eben fo unglücklich geweſen; der Softbarefte aber ift 


hann Peter Erich mit feiner Anthropoglottogonia, 
ei deren Leſung es hart hergehet, bag Lachen zu der» 
beiffen. Sich habe von vielen dergleichen Schriftftel« 


lern in den Prolegomenis gu meinem greffern noch 


ungedruckten Werfe de originibus Celticis .Graecae 
Linguae umftändlich gehandelt; und wann der Herr 


" D. und P. Ferdinand Stofch zu Bingen, ein berühm- 


ter und gelchrter Mann, (tvelcher bei den Zufaͤlligen 
Gedanken von Ableitungen der Wörter, in des 
berühmten Herrn Biedermanns Nouis actis [ebolefli- 


- eis, U Band IE. Leipz. 17491 unter, den Buchflaben 
-&.P.8. vermuhtlich ver 


Ä orgen liegt,) bafelbft .$.g, 
©. 28 meldet, ich wolle darthun, Daß alles griechi« 
fehe vom teutſchen herkomme: fo habe bei dieſer 
Gelegenheit erinnern wollen, daß folche8 unter ges 
wiſſen Einfchränfungen, die aber anzuführen feit 
nicht der Dre ift, verftanden werden müffe. 

848. Belloni (Tommaſo). 

Geboren zu Forli 1703 den 11 März, war ein 

groffer Liebhaber der Wiffenfchaften umd .befondere 


der Dichtkunſt, fand in Welfchland in groffem Ans 


fehen, und farb zu Sprli dem 20 Jenners 1750, 


. * Seine Schriften find: Vita della Serva di Dio Suor 


Ed 


Innocenza Maria Orfelli, Vita di 5. Anna, di S. Vo- 
mobono, und Caterina, Crozi. Kurz vor feinen 
Tode war er im Begrif, auch die Vica di Suor Paola‘ 
della Volonta di Dio, einer Stifterin vieler Klöfter, 
vollends zu Ende zu bringen, der Tod machte aber 
einen Strich dagmifchen.. Zu Sorli ift auf 127 Sei 


‚ten in 8 1752 bei Ant. Barbiani herausgekommen: 


Ragguaglio ’ della |vita e preziofa imorte del Sa- 
setdote D, Tammafo Belloni, deferitta da Ferrante 
“0 ’ , | ’ 
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Orſelli, Regenſp. gel. Zeit. 1752,46 St. Beitr a g 
‚zu den Erlang · gel. Anmerkungen 1752, 49 Woche/ 


mE | 
849% Belloy (Weter). F | 
. Seine. Variorum iuris ciuilis Libri IV, item di- 
{putationes de fücceffionibus ab inteſtato, de iure 
pignorationum vel.Margue et de compenfätionibus,.. 
ind zu Paris 1583 ing gedruck, und nun dem 
eermannifchen Nouo Thefauro iuris ciuilis er, 


den. 


850. Bendendorf (Chriſtoph). 
Ein Bruder Martin Bendendorfs, melcher im 
A. ©. L. zu fehen ift, und Sohn Martin Benden= 
dorfs, eines Burgemeifters zu Eroffen, geboren ung 
die Mitte des 16 Jahrhunderts, ward in feinem 
13 Jahre ſammt feinem Bruder Martin Studireng 
halber nach Frankfurt an der Dver gefendet, wo er 
ſich auf die Weltweisheit legte und darin in feinen 


canonici Tom, IV, num.. 17 eingefchaltet wor⸗ 


. 18 Jahre Meifter ward; legte ſich hernach auf die 


. Mechte, fo wol in gedachten Frankfurt, als zu Wit⸗ 
‘2 tenberg 2 Jahre lang, "übte ſich hernach durch Vor⸗ 
leſen und Difputiren zu Königsberg, war darauf - 
. „5 Jahr lang Geheimfchreiber in den Polnifchen. Ans 
gelegenheiten, befuchte hernach bie hohe Schule zu 
Ingolſtadt und die Italiaͤniſchen Univerfitäten, und 
ward bei feiner Rückkehr. gu Bafel in den Rechten. 
Doctor, worauf er zu Berlin -practieirte, ferner vom 
Kurfürften Johann Georgen zum Kammerraht, end» 
lich zum Vicekanzler in der Polnifchen Geſaudſchaft 
. ernennet tworden, und in folchem Zuftande verſtor⸗ 
. ben. Seine Inaugural⸗Schriften kann ich iezt nicht 
nennen. Andre. Sarterias, in ben folennibus anni 
Secularis ſacris. Ruͤſters Lebensbefche. zu Seidels 
Bilderfammlung, ©. 139° Bu 
85T. Benckendorf (Martin). J. 
Zu dieſem Joͤch. Artikel koͤnnte man noch merfen:' 
a Er war zu Croſſen geboren, wie Herr D. Fe 
| | Aichtig 


- 


soo Hiſtoriſch⸗Critiſche Tracheichten 
richtig. angeiget: hingegen irret Seidel, wen et ihn 
Seinem nennet, ale ob er zu Salzwedel ge⸗ 
boren worden, mworinn ihm zwar Herr Küfter im 
Specimine VHI Marchiae ſiterarae gefolget, nachher 
aber feine Meinung bierunter geändert. Es find 
nemlic) 2 Brüder. gewefen, Namens Martin Ben⸗ 
&endorf, der eine wär Burgemeifter zu. Salzwedel, 
der andere Burgemeifter zu Croffen, und des lezte⸗ 
ren Sohn ift gegenwärtiger Martin, beffen Bruder 
aber der vorige (850 Zahl) Chriftopb. ſ. Kuͤſters 
Lebensbeſchr. zu Seidels Bildern 138 und 204 Seite. 
<H).Sin Yinfehung der übrigen Lebensumftände, mar 
- feine Mutter Eliſabeth eines Rahtsherrn in Sranfs 
furt Sebaſtian Dörings Tochter. Gr fiudirte zu 
. Stanffurt, wendete fich wegen der Peſt Ys6s nach . 
Wittenberg, fam aber bald wieder nad) Frankfurt, 
ward 1566 Magifter ber Bhilofophie, erlangte einen- 
Plaß in der philofophifchen Fakultät , verwaltete 
hernach dag Defanat 2 “fahre, befliß fich aber auch 


ber Nechten, unterwies Dabei innge Leute in den 


Wiffenfchaften, hielt fich einige Zeit im Meklenbur⸗ 
gifchen auf, doch mit Vorbehalt feined gedachten _ 
Platzes in der philofophifchen Fakultät, kam nad)‘ 
Sranffurt zuruͤck, ward hernach zu Bafel Doctor, 
und nachgehende erhielt <r eine Stelle in der Juri⸗ 
ften » Safultäg zu Frankfurt im Jahre 1585, da er 
denn erftlich ‚Lehrer der Inſtitutionen, hernach der 
Iandecten und des Codicis geweſen. Seine erfte 
- Ehefrau war Eliſabeth, Unten Klumms eined 
Bürgers und Kaufmanns; die zweite Eva, Elias 
Lindners , Rahtsherrn in Frankfurt ; die dritte 

Margaretha „des Kurfürftl."Branbenb. - Rahts 
Shomas SZubners Tochter Die ältefte Tochter Hein - 
rahtete den durch feine-Schlefifche Ehronif beruͤhm⸗ 
ten Jakob Schikfus. (I) Zu feinen Schriften. 
fuͤge man noch: Repetitionem L. 2: ff. de regul. iuris;, 
Iin qua non tar narura regularum in genere, quam 
ivris fcripti et aeyuitatis declaratur, ‚Francof. 1593, 
or " und 
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und 1603 in 8. Ingleichen: Colltgiuin infiruio- 


num, Ienae 1606, 4, £ Herrn Käftern angez. Orts, 
128 und 1396. 5. an 
852. Bendendorf(Martin). 


2 Bar Andreas Benckendorfs, der ein Bruder Mars . 
tins (851 Zahl) gemwefen, Sohn, ward zu Jena “ 
- Doktor der Rechten, und hat dafelbft 1606 Dis 

ſputationen ad ius contraftuum, und 1607. 1X Difpute 
fationenr confuerudinum feudalium gehglten. |. dag. 


Allg. gel: Lex. bei dem vorigen Martin, und Beck: 
Manu. notit, acad. Francof. p. 206, Bon diefem aber 


iſt noch ein ander Martin zu unterfheiden, nemlich 
des vorhin (Zahl 851) gedachten Martins dritter 


Sohn, welcher 1609 zu Marpurg Doctor der Rech⸗ 


- sen gemorden,, in einem. Schreiben des Vulteius we⸗ 


gen. feiner Gelehrfamfeit gerühmet wird, und 16.5 


in Schlefien verftorbenift. Beekm.p.aog. . 
853. Bene (Girolamo del). 


= _ Rispeita di Girolamo dei Bene alla dimanda fat- 
‚tagli circa P Eflito di quel che pafla_frä la Santità 
-"di Paolo V. er la republica di Venetia. Bologn. 
’ 1807. 8.» F _ . en > 
2854 Benecke (Valentin). 


Sat eine Leichenpredigt auf Elifabeth von ber 


Echulgenburg, Gebhards von Altenſteven Ehefrau, 
‚zu Magdeburg 1615 in 4 herausgegeben. \ 


855. Bengel (Iohann Albrecht). 
- Ein berühmter Intherifcher Gottesgelehtter, ges 
boren ben 14 Jun. (Herr.-Miofer fest - den "04 
Sun.) 1684 zu Winned n, (bei Herr Moſern ſteht 


Minnenden,) im Wuͤrtembergiſchen, wo fein Vater 
SH. Aubrecht Bengel das Diakonat bekleidete; feine 
mutter aber war Barbar Sophie, Johann Lorenz 


midlins‘, Fuͤrſtlichen Conſiſtorialrahts un 


Stiftspredigerdzu Stufgard, auch Abts zu Herrenalb, 

Fochter. Er wurde gaͤhlings getauft, und verlon- 
fanen Vater zeifig, nemlich 1093... Seine erſte Sau 
. _ . . ss " | . . J 4 
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. sfen.laffen. (6) Defenfio noui teſtamenti et cet. 
3734 und 1737. (7) Antwort auf dagienige, was 
in —* Fruͤhaufgeleſenen Fruͤchten und in einer ge⸗ 
wiſſen damit verwaunten Diſputation wider das von 
ihm reviditte FR N. T. vorgebracht worden, 
1739, 4. f. SranPf. gel. Zeit. 1739. 101©. Die 
bier gedachte Difputation iſt M. Ioan, Ge. Hagers 
Di, ad, Aktor. IX, 5. XXVI 15, de Graecorum pro- 
verbio, EIS nevron Auwrileive .. £8) ’Reichpres 
digt auf. den Probit Zochſtetter zu Denckendorf, 
Stuttgard 1720, 4. . (9) Richtige Harmonie der 
vier Evangeliften , daf. 1736 in 8, wieder. aufgelegt. 
1747. f. Srübaufgelef. Fruͤch. 1736, 176 ©. Bin 
BGlioth. railonnee Tom, XIII. Part.L p. 203-223. 
.bing. gel. Zeit. 1736.36 St. (10) Örundris einer 
genauen. und doch ungeswungenen. - Erklärung 
ber Dffenbarung. Jeſu Chrifti; im X Theile des Als 
ten und Neuen aus dem Heiche Bottee. (11) Das 
‚anngch  währende zu betrachten hoͤchſtnoͤthige dritte 
Wehe; im Zeß. Jebopfer IV Th. (12) Ob und wie 
fern er in feinen Gedanken mit J. C. ©. peremtoris 
ſcher Citation. uͤbereinſtimme? ſtehet im 17 Theil ber 
SBeiftlihen Sama. (13) Heilfame Erinnerung we 
gen, deffen,, was don Herrn Johann Chriſtian Sei⸗ 
-. zen noch ferner in dem 18St. ber geiftlichen Same 
. vorkommt ; in der Beiftl Sams 19 SE: .(14) Anti- 
gotum, ober Verwahrung guter Seelen vor der Aer⸗ 
gerniß wegen der Seisifihen Weiffagung and ihres 
feeren Ausbleibens, wobei zugleich dasienige erlaͤu⸗ 
tert wird, was von dieſer Sache in etlichen vorher⸗ 
gehenden und inſonderheit in dem 21 Stücke dieſer 
geiſtl. Fama befindlich iſt: in der Geiſtl. Fama 
23St. (15) Erklaͤrte Offenbarung Johannis, oder 
pielmehr Jeſu Chriſti, aus dem revidirten Grund⸗ 
text uͤberſetzt, durch die nrophetifche Zahlen. aufge⸗ 
ſchloſſen, und allen, die auf das Wott und Werk 
s Herrn achten, und dem, mag für der Thuͤr iſt, 
Rurbiglich ensgegen zu kommen begehren, vor Per 


4 
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evon verſtorbenen Gelchrtense. ._ Cory 


gen’ gelegt. Stuttgard 1740 in 8), wub. abermals . 
v7346. Nun folgen mehrere Sipriften ;telche bee , 
- Herr geheime Naht Mlofer nicht: angefühter,. oder, . . 
bda fie nach Ausgabe feines Werks alerafiand Zar, : 
gelicht gekommen nicht anführen Finnen. (10) Dir 
‚<ipuli.de Temporibus monitum de praeiudicio herneæ-- 
neurico, accuratiorem Apocalypſeos oxplicationem 
etiamnum impediente; ſtehet in Sche/bogsii Amoe- 
nitatibus, Tom. VI. (17) Diſcipuli de Teruporibus 
‚  Grundfäge einer. genauen, doch ungezwungenen Er⸗ 
klaͤrung der Difenbarung” Jeſu Chriſti. (18) Orde 
, tempormm a principio.per;periodos oecgnomiae din 
uinae hiftoricas atque „propheticas ad: finem vsque 
ita deduftus, vt feries .cora et quarumuis partium 
" analogia  fempiternae virtutis ac fapientiae culktari-  .» 
"bus, ex feriptura V. et N. Teftamenti tamguam vno 
reuera documento proponagur, Stuttgard 1741 118, 
441 Seiten, ohne die Borrede, und wieder aufges | 
legt zu Stuttgarbum 1753 in 8. Hievon fiche No 
‚elle Biblistheque 1742-, Iuill. p. 404,410. " Nach⸗ 
. richten von den neueften theologifchen Büchern 
und Schriften, V.Tpeil, Jena.ı742, Numaq. 
.. Sue iäßige !lachrichten XXXIII Theil, Rum. 2. | 
Reahtlefs iestleb. Gelehrten VITheil 453-457 ©. 
. Bötting. gel. Zeit. 1741, 7798. ortgefeste. 
"Samml. von 9. und N. Theol. Sad). 1743, 138 
bis 141 ©. (19) Weltalter, darinnen die. Schrift« 
"mäßige Zeitlinie ‚bewiefen, und die 70 Wochen, 
ſammt andern wichtigen ‚Texten und heilfamen Leh⸗ 
‚zen erörtert werden; Eslingen 1746, 8. vergl. Bays 
reuth. wöch. gel. Klachr. 1747 28 St. 277 S. wieder 
aufgelegt zu Heilbronn 1753 in 8. (20).anomon nonĩ 
. Teftamenti, in quo ex natiua verborum wi fimplici- 
tas, pföfunditas, concinnitas, fuubritas -fenfuum__ 
_  coeleftium indicarur, Tubingae 1742, 4. 6Alph. 
20 und ein halb. B. f. Srüb. Fruͤch. 1742, 221 u. 
folgg. S. Rahtlefs ieztl. Gel. VITh. 457.459 ©... 
| (21) Cyclus, fiue de anno magno folis , lunae ſtel- 
Irum cönfideratio, Vlinae 1745, 8., (22) Shifs 
on | Kr maſ 
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einer treftichen Ordnung auf einmal uͤberſtehet. Ben⸗ 


506 Hiſteriſch⸗Critiſche Nachtichten 
Käfige Beweis, daß Chriſtus an keinem andern 
Arsen —— cm Brge, y 
< des co n ce me 
8 gleichem inhalt beigefügt. 1946, 4: (23) Sech⸗ 


sig erbauliche Reden über die Offenbarung Johan⸗ 
nis, Stuttgard 1747 ı 8. . (24) Fortſetzung von kis 


ner kurzen Anleitung zum nöhtigen Verſtande und 
nuͤtzlichem Gebrauche der Offenbarung Johannis, 


in den Erhauungsſtunden zu Herbrechkingen vorge⸗ 


— :" trageg; ſtehet in der Kloſter⸗Bergiſchen Samms 
- dung, VUTH.mum.ı: (25) Bekraͤftigtes Zeugnis 


Der Wahrheit in vielen und mancherlei noͤthigen 
Stücen ,: infonderheit gegen Herrn Kohlreif und 
Herrn Drimel, Stuttgarb 1748, 8. (26) Tiadta 
tio de fincerirate noui teflamenri graeci tuenda; 
cum adfperfis hic illic ab editofe, Chr. Ben.. Mi 
ebaelis, adnotatiunculis, Halae Magdeb, 1750, 4: 
(27) Xbrik der. fo genannten Bruder Gemeine, 


2 Theile, Stuttg. 1751, ins. (28) Das. nase 


Teftament, zum Wachstum in ber Gnabe und Er: 
kenntniss des Herrn Jeſu Ehrifti, nach dem rebibir: 
ten .Grundterte uͤberſetzet, und mit. dienlichen Ans . 
merkungen begleitet. 1753. (29) Phil. Dav. Burckii 
Gnomon in duodecim!prophetas minores, in quo ex 
natiua verborum vi fimplicitas , ‚profundiras , cohcit- 
nitas, fälubriras fenfunm ooelefitm indicarur, cim 


‚ -praefarione b. I. A. Iiengelii, Heilbronae in 4, 1732 


oder 1753. 3 Alph. 163. Herr Burk ift des fel. 
Bengele Schwiegerfohn, und bat biefes Wert faft 
eben fo eingerichtet, wie engel feinen gnomonent 
noui teft, Es find die 12 klemern Propheten, mit 
einer beftäudigen Erklärung des Terted, und ge⸗ 
nauen Zerglieverung, ſo daß nicht die unterſchicd⸗ 


liche Meinungen angeführet werden, ſondern ber Bes 


fer gleich auf den wahren Sinn des Werts gewieſen 
wird» und wann ein Abſchnitt des Terted abgehan- 
beit iſt, fo giebt ber. Verfaſſer eine nochmalige Ruͤck⸗ 
fiht, mo man bie einzeln durchgefehene Theile in 


gel 


, 


ß . 
4 N . D 


don verftarbenen Selehrtenis.. 607° 

gel hat eine Vorrebe hierauf nachgelaffen, darin ep 

von ber Nebereinfunft der Srrißerden es alten un 

neuen Bundes nach verfchiehenen weſentlichen Stäs_ 
den handelt, als melche hiefelbft mit abgebruckt 
worden: wovon Tuͤbing. gel. Ber. 1753, 25 St. 
und Beitr. zu den Erlang. Anm. 1753,28 Woche, 
4338. 424 ©. geredet wird: (30) 60m griechifchen 
NR. T., Tübingen 1753, mit einer neuen Vorrebe 
ift fchon oBen vimag ertwehnet worden. (31) Ende 
Lich hat er auch och viele Handfchriften nach feinem 
To e Dinterlaffen. 
. Theologen, ©. 56.789. 992, Moſers erläutern 
tes Wirtenberg IZh. 2ır u.f. ©. NAahtlefs 
iestlebende Belehrten, VITH. nach Bengelg felbfv 
eigener Mirrheilung. Zuverlaͤßige Nachricht vor 
dem Leben, Tode und Schriften Hertn D. Joh. Alb. 
Bengels, nebft einem’ Denkmahl der Liebe, aufge⸗ 
ſfetzt von Joh. Philipp Hreſenio 1753, 8. Au 

- Srefens Paftoral-Saımmlungen, XV Theil, Zahl 8. - 
"9753. D. Tafingers Leichpredigt auf Bengeln, über . 
Hör. VII. 24.25. auf 16.2. in folio, wo mar auch 
Bengels Blidnis, und feinen don ihm ſelbſt aufge 


J ſetzten Lebenslauf antrift. Jamb. wel, Ber. 1753. 


43 St. 341 S, Tübing. gel. Ber. 1752, 49 St. 
1753, 8St. Beitrag su den Erlang. gel. Ans 
wert. 1752, 51 Woche, 816 ©. 1753 12 Woche, 
190©. u. folgg. Die unter Herm D. Baumgar⸗ 
ten 1753 zu Halle vertheidigte und von ahm felbſt 
bertührende Aurhentia doxalagiae Matth, ‘VI: Te. 
„obuide a tecenrifimis oppugnationibus yindicara i 
fonderlich wider Bengeln und Breitingern gerich 
tet. So ſtehet auch Vol.Il. wonse bibliorkerue Lube- 
cenfis, num, I. Henrici Scherben diſſ. de veftigiis.pe- 
ricoparum ſynagogae, in N. T. fruſtta guagfitis, 
welche wider Bengels Meinung flreitet.  . .. 
856, Benne,. Biſchof zu Meißen.t. 
Er war, welches annoch zu bemerken iſt, aus 
dem Haufe der Woldendurgiſchen Grafen in Nieder⸗ 
N Ra... Tadfen 


\ 





(Befiche 3.3.Mlofers Ler. der 


h 


— 


— 


et - & 224 BR nn ng 
so Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
fen, . wurde yon feinen Eltern in feinem fünften 
Jahre bem heiligen Bernard, Bifchofe zus Hilde 
“Heim, übergeben, und durch den Probft Wiger un 
" terrichtet, nachgehends auf die Parififhe Schule 
geſchickt, wo er Meifter in der Weltweisheit, ferner 
aber 1054 Abe zu ſanct Michael in Hildesheim ge 
worden; und bald darauf machte ihn Heinrich der IV 
zum Scholaltico S. Simonis er Iudae zu Goslar, big 


er 1066 Biſchof in Meiffen wurde, wo er den 16 
jun. 1507 die Welt verlaffen. Bon feinen Echrife 


ten find vorhanden: Dil!iminum liber f. de ratione 


eonfcribendarum epiftölarum, Tom. vit. Tbefauri 
Anecdotorum Peziani, p. 264-268; und Expofirio 


. euangeliorum dominicalium, davon die Handfchrift 


in der Wolfenbuͤtteliſchen Bücherbeivahrung zu fin- 
den iſt. ſ. Chriftiani Scheestgenii diſſertatiunculam 
de antiquiflimis Iitterarum in terris füperioris Sıxe- 
niae fatis, Dresdae, 1748. " 


897. Benwel (Patrik). 


Gin groffer Kräuterfenner, welcher 1750 zu Lon⸗ 


o. Dleding geweſen, und 1747 ben go Jeuners in ie 


ben verflorben, und zwar in einem Alter von 114, 
„ober wie andere Nachrichten beſagen, von 116 Jah⸗ 
ren. : Er binterlied ein gefchriebened Werf, Flora 
'Americana genannt, woran er 86 fahre geſammlet 
hatte; ſolches Werk vermachte er der koͤniglichen 


. Sibliothef nebft einem Bermächtnis don 400 Pfunb 


Sterlings, unter ber Bedingung, daß immer noch 
mehr. barzu geſammlet werden ſolte. beſ. Leipʒ. 
Zeit. 1750, 7998. Beitrag zu den Erlang. Arts 
merk. 1751, 4 Woche, 64 S. und Regenſpurg. -gel. 


Zeit. 1750, 51 St. 


858. Benzel (Heinrich). ° - - 
Ein ſchwediſcher Gottesgelehrter, Erich Ben⸗ 
zels des Altern Sohn, Erich Benzels des iuͤn⸗ 


»gern, wie auch Jacob Benzels, fo insgeſammt 


‚berühmte, Leute find und im U ©. L. gemeldet 


werden, Bruder, if zulezt Profanzler der Hohen 


Schule zu und, und Bifchof von Schonen und 


nes 
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u Aether. so 


nes Leben verſetzt worden. Dan Bemerfe folgendes 


Wert; Henvici Benzeliz, Acad.’ Lund, Pricanc, Sca- 


ia: ‚Bleckingtiegne: —— Pe diſſerdatio- 


m 


x 


num in Academia -Esnd.: hahitarum, quihus vara 
heoſogiae, —E ‚ ansiquitarum et hiftarige 
capita illuftranrur, cum praefatione Ioan, Erh. eppii, 


. P. P. Franggfi ———— ſomtihus, ſabr. Chr. . 


Rothii, 1745. 4..6 Yan findet im, Er⸗ 
sten Theile 
darinnen ‚der af us Eintheilung ni deren 


Grund aus Daniel. 2° und. 7 zu widerlegen ſich bes 


uor “orbis. mönatchiis, | 


muͤhet. .2) diff. de peregrinationibus religion mer 


er behauptet Wbaf es dag A re Grab dB 9 Mi 
ſey, melche8 man den. Keäfenden wur, 
Das, neue Serufalem, an eben. dem Drte "Ti 


das alte geftänden. den übrigen Handelt N 
12:fe) de led; —S— ne In melcher _ 


viele‘ merkwürdige Sachen zur Erläuterung $ "mot 
genläutifchen Kirchengefchichte vorkommen, ie deſto 


mehr "Glauben verdienen, weil ber Pak r alles 
kelbſt auf feinen Reifen mit Augen geſeh Me Ä 

‚Adern Theile handelt, unter andern, bie eine 

NT 'e pacis, °' "wo er mie . 


‚de. Melchifedeco rege, 
dem Lundus dafür halt , da ‚Melchifebeck fein 
Menſch ſondern von goͤttlicher Natur geweſen; und 


- "bie dritte de Bileamo propheta, welchen. er. für einen 


wahren Propheten hält, det erft durch die Geſchente 


des Koͤnigs der. Moabiter anf‘ Abwege geleitet wor⸗ 


den. Hierbei iſt zu merke, daß die Abhandlungen 
in gegenwaͤrtiger Samniung nicht alle einen’ Verfaſ⸗ 


| 6, und daher auch nicht.alle. gleichen ehrt haben. 


ollftändige Einleitung in die Mongtſchriften 


x Zeutfehen, J Band. ı St. Erlgngen’1747, 8. 


. 


'©.82. ‚83. USt, 112&. Obige Sammlung wirb 


auch in den Nowis Actis Eruditorum Lipf. 1747. num. 1. 
artic. 2. beſchrieben; nicht —A — ‘auch in der Theo⸗ 

‚Iogifchen Bibliothet, V 

Derfaffer oder Sammler unrichtig Bengelins gehe 


f. Rum.7, .wöd aber ber 


‚ten wird. | 
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Ser. Hiſtoriſch⸗ritiſche Nachrichten 
8y. Berbisdorf (Big. von) - . 


, Sein Verzeichnis und Drdnung bes: Leichprocefi 


ſes Kurf. Chriſtians TEE von Sachen, Witt. 1612, 
EL ED: Fehet auf bei Hammihii Falko Eco 


865, Bierchen‘ (George von). - , 
.. Roniglich-Preuffifeher wirklicher geheimer. Staats⸗ 
raht und Director des Ravensbergiſchen Appella⸗ 
tions Berichts, war zu Bremen 1639 den 13 Mais 
monots zur. Welt geboren, . und, ſtammete von dem 


alten Brabantiſchen Gefchlechte dere Herren von, 
“A — nn Berchem her Sein. Vater: 


Beorge von Berchem ftach 1657; fein Grosvater 
Adelberg von Berchem begab fi 1585, mit feinen 
Samilie von Baſel nach Marburg, und von dar nach 
Bremen. . Der Eltervaͤter Joachim verlies 1544, 
dur Zeit def Spanifchen Inquͤiſition, feinen adelichen 
Sitz gieng aus den Niederianden nach Baſel, und 
ſtarb 1574... Deß. Iestern, Vater lebte um das Jahr 
1532. de/fen Mater Wilhelm um 1497; Wilhelms: 
Vater Löften oder Conftantin flarh 1470, und. liegt . 
u Antiverpen begraben, ı - Coyftantins Mater Jo— 
ham lebte um 1444 3° soßauns ‚Water Wilhelm. 
arb 1409; Wilhelms Pater Johann flarb. 1362; 

ohhnng Vater war Wilhelm Berthour, Her. 
don Kanft,. Berchem, u f. f. der 7308 vetſtorben 


 DeS Teifen Vater hles Walter; der. Grosvater auch 


alter; den Eltervatet Aeno®, weicher: ſich am 


‚gehen. von Berchem, einer Herrlichkeit. nahe bei. 
' Antigerpen dieles Ranlen 


teng‘,. gemauns, und mit fei 
. Ba Sag Big Grab hefuchet hat. 
Arnetdg Baker, auch Arnold genannt. lebte gım 
1157, und iſt mit ins gelobte tand, wider die Sa 
Tacenen gezogen? wie denn diefe Familie fihon zur 
Zeit Karls des groffen beraͤhm eweſen. Unſer Ge⸗ 
stge von Berchem/deſſen Gcburtegeie gieich im 


nes Vaters Bruder 


Anfange ausgedrückt worden fludirete erftlich 
Bremen. bernach von 2655 zu Rinteln, gieng 1667 


— L 
nach 


l 
* 


von verſtoc bennen Gelben. sur 
nach Framfurt an ber Dder , durchteiſtze hierauf 

Deutſchland begainfich 1664 nach Duigburg, fok 

gends nach Leiden in Holland, ferner nach Speier, 

und 1666 nach Strasbuig, von hier aber nach Or⸗ u 
deans in Sranfreich, Toner Öffentlich diſpatirete und 
die Doctorwuͤrde in beiden Rechten annadm. Nach 

der Zeit gieng en nach Paris, veifete nach Engelland, . 

Area in. Braband und Flandern. . Erward 166% 

bei Srieberich Wilhelmen, Kurfuͤrſten zu ‘dranden- 

burg, Hofrund Kammergerichtsraht, 1669 Ravens⸗ 

bergiſcher ‚Appellationgeaht , 7673 Umtsfammer- 
fat, 1680 Aagbraht,. 1684 geheimer Juſtitzraht, 

- 1697 Director des Navensbergifchen- Appelationd> 

gerihts ; 1699 wirklicher geheimer Staatsraht, 

Und ſtarb zu Berlin 1701 am 10 Jun., wo er in dee _ 
‚neuen reformirten Parrkirche beigeſetzt worden. 
Durth feine Sorgfalt iſt die neue Patochialkirche zu 
Berlin, und dag groſſe Friedrichshoſpital, erbauet 
worden; wie denn auch feine bei Legung bes Grund⸗ 
ſteins an der gedachten Kirche gehaltene Rede nebſt 
andern gedruckt worden iſt. Seine Gemalin, Anne  . 
von Mlartiz, iſt 1700 ben’ Weg alles. Fleiſches ges . 
sangen. _ Sein Sohn Johann Beorge ftarh 1694 
zu Halle auf der Friedrichsuniverſitaͤt Es komme 
übrigen® auch ein Johann George Mlatthiasvon .« 
Berchem vor, Leffen Oratio de non ponenda im 
fänguıne, fed in virtute, fiducia, gu Sranffurt am. | 
der Oder 1717 ih folio ang Licht gebracht worbm. 

Auf unfern Beorgen von Berchen hat Beniamin 

Urſinus die Gedaͤchtnispredigt gehalten und herand- 

segeben;, . und dafelbft ift der Lebenslduf von M. R. 
angehänger worden: tbit Ich ſelbſt bereits im Zantb.* 

a fe son 1751. XXIX St, folchen geliefert 
abe, ° . 25 Bu | > 

861, Berdenmeier (Paul Ludolph). F. 
Das A. G. L. ſetzet, (T) er Habe noch 1720 gele⸗ 

et: man ſetze dabei, daß er 1732 den 20 Nov. Ye 

orben. (MI) Sagt das A. G. Li, er waͤre u fe 
J — Rt 4 neburg 


N f 
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Sc2 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten u 
neburg gebaͤrtig geweſen: man! bat aber nähere 
Nachricht, daß er zu Obershagen im Zeitifchen ge 
boren worden und zwar 1667 ben 16 März. janıb. 
Der. vontel.Sadı. Haubers Beitrug, 85. Er 
neunnet oder ſcaxeibt fich auch Berckenmeyer. Sein 
curioͤſer Autiquarius iſt vor wenigen Jahren, : f 
viel mir erinnerlich iſt, auch ind Franzoͤſiſche übe“ 
ſetzt worden 32es iſt aber Schade, daß Das Such fe 
soll von Fehlern und Irrtuͤmern iſt. * 
862. Berlich (George). ⸗ F 
Eine Leichpredigt von ihm, auf Valentin Hen⸗ 
ſtrew, iſt zu Halle 1047 Il 4 gedruckt. 
863. Bersmann (Gregor Peter). 
Es hat das X. ©. L. beilaͤufig deſſelben unter ſei⸗ 
nem Vater Gregor Bersmannen, (nicht Beorge, 
wie im ITheile von ung erinnert worden,) ig folgeu⸗ 
- den Morten gedacht: „Er. hatte einen gelehrten 
„Sohn, Gregorium Petrum Bersmann, welcher 
‚unter ander 1590 ſeines Vaters fabellas aeſopi- 
„cas, Frid. Grofio in lateinifiher . Sprache bebiciste: 
Wir wollen denn noch von dieſem gelehrten Juͤngliuge 
aus. Bedin Anh. Ziſt. VILTH. 3. Kap. 329 u. 3306. 
folgendeg fürzlish beibringert,-- Er war be berühms ' 
ten Öregor Abersmanns Sobn, ‚und fine Mutter 
Aiſt Peter Jelborns eines. D..der Theologie gu Leiptig 
Sochter, feine Schweſter Urfel aber Daniel Jorfls, : 
eines Nahtöverwannten ig Zerbſt, Ehefrau geweſen. 
Unſer iunger Bersmann ftarb_jeitig, nemlich 1601 
.. ben 30Ypril in ſeinem 21 fahre, zu Altorf an einem 
fortwaͤhrenden Sieber. Das u Altorf hierüber ges 
druckte lateiniſche Einladungefchreiben des damalis 
gen Univerſitaͤts- Rectors George Glacians, inglei⸗ 





J chen die von vielen berühmten Maͤnnern, als dem 
0. Michael Piccarı, Conrad Rittershua, Cafpar Peu⸗ 
r - et, Scipio Bentiis, u. ſ. f. Gedichte und Vriefe, 


‚ find unter dem Ramen: lufts exdquigrum de obitu 
inmmat uro egregiae indolis magnaetue fpei inuenis, 
RE . Gregorii Petri V. C. L. Gregorũ Bersmanni ie u 
Pa . er 





Re verſtotbenm Gelehtten cz, m 


1601 ing and der Preſſe getreten. „Sein. 
4 Selbern, wehher ein Prediger a J— 
Ride beiAldorf geweſen, hat feinem Abfeben beige 
* Conrad Ritterehgs hielt t fehrielnon ihn, Ä 

und betrüßte fich fehr es „ginn Tod, als bei dem 
.e We * e era a kt; fkinem Haufe geſtor⸗ 
Ar And D. ebenen eine Raht 
u) een un nherg zum Begräbnis ein 
welchen gi, sugkeich erfuchte „.er möchte es dem Phil. 
Camerar, ald einem alten. Ba aters, 
nicht ſo ſort ſagen as e ich ni 


ber: m mochte. 
Er; se. Sonft ee ei Alien Er 


Geat. I daß er bei einer Son⸗ 

— —— Base Em (harfin —5— 
ne gefeheg, da i w be⸗ 
Fommen ; — — Bi — N 20 Jah⸗ 

| * Fa —* einander —* seopnen 


864. Verräggetli Ciandiusy. 

Sf vermuhtlich des im U. &. L. berüßrten vaw 
eich Bertazolius oder Bertazzolli Sohn gewe⸗ 
fen‘, "und iſt hierbei folgerfürg Werk zu’ gedenken > 
Barth, Bergazzollii confültätionum decilitarum,-i. e. 
—— juris, in ‚triminalibus controuerfiis 
enmiflorum,, libri If, cum "aldicionibus Chawd:' Ber 
guzzolli, et praefätlone », ‚Nic, Reufneri, Etantof, . 
1602, fol. 


- 865. Berti (lleralider Pompeins 

Eim Papiſtiſcher Geiſtlicher, 1681 zu Lucca 9% 
horen, ward 1702 unter die elericos regulases ma- 
—* aufgenommen, und genos in der Weltweis⸗ 
heit und Gottedgelahrheit der Unterweifung des P. 
Sonflantin Roncaglie, ward ein Mitglied der Afa« . 
emien dell’ Anca und degli: Ofcuri zu Lucca, degi 
nnominati zu Bra in Eaboien „ degli Intronati; 
Siena, and der Arkadier zu Nom, und verlies ſein 
eben am 23 Matues 1732. Die. wichtiaſten ann 

cs FB 


u Da dar⸗ 


75. 





Et a Hiſtoriſch⸗Eritlſche Nachttchten 
felnen Schriften r) die Memorie degli Artalk 
Ktne, in Y u fo 9 2) die noch ungebruckte 
‚Bibliöcheea degli Scrittori e Litterati Lucchehi Rei 
genfp. gel Zeit, 1752. 77 Gt. 


"866: Beſch (Canutus)fi - 

Man merfe noch: er wird auch Beſche genennet: 

er war Magiſter; er war von 1606 an Schul ⸗ Me 

gent zu Odenſee in Fuͤnen. f} Biedermann⸗ Nong, 
Ada Schal, 1d: 36. 2416, | 


| 87 Pöiefeneotf (Zohan. Friedeich yon), 


| Dh en Oratio de Rura Saxoniea ift Leucope. 
ng Lu Weiſſenſeit t67x in fol. auf 5, Bog. ges 


. 868. Blenno (Fauſtinus). . 
a at; wie im UGr% ſtehet, aus ‚tigen Got 
teögelchrten ein Rechtsgelehrter und Burgemeifter 
zu — gi‘ gr aus Pac Durgerneifter, wiederum 
Yfarr ofige 8 Kicche " und ſtarb 1560. Mir 
— — Rdaß er zu Pyriz geboren worden; 


I) daß er, Zeit fenea atranits zu Yyriz zum 


Pfarramt. nad) Luͤbek berufen worden , dabei aber 
Dee merfwürbige Umſtand fich ereignet, daher, da 
er zu Luͤbek die Antrise Predigt halten wollen, in 
der — bangen blieben und fein Wort weiter 
Feden hen a ‚folgenden Tages aber feine Rede 
mit BEÖR — Ende gebracht: woruͤber er 
Sie Deutung —* tt wolle ihm biefe Gemein, 
de nicht adertrauen, deswegen auch ben Fine 
‚ gefchlagen, und wieder nach Pyriz zu 
and daſelbſt bis am fein Ende geblieb nr «m — 
er fein Leben Äber 74 Sabre e racht, folglich um 


1486 geboren ſeyn muͤſſe. euers Epiſtoliſche 


| Schazkammer ‚386 Br. u xerc, pra&, Vtrum 
ſtudioſus cheologiao falua confeientia rheologiae ftu- 


dium deferere er iurisprud, aut medicinag fe confe- 


„erars paßt? Fcaeſ. I, R age Help. Au. Benj. 
Potzerne, 


m. 


— ——— 012°. 


— 


get worben · Mierdlius dom alt Pommerlande 
u. aan 358 S. Ditmar von den Herren⸗ 


| | Sonia etr &.8, Br Haft 


bon beftochendii Qabeten x, "art 


Poreerne, Wirt: in 4. 8 Säte, fo auch in wiebet 
tachn worde 


Wieyswyl (J. C. van). 
PR, Mi u, Modes als, gen Godt Qver Aaron 
‚genannt;; herausgegeben ,. batoider ein Prediger as 


‚ 305: Koelman eing Wiberlegung auch.in hollaͤndi⸗ 
ſcher· Sprache dencken laſſen; Wedarlegging van 
* een Boekjen erc. Amfterkam 1689 RA. . —* 


betrift die Macht dee — ber bie Saft 
Kirche, i 


87% Blumenthai Eindreas van)... 


Kommt isag als beider Rechten Doctor ‚ui 


Mitter des Johanniter ⸗ Ordens vor, in welchen Fahe 

see, auf graͤdiges Geſinnen ſeines Landesheren , 
von dem Herren⸗Meiſter homas Hungen zum Com⸗ 

ter zu Mildenbruch ätgthommen mb beftätiget, ud 
"ibm alle: Hebungen, Frucht und Geid Zinfen; forsie 


vorigen Eomter allda gehabt, bersiltiget und: zugeſa⸗ 


eiſtern te Hefraht Lenz. ni den; m . 
—X Anzeigen PR 21St. 3598. : bi 


‚gri. Blumenthal (Gafbat, Frethett vo —3 — 


Hat sine Beſchreibung von Alt⸗ und Ne 


w geſchrieben o —— zu H Helmſtaͤdt herausgegeben 
ge „Da lc ezu Helmſtaͤdt 1660 yon Bur⸗ 


hard. N bag de ‚beseuget 
. Bedmemn in * A eibung des —33 — 


S. f Herrn Lenzen in ben W 
Sall, % Anke ı7s 53. 21 fe 3638, Im Allg, gel. Le. 


Wird unter Burch. Lliederftädten Melia verus et 
‚noua, ſo auch in Greneuii lheſauro Tom. VI. fee, | 
-angeführet, 


‚872 Vimenthe (Cheers Cafpar Frei⸗ - 


Her. ofraht PER nennet . — phCaſar, 





ihn ca tAti 
* oph·· 


G66Piſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 

oph:. wix find indeſſen dem erſtetn· gefolget. Er 
vr her berühmten Maͤrkiſchen * dieſes 
Namens ent ſproſſen, Erbherr zu Protlin, Stavenau, 
Freien Und Neuendorf Eurfürftlicher Brandenbur⸗ 
giſcher Geheimer Naht, Känmterer und Amts⸗Haupt- 
Mann zu Lenin, Domptobſt au Brandenburg: im 
‚Komtur zu Eupplinburg. - Daß. er im Jahre 1655 
um — geſchlagen worden, findet 
an in Beckmanns Beſchreibung biefes Ordens, 
J. 1664 hat er wegen der belagerten 
en an en Hof nah Mainz geſchickt wet⸗ 


en; wie der Herr von Fulkenſtein in feiner Hi-· 


Aare port. Erfurt anf ber 988 S. gedenfes.. Im. 
1670 wardedurch ihn mit dem loͤuiglichen Daͤniſchen 
Hofe, wegen der Geſannten, ein neues Cyrenuonicl, 
um gehabter Irrungen willen, errichtet, wie. in Luͤ⸗ 

eniga Theitr Kerem. u fthen. -. Im Jahre: 1679 

tkam er —— —— ſtelane zur Proöbſifi 

- in. Braudenburg/ weicher er daſelbſt bis 1689 hoͤrge⸗ 

ſtanben, wovon Herrn Kenzens Brandenbirgiſche 

Stiftshiſtorie 203 S. eüget. Er kam auch, nebſt 

George Friedrichen, Türken zu Waldet, in die an 

ſtellung oder Präfentarion; gır_Drercnmeißer; 

qbenauf den letztern ausfiel, ſo da dene 
nitt de Shtkihenturei Supplinburg —— gen lies: 

f Beckmmanns Beſchr. des Johanniterordens 212 

‚und 223!" Dinharen pon-ben, 'Herrenmeifteru, ro ' . 

S. Von ſemen Staatsverrichtungen ſtehet noch mehr in 
Dufendorfs Werke vom Kurfaͤrſten Srhind Wil⸗ 

“Beim. f. Lenzens Nacht, ni den Wöchentl;sJall. Anz. 
"1753. XXI Et. 3626. Er ift 1689 als Kurfürf 

“Brandend. Staats - Minifter und oem Prob 

Brandenburg aeftorben, 1.8.6. Ruͤſters Lebe 

A zu der Seidelifchen Bilderfanelung 24 S. 
err Lenz fuͤhret blos feine Comm, de Romulö rege 
omanbrum primg anı ei weitered Verzdichns ſe⸗ 

ner gelehrten Arbeiten aber theilet Herr Kuͤſter da⸗ 

ſelbſi mit, und es find folgende: (1) de pacis con- _ 
ſernandee mediis Lypſ. 205724. (2),de. principis et 
Zur reipur 
I *. 


[4 


7. 


.. von verſtotbenen Gelehrten x Sg... 


Hpuhlicge inclicae confiliario, bid. 1652,4. (Miff 
egalis de tutelis, welche er im 16 Jahre fein 
Bunter Benedict Carpzovs Vorſitze gehalten, ib. 
652,4. (4) de praecipuis belli ac pacis artibus, 
lelmft. 1654, 4. (5) Commentatio hiftorico -peli- 
ca de Romulo rege Romanorum primo, Heimſt. 
554 in 4, welche Here Lenz anfuͤhret; desgleichen 





err Kuͤſter aus Sendrichs Pandectis Brandenb. 


606, wo fie Commentatio in Romulum ad ductum 

lorı benennet wird. (6) Eine Keifebefchreihuhg 

ach Spanien: melche in der Hofmannifchen Biblies 

ek zu Wittenberg befindlich gewefea. U 
87. Blumenthal (George von). 

Lag zu Frankfurt an der Oder ber Gelehrſamkeit 

>, und erlangete endlich in-dey Rechten bie Doctor⸗ 


Fuͤrde, war übrigenPaus ebenderfelben Märkifchen - - 


delichen Familie entfprungen. Im Jahr 1513 warb 
Rector der Aniberfisdt Stauffurt, Beckmanns no⸗ 
r. vniuerſit. Francof. 


Lebus, dafür ihn Staphorſt in der Hamburgtſchen 


irchenhiftorie HH. 293 ©. Dom Dechant zu Leons 
mneg, wie er benn wenigftend 1519 ald beider Rech⸗ 
n Doctor und Dechant des Lebuſiſchen Stifts vor _ 


ımmt,in welchem 1519 fahre er auch weit bem Kurs 


Fu 
‘ 
J 
- . 
. 
J 
— — — — — — 


p · 47, und zugleich Eanonikut 


irſten Ihachim der Wahl Karls des Fuͤnften wie 


ꝛigewohnet. Als er 1520 nad) dem Ableben os 


ınng von Schlabet dorf vom -Domfapitel zu Has . 


berg zum Bifchof getwehlet, und‘ vom Pabſt keo 
m X darin beftätiget wurde: tiefe ihn Kurfuͤrſt 
oachim I £raft feiner Landeshoheit ab, und goͤnnete 


: fieber dent Hieron. Scultet, einem Brandenbur⸗ 


fchen Bifchofe, feinem Geheimen Nahte und Ges 
tter, den er wider bed Pabſtes Schluß, und wider 
illen des Dom⸗Kapitels mit einem flatslichen Hau⸗ 


mVolks zu Havelberg einfuͤhrete: wie Angelus. J 


teim und Gtrube in collectione opufe, Parc. XVII, 


35 vermelden. Nichts deſto weniger verſprach der 
5 — ** Mir 


irfuͤrſt dem won Blumenthal die bi 


618 Hlſtoriſch⸗Crlüiſche Nachtichten 


de in Lebus; dieſer erlangete auch 143 das Bistum 
au bus wirklich, und damit degli, bie Wuͤrde vis 
nes Kanjlerg bei der hohen Schule Franffurt, alg 


ein damals vermoͤge der Faiferlichen und pabſtlichen 


> Kreiheitsbriefe damit berfnäpftes Ehrenamt. Ef 
begleitete i523 den Kurfuͤrſten ſeinen Landesherrnt 


anf dem Perlebergifchen Zuge für König Chriſtian I - 
von Dinnematk; und war in eben dieſem Fahre mit 


‚gebachtem Kurfürſten Joachim' J Auf dem Beiläger 
Eines damaligen Kurprinzen Joachims I zu Dresden. 
. „Noch in-diefem 1524 Jahre erhielt er als Biſchof das 


unmittelbare Neichsftift Ratzeburg, und kraft beffel- - 


bigen Siß und Stimme auf dem Reichstage: To daf 
. er beide Heniter bis an feinen. Tod :bekfeibere.- Im 


. Jahre 1528 würde er in verdriesliche Händel mit ' 


beim von Minkwiz und feinen Gehuͤlfen eingeffochten, 
und wäre bei nahe bon ihnen gefanglich von feinte 
daruͤber mit verfidreten Nefidenz Fuͤrſtenwalde weg⸗ 


. geführet werben, wiewol ber bon Minkwiz hernach 


zum Gehorſam gebratht wurde. Er war 1530 Mit 
den. Rurfürften auf dem groſſen Reichstage, entfagte 
-  fich aber der Reichs» Unmittelbarkeif,- wegen feines 


Srtifts kebus, freiwillig. Im Jahre 1532 ward Herz 


zag Magnus-ven Meklenburg befehlicht, alle liegen⸗ 
be Gründe und Doͤrfer ven Canonikern wieder zu ge⸗ 
ben; als er aber den Gebrauch derfelben. und bie 
. Demtirche in Naßeburg, wie auch die benachbarten 
Guͤter und Aecker nicht wieder heraus geben wolte: 
| Pb erfiärege das kaiſerliche Kammergericht den Herzog 
in die Acht, 
burg, dem Erzbiſchofe zu Bremen, und andern, die 
Ausführung auf, das Stift in den Beſitz der Guter 
bes Herzogs zu fehen, und bis zu geſchehener Erſe⸗ 
zung des Schadens darinnen zu bleiben, wowider 
Sich aber bex Hergeg mit gewafneter Hand ſetzte. Im 
Jahr 1532hatte unſer von Blumenthal auf dem 


Weichstage zu Regensburg feinen eigenen Geſannten. 


Er war 1538 mis dem Kurfuͤrſten Joachim zu. Bu⸗ 


fin, als ſeibiger von dem Romiſchen Ronme Sen. 


und trug dem Kurfuͤrſten von Brandens» - 


— 


yon. derſtorbenen helehrten ꝛ. ra 


inand daſelbſt die Bohmiſche Beleihung erhielt. Ce 
var 1545 mit aufdem Neichstage zu Worms: 
ſt aber bei der Unterfchrift dieſes Reichs⸗Tags⸗Ab⸗ 
hiedes irtig Adrian, Bifchof zu Nabeburg und Les 
us, genennet worden. Roͤchn var er mit dem 
turfürften Joachim Eaiferlicher Mitbeordneter in der 
lſcherslebiſchen Streitfache mit Halberſtabdt. End 
ich ſtarb er, nicht 1560, fohbern. bereitd 1550, und, 
mar den 14 Chriſtmonats, wofür andere bes 14 
yerbftmonars feßen. Da er 60 Jahre zurück geld 
et. hat, muß er um 1490 Heboren ſeyn. Ein Leb⸗ 
yruch auf ihn ſtehet aus Andr. Sartorii Otat. Sareu- 
ri "Rifer Beckmanni noct rin — Kae 
nd rs Beſcht. ju Seibeln, 25 ©. (f.: Herrn 
yoft. Lenzen in den —E Zall. Aus. 3753. 
XISt. 358.359 ©. und zugleich Kuͤſters Werk u 
Zeidels Bildern, X Zahl, 23-25 ©., wo man auch dag 
tupfer findet.) Nur merfen wir noch bes Rupfers 
der Bildniffes wegen an, daß dabei fichet: Obrie 
ano 1549, welches nach vorhergehender Nachricht 
iſſch iſt, weil er 1850 geſtorben; wie much, daß er 
sendafelbft unter andern Epiſcopus Hauæelbergen ſis 
eiſſet, welche Stelle er doch nicht wirklich erlanget 
at, da er vielmehr nur Biſchof zu Lebus und zu Ra⸗ 
eburg geweſen. Zur Erläuterung ber Kirchen⸗Ge⸗ 
hichte damaliger Zeit wollen wir nur noch aus 
errn Ruͤſters Buche Melden, daß er der Kirchen⸗ 
einigung heftig widerſtanden, und im: Pabſttume 
hr eifrig geweſen: wie ſolches aus dem Zeugnis 
8 P. Cornelii ‚Snekani fich ergiebt, welcher in feiner 
| Sranffurt an ber Dder 1534 in 4 gedruckten bre- 
et compendiofa dilucidarione ſacroſanctae miflae 
canonis myfleriorum, barin tr anf Luthern und 
vingeln wie ein Straffenbube fchimpfet, unter ans : 
on auch in der am den Bifchof von Blumenthal 
richteten Zueignungsſchrift alſo fich vernehmen iaͤſe 
:s “In Te non fecus, acin valle foecunda, pfaniom 
tutum flores locum ſibi delegere. In primis in- 
tam tuam (quae omnium virtutum cuftos eft) hu- 
en | nr milita- 
ei 
i- 


& x — ⸗ 2 a * F ⸗ 
4:5 Hiſtoriſch⸗Eritiſche Nachtichten 
militatem Celſicudinis tuaelirterae alias ad me tan- 
tillum datae oftendunt,. Clara veritatis omnigenae 
cognitione et dictionis ornarae eloquio ornatifimus 
es, qua in re adeo praeualidus es, vt res graues er 
cognitu diffioiles et diferre inrelligere, et fuauiter 
poflls perfuadere, vi eriam prudentes te audiffe mi- 
ventur. Hinc dignis pro meritis, ad duarum eccle- 
Jiarutn euram, non ram hominum fuffragiis, quam 
‚  Humi ntminis calculo ſublimatus es, guippe qui,ad 
Eeifcopalem dignirstem a primis vnguiculis multo- 
‘ zum ape fueris defignarus, Nec ineniter. Nam 
vreoerum ägis Epifcopum, qui populum tibi commifſom 
0 eg Iergiflima veriraris euangelicae penu, cura dili- 
gontĩ alis,.cordarifimo fidei chftitianae zeiv aemulos 
et vere non Euangelicos viros, immo Euangelii cor- 
ruprores, Lucheranos naereticos, ſub tua ditione non 
dico quippiam agere aut.docere, fed nec vllo in loco 
degere paflus fis, nec vilo loco ſuſtinuiſti vr ad de- 
moliepidam vineam tuae cuftodiae delegatam &c. „ 
Das übrige kann man bei-Herrn Röftern fehen. Zu⸗ 
- lest find nach Georgen von Blumenthal Schriften 
 uiermehnen: und dieſe find: (1) Orarip adhortat 
ria ad ftudiofos, ve vitam emendent et ignauiam fu- 
iant, welche er ald Rector ber Univerfitaͤt Franke 
re 1524 (nicht 1214, wie Durch einen Druckfehler 
ur bei Kuͤſtern fichet,) drucken laffen. (2) Ein Diplo- 
matarium Razeburgenfe, welches er aus den Urfchrife 
./ ten, bie fonft in dem Archiv zu Guͤſtrau gelegen, zit 
N. fammen tragen laſſeñ: und diefeg ftehet in. des Herrn 
voniideftphalen Monumentis Gimbricis et Megapo- 
. . lenfibus etc. Tom, Il. p. 2294 fegg. " 
BE 874. Boas (Andreas). . 
| Eu Ein Anhältifcher reformirter Gottesgelehrter, 
5 welcher um 1675 Prediger int HochF. Deſſauiſchen 
| Antheile zu Doalendorf, Hünersdorf und Scheuder 
ER ‚getvefen,. wie aus feineni bald anguführenden Buͤch⸗ 
lein erhellet, amd, wie e8 ſich aus andern Urfunden - 
zejget, ſchon 1668 ;. nachgehends aber, wie and 


S 


— 


y 


| 3 Sa —X m ⁊6. 220 S. zů etſehen / zu 


— — tes als Diakon nach Zerbſt at Pe 


—* che berufen worden, und hietſelbſt am 15 
170 orben ift, I6 beßtze von j 


ee Büchlein unfer dem J— — — | 
een u "Seele efpräch eines —— hochwur⸗ 

—— ud Heilandes 
ehr Hi —— — en . Zerbſi | 


| ‚gen 


er * — —* Erin 


Ein Magifter; a lich Bibliothekar zu Halle Ä 
dm BBaifenhau, M nachgehendg Rector an ber Dontde 


| fdrale m. Hatberftäpt, Soͤttens TJestleb. gel. Eu⸗ 


48.) ward aus gewiffen Urfachen fein - 
Br Ar —— I hierauf etliche Ye = 


ze, ale eine Prinatper Berlin, gab etlichen Une 


fſtudiret⸗ dabei Heißia, ſonderlich Des 


— und iſt hafelhft 4745 gefterben. Unser feis 


nen Schriften fiüd: (1) de genuinis philöfopbine | 


—** dignoſcendis, Halae 1720,4. (2) IM. V 


Lrosens. Abbildung des Judiamſchen Chriſte 3 J 
Staats, aus dem Franzoͤſiſchen ing teutſche uͤberſe 


bavon die 2te Ausgabe mit verſchiedenen neuen 


merkungen and Erläuterungen, wie auch einem. Ole 

ange von dem kaͤniglichen Daͤniſchen Mißions⸗Ge⸗ 

—2— verſehen, und mit ten v Leipzig. 1738 - 
ecta grammatıcae 


n 8 gebrudt worden. nr 

ebraeae,Lipf;1756.8, ı Nlph. vergl. Sortgef. Saml 
on H.n.M.1741,698. u. folgg. Hierinnen hat er 
ne seofle Stärke in der‘; iſchen Sprache bewie⸗ 


Das Manuffiipt des I Theils Habe ich in Den | 
® 2 bei ihm wm wie y mie denn verſchie · 
En 


e 


s > 
— 


A bethitbeiim Bern Te 


— 


260 Gift Sie Ren 


Hehrdifgerrn@preche 6 Me 
f tn riftem er ausgearkeitet und Ken 
n tig. 90 — at 8 Ka — er in 
- er£.de sheb 

AAndęx an ‚der.Hor de FIR = 


“ —— folio, 400.0; 

2877. ——— (ösnam)if 6 3 * 

—* & unbe ei — 
— yo amd bei ——* 


o.. der Belehmen bon ıry 1 jaür.dg —— auf ber 


og 


'rlatinae Jinguae analoziam, ‚accommodara, ’ 


conuenientia vetẽris ling 


| “nick; Magdeburgi 7 Ba gt" m 3 







«13 S bemarf ie ana 5, %, be 
’ 5 a DE ————— 


nd; 
igtenberg ‚gedruckt, und aft diefe ie 
an d iu ae Seien. ſ. mir ha ER 


zn 


378. Bokemeler (Henrich). - 
Dieſer ift der im U. 6.8. de: genannte —* 
„non. welchem im I Theile unſeper Zaerichten (59 
„Baht weicläuftis gung gerebet Morben.... 5: 25 


879. Bontekoe (Sormeliusk Fr 


Bus: as —— Artiket merken wir och in: 


2% ve der Rame auch Boͤntekoh gefchrieben "wire 
e; (2) baB.in Joh. Boͤdikers ehemaligen Recters 
"zu Koln an der Spree 1685 in '2- herausgegkhäter 
 fentfchen ——— derſelbe —— auf dem 
Titel Pro ki zu Frankfurt genennet werde; ’(8) 
daß fein’ zeichnan 1685 den 18 Jenners zu Berli in 
.. der Schloßkirche beigefegt worden; (4) daß man n 
im Verdacht gehabt, als ob er nicht Biel von der 
” ligion gehalten, dawider aber BD difer ‚ihn vo 
diget. 


u Bouhit Henrich).“ 
n ehemaliger Doctor der Rechten, ut hiro⸗ 
I enden ju dien in Srmufei, deſſen he 


+ 


, 3 
mt Je 2 . 


liger Aabenighe Lehrer zu Gottingen fee | 


- ana aefähriebener ¶e 


Deeretalium., non 6 7 in, wg Aeoid 
Bibliothek, —5— befunden; hat. —* ford £ 
Ludevvig.. Manufct pl 1600’ 101; de 
berühmte Herr Johmn Dabik Michaskb; 





merfung angehänget ::"3EIB"Er--hic. cödex’ stiehh 
naccud vt viderur; XV. fe chic ſeripyu ſed cẽld. 
riore mianu, pulcre‘ tamen;Häki-Tine Pretutaraniv‘ x 


| — decore. Nec atalum Habe, — — | 


u —* um 1 le Parif 
"BOVHI T, Leone, dioecefeos im — ee _ 





veriasque juris profefl er mins, qum JR"; 
N — Jalusern im vo, Til, io omnium vera‘fahls, 
„u cum debita zorrößfione ct viiligmendisione —* 
⸗xotiter intweri 6 Sülabviser, — præcſens opus. 


g81. Brandenburg Achatiug vonſ 
— biefem, beſtehe obes in beeſemn AV. Bir 


— 382. Breganius Raimund); 4 ir 


" Deffelben theologiae geptium, de‘.co nitiong di= - 


pin engrrariones quinque werben in. ‚Obberhi. ditt d 
- Rom. L 19: ſeq. pag. 24. lber rarior genennet. 


Stang. dp 
Königliche Bücher cher x. zu Band; Ab | 


e uͤberſetzt. 


884. Brunings (Dabid) 
Ein teutſcher veſormirter Prediger zu Amf eibam 


ide 1749 geftorben ift.: Einige Predigien def 


den ſind burch den —— belanit seen J 


83. Bremond (raneois de, aber 


.. 2792 den 7Mä I in ſeinem .29 Jahre, und hat bie 
. Englifch; bilofophical Transadl tions ans dent Be : 
" ſchen ini — 


“Hand. u. 


Ei umgöfebrifen Perogttreten läffen: 
Ben ürſprunge bes 
tE ya in. ge CR, 


I 
' 


6: euros 


38 St. Beitrag zu den 
Et EHRE Bi * . 
ee Buͤnemann Chriſtian Andres). 
..Ein reformitter- Öpttegaelebrker, ward 1740 zu 


Berhn an bag neuau gerichtete Gymnaſium auf der 
| Beachten als Kestgr berufen, welchem Nnte er 


i8.1746 norgeflanden, da erumlkichaelig, alg nur 
gedachtes Gymmaſium mit dem Stiedeich&imerbiitfchert. 


‚ Serbugden worden, unter die Lehrer des leztern aufe 
genommen wurde. Er war, aufler ber Gottesgelahr⸗ 


dir im lateinischen, griechiktien und ber Peltweis ⸗ 

t, wol erfahren, und farb 1747 ben 24 Wintermo- 
ante an einer Blurflürkung im goften. abe feineg 
Während keines Kectorats ge ween 

e volupti- 

ze ax opera fcholis u RN n{a Yedundante ; 3 amd von 
aſarss und der Borfänger, hen 

bei er eine. Wdnge e ca virtutis admini 


and, 1747, i St. 165 ** 
Sonſt üge: noch bei, daß er voti Treuen⸗ 


An debürtig. geweſen, zu derün und Frankfurt 


on ber Oder ſtudiret habe, im Joachimschaliſchen 
Gymnafio zu Berl Jnfpector, hierauf Hofmeifter 
der Freiherren von niphaufen getvefen, nachgehends, 


wie obgedacht, Rector des nenen Friedrichsſt oeifehen 


Gymnafii gewordei,äh ‚weichem er der erſte aber 


- 


„ 


auch der ge Mector "geivefen, Se aber mit einer 
gebohrnen J. Stegmannin aus Berlins in ben Ehe 
ftand . getreten, die .er als Witwe nebſt einem oder . 


‚mehr. Kindern hinterlaffen. Damit man fich wegen 


ſeines Namens nicht irre, fü habe micht ungemeldet 
ſeyn laſſen wollen, daß er von den gelehrten Verfaß 
—8 der Berlin. BE Chrifkian Andreas genennet 


- werde, bahingegen er fich in feinem letztern 1741 ges. Ä 


druckten Programma nur Lhriſtian nennet, welches 
vielleicht auch auf dem erſtern geſchehen. So viel 
mir erinnerlich iſt, bat er wirklich Chriſtian Andreas 
geheiſſen, den Namen Andreas aber felten ausge 
druckt, und ſchlechthin gemeiniglch ebrifim, geſcht. 

88. Bu⸗ 





ED BR RE — in 
von verſtorbenen Gelehrien rc. Say” 
B86. Bunyan, oder Bünian Johahn). 
Eines Keſſelflickers Sohn zu Elſto bei Bedford 
4628 geboren, gab in ſeiner Jugend eine Zeitlang . 
einen Soldaten ab, und ernaͤhrete ſich mit Reſſelfli⸗ 
cken, wobei er ein ruchlofe Leben fuͤhrete. Als er - 
aber zum Nachdenken kam, begab er ſich 18355 zu der 
Gememnnde der Taufgeſinnten fu Pedfoid; und pre⸗ 
higte, weshalb man ihn 1660 daſelbſt auf —* 
re gefangen fegte. Bei der Indulgenzacte erhielt er 

zwar feine Freiheit wieder, man legte ihn aber 1666 

>, abermald ins Gefängnis, worinn er noch hd Jah⸗ 

. re zubringen'müffen, biß er 1671 wieder frei, und noch 

- I biefem Jahre zum Prediger’ der Verfammlung gr 

Bedford erwehlet wurbe; worauf er biß-1688 in groß⸗ 

fein Unfehen Tcbete, und in biefem fahre an 3x Au⸗ 
guſt zu Londen den Geift aufgab. Seine vtbauliche 
and beliebte Schriften find nach Ordnung dee ZU 
folge: Gofpel rhruchs opened; Vindicatien of'chatz 

‚ Sighs fom heil; Law and. Grace; Pray with the’ 

irit; Map of faluation and damnation; - The four 
laft things; Ebel and Garrizem ; Prifon meditasions z | 
Holy City; Refurreftion and eternal judgmeitz I 
Grace abounding to the chief of Sinners; Juſtiſica⸗ 
“tion by Jefus againft D. Fowlers &c; ; Confellion of 
his faithʒ Difference in judgment about waterba- 
ifm no bar to communion; Peaceable priintiples 
le&ion and reprobation; Ligkt'for chem in dar- F 
xneſs; Chriftian behaviourz Inftru&tions for the . 
i t; Saved by grace; Straitgate; Pilgrims pr» _ 
grefs; · Fear of God; Come and welcome to Jefus; FR 
Holy war; Barren figtrees Greatnefs ofthefoulg 
Cafe of confcience of prayer; Aduice tofufferers;der 
jwäite Theil vom Pilgrims progrels; Life of Badmann; 
. Holy life; Pharifee and publican; Caution ’againft 
.. RAin; Meditations on 74 things; The Firft day Sab- 

- bat; Jerufälem finner faved; Jefüs an advooste> 
Houfe of God; Water of life; Salomons temple 
ſpixitualiad; Excellehcy oſ a broken heart;-Laft fer. nn 
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halten: Ewipoſition on X chap. of Geneſis; > Juftifica 


„sr dt 


feription of Antichriſt Heavenly foorman Dod 
fehlen in ſalcher Ausgabe feiner Werke auch verfhit« 


Rene feinen Schriften. - Gar nich gebrudt zu {end 


. begeichrtet, teutſch -überfeht zu Hamburg 1702 


mit der Auffchrift Herfür getreten: „Die Gnade 
Mottes welche fich erſtrecket auf den groͤſſeſten Suͤn⸗ 


„der, das iſt, eine ausführliche Erzehlung von dem 
„erſten Zuge des Autpris, und ſeineni fernern Fort⸗ 


ngaug in der Gnade, wie ſolcher von Herrn Johann 


Bunian felbftin englifcher Sprache befchrigben, und 


„hier überfept ift- Anch hat Johann Gottlob Braun, 
damaliger Pfarrer zu Barmſtaͤdt im Holfteinifchen, 


Rachrichten von Hunians Leben, geliefert, deren Bes 


ſchlus im 3 Beitrage der Llüglichen. Beiträge zur 


Theologie paflorali pradica ftchet, welche Nachrichten 


ſich auf fo betitelte Die Gnade Bottes ıc., davon 


kur. eben geredet worden, beziehen. . Im.übrigen find 
auch: perfchiedene Bunianiſche Schriften in: Andere 


. Sprachen übergetragen und herausgegeben worden: 


1 B. die Gnade Gottes x. Hamb. 1702, wie.nur ge⸗ 


dacht; 


“ 


— 


L 


Ro . Bi net au ira. en: 


5 J art El be zul 65 


J N har —— — — 
J n_vers Peternitd,.. Kottetdaim" 1738 Ai 13, yibe 
wit aber ung nicht Hingpi verweilen mögen. J | 
887. Burelis (Andreas). ER ER 
Ein Schobe deſſen Defcriptio Örbis Ardtoĩ, 5 
» inprimis Sueciae,'imeer unhern 163340 zu I 
teuberg aus per Preffe gehpben togrdeh. Zeiler 
ſchreibt in feinen Hiſt Chrönol. it chem "Bärt.-IE p. 
‚29: „Andreas Bureus, N Sliecus, adornauit orbis är&öt:}. 
„defcriptionem, quae Witteyergae, ‘€ aeinlie Luge? 
„Au! Batauorum prodür. 


| 888. Buridanus So. F 
u der Na t des er un: 
E * —— IDie —— — J 
er nicht ſo wol ——8 als vielmehr in einen⸗ 
beſſern Stand X a auf ihn fich bezien 
hende Sprich chwori Buridanas 5* fanır' man Fi . 
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Busdano eiusdemgiie afıno. Deal Icipnem. — 
. philof, praeleftionibus - praemifläm. , Ja. Nic, 
Probefo, Math.’ ae Ph. P:P:O, Heimft. 2748, 4. von! .‘ 
Welcher akademiſchen Schrift man eine kurze Nach⸗ 
richt in den Altonaifchen gel. Zeit. 1748,96 St.unv 
Beitrage zu den Erlang. gel. Anm. 1749,.3 Ro 
che, auch Zamb. Ber: 1749, 6St., einenlangen us  ., 
zug aber in den vollftänbigen Ylahrichten vondem — 
Inhalt der. akad. Schriften Leipz. 1749, 10 Et. 
Num. 8 fiehet. Buridan hatte einen hungrigen Eich 
vorgeſtellet, welcher zwifchen Heu oder Waffer. und .-- 
Salt er Reber, bie Feine rn auf gleiche, Dei. Be .. 
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Trgg' “ge 


odurch Sideib —* ehr 
Eine Hei seh — gen 










8, 
und: 


angewoͤhn * —* 2 unter andern aus ei⸗ 
men alten E e, welches den Titel Poemitentiarins 

ann. hr führt, an Fr Hacis Iliyr. X ‚tell: verit. 
rieben wirb. Ze " 


| 889: —— PO van 


Praͤſident des groſſen Rechts von Hollauid, See⸗ 
Lamb, und TWelt-Sriesland, ein Srofler chtegeliht 
&er, fo im Haag 78 der Nacht zwiſchen dem 15 
and 16er: ins 70 Jahre ren ſters verſchieden 
. IR, nachdem gr von einen Schlag fafle betroffen wor⸗ 

den, unter Schriften Hub: 





tuatio⸗ 
nn füris Romani libri: Tage: B. io, 4, welche 
muter dem Tisel ——8 Juris tomani lin VIIE 
cum prasfzeiong J. —— im aan a Bär. 
ben zu Sale ——— 1 Ad,1. Sekt 
Dig; de ‚röb, oned: ſi tert. petarut. l —— et 
jaRis türis. ſtricti coprraftibus in con« 
, £d. 8; aenadir de auctoribus Authen- 
, Kcaruni — D. 160.9. (3) Curde fen, 
cundae de lure ectidendi, et expbnendi liberos apnd 
 , Romiands, Lugd. B. 1723. 4.. (4) Traite du Juge 
. «omperenit des Artibafladeuss, traduie de Iatin de Mr: 
Bynckershock, par Jean Borboyræc, fü mit andern 
Schriften zu mfl: 1730 in 4 ang Licht getreten. (5) 
‚Quzeltiomuni iuris publiei libri II, Lugd. B. 1737. 4 
(6) Opera minora. (9) Quaeflipnes i juris priuati, 


890. Caebmon. 


bebtke im fedken Jahrhundert nach unfers Erid 
BA —* poetiſche Umfchreibung 


es Aoſe in ber Angel 
FE such je a | ei | gelſachß⸗ 
- 891. Cam, 





x 


En er Ki 


ee Een * 
unter be emaiigen Halliſchen Kanzler Von. 
| Lubewig Handfhriften befand IK : — 


„Und, auctore Caen; — ‚eitumetarig" —* 


„ris contractibus er obligatiönibus ĩ in fo ätgumenfo, 
Herr Michaelis hat in dent Carat. MSCH angentt 
RR daß Dee auf Pergamens geſchriebene Buch ohne, 

| gefehr vom Fahre 7: fen), tind vorher in dem Bu⸗ 

—** Dit. Joſeph Foucault geweſen. 


92, Calino ( Caͤſar). 


> 


Ein m vifthijer Beifticher, Mar tn Kb. 


tem Boahre zu a 1749 dei 19 Auguifinmme. 

ats, und hat | dh dur ch verſchiedene Schriften einen 

Weamen erworben. f Hegenfb. del. Zelt. 1750.% St. 

Beitrag su den Erlang. Anmerk. 1750, SEE 
892. Tamberlainius (Edward). 


Diefer if der Ebuard Chamberlaine, Nicher in J 


unſerem I Theile (77 Zahl) vorgekommen. 
894 Cambilhom oder Cambilhon (Iohann). 


‚Ein geweſenet Jefuit Er Grai u in der —— | 


um den Anfang des 17 Jahrh 
Jefuitarum - — — es Er, 
wide anfän — anfänglich 1608 gedrurkt wotden, und in Lux 
ria Jefuitica Libt. IX, 


fh u iſt sat teutſch uͤberſetzet, u and eher 42 


ſichen schrift, weiche den Titel tr get: „NAeiſſender 


‚nJefuiter Woif unter dem Schafbelz chriftlicher 
„Sanftmuht verborgen; te Surmmarifcher Den 


„richt der grewlichen und erſchrecklichen Morbleh⸗ 
„ren ec. 1610 in 4, 6 Bogen; An ee wörben: 
welcher Anhang felbft mie der Aufſchrift verſehen iſt: 
„De ftudiis Jefuitarum abftrufioribus Relatio, oder, 
„turze Erzehlung der Jeſuiter geheimfter Stuͤcke, 
„ruͤcke vnd Heimlichkeiten: mie fie bie in ihren. Cloͤ⸗ 
sftern und Kirchen treiben, üben und haben: Anfoͤng⸗ 


„lich in. An. 1608 durch einen gersiffen — ent⸗ | 


| Be und in Lateint — Sprach beſtheieb ein 
! » [4 


[2 


———— — — — — 
* 
— 
- 


ER > Sieg nlihe Satin 


either aber zu m mpnigkch che Facheicht vnd War⸗ 
„AUNG n8 Teutſche uberfenet. Das allermerkwuͤr⸗ 
dj eig pieſer Schrift, iſt wol dieſes, daß wie in der gr, 
felbigew. entdecket wird, der dreißigiähtige Krieg im” * 
Seutfchland | don den efuiten. eben fo entworfen ges’ 
mefen, ald wie er nachgehends angefangen” worden: 
wovon Cambilhom oder’ Cambilhon nichts wiſſen 
konnte, weil feine Schrift allbereits 1608 im Druck 


war. LK.Fortgeſ. Samml. von A. u. N. Theol. 


Sachen, 1738, 1 Beitrag, 366.) Hiezu bemierke 
man noch folgendes; ed de Deomma von ber Je⸗ 
tee Gott und jrer Geiftlichkeit.. : Darinnen die 
fichen unb — —5 ſo die 
ſuiten wider go jeſtaͤt; end fein heiliges 


| RLere. ——ã— —— in · ein Spiegel. angezei⸗ 
„get werde * ih 


leihen was fiir einen Brfprung, 
"Pahmen, * mmunifegen, Pripilegien;; pnd Freyhei⸗ 
— von Baͤbſtlichet Heiligkeit erpracticiret haben: 
Wäs fie auch für Abenthewerli e Ganckelſpiel, und 


Sri — De a ana Dedmantel -chriftlicher 
—— — he: —5 — 
u treiben pflegen, darvon fie 


einen — — ‚erfehrectlichen Abs 
„ſchiedt auß dieſem Leben zu gewarten. Alles auf - 


 Aelbikrigeer ‚Erfahrung; von. Jo. Eamhilhön, ges 


—— zu Graitz in:der Stewermarck, 
„enteimifch beſchriebtu, jetzund aber verdeutſchet. 
Gera. 16235 in-4,. 1Alph. 16Bogen. Hiervon ſagt 


ſa 
man-in der * Somgef. Sam, 1738, um: 6 Veitrage, 


2$, 626©. ;"Cambilhont:fcheine ein- gelehrter Dieb 
we Plagiar su ſeyn weil er alles aus Riae Hoſen- 


| micibri Hiſtoria Jeſuitici ordirus, die Polpf.. Lyfer 
„1393, und bernach 1595 wermehrter heraus gegeben, 


genonimien- habe, nur mit einer geänderten Dröffung: 
und dir teutfche Leberfeger Leo de Dromna fcheine. 
ein erdichteter Name zu ſeyn, unter welchem vieleicht 


der Licentiat Wallpunger verborgen liege. Ich füge 


noch) hinzu: „Joh. ECumbilkon: noua nouorum Jefut- 
much, ing aeutſche überfege von Job. Pfeafſern. 4 


⁊ 


men. Sir. 
80 gehenct, Ti —— eng pet das . 
| ‚an, wotelbf- aber auß; 


unter Joh. — 


7 


u worden iſt 1 


BP Fe EP a Free WSFAREFEN ER 
5. Tardani oder Sardanııs: (Lucius). 


dein ungedruckten. Werft des Cardani, mit‘ der! 


NT 


896, Carmon (Jakob). 
Beider Nechten Doktor, 1677 gu Roſtok gebos 
ren, ward daſelbſt 1712 Profeſſor der Dichtkunſt, 
1318 der Pandeeten, und Conſiſtorial, und ſtarb 
als Senior der Sutiften-Sakultät anf 25 ul. 1743. 
Man hat von ihm difl, de-iure in kegatos, eorum- 
qus comites, 'ed. 2. Ienae 1738, 4, u. f. f. womit. 
Böttens: gel, Europa ICh, 236 u. f. Seite, auch 


Samb. Ber. 1743, 67 St. und Zamb. Brief _ 


wechſel 1751,.287 5. mag verglichen werden. 
., 897. Caßebohm (Johann Friedrich). 


- Der: Arzneifunft Doctor und oͤffentlicher dehrer, 


1 .., ‚ - 


ward um 1741 als Lehrer nach Berlin berufen, alls 
wo er 1743 den 7 Hornungs, feines Alterd 44 abe 
——— vverſtar 


der Zergliederungskunſt u. ſ. f. zu Haͤlle um 1738 


R 


oe " 9 
N “ _ S 
s > ” 
, ‘“ 
"a 


R R R 
N . > = 
. ” 


, Ru: „yN A ‘ > . 
* n uaſer Verfaſſer ‚Joh. Gumbilgermins benanik, 


E a, 2 und den 


— 


aß, Einige von feinen Schkiften (4) de aune-- 
teina; A (2) Differentia en ); aduki, 
1730, 4. 3 6) Fratarus quatuor unatomici de aure - 


humana, Halae 1734, 4. _(4) Mechodus fetandi ee: - 


conferoplahdi i deiföris Kutaarli aufoulas;,"in vipos 


 miedicinge ‚er.chirurgiae. Stiglieforum,“ ar 8, 


weiches Buch anah.1740:118 in teuiſcher 
osumuehret heramägefomimen.-(5) 


—— ſecandi er contemplandi viſcera hominis , 
‚ Halae 1740 in 8°, wie auch in teutſcher Sprache u _ 
Halle 3340. in 8. Daß bie .Merhodus fecandi in ei- 


sr getbiffen frangöftichen Amsbrapatomie {ch gehras- 
; oder. daran ein Plagium begangen. worden, 


. ezeuget der Herr Prof. Siegwart zu Tůͤbin — 


dem neulich zu Paris, bei ſeinem daſigen Aufen 
herausgegebenen Pantometro eruditionis, maxime 


medico- chirurgicae, nouis principiis mathematicis 
u —— in 4; P. 64. Erlang. gel. Anmerk. 
1753. 376 


” 398.. Catesby ¶ Moarkus). 
Em Geräftiter Engländer; - welcher zu Bonden 
1719 ben 23 Dec. alten Kal. im 70 Jahre, geflorhen.! 


EGGoͤtting. gel eit. 1750, 10 St. — zu den 


Erlang gel. Anmerk. 1750.3 Woch b, Ber: 
50,388), Er ift Verfaler eines en: wel⸗ 
RT: enaturliche a Ash Catoline,; Fo⸗ 
Bahama, begreifet. 
Kupfer , fo aus diefem * getfeinmen worden, 
findet man it dm —— der Voͤgel, wie 
—* in der Beſchreibung der Fiſche, ſo; u Rs 
berg urn Borbei. 9 and. er von: Ta 
Sach. 1750, 6 
899. . Cerf us (Andsead). 
.: Mar Geo sw Upfal,. und farb 17 8 "gen 4 
Naimonate an der Schwindfiiht, welche raneheit. 
ch durch die allzufleißige Beobachtung. de8 bamali⸗ 


gen Kometen gemehret hatte. Er hat unter andern 


sefärichen: : Ccxvi Obſetnationes de lumine Te 


9%, 


wu - 


von abeſewbelen Bieter | 633 
"seall ab anno 1716 ad —X paeri D, 


partim ab-aliis etc, Morinb, . ; 4 ande —— — oo 
‚Eichen en Lebon —— 
n den trägen süg — 
worinuen die, Geſchichte der — ae 


ten befchrieben werden, Ul The Sheil, a 114, . 
ab in.den Adis Societatis Regias. Seieusiarun. = 
„ben ‚ab afı. 1744 ad ann 1750, Man un jhn vom 
Celfius,, einem D. der. „Gottesgelahrpeit. und 
„Beten ju Upfal, un heiden. > ı ..; u... ..; 
| 900, Eerei (Sofepb). Er 
. Ein Kitter, Hon. Geburt ein Parmeſauer war 
"riba rzt bei dem verſtorbenen Könige — anien, 
wie auch der verwitweten Koͤniginu tb ee 
. den 25 Jenner im 99 Jahre ſeines u end, ‚Er 
» etrlieh einer Auverwanntin, die einen Flo rentinifh (ep | 
; Edelmann gebeirathet hatte biertehelb, Millionm 
. Biallere, und ber arzneiverftändigen Sekelifchaft ft zu 
" Sesilien, non welcher er Stifter und präßpent war, 
Seinen Bücherfhag. f. Leips. ei 1748. ar 
auch ein Mitglied der Geſeilſchaft der — ifenfhaften | 
"au Paris, woͤſelbſten an feine Stelle Jakob Beadley, 
N Profeſſor der Sternfunde zu O J 
un Mitgliede ernennet worden. {. Srankf.gel.Zeit.. ' 
| 35 6St. Beitrag zu den Erlang· gel. Une, 
1749 7 Woche, : 
0 90 Chais {Eduard da). 
WVEin gelehrter —— des ſel. Ersbifhofe Pet⸗ 
kerd, Achter Kanonifug oder Stiftsherr u St. Pakıl, 
und Rector (d. i. Prediger ‚nach der Redensart der 
Engelländer,) gu Cullesdon, flarb zu London 1749 
. den ı Der. a. Kalender, und iſt Berfaffer de ſchon 
1706 gedruckten Achenagoras. f£ Börting. gel. Eng ° 
. 1750. ı ©t. Beitrag zu den Kelang. geh | 
: 3759, 3 Woche. I 
oa. Charbonier. 
Ä Kurfuͤrſtl. Braunſchweig. Luneburgiſcher Kunfi 
ze artuer zu Heirerhauſn, Nass 1750,. war ein ei 









E17 ieh Mein 


Kränterfermer naderer Ait ↄuuο hinterlies eine 
| — — a Beſe Vreibuag 
—* f Ziegetifpnigelußßit: 4750. 1488. 
* * ah 
. & —* —* von diltum eb von 
\öehen —E on. Aphr de‘ m sehürtig Cala. 
ne fm ED Gcherit der Herr D. Joͤcher fchreibe, duß 
fie inter andern in der Vaticauiſchen Bibliothek ges 
BAR ger: Mir muͤſſendenmach anzeigen, bag 
der oben 4 1 Theile (Zahl 210.) befchriebene 4. P. 
von Orvill dieſes Werl 750. herausgegeben: 
RXuclrorer — rav.megl Xauglay xy 
\ — XV —XR — Aödyels-Charin 
"senis. Apkrodifenfis de Chacrea et Callirrho& amato- 
varum narratonum libri VIH, Iac. Phil. d’Orville : 
.J —5 animaduerſionesque adiecit. Es iſt auch 


fthin teutſch herausg ekommen: a n 


Pr des Chärens und ber Callirrhoe, aus 
 griechl ſchen uͤberſezt, Leipz. 1752, in 8. 
904. Chariton. 
Ein griecbifiher Liederdichter, ſo vermuhtiich von 
dem worhergehendent. (Zahl 903) verfchieden ift,. von 


= „welchen Simon Wagnereckigs in Prolegomenis zu ſei⸗ 


‚ner. Pietas Graecorum Mariana handelt. 
905.’ Chelopaͤus (Peter). 
Hat ‚ein kurzes Chronikon von Dommern ge 
Fhrieben, wie Zeiller Hiſtor. Chronol. es Gesgr. Part. 
YAM Peg: 53 bezeuget. 
906. Cheyne. 
—8* ein —E engellaͤntiſcher Arge und Welt⸗ 
weiſer geweſen, und hat ſich auch mit Schriften her⸗ 
yor gethan. Ein Ungenannter hat von ſeinem Le⸗ 
ben und Schriften in folgenden Werkchen gehandelt: 
D.Cheyne ’saccount of himfelf, and of-hiswrirings: 
LichfwWiy extzaffed from his variqus works, the fe» 
gond edizion R 8. 2ſ. Leipz. geh se 17444 
5 St. R | 
EEE J 97 


# 


a m: 


— — 8— 


· — — — — — 


— — — 
J 
⁊ 


— 
® . 
* 


— — IN 22 


nu Ko hanfen. Schaum — c 





in. berühmter "Deepen = 
welcher am 13 12 175 2. —— in I einem * n 


— ve chte hat in der Mi- 
Ze lab bes bes Heron Klaas erfcheinenfollen, 
4 —— 1956, y9 St Beitrag en 
Eriang. Anmerkungen 1750, 48 Woche 766€. 
Cohauſen dat mit ofrafmann Nunning ge 


Bun, iefe ch ‚deren zweiter „Band zu 
=, At. — ain En, , bie Preſe 


a v0 on: der nl I — eben N das Ans 
uchen iunger. M aͤgbchen bis auf 115 Jahre zu vers 
gern; in 8, um 1753.Es iſt vorher lateinifch 

* — mit dim Titel: Hermippus eadi- 
. uluus , £.exercit, phylico-medica,guriefa,;: :dermerho- 


ne rara ad „CXV -annos protogandat fenefis;,per 


x. anhelitum puellarum ı ex vererk manumente,; Röineno 
„ depromta,. nünc:artis medicae Ge irre 
1 18 etc. Franc. M. 743. 8- BEE. : j 5 ‚peut 

= 968. Concanen (Matth --* 
n engellaͤndiſcher Dichter 
dei Duncias hat eine Ze slang in & in Sanra aifa de 
solcher, yo er als Attornygenera oder Generalp pkura⸗ 

"or geflanden, und'ift 1749 den 22 Jennets d. St. 


— 
Tr, 


einer her & Hel⸗ 


- 
. 


3 dieſem Leben abgefodert. worden. ſ.Goͤtt. gel. 


et. 1749, 27 St. Beitrag zu den Erlang. Zel. 
Anm. 1739, 14 Woeche. Die She — 


. 1727, u Eoriben 1729, u. ſyf. und nach feinem 


Code zuleft zu Sonden um 1751 in. 8 auf 18 Bogen, 


. mit der. Aufſchrift: The Dungiad complete in faur 


Ad 


ropfiade ift des Popens  Merf wider feine Miderfa- 
.. cher, fo etliche mal u, als zu Dublin 


ʒoob⸗ according to Mr. Pope s „laft Improvemengs, 


* RX lliele 


$ 
u be 


— with ſereral — ———— now. — printed. . ‚and ba | 


ie RE Mate 


— enner uuarer Wit > und hinterlies ei e 

W — ——— —*8 

1Senfehben fr Zieget pigelageit. 2770, Wh. 
en 29 3090 hariton. T. | 


en von Aphrodiſium ebůͤ von 
sehe. —— m nhen Pi m sebärtg Callir- 
Ixvoe in Vhchern bei Herr D Scher ſchreibt daͤß 
Elfe unter andern’ in der Waticanifchen Bibllothef ge 
oſchrieben Fägen:-- Bir müffen'beinmach anzeigen, DA 
N der oben im 1 Theile (Zahl 210) befchriebene 4. 9. 
von Orville dieſes Werl 4750 —— 
RXuclrover — vay.megl — 
(0,777, — X di Tov Aödyol, Chatie 
"pedis, Ba de‘ ara Callirrho& amato- 
riarum narrationum libri VIII, Iac. Phil. dꝰ Orville 
en auimaduerfionesque adiecit. Es iſt auch 
fthin teutſch herausgekommen: Charitons 
— ichte bes Chaͤreas und der Eallirrhor, aus 
N. griech (fehen überfegt, Leipz 1752, in 8. 
+ 984 Chariton. ' 
Ein griechifcher Liederdichter, fo vermuhtlich vorm 
dem vorhergehendem (Zahl 903) verſchieden iſt, von 
„welchem Simon Wagnwereckigs in Prolegomenis ju ſei⸗ 
‚ner. Fietas Graecorum Mariana handelt. 
905. Chelopaͤus (Peter). 
Hat ein’ kurzes Chronikon von Pommern. ges 
‚Ahrinben , wie Zeillee Hiſtor. Chronol. es Geogr. Part; 
„IL pag 53 bezeuget. | 
- 906. Cheyne 
. ein berfmter engel feher Arge und Welt⸗ 
« ii weiſer geweſen, und hat ſich auch mit Schriften her⸗ 
| yor gethan. Ein Ungenannter hat von feiner Les 
ben und Schriften in folgender Werkchen gehandelt? 
D.Cheyne ’saccount of himfelf, and of- hiswritings: Ä 
faichfu)ly extäalfed from his variqus works, the fe» 
- gond edition, 8. ſ. .. ge Zeit. 1744 
“a ” St. Ze 2 
“ n 5 . . 97 


a 


⸗ 


\ 


r\ 


ste Efhreten gc. I 72 
7 Bee —— 


in berühmter "Dessen 


* welcher am 13 Jul. 1750, ah er de in keinem gsften 






er 1756, 98 St. 
- Brlang. Anmerkungen 1750, 38 Woche, 4 
Cohaufch „dat; mit Tibet ann :Blunning ges 
de, Stiefe ‚gewmechfel ‚gideren zwei 
rankfur furt on Main Ki — Er 
ine Abh. de vita — — ‚per ph 
da, ny ,Dsnabräf 38 in4, gebrudt 
5 auch: eh. Heinr. * n. ber mieber | ei de 
Permvppug oder phyſica U messen ir 
‚Jung v0 der feltenen —5 Rs Leben bur n⸗ 
uchen iunger. Maͤgdchen bis. auf. 115 Jahre zu ver⸗ 
gern; in 8, um 17535Es iſt vorher qteiniſch 
—————— mit dim Titel: Hermipgns eadi- 
. uluus, f exercit. phyfico-medica, guriefa: denmerho- 


verſtorbeli te bat in der Mi-. 
DE —E be Here Ylımniıgs- = 
Beitrag 






gen 


ch 
| 
x H 


2 
⸗ 


x.do ‚rara.ad CXV 'annos prorogandat fene&ukir;.per | 


. anhelitum puellarum | ex veterk monumento Roineno 
depromta nunc: artis medieae fundamemtisiftabili- 
2 tx etc, Franc..M. “743.8. 7808. : spe 


"908. Concanen (Matth) —— 


Sit, 


Duncias, hat eine Zeit ng in Jamaita ge⸗ 
— * als Aktornpgenerälo er Generafprpfure- 
tor geifanben, und iſt 1749 den a2 Jennets &. et. 
* Biefem Leben abgefoͤdert worden. f..Bött. ‚der . 
J t. 1749, 272 ee Beitrag zu, den.tErlang, 

nm. 1749, 14 Die Duncias oder Ei 
— Fopfiabe iſt des ——— 

cher, ſo etliche A berausgefommen, als zu Dublin 
. 1727, Bu Eoriben 1729, u. fi fi, und nach feinem 


FA: — * Dichter, einer hon dert Hel⸗ 
© den 


⸗ 


Ad 


wider feine Ram u 


; Tode zuicki dr Londen um 1751 in 8 auf ı8 Bogen, 


mit ber. Auf chrift: The Dungiad complete in fair 


Books according to Mr. ‚Pope” s laft Improvgmengs , 3 


nn ” 


= 
. - 
. “ % 
Pr - 
’ s . P 


\ with, ſereral ‚Addition, now Fr printed , Andshe | 


— 


6 Hier ſch⸗Ciitiſche Nachrichten J 


.\ Abrige Rare aus dem Branow J— nehmen, 


Dikriahöni, and che. Hei; ind Nee larım, 
qublinhediby Nr. Worbarsen | 
be BER ' 


"8 Cumelus. 
— art welcher fh uni dag Jahr 


ch Noms 490: belaum gemacht 96 


. Dany dA ee oo. 
Sn‘ f 16 . 2. 'ftepet, hierber: ſie € Argente; 


ö sion Mnbet aber dafelbfk : auch nichts, wie bereitd ins 
— (795 Zahl) erinnert morbei.' -Mrase. „Daöy- 


dargemei ad L. Frater. 38. D. de condit; indeb. -fits 
"Bet im: Tdefauro inris einilis, Lugd. Bar: 1725. sea. 


u ev in fol, p; s29fegg. 


‚GI: ‚Dino, ‚oder Dimonis. 


ver: fo betitelten Preußifchen Eieferung il | 
Be —— — a engen. und‘ 


e Bene , gar —— der Preußiſchen Ge⸗ 


für allerlei Leſer, wovon das 


Sm ee 1753 Jahre in m $ Fi Leipzig ges 
druckt 


n gleich Anfangs: Pra⸗ 


worden, 
—— der 2 Dean. nach Preuſſen, ‚unter 


—— Diwo, ober Diwonis, if 
ver ch einiger. — gewe weh, | 
—E* aus, durch die Tartarel, Most N“ Biefe 

dand, se. nach Prenffen gefommen , und hal nach- Ä 


dem ale übrige yon fener Geſellſchaft mährender 


dieſer Reife aeftorben waren, fein Leben zu 2 fine 


J gm iget. Cr hatte: ale Merfivilrbigfeiten 
(ih er Sprache mit griechifchen Buchlkaben gefchrie⸗ 


ie in ein Buch zuſamnien getragen, dag in‘ 
en geweſen, und von dein Thumprobſte zu plozgow 


an ben erften Bifchof der Preuffen, Chriftian, ge⸗ 


Tommen, ‚der einen guten Thei aus Benfelben im 

feine ne von Preuffen eingefchaltet Hat. Weil. 

ber A nicht mehr übrig ift, hat ſich Herr 
W. degnuͤgen muͤſſen, die vom Diwonis annoch 


weichen 





” 


von vaſborhenen —E 63%, 


\ weiche die Chronik Chriſtians noch tzee gehrauc 
ehrt bet. Leips: gel. Zeit, 1753, 10 St. Beitrag: 
1753; 11 Wo nrund 
172 erite u. a 
9rgs. Dromna Eeo de), 
Ein erdichteter Name, welcher vorhin (Zahl 85 
unnter Joh. Canbilhom vorgekommen. 
9 Ennicel, oder von Enenckel So 


bann). - - 
Es if atrichtig, wenn bas Allg. gel. Ley. von 


dieſem Oeſterreichiſchen Edelmanne und alten teuß⸗ 


. fen Poeten meldet, er wäre zu Wien, 1527 geboren 
. worden, an ſtatt deffen man das Jahr 1227 ſetzen 


muß; Domherr aber 54 St. Stephan gs Wien war 


er um 1250. Er wird au Fanfen Ennichel, 
Janſen Der Bnnichsl, Johann Ennenkel, genen“ 
ne. Seine Dichterei iſt nach damaligen Zeiten 4 
beurteilen, und ein Beifpiel davon ı en folgende 
Zeilen geben: . 


bin Jans genannt ° 
26, an Jens von mir felb vond 


u. u 


= Zeren Janfen Ennichel haiz ich \ u 


Des mag ich wohl vermeszen mich 
Das ich ein ha er Wienner pin 
Nun geb mir Bott folchen Sinn “ 
Daß ich das Puch musze enden ıc. 


‚- %. Reimenni praefat. ad epitomen —— bibl, MSC- 
« Windobon. Lambecio - Neflelianum ’ Hamoveras 
7712, 8, p. 79. 80. 
914. Ferler Sohann). 

Ein Roͤmiſchkatholiſcher Pater, und angeſehener 
Mominifaner zu Augsburg, welcher 1730 dag Tri⸗ 
dentinifhe  Glaubenshefenutnis zu erhoͤhen und 
dem Augsburgiſchen feinen Glan nn bene meh ſuch⸗ 
te, und zu deſſen Behuf ein uch, Licht und 


Schatten genannt, ( beroneternen lies, melchesvon 


feinen 





- 


% 


. Schuß vom” ebangeliſchen 
koͤnnen, er in das Klofter zurück, und in demſelben 


feines 
> der die Reichd-Berordnungen lief, gaben bie Domi⸗ 


638- Hiſtorich / Etitiſhe Nocheichtan 
ſeinen Glaubensgeuoſſen niit vielen Lobeserhebungen 


enfgenortimen warb, US dieſes George Michael 
reu, deſſen Umflände im II Theile ‚unsere Verkes 

452 Zahl) vorfommen, und in dem Werke: „Licht 
„ohne Schatten, oder Die Wahrheit, ſo in der evans 
gehen Kurhe gelehret wird, gegen das Licht und - 
„Schatten J. Ferlers, 1Th. Augsb. 1730, IITh. 

1733, II J. 1736 in 8, widerlegte: fo wollte zwar 
Serlee ſolches beantworten, wurde aber bei ſol⸗ 
cher Gelegenheit ſelbſt von dem Gegentheile uͤberzeu⸗ 
get, und geſtand es mit feinen eigenen Worten ein. 
Dieſemnach faßte er, ob er gleich ſchoͤn 75 Jahre 
anf firh hatte, am 3ı Weinmonats 1733 den Ente 


ſſchlus, aus feinem Kloſter zu geben, und fich zum 


angeliſchen Gottesdieuſt zu befennen> war aber ſo 
agkuͤklich, daß er in Das Haus eines Lutheraners 
m, der an flatt, nach Bafigen Herkommen und Ges 
brauch, den Schuß von dem evangelifchen Burges 
meifter. su holen , wie ed auch Ferler begehret hatte, 
vielmehr in das Domiuifanerflofter gieng, und eg. 
dem Prior des P. Ferlers anzgeigte, welcher denn fo 
gleich Anftalt gemacht ,. daß, ehe, noch Ferler dem 
Hurgemeifter erlangen 


ing Spfängnis gefuͤhret wurde, uhls darin bie Zeit 
ebens zubrugen muſte. Weil nun dieſes wis 


nifaner vor, er babe nicht die gottesbienſtliche Des 
keuutnis verändern, fondern wider etliche in feinem 
Slofter in einer befondern Sache bei dem evangeli⸗ 
ſchen Rahtstheile Schuß fuchen wollen. Unterdeſſen 
ftarb.Ferler am 4 Mai 1735. (f. Moſers Lex. der 


Theol. im Leben des Preu, unter-dben Suppl. des 


IE SpHiils, 821⸗824 Seite), Sonſt ift auch wider 
Ferlern ang Licht getreten, Andr. Kumadi (Zahl 384) 
dop. gen.’ Isleb, folgendermäffen überfchriebene Abs 


handlung: „Collationem profeflionis fidei Triden- 


tioae cum’ Auguſtana confeſſione a Jo. Ferlero, Or 


dx: Praedic. Theol, Mag; Profeſi. et cancın, emer, 
s “ , . “ m in 


». > 


” 


J 


von verſtorbenen Gelehtten ©. 639, 
in conuentu ad agd, S, Mar. Magdal, Auguſtae Vin- 
delicorum inftiruram, et fub tirulo; Lux et Vmbra} 
‚ . choc ipfo anne publici juris fa&tam, breuiter ftriftim-. 
. due, recenfer, atque animaduerſiones in eas feriptas 
finedo fratrum, yt in Aug, Conf..celebritate ſaecu- 
Jr Islebiae IV Cal. Julii 1736 in acroaterio gymna- . 
-{ii maximo placidg difquifitione ventilentut, propos 
„© at Andr. Kunadus etc. Reſp Chriſtoph. Werzelio, 
? :_leb, ad S, Andr, Diacono, Islebie, — 
Ein gu feiner Zeit beruͤhmter Arzt, und Vorſte 
för des Nugotfidbäif”hen Bcherfihates; mwelcher ans 
1 erfien.ein pegetni⸗ davon gemacht, und nach de 
sen 4 Fakultaͤten in 25 Ordnungen oder Klaſſen 


3 J ee 


abgetheilet har, ſo 2599. Pefannt gemacht wor⸗ 


den. a .. N re oo 

916. Feuerlein (Konrad). J. 

4 Diebei-ift Karl Chriſtian Zirſchens, Diaf. zu \ 
Nuoͤrnberg, Zortfegung ber Sammlung und Heraus; 
gebung der Bildniſſe unb Lebensbefchreibungen dep . 
Wangeliſchen Prediger sr Nürnberg von der Kirchena 


y 


xeinigung a, zu bergleichen, 


2.917, Feuerlein (Johann Ehriftoph), De 


.. * X L’Chriltoph, Feserleiw, Heimbrarht-Franci, Sarg 
Heroes, i. e. Joannis Georgli II res contra Turcam 
ini obfidiene Viennenfi a. 1683 geflae, orasione dem \ 
ſtriptae etjnilluitri Rutheneo decantarae. Gerae 1688 


$ol, 4D- 


u Ein Lehrer der Weltweicheit zu. Aberdeen, mel. 
= her bor 1752 geftorben. - Mach deſſen Tode iſt fol⸗ 


gende feine Schrift, zu London im Verlage, ded 7 


Dodsley zum. Druck gebiehen: Theodorus,: a Dia- 
, logue concerning the ärt of ‚preäching, in 8, 1752, - 
225 Seiten, wovon Soͤtting. Anzeigen von gel. 

Sach. 1753. 17 St. Beitrag zu den WErlang, 1753, 
32 Woche, 377 und 4 geredet worden, pr 
Pr — - Rn 2 - i 


\ ir] 
& Pi ” “- W 
* 


8 


. 918. Fordyce (David). 


ss. HlftorifchCrieifche Nachrichten 
iſt ein Geſpraͤch, darinnen ſich Theodorus, Agoretes, 
und Philonous, wie die Perſonen genennet werben, 
mit einander unterreden. Es wird barinnen gejei⸗ 
gel, wie viele Vortheile ein geiftliche? Redner ans 
der Betrachtung der Werfe der Schöpfung , und 
forgfältigen Nachahmung der Natur ziehen konne; 
man: findet auch hier eine Gefchichte der Redekunſt 
und ſonderlich eine Beſtimmung der Geſtalt der geiſt⸗ 
‚ lichen Rednerkunſt, die fie zu ber Zeit der goͤttlichen 
‚Worten, ber Kitchenpäter, und der folgenden Lehrer, 
sor und nach. der Kirchenbeflerung. gehabt, daber 
ber Berfaffer infonderheit fein Auge auf die Veraͤn⸗ 
derungen bei feinen Landsleuten richtet. Zulezt giebe 
. ee Auweifungen’oder Richtfchnuren, welche ein hei⸗ 
iiger Redner beobachten muß, manner dem Zweck 
emaͤs, den Zuhörern zum Nugen, und nach ber 
Wuͤrdigkeit der vorzutragenden Sachen predigen 
will. Diele Schrift verdienete eher eine teutſche 
Ueberſetzung, als die Sonderbare Begebenheiten und 
Schikſale, Liebesgeſchichte, Glaubens Spoͤttereien 
und hunderterlei dergleichen Bruten eines verdorbe⸗ 
nen Geſchmacks und falſchen Witzes, womit die Preſ⸗ 
fen heutiges Tages gemartert, und bie Länder übers 
fchwersmet werden; wie denn auch neulichft eine 


-  geutfche Ueberſetzung angefündiget und vermuhtlich 


nun fertig worden, mit dem Titel: D. Fordyce Ges 
Praͤch vom Predigen, aus der Einglifchen zweiten 











vermehrten Auflage überfegt, Hannover 1753 in - 


Singleichen des Fordyce Schrift von ber Erziehung, 
auf teutſch, Hannover 1753, 8. . ’ 
919. Freyer (Hieronymus). 
Geboren den 22 Heumonats 1675 zu Gantfatt} 
‚ einem Dorfe bei Kyriz in der Priegniz, wo fein Va⸗ 
ter Joachim Pfarrer geweſen, befuchte bie Schulen 
zu Kyriz, Perleberg, und Berlin, bejog 1697- 
die hohe Schule zu Halle, und legte fich auf die Got⸗ 
tesgelahrheit und Weltweisheit, ward 1698 Lehrer 
| auf dem Paͤdagogio gu Glauche vor Halle, 1708. 
N en 0 abır 


; u. — — —— er 
7 
* 


"Sohn, welcher im.Begrif war, die hechſte Ehrein 


. 


3 
⸗ 
x 

> 4 


von yerſtorbenen Gelehrten ꝛc. "43 


aber Inſpector oder Auffcher, „weigeh nt er an 
‚bie 42 Jahre verwaltete, und endlich mit feinem in 


feinem 72 jahre am ı5 Drachmonate 1747 erfolg. 
tem Tode nieberlegte. Seine Ehefrau war Manle 
Katharine , Chriftian. Lehmanns, Richters zu 


Glauche, Tochter; . und er hinterlies einen einzigen 
der Arzneiwiſſenſchaft anzunehmen, aber gleichfalle 


747 ben 24 Herbfimonats feinem Water im Tode 
nachgieng. (ſ. Heren von Dreyhaupt Befchreis 


bung des Saalfreifes II Th. 626 S.) Seine Schrif- 
ten find: (1) Falciculus poematum graecorum, ex 


antiquis et recentioribus poetis. collectus, Halae - 
‚1715, 8. (2) Fafciculus poemarum latinorum,. ex. 
optimis antiqui ac recentioris aeui poetis collectus, 

‚ib, 1735, 8. (3) Colloquia Terentiana, ib. 1727, 8. 
(4) Oxatoria, in tabulas: compendiarias redafta, ib. 
736, 4. (5) Programmata latino-germanica, cum. 


addıramento mifcellaneorum variorum, ib. 1737, $& 


16) Theologifches Handbüchlein zu En Andkaf. 


Freylinghauſens Srundlegung der Theologie, da⸗ 
—2 8. (7) Doppereitung zur Univerfalßiftoe 
xie, daf. 1736, 8. (8) Nähere Einleitung zur Uni⸗ 
verſalhiſtorie, daſ. 3736, 8. : (9). Anweifung zue 


. geutfchen Drthographie,. daſ. 1736, 8. - (To) Erfie 


Abris der Geggraphie nach der neuen Zeit für bie 


IIS). Eine lateiniſche Ghickn 
Herrn Gotthilf Anguft Franken Foh. Petern von 


anfangende Jugend. daf. 1733, 8. (11) und (12) 
Anderer und Dritter Abris der Geographie, nady 


. ber alten, mittlern und neuen Zeit, Fi bie fortgu 
613) Ein.-. 

—— vom Nomainen » Lefen, daf. in 4. 

(1a) Ei | 


hende und geübte Jugend, daf.‘1733, 


) Einladungsfchrift, daß ſich auch.ein ftudiofus 
äuris des Chriſtentums igen folle, daſ. in 4. 
| wuͤnſchungsſchrift an 


Zudewig, Halle 1739 in 4, 1 Bogen. darin man, 
nach). einem Lafeinifchen SAN, eanfpeftum n Pra« 
rectorum magnißcorum academiae Fridericiange a 


natalibus eius vsque ad anzum 1739 flejet, . 
on | 3. | 


920. 


62 Sieh Eritiſche Nachrichten - > 


m 


Hat de vtilitate ex hiftorise vniuerfalis comppfi« 


— 


criticas de fcriprüra,. eius origine, natura, et variis 


tionẽ capienda, Argent. 1670; 4. gefchrieben. 


gau Hallbauer ( Friedrich Andreas)-f. = 
Die Quellen, woͤrauf fih der Herr D. Jöcher 


beziehet ſind Goͤttens gel. Eur. und Moſers Leg, 
Hierzu. fege man noch: (X) Herrn Schmerſahls 
töngftverftörbene Gelehrten 1 Band. 1 Th. 4 und 
folgg. ©; (1) feit Elogium, welches -in den Adis 


." Speietatis latinae Ienenfis, edente 1. £. Iniman. Wal- 


ehio, Ten. 175%; 8, fteher: 9) Bilderfaal heuti⸗ 
ges Tages lebender und durch Gelahrtheit berühmter 
Schriftftelfer , gu Augsburg, dazu Herr Brucket die 


Lebensbeſchreibungen macht, VIE zehen 
992. Hallbauer (George Chriſtian). 


Des beruͤhmten Friedrich Andreas Sallbauers 
(921 Zahl) Bruder, ward Nagiſter, und zu Jena 
Beigeordneter ‚der meitweisheitlichen Fakultaͤt, Re⸗ 
ctor det Stadtſchule, und ein Mitglied ber dafigen 
lateiniſchen Geſeilſchaft, und iſt ſchon ver etlichen 
Jahren verſtorben. Mat bar von ihm: (1) diſt de 
variis linguarum perfectionibus, Jena 1739 in 4, 
4 Bogen, Refp: lo, Chriftian. Toemmlich, Sund- 
hufa-Gothan. (2) difl. de finguarum otigine er di- 


 Werfitaris carum caufis; Refp, El. Frider, Schmerfahl, 


Jena 1739 in 4. 3 B. (3) Pofitiones’ philslogico- 


modis, praeeipie pet Hretas ex aete fuſas, ad rne= 
moriam faecularem inuentae⸗ anno M CCCCXXXX 
artis typogräphicae, pro loco in phllofaphortim. ow 


dine, ‘Refp.' Tob. Chriftoph;' Fabro,. ſenae 1939, 


8 B. (4):de rektz lingüirum difcendarum ratione, 

avon die Auszuͤge aus den Difputationen vöm J.— 

nachzuſehen; und noch et 
I 0 


4 


— 


» 


— 


— 


.. . , . r n. , .: 
% . ‘ 
? ’ ⸗ 


Von dieſem gar bekannten Manne ber i tlaufens 


den Zeiten, deffen Feder verfchiedene Schriften .ente 


mworfen, und andere berühmte Männer gu eben ſo 
Haffet hat, Habe ich fhon in den Sallifchen Ziſtori⸗ 


ſchen Sammlungen x. TI &t. Halle 1751 in 8, ©. 
256u.folgg. Rachricht gegeben: doch fehlen daſelbſt 


derfchiedene Lebensumſtaͤnde und Schriften. Der des 
rühmte Here von Dreyhaupt in der hiftorifchen Be⸗ 
[egreibung des Saaltreifes liefert im II TH. auf 


vielen, oder noch mehreren, Uusarbeitungen veran- 


er. 634 ©. eine Nachricht won Heyns ‚Leben und 


Schriften, führe: aber deſſen ſchon damals .etliche 
Jahre zusor erfolgtes Ableden, feine Schriften vom 


Seelenſchlafe, und die meiften andern, garnicht an. 
"Sp. Heren Joh. Ant. Trinius Gefchichten berühmter 
Gottesgelehrten, 2 Fortſetzung, Leipz. 1753, ſtehet 

auch Joh. am befchrieben ; ich habe felbige Nach⸗ 

r 


richt aber erit nach Verfertigung dieſes Aufſatzes ders 
nommen, und die Befchreibung felbft noch micht ges 


fehen. Ich werde demnach alles, was ich don dier 


fem Manne bie daher weiß, hier auf einmal, doch 


nnn möglichfter Kürze, den geleheren Lefern mitthei⸗ 
en. Johann Zeynwar am 23Hornung 1709 zu Weile 


heim bei Koͤmgsberg in Franken geboren, beſuchte 
die Schule deffelben Orts, und die zu Hildburghau⸗ 
fen, tooranf er 1727 fich anf die hohe Schule nach 


. Halle begab, als er aber kaum ein Jahr lang hier« 


eit oder hypochondriſchen Befchwerung nad) Trans - 


en zuruͤt fehren, ‚da er dann unter der Ynführ 


des Superintendenten Sürften und des Diakons 


! 


Krauſels ſich ein Jahr lang in den Mordenläydir 


ſchen Sprachen und. der Gottesgelehrtheit übte. 


Nach der Zeit. feßte er. feinen Fleis zu Jena fort, 
- machte fich aber 1731 abermals nach Halle; und 


- Bier. nahm man ihn 1732 in das Seminarium bed 


darin 


. 


x 


Königlichen Pibagogin zu Glauche vor Halle auf, 
on ' | f4- r 


be fich aufgehalten, muſte er wegen der Milzkranke | 


Io. 
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barin er als ordentlicher Unterweifer dis 1736 ges 

fanden. Nachgehends wehlete man ihn zum. Con⸗ 

- sector bed Hällifchen Gymnaſtums, nnd da hielt cr 

hei feiner Einführung eine Iateinifche Rebe de. col- 

‘ Iapfis medio aeuo literarum ftudiis. Allein 1739 ge 

Kangete er zum Rectorat der Saldrifchen Schul 

zu Srandenburg, und trat dieſes neue Anıt am 4 

Herbſtmonats d. J. mit einer Rede de ſſlore Ichola- 

zum e FagxXscran numero plurali fperando an- 

| Doch hier hielt er den. 13 Chriſtmonats 1743 die Ab= 
ſchiedsrede von der Hofnung befferer Zeiten., und, 

| ward Pfarrer im Dorfe Negen ohnweit Branden« 

burg: worauf er 1745 zu Werber, bei Potsdamm, 

. Soberprediger geworden, und daſelbſt am 12 Auguſt 

des folgenden 17,6 Jahres Todes verblichen Am 

Jahr 1740 ben ı Mai heirahtete er Johannen Goa 

| | —*— bes D. Johann Adolph Matheſius, wein . 
. land Rahtsmeiſters und Beifisers des Schoͤppen⸗ 
RFuls gu Halle vierte Tochter. Er hatte verfchiedene: 
J Streitigkeiten, ſonderlich von der künftigen Iuden- 
bekehrung, von den Kometen, von dem Schlafe ber 

— Seelen nach. dem Tode; wie aus der Anfuͤhrung ſei⸗ 

J ser Schriften des mehrern erhellen fol, und es find 

F folgende, darinnen er aufgeweckt und breuſte ſich be= 

| eiget hat. „ (1) Programma de bibliomania. (2) 

‚ . Krogr.. von dent. Zufammenhbange der Schulen. 

. 3) Der Sieg der evangelifchen Wahrheit, eine 

Dankpredigt auf den Sieg bei Mollwiz, 1741. (4) 

Nat er mit dent beruͤhmten Heren D; und Abt Schu⸗ 

‚bert einen Streit wegen der Bnftigen Judenbefeh- 

ung gehabt, welche Schubert. in feinen Schrift- 

mäßigen Gedanken von der allgemeinen Judenbe⸗ 

| kehrung, und dem rooosährigen Reiche , Siena 

" 37E8,, inZtveifelgezogen, f. Leips. gel. Zeit, 1743, 

. A Hieher gehöree nun Zeyns Diff. Scholaftica. 

. 44, vniuerfilem Iudaeorum conuerfionem adhuc 

, futüram, contra.celeberrimum virum, Ioannem Er- 

weltum, Schubertum ‚ Philofophum et theologum Ie- 


ı i 


x 


t 


I, 


lern zu Brandenburg gehalten, 43. in 4 
Er behauptet, daß diefe Befehrung möglich, wahr⸗ 


ſcheinlich, und gewis ſei; bedienet fich zu feinem 
DBortrage der neuern Weltweisheit, und thut bei die⸗ 
fer Gelegenheit den Vorſchlag, es wäre zur Behau⸗ 
ꝓtung ber Wahrheit der chriftlichen Religion unter 
den Juden weit nüßlicher, daB man ihnen, fonders 

‚ Hich den fiudirenden, den Weg zur Bernunftkunft, 


Meskunſt, und überhaupt der Weltweisheit bahnen 


.. möchte, damit fie zwifchen Wahrheit und Rabbini⸗ 
ſchen Zabeln einen Unterfcheib gu. machen Terneten: 
als wann man ohne Vorbereitung auf dag in feinen - 
Vorurtheilen verftrichte Voͤlkchen mit der chriftlichen. 


‚Lehre losftürmete. Nachgehends handelt ed bon der 


.. MBahefcheinlichfeit und Getwigheit, und erfläret die. 


dahin gehoͤrige Schriftftellen, als Roͤm. XI. 26: ſ. 
Baudeiſche Berlin. Nachr., Zamb. gel Ber. 
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| nenfem dodiffimum zu adfertam fiitens , be u. - 
u Re nebft dem Kefpondenten Samuel Zried« 
rich Muͤ 


3743. 65 ©t. wie denn auch Herr Schubert ſich 


vertheidiget hat, ſ. Leips. gel. Zeit. 1744, 53 St. 


‚ Davon kann man auch Zeyns Abh. won den Kome⸗ 
. ten, 4 Rap. nachfehen, wort S. 288 u. f. behauptet, 
.. bie. Juden würden dereinſt die vornehmſten Prediger 


a . 


des Evangeliums ſeyn; weil fie wegen ihrer Kaufe 


mannfchaft gewohnet wären mit iebermann frei zu 


fprechen: meil fie auf dem Erdboden zerſtreuet leb⸗ 
‚gen: weil fie ihre "eigene Sprache ‚behielten: ‚und. 
weil iedennoch fie. aller der Sprachen anderer Bil» 
Fer, unter denen fie fich in ihrer Zerfireuung aufhiel 
ten, mächtig waͤren. (5) Difp. de dikuuio orbiter-- 

' zarum per cöomeram inducto, Brandenburg IY4r. 


4B. in 4, welche in den Adis Scholaflicis Part. VI. 
num. 2 wieder abgedruckt worden, auch in dem bald 


_ folgenden Specimine comerologiae farrae ſtehet. 
66) Difl; Scholaftica fecunda de praeludio iudicii ex- 
tremi orbi tertarum per cametas- adhibendo, Bran⸗- 
- benb. 1742. . (7) Specimen cometologiae facrae dua- 
bus, diflertationibus propoktum , ce. Leipzig ,. 2742, 
2 Een: 7 2 a 7:11:79 


7 
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10 Bogen. Hier finder man die beiden vorhergehen⸗ 
den Abhandlungen bei einander; ber inhalt wird in 
hen Supplementis ad nous alla erudit, Tom. V. Se&.V. - 


num. 7. befihrieben. Hierauf behauptete Zeyn feine 
Meinungen von bes Schwanzſternen —— in 


ghnterſchiedenen teutfehen Schriften, und vertheibigte 


fich wider verfchiedene Gegner: und biefer Streit 
mährcte-fo lange, bis er darüber verflarb ; worauf 
auch der Streit, zwar nicht ganz und gar, bach ſei⸗ 
ner Heftigkeit nach, mit ihm begraben worden. Ich 
will nun noch 5 üßrige Konsetenfchrifte Yet 
fetten, und hernach bie Schriften feiner Gegner ans 
hängen, fo viel mir deren befannt find, und ich ſelbſt 
in Händen gehabt und gelefen habe. Nemlich Heyn 
gab ferner and Licht: (8) Verfuch einer Betrach⸗ 
tung über die Kometen, nebft einigen Senbfchreiben, 
mie Herrn Prof. Gottſcheds Borrebe, Berlin 1742, 
‚8. ıMph. 8B. Beſiehe Haudeifche Berl. Nachr. 
1742, im Jul. ein Elein Gedicht barauf ie Jamb. 
Ber. 1742, 2368. 173 und 174 ©. vergl. Zamb. 

Ber. 1742, 64 St. 515:517 ©. 8. gel, Zeit. 
1742, 78 St. 693,695 ©. Man auch davon 
eine ganz anzügliche Nachricht in den Sortgefesten 
Samml. von A. u. Llouen ıc, 1742, 471-474 ©. 
mo der Anfang fo gar lautet: Hie niger eit, hune. 
su, Romane,  caueto! In der Vorrede des Herrn 
. Br. Gottſcheds findet man verſchiedenes von dem da⸗ 

mals erfchienen Kometen, und fie ift gleichſam eine 
Nachlefe desienigen, was vom ber heutigen Lehre: 
von den. Schwanzſternen, fonderlid) nach ben Grund» 
fägen —* tons, Balleys, und. Whiſtons, zu wiß 
- "fen noͤthig iſt. n inacht in ſeiner Vorrede ver⸗ 


cſchiedene über dieſen Vorwurf von ihm und von au⸗ 


dern in den Druck gegebene Schriften nahmhaftig, 
und begegnet denen vom Herrn M: Semler zu Halle 
‚in feiner Betrachtung vom ‚Sterne der Weifen. 
peraesragenen Einwuͤrfen. Die Abhandlung, felbft 
beftei:c: aus 4 Hauptſtuͤcken: M deren J. er die Grund» 
fäß: der Sternwiffenkhaft, fonderlich in‘ Abfächt fer “ 
Zr 2a ” j . . € 


9 


‘ . 
’ 
» . 
j . 


: r 
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die Schtwarsfiettie,, weitläuftig und beutlich wortsd« 


get; im Il. dasienige, was su beflerer Faſſung und 
Beirtheilun dien Vorwurf, aus der Kr 


re, aus der heiligen Schrift, und von den Wunder 
Terien, zu töiffen bienlich ift 


der Sundfluht; und im IV von dem Vorſpiele deg 
iangften Gerichts; handele. (9) Sendfchreiben an 
‚einen Steund auf dem Lande, worinnen geseiget 


‚ wird, daß der Stern, welcher den Weiſen aug 


Morgenland erfchienen, ein Komet geweſen, nebft eis 


x 
\ 
' 


| 
Sf 


er Antwort darauf, Frf. und Leipz 1742, 4. vergl. 


Vachrichten von den neneften theol. Büchern und. 


-Schriften VIITh. Jena 1742, num.6. Hierwiber 
kam des Herrn M. Chrift. Sottl. Semlers su Halle 


vollfiändige Befchreibung des Sterns der Wei 


fen, 1743 in 8 zu Halle auf 14.8. heraus, darin 
annahm, daß folcher Stern aus den an einander NY 


fügte glänzenden Leibern der Engel beftanden: Dars 
" guaf folgte‘ (10) Johann Beyns Sendfcpreiben an 


des Seren M. Semlers, Predigerd an dem Zucht« 
und Arbeit-Haufe zu Halle, Hochwolehrwuͤrden, wor⸗ 


in eitige unmasgebliche Vorſchlaͤge gethan werben, „.. 


. wie deſſen vollftändige Befchreibung des Sterns der 


weſen: :ingleichen, daß er ſich bag Schimpfen 


Meifen noch etwas vollliändiger gemacht werben 
koͤnnte, Berlin u. Leipz. 1743, % 3Dogen.. Hierin 
wird Herr Semler ziemlich ſpoͤttiſe 


aß er noch vor vier Jahren ein iunger Stuͤdent ge⸗ 


angewoͤhnẽet habe; tie auch, daß er unrichtig ges 


⸗ 


ſchloſſen: Alle Kometen bwegen ſich von Mittag ge⸗ 


gen Mitternacht, oder ‚von 
tag; un. aber hätte ch ber Stern der Weiſen von 
Morgen gegen Abend bemeget: folglich wäre er Fein 
Komet getvefen, u... Hiebei thun wir noch, Ans 

ige, daß nurgedachtes Heyniſche Sendfchreiben nicht 


* 


nge hernach abermals gebruckt, und dann auch in 
TE 


m — 
s „ 


‚ liefert; im IIIber Ho. 


| | ch mitgenommen! 
ein Stern genennet, der feine Stralen zuerſt aus⸗ 
fireuet; der 1742 noch nicht ein Stern am Haͤlliſchen 
Buchehauf geivefen: und ihm wird vorgeworfen, 


itternacht genen Mite - 


Wa 
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Seyne Befammleten Briefen von den Kometen, 
3 Zahl, 436 und folgg. S. aufgeleget worden. (11) 
Noch gab Zeyn in teutfcher Ueberfegung Eines 
rifiſchen Aſtronomi Seudfthreiben von den Bor 
meten, aus dem franzdfifchen überfeßt, und mit eis 
nem Briefe eines Schlefifchen Freyherrn nebft def 
fen Beantwortung, von eben diefer Sache, begleitet,‘ 
»743 in. 8 ans Licht, vergl. HZamb. Ber. 1743, 57 
Et. Der frar zoͤſiſche and parifiiche Sternkuͤndiger 
war ber fürtreflihe Herr. von Maupertuis, ist 
Präfident der Berlinifchen Akademie der Wiffenfchafe 
ten, wie geyn ſelbſt im Sendfehreiben an Semlern 
geſtehet; deffen Zesere für la Comäte 1742 in 12 her⸗ 
aus. kam, f. Bibliosh. Francoife 1742 Tom. XXXV. P. I. 
p. 176, und in den Oewures divers de Mr. de Mauper- 


‚suis Amft. 1744 in 12, Zahl 3, wiederum abgebrude - | 


worden, worüber fonft auch eine Critique de la leıtre 
drc. zu Paris heraus trat, und in ſelbiger auch des 
_ Fondaines nicht verfchonet wurde, als der das gedach⸗ 
ge Schreiben: in feinen Obferwations à i letere de Mr: 
Ae Maupertuis geruͤhmet hatte, f. Bibl. Bransoife Tom. : 
(3 groffen Mannes unfhdbi if. Der Onhieffäre 
ſes groffen Mannes un ich iſt. Der Schleſiſche 
Freiherr aber, deſſen Brief bey ber Heyniſchen Ue⸗ 
berſetzung mit vorkommt, war. Karl Wilhelm, ee 
herr von Eraufe oder Krauſe, Oels⸗Beruſſtaͤdtheher 
Regierungs⸗Raht und Stallmeiſter, wie Chriſtian 
Gottlieb Guttmann in ber Vorrede zu ſeinen Gegen⸗ 
Heyniſchen Kometen Bedanken, davon im folgenden, 
bezeuget; und ebenderſelbige Brief iſt auch —55 
Seſammleten Briefen abermals eingeruͤcket worben. 
12) Johann Zeyns, Paſt. in Nozen, Geſammlete 
Briefe von den Kometen, der Suͤndfluht, und dem 
Vorſpiel des iängften Berichts ꝛc. worinnen er ſich 
theils den Unternehmungen ded Heren- Prof’ Wiede⸗ 
burgs, Herrn Prof: Knutzens, Herrn Kect: Butt» 
manns, Herrn M. Schuberts; Herrn M. Obbarius, 
und feiner übrigen gelehrten Gegner beftheiben wi⸗ 
kerſetzet, cheils einige Raterien anbringet welche je 
nn ZZ r 


I. 


' N 
\ , 
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Erläuterung feines Verſuchs dienen ſollen, Baia 
und Reipg ı745:in 8, 2 Alph. Hier hat mau 28 
Driefe, theiis des Verfaſſers ſelbſt, cheil® anderer an 
ihn; die Briefe an Herrn Schuberten aber, wege 
en Yuden-Befehrung, ind weggelaſſen. Der 1. Brief 
-an den Srafen von Mannteufel, handelt. von dee 
..Drebodorie. Der 2. eines: fchlefifehen Sreiberin au 
den Berfaffer; fo auch ſchon vorher gedruckt geweſen. 
Der 3. Zeyns Antwort an beafelben; auch. fhon 
Sorhero gebruckt. Der 4. an ebendenfelben Sreiherrig, 
nemlich von Braufe, darinnen Buttmann widerle⸗ 
get wid. Der 5. an und wider Wiebeburgen: Def 
6, an den Herm P. Gottſched in Leipzig, ‚wider 
Miedeburgen, infonderheit deffelbigen Meinung von 
Bernichtigung der Welt: Der 7. an. Guttmannen. 


“ 


45 


X 


Der 8. an eine geehrte Geſellſchaft in Leipzig, welche ” 


nemlich die Philofophifche Unterfuchungen und 


Nachrichten unter dem Namen einiger Liebbabet 


Der, Weisheit heraus geb, weil-im I Th. 1744, © 

Abh. Bedanten * Zerrn Guttmanns Widerle⸗ 
gung der Whiſtoni age € 

‚waren. Der g. m Wiedeburgen, handelt yon dee 


chen Schoͤpfungstage eingeruͤcket 


Wernichtigung der Welt, den Paradififchen Tagenz -- 


und Dem Newtonianiſchen Begrif der. Kometenlehre. 
Der 10. eines Ungenannten an den’ Verfaſſer. Der 
FI. an den Herrn von Roſey, wider Herrn P. Kam 


gen; Der 12. an den ungenamnten Verfaſſer dee 
zehenten Sendbriefes. ‚Der 13: an den M. Senter, 


. War fchon zuvor etliche mal abgedrucken Der 14. M. 
Obbars an den Verfaſſer, handele von der Sonnens 
. finfternig, dem Erdbeben, und der Auferflehung den 
Heiligen bei der Kreugigung Jeſu. Der 15. Antwort 
an Öbbaren. Der 16. eines Ungenannten an den 
| Berfaffer, von Berlin aus. Ich folte faft muhtmafe 
fen, der Herr Prediger W *.* nd fen der Berfafler gen - 
goefen, wozu ich meine befondern Urfachen habe, bie 
Heynen nicht haben bekannt feyn koͤnnen. Det 17. 
en Herrn Stift, Prediger zu Mönchenberg, in wie 


fern die Vernunft die Schrift auslege. Der 18. * Fo 
. \ “ won , . ne 


— 
+ B 
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ned Magdeburgiſchen Edelmannes v. Br. an ben 
Werfaſſer, redet von ber Befehrung und vom Geber, 
Der 19. Ebendeffelbigen an einen Staatsminfter; _ 
Fo fein. Glaubensbekenntnis iſt. Der 20. Seyns 
Antwort auf den achtzehenten Brief. Der 21. an 
7. en Prof; Wiedeburg in Jena, daB ein Schwanz 
077 Ferm die Sündfluhrt geroirfer Der 22. an den H. 
| Amtmann Stubenraudy in Brandenburg, wider deg 
RKoͤnigsbergiſchen Lehrers Martin Knutgens fo her _ 
mannten vernünftigen Gedanken von den Kome 
ten ıt. und handelt von der Sündflubt. Ver 23. 
an Wiedeburgen, vom Vorſpiele des legten Ge⸗ 
richts. Der 24. von A. aus Berlin, an den Verfaſ⸗ 
. 1er. Der 25. iſt des Verfaſſers Antwort darauf, 
. Der 26. an den Berfaffer von B. S. aus Leipzig. 
BStatt des 27. Briefes liefert man ein Lehrgedicht von 
bem Vorſpiele des iuͤngſten Gerichte, Der 8 iſt eine 
J Antwort auf die Beide naͤchſtvorhergehende. Ehe wir 
. aber ung von biefem Geſichts⸗Punct entfernen, wol⸗ 
Jen wir noch die Widerfacher Heyns in Betracht. der 
- Kometenlehre nennen, und ihre Schriften hürzlich ers 
vehnen, folche auch durch Buchſtaben äufzeblen, 
Te Hbrigens aber dem geliebten. Lefer anheim ſtellen, ob 
‚_. „ge noch mehrere fich anmerken wolle, dafernihm hier ⸗ 
an etwas gelegen: ſeyn ſolte. (a) Herru Daniel Sins - 

| Pens, damaligen Kectors.der Stadtſchule zu Bram 

— denburg, auch Bibliothecksvorſtehers, Programma de 
5. Cometis, 1741, 4, von 3 und einen halben B. ſ. 
Leipz . gel, Jeits 1742, 1Et. ©. 14.15. Hamb. Ber, 

“ 1742, 36 ©t. (b) Ebendeffelben ſchriftmaͤßiges Bes 
benfen über die Erfüllung der gbttlichen Werbeiffung 
Joel III. 1-4 u. ſif. 1742 in 8. (c) Ein Ungenann⸗ 
ter, ber ſich Domerſtag nennet, ſchrieb eine Stachel⸗ 

ſchrift, unter dem Titel: „Wunderbare Rachricht 
z3von einer Jungfer, fo durch die Wirkung des im 
„vergangenen Srühiahre erfchienenen Kometen ein 





.. 





‚Kind bekommen; . fie ſtehet in der. Berliniſchen 


. Bammlung niglicher Wahrheiten. 1732, 37 ımb 
"+ 388. Den wahren Berfoffer weiß ich nicht Di 
I nn En er 77 


* 
.- 
x . 
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geben. (q) Herr Samuel Anaſtaßus Toͤllner gab 
dheraus: Freundliches Sendſchreiben an den Herrn 
Rector Heyn zu Alt⸗Brandenburg, worin fein Zwei⸗ 
fet gegen deſſen Auslegung der Worte Offenb. VI. iz; 

ſo er auf die Annaͤherung der Kometen deutet, sur 


Pruͤfung eroͤfnet, und eine andere Erklaͤrung bei . 


„get wird, 17428. vergl. Zamb. Bet. 1742,28 St. 
x 37.88.38 St. (e) Und noch Ebenderſelbe ein zwei⸗ 
108 Sendſchreiben, worin er Heynen anf DBeranlafe 
fang des am 10Waͤrz in damaligen Jahre erfchiene 
nen Kometens des gelehrten Sranzöftichen Aſtronomi 
Mr. Dortons de Meiras gründliche Meinung von 


ber Beſchaffenheit und Wirkung ber Kometen, wis 


aAuch von den Urfachen der Nordfcheine, bekaunt ma⸗ 
het, in 8. (F) M. Chriſtian Gottlieb Semiers voll⸗ 


"Kändige Beſchreibung des. Sterneß der Weifen, bei 
Gelegenheit des erfchlenenen Kometen, Halle, insg 


und (5) noch: Vollſtaͤndige Befchreibung von dem 


Kometen des 1742 Jahres, ſamt einer aſtronomiſchen 
Widerlegung, daß der Stern der Weiſen kein Komet 
geweſen, Halle 1743, 8, wovon im vorhergehenden 


pergl Samb. Ber. 1742,46 Gt. und 1743, 58 St. 
Cch) Jo. Henrici Stuſi, Rect. Gothani, Commenrmca 
de natalibus cometarum, Gothae 1742, 4, 3 Bogen. 


Von dieſer Einladungsſchrift ſ Leips. gel. Zeit. 1, 


68 St. (i) Deſſelben Fortſetzung dieſer Materie; 


1742, anderthalb B. f. Leipz.gel, Zeit. 1743, 17 St. = 


(k) Des Paſi zur Linden Erinnerung. wegen einge 


von Heynen unrichtig überfegten Talmudiſchen 


Stelle, und Erklaͤrung der Steffen Amos. V. 8. Dan. 
VIII. 4. Joh. VE 44. ſ. Bamb Ber. 1743. .57 6% 
71) Ehriftliche und vernuͤnftige Gedanken vom Stern 
ber Weiſen, und dem Zeichen des Menſchen⸗Sohnes, 
darin zur Erläuterung Matth. IL 2.9, und XXIV. 


1J— Bo a eacheigen Gründen :deutlich erwieſen wird, 


beides von der Herrlichkeit des Herrn erklaͤret 


werden muͤſſe, u. ſ. f. von. M. Chriſtoph Ludwig Ob⸗ 
bariso, Archidiak. zu Heringen, und Adi. ber phil. Fak. 
. mi Göttingen, Nordhauſen 3743. 4. Samb. Bere. 


— 


J ‚17438 
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| Verſchiedene Schriften, wider bie Furcht vor Kome⸗ 
nen Freund in H * * von der Beſchaffenheit, Be⸗ 
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2743, 88 St. (m) Die Bafaffer ber Fortgeſetzten 
Sammlung von Alten u. un u. ſ. f. en (in) | 





ten: welche wir weglaſſen. (0) Seubfchreiben an ei« 


deutung, Wirkung und vernünftigen Betrachtung ber — 
Kometen, 1744, 4. (p) Des berühmteh Herrn, Prof. 
zu Zerbſt Johann Carl Gottfried Schmidts Confide= 


x 


'rationes phyf: theol. crit, de cometarum incolis pec- 
cata luentibus er nouiflimorum noftratium nunciis ee 
eorum adfınibus, et cet. Seru. 1744, 4. VON’ 20 Stis 


- zen fanıen auch bei Damaliger Gelegenheit heraus. 


v 


49) Vernuͤnftige Gedanken don den Kometen, darin 
deren Natur und Befchaffenheit, nebſt der Art und 


‚den lirjachen ihrer Bewegung unterfuchet unb vom 


geſteltet, auch zugleich eine Fürze Befchreibung vom 
dem merkwürdigen Kometen des iestlaufenden Jah⸗ 
res mitgetheilet wird, von Martin Knutzen, Prof. 
der Weltw., Koͤnigsberg 1744, 4: woſelbſt auch 
Whiſton und Heyn widerleget worden. (7) Eroͤrte⸗ 
rung der im Schwange gehenden Srage: 8 bee 
gegenwärtige Komet wol zu bedeuten habe? Olden⸗ 
burg 1744,23. in 4. wovon Herr Zerbart Berfafs 


fer —* fol. ſ. BHamb. Ber. 1744, 27 St. 230 G. 


u. folgg. (s) Muhtmasliche Gedanken von dem Urs 
ſprung, Weſen, Lauf und Bedeutung der Kometen, 
nebſt einer neuen Theorie derſelben, von J. M. R. 
Frf. u. Leipz. 1744. (t) Bei folcher Gelegenheit 
fchrieb anch ver verftorbene Probft Kohlreif feine Him⸗ 
mels⸗Schau der Babplonier, und dein darüber ent⸗ 
brannten Zorn Gottes, über Jeſa. XLVII, Ratzeburg 


= 3744, barinnen er unter andern von den Kometen 
vortraͤget, fie wären abgeriffene Sonnenflecken, wel 


che wiederum in die Sonne zurück giengen, wie dag 


Blut aus dem Herzen und in dag Herz lief (v) 
> Schreiben eines Ungenannten auf dem Sande u. ff. 


der Verfaffer war P. A. V. Sprengel, damals Can⸗ 
didat der Theologie, und: ift gegen Heynen gerichtet, 
3742. (x) Chriſtian Gottlieb Buttmanns, Dec zu 

| vVBGern⸗ 


hr verſtorbenen Gelehrten ic. 653 
Vernſtadt, veränftige Gedanfen über die neue Kor 
metenlehre'peg Herrn Nett. Joh. Heyns, - = nebfl eis 
nem Beweis a priori von dem Umſchwung der Erde 

‚ "and der andern Planeten. wider die langen Wbiffonie 
Schen Schöpfungstage, Leinz. 2744, 8. 10 B. ı Kupf. 

f pPhiloſophiſche Untgrfuchungen und Nachrich 
ten 1Band 1 St. Leipz 1744; 6376 ©. wo vieles 

daran anggefeget worden, vergl. Leipz. ‚gel. Zi 

1744, 41 St. Er will im IAbfihnitte widerlegen, 

ſheus daß der Komet im Auf-und Nieder⸗Steigen 

u. a Erdbahne durchfchneide und der Erbe \ 


— — — | m 


* 


inderlich RR theils daß der Schweif des Kometen 
aus Feuer, Schteefel, und Raͤuchdampf beftche : wo⸗ 
bei er Heynen fo wol, als die Meinungen Newtons 
. "angreifen will, auch die Schriftörter anders, dl 
Heyn gefhan, erklaͤret. Im ILNHfchn. teil er den Br 
eig, non fornen führen, daß die Planeten mit dee 
Erde fich um ihre Are drehen, ©. 89 u. folgg., wo 
er vor benen 3 Syſtemen handelt, den Copernik vers - 
theidiget, und von ©. 122 an feinen Beweis führe, 
von deifen Gültigfeie und Unguͤltigkeit angejeigter 
Drten mehr ſtehet. Zeyn lobet diefe Schrift in bet _ 
Geſammleten Briefen, 4 Zahl, 79 ©. , wo er aber ſich 
ven verantwortet. (y) Der Prof. Joh. Bernh. 
Wiedeburg ſchrieb: Afteonomifches Bedenken über 
die Frage: Ob ber bevorſtehende Lntergang der | 
Welt natürlicher Weiſe entftehen, insbefondere durch on 
Annäherung eines Kometen zur Erden werbe befin -  ."-. 
dert werben, Jena 1744 in 8,148. Er wil darhu; 
daß niemalen ein Schweifitern der Erde fo nahe ges 
ommen, oder kommen werde bag eine Gefahr —*— 
ju befürchten wäre; ſucht Whiſtons Erklaͤrung der 
Moſaiſchen Nachricht umzuſtoſſen, und eine andere 
zu fegen; auch Burnets Meinung zu widerlegen, 
daß ein natürlicher Untergang der Erde möglich ſey; \ 
auch zu zeigen, daß die Weiſſagung, dag Himmelund . 
Erben vergehen werden, von der. ganzen Koͤrperwelt 
20 verfiehen wär; traͤgt auch wider Newtons Gi 
danken von der Geſtalt und Feſtigkeit der Sina 
ee 2. ferne 
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men, und Zeyns Beweisgruͤnde umzuwerfen. ſ 


Leipz. gei Zeit. 1744, und wider Wiedeburs _ 


Finke, Paſt. und Neck. zn Brandenburg, auch da⸗ 
Finks Ants 


. gemifhen Streite nur in entfernerer. Verbindung 


- gießen. Es ft Biche ohue, daß Senn bi eben Meis 
nungen zu weit gegangen, und das wahrſcheinliche 
fuͤr gewis gehalten: gieichwie auch etliche nicht alle, 
nn on VOR 


. > 


‚ ten berg 


— — — — — — -- - 
. 
x 


pi — —- 
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„Dan derftetbenen Gelehrten 6: > 


mm feinen, gelehrten Gegnern auf ihren Vorſtellun⸗ 
gen.altiu. ficher gebaner. " Bistveilen hat man wicht - 
ie Sache, ſondern fich unter einander ſelbſt angegrifs 
fen. Wozu fonnte das dienen? zu nichts, als zu eb - 
gem Berweiſe, daß die Gelehrten zuweilen gute. Sie 
de MNoch 1745 vot Michaelis habe ich. 
dem ſel Henn meine Zweifel fchriftlich" zugeſendet, 
weiche. er auch empfangen." &8 ift ſaſt nicht zu ſa⸗ 
Ben, wie Biel man ih, den —*— 1742, 1748/1744, 
37745, von biefer Kometenſache gerebets und wie der 
Berühmte Herr In ne fi in feiner ‚Alteften Ges 


“u 


finnreiche Eintheilung zwi⸗ 


ichte der Erden eine 
Ichen Steinatheiſten und Stein⸗Enthuſiaſten macht, 


ſo bat es damals auch nicht an Rometen⸗Enthuſia⸗ 
‚ Ten gemangelt, welche immerdar die Kometen in den 


edanken’und im Munde. führeten, und von. benfels 


| ben begeiftert zu ſeyn fchienen. Zum Beſchluß wol⸗ 


Yen wir noch einen andern Auftritt unferem Heyn 
Kun taffen: Der Inhalt war feine Meinung vom 
Schlafe der Seelen. Nachdem Ifaaf Watts zus 
‚Künftige Welt, oder Neben vonder Freude und dem 
‚Klende abgefthiedener Selen auch der Herrlichkeie 
v.f.f. nebſt vorlaͤufigem Verſuch eined Beweiſes vom 
Zuſtande der abgeſchiedenen Seelen nach, dem‘ Tode, 
mit eine! Vorrede Herrn D. Siegm. Jak. Baumgats 
Yan, tentich zu Halle 1745. in 8, herausgekommen 
waren, und unter andern Im 97 St. der. Altonaer 


an, der feine Meinung fchon fonft geäuffert hatte, 


u Bau Heynen zu lefen angeprieſen wurden, gab _ 
718) heraus: Sendfchreiden an. Herrn D. Baum⸗ 


garten sc. Frf. u. Leipz. 1746. 12 B. davon die ande⸗ 
ze. Auflage zu Halle 1749 In 8 erſchien. Hier giebt 
er, nach etlichen vorläufigen Tragen, ©. 60 den Bes 


| a vom Seelenfchlafe: er fen ber Zuftanb des Men⸗ 


chen von dem Tode an bis —* rſtehurg, worin⸗ 
nen der Leib in ſeine Verweſung gehet und ruhet, die 
Seele aber ſich weder ihrer ſelbſt, noch, irgend eines 


. Dtnges bewuſt iſt, und alfo nichts gedenket. Er. ta⸗ 


delt Hatten, daß er den Seelenfchlaf und Seelentod 
et Una. uk 
| | 2.00% 


I 


l 9F 
652. Hiſwriſch⸗ritſſche Nachrichten 
mit einander Sermenget, und will beides von — 
der unterſcheiden. Hiernaͤchſt will ee S.72 u.f. ei 
nen Beweis aus der Vernunft, fonderlich ber Erfa — 
rung führen.: ©. 97 u. r berhanbeis er bie Sat 
ſtell en, ‚Dan. Az rat th. X en XV. s2. ı Kor. XI, 
30, 20. 1 The. IV. 13. Jo ıl, 
LXXXVIIL1Z Pred.IX. 5. PECKLVL4.9 ABLE, 
18. Er beftreber fih auch Watts — von 
©. 122 u,f. aus Matth.X.28. uk XVI. 22. na 
‚38. XXI 42: 43. 2 Kot. V.6. P Dil Lay Chr 
‚22024, 2Petr.1. 13.14. zu widerlegen. Dieſe H 
niſche Abhandlung war ein abermaliger — 
‚und kamen barüber nachftehende Schriften an das 
Licht: (a) Dan. Finkii Re&t. Brandenb. Programma de 
Somuo anımarım ex it —— exterminando, 
1746, 6B. (amb. Ber. 1747. 5, a ne 
{bj Erdimaun —— — T ——æ Qutachten 
‚vom Aufenthalt der abgeſchiedenen See Braun⸗ 
ſchw· 1747, 1: in 8: worin dieſer be rühmte Manz 
heils über Heyns Meinung ‚urtheilet, theils über 
heiflian — A einige Chtiſtoph, au⸗ 
bere auch Bruͤckmann und Burgmann nennen,) ds 
88 Nürnber ifchen Geiftlichen; Meinung, als obdie 
erftorbenen noch etliche Tage bei der 
Sheigen lieben, fein Sutachten beihringet, in wel 
‚den m rat auch D. Ge. Lud. Oeder mifchte, tie 
‚auch M.R.E.3. oder M. Nik. Ernſt Zobel, Diafo 
zu Nürnberg, ſo daß diefer Streit auch vor die Ob 
rigkeit daſelbſt gebracht, aber im Trieben beigeleget 
„worden. vergl. Walchs —— in die Religionss 
Streitigkeiten der Luth. Kirche ITh. 1008 ©. V 
Th. 379. © Ada biſt. ecchefiaf. Tom, IX. p. 765. 
Zamb. Ber. 1747, 30St. "Bayreuth. wöch. gel, 
.Ylahr. 1746. 168. 1:3 ©. 26t. 17:20©. u 
P. J. Li auch dafelbft 66. 5762 S. auch da 
3748, 7 &t. 496, u.folgg. (c) Obſeruationes v2- 
‚rise theolögico -philologicae, Praef. Jo, Adam. Flejfa, 
Refp. Jo. Chriftoph! Fieſſa, Filio, Altonav. 7747. 
Hier handelt Oobſ. 2. davon, woher die Sage auf 
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dem Berge den. Moſes und Elias erfannt haben? 
yoofelbt erinnert tird, baß bieſes —— ein Bewers· 
grund wiber die Wircheidiger des Seclenſchlafes ſeyc. 
Obf: 3. widerleget eben Hiefe Meinung aus den Wor⸗ 
ten Chriſti: Heute wirft / du mit mir u. ſ w. Obk: 4: 
raͤumet den Einwurf —— IM. 73. tif. au& dem 
 Mege: (d) In der Fortſetzung veh Joh. Guft. Zei 
bed’s Betrachtimgen Aber die Augfpurgifehe.Tons . 
feßlon, IX und lest. Theil, Berfen und Beipg.' 1747; 
- 4, wird im I Anhange wider die Heyniſche Schrift 
‚geredet: (e) Die wachenden Beelen derer mit ih⸗ 
zen Vätern Entſchlafenen, nad Anleitang des Heyd 
niſchen Sendfchreibend: an Se. Hochw. den Herrn 
D. Baumgarten in Halle, vom: Seelenſchlafe vorge⸗ 
ſtellet und zur Prüfung überlaffen u.f.m. Kranff: a “ . 
der Od. und Leipz. 174778: 6 und ein : Bf 
pgamb.. Ber. 1747. 37 St. 293-295 ©. Berlin. 
DSibl. 1 Band. 3 Sf. 8 Zahl, 413 u. F. S. In dee 
Vorrede ‚meldet der ungenannte Verfaffer, daß, da 
‘er mit dem verſtorbenen Pfarrer Henn, bei befien te 
ben, über die Materie vom Seelenſchlafe öftere Im. _ 
terrebung gepflogen, fie fich einmal im Schetz eine 
‚ander verfprochen, es folte derienige, fo am etften vers 
 ftürhe, bem ander erfcheinen, und von ber wahten 
Befchaffenheit diefer Sache nach dem Abſchiede aus 
‘dem Körper einen Unterricht geben. - Es fen auch in 


- der That gefcheben, da ihm Heyn etliche Dagẽe nach = 


- "feinem Tode wachend erſchienen fey, und ihm das 
"Gegentheil von der im Leben von. ihm vertheidigten 
Meinung yom Seeienfchlafe verfichert habe.’ Hier 


von aber wird in Samb. Ber. 1747, 37 St. 295 ©: ' 


geurtheilet: „Wir glauben zwar nicht, daß der Herr 
Verfaſſer diefes für etwas "höheres, als eine ſinn⸗ 
‚„teiche Erfindung, ausgebe: Es ift aber diefe Ger 
„ſchichte in der That fo mahrfcheinlich, ernfthaft und 
„umſtaͤndlich dafelbft vorgetragen, daß mancher dm 
„„geübter Leſer fie für wahr halten, und einen neuen -- 
zroenes (ie Se Tinte er Gebet daher 
‚uehmen Jolte., CE) M. Lietfiel, son Brandenburg, 
Kin) er —* ai ETITE RS Se. 
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vom Seelenfchlafe aehanbelk. Dabei 


en 


658 Sehe Haste 


gkiiret die Stelle a Korinth. V. 6.8 tn ben "Zamb. Ä 
Det. 1747, 1008.793-795 ©, wider Hepnen. (g) 

‚Wiber Deynen If auch: bed — 2* Profi C. E. Simo⸗ 
nett U N Sheit feiner Gedanken Aber die zen von 
Der | keit und-dem ah der Seelen, 
Gett. ins: 168. ſ. Bayreuth — 


4748. Gt. 89-93 ©., (h) Jemand, der ſich 


“ tophilus Marchikus nennet, ftelfet in den 
burg. Ber. 1748, 44 St. 950.353 &.00 die 
yon Heynen vorgetragene Zweifel noch wiche aufge» 
loͤſet werben. @ iewiber machte Hr. M. Hein 
‚ih Scholz, Hberpfarrer zu Heiligenhaven, etliche 
Erinnerungen, gleichfalls in den gem. Ber. 1748, 
. 35 ©t.:677=680. &. (k) Doch der verfappte Mieten 
—* 5 Mlarchitus — — ſich in Bora bee 
ar 21St. 161-19©.. () We 
aber Schoiz nichts verſchwieg, fondern a | 
ben Hamb. der. 1749, 60 St. 473478 e. und hr 
©t.48 1484 ©. auftrat; wie er denn auch (m) it 
einen Trauerrede auf den Tod eines gewiſſen Buch⸗ 
druckers dergleichen abhandelte; worauf (n) Aleto⸗ 
ilus Marchikus neh nicht ſtille war, ſondern 
eine Gegengedanken in den Zamb. Ber. von gelehr⸗ 
ten Sachen 1749, 96 St. ©. 764 und folgg, kund 
that. Lo) An Herrn D. Siegm. af, Baumgar 
tens Cheol. Bedenken, VI Saralung, Rab 7. ‚wird 
57 ein 
—— oder D. Fried. Theobor Euſebius nn 
farrers Neman Anmerkungen uͤber Se 
ng deſſen mit dem feel, M. Joh. Ulrich Tre 
ebe gehabten Streitigfeit: 3 mittlerem Zus - 
Rande ber Seele nach dem Tode, vergl, Bayreuth. 
el, Nacht. 1748, 28 St. 266 &. Hiemider 
G. L. ebendafe — — 286 bis 288 ©., 
—2*— Treſenreutern entſchuldiget, veribeig 9 und 
fin ei se Pe ver get;..ver 
u 05©.. Audere St fr | 
vern ee 6 eiers, N. Stangens, u... . 
— 1* wir wi —— Ws der Erin | 


wvron verſtorbenen Gelehrten c. 3: 
ſcſchen Bibliomhek Band, 3St. Nun. 6. flehetr. - 
IJI.Cc.M. 8 SÄhichte des. Seelenfchlafes, und 
J sie Fortſetzung badon daſelbſt IH Band. 1 St.- 
um. 3. j | P .. | q ®. 
924. Hibins (Tarräus), - 
Unter diefem angenommenen Namen hat der bes. - 
. - rühmte Caſpar von Barth, tvon welchem im III 
Theile (509 Zahl) mehr ſtehet, eine Schrift, Cave ca 
"men, wider Scioppen, welcher eanis criticorum ges 
nannt wird, verfertiget. | i 
975. Hugo, von Trienberg. 
Wird im U.G.L unter dem Namen Trimberg 
aufgeftellet, und nach folder Veranlaſſung von mie: . 

. im I Thelle (687 Zahl) näper befehrieben, und- waͤr⸗ 

- de etwan unter bem Namen Zugo noch beffer an 
geführee werben koͤnnen.. 
926. Hunold (Chriſtian Sriedrih). .  . 
Man lieſet auch von ihm, als dem befannten 
Mienantes, in dem Saalkreiſe des Herrn von Drey- 
haupt UTh. 642 ©: Buzz 

927. Kanngieſſer (CCaſparJ)J). 

Odber Tantagieſſer. ſ. Caſp. Cantagieſſern in mei⸗ 

928. Kirchberg (Ernſt von). ſ. 
Seine Meklenburgiſche Chronik, von welcher 
der hochw. Herr D. Joͤcher aus Aepini diſſ. de con- 
verſione Meklenburgenſium meldet, fie laͤge auf dem 
meklenburgiſchen Archiy im Manuſcript, iſt nicht 

mehr als eine Handſchrift zu betrachten, ſondern be⸗ 


0 


findet ſich in Ern. Joach. de Weſiphalen monumentis® , 


ineditis rerum germanicarum, praecipue cimbricarum 
et megapolenfium, Tom,IV, num, 3. abgedruct. - 


2.2. 929. Lang (Jakob). ; 
Ilacobi Lang Introductio careebumeni in ſacram 

fcripturam, Soubaci 2090: An... 

—44 Bu u . 


a Lan- 


— 


ea Aa —— ⸗ 


: 660: Sich Erkiche Naheräem | 


— o. Lange, 
„ga * eh amd Sant redet ſonft nt 
err geheime 
—* —2* —* —— Th. 656. 


BE Lange (Sopann).f..” 
& handele son vier Männern, welche 
johann — geheiſſen: mir ſind noch drei bewuſt 
ein Magiſter, und Prof. der 


f n Lange, 
Gottesgel heit und ——— am Gym⸗ 


naſio in Fuͤnen, von 1574 an, ſ. Biedermanni none 
æcto ſcboſaſs 1B. 3 88.2395: (I. Johann Lan- 


ge, ein päflicher Prediger zu Trotha im Gaalfrei 


um 1548. von Dreyhaupt im Saaltreiſe IS. 


* S. (IE) Johan Aange, ein 1725 verſtorbe⸗ 


— ber im folgenden (992 aabl) 
Gef — 8 Chriſtiam. 4 
32. Lange ohann riſtian 
Von dieſem aus Reipzig gebuͤrtigen Gottesgelehr⸗ 


ten meldet das Allg. gel. Ler., er wäre 1723 im 


54 Jahre geſtorben Doch dis iſt unrichtig ‚und fie 
bet Ichon in dem Bel. Ler. ber Ausgabe von 1733, 
ba doch berfelbe noch um: 1743 — bat, wiewol 
er nunmehr verſtorben ſeyn wird. Eben dieſes Ver⸗ 
ſtehet in den Leipz. gel. Zeit. 1724 ,.385 ©. 
auch in Georg Konrad Pregisero 1724 ausgegebe: 
ner Sortgefeten GSottgeh eiligten Poeſie, ig dem 
angehängten Abfterben 2 einiger auslänbifchen Gottes⸗ 
gelehrten, 557 u. f. S. nicht minder in Joh. Mar⸗ 
tin Schamels Evangelifchen LiederLommentario 


II Ch. in, der fortgefegten hiftoria. hymnopoeorum, 


ed, 2. 1737. p.2. Ja Lange felbft gedenfet dieſes 
Irrtums in der Vorrede zu Woyttens Lurhero bi- 


blico. Unfer Johann Chriftian Lange fam 1669 


hen 25 Chrifimonats ala am erften Weihnachtstage 


alten Kal. auf die Welt. Sein Vater M. Job. 


ge war Conſulent und ordentlicher Suchmalter zu 
Leipjig, der vorher viele Jahre: Yang an Lr 


* 
* 


ı. 


. ) 


7 


8 
% 


Moͤllern. Sm J 
Gymmaſium Au Chriſtian Weife ,. 
Erdmann Mrus,, unterrichteten. Die ‚Leipziger ' 


open Gylchnen e. sk 


farſtlichen und Herzoglichen Dberhpfgerichte Prsche‘, 
rator und Advocatus Fiſci —— ab beit. 


74 Mai, feines Alters 78 Jahr, veriforben iſt, n 


acht 
hen er etliche Jahre ‚als ein ansgebienter gelebtt 


eine Mutter war Anna Margaretha, eine Schwe⸗ 
ſter Thomas Ittigs und Gottfried Nikolaus Jerigs, 


- Lehrers zu Reipzig, welche 1708 am 11 Ang. farb, 
- Der Grosvater And 


teas iſt ein Kaufmann in Leipzig 
geweſen. Unter feinen. muͤtterlichen Vorfahren 
auch M. Franz Ittig, der erſte Rector des Gym⸗ 
naſiums zu Schleuſingen nach, ber Kirchenreinigung, 


zu merken, von welchem Melanchthon viel gehalten, 


. Gottfried Ludwigs Schulhift. ITh. 141. "Zur 


NQauslehrern harte er: Gottlieb Treuern 1, — 
..Safob 


umannen, Chriftien Seufteln , Job. Safı 
Ä 3685 kam er in dad Zittanifche 
und Adam 


hohe Schute * 1687, und warb hier 1688 


in. der Weltweisheit Baccalaur, hielt auch einige 


offentliche Streit 


reitſchriften und die fo genannten le- 
&tiones cereales.de mythica philofophia.- der, 


hoͤrete er in der Weltweisheit ven Val. Alberti, un - 


tee welchem er als Urbeber bie difp.. de 


bricında 


fortıma propria vertheidigte; auch Hörete er Anton 


Günther Seshuſen Chriſtian Weiplingen; Johann: 


ottlob Friederich Seligmannen ;.- 


Cyprignen und rich € 
im Hebraͤiſchen aber Auguft Pfeiffern und den Chris 
ſtian Zoega; im Targumiſchen und rabbiniſchen den 


bekehrten Juden: Friedrich Albrecht Chriſtiani im 
der Geſchichtskunde Menken, in der * 


| ichtkunſt 
oachim Fellern, im Griechiſchen und Lateiniſchen 


didam Wecyenbergen, Er nahm am Z1-Jenner® - 


2689 die Meiſterwuͤrde an, und-Brachte eine: düp:.de 


praeiudiciis als Voriger auf ber ut. Se. 
‚auf bedienete er fich in der Kirchengeſchichte Ber Une - 


zermeifung Thomas Ittigs, in der Gottesgelahrhent 
Joh. Bened. Carpzovs, Sioh. Diears Sch. Schmidts, 


und Rivins. 2090 mapız man iin al8 sin Dirglich 


J 


N 


- 


* 
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in das unter D» Val. Alberti blühende collegium 
llo-biblicum, unter welchem er auch auf dem geiſt⸗ 
ächen Lehrſtul de hypothefibus fundamentalibus Je- 
ſuitae Jo. Dez difputirte; dieſe Streitfchrift ift dag 
o Hauptflüd in Alberti confeflione thetice er ape- 
—* inprimis contra Jo. Dez - - fallacias et cri- 
Minationes, pertratata, p. 809 ſeqq. Um dieſe Zeit 
entſtunden die Verbrieglichkeiten, in welche ber fel. 
Aug. Hermann Franke und andere eingeflochter 
wurden, und auch biefeg Lange, wie denn deſſen 
Dame in dent fo genannten Berichtlichen Leipzi⸗ 
ger ‚Protofoll u. f. w. „1692 vorfommt, als 
©.19.30.31. Als er 16917 die vornehmſte Städte 
In Niederſachſen beſuchen wolte, fam er nach Line 
burg, und hielt fih in D. Joh. Wilh. Peterfens, det 
bamals nod) Superintendent war, Haufe eine Zeit 
Yang auf, und ward nicht nur über deffelben einzigen 
Sohn, dom auch über den iungen Herrn Erhfl - 
Heinrich Georg, Brafen von Waldef, ald Hausleh⸗ 
rer geſetzt. Nachgehends begab er fich nach Ham⸗ 
Burg und Luͤbek, befüchte auch Eutin, im Holfieini⸗ 
ſchen, hielt fih 1693 einige Zeit bei D. Peterfen m 
and bei Magdeburg auf, kam 1694 wieber nach Leip⸗ 
zig, und übete fih im alademifchen Lehren. Er 
. ward von D.Spener und dem Joh. Adolph Ahei- 
nius, einem Hofprediger ber verwitweten Kurfürftin 
vonder Pfalz, die fich gu Lichtenberg in Sachfen auf 
hielt, sum Bofbrebige ber verwitweten Kurfürftin . 
von Sachen, Johann Georgens IV hinterlaffenen 
Frau Witwe, vorgeſchlagen und empfohlen: weiche | 
- aber nicht Lange hernach verblich. Im Auguft 1697 
fam er mit Gottfried Arnolden zu Gieſſen als ein 
Srember an, und. wurde noch am Ende des Jahres 
ordentlicher Lehrer der fittlichen Weitweisheit, wel⸗ 
ches Amt er den 7 Jenners 1698 antrat. Er muſte 
1707, bei ber afabemifchen Jubelfeier, am 28 Dctob. 
auf Eandesfürftlichen Befehl die Lehrftelle der Ver⸗ 
niuinftkunſt und Grundlehren Äbernehmen.- (Daber 
iſt noch im Allg. Bel. Lex. ein Verſehen, sann de 
102) \ y _ Gr di e£ 


S 


/ 


von verſtorbenen Gelehttemie; 563 


deiffet, er waͤre 1707 Prof: Phusſ. Primar. gewot⸗ 


den; und wird es aus Misverſtaͤndnis des Titels, 
rimae et vatienalis philoſophiae profeſſor, entſtanben 


eyn; prima pbilofophia aber ſoll die Metaphyfik an-· 


deuten.) Ob er gleich - Feine theologiſche Arbeit in 
Gieſſen hatte, hat er dennoch viele Jahre lang in den 
Vffentlichen Uebungsſtunden des D. May, nebſt ihm, 
-Mortrag gethan, auf welche Weiſe fie den Propheten 

eſaias, die Berrinifchen Briefe, auch bie Briefe des 


Johannes, den an Titus, und andere Bücher verhans. - _ 


delten. Er pflegte einen Zifch zu Halten, und 

son denen, welche zu gleicher Zeit daran fpeifeten, 

wurden Profefforen: als D. Joh. Sriebr: I zu 
Goͤttingen, oh. Ludewig Mefeld zu Gieſſen, Ernft 


zum Lehramt ber Gottesgelabrheit, ſchlug «8 aber 
aus: hingegen warb er 1716 zy Itzſtein oder Idſtein 
ochfürfl. Naffau » Tofteinitcher Superinsendeng, 
irchenraht, und erfter Hofprebiger bei dem Fuͤrſten 
Georg Auguſt; vorher aber den 26 Decemb. ‚Doctor 
der heiligen‘ Schrift zu Gieffen. Am Eunde des 1722 


’ 


0 


® 


1742 
5 Pr nach Georg Yugufts Ableben, ald bie Fu 


einifche und Saarbruͤckiſche Länder zufammen. fa 
men, ward er Generalfuperintendbent und erfter geiſt⸗ 
licher Kirchen und Confiftorialraht, bekam darüber 


n. 1724 bie Ausfertigung, und. ward daritt. | 


am ı u 
- den a 1728, als dag Ufingifche dazu kam, heſtaͤ⸗ 
uiget, und auch über daſſelbe Land. gefekt, in welchen 


Amte er noch 1745 in feinem 77 Jahre lebte, und _ 
Ä etliche Stunden in dem Sufteini- 


dabei wochentli 
fchen Gymnaſto las. - Er heiräthete 1699 den 10 
Weinmonats Marien Katbarinen, D.N. Thilens, 
ordentlichen Lehrers in den Nechten zu Gieſſen, wels 
ccher 1699 gefterben, ältefte Tochter; und war aus 
dieſer Ehe der einzige Sohn, der ded Vaters Namen 


fuͤhret, erſter Geheimfchreiber bei der Regierung zu 
und Antts. 


Uſingen, und nachgehends alda Hofraht 
J on 711,7 


. 2. 


ð 


6 


hdſchgruuts · Pachelhien 


mann. - Unferd Cangens Wahlſpruch war: Pgovr- 
Mos x perrecios, nt Abſicht auf Matth. X, 16 


Ecr hat ſich auch Ianocentium Columbinum genennet, 


wie aus ber 42 feiner Schriften erhellen wird. Sei⸗ 


ne Schriften fiab: (I) Diſputationen/(1) Diſp. phi- 


lof. de fabricanda fortunz propria, praeſ. D. Val. Ak 
‚Berti, Lipf.. 1688. (2) Diff. de praeiudiciis, few prae- 
<amceptis opintonıbus, Refp. Jo. Schneider, Hirfclb. 


. Sikef. 1689, 4. mai. 24B. (3) Schediafma morsle 
..»sziticatm: in quo proponirur fpecimen exemplare le» 


gitimorum conaminum circa artem criticae moralis - 
Plenius excolendam: Subilciunrur obferuationes ad 
i m er diiudicandam conſcientiam pertinen- 
tes, Refp. Phil. Cafp. Naumanno, Moxftadio-Werre- 
zau0, Bieffen 1704,72. 8 ift confpeätus opufcu- 
di er meoadaynuz voran gefegt, und diefe Schrift 
euch in eben dem Jahre in Geflalt einer. Abhand⸗ 
dlung, mit twesgelaffenem Namen des Nefpondenten, 


herausgekommen. (4) Iluminare, f. difp.follemnis, 


‘Quam tres philofophiae camdidati pro gradu magifte- 
zii habuerint, 107, d. 18 Aug, Gieflae; 18. (5) 
Theſes fele&tze ad. pandendum amoris. myfterium 
"quodammodo facturae, R,A. pro fummis in philafo- 
phia honöribus Jo. Gottlieb Guil, Rosler, Giefl, 1707. 
348. Diefer iſt hernach Herzogs Ernſt Frieberichs 
Pofprediger, Conſiſtorialraht und Archidiakon, gu 


al 
 "Kitvburghaufen worden (6) Iluminare, fiue difp. 


. 


+ 


"Solemhis, quam 19 philofophiae candidati ad gradum 
"magifterii confequendum fubmiferunt 1707. Giefläe. 


[02] Diff. acad. qua ſummas inter laudationes ac viru- 


tiones olim hödieque verfanti do&trinae meta- 
'phylicae, fepofito partium ſtudiq; ea, quze: iuſta funt . 
viſâ. modelte adferunrur, deque ipfias natura, vfu, 
'pretio et eultu, nonnthil'pro remporis conditione agi- 
"tur, Refp. Phil, Cafim. Schloffero, - Weilburgo-Nafla- 
'nio. Gieffäe 1708.68. Diefer ift hernach Hofpre 
diger und Pfarrer zu Weilburg geworden. Bon ber 
"Diff ſelbſt Buadei Iſag DIET, c. RR p. 228. 
. J er 0 832.234. 
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J 
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Ed 


N ' 
4 


von veiſtorbenen Gelchtten ec. Ki — 
ag. 234 ° u het Theriäta —5 ex valid I 


745* I re ten ei 2*5* 'cheelen — 
‚h.e. de Jeſu Chriſto, rotius varae chliologias 
a omyflerio, Präef: D, Jo.Cheit, 


centro we zeligionis- 
| Stoph. Bilefeld, dueol, pio£. primat., pro lioentis Kan«, 


uendi jura doctoratus, Gieffäe: 1710, 2048. (ti) 


| Thefes feleftae fynodales de. carechilino, deque op 
, maecclefiae. ephöris atque miniftris | 
chizandi ratione, quas in luſtratione vniuesfli — 


generalis viũtatis dici alias confueuir) eccleſiatum in; 
materiam et-argumentum Synodalis colloquii 2726. 


| Bro gu Stradbu . Bd. ing gehrudt,. da 


er in J tzſtein mar. . 


amma marken qua orationem (Maxth. Nic. 


"Kortbolti, eloq. Prof. Ord,).publico-nomine regitans, 


dam, :indixit, Dem. IX; p.. Trin, 1706. ‚Giellae,, 
Iſt auch beigedruckt des Korshelei Orationi, Zeopol, _ 
di Magni, Rom, Inip. agternae memoriap,; et in inp“ 


petig, zegnis’prouinciisque paternis glorjohfimi Sües a 


ceſioris :domini Jofephi primi, initiis Caefarei tegie 


num bei ber ‘Leiche ber verſtorbenen Landgraͤ Do . 
= rothee Charlotte, ı B. fol. (144) Progr. usw: 


minis confecratag, 414.42 Blat. (13) .Progr, Rti- 


wiſſen 1705. (15) Eine ee inlabungs« | 
ſchrift, Gieffen, - 1700, 4, 2% ne che: das erſte 
reutſche Programma iſt, fo zu Seen gedruckt wors 
den... Den Titel laſſe ich. wegen: feiner Länge weg. 
(16) Nechzin lateiniſches Prbgr. an die fiudirende, 
Gieſſen ı70,, A 1B. (17) och eines dergleichen, 
baf..17©2,14s.1 (18) Roch ein teutſchess derglei⸗ 
se in — 8 —J — en ro ein u 
von 

ſ — > 


- 





Progrommata.. (38) Pro. . 


06 ee Nachrichten, - 
von 1707, 3 B. 4. (20) Dergleichen son 1708, in 
4., 61) Deegleichen von 1710, in 4,.2 Bi. (32) Ein: 
‚Wutfches dergleichen von 1714, 1. iN:4. (23) Noch ' 
' in Idſteijn herausgegebene Programmata 
(U) Reden. (24) Orativ:. de fapientiae hummanas. 
| er ſpeciatim philofophise moralis refto ac perperam, 
cxxadraro ſrudio cxogeſia Tangeskevasıny, Pablice 
‚ primuin exhibita ſub auſpicium profeflionis ſuae in 
conſeſſu arademise procerum.d, 7 Jan. 1608, iam vero, 
cam quibuadam addiremeneis illuftrationis caufla ad- 
jedis edita. Seorfums excula hic in fine ſobiicitur 
Jacobi Aconti, de felici at infelici liscorum partu ad. 
Jo.Welfam, Tigurinum, epiftola, Darmſtadii, in 4, 
63. (a5) Sermo, auſpicalis ad suditores ſuos: in 
quo de philofophiae. moralis natura ac-dignitare. de» 
que virtutikus et ofliciis, quas bene docentes ac dife 
* enter decent etc. accefür appendix; arris inuenieidi. . ° 
er meditandi praecenta potiora fiftens, Giffae, in 8. 
- 23%, (26) Votiui Iufüs arque plauſus, quibus ver 
ſeptem philofophiae cahdidatös et&. excepit. 7707, 4: 
‘I >. (IV) et. (27) Fufliniani Clementis Leu- 
copolicani (unter welchem Namen ſich Lange vers 
ſteckt hat,) gewiſſenhafte Anmerkungen von dem Amte 
einer chriftlichen Obrigkeit, fonberlich die in Begiehung 
. auf göttliche und weltliche Rechte eingeführte Stra⸗ 
N der Uebelthaͤter betreffend, u. ſ. w. 1698, 3 u. ein 
halb. B. in 4. Daß er Verfaſſer fen, ſ. Fechts Lect. 
cmeool. in Syllogen ete.p.496,497. Er handelt vom 
Rechte eines Elrfien die Menfehen, zu begnabigen, 
"Welches auch Phil. Ludwig Zanneken zugiebt, Adam 
N Rechenberg aber in. diff. cheol: de iure -principis 
— chriſtiani aggratiandi circa homicidium negato wider⸗ 
leget. 158) Theologia chriſtiana in numeris, bas iſt, 
ſonderbare Darſtellung, wie die fuͤrnehmſten Haupt⸗ 
ſtuͤcke chriſtlicher Gottesgelahrheit, als nemlich bie 
Lehre won Gott und deſſen heiliger Dreyeinigkeit, von 
den guten und böfen Engeln, von bern nach Sottes 
Bilbe gefehaffenen und durch die Sünde verderbten 
 Menfchen, von ber Wiederbringung in Ehrißer don 
24 . . - Dem 


\._ 


S 
4 


® 


‚ von verſterbenen Gelehrten ꝛc. 667 


D 
a 


dem Abfall des Antichriſts von der Vollendung bes 


% 


guten und bifen zur Seligfeit und Verdammnis auch 
lich don Ueberantwortung des Reichs an den Ba - 


ter, zur Offenbarung der groffen Emigfeit, da Gott 


alles in_allem feyn wird, in. dem Denario der füges \ 
naunnten und allhier nad) befonderer Art reducirten 


hlen von ı big 10 auf Verwunderungswuͤrdige 


Aal un Tafel, oder in ben Grundzahlen aller 
eife fürgebildet und enthalten find, - - - von ZA= 


q 
doro Charifio Logosbeta, Philyropolitano, 1702, in _ 
# und deipgig zu finden, 


erfaffer fey, befiehe Heimmanns Einleitung in die 
ift. lit. MI Theil, 1 Kap. 139 ©. 2 Kap. 145 S. Jo. 
Esbricii hift. bibl. Fabric. Part.V. p.ıor. Chriffien 


— Koͤnigs Weiſſagung Mofis in den letzten 
agen 1. u. 2 Th. (29) Hat er, ohne feinen Namen, 


herausgegeben: Chriftiäni Neiſi nucleum ethicae et 


entiae naturalis etc, 1703, 8. 10 
ken über die Streitigkeit vom Tanzen, Irf. u. Leipz. 
1704, 8. 96 Seiten. (31) Protheoria eruditionis hu- 
manae vniuerfae, ober Sragen von der Gelehrfamfeif 
Ber Menfchen inggemein. Gieff. 1706, 8. wird von 
Rambachen, Budden, und Stollen gerühmet, wie 
aus Neubauers Nachricht von Theologen ©. 720 


\ 2. f. zu fehen iſt. (32) Nüslicher dreifacher Unters 


richt, I. von der Moralität überhaupt und insgemein, 
LL. vᷣon der. moralifchen Natur des Menfchen, IIL: 


"Yon der. Moralphilofophie, Frf. M. 1711, 8. 04:3. 
(33), Eine neue Ausgabe von Chriftian Weifii nucleo 
Ipgicae Weifiänae, cum praefatione, et indice. Gif-, 


dae.1712, 8.2%.7%8. (34) Inuentum nouum qua- 


drati logici vniuerfalis, in trianguli yuoque formam 


<ammode redafi. - Aceeflit diff, apologetica pro 
logica Ariftorelica genuina maxime logisa, Giffae 


3714,38. (35) Betrachtung, was von benräefanmnie 


fen Weſen der menfchlichen Gelehrtheit, und von dee. * 


nen bisherigen dahin en Bemühungen der 


Gelehrten, zu halten, u. ſ. f. 1716,.f9: nachher Sa | 


« f 


% 


\ 


' politiche, - - acceflit Eiuidem coinpendium jurisprus 


J ge Bedens · 
r 


— 


. ® 


zes Hſſtoriſch⸗Eritiſche Nachrichten 


an BE DE Re tt ea, 
BOB 38 gemeldeten Buche einverleibet worden. (36) 


umimarifcher Bericht 2c. zu beftem Behuf und Bes 


| —— aller wahren und rechtſchaffenen Gelehrt⸗ 


beit, ag. 1719, iſt auch in die Zahl 38 gedachte Schrift 


‚singerüdet. (37) Beilggen dazu ; fichen auch Num. 


88. - (38) Ausführliche Vorkellung von einer neuen 


E und gemein erfprieglichen zum beſten Behuf und Auf⸗ 
“ nahme aller wahren undrechtfchaffenen Gelehrtheit ges. 
et 


zeichenden Anftaft: voelche unter Hochf. Nafſauiſch 


aulpiciis, nochmals zu öffentlichen Verſuch gebracht, 


unter dem Namen und Titel einer Socieratis vniuer- 
falis recugnofcentium, um gewiſſe Acta enidirarum 
zecogritionum nach und nady heraus zu geben .x, 
Itzſtein 1720, 4. 29. 5B. Daß er Verfafler fey, 6 
amb. Ber. 1734, 606. (39) Erlduterung und, 
Vermehrung ber Naffauifhen Katehismus-Fragen, 
12 Ausgabe, Itzſtein 1727, 12. über go Bogen. (40) 


Denkmal des zweiten Jubelfeſtes der Augſpurgiſchen 


Coufeßion ꝛc. Itzſtein in 8. (41) Janosensii Colum- 
biui, Lipſici, phiJofophiae ac theologiae Doctoris, Vor- 
ſtellung eines kurzgefaßten immerwaͤhrenden Kalen⸗ 
ders, auf dag gegenwärtige Säculum von 1701 big 
1801, und noch weiterhin, vorwärtd und ruͤck⸗ 
waͤrts, ıc. Frankf. und Leipg, 1734, 8. Samb. Ber. 
1734, ©.605.606. (V) Predigten und dergleis 
chen: (42) Abdankungsrede bei D. Joh. Ernft Ger⸗ 
en Bieffen 1707. (43). Vorſtellungsrede Herrn 
ufpector Hellmunds zu Misbaden, Itzſtein 1721, 
2 (44) Leichenpredigt über Luk. I.29-32, an 
Brafen Karl Ludwig zu Naſſau⸗Saarbruͤk; babei iſt 
Appendix compendiaria recenſionis ac diſquiſitionis 
philologicae: Sitne Simeon Juftos, in textu celębra- 


tus, idem cum Rabban Simeone, Hillelis magni filio 


samalielis patre, fynagogae magnae atque fynedrif 
magni quondam principe ac praeſide. (VI) Andere 


- . Beine Schriften: (45) Ordo falutis, rogaru' amicos 


gum, fub-rarione theologici problematis delineatus; 
per 7.C.L. Gieffie 1704. praeuia auctoris recogn= 


gone, auftius correftiusque edirus Idſteinae Naſſou. 


u, 174%, 


’ 


m. 
ee Tabtlle;· i olio peene, 6) 
ee 3* ne Haie 14670 


s; nläre“; te. hiſtoria Comieniana 
| _ frarrum Bohemorum, a D. Jo. Franc. Buâdeo edia, 
i fynopticeidelinearus/pet 7.C.1.Gifie 1704; Idftei-  ° ° 
\.' mae,1744, ift auch ſolche Zabel. (47) Iufiruction » 
j eines seitigen Hochf- Naſſau⸗Saarbruͤliſchen Generale 
füp. D.I.C. Langens, Itzſtein 1728, 8,184, (48) | 
"  Gumimarifche Schulund ConfirmationsOrdnungie, ° —„ 
1729, 4,18. 69) ‚Eine, Fleine lateinifche Schrift n 
von den Sreimäurern. „ (VI) Dorreden: (so) Vor⸗ 
“rede zu Wallifers evangelifchem Gewiſſensſpiegel. 
6 1) Vorrede und Cenſur zu dem Einfiedler von Car⸗ 
miel ꝛc. Frf. am Mayn 1731,8. (652) Vorrede zu 
Ge. Ehriftian Woytts Luthero biblico, fol.. (VIII) 
(53) Etliche geiftliche. Lieder: z. B. Mein Herzens 
ai meine Ruftı2c. .. Mein Jeſu der du mich zum _ 
Dulſtſpiel ewiglich ec. fo Peterfen lateinifch überfegee . - 
:  - Hat, mit dem Anfange; Jefu perpetuo cuius delicio 
etc. Eonſt hat er noch verfprochen ; 1) ‚Philofophiae 
pfacticae terius fundamenta, etc. 2) Meditationeg | 
in ‚philgfophiam moralem. 9) Praeleftiones. patho- 


lo; ca 4). Seder Olam, feu ordo: faccularis- aeut, 
Da ik bensährtefte und gewiffefte Grundfefte der als 
berrichtigſten aftronomifch » chronologifchen Zeitord⸗ 
> nung und‘ Zeitrechnung: (YTeubauers Llachriche = 
von Deologen ·S. 226: 227. und ©.69%729). -  - 
2 Lange (Johann Ehrifian).. _ - 
Iſt Hhhr bem dorhergehenden (932 Zahl) verfhie d⸗ 
ben , und — Bauzen geweſen welcher zu 
Leipfig 17 (N g herausgegeben: Kirchenhiſtorie 
Des Alten: Teſt. in.ıo Hauptabtheilungen dc. Das 
- Son firhe Biduei: Iſagos. cheol: Lib. IL. c.6. ad 9. - 
Rambrchs Erlaͤuterung uͤber feine infticutiones her-  - 
“  meneur. facrae 2 Th. 292 ©; In den A, bafl. eccl, 
. V Band: G. 302. und 616: f. Neubauers Flache 
richt von Theologen 712. ©. Sch weiß zwar nich 
gewis, ob diefee Mann ſchon verſtorben ſey: ine 
‚fen hat es fuͤglich zu ſcyn gechienen ihn mit — 
— F ſſetzen, Po 


* et .s z 
x 7 

-) = j F 2 — 

Da 


— * 1— 


5 em hcErenci Mein 


u weder vochergefenben. Mi 
| CH noch —E Het dem vorigen tr 
a ver 


: Oak: "ange open Eprifkian): " 
auch Von beit vorigen beiden (932 'und 933 
*— unerſcheiden - Tebte im Mütt einberger $ — 
&; und“ bherauß: Firoeiniim —E 
praece 2: de prime ſtili „rudürtentis ;” —E 
Pula. toyymnaliacs ‚/idftis’ porro. —— 
bis, ce.de vafis, Kin ei 4 enetibi, Std 
arte tan et culs_ deducuntur et V- 
Pi aopi —— ae aD ig ie Bu iſt 
MNauibrom geſũ chrieben/ und mag er ettvan daſelbſt 


Sun ‚präteheot *geefen jeyn. ſNeubauers 


—— eol. 713 S.Ohnerachtet mir auch 
von ᷣibſem unbekannt iſt, oh er geſtorben: fo’ mar, 
Br Zt) en ans aus Kae 933) gedachten 
Malte mitanz —* vierter Johann 
Ehriftian' — —* noch je Lehen, und zu 


Reukirchen inn Meisnifchen Kirchenfprengel, won wel· 


chem in Karl Gottlob Dietmanus Sachſiſcher Prie⸗ 
er N Ban. 775 777. ©. Rachrichten: uw 
eben. 
2 935. Lange Gohann Friedrich). | 
Hat Tract. de ſtatu principia gefchrieben, Franl⸗ 
A 1672, 8. 

938. Lange Johann Hermaun). 


“an Hannover gebosen, wo fein Bater Hand Bas 


) 
N) 


—* eine Weinſchenke befaß: feine Mutter hies An⸗ 
ne: Proͤſebutters. "Er befuchte bie Alckädter Schule 
. in Hannover, begog 1690 bie Univerfität Helmfkädt, . 

befnhe 1693 Halle, Leipzig und Wittenberg, an twels - 


chem lestetn. Orte er. 1694 Magifter ‚ vorher aber zu 


EStenimen unw:it Hannover im Bradymonat. 1693 
als Pfarrer eing führet wurde. Im Jahre 1695 ehe⸗ 


be er Marien Zedwig, des —— 
eR, Achter, mit 


u ounenbers— 2 Pete ouo 5 
—WMW welcher 


mwi wieſtorbeuen hie Wr 
WÄHESCH Zochtet zu Shernitten:und Blikvee fig . 
site: Denn l 1697 ward er Pfarrer an der Kreuftir⸗ 
she in HZunſidver, amd am 24 des Hornungs 1603 
Lingewiefen. Endlich warb er Aelteſter der Stadt: 
Beiſtuchkeſe Mi Hannover, und ſtarb am 14 Herbſt⸗ 
monats 1914. f. Schmerfahls ulngfiverfiorb. Bel, 
% Bund. 32T; 2y4 uf. S: in der Anmerk. Er fol Pro 


digten Kernyögeseben haben. 


2.937, Lange (Johann Thegdor von): : 
on, —— Fa Jemen Georgium: IT I 
Ele. Saxon, pgm‘. 1672 mird als eine Haudfchrife 

| jn. dam Orange ebeiftenb Kreyfigs hiforifcher Bis 
Phiothek von. Dberfachfen und einigen angraͤnzen· 
den Ländern, u Theil, vermehrt, : Ausgabe, Lapg . 
| — 1749, 8, angezeiget Dieſer Lange war ein 
Hamburger.. 0. 
009285 Lange (Karl Hinrich. 
Brboren 1703 den 9 Herbfimonats zu Juliuf· 
burg im Fuͤrſtentume Oels in Niederſchleſien, war et⸗ 
Aiche Jahre hindurch beſender Magiſter zu Jena, wo 
er ſich dutch feine Ausfertigung und Ueberſetzung gu⸗ 
tee Buͤcher/ und durch fein gut Latein, in Ruf brach⸗ 
.’ge, fo daß ihm um 1728 auf einmal von zween Or⸗ 
den-aus, nemlic von Magdeburg und Luͤbek, ente 
Schulbediennng angetragen. wurde: ba er dan fie“ 
bek mehlert, wo man ihn zuerſt dem alten abgelebten 
Joachim Stampeel im Subrectorat beiordnete, bis 
co demſelben ein Jahr hernach in feinen Aemtern fol« ® 
etc: Er ward nachgehends Conrector am Gymna⸗ 
a th nor übrigens in —5— der — 
en lateiniſchen/ ingleiche teutſchen zu Leipzig; | 
Göttingen, und Jena — Geſellſchaften, und 0 
Farb zu buͤbek 1753 den 17 Hornungs, Nachmittags 
am zwei Ahe; nachdem er über 2 Monate an der 
Waſſerſucht gelegen. Seine Arbeiten find: (1) Pro- 
Bramma de infami apnd plerasquæ gentescrucis ſu-. 
plicio, Lubecae 1a9, 4. (z2) idea doctoris facri ex . 
2 Tim. dE,ıy deineag, ibiâ. 1733.40. (3): Speoie 
t \. Xx 2 : men | 
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Shih Nactcitem 


über bie Rap: 524. 532.537. 5. 5, 562. 





Pr eſerncionum philologieerum- in og: "fon 
ax Luciano er.Dionylio Halicamafleo, ib. 1734, 
2 6 (3) Obferuatiogum ‚philologicarum in nouum 

opdus ex. Euripide celletarım Prolufo I. ibid, 
8734, 4»: ($) Ebendergleichen Prolufio Ei 17354 4 
(6). Nench dergleichen Prolufo IL. Diefe. 3: ererg 
gie en. bis auf Matth. XXL (7) Rech drefelben X: 

uripide colleftarum Prolufio IV, ed- virum admoy 
dum,reuerendum Jo, Henric. Mullerum, huc ‚vsque . 
Paftdrem Muftinenfium, in ducaru Leoburgenfi öpti= 


Me promeritum, nunc ad coerum Lutauienfium- eins 


dem ducarus euocatum, ad: finem ‚colenlifs. gratw 


Hindi ergo etc. 1743 ; drittehald Bi in'g.. fl Zum 
Ber: 1733. 78 ©t. 633 636 ©. (8) De immun 


tate ciuisRomani a certis poenis diſf acidernica ; ad 


Uluſtrandum locum Pauli. Act. XVI ‘47-40. Jenae 


1728. us ungleiche — Sur aus 


Lin. ed re ürgifch ? eich 5 * 
aleeden 10 Predigt. (10 tige re 
der Kinder Gottes im geiftlichen und weicli 
den Kindern biefer Weit, Jen. 1726, 8. ande | 
hann Lorenz Mosheims dicher Beweis, 
die Autoritaͤt und das Anſehen des Dorbrecbrifihen 
Concilii der geifflichen Bereinigung unter den Prote⸗ 
Kanten: die. groͤſte Hindernis aus den lateini⸗ 
geben uͤberſetzt, Hamb. 1726, 8. (12) Hundert geifb 
ficht. Dden über alle Sonn » und Feſttags⸗Evange 
rien, Lübel. 1731, 8. (23) Geiftliche Reben über 
michtige Sprüche. eiliger Schrift, mis einer Vorre⸗ 
De. he Dein Abt beim», Luͤbek 1732, 8. 1) 
aͤdigung biefer De Reden:gegen Herrn Rathle 
7 heologiſchen liochet, im 73 Theile. —* 
erleſ. Fe Pr * Th. 831:0. folgg. Sei⸗ 
ten. ( 15) Critiſche Anmerkungen uͤber den Text des 
hen Richters Euripides: in ber Hamburg. 
Biblioch. ı Band..1 St. XIV. — 


| 3827 145. Site, lateiniſch. Es find animaduefßo-» 


nes in Pboeniflas Enripidis ex editione Jofuae Bar- 


576. 


. - . j . - 
% " . x * 


+’ 


| j bat fich als einen —— nice und . 


. yon berfiorbenen.Bielchrtinacn.: rs 
u 6: 587. 599: 615: 65 6 67 
376: 387. 599 635: en Gas Cem, 3* 


2%. 79.717: (16) ſfelben anıma 

nes in Phoeniflas uripidis etc, ſtehen auch dafelb 
ã Band. 6 St: Abſchu. S. 1619 » 1025, hei dem 
Merfen-732- 735: 739: 748. 751. 759: 


79% 
Soi. 13. 815. (r7) YAnmerkung von dem 
| 2 rten S ahl 8 —28— Andreas Schot⸗ 


den er in feinen ibus ſacris begangen 
ie; ſtehet in ame “ Ver emifchten, Biblieth$ 


Band, 2 St. 14 Abſchn. 253 +» 265 © 


die Schriften ber Ketzet, die er aum 

— zu haben ſi ich Anftellet, — 

HAHN fonderlich des ehemaligen —— — 
uperintendenten M. Joachim 3 Sehners“ 


im "16orften Jahre —— dagia hacra, fi 


prouerbia fEriprurae-ex vniuerfo-bibliorum eodice In ın 
Quingae centuriss congefta et in illuftri Dal 
Schleufingenfi publice explicata,, auf eine "ns 
verfchämte Weiſe befiohlen. (18) —SeS uͤber 
‚Die Vorrede zu Herduini commantario in noyım te- 
ftamenrum:, ſtehen.i een. Vermiſch. Bibl x 
Band. IV Gt. 13 ün 27 » 655 e * Ob- 
ferugtiones Tacrae, Lubec: m: in 3. Hierin iſt 
"unter andern: Obſ. de luctu veteris Graeciſe ex Ey- 
yipide’; und Obſ. de leftionibus ' Euripideanis Ih 
Phoeniflas, (20) Vindiclarum noui teſtamenti, 


"bus ftili graesi integriras aduerfus Harduinum ade 


Nruitur, Prolufio, Lubec. 1745, 4. Es iſt zugleich 


‚eine Stäfwänfchungsfärift an den Herrn Albrecht, 
Hauptpfarrer an’ ber Jakobskirche, und werden hier 
"16 Stellen des Matthäus gerettet. beſ. Bamb. Bef. . 

1745, 97 St. 773 + 776. ©. (21) Inftiruriones fili . :* 


"Romanı fecundum difciplinam veterum, Lubecae 
1735, 8. und 1745, 8. (22) Nicodemus Frijebli- 
nus, vita, fama et fcriptis memorabilis, Brunfü. 1727; 
in ‘4. (23) Vira Rhodömansi. Diefe alle find ger 


druckt: fonft aber hatte er noch vor, (24) Stiop, 
| pens Sehen bernd, ae ‚veops er ‚fon viel ‚ge, 
E 3 


ſammi et 


‘ - \ 
x - 
. D) YG - 
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874 Hiſtoriſch Tritiſche Vegtccheen J 
ſanimlei Hatte, der. Tod aber wolte es if "nicht eẽ⸗ 
Jauben. (Bergt. Zamb. Ber. 1753-36: St. dere 

78 &: Böttens gel. ‚Europe I eh ie 
ſers Ley. 354 S. n Heinrich 

er.an der Jakobskirche zu Luͤbck hat Langens * 

n einer tentſchen Einf undefcheift 1553 und dee 
Rector von Seelen in einer lateiniſchen auch 158 
Beſchrieben, der. Subrector Overbek aber ein lat 
— Seid. hetausgegeben. Bamb. De. 17534 

3 "Lange (Karl Nikelauch 
Hat in Italien, und zu Paris ſtudiret 
‚dene Schriften uerfertiget, auch mit den berühmte 
‚fin Naturkundigen. in Teutſchland, Fraukreich 
Ser — gelehrte Zie getechfelt, i Rahts⸗ 
Ber, and Stabtarzt zu Lucern geworden, ind 1748 
ai Tode, ‚ahgege ee ‚ Sein. feben. ficher im Mafep 

Heluesise Part. Tiguri 1749, num, 4. 


940: Lange Eudwig Derntann), 
-  ::Deffälben: Zeitgewinner in — Rechnun⸗ 
un, iſt u ranchurg 1700 im 1a, gedruckt. 
Io J 48. ‚Kange‘ (Paul). T 

Das as AB.‘ meldet ; daß feine Chtonica Num- 
‚ürgenfis esc. in Piforii Scriptor. rer. germ. Tom. L 
A habe fich aber volſſtaͤndiger ehemals in der 
| Pifchen. Bibliothek zu Leipzig, im Manuſcri⸗ 
pte_befunden. Wir bemerfen aus Kreyſigs Hiſt. 

Si. von Ober⸗Sachſen: a)-Pauli Lengii Chronicon 
. Kitizenfe ab a. 968-1515; ex edit. Pißaris Francof. 
1583 fol, plag.38- und in Pißorü Script. ‚rer, germ, 
7s;- 907, au ud ex edit. Serunii Tom. I. p. 
1291. 5 Des Paul Langens Chronica Numburgenfis 
orAnium epifcoporum ab a. 968 - 15.36,. fehet fchon in 
‚Menskenii Script, rerum germanic. Tom. II pa  1-I02. 

942. Lange (Balentin). 

. Ein Magıfler, ift im ı6 Sahrhundert Feldpre⸗ 
Dig am. . und ei in 4 in lateiniſcher Eprache 

eine 
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v 


"yon — —X J— — 


| "eine. Sefrireibung def Zugs gecjog Kb änle 


Be. zu Sachſen in Fr Frankreich herat egeben. — 
943. Langer. 
Ein Schuler des Freiherrn von Ickſtatt, ward 


eBorkefungen, wie auch durch feine Au⸗ 


und farb am 6Jul. ft en? 
Er 4 St. J 2 u 4 — 


. 24 Lobethan Idhann Komray 


ehoret unter DIE ähm. Anhaͤlti och | 


— Gottesgelehrten ob er gleich au 


Landes geboren worden, auch in Dienſten g ande 


‚Man hat.noch feine g ruckte Nachricht von feinen 
‚Leben und "Schriften ufsuiveife; „ſo daß die gegen- 
waͤttige, meines Erachtens, bie erfte ift : Da fie fich 
indeſſen auf bie glaubwärdigften Urfunden gründet, 
davon ich ein Aupenzeuge © bin, fe kann man fich der 
Nichtigkeit derfel 

vrt des wolſeeligen ift Nebel, ein Dorf nahe bei bet 
Stade Homberg in Niederheffen, wo er am 29 


mus alter Schreibart 1688 daß Leben eins. . 


Sein Herr Vater iſt Chriftoph Loberban; 
Yen zu Hebel und Uthershaufen, die Frau Mutt 
‚aber Maria Eliſabeth Rittershauſm, Friedrich Ritz 


tershauſens —— in Eaffel, Tochter.geb 


weſen, deſſen "Bruder Konrad Ritterohaufen, Hans 
eldmann in Caſſel, bei dem nn Pine die Paten⸗ 


Te vertreten. Sein Dater gieng in fe eh ab 
ein 


igen Wo nung nisder, 


Fr En Pe ns ' Arne 


—* 


\ f \ 


‚ 


x ——5— and Proeurator zu Wezlar, machtefich durdy | 
. Smertangen über : Rogingit Pandgltas: Camarales ‚bie 


en verfichert halten. Der Geburt . 


7 


' | End a ber i a Bender a "Hebel Bade Cafe — En 


826 SilecfhssritifeMadrihge ) . 


weſen, aber 1209 mie mit Tode al m; ei 
"ine Schweſt er Maria, welche — 
man af zur Ei aan Bias die als Witwe 1726 
dieſes Leben verlaffe te ꝓp 1692 in bie 
ie eu 7 —— 
. ser Eonrector Baum, und Rettor V * ‚ante, 
Darauf folgende Rector Boclo, feine 
fer) unter welchen er alle Kiaffen durchgieng; und 
Nah Verflieſſung von 12 5 170 ee 
' Pal worden. Binnen folcher * — 2* 
im und Pate 1697in ein Deut, unb.er ee Ar 
ur Jahrelang ale fein Kinh; und i701 m 
"in der fo genannten — zu Caſſel ern 
enmale. zum beil. Abendmal Wi ugelaffen ,- in welcher 
Kirche damals‘ ohann ‚Klöpper und Valentin 
Sonntag das Bräune bifleideten. Nachdem. gr 
—5— ein Viertel⸗ Jahr aus der Caſſelſchen 
ule en geweſen, vertrauete ihm der —5 
er Reuſch zu Caſſel die Unterweiſi 
J Be gi e en Din g er 1705 im HE 
‚mpnaf von Saft ach — ung, um hier den np 
enfchafte aepnitaen. ‚ie ihn denn‘. der damali 
kabemiſche Reetor, Daniel. Liebe, D. vnd vrdent. 
licher Lehrer ber Arznanpifenfäoft, in d48 Unive 
1ät8 »-Kegifter eintrug: die Ausfertigung — ung. ſelbſt 
"bom 27. Weinmonats 1705, darinnen er. Caſſellano- 
us genennet wird, wiewol er eigentlich act zu 
afel ae zu ee ‚wie vorhin sedad geb 


— 2*8* — tudireng: ea I 
2 at er — erſtenmale ken. rung. 


I A. VW -> 


v 


’ 
* 
iur u 


| 


4 j | .„ “2 J J 
F Re a 
! x FE : i r vo 
a Gieldnimm. 677 
« R . KARL Zu Zr vw. v 1 —2 Ye N h pic 16, 


Seteinſchmerzen beſchweret, dabei er angemexfer, daff 
x Gott der, Herr in dieſer Krankheit ſeine Seele zu ſich 
ju jiehen angefangen; ind Tiesihn der damalige Sur 
perintendent Vietor zu Caffel, nach vorhergegangtr 
ner Prüfung, 1709 ben 15 Maimonats über die vor⸗ 


efchriebene Worte Marth. X.28-in ber aroffen Stadt» ' 


. Jicche zu Caffel prebigen, worauf er ihm die — 
Kr * Fri zu * gen’ ertheilete. als Yin 
ou * 


urch Landgrq 


« Gaffel 1779. 


apl zu Heffen +» Caf 
ben JHeumonats das M —2 Stipendium 


von s8o Shakın verliehen, um feinen Fleis fortzu⸗ 


ſetzen gieng er gin 20 Anguft von. Caſfel nach Bra 


gen zu Fortſtelkung ber: Gottesgelehrtheit: hier zu 
Bremen fam er am 27 Heumonats 1711 bei, Ludwig 
George Treviran, Predigern in ber Neuftade Bre⸗ 
men, ind Haug, und unferrichtete ohngefehr ein Jahr 
lang defjen beide Soͤhne; vertheidigte in dieſem LIT 


® 


Jahre den sg Nerbitmongts unter dem Vorfige ded 


 D. Gottfried Juͤngſt, Lehrers ber Gottesgelehrrheit 
daſelbſt, dilp. de magifterjo gratiae ſub nouo teſta- 
mento ad locum Tit. .D. rı ſeq., und predigte mit 


Beifall; wurde. auch dm I Wintermonats von den 


Bauherren der — — Kirche in Bremen eruennet 
Nie aus er diefer Kirche in den vier Winters 


monaten zu halten, welche er auch bis in. den Hora 


nung des 
men begab er. f | 
‚wach Caſſel, wofelbit ihm A 


Jelaerben 1232. Jahres verfähe. Bon Bre 
sbald der iunge Herr 


er. fichden 1a Brachmoßatg 1712 wieder . 
} 


Graf von ‚der. Lippe » Alverbiffen zur Unterweifing 


übergeben wurde, in welchem Zuſtande er bis an def 
ſelben im 1714 Jahres erfolgten Tod 
verblieb. Am 8 des Hornungs 1714 begehreten ihn 
die Durchl. verwitwete — zu Sachen ⸗Wei⸗ 
mar, Frau Charlotte Dorofhee Sophie, geborne 
Prinzeſſin von Heſſen⸗ Homburg, zu Dero Hofpredi⸗ 
ger: dieſen Ruf nahm er an, lieg ſich, nachdem er zus 
vor. Über bie vorgefchriebene Schriftworte 1 Joh. II. 
I. 2. geprediget, am 22 des Hornungs zu Caffel von, 
dem Guperinfenbenten. ver bem Dekan Jhring 
= R TR NT 
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. FR , amp © ., a 9J 
570 Hiſloriſeh⸗Erichſche Nachrichten 
inp be Göfprigt" Bene yfen, ins’ en 52 


ie Herzogin ſich 1775 eine Zeiftang zu Sranfs 
furt dan auffiefeen, Sog fr a Seren Dvanı 
tziere bie Zeit über, predigte, heirahtete er 1716 Junge‘. 


‚ rer. Marien Conftantien —— — 


hann Auguft Biermaͤnnz reformirten Predigets pi 


ſchen Yredigers, Vater Gualter Auguſt Biermann 
—F— Rector und Profeſſor an der hohen Schule zu 

nisburg, und nachhero Superintendent in dem; 
Herzogtuͤmern Liegniz, Brieg, und Wohlau, geweſen. 
Herr Lobethan erlangete waͤhrendes Hofprediger⸗ 
amts 2718 den 10. Mai von den Aelteſten/ Diafonen, 
und Gliebern der reformirten Gemeinde zu Frechen 
be Edin einen Beruf zur Predigerſtelle nach gedach⸗ 
ten Ort Frechen, ſchlug aber denſelben aus bewegen⸗ 
ben Urſachen aus. Dahingegen nahm er den am 6 
Auguffm. 1720 vom Burgemeiſter und Rahte der⸗ 
Stadt Hamm zur Predigerſtelle an des verſtorbenen 


Y 


Gilbert Wachs Stelle an Ihn. gelangeten Ruf Zwar! 
‚an: als aber unterbeffen; ehe er abgieng, der wei⸗ 
land Durcht, Fuͤrſt Here Leopold von Anhalt | 
bei Dero Beſuch der Durchl. Herzogin zü Weitat: 
ihn predigen hoͤreten, und zum Confiftorielraht, Su⸗ 


Esther 


perintendenten und Öberpfarrer in Coͤthen ernenne⸗ 
ten , folgete er, nach erhaltener Entlaffung von dee‘ 
Herzogin, dem leztern Ruf, kam am 6. Wintermonats 
1720 in Coͤthen an, that den 10 b.3R;die Probepter 
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von verſtorbenen Gelehrten ze. © 


ber ı Petr: V. 1,4. Im J. 1728 beriefen ihn Ihro 
— Koͤn. Mai. Friedrich Wilhelm von Preuſſen 


um Confiſtorialraht und erſten Prediger bei der teut⸗ 


en reformirten Gemeinde nach Magdeburg, wor⸗ 


auf er in ber Stadtkirche zu Coͤthen die Abſchiedspre⸗ 


X 


Hardt in der Pfalz zum. zweiten Prediger ju Magde- 
K oͤn. dai. 


digt uͤber Ap Geſch. XX. 32 hielt, mach Magdeburg 
zog, und ſein Amt antrat; Herrn Juſt Hartmann 
LCLukanus, vorherigen Rector zu Neuſtadt an ber 


burg in Vorſchlag brachte; vor Ihro 
azac den 24 Herbfimonats zu Mufterhaufen übern 
Luf. VII. 11° 17 predigte, und bei folcher Gelegenheit, 
‚auffer andern Gnadenbezeugungen, von Ihro Mai. 


der Königin mit einer groſſen güldenen Schaumünge, 


jo Thaler am Wehrt, darauf der Königin Bruftbild 


679 
bigt über Offenb M. 1. 2, und nach am 21 d. M. 


gefürhener Einführung, den 24. die Anzugspredigt 


r - 


and, beſchenket wurde; ferner auch ebendafelbft Ber ' 


fehl erhielt, einen fchrifflichen Vorſchlag einzufenden, ' 
“auf welche Weife bei dem Joachimsthaliſchen Gym⸗ 


nafto zu derlin cin befonderes theologiſches Semina- 
eium errichtet werben koͤnne? und feine Worfchläge 


ſchriftlich einfchickte, die auch genehmiger worden; 


nachgehends 1731 vom Känige erhielt, daß eine brit« 
te Predigerftelle zu Magdeburg bei der refermirten 


tentſchen Gemeinde geſtiftet wurde, welche ber hochw. 


und hochberuͤhmte Herr Aug. Friedr. Wilh. Sad, 
nunmehriger. Kon. Preuß. Oberhofprediger zu Berlin, 


bamals erhielt. Unterdeſſen wurde er-von des gna⸗ 


digſte⸗ regierenden Durchlauchtigften Kürften und 
Anh 
Oberpfarrer nach Coͤthen gnaͤdigſt berufen: worauf er 


3731 wieder zu Eothen anfam, und, ohnerachter er 


noch in demfelben Johre uni koͤniglichen Hofprebigeg 
eB feel: Andres Stelle begehret word. 


nad) Berlin an d 


a ben, zu Coͤthen verblieb, wo er am 29 Wintermonats 


1735 ; nad) dangwierigen hypochondriſchen ·Zufaͤlleit 
u = verſtarb. 


vo. \ , , \ 


Herrn, Herrn Auguft &udtoigs Hochfürftl. Durch. zur 
Ä alt-Cothen hinwiederum zu Hoͤchſtderoſelben Con⸗ 
fiſtorialraht, Superintendenten, Hofprediger und. 


= j " . ®» 
“ 


'esa HilopſchCrutſſche. Babeläten, \ 


verſtarb / und den 5 Shrftmonate beerdiget mux e,bei 
> welcher Sclegenheit der —— orialraht Ihiig 


ſtian Friedel die Leichpredigt Aber Salat, U. 20. hielt/ 


und, uͤnter andern, verſchiedene Trauergedichte im 


Druck erfihienen. Seine Che ih mie 9 Kindern, ı 
Eohne, und 8 Tölhtern,gefecgnet geivefen, Daboi 


Tochier bor ihm verflorhen, die übrigen aber,.tebfl 


der Frau Witwe, fich noch, durch Gottes Gnade am f%y 


ben befinhen.  Diefe find: 11 Jungfer Charlotte 


® hf. Anhalt. Coͤthniſcher Conſiſtorial⸗Sekret 
Amtmani über das Amt. Mülfen, deffen Eheliebſte 
San Louife Katharine Adelheid eine Tochter des im 
II Theile (444 Zahl) ‚befchriebenen gem Hermann 
Reinhold Pauli it, von deffen 3 Sphnen der ältefte 
wieder yerſtorben if, 3) Frau Eleonore Chrifkiane, 
welche an Herrn Johann Wilhelm Schirmern, Res 
« gimentd-Dvartigrmeifter bei dem Hochfürftl. Heſſiſchen 
Dragoner-Kegimente ded Durchl, Prinzen Moriz von, 
Sadıfen » Gotha verheirahtet worben. 4) Jungfer 
Marie Dorothee, 5) Juugfer Mlarie Gertraud, 
Er hinterlies auch einen zahlreichen Bücher Borraht, 
wovon ein. befondered Verzeichnis in 8 gedruckt wor. 
bden. Die meiſten feiner gedruckten Schriften find fols 
gene: ( +) Die in Weimar gehaltene Antritspredigt 
iber Dffenb. Joh 1.4.5.6. (2) Ehriftug, die Hi 
melsleiter , über ı B. Mo£ XXVII. 12, Magdeburg 
1731, 4. .(3) Die enge Pforte jur Seeligkeit, in eis 
nigen Predigten vorgeftellet, nebſt der zu Eöthen deu 
24 Winterm. 1720, gehaltenen Anteitgpredige über 
Lie V. I 4, und der daſelbſt am so Weinm.:1728 
gehaltenen Abfchiedspredigt über Ap. Gefch. XX. 92. 
Leipzig 1729, 8, fo nachgehends etlichemal wieder 
aufgeleget worden, (4) Das Abendmahl des Lam⸗ 
mes, eine Predigt uͤber Offenb, XIX. 9, Edthen 1733. 
(5) Die Auferweckung des Juͤnglings zu Nain über 
£uf. VIL 115.77, welche Bredigt vor Ihro Kin. Mai. 


bilippine Conftantia, 2) Herr rei 


‚von Preuſſen m Wufterhanfen- am 2a Herbfim. 1730; _ 
gebhalten, und furz hernach quf koͤniglichem Vifch zum I 
er | . on " . ruck 


fe ur. ‚ 





« ERXI 25. 26,6ei bem Ableben ber-weiland Drake u 
"  Bhefin Griederife Geriziette von Ynhatt s@drhen, oh 


im Veriag deg Waiſenhauſes daſelbſt 1733, gr. 8,10 ° 
hernach durch den Druck in: gr. und fl, miederholet 
worden... (8) Derherrliche und feelige Gnadenftand 


‚Kine gewiſſen andern Prediger-efmweitert; und alſo 


herausgegeben wurden Noch ein paar andere 


Schriften, deren ich mich erinnere, find nicht bei der 
| (awegen ich die Titel nicht geben fan. 


Diefes berühmten Reichshofrahts, welcher übris 


ec fhrieben-worben, Tommentariue Aue notae ad VI- 
— N N. or: R u — riei J 
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ne FAR iveitläuftig guug. im Jöcherifchen Werke be - 


« 


2 Sie rien © 


ici Huberilibros de Türe ciuscsfiub zwar geben 


gen, ſ. — Beiträge zur 


ben Lebzeiten gedruckt worden, — wicht. ganz. 
Deswegen gah.ber Herr Adiuntt Fiſcher · zu Jena vos 


ein paar Jahren fein Verſprechen, das Wert vollends 


heraus 4 geben; wie auch:deffielten Annotationes ad 
Serunium,. ſ. Erlang: gel. Anm. und Nachr. 175 
40,88. Von feinem Geſchlechte ſtehet im Allgemeis 
nen Gelehrten» Lexico nichts: man merfe. al noch 


folgendes (I) Unſers Nikolaus Chriſtophs von 


yncker Vater war Aegidius Lyncker: dieſer war 
zuerſt bei dem Landgrafen Johanſſen zu Heſſen, bes 
General der Kaiſerlichen Reuterei, Suiegefefretär; 
wurde hierauf 1638 Fürftlicher Heffifcher Darnetäd, 
tiſcher Rentſekretaͤr; 1640 Obereinnehmer über die 
ur Univerfirät M arburg gewidmeten Vogteien und 
—7 aͤlle ir ältefte Tochter Martha Elifaberh 
ante Konrad Leonhart, ein Prediger, zur Ehe. (IT) 
ii Dplipp Lyncker, Aegids Sohn, ift Zürftl: 
fiher. u und b räin u 6 Gieſſen Buch, | 
Johann aan ; auch Aegid 
(u ürftl. Sächfi Ber ir — ju Simenen; AV) * 
—2 Balthaſar Lyncker 
— — zu Ilnienau. ) Jobann Danid 
Cyncker, Aegids Vater, hat als Fürftl. Heſſen· Darm⸗ 
ſtaͤdtiſcher Rentmeiſter er zu Hamburg .an ber Ohm 
er (VI) Daniel Lynder, ein Vater Jo⸗ 
bann Daniels, und Grosvater Aegids, war Negies 
rungeraht zu TKarburg. (VI) Johann Zeinridy - 
Eynder, iſt mit Aegid Lynckern, undalfo den vorigen 
insgeſanimt, verwandt, und koͤnigl. Daänifcher Rabe 
und Nefident zu Hamburg geweſen. (VHI) Jos 
hann Zeinricy Lyncker des vorhergehenden Johann 
— Bruder, bekleidete die Wuͤrde eines koͤ⸗ 
nigl aͤniſchen Regierungsrahts zi — 
— 
keit, u. ' w. 1B. 1 Se Marburg 1749, 15 w 
166 ... 


* - 
‘ 
. 

® s . 

. 

: ” * ER , ne - x * ‚ 7 
: > ® 
. 


Ener, cum 


>. ‚aa wernlerbenm·elehrtenao 2 


947, Lyndwood (Wilhelm). 
Kr im 4: el: ‚er. unbe dem Namen ei 
wood Nor ' 
AB: Lyſtmachus Staniglaugh 
 Seanisläi "Dyfmiachi Poloni Kpiftela ad —S 
Leniulum, in qua tectae Gallotum artes et conſpi ira-, 
—* —— ‚Cheiianop, 168; 19. 


va age, 


1 —* ——* Fonden:eine dp 
oahe Ber. Neben non nNednetE verauſtal⸗ 
tet habe, meldet das NG. R Zr: ben Aercitationi- 

 bais. Sarietatix Lutinar, qua, Fonae af, -Vol:1L..Lipf: 
748; 8: 8, Hofes man — 33 Rduli. 'Schafsbanfit: die 
Sextari de: inßgnibur Joanuis ‚Fiaple 


m , cheeitis;: nueldhe | welche auch zuvor 9 
iur Ken gedruckt geweſen. REBEL 


m 950 Maſtornius onymus).:. 
950 Fit {Hier 3 


ruit tguct. de: — & in 
* Colon 1596 8. 


83 —2 Alph. Garſta) L 


qauch; Specimen bibliothecae Hilpano<. 

= —5— fine Idaam noui <arzlogi criticà Operunm, 

tarum. Hifpanorum, auae habet in fua Biblioshe-; 

Q. Cie orius Maionfius, ‚gepergfus Voleninng,. CK. 
muſeo — Hannover, na... 


952. Matarus (Pereus). : 1 
) Ansonins archiepifcopi Fiorentini —S 
Spus. ab exondio mundi vsque ad amum Chrifti 14 
“dpotationibas aultum ftudio Petri Mabürl, * 


1587, fo 2 
i 954. Mathſtadt Sohaum. iR 

, Promꝰ Mathſtadũ —— 
praefstione Polyc 5. Jenae, 1608, 8. mu 


‚IR ein geiechifehe Mönch geweſen, * Beinen 
Foicenen Siechiſchen alten vendichiiſhen ve 
0 eruchen 


. 
! ⁊ 


£ N 
% 


CR — E green —— 


ferlichen Wieneriſhen Biblidthet Reit gethau 
——— — ————— — 
tione anim ium lübri MA — thu fen ee 
8 montis Sinat,. a 

fparfim in märgihe‘ adie Er —— erh Me " 


indub. ex epit. Reimmanni pag.532. go 

piernes Su in 4, ah YRg PR ättern, (Sa ld 
diefent Mathuſala ; —5 — und von Ihm mit eige⸗ 
ner Hand gerri oͤrden welches nachher Augen 
rius Baisbek zu Com Rantsttopel aufgerretken: Cönti- 
nenturoo Aridi By a were XIV, cum 
ecdogisk — Phiboporh in Eosderi expo- 

Stiohe; mie es Ken Seite heiſſet. (3) En 


" geibchif eböner : Cudey, „denn: ebenderſeibe 
ee E —*— 


Berk, 
unter andern des. Kris 


- Hund, io FR 

8 zwiſche ‚ben en, 8 
—— ala eclögie jue exceipta Ex Gem. 
% Scholar opete een adıresfup Jatinds de 






ione Tpirieut ex ſolo patte . Deſſel⸗ 
Dem ‚eblobae fine A de "de pioceliäne fp iritus ſ. 
"ex: folö- patre, ex etroßolitae Nicaeni 


Kbro IV contra —2 — Noch beffelbigen Ec- 
clogae ſ. exeerpta ex Macarii Metropolitae Ancyrani 
opere ſchiſmatico contra latinos; und (7) Collecæ- 
nea varia ex Mueb Dæusſibenc, etc. ſ. daſelbſt 
538 Seite, ur 

955. Matthias (Daniel). - 


Ein Sohn bee Thomas Matthias, (956 Zahl) 

u Berlin.geboren, verlor-feinen Vater im sten Jahre 
— — Alters durch den Tod, trieb unter mütterlicher 

feinen Fleis im Berlinifchen Gymnaſio, wur⸗ 
de 1586 in-feinem 15 Jahre nach Frankfurt geſchickt, 
- and nachdem er feine Studien geendiget, und fich auf‘ 
-- Reifen unggefehen, wide, et 1598 Kammergerichtee 
wein, iu Berlin. . Im > 3606. nahm Bu das 


Er Bm ——E » 


- Bamtapi u Moegbeburg Fedamnare: ab 


:Maßt- 
98, welchem Amte er 9 Ja sorgeflahden, 4 und im, 


[4 


demſelben g Jahre am kaiſerlichen Hofe als Geſanv⸗ 
ter ſich —* ten. Hierauf ernennett mis | 
Kurfürk: Johann Sigismund. von. 


Beheimen Raht, und 1630.40 ———— 
* er bis an fein Ende 1659 porgeſtanden. Der. 


eruͤhmte Rechtögelehrte Arnoid von Reyger warb 


na 2 — Bicefanzler.- Dieſer Matihiae hat — 

gun Sedenken über Den damals im Geifte Magdo⸗ 

burg — Religionseid geſtellet, wopon der 

Bee Be: von Dreybaupt im Opaltreife zu Bergbeichen 
- Diefes Bedenken hat Chriſtian Thomafins dem U 


Theile dee fogenannten Exnfihaften, aber. be ‚er et 


tern und vernünftigen Bedanten und. Erin 


gen über allerhand auserlefene Juri — 


202 S. unter dem Titel einverleibet: enfen, 
- „warum ein ehrlicher Dann .der Formulae Concogs 


„dig nicht unterfchreiben koͤnne; obwol ber Name bed 


Verfaſſers dem: Thomafius. uribefannt geweſen. 
EA entſtand damals ein Streit, dahin folgende 
riften gehoͤren: Joatın. Joach. Weidseri Theol, 
Roſtoch. Piſſ. quod illi, qur. Formulte "Concordiae 


fubferipferunt et fubferibupt, eo quidem ipfo famam - 


non: ‚decoxering, : -Roftosh. 1723, 4. imb Je Mich, 
HHallvpachs. de iure athei et religionis, Jen, 1715. 4s 

As Thomaſius Weidnern antwortete, gab Weid⸗ 
er 1725 eine Schrift. heraus, unter dem Titels 
.. * verba quaeſo. ſ Unſchuld Nachr. 1724, 878 


und.2725,. 346 ©: Herrn Ge. Gottfr. Köfera | 


efchr. zu Seidels Bilderſammiung, 368. 
956." Matthins (Thomas), . 
es Pater Daniels (Zahl 955), deffen wir ald 
Eines großen Goͤnners Ne 32 en ai wol⸗ 
—— war ein Verwannter des beruͤhmten Sabi⸗ 
un, ‚geboren gu Brandenburg auf der —5 — hatt alte 
m Vater Chriftion. Matthias, der daſelbſt 
Ki —— Bi, ae | bad W u 


l 


* 


‘ 
S 





45 Ortes Drähte 


tes Urſel Schoͤnemanas und ſtudirete zul" Rick 
ich: viele ns 





d am 

merrabt, achim ZI 
roſſem ** wolte auch runden, * —2— 
Dicafle nicht verlaſſen, obmerachtet ihm ber Erjbie 





2 für — Magbeburg feine Dienſte anter 


er Bargermeifker 


S 


1567 nebft 


Em gleicher Gefinnung getvefen; fein Grosvater 


anbet. 
Mn 
et, daß ee um öftern vernehmen laſſen: 
Pa n wuͤſte — * ſolte zum Bettler wer⸗ 


ſeinen — war eine der — 55 dah 
Thum oder Thuͤm 

—— — an —ãa—ſ vu) Wut 

5; bie Erzbiſchoͤfli rbe im Stifte Mage: 


u nahmen, 
eines er Bücher ihm zuge⸗ 

nn oh De Probſt Buchholzer giebt ihn das 
—S —e und Sauter uf £reus | 

en ſey, 

tichfte helfe: N neltet auch, daß deffelben Borfahren 
ftian Matthias, B Berlin, fey 
H Burn Ainfehen und Ser > —X 
nen tn und Freunden in: i Studiren 
ſortochoſſen; ;. deſſen Vruder D. Gimen Mathias | 


4 ı 


6’ Yan berflorbeneh Gelchnnen 3. | :69y 


u je und’ zu dem —S wie Buchholzer 
Es giebt, des Karbinals, Kurfuͤrſten und Erzbiſchofs 


o 


’ ® 
D 

J 

x 


4 


In Magdeburg und Mainz Albrechts gebrauchet wor⸗ 


oem 5 er feines —— eds ph ein 
"Burgermeifter, Erafmus zu au ian zů 
Brandenburg, und Beorne Matthias gu Berlin de 
weſen. Als Kurfürft Joachim ftarb, änderte‘ esifich 
._ Bei ber nenen Regierung, maffen bald nach Jvachims 
Tode fein Kabinet geöfnet, alle feine Sachen durch- 


cher, ein gut Theil gar weggenonmen, und ihm J. 

ahr unb 9 Monate vorenthalten wurde. Mat er⸗ 
ehlet zwar, daß Kurfuͤrſt Jchann George biefen Mat· 
thias wieder in Beſtallung genommen, ihm auch die 


> 
x 


Megierung ber Stadt Berlin anbefohlen, bei weicher 


ee auch fein Leben geendiger,; ihm auch alle Gnade 


"und Beförberung verfprochen: allein ber Kanzler Dis 
felmeyer habe diefeß hintertrieben. In den Geis 
delſchen Buͤcherverzeichnis wird S. 71 eine ungebruck⸗ 
ge Schrift mie det Ueberſchriſto „wie es mit dem 

„Kammerraht und Burgermeifter in Berlin Thomas 
„Matthias daher gegangen; angeführet. Zum Bes 
weis feiner Treue wird angeführet, daß bei feinem 
Tode fich nicht fo viel gefunden, davon er hätte be 


‘graben werden Kennen, und fol er felbfk feinen Les 


U 
benslauf alfo befchrieben haben: „Nihil accepi, ve 


poflim bona confeientia omnibus prodjse in faciem, 


" diftvahor in ommes partes, opus’ imperfeftum nolo 
afferre, er ad perfe&kitm deiliruor tempore, non omnia 
Scripta ſunt, ve’audiar ab Electore, multarum rerum 
ſeientia omnes füpero, fed animimoerore omnia iſta 
‚cencidunt. Magnitudo laborum, commodorum pra= 


vitudo, meum propofitum in conſtituendo regimme, 


Ä Molta officii ratio me iuflit facere, quae inuirus feci. 
Murpibus negociis nie non admifeui, non fum male 


meritus, mulca diffuzfi, corruptelas non atcepi, mul- 
zum debeo incommodum ex. debitis Judacartim,,,.: 
Er ftarb 1576. den 7 Heumonats in feiner Vaterſtahe: 


denn zu Berlin müsete damals die Peſt, welcher zu 


“> 


TEE Eau 


‘ { | 


* 


— 


Cleve, | 
WO) gegen Ende de vorigen Jahrhunderts Furfürfe 


Ma 


| . erften Ehe hatte er Margarethen Dom rffii 
3: elcher.er 5 Töchter aezeuget, deren u Jo 


638 Oiſboriſch⸗Erſciſcbe Nachtichten 


® 
s 


daſelbſt übereilte ihn der Tod, und alfo ward er im. 


x entggheriserfich-yach. Brandenburg Kegab. +. Doech 
> Jeineg Vaters Gruft beigefest. Seine zu Bande 


burg befindliche Srabfchrift hat Here Küfter mitges 
heilet. Zweimal hatte er ſich verbeirahtet. In der 
een, mie 


— 4 






Carpzov iu. Brandenburg zur, Ehe gehabt. ie 

andere war des Burgermeiſters zu Nordhaufen Dich. 
Meyenburgs Tochter Urſel, mit der er 3.Söhne 
und 4 Töchter erzeugete. Unter den Söhnen ia 


der vorhin gedachte Daniel (955 Zahl), Cine Tod) 


. chen und kurfuͤrſtl Braudenburgifchen , | 
Naht Joachim Zübner, einen Sohn. de Thomas 


— 


ter. Magdalene heirahtete 1596 den nk 


Zuͤbners ehemaligen Hauslehrers des Rurprinzen 
im, Friederichs und nachmaligen £urfürftl, 
sandenburgifchen Geheimen Rahts, welcher I6ı4 
in Berlin geftorben. Zu dieſer Familie geboret auch . 
Michal Matthias, der zu des Kurfürften Sriedrich - 


Wilhelms. Zeiten gelebt, und als ein in Kanımer- und 


Wirthſchafts⸗Sachen anne Maun 1650 bas 
Fee en in der Mark eingefuͤhret, und auf Befehl 
ines Herrn von Berlin aus ordentliche Poften nach 

reuſſen und Sachen angeleget hat; wie denn 


- 


üche Brandenburgifche Poftmcifter in Wittenberg und 


geipig gewefen find... Einer;von diefes Michaels 
kommen. heirahtete eine Tochter des ehemaligen 
Furfürfl. Brandenburgifchen Staatsrahts von Ber: 


chem, und führete den Beinamen Matthias von 


Berchem, nachdem er in den Adelftand erhoben wor⸗ 


ben, f. Leutingern, Bundlingen, Buchholzern, Hrn. 


Ruͤſters Lebensbeſchr. zur Seidelifchen Bilderfanm- 


dung ©. 84-87, 00 aud) das. Bildnis getroffen wird. 
7. Maupas (Heinrich. 
Henr. Maupas Leben des heil. Franciſci von 


Muͤnchen 1674, in 4. an 


Sales, ind teutſche Überfege durch Wolfgang Eder, 


. * % ö 958. Man“ 
e : zz F r an Er 4 j 
\ . * N 


I 


\ 


— x 


een kt > 
"sg, Maurus Gohann Andreas). | 


Koh Andr. laut, ded vor 205 Jahren — N 
fen Profefforig der Muhannnedifihen Lehre, nach⸗ 


denkliches Buch gegen Mahomed und deffen Lehre, 


— „12. 


959: Mauſche (Konrad). 


Schriet Einfaͤltige Anw ur Leſun ve. 
ur Schrift, Kie —— aſung 3 Bf a J 


r ee sw  Yödfligen hear a 
s ! 


arey. 


— Meginhard. hi 


e. 


ing teutfche überfegt durch D. Capell; — ki | 


annover aus der 


hd um. & an m fan&otum Be der 
: 
Pr He ea 1% * en fr prochen; ſLeipʒ⸗ 


[ir eit. 1751: 36 


art Aue = 2. Mol a J — x — 
Wa dieſem Namen’ age daB Allgemeine Gel der - 


con :* fiche Apollumius won. Aldbanda; Hierunter 


—* ehe Verſehen verborgen. Apollonius von Ala⸗ 
Beh, und Molo oder vielmehr Molon von Alaı 


Berfind £ Herfehjiedene Männer gewefen, wie .hroy 
= in 


iefem vierten Theile Gahl 788 und - = ” 


zeiget worden.— 
963. Molza Targoiniah. 


ange Name der fonft genannten Tar- 
gie, 


Ife, bon welcher unſer IXheil 1195 air | 


ban 
Bee R r FR Mosbach Georg Ernſth. | 
rin diſſ. de feriis ift 1647. in * in Eis au \ 


—* a » 
965. Mo hamperes: — 


En esta Dr beſſelben an den Conſtanti⸗ 
ttia 


FERNE Patriatchen en Cyprium 


Hebet in Dean Argii f. — Cop | 
99 3. F 


patria 


mr —— - . — _ _ 
- ‘ 
> “ 


ww Di Date Daten 


—— -Conflaptinopoliteni,‘ va, gute ex opdice 
duno = Baranenfi nunc Primum graece in lucem. 
cum latina interpretatione et notis. Acce- 
unt Differtationes duae, hiftoricae et dogmaticae, — 
cum binis Epiſtolis eiusdem Cyprii ad amicum, et. 
Mofchomperis, Exchartophylacis, ad Ipfünn, nunc pri-  . 


mum editis, queis Byzanrına.Georgii Pachymeris hie 


ftoria illuftrarur. Auftore Fr. J J. Frane, Bern. M, da 
Rabeis, Ord. Praed. Venet. 1777, 4. 


966. Murad Be. 
Imetfcher . 
mann. In Bat, a ber Dei an — 


Wien kommt folgendes, türkifch und lateiniſch, ver: 
us de —E en er ad Deum, auftore Ma- 


crede Beg, interprete Soleymanni Imperatoris, in 4. 
* Beimnsuei” 


, Pete. Latpber. CAc. Bihl. Vlodob, ex epir. 
. 82. . 


j 97. Muflapbo, ein Sohn Sqhemſedbins 


* eꝑi⸗. Reims ‚pP. 78 
"368 aſterha (ew). . 
Ein Taͤrkiſcher Sefehichefihreiber, ch Sohn * 


J Safen Huſein, von welchem fol 


Bienen Blue Bft, ng — ** 
eneri vet 
Aa ib —** princi ibus rn vbi- 

’ anis, 
que onen —ãez * initio eius ſectae 2* 


‚ad Muratis £: Amnrarhie "Terci Imper. Tur 
obitum, ompalirt a Scad Mufapha, flia Hafnis Hu- Hu- 


‚ainis, alias appellato Geniabi. in folio, licer rarus et 
Sams ooiıza carun, Lamb. ui ep; ‚Rem. p- 77° - 


u "9 Mei 





var stem Beinen Ri ‚er 
9697 Moon, A Rufiafo, Seen 


Er 37 


Ein Särfifher —— welcher. be" 
| Sultans olimannd —S Niſchangi Baſſa ge⸗ 
weſen, deif chichte von Solimann, 

Rufe „beten art in fohio auf Papier, in Tů 
wit Arabiſchen ſiſe 





Unter den —ãA2 — der ——— SE 


% 


> Angeführer. wird: Annales Turcici de rebus geflis. 

. Suleymanni, Imp. Turcarum, auto Mufspba Ni- 

ſchangi Bella, eiusdem Sultæni —— Canpellarinn <opferiptä. - 

elrgastiflimo ſtilo Turcico, Arabicis Perl cisque vo= 

* ac phrafibus intermixto, ſententũs ornato, vor=, 

Be identidem elegantibus variegato Den. a Nuf=. 
Je. Part. Il. Casal. MSC: biBl.. Vindob. fecundem ipit.” 

Beilemauni 9.768. Eben das Werk wird in.Lamber. 

‘gar. P. I, ex epit. Reimm. p. 78, ohne Meldung des 

- Ramend Mluftapba, alfo angegeiget: Hiltoria Tur-, 

gica, de.rebus geftis Suleymannı, Imp. urcdrum, au- 


| =: Nifzbangi Bajja, id eft,. Baſſa Cancellario, Con-' _ 


ſtilo Turcico „Arabico- Perfico, ——— | 
"970. Niſchangi Baſſa. | 


r Wie er vom LambeR geheiſſen wird, fo aber nur 
"der Ehren und Amts⸗Titel iſt. Er iff ber 
En Türfifge Geſchichtſchreiber Muſtapha (969 


97%: Noue Peter oder. Pierre de —X 
Hat Synonyma et aequiupca Gallica, phraſibu* 
—— prouerbialĩbus illuſtrata, Caralauni 1643, 
| 12, heraus gegeben. 


‚fol, . 


572. Nucula (Hera — 


Horatii Nacalae libri. V concneatatiorum de bel» 
‚Io Apbrodilionf, Rom. 1 SSR. u e 


LITE er ’X." u 


2. ONMORRBEHRSE Ra 
ep Wungeſſet WFohann Erlen): 2 


* J.C. Nungeffer Spes’ deſperata meliorum tempo» 
‚ram, ex Lac. VII. 8. demonſtrata, Tremon. 1699,'4. 
Fincpf. ad Möen. 16984. 2... 3%... 3- 
re „074, Nutinenbel Leonhard)! 1. 
. Ci beruhmter Weifterfänger. zu und vor gut 
Sachſens Zeiten, bebtenzu München, und iſt 
J aa —— ——ã— 
und was e n adr 
et en Seſänoen Aigen 
0. 97 Nyodpruck Kaſpar von). - - - 
„War Borfteher des Faiferlichen Buͤcherſaals zu 
Wien nach bem Jahre 1529, in welchem Lufpiniarn 
‚ geftörden, wat, er felbft aber‘ ift 1557 am 26 des 
Herbſtmonats zu Srüffet niit Tobe abgegangen. 
Hieronymus Wolf in der 1556 geſchriebenen Vor⸗ 
rede zu der erſten Ausgabe der Annalium Zouurae ge⸗ 
benfet feiner. Er hat verfchiedene Juriſtiſche Schrif⸗ 
tin in Latein aufgefeßet, und auch dergleichen: Werk⸗ 
chen geſammlet, welche fich geſchrieben in der Faffers 
. lichen‘ Wieneriſchen Bucherſammlung befunden har 


\ ben. Lambec. Gatal, ex epit. Reirmman, yag.4. 


4786. Dberla (George). 
Schrieb: Ableinung der abermaligen Rettung 
des erſten Berlinifchen Geſpraͤchs Witt. 1616. 4 
7977, rede (Elias . 
Daß U.®. £. führet keine Schriff an, bie er here 
aus gegeben hätte, und beziehet fich auf Bie Noue Zir- 
seraria.ımarjs Baltici. Man merke, daß Daniel 
Iander: 1697. gu Upfal unter dem Vorfige dieſes Dbr 
"rechts eine difl. de religione vererum. Gothorum ges 


halten habe, Biederm. noꝶ. ade ſabolaſt. IIB. 12 &t. 


3338. 
SEE ee) 2:9) 2) | Ve 

| Don dem Arzneibuche dieſes alten Arztes aus 

dem 15 Jahrhundert fagt das A. SL, es ſey 1473 


u» J 


— 


⁊ 





RR PEN ran: — 


= 2 ae gbtuckt order.“ "Eine noch altere 
Ausgabe iſt die vom 1477 zu Nuͤrnberg, mit dem Ti⸗ F 
‚tel; Ortolffs von Bayriandt Arstpuch, Zum . 


BR de ftehet:. „RachEhrifti unſers fiebenHerren@epurt,al® 


„mail al IE ARIEND Diegh N ert und fieben und ſieben⸗ 
„big Fer, am Montag nach MitterVaſten In bes: 
Alam rdmten Reiche Stat 3 — fd; 
etzneipuch mit funderm Sleiß durch Anthoni Re . 
 „biteget Bürger daſelbſt gedruckt worden fol. f. © . 
zens Merkwuͤrdigkeiten der Kon, Dipl. ur Diseben, | 
2 Sammlung, ı zahl, er 


979. palß oder Pals (Fohatin). * 


Beol bes von Dre ba t Saiten, 
. & TOR RT — er \ 


* ee 7: — 2 — — und ber Wr 
gende € 8. — war ſein ee 
von ihm liche Gebichte und Fleine 
denied: Gin Hoch ſpeach zw — 
Tem ſo fer Sohn!S 
FE * von. heil. Stat, ip 
’ — he Srob 





J 5 cht im * *— ſehr urn: | 
folgende giebt eine nähere Auftlärung, Er mar 152 

zu Paſſau geboren, und Leonhards (980 Zahl) Schr. 

. Reach vollendeten Studien ne er 1a Jahr lang 

die Schule zu Paſſau, und heirahtete isso Roſinen 


Kindlingerin, mit welcher er 3Tochter, Margare· · 


then, die der Oettingiſche Generalfliperintendent 
Es . weenſzn — . Annen Le 
Bu x 


KIpR 2) 0 00 


er hat Als nach des 2 ae 
v olms, Tobe die. Agung u 
* Don Se er —3 zur Bi — Ar 


traubingen‘, und lehrete bier einige heim, : 


i8 er auch bon hier 1562. mit Weiß und "Rinder. 


| Seinem Bruber Sigismund Paminger, fort‘ 
She unmehro le er nach 3 urg, imb 
el ihm feine Ehefrau indeffen abgehorben mar, Des‘ 
ab.er ſich daſelbſt zum anderninale mit innen, Jo⸗ 

n Winzetlinsober Meinzerlins dafigen Rahts⸗ 

errn Tochter, und Eraſmus Zollners jevange⸗ 
lifchen Predigers allda- Witwe, in ben ‚Stand ber 
Ehe.“ -Demmädft rief man ihr 1566 nach Nappürg 


m diersbere Pfalz, um alba fo Tage Unterweifung, - 


u geben, big man ihn an der zu Amberg neu zu er⸗ 
4 en. Schatie in bringen koͤnne: es 
wurde aber dataus nichts, weil, inheffen „bie. Sfr 
„irsen daſelbſt die Oberhand bekauren. Er —T 
derohalben, begab ſich wieder, nach Re 
von dar 1568 an das Rectorat nach Dettingen, son. 

Destingen-aber erhielt er 1374. ben Ruf zur ‚Schule 
“u —— Di se ber * u Die. 
Ungen . —* 


wochten anig De Alwiffee. on, welche feine. 

| Sn ! dräber: 

Inde fcholae KR ‚nodesandse le ge vocazus, 
Annuit, aufpicio deteriore tamen: _ 

Nam: Kcet ediderat 5 adum, nammagıque ſtu⸗ 


Quam nec Atiſtarchus carpere iure queat: 
"Ei quae doctorum fuafu inſtinctuque vrorum 
Inadtuit, paſſim publica facta typis; 


Ma camen comaulfa rudes polypragmonas intes 


. Ef nihil, aut certe ‚vifa valere parum; 
as cum fentiret; rurfüs dimittier Mine, = 
koſtulat, et volucti dat ſua rel⸗ noto, ete· 


=» oe . 
* un ⸗ 
x » 


— — — 


e 


PPRFUNEE EEE en 


Dir auf etiſere er in Bteienhapf und —— — 


or BVeſtreitung der. Antoßen: —S pr g 
} 8 ſein Vater 
. hatte, Geld — an Auer — 


ng kin Meg na ch Pal, mo wo er rd te ba 5 


Re: von re fich mit feiner, 
qmilie n reg, bie "Weranftalt ng. 


ungen & | 
bes Bibelwerks ju ee en; wiewol —7— unterweges 


Beſchwernugen 
freiet. dus «aber 1585 die Dich zu toben degonnte, 
—ã unit feinen Schuͤlern nach Dettingen ‚ui 2 

—— verlor 


fan, Seraubingen, und Rappurg ober Amberg, wel» 


noch 1585 und nachher gelebet hat. ‚Bow fein 


, Schriften find befannt: Longum dicentes eto. 1965, 


⸗ 


43 Poepatım Bbri IE, 1557, 83 Hypotheſes Luan- 


- gelicosum æeotius anni, latinis et germanicis diftichis, 
Nuͤrnberg 1579, 83 Threnodia in mordem fratris Si- 
Kirmundi Pomingeri' Pstauini; OAOBTPMOZ de 
‚morte Annae Weinzerlin, vxoris etc, Norimh. 1986, 


| - 


I 


= 


| woraus di et worden, ſ. | 
* er Roqrichten. ee 4 





\ 


ret worden, daß er eine! Schrift beffelben zum Drat®> 


f 
x 4, 


ner Studien zu Halle" wieer,, ward bafelbfl :1627: 
Pfänner, kam 1637 in den Rahtsſtul, 164% :ald Kar: . 


x, 


forte terlem : dubiarum diremtrice. Ti 3 wurde er⸗ 
Syndikno des Domkapitels zu. Ma burg, 1674 


De 


r 


N 


EP » Oiltsuſſch/Cuaithe Naheinenr: 


Biederihang höu at. Tchöl. 13, 10 7897798 & 


r 


woraus hıich Ludowich‘ Hiſtor. Retter. et . Gymnaf.: 
celebr. P.III. p. 237 ſeq. zu verbeſſern. Daß er auch F 


ſich wegen eines von feinem Vater angefangenen Bis. 
belwerks viele. Mühe gegeben, iſt bereits gedacht; 
überbas auch under feinem Vater (980 Zahl) beruͤh⸗ 


beſchert app © eh 
28.Rudloff Auguf). 
Beier Rechten Doktor, Aelteſter des Schoͤppen⸗ 
ſulg ves DomsRapiteß,.atsch der Landſtände des’ 
entams Dverfurt Syndikus, und Bfänner zu 


alle; war daſelbſt am: 30 Jul. 1639 geboren. Sein⸗ 


Vater mat Johann Elias ÄAudloff geboren den 21 
Jun. 1603 u Wurzen / lied ich nach Vollendung. ſei⸗ 


nonikus oder Domhefr in das Kapitel 


&ltefte im Date und Beier Pfännerfchaft: :;-Unfer‘ 


Anguft: Defschte das Gpurnaſium zu Halle, gieng 


1650 nach Jena, wo er ſtich den Rechten -wibmete, 
und iinter-Struwen difp. de publicis iudieiis, unter 
Nichtern aber :de. praeſcriptionibus verthaidigte; 
1662 nach Leipzig, von bar. er wieder nach Halle kam, 


und eiaen Sachwanter ahgab. Anz 1664 Jahre nam" 


er. zu Frankfurt an ber Oder das iuriſtiſche Doctorat 
an, und hielt unter Brunnemannen diff.. imug. der. 


erlangte er eine Stelle ins Schoͤppenſnle zu: 
worauf ihm 1690 bie Seande des Fuͤrſtentums Wer⸗ 
furt auch das Landſchafts⸗Syndikat auſtougen Als 
er 1703 den 11 Heumbnats geſund nach Weiſſenfels 
zum Landtage gereiſet var; und den 22 d.R, wieder 
abreifen, zuvor aber ber einem Fuͤrſtlichen Rabte Abs, 
ſchied nehmen molse; uͤberfjel ihn anf ver Emppe ein 
ET Shlage 
\ | ne 


| 


| 


non verſtorhenen Belchriemme, 637 
Be... (gufliß, dabel er dreimal sief!  D Gott! und 
 "sbalb, darauf ſtarb ein Veichnam abe pirdena 
Halle gebracht, und daſelbſt zur Erde begattet. ſ. 
— Dreyhaupt im Saalkreiſe IE Th. 702. 
Br ee 
KIT TI a ART AL AMeα . 
ET sg Rudloff(Irledrich·... 
0 Beider Rechten Licentiat, Canonikus und Cuſtos 

es Stifts Warzen, Advokat und Pfaͤnner zu Halle, 





"un S bed Johann line und Bruder Yugufts 


(982 Buhl), 1040 den, 17 Aprils zu Halle geboren, 
 befuchte das daſige Gymnaſium, und legte ſich zu - 
Fena auf die Rechte wo er auch unter Petro Tbeo- 
‚darico diſp.de adulterio er omni illicito coĩtu hielt; 
Sam ſodam nad) Leipzig, und diſputirete 1674 unter 
Aug. Bened, Carpeouio de obferuantia; gieng ferner 
nach Erfurt, und difputirete 1676 um diekicentiatur, 


‘ 


de ärchiuörum origine, wiw.et.-auftorirate; Worauf 


x fich nach Halle wendete, daſelbſt pratticirete, banız 


— — — — — — — — — 
— 
* 
* 


Eanonikuß ze Würjen ward, und am 12 des Jenners 


770o0 verſtarb. Herrn von Dreyhaupt Veſchreibung 
des Saaikreiſes ITh. 7017030. 7,7 


a En u ud ’ ne ——— — 
884. Rudloff (Heinrichh . 
Des Johann Fe Sohn, und Bruder Angus 
(982 Zahl), auch griedrichs (983 Zahl), war beider 
Rechten Doctor, und. Preußiſcher Niederfächfifcher 
Kreis⸗Sekretaͤr zu Dale, und auch hieſelbſt am 5 Hor⸗ 
nungs 1648 geboren, hielt unter Johann Strauchen 
.. iu Jena 1670 difp. de gondiftione triticearia, und 
iju Altorf:1676 ohne Vorſitzer difp, de acceptätione 
en eius ure, und ſtarb zu Halle am 26 Chriſtmonats 
“17300. f. 9. von Dreyhaupt Beſchr. des Saalkrei⸗ 
u ſes IITh. 703 ©.. en ur — nz 
985. Rudloff (Johann Auguf). = 
Friedrichs (983 Zahl) Sohn, Beider Rechten Li⸗ 
o — und Pfaͤnner zu Halle 1685 * 13 Maimon. 
ER er hielt 1715 zu Hehmfl dt unter Au⸗ 
Zuſtin Ceyſern diſp. pro Lic, de iure litigandi a 


“ 


D 
— 


umfchmeifendeg —* rei 


0. Sie. 


and Geteet rrlanb ; wurde * 
—* aim zten Stelle.) Keil verd und 
hielt —* phe geiſt 1 enter gu targcor und 
Ra thbeggam‘ bieſe aberhied er bald faßren, und ſuch⸗ 
ge iti Engell and fen Glück Es worte ihm abernicht®. 
dlingen;; und eremuſte emblich 1719. die: einträgliche 
elle eines Dechanten von St. Patrik zu Dublin aul 
nehmen. .: Er mird fonf‘ ug Dort oy der Theologie 
genannt. Sonſt war er ein Mann von wunderlichen 
Grifen,.befaß einen uͤbermaͤſſigen —S— und: fuchte 


5 durch vielerlei Unternehmungen vom gemeinen ' 


aufen zu. unterfcheiden, Er heirahtete eine liebens⸗ 


—* und tugendhafte Stau’; ſchaͤmtte ſich aber 


ſelben, lies ſie nicht bei fich wohnen, "und nahm 
ch in Acht, mie ihr iemals anders, als in Gegenwart 


une britsgen.SPerfon., zuſammen zu kommen. Sein 


€ feine Grenzen. Er war verdrieslich und 


| er Te hielt blos mil beſondern reunden eie 
,‚ nm geſe 
nete er. beffer, als daß er fie ausuͤbete. Er befaß eine 


fehuftlichen Umgang. ‚' Die Höflichkeit ken⸗ 


Miſchung zwiſchen Geiz und Grosmuht; das erſte 
parte ee bie —— Die Schmeichler fan⸗ 
tte mehrt Neigung zu 

Enns ie —2 —* ‚und ſeine deſtaͤndi⸗ 
ge Abfichten —5— ee [ in Die 2er u ſchwiw 
gen. Er liebte fe feiner Roaend ein her⸗ 
ete gemeiniglich zu Fuſſe, 

Ad’ BE in bie gemeineften...und. Ichlechreften 


Wirthshaͤuſer ein. Er fpeifste gern wie Fuhrleuten, 


tallknechten, und hergleichen Leuten, und hatte ein 
nderlich Vergnügen aͤn deren Gefnrächen: daher er 
eß fich auch angewoͤhnet, in feinen Sehriften iuroeilen 


Ä wenig Ehrbarkeit zu benhachten.. Fuͤnf Jahre 
| sine Tode verlor. er feinen Verſtand, und. wurde an. 


aͤnglich wahnwizig, ia voͤllig unſinnig, zulezt aber 
an dumm, ſprachlos und, einfältig, and ſtarb end» 

Dublin 1745, wo er auch ‚begraben worden. 
— * Remarcks on the Life and rings o£ Dr, 


denatban Graben äunfen of supi Dub in a Series | 


[ 


\ r \ 


von verſtorbenen Gelehitenze mon 


ef letters from Johns Earl of-Orrery to his fon, the 
'honourable Hamsmilton Boyle , fo zum jweitenmalge 
London 1752 in 8 auf ı5 Bogen gedrucke worden, 
and 24 Briefe in fich fchlieffen.. Leipz. gel, Zeit, 1752, 
99,58. Beitrag zu den Erlang. gel Anmerfuns" 
en 1753, 3 Woche, 42.0. 43 Seite. Nurgedbahte 
Briefe find auch teutſch überfeßt herausgefommen : 
„Des Grafen John von Örrery gäterliche Briefe an + - 
_ nfeigen Sohn Hamilton Boyle, beftehend in morali« Ä 
uſchen und eritifchen Nachrichten von dem Leben und. » _. 
Schriften des berühmten Dock. Jonathan Swift, 
Hamb.und Leipzig 17*2, 8. Aus London wurde vom 
88 Auguſt 1749 geſchrieben, daß die Duhliner dem 
wegen ſeiner Satyren in ganz Europa beruͤhmten 
Zeiſtlichen, D. Swift, ein Ehrenmaal in der Sanct - 
Patriks⸗Kirche mit der Aufſchrift errichten lafienz . N‘ 
vꝓhHic depofitum eft corpus Jonathan Swift, S. T. D. 
'„huius ‚ecclefiae cathedralis -Decani , vbi faeua in- 
„dignatjo viterius cor lacerare nequit. Abi, Viator, 
jet. imitare, fi poteris, ftrenuum pro virili libertatis 
; vindicatorem. f. Gamb. Correip. 1749, 141.6 
Berlin, wöch. Ber. 1749, 76 ©t, Beitrag zu den | 
Erlang · Anm. 1749, 41 Woche, 656 S. Bon feinen 
, i6.teutfche überfegten Schriften find mir folgende ber 
Bannt;; (1) Maͤhrgen vonder Tonne, zum allgemei« 
* nen Nasen des inenfchlichen Gefchlechts abgefaffet, 
nebſt einem vollftändigen Begriffe einer allgemeinen 
Gelehrſamkeit, aus dem englifchen ins teutſche übers 
Bi 1 Theil 18 B. in 8. Altona, 1737. f. Sortgef 
Zamml. von 2. u. LI. 1741. 782 u. 783 S. Wo 
son nicht William Temple, fondern Swilt, Verfaf 
ger iſt. Wieder aufgelegt. zu Altona 1748, 3 nee 
Kupf. Es ift eine Stachelfchrift auf die Papiſten, Lu 
theraper, und Neforafirten oder noch eigentlicher auf 
die Presbpterianer in Engelland, dieer unter den Per- 
ſonen Peters, Martins, Johanns, vorſtellet: wie⸗ 
+ + wol er nur auf gewiſſe Umſtaͤnde zielet, oder zu zielen 
-  fehrinet. Die Urtheile darüber find verfchiedentlich 
aAusgefallen; ein ieder mag bye feinem Belieben 85 


s 
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r 
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feige Rachen 


x fen "mb prüfen. Vielleicht wird man sugeben, Pr 
der Berfaffer in einer fehr wichtigen und ernfthaften 
Side allzuviel geſcherhet. -(2) Anderer Theil des ' 
Maͤhrgens von der Tonne, + = = von einem gewiſ⸗ 
fen elenden Skribenten, insgemein genannt der 

. Autor des Erſten., Altona 1737, und 1748, 8. 16 
B. Die Merinnen enthaltenen Schriften, kommen mit 
dem Sitel eben nicht uͤberein, wiewol fie unter Dems 
felben geliefert worden. Man licfet darin: a) Dolls 
ſtaͤndige und wahrhafte EKrzehlung von dem uns 
ter den Büchern gehaltenen Treffen, fo ber Bert 
fer. um 1697 verfertiget, wider D. unb M. 
Worten, Enke der alten —E en 1 

neuern „ur Bertheidigung des Wilhelm Te 

Difeu Don der mechanifehen Witkung des Beis 
- ke wider die Dpafer u. dgl. c) Verſuch der neuern 
chreibart, ift wider die elenden Schriftfieller. d) 

Diff. wider die gänzliche Abfehaffung des Chris ' 
femuns i in Engelland; ift wider bie Fretdenker e) 
on. der Aufname der Heligion und Tugend, ifk 
eine ernfihafte Schrift, f) Propbeseiungen auf 
Das "Jahr 708. Diefe find fat in alle Sprachen. 


| ‘  überfegt worden, und machten viel Lermens; und de 


fie fehr ernſthaft gefchrieben zu ſeyn ſcheinen wurden 
von vielen grofnbr. Bickerſtaff prophegeiet dem - 
Kalendermach artridge auf ben 29 Waͤrz 1708 
‚den Tod; Partridge vertheidiget ſich ſehr heftig, daß 
er noch ei lebe; Bickerſtaff antwortet, und fu⸗ 
het dennoch zu erweiſen, daß Partridge in der That - 
> geftörben fen. (3) Der dritte Sheil-gebachten Die 
.. es, bat Erbauliche Berrachtungen über den, 
- Kleiderfehrant in ſich fchlieffen fehlen ; ift auch Yitl« 
leicht herausgekommen. (4) Groſſes Geheimnis, aus 
ded Menſchen Unflat deffelben Thun und Laflen zu ere 
fennen, 1737, 8. Es iſt diefes vielleicht nur eine 
Nachamung Swifts (5) Neueſte Dichtkunſt, Leipz· 
1733, 8. (6) Anti⸗Longin, ober die Kunſt in der 
Poefſie su kr. u, nebft deffen Staats -Lügen-Runfl, 
tips. 1734 +8 7 Gran Miftere, oder das ehe 
eim⸗ 


— — 


Beheiennis und die Kunft, Betrachtungen über den 


Abtritt anzuftelen, mit Anleitung zu erhabenen, er⸗ J 


‚> Halıbten und vernünftigen Mitteln‘, tbie halhgelchrte 


Leute in der Weit Ehre, Reichtum, gute Tage und . 
Dienſte erlangen fönnen, 1748, 8, Sorau: (S)Wo . -_ , 


- wicht unverbeflerlicher doch wolgemeinter Unterricht. 


“für alle Arten unerfahrner Bedienten ıc. aus dene 
engliſchen uͤberſetzt, Frankf. und Leipg. 1748, 8. Es 


| ſoll eine -Nahammıng Stifte feyn. f. Bayreuth. 


vwoͤch. gel. Nachr. 1747, s2 St. ©. 536, 517. (9) 


: 1733 kamen heraus: Neue Swiftiana, in 3 Abthei⸗ 


“ . Zduytfch. ghetranslateert, ‚ende wederum. uyt het 
hneooghduytſch in Nederlantfche Spraecke gheftele, 
 ,ggaunburg 1641, 4. Uebrigens fiche Y, ©.8. ber 
».Sal. Scweigger, und Tachricht 
- ‚Sallifchen Bibliothek V B. 27 St. 
994. Titius (Kaſpar). . 


“Iungen, nebſt einem kleinem Anhange, Frf. in 4. Here 


. Gottlieb Wilhelm Kabener, der Berfaffer ver Samım= 
ang ſatyriſcher Schriften, hat unter gndern auch eis _ 

3 me Nachricht von Jonathan Swifts leztem Willen - 
Herausgegeben. Hiebei ift auch zu vergleichen: The * . 
. "Seribleriard; an heroik Po&m in ſix books, Londen 

"1757, 4. ſ. Zamb. freie Urth. 1751,75 St. | 


.,, 993. Swigger (Solomon), 
Iſt der Sal: Schweigger , der ber: Türken Alko⸗ 
‚zan in, dag. hochteutjche überfeßet ‚hat, Welche liebera . 
ſetzung wieder ind niederländifche uͤbergetragen wors 
den. De Alkoran, door Salom. Suvigger in ‚hoogh=. 


en von einuer 


Von dieſem ſonſt nicht unbekannten lutheriſchh 


Vottesgelehrten wird im Joͤcheriſchen Merfe .ahe — 
Wittens diario biographicõ etwas gelefen, dabei fi- -- -- 
‚aber diefe Unrichtigfeiten eingeſchlichen: CD) er wäre zu 


Bedſtein Paſtor geweſen, dafür zwar der Herr von 


En 


rephaupt in ber Beſchr. des GSaalfreifes Zettſtaͤt = 


“ fißer, aber. auch Zeckſtet ober Heckitäde in der - 


Srafſchatt Mannsfeld gelefen wird, tie wenig. 
ens in deſſen Lecis Theologicis Hiflorieis Hder * 
332 un Theolo⸗· 


422* 


\ ‚ 
N 


I 


04: Aiſoriſch⸗Eritiſche Nodeicheen. 


Cheologiſchem Exempelbuche auf bem Tisch, am Eye 
de der Vorrede, und noch anderswo ſtehei. Unter 
deſſen iſt auf dem der Wittenbergiſchen Ausgabe von 
1657 in 4 vorgeſetztem Bildnis die Umſchrift zu le⸗ 
fen: Magiſt. Lafpurus Titius Lobeiunen ſis, Paflor Ex- 
cleſiae Hedfletmfis. Ob ſich nun der Kupferſtechet 


verſehen, oder der Ort auch Zedſtaͤdt genennet wer⸗ 


de, koͤnnen die Einwoner daſiger Gegend am beſten 


— wiſſen. (ID Daß es heiſſet: ſtarb 1656 im 78 Jahr. 


Solches iſt unmoͤglich, weil er 1570 geboren gewe⸗ 
ſen, und folglich 1656 bereits 86 Jahre muͤſte errei⸗ 


‚het haben; richtig aber iſt, daß er 1648 den 8 
ners verfiorben, wie der H. von Dreyhaupt dusde 
- get, Ich vermuhte, der Irrtum wegen des Todesiah⸗ 


res ſey daher entſprungen, weil auf ſeinem Bildnis 
ſtehet: Aerais 78. 4.1656. Jedoch, ber Verſta 
der Worte ſoll allem Anſehen nach dieſer ſeyn: er 

re in feinem 78 Jahre verſtorben; das Kupfer aber 
1656 geffochen worden, welches ınan der Ausgabe 
des Theologiſchen Erempelbuches von 1657 verges 
-feget. Die übrigen Umftände, nach dem 9. von 


. Deeybaupt II Ch. 816 ©. find: Er war 1570.38 
Fra 


n geboren, trieb feine Schulfachen zu Halle, 


die hohere Wiffenfchaften gu Leipzig und Wittenberg, 


nahm 1595 zu Wittenberg die und Würde eines 
Meiſters ber Weltweisheit an, ward 1598 gu Con⸗ 


nern im Saalkreiſe Diafon, 16+8 zus Heckſtaͤdt Pfar⸗ 


rer, wo er von Krieg, Peſt und Brand viel ausgeſtan⸗ 


den, and wie vorhin geſagt, 1648 den & Jenners er⸗ 


blichen. Daß er eine Familie hinterlaſfen, ergiebt 


ſich aus nurgedachter Ausgabe des Exempelbuches. 
Seine Schriften find: (1) Loci theol. allegorici, ober 
<heologifches Gleichnig » Kaftlein u 1685, 4. 


or 
% 


r 


——. 


i ‘ 


‚non verſtorbenen Gelehrten x: 705 
wiederum vermehrt +638,, abermals · viel vermehrter 
Mitt. 1657, 4, und von Dan. Schneidern vermehrt, 
Leipz. 1684. (3) Leichenpredigten. Im A G. Lfeh⸗ 

let noch: (4) Quinguatrum Conſulum Hetſtadien- 
ſum, 1626. (5) Fener⸗Spiegel, 1627. Man un - 
terſcheide von ihm einen andern Kafpar Tirlus, wel 
cher 1687 Pfarrer zu Schwaͤrz im Eahlfreife, und 

2697 zu Moͤſt, unter dem Amte Oſtrau geworden. 
99. Titthander (Johann). Tr: - ' 
EEr ſchrieb auch: Predigt über Math: XVIM: 

Leipz. 1626,4. Predigt uͤbet Pſalm LAYIL 20. 22 : 


- Halle 1630, 4. , : 


j .J are PT . 33 . “ . 
596. Unger oder lunzer (Johann Wilhelm). - 
Man merfe noch : fein Vater Andreas iſt im. 
ner zu Halle geweſen; undſtatt des z Nov. 1636, feget — 
der Herr von Dreyhaüpt II Th. 742 ©: ben s Nov. 
als den Tag feines Ablebens. Er iſt unverchelich 
geblieben. Uebrigens haben weder ber Herr vom; 
Dreyhaupt noch der Herr D. Joͤcher etwas von 
feinen Schriften aufgezeichnnt.. 2.2... 
997. Unter ober Unzer (Matthias), f. 
„Siehe hiebei den. Prephauptifchin SGaalkreis 
| 1.743 ©. .. J er . nn 
‚998. Wren (Chriſtoph). P. 
Ein mehreres von dieſem beruͤhmten Engliſchen 
Baumeiſter ſtehet in folgender Schrift: Parentalia, 
or Memoirs of the family of che Wreus, viz of Mas 
sbevv Bilhop af Ely, Chriflopher Dean of Windfor,, -, . 
but chiesly of‘ Sie Cheiflopher Wrea, ste Surveyor 
. General of the Royal Buildings, Preſident ofthe Ro» 
yal Society, etc. in which is eontained „ befides his 
- works, a great number lof original papers and records . 
. on Religien, Potitiks, Anatomy, Mathematicks, 
Architefture „ Antiquities , and moft branches of. 
polite Litterature , compiled by his (on. Cbriftopher, 
nots ppblisked by his grandfon- Stephen Wren Efgr. 
N Be Tr Be "7 55 


ir d 
"Nachrichten ifl. 


yo6 2 Hiſtoriſch⸗Critiſche Rachrichten er 


with the care of Fofepb Ames F. R. 8. and Secretary 


- of the Society of Antiquarians. $ondenı7co, bei 


Osborne und Dodsley, 368 Seiten in folio, und _ 
Kupferplatten. f. Berlin. wöc Ber. 175], 2 St. 


123 S. 


999. Wren (Chriſtoph). | 


- - Beitrag zu den Erlang ˖ Anmert. 1751, 8 Woche 


In ber fo eben (998 Zahl) genannten Schrift 


kommen noch zweye vor, fo Chriftoph.g — 
¶ Chriſtoph Wenn ‚ein Dekan ——— zu 
Windſor; (II) Chriſtoph Wren, des beruͤhmten 


Baumeiſters 908 zahl) Sohn, weldder ver Samm⸗ 


er in folchem prächtigen Werke enthaltener 


"1000. Wren (Matth.) 1. & 
Anch von. diefem Engellaͤndiſchen Bifchofe wird 
in dem angegogenen Werke (998 Zahf) des mehrern 
gehandelt. Man findet Daneben in demfelben, auffer 


‚ben Nachrichgen von ſolchen Maͤnnern, verfediedene - 
Merkwuͤrdigkeiten, durch weiche die Hiſiorie von En⸗ 


- 


.  gelland, abſonderlich unser dem Erommell, 
nr euere. 
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Anhang 


Von Zuſaͤhen und Anmerkung gen | 


zum Erften, Auen und Deinem 
elle. x 


Zur Erſparung des Raumes hat man die 


Druckfehler des Zweiten und Dritten Theiles für. 

biesmal alhier auf einmal herfegen wollen, weil dir 

iedesmalis⸗ Anfuͤhrung ber. Namen oder Abſa we" 
‚zuviel Platz erfodern würde. " 


S bedeutet die Seite, 3. die Beil. j W 
8. 162. 3. 12. lies: 1699. ln 


7. foll es heiſſen: Derdienfie. .n 

Birfcheng, lies: :sirfehens. *  . . 
Helegenheit, lies: Gelegenyetn. 
97. lies: 397. 

ar. ‚ame. lieg: ſens. 


“164. - 21. Cavillo. ließ: Carillo. 

165. - 14. St. lieg; S. oder Seite. 

- 171. + 9.1790. lies: 1739. | 
178.  2NNNDlied: DNmD 
..19.-.2.6. . lies: S. ober Seite 
, -. 181. = a2. iſt das Zeichen ’ megguftreichen,. + 
= 90% - 25. lieg: in Gloferio. 

..e 230. = 22. Bißpcius, lieg: Kiborus, 
- 231. - . 4. Werflaffe.dieg: Hverflakke. 
237. = 26. ließ; 1697. in 4. 

"256. = 4. Genuenfem. lieg: Geneuenfi mi: | 

« 268. - 22 ſetze hinzu: 1747. Br 

-.276, 36. febe- hinzu: fa den a aus 1750. 

- 279. » 24. Voll. lieg: Pol. “ 

-.284 =. 6..Malın CXLVIE, 8 fies? CXLM. 8 

= 295. = 24:.Zitrold, lied; Bierob: _ 

299. =. 6. lieg: (I) 


be ME eo. . | 


mog Anhang von Zuſaͤtzen md 


82058. 12. ſachten, ließ: achten. : . .:° 
316 14. Sufemilhs, lieg: Suſemihls. 


= 316, - 
= 922. =: 18. Chafeneuve, lieg: Cofenewve. 
. 325. = 36. lied: praecepterem. .. 
"927." 1. daß, ließ: das. 


- 338. - 33. Roͤmberg, lieg. Rönnberg. u 
m 344. - 135. Ardopevao. ließ: Asyondvan. 


a >... U Th. 

©. 368. LT 14, ließ columma.. 

- 380. - 4. ad, ließ ar.. 

* 387. =.20. 1748. ift verdtuckt. | 
= 248. 2 7. 1680, ließ 1380. u 

- 485.: - 32. Zeufchfchen. lied Teutfchen. 

” 486. = 35. von, lies: wovon 

- 514..- '36. zu halten. lied halten. * 


Folget demnach der Anhang: won Zufäs 
tzen 2c. zum I. II. II. Theile ſelbſt. 
223: Alvensleben (Gebhard). - - 
ern George Chriſtoph Kreyſig in der‘ Biftorifchen 
| H Bibliothek * en N Ausga⸗ 
be, Leipz. und Goͤrliz 1749 in 8, 306. 367-©: 
macht von der Alomidlchifehen Familie, von welcher 
Buſſo II auch in dieſem unſerem IV Shelevorfommt; 
folgende Skribenten and: Schriften namhaft: Sep 
penrods Stammburh, 4 ©. Cyr. Kainus erc.. Mars 
fus Wagner von. de® Adels Ankunft; und insbe⸗ 
ſondere derer uralten ritterlichen Geſchlechter derer 
von Alsensleben, Bartensleben und Meyendorf⸗ 
Magdeburg 1581, 408Bogen. Senninges Genea- . 
logiae familiarum nobilium: in Saxonia, p. 226, Laur: 
Pekenfleiniistheattum Aluenslebianum, Altenb. 1616, 
4. Geb.ad Aluenykben ‘ses geftie Aluenslebianae fa 
milite, MSC. Gatressießii; 3. Ietzner von den Gra⸗ 
fen son Alvensleben, eine Handfährift in: der. Wol⸗ 
fenbuͤtteliſchen Bibliotchek. : Stanmmtafek derer Her⸗ 


7 1° 


= 
- 


J 


rmeringer eh IH. Mei. og: 


ren von Alvenẽleben/i in den Beilagen D. Behrens 


Beſchreibung derer von Steinberg, S. 41,50. ss: 
nigs Adels⸗Hiſtorie, UBand, ©. 1078; Beiferts 


u Befhrekung‘ hoher Familien, 1711, 12. ©. 1.55. 


M. Pa. Gotel: Kestiers ſchediaſma hiftorieum, que 
—* ab- Aluenslebentarte ac Marre claram ſiſtit, 
Brunsu. 1727, 4. 8B. PA ngers Hiſtorie des 
Sraunfehmneig: Luͤneburgi Haufes, 18. 6637713: 


©. Harenbergii hifteria Gandersheimenfis, pag: 1361. 


Joannis Wimf#tani, Rig,, Oratio de vira ac morte' 


Lud. ab Aluensleben, Jeachimi F. Gebhardi N, Jenae, 


1610 4, 10 Bogen. 
Zu 19. Angelocrator Daniel).f. 
Es ift, auſſer dem droben im JTheile bemerkten, 
annoch ohne Zweifel im Jöcherifchen Werke irrig, 
wenn unter feinen Schriften eine unter der Auffchri * 
Soelen⸗Cuſt, angebracht wird; vielmehr iſt die Auf⸗ 


r tft: „Sieben: Eu barin Reimen⸗-weiſe ale - 
n | 


under-Sachen, fo in fieben Zahl nach goͤttlicher 
„und menfchlicher Weisheit gfenbaret ſind, mit Luft” 
 „erzehlet werden. Noch fehlen im A. G. L. dieſe ans 
Licht gesehene Schriften: (Ct en: de: hoftia. 
(2) Die Ruͤſtkammer Gott (3), Daß Lehen des 


Herrn Sefu Chriſti und der 76 nam. Zu denen” 


‚ungebructen Scheifteh dieſes Rannes rechne man 
noch: Librum carminum. 
rum. ((0) Gegenbericht aufDd, "Meipers Bericht. : 
(Sec iiber ‚die Hffenbarung des Johannes, ' 


flüd, 32: 
au. 36. Abentin Vohaun). f. 

2 Diefer bekannte Schriftfteller wird Tharniomarus‘ 
genennet: der groffe Kunſtrichter Pierre Bayle hat‘ 

fich demnach geirtet, wenn es folchen Namen für eis’ 
nen Druffehler hält, denn ſein Vater hies Johann“ 
Thurmair, (und Aventin felbſt ſchreibet Thurnioma- 
vor.) Er nennet ſich auch Joannem Auentinum Da- 


Amanna Gift, von Anhalt. VIE SH. 3 Haupt- 


römerum, in der Verrede m bene Herausgabe fir , 
| . 35 , 


nee. 


Fi \ 
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710. _ Anhang von Zuſaͤtzen und J — 


ner Rudimehtorum Grammaticie; Lipf. 1522, «+ Ben: 


Aventins Schriften find’ noch gu merfen: (1) Anna- 
es Schirenfes, ex publicis bibliothecis, diplomatibus,. 
annalibus, -illuftribusque feriptoribus diligentiffime 


"excerpti, find. befonder8 Biponti 1600 in 4 gedruckt, 


und nachgehends cum Chronico originis er fundatio-. 
nis eiusdem monafterii Scheirn etc. anre 400 annos: . 
a FE. Conrado Philofopho conſcripto, et edito cum ad-* 
dirionibus er noris a P. F. Stephane, monaftersi ab- 
bafe,.Yirgolftadt 1623, fol. (2) Libellus de anriqui- 

tatibus ac mönumentis Vtingenfibus feu Otingenſi- 
bus, ift 1518 herfür getreten; und vermehret durch 


Martin Eiſengrein, Pratpofieum Oringenfem, feutfch, 


1571,8. (3) Carmina ad clariflinum arque inluftrif- 


“" fimum princıpem Fridericum, Ele&sörem Saxoniae; 


dabei find a).diefeg Frideriei ad Auentinum epifto-" 
lae: V) Autores quidam, quos „Auentinus inuenit, 
er qui nondum imiprefli fünt: c) Imp. Akaric; IV, 
ducis vera Boiorum Septimi, vita; und d) Erusderg' 
epiftolse, inuentae ab Auentino, editae vero a foda- 

Hirate lireraria, Boiorüm, Auguftae Vindelicorum 
1518,4. (a) De Turgarum origine etc. iſt nebſt 
andern Schriften von Türfifchen Suchen von Hein⸗ 

rich Muͤllern heraus gegeben worden, Sranffurt ang 


Main 1563, und 1577, folio; befonder® aber 1697 


in 4 gebrudt; ſtehet auch in Leonhard Fronsper⸗ 


gers Kriegegbuche, I Band. S;goou.folgg.; und 


 * iMelch. Goldafi Politifchen Reiche - Händeln AV 


Band, Zahl ı, ©. 470 u felgd.; lnteinifch aber in 
Phil. Loniceri Chronicis Turcicis Tom.L p. 113, wo- 
felöft der Titel lautet: „Jo. Auentini, viri clarifimi, ' 
„liber, in’ quo declaranrur cauffae miferarium, quibus 
„Chriftiarfa res pub, premitur, remediumque aduerfüs 
„praefentia, aliaque grauiora, nifi cauflis tempeffiue 


„ccurtatur, imminentia mala, et quae fit ratio Tur= 


A 


„&arum rabiem compefcendi, grauiffimasque aerumnas 
„amoliendi oftendirur. ° Item de-Saracenerum Tur- 
„‚carümque origine, et in imperio fucceflione, et de: 
„bellis praecipuis'scuierfüs Chriftianos geflis. Francof: ©. 
—_ EEE rer 2, nd: 


J ww, 
23 %. 


Anmerkungen zum J. I. M. Theile, 711 
ad,Moen. anno cb b ıxwvııı. fol: Wannenhero 
Adolph Clarmund, (oder Johann Chriſtoph Ruͤdi⸗ 

ger, 455 Zahl, ) fh verfehen hät, da er in den Vitis 

clariſſ. viror: Part. VI. p. 200, gegenmärtige Aventi⸗ 
nifche Schrift unter bie ungedruckten rerhnet. f.. ’ 

J. G. B. (das ift Jani Gregorii Berulis, eigentlich Herrn 

Jo, Georg. Burckbard) Epiftolam ad amicum, contra ‘ 

C. H. Erndtl ex. (fo oben im ITh. bei der so Zahl - 

gemeldet ſtehet,) pay. 5-12. 0.0.08 

Zu 61. Bogan (Zah) T- - 


J 


Man vergleiche bei demſelben annoch des groſſen 
Literators Herry Dauid Clemens ſchaͤtzbare Bibliothe-· 
que .curieufe hiftorique er critique, ou Catalogue 
raifonne de-livres difficiles a trouver, Tome IV, 
Hannover 1758, in gr. .. u u 
Zu 78. Shemnitius (Johann Zriederih). T.- 
Dagß er 1611 den 26 Jun. zu Stettin geboren 

worden, meldet der Hochw. Kerr D. Joͤcher; ſtatt 
deſſen ſetzet der gelehrte Herr Rect. Kuͤſter Lebens⸗ 
beſchr. zu Seidels Bilderſammlung 162 S. den 2 
Jun. Daß er Archivar zu Schwerin geweſen, wie 
im A. G. Cun leſen, fage Here, Kuͤſter auch nicht. 
Nach des leztern Bericht auf der 162 und 163 S. 
gieug Chemniz nebft feinem Bruder 1630 nad) Res. ” 
genſpurg, wo er fich mit den Gefannten bekannt 
machte: 1632 begab. er ſich Tach Roſtok und Frank⸗ 
furt: 1636 that er eine Reiſe durch Holland, Engel 
Iand und Frankreich: 1637 wurde er Hofmeiſter des 
alteſten Sohnes. von dem. Sreiheren von Degenfeld: - . 
1639 kam er nah Schleswig, ‚da er fich drei Jahre 
aufhielt: ward hierauf geheimer Sekretar zu Schwes 

. zin: dann aber 1648 der Herzogin von Holſtein⸗Got⸗ 

torp zu Niekoͤping Sekretär: und einige Zeit hernach, 
als diefe an Herzog Guſtav Adolph von Meklenburg 
vermählef worden, gieng er 1654 ale Kanzellei⸗Se⸗ 
kretaͤr nach Guͤſtrau, woſelbſt. er zugleich die Aufſicht 

: Aber das Archiv! hatte: weil aber alhier die Beſol⸗ 

dung etwas ſchlecht war; fo gieng ee 1667, ald Pro⸗ 
— on onotar 
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712. „Anhang von Zufägen und 


nr » tonotar und Sekretär hei dem Hofgerichte nach Par⸗ 


chim, wo er 1687 im 76Jahre feines Alters ſtarb. 
Von (1) feiner Epitomęe genealogico- hiſtotica du- 
cum principumque Megapolenfium, die von W 


phalen geliefert, fiehe auch Frid. Themae Analetta 


 Guttrouienfiz p. 86. Daß diefes Werk von dem Kanz⸗ 
‚ ler Riein bis auf das Jahr 17722 fortgefetset wor⸗ 
den, begeuget LIettelbladt in der Notitia fcriptorum 
ducarus Megapolitant p.28. Die Geltealogie ſelbſt, 
welche Chemniz bis auf das 1683 Jahr fortgefuͤh⸗ 
ret, iſt ind Schweriniſche Archiv vor 400 Gulden ers 
kaufet worden. Ein von dem geheimen Raht Beſe⸗ 
lin aus demſelben gemachter Auszug, findet fich in 
Berdes Sammlung Meflenburgifcher Urkunden, ». 
7. 16 8. Theil. . Eine völlige Nachricht von dem In⸗ 
halt des Werks giebt die zu Hamburg heraus gekom⸗ 
Ä dee Biblipkbsca bifteriea, Centuria IL, (2) Dan 

A 

& 


t auch. diefed Chemnizens kurzen Begrif der . 


Schwetiniſchen Brafen-Siftorie in des Berdes 
‚gebachter Samminng U Th. 93 S. ſ. Kuͤſtern da⸗ 
ſelbſt, wie vorhin. | \ 


Zu 100. Doppelmaper (Johann Gabriel). 

„Was ich droben im I Theile,nicht eben im Scherz, 
von electriſchen Martirern gemuhtmäffet, feheinet 
nun nach und nach in Erfuͤllung zu gehen, ob ich 
gleich der Zunft der Naturkuͤndiger ein ſo trauriges 
Schitſaal nicht wünfher Wit. haben nemlich, aufs 

fer dem Beifpiele Doppelmayers, ein noch betrübs 
. teres in biefem 1753 Jahre an ben eofefer Rich» 
. mianiı zu Petersburg. Diefer pflegte, fo oft es don» 


nerte, eleckrifche Verſuche anzuſtellen, in der Abficht, 


die.von.dem Herrn SranBlein oder Franklin verges 


ſchlagene Verſuche zu beftätigen:. (wiewol Kinige ſich 


geirret, wänn ‚fie. den Franklin für den erſten Erfin⸗ 
der gehalten.) Als er nun neulich am 26 Neumonats 

Felcher. Abfiche feine gemähnliche Zubereitungen 
machte, aefchahe ploͤzlich ein heftiger Donnerfchlag, 
. und sraf ihn, daß er auf ber ‚Stelle todt nieberfie. 


1} 
- x 
# n . \ *. 
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Anmitkungen jüm LIE. II. Theile. 7 73 


Es geſchahe in Beiſeyn des akademiſchen Kupferſte⸗ 
chers Sokolow, welcher zwar auch in Boden fanf, 
fich aber wieder erholete. Sokolow fahe, daß, ohne 
‚alle Berührung der electrifchen Mafchine, da das Ges) 
“ witter noch entfernt war, aus ber gifernen Stange 
ein weislich- blauer Seuerballen, einer guten Kauft 
. groß, gegen Richmanns Stirne gu fübr, daß er ruͤl⸗ 
ngs, ohne einen Laut bon fich zu geben, danieder fiel, 
. amd todt blieb. Der Leichnam ift bald hernach gets 
gliedert worden; mas man.aber an bemfelben beob⸗ 
“achtet, würde hiefigen Orts zu befchreiben zu weit⸗ 
Jäuffig fallen, gleichiwie es hier auch Aberflüßig iſt. 
Ein mehreres ſtehet in ben Leipz. Zeit. 1753 in den 
| Täbing. gel Ber. 1753. 37 St. in bem Beitrage 

zu den Erlang. gel. Anm. 1753, 39 Woche, 6 
624; Seite. Kurz, Richmann ift todt. Vielleicht 
dauren die eleetrifchen Bewafnungen einiger Häufer 
zu Paris fo lange, ald vormals die papiernen' Klei« 
‘der: denn .fie koͤnnen wider Blig und Donner nice - 
ſchuͤtzen. Weil indgffen die Materialien und Arbeiter - 
Geld erfodern, ift auch dieſe Erfindung als eine Bes 
förderung des Beſtens diefer Welt anzuſehen. 


Zu 106, Ebner yon Eſchenbach (Hieronys 
Jmus Wilhelm). * 
Nunmehr Sefinden wir ung im Stande, fein. Le⸗ 





Sen umfländlicher zu Hilden, immaffen iuͤngſthin fole 


. gende Echiift zu Nürnberg aus der Buchbrucker⸗ 
Dreffe gezogen worden: „Memoria Ebneriana, h, e, ” 
„ Vita et Ba&a Viri Perill. ac Generof. D. Hieron, 
„Guil. Ebner ab Efchenbach in Artelshofen etc. S. 
„Caeſar. Maieft, .Confiliarii actualis, Coronae et In- 
„fignium Imperialium Cuftodis, S.R, I. Liberae Ciu, 
„Norimbergenfis Duumuiri ec Cenforis,.Coenobii ad 
D. Clarae er Pillenreutenfis fummi Praefelti etc, 

. „bene immortaliterque meriti, ex ſelectis ipfius Com- | 
„mentariis collecta, digeſta, elaborata a Jo. Paullo 
„Roeders, Paft, ad D. Leonardi.. Norind. 17:3, fol. 
ao Bogen. Das merkwuͤrdigſte daraus iſt in den 
u Erlangi⸗ 


\ 
—* 


- 


114. | Anhang von Zufagen md. 


J Erlangiſchen gel. Anmerkungen und Vachrichten 


1753, 34 St. 275.278 ©. ing enge gezogen, und laͤu⸗ 


fet dahin aus. „Herr Roͤder handelt anfänglich von 


Am 22 Heumonats-1673 fahe.unfer Ebner zum, era 
ſtenmal Digfe Welt. „Im achten Jahre feines Alter _ 


m 


Ebners berühmten väterlichen und muͤtterlichen Vor⸗ 


- fahren: iene machten fich ſchon im. 12 Jahrhundert 
‚berühmt ; von Diefen ift ſonderlich Bilibald Pirfhais 


mer zu merken. Der Bater Jobenn Paul Ebner, 


iſt Rahtsherr zu Nürnberg und Pfleger, Bormund 
oder Deforger, der hohen Schule Altdorf; Die Mug 
‚ter Marta Miogdaleng 


eine Tochter Johqun Phi- 


lipp Voits von Wende flein in Erlenftegen geweſen. 


machte er mit dem Befuch der Yegidien-groffen- Schu 


le zu Nürnberg den Aufang, wo er fonderlich dee 
Unterrichts der damaligen Lehrer Bazens.und Suche 
fens genog, und nach einem achtiährigen‘ Verweilen,- 
‚nachdem cr eine felbfiverfertigte Rede über den Sag: 


peragic- tranquilla poteftas, quod violenta nequit 


- ımandataque -fortius vrget imperiofa quies, ‚gehalt 
. ‚zum oͤffentlichen Hörfaale befördert wurde. Hie he 


zete er die Vorleſungen der damaligen gepriefeneg 
Männer Unglenks, des iuͤngern Arnolds, und Beers, 


"und genos der beſondern oder Haus⸗Unterweiſung 


des nachmaligen Schulregenten Fabers, in. der 
Müuͤnzkenntnis aber ſeines Vaters Anfuͤhrung, mit 


ſo gutem Fortgange, daß er eine e Rede, de 
Ggeſtis Domus Aug. Auſtriacae per numos antiquos, 
verfertigen konnte. Im 1691 Jahre zog er nach Alte 
dorf, ſetzte, ohnerachtet er feinen Vater nicht lange 


hernach durch ben. Tod verlor, derinoch. feinen Fleis 
auf der hohen Schule fort, und hatte Linken, Spi⸗ 
zen, Wagenfeilen, Mollern, Rötenbeten, und. au- 


dere, zu Lehrern, unter welchen er die Gefehichte, dag * | 


Natürliche echt, und das Staats⸗Recht fo wol als 
das Bürgerliche, nebſt dee Wappenkunſt, Geſchlechts⸗ 


wiſſenſchaft, und den ſchoͤnen Wiffenfchaften, trieb: 


worauf er 1694 mit groffem Beifall über Theies Mif- 
cellaneas einen Sffentlichen. gelehrten Woriſiren — 
J | 6 a 
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Annſerkungen günf LEI: II, Theile, 71 5 


Naͤchſt dem unternahm er eine Reife bürch Oober ⸗ 

and Nieder-Sachfen; beſuchte die hohen Schulen, Bi.  . 

. "therfäle, und berühmte gelehrte Leute, Wedeln, Ten- 
‚sein, Schmiden, Thomafen, Cellaren, Stryken, 
‚and andere. Den fommenden Winter brachte er ih 
Utrecht zu, und hoͤrete den van Eck über das geiftli« 
che ed, und Brdven über die Altertümer. Ser 

. ner befahe er 16% die vornehmſten Nieberländifchen 
"Städte, Amfterdam, Leiden, Haag, Noterdam, Anke 

werpen, nebft den übrigen: und machte überall mit: - -. 
den Gelehrten Bekanntſchaft, namentlih mie Dan _ 

-Pelmannen, Bronoven, Perisonen, Aartmannen, 

Burmannen, bem de la Mothe, und vielen andern. 

Auch begab.er fich zum Krjegesheer vor Namur, und 
ſahe die Belagerung diefeg Orts mit an: gieng waͤh⸗ 

"renden Stiliftandes nach Brüffel, welche Stadf Ei . 

Ä —5 — die Fraͤnzoſen belagerten: begab fich nach. 

ufhebung der Belagerung wiederum ins Lager bei 
Nanmmr, wo eben die Feſtung angegriffen murbe.. In . 

Bruͤſſel fo wel, als fu Namur, war er einigemal in 
groſſer Gefahr, und ob er gleich derfelben entgieng, 

- fiel er doch bald drauf durch ein hitziges Fieber in 
ine andere, ward aber auch aus dieſer gluͤklich errer⸗ 
tet. Er muſte ſich hiernaͤchſt abermals nach Utrecht 

begeben, wo er noch einen Winter zubrachte Im 
folgenden 1696 Jahre nahm er den Weg über Nim⸗ 
wegen, Cleve, Düffelborf, Cdin und Mainz, nach 

: Sranffurt am Main und’ Nürnberg, wo er fich zu ei= 

ner neuen Reiſe fertig machte. Diefelbe gieng auf 
Ulm, Augfpurg, Muͤnchen, und ferner durch Tyrol 
nach Stalin. Zuerſt befahe er alles merkwuͤrdige zu 
Venedig; alsdann begab er ſich nach Padua, Box 
Iogna, Serrara, "Loretto, Nom und Neapolis, und 
beſahe den Vefun fo genau, daß er, da der Berg eben 
damals Teuer answarf, beinahe vom Rauch erſticket 
waͤre. Auf dern Ruͤckwege verweilete er den Som⸗ 
mir über gu Nom, wo er fonderlich feine Begierde in 
Kenntnis der Altertümer vergnägte. Als er Hierauf 
‚nach Slorenz kam, und dem gesherzoge fine. Ehe 
wu ’ fur 


- 


. rin, und weiter 
WVrerona, nach) Wien. - Zu Ende des 1697 Jahres reis 
ſete er durch Mähren und Schlefien nach Berlin, und 
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furcht bezeugett, erhiekt ee die Etlaubnis, nicht altein 


‚den Grosherzoglichen Buͤcherſaal, ſondern auch die 
fürtrefliche Sammlung alter Münzen und Edelge⸗ 
fteine zu befichtinen. Lucca und Pifa nahm er su 
naͤchſt in Augenfchein: darnach gieng er zu Livorn⸗ 
su Schiffe, und f fort nach Senua,.ferner nad) Tu 

ber Meiland, Parma, M un) 


‚von bar über Halle, Leipzig, Dresden, Freiberg und 
Prag, wieder mad) Hanſe. Im J. 1698 vermaͤhlete 


er fich mit Marie Magdalene, einer Tochter Herrn 


Philipp Jakob Tucher von Simmelsdorf; unb 1700 
wurde er Beifiger in dem —— —* 
Bauern⸗Gericht, wovon er Gelegenheit nahm, eine 
Schrift von deſſelben Altertume und Rechten zu 
verfertigen, und 1703 heraus zu geben. Nachdem 


ſeine Gemahlin durch ihr Ableben ihm von der Seite 
geriſſen worden, heirahtete er 1702 zum andernmal 


eine Tochter Karl Welſers vou Neunhof, die 1715 
ſtarb, als bereits 9 mit ihr ergemgte Kinder in ber 
Jugenb nıit Tode abgegangen waren. 1705 fam er 
in dag fo genannte Untergericht, auch 1708 in ben 
Naht, und wurde ein Alter Genannter; fo wurde 
er auch zu dem Fraiſch⸗ und Frevel⸗Amte abgeorbnet, 
und befam die Aufficht über die Sefängnife. Er 
wurbe ferner 1710 iuͤngerer Burgemeifler, 1711 tie 
Rugsherr, und Beifiger des Faiferlichen Landgerichts. 


In eben dieſem Jahre wohnete er ber Faiferlichen Rrd 
. ung Karls des fechflen zu Sranffurt am Main bei: 


3713 fegte. man ihn ber Verſammlung der Rugsher 
zen vor: 1714 ward er Kriegäherr.. Im 1716 heirah⸗ 
tete er zum brittenmale eine Tochter Herrn Wolf 
gang Jakob Yidzels von Suͤndersbuͤhl, Marien 
Anfstinen, mit welcher er 13 Rinder zeugefe, wo 
von. Herr. Johann Karl Ebner, und zween Toͤch⸗ 


ger, noch leben.“ Im 1718 Sahre feßte man ihn 
den Kirchen⸗Schul⸗ und Bormundfchafte-Wefen vor, 


und ernennete ihn. zum Pfleger ber hohen Schule air 
—— dorf 





| 
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— * 


> 


ort: wotauf ihm nach und nach immer andere Bes 
forgungen gugetheilet wurden, Bid er 1728 in bie Ver⸗ 


. ſammlung der Stebner, Fam, und die Würde des 
pberſten Pflegets des Kirchen- und Schulweſens ers 


"Bielt. In den Jahren 17317 und. 1732 fendete man _ 


‚ Ihm in wichtigen Angelegenheiten an den Faiferlichen 


Hof. . Er warb 1736 dritter oberfler Hauptmann, - + 
and kaiſerlicher wirklicher Rabe: brachte 1742 als 
Kronenhuͤter die Reichswappen nach Frankfurt zue 
Kroͤnuug Karls des fiebenten Fund ward 1744 3wei⸗ 


. ‚Aerr oder Dyumbir und Cenſor oder Staats⸗Richter. 


| Sa er dieſe and andere Aemter iederzeit mit groffem 
Eifer efgraet: fo näherte ſich die Zeit feines Abfchies 
"Daß: : Er verlies das irdiſche 1752 am 26 Yennerg, 
And beſchlos fein Leben ſehr chriſtlich. — 
3Zu 108. Elsner (Jakobl. 
Zu den Skribenten, die fein Leben und Schriften 
ſchidern, gehoͤret nunmehr auch M. El. Sriede. 
Schmerſahl in den zuverlaͤßigen Nachrichten von 
düngftverftorbenen Gelehrten, IlBand. 3 St. Zelle 


Zu 129. Folard (Joham Karl von. 
. ‚Die neuefte Ausgabe der Commenraires fur Po- 
Iybe, deren in. dem Anhange am Ende des dritten - 
CTheils diefes unfered Werkes gedacht worden, beftes 

het in 7 Bänden ober Theilen in 4, zufammen von 

15 Alph. ro Bogen, nebſt 5sı EB. Kupfern. EinGes 


rt 


Mehrter, ber ſeit 1716 ein bertrauter Freund des Rit· | 


commen Sentimens J’un homme de guerre für le: , 


ters Solard geweſen, bat bie Verleger zu diefer neuen 
‚Ausgabe aufgenuntert, "und, die Belorgung davon 
äbernommen. :Der 7 Band befichet ganz qus den 
Zuſaͤtzen, welche man auch allein befommen kann. 
An der Spige. derfelben findet man die Nouvelles 
Decouvertes de la Guerre, welche Solard einige Jah⸗ 
ze vor ſeinem Polyb herans gab. Darauf fichee 
man ein critiiches Schreiben eines alten franzoͤſiſchen 
Kriegsbefehlshabers Namens Terfon.. Nach ihm 


Aaa- Polybe- 
NV ‘ y u td 0 
\ W 


v 
—2 - . 2 
. ' 4 . [ 
6 
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Polybe de,Mr. le:Chevalier.de Eolard.. Endlich ie 
Antwort des von Folard. Mar hatte Hofuuug, 
- + die Anmerkungen des Berfaffers, die er auf höherem 
Befehl bei dem 6ten Bande. roeglaffen mälfen, zu er⸗ 
 . halten: allein , fle haben fi unter denen dem War⸗ 
ſchall von Beeisle vermachten Handfchriften. wick 
. gefunden: -T. Leipz. gel. Zeit. 1753, 44 Öt. Bes . 
„trag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1753, 25 Wo⸗ 
de, 394 u. 395 S. Man ſehe nod) von diefem Wer⸗ 
- fe Herrn D. S I. Baumgartens Nachrichten von 
merkwürdigen Büchern, IB. 17 St. 24 Zahl. Aug) 
merke man: Lestera critica del Cav. Lorcuxo Guss- 
. „z4f, Aretino,alSign.D. Ant. Cacchi, Medico e And 
quario di S. M. C. intorno ad alcuni fatti della guer- 
“x. ra. gallica 'cisalpina feguiti Panno di Roma 3 
Arezzo 1752, worin ber V. einige vom Folard bei 
"Gelegenheit de Einfall der Gallier von den Alpen 
in das Toftanifche erregte Zweifel zu heben fich be⸗ 


r 
Zu 143. Gordon (Andreas). 

\..- Die droben im ITheife gemeldete Epiftola ad ami- 
eum Wirceburgi degentem fcripra, qua leca quaedım 
diſſertatiohum Wirceb, nuper editarum ad trutinam 

"reuocantur ab Andr, Gordon, O. S. B. Philof. Prof. 
Publ. Fam einzeln jubor 1748 auf 13 B. zu Erfurt 

ans Licht, Es Hatte nemlich der Würzburgifche It⸗ 

fuit Eiſentraut im J. 1748 vier Diflertariones nad 
einander herausgegeben :_de corporum ele&tricarum 

vi attractiua er repulfiu2; de virtutis ele£tricae com- 

- municatione et propagatiane; de cauflis phaenome- 
norum ele&trico-igneorum; und de eleätricitare. Ä 

. heratim eiusque ortu er progreflu; in welchen Ti⸗ | 
, ‚ Tentrant zugleich ben Gordon angreifet, fonft aber 
- ‚barthun toill, daf die Jefnifen bie Erfinder des Ele 
ctriſirens in Teutſchland wären, wobei er folche Ehre 

fo mol.andern gelehrten Papiften, ald den Proreſtan 

N ten‘, abzufprechen trachtet. Bordon aber jeiger im 
bobigen Sendfehreiben „daß die Jeſuiten das tenigfe 

0 = en j dabei 


N‘. 


— 


N 
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dabei gethan; entktaͤftet die Einwuͤrfe des Gegners 
aꝛvwiber feine:Philefophiam vtilem et iucundam und 
faͤhret in der Nachſchrift noch. eine unmaͤſſige Schrift 
dany die ein Maimiſcher Jeſuit, Pfriemb mit Namen, 
wider ſeine beide Orationes de —— pbilöfophide -' 
fcholaftikaef ‚tr: vtilitate ‚philofaphiae nouae heraus. 
„gegeben, ind verſpricht fie ve DR en! (wie er - — 
Am nähere gethan CI Sh-ias 2ahl) Ei gl — 
Seite 1749.21 ©t._ Beitrag zu den Erlaig. gel. 
‚Anm. .17349,.19.28oche, ©: 154. 155. Noch mill ich 
. 2. Schriften, Bordons nahmhaft machen B toben: 
hoch nngemelbet blieben. , (x) Die.eine ift:. „Ders 
‚„füch eines Erklärung der Elettricitaͤt, zweite. Anfe 
—RHelage, mit nen und Inſtrumenten vera -— 
. „mehret, nebſt einen neuen Vorrede von. dem Nuͤtzen . 
“ pder Eectricitaͤt, Erfurt, in Nonnens Verlag, 7 2. i 
In 8, mit Hupfern, ohne Meldung des Jahres; iff aber, 
EN 3 gapligen Jabten ans kicht gekommen. Bei dies 
.. er Gelegenheit merfe mannoch, daß J. F. Weber im‘, 
. -Erfurk,eine teutfche Ueberfeßung. von des Abts YA... 
Yiollet Berfuch ‚einer Abhandlung won des Electric» 
-töt der Koͤrper 1749 herausgegeben, at daß ſolch 
Ueberſetzung mit einigen. ‘Briefen Liollete An:ven P. | 
Bordon von diefer Materie vermehrt. erfchienen. ſ . 

«Berlins wörh. Ber. 1749, 29 St. Gaͤtting. gel. j 

ZDeit. 1749, 51 St. Beitrag zu den Erlang. 1749, 

rg Woche, 281 S. 25 Woche, 393 ©. €2) Dieanı 

dere Schrift, fo erſt neulich, nach Gordons Tode, 
hheransgetreten, iſt eine‘ Kortfegung .der oben im EU _ 
‚Thegte: bei Gordon erwehnten Phyficae experinenta- , - 

2 is, und hat zur Auffchrift : „Phylicae Eaperimentalis 
„eleimenra in vfus academicos conſcripta ab Andrea * 
.3;Gerdon, b. m. aucta er- edira ab eiusdem in cathedra 
-„phtlofophica. Succeflore Bernardo Grast, O. S.B, -' 

‚ - Tomus I. ing. 1753, ı Alph. x9 B. 24 Kupferta- 

ffeln, gu Erfurt, in Nonnens Verlage. Gordon, ei 
“ner von den erſten, welche die Experimental » Phnft 
‚unter den Papiſten in Teutfchland ‚zu erweiterh ſich 

ebefliſſen, iſt an der Ausgabe diefes zweiten Theils . 
2 .U tn 000 Ua . burch 
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Wurch ben Tod gehinbert tsorben: tet aber 


fan Raihfolger, folchen andern Sheil — bed 


: fördert, und ſchreibt dag meifte, fo darin befindlich iſt 
‚dern Gordon ſelbſt zn ſ. Erlang. gel. Anmerk. A 
Nachr 1753, 35 St. 282 u. 283 ©, 

x +7 30.245, Gornicius) Luk.) 1. 

er t bat Korn zu Breslau auch eine fi pr 
ee — — Cukas Gornickt Staroſteit von 

Tykoein und Waſilkow, Unterreding von der Wahl, 
‚greibei Sefeten und ‚Sitten ber Polen zur Zeit der 

smund des IH. —— um und unlängft 
ma — alter polniſchen Schreibart anf neue 
“heramsgegebe un J. J RK: munmehro aber we⸗ 
* gen‘. der darinnen vorkommenden Merfiwürbigfeiten 

Yind keutſche aͤberſetzt, und mitofelen näzlichen Anmer⸗ 
Fungen, auch dem ‚Veben des Autorig, verfehen von 
C. &: . in 8. 20 B. 1753. ſ. Leipzʒ. gel. Zeit. 
1753. 34 St. Beitrag zu den Erl. Anm. 175% 
"4 Be. 7368 


Bu 16, Hofınank ($eiederih}. 
roch ein neuer, und von ‚andern noch ungemelbe 
ter Zuſatz zu ſeinen Werken betrift die 3 ſei⸗ 
ner Schriften, davon die Sruͤder de. Tourmes zu Genf 
nenlichſt den lezten Theil alfo überfchrieben fertig ges 
‚tiefere: Frid. Aofmanai, Confil, Reg. Boruff.. istind 
set Archiatri, operum omnium phyfico - medicorum 
‚Supplementum Secunduin, in tres Partes diftrihurum, 
iquibus. continentur opera varia, duae in magna ope- 
‚zum Colle&tione et Primo Supplemento defideranrur. 
ser H. Nikolai gu Halle hat die hier befindlichen 
Schriften ausgelefen, in Orbnung gebracht, und her⸗ 
‚ausgegeben. . Die 2 erftern Theile dieſes Bandes ent, 
„halten nur afabemifche Abhandlungen. Im I Theis 
fe auf 8 Alph. 5 2. in folio, kommen erftlich folche 
vor, die die natürliche Gefchichte; hernach, die bie. 
Chpmie betreffen ; ferner die phyſtkaliſchen; aldbann 
dieienigen fo. die Irzueifunde überhaupt erkäufern; 
weiter tab dievon uinerauſchen Waſſern, u Diät, 
’q 


ae) 


i 
2 
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Anmerkungen zum . N. m. Theile. ar. 


| Lrtankenlehre und Therapie handeln; endlich die, wel⸗ 


che die Arzneimittel betrachten. Der II Theil, 63. Al⸗ 


phabet ſtark, liefert die prackifchen Differtationen. . 


Der II Theil, 2A. SB. ftarf,ift aus Hofmanns nache 


gelaffenen KHandfchriften hinzu gefeßt worden, und: 


enfhält: a) eine anatomifche Befchreibung bes menſch⸗ 


Nichen Körpers ‚ b) eine Abhandlung von den Irrtuͤ⸗ 


mern ber Aerzte, c) Opufeulum de materia medica. f. 
Leips. gel. Zeit. 1753, 39 St. Beitrag zu dem: 
lang. Anmerk. 1753, 24 Woche, 377 und 378 


BSBeite. 


Zu 183. Mandeville (Bernhard). f. 
Seine Fable of the bees beſchreibet nuch der Herr 


and von Windbeim In ben Bemuͤhungen der 


eltweifen, per Nachrichten und Auszuͤgen bon ih» 
zen Schriften, XIIE Theil, 33 Zahl, Ferner von de 
Mandeville Inquiry into the origin honour and | 


. &he ufefulnefs of chriftianity in War, Lond, 1732, 


j 14 Ebendafelbft, XIII Theil, 35 Zahl. Und von 


andevillens Sreimühtigen Gedanken von der Re⸗ 
ligion, auch daſelbſt, XI Theil, 36 Zahl. Dahin 


zielet auch Bluet Enquiry wheter a general practice of 


virtue tends to the wealth or peverty of a people, 
Zond. 1725, wovon ebenmäflig in den Windheimi⸗ 


| m Bemähungen.n. ſ. tv. XIITh. 137 Zahi geren 


worden. " a v 


Zau 201. Müller (Gottfried Ephraim). J 


J 


⸗ 
⸗ 


Er ift,noc) Verfaſſer eines. ungedruckten Gedichts, 
welches Kreyſig in der hiſt. Bibl. von Oberſach⸗ 
gen, 2 Ausgabe, I TH. 1749. 103 ©. alſo anfuͤhret: 

‚M. Go, Ephr.- Müllers ‚Pakt, Pelterwitz.: Henricus 
„Pius, frequens Wolckenfteinii incola, Carm. heroi-- , 
„cum. MS. 


Zu 210. Orville (Jakob Philipp von). 
Es Handelt von ihm auch ber berühmte Nector zu 
Obnabruͤk, Herr Johann Eyriteph Strodimann, 
. un \ az” >. 4 . 


« 
— 
>» 


Mi Anhang von Zuſatzen und 


im Klauen Gelehrten Europa, I =. Wolfenbůt⸗ 


vel 1753, 8. 4 Zahl. 
Zu 231. Rechenberg (Kart Otto). 
Siehe auch Schmerſahls iuͤngſtverſtorbene Ge⸗ 
lehrte IIB. 3 St. Zahl 10, Zelle 1753, in 8. 
Zu 235. Ringwald ———— 
Kreyſig in der h L von Oberſachſen 
ret —— aber an, Ks Barth. R Kingwald, Hat in 
Langfeldt, des Dan. Crameri fo genanntes Plagiurn; 
. Comoedia de Alberto et Ernefto ſurteptis, teutfdy 
überfegt habe, mit dem Titel: „Plaganım oder dieblis 
"che Se Enfübrund zweier -iunger Herren und Fürften 
Ernefti und-Alberei, Kurf. Friedrichs in Sachlen 
Schnen; 1597, und wieberaufgelegt durch Beſor⸗ 


— —— 


ung feines Sohnes Chriſtian zu Koͤnigsberg 16416 
ir 8, 11 Bogen. Der berühmte und gelehrte Herr 


. ——A— am Berliniſchen Gymmaſio zam Grauen 
ſter, Johann Jakeb Wippel, hat mir iuͤngſthin 
bbieflich gemeldet, daß auffer Weseln, von dieſen 
Ringwald ded Herrn Meet. George Gottfried Ki 
Specimen XVI- Marchiae- litterätäe. 
Dem Wippel ſelbſt Hat eine befonbere Nachricht von 
Ringwalds Leben und Schriften, ieboch ungenannt 
and unter.einem fremden. Namens +» Guchftaben 
Ben Berlinifchen Ober⸗Conſiſtorial⸗Raht Herrn Sb 
zZ Be abgefaſſet und drucken laffen. Die 
| rift wird diejenige ſeyn, welche wir oben im I 
Zheile (235 Zahl) unter deg Herrn Heders Namen 
Für beruͤhret haben. 


Zu 238. Salvini GSalbinod. 
Von demſelben handeln auch des gelehrten Herrn 
M. €. Friedr Schmerſahls zuverlaͤſſige Nachrich⸗ 


ten von ngſtverſtorbenen Belehrten, 11 B 3 SL 


Zelle 1753 in 8, 3 Zahl. 
Zu 239. Sandini (Antonio). 


Ä Die Vitae Pogtifitum Romanorum -et antiquis 
monumentis -cölleötae 'opera et fludio Ant. —* 


Anmerkungen zum LTE IL. Theile, 783 
1 V. Diet in Semimrio Patauiro Bibliothecae Cy- 
ſtodis, ſind ſchon zweimal in Welfchland gedruckt, sum - 
dristenmale aber in Teutſchland zu Bamberg, ing, . 
: in:3 Tomis, 1753, von 1066. Seiten, mit Zufäben 
Ä ® Spmbini Berichten, zur Nertheidigung ber Pähfte. 
a. Sandini iein Werf bloß für die Jugend ausgear⸗ 
beitet,' fo.ift darin nichts vollKändiges zu fuchen: ine 
deſſen ift doch viel brauchbares in demfelben, auch die 
Schreibart rein und flieffend; wobei aber hin und 
wieder Leichtgläubigfeit und Varteilichfeit herfuͤr bli⸗ 
cket. f. Bött. Anz. 1753. 87 St. . 


Folgen Zuſaͤtze und, Anmerkungen | 
9 zum II Theile. 


Zu 306. Chwalkow (Nikolaus von). . 
Von ſeinem Jure publico regni Polonise, merte 
man noch die Ausgabe von 1676 zu Koͤnigsberg. EE 
gehoͤret aber hieher eine 1685 auf eilf Bogen in 4. 
ang Licht getretene Exercimtio ad generofi Domini de 

. Chwalkowii ius publicum regni Polonise. Diefe 
 - Schrift ift von einem Schüler Hartknochs verfertiget 

” worden, geiget bem Chwalkow feine Fehler, und leh⸗ 

ret ſo wol den Zuftand: von Polen, als viele Gelehrte. 
des Landes, beffer keunen. (Diefe Anmerkung ruͤh⸗ 
ret von der Faber des werbienten Herrn Wipypels zu 

Berlin he). 5 

Zu 320. Dorn (Johann, Chriſtoph). 

Man hat auch von ſeiner Feder Diff. de ruta Saxo- 
niea, ex hiſtoria er verbis fecialium enuncĩiata, prae- 
ſide D. B. G. Serasio, Jen; 1705, in 4,7 B. Hal. 
1725 m4, 6* B. ſTenzels Cur. BibL 3 Band, 
300.&. Hamburgiſche Bibhiörb. hiſtoric. C. 2. art. 

- 18.2.97. Breyfigs if. Bibl. von Oberſachſen 
I Theil, 2 Ausgabe, 1949, 8, 175 ©. Auch findef . 
ſich unfer biefem Namen: Oratid de vira et ’obitu H.. 
Weleri, ht defien Operibus 1702, fo:/Fom. I-prae- 

a pi27 gr Dorn war aus · Sehleuſingen/ und - - 
ir laa4 ſchon 


X 4 


un nähere Meldung 


\ Hem, ‚Echbardi Inte 


934 bang son Zuge mb. wo 


on: 1705 Magiſter. Wo ich mich vecht erinnere; 

t I: chickte Here Rector Dommerich zu Bol. 

fenbütt eine befondere Lebensnachricht vom Dom, 
der Welt zu liefen verheiffen.. 


Zu 326. Eckhard (Chriſtian Heint. | 
Noch ift zu Jana 1752, in. 4 fertig worden⸗ Ti 
oduktio, in rem Aiplomaticam. 

raecipue germanicam', editio aktera, ex ffhedis au- 
oris kocupletara, in 4. Yon folcher zweiten Ausga⸗ 
Fe von 1 A. 12 2. unter Beforaung Herrn. M. Bla⸗ 


es ſ. Jen. B. 3. 1753. 72 St. Des. dar 
874 Ze Bode. 


mert. 1753. 48 


Zu 327. Eckhard (Zobiad) 
Ich habe. —* briläuflg Paul Cuthern ber 
en Sohn Mart. Luthers genenmet, weil er def 


| Ai Gefehlecht fortgepflamzet. Denn fonft hatte 


Mart. Luther einen noch Altern Sohn. “Johann, der 
1526 den 7 Yun. geboren war, bahiugegen Paul erſt 
2533: den 28 Jenners geboren worden. 


Zu 335. Fiſcher Math 


Von dieſem Maunne habe ich broben: im IE Theile 


| (335 Zahl) blog eine Auslegung dee Spruchs 1. Rn 


zinth. XV, an. von. a in.4 ee ge und. kann, 

r war zu. Cöthen in 
Anhalt {530 Ihr nahın die Magifferirde an, 
ward 1054 Pfarrer zu Om —— 152 am Sonpta 
ge Dali zum Pfarramt nad) lähdie-ver Hale an 
Die Seorgentirche. berufen, unterſchrieb z6az zu: Mag 
deburg und Welmirkäbt. die Bosinulım Coricordjaes« 


und ſtarb am # enners 16040: DEE Herr won 


Dreyhaupt eis II Th. 782 ©. Dieſer Mate 


3 Fiſcher wird in dem Oßmuͤndiſchen Verzeich⸗ 


nis ei ir Masthaeus Pifcator , Löchenfis, Der 
che Prediger zu Oßmuͤnde im Saale: 


re fiehe ni 1 Diephauptifchen Saalkreis U. SH. 


9398. Man findet auch in Diefem Werte H TH. 
825 Seut N daß en —* Sherman at. 


a 





N 


Anmerkungen zum I-IL..IIL Theile, 725° 


a 4 
hen Anfang des 17 Jahrhunderts Pfärver zu Eins, 
Kern im Saalkreiſe gewefen: ob aber ber vorige: 
Matthaͤus Sifcher eine Zeitlang zu Coͤnnern geſtan⸗ 
en, bber,dnhin auf eine Zeitlang geliehen worden, 
oder eine. ganz andere Perſon geweſen, ift mir nicht 
bewpuſt. Das weiß ich noch, daß iemand gu Coͤthen, 
befien Perſon und Name mir unbekannt geblieben, 
laut Samb. Ber. 1744, 16 St. M. Matth. Sie 
ſchers Pfarrers gu Halle in der Vorſtadt Glauche, 
er ‚ wit fchon gefagt, von Coͤthen gebuͤrtig geve⸗ 
ſen,) Keichenpredigt, melche er zu Ehren eines 
"Seren von Kalizſch, zu St.. Georgen. vor Halle, 
1593 gehalten und drucken laſſen, damals geſuͤchet 
‚Babe. . Sich habe noch mehr dergleichen Schriften Fi⸗ 
ſchers geliehen, kann aber iezt weiter nichts davon 
mæelhen, ald daß ich fie. gefehen. habe. _ Bu 


"Qu 396. Maclaurin (Colin). 


Es?kam .neufich zu Peſaro heraus: Lettera dl’ 


Signor.Giovansi Galf al Signor Flavio Gangini con- 
tenente alcune oflervazioni intorno tre articoli dell* - 
opera del Signor ‚Colin Maclaurin fopra il Calcolo- 
delle Fluſſioni, -ı and ein: halber B. 1 Kupferbl. 
Diefe Schrift. beſtehet aus.s heilen. In den erften 
Dreien, welches die Hauptabficht der ganzen Abhand⸗ 
Ing ift, fischer der. Verfaffer darzuthun,daß die Ehre 
der Erfindung deſſen, mas Maclaurin in feinem 
1742 in engliſcher Sprache herausgegebenen und 
1749 ins franzoͤſiſche uͤberſetzten Werke von ben Flu⸗ 
. zionen Art. 802. 803. und 927-von der — 
der ſo genannten Schleife (Lemniſcata) und der Con⸗ 
ſtruction der krummen Linie, welche man die Elaſti⸗ 
ſche nennet, beibringet, dem beruͤhmten Herrn Gra⸗ 
fen Giulio Fagnani, Marcheſe de’ Toſchi er di 
Sant' Onorio, Mitgliede der fön. Akad. der Wiſſen⸗ 
fehaften ju Berlin, gebühre; und daß Maclaurin, ein 
onft gefchickter und am eigenen Erfindungen reicher. 
Meßkundiger, folche Gedanfen aus nur gedachten 
Marcheſens Abhandlungen: Metodo per mifurare |z: 
W Aa 45 Lemm- 


* 
+ 


t 


\ 


726. Mbang von Zufägen und. "- 


Lemnifoata ,' fo 1718 in dem Giqrnale de Leitemuf 
V ltalia bekannt gemacht morben , ausgeſchrieben has 
be. Es wird zugegeben, der Herr Marcheſe habe ſelo 
bige Sache nicht mit klaren Worten gelehret; Galfi 
aber meiktet, daß dieſes auch nicht noͤtig ‚und! 
fpricht, daß in gebachter Metodo per mifurare grc. fo 
nahe Gruͤnde gelegt worden, daß man fehr kurzſichtig 
in geometrifchen Dingen fey müßte, wenn man.bie - 
Maclauriniſchen Folgerungen barinnen nicht erblicken 
folte. Diefed gu erweiſen, wird eine Vergleichung 
der Saguanifchen und Maclaurinifchen Gebanfen ans 
Det, und diefelbe mit einer Dankſagung fix bie 
Maͤſſi gung Maclaurins beichloffen, daß er ven 4 
vbehrſaͤtzen des Herrn Marchefe, die alle zu. ſeinem 

Zweck gebitsiet hätten, nur einen fich zueigen, die an⸗ 

dern aber ihrem Erfinder überlaffen wollen. In der: 
aten Abtheilung gedachter Letrera wird Rate der Mas 
clauriniſchen Conſtruction der Formel 77° wel⸗ 
che der V. dunkel, unerwieſen, und unſtatthaft, nen⸗ 
net, eine andere mitgetheilet. Am legten Abſatze ſin⸗ 
det man einen Beweis von ein paar bie gleichfeitige‘ 
Hyperbel betreffenden Säten, welche Maclaurin, als 

bekannt genug, ohne Beweis annimmt. Erlang. 

gel. Anm. u. Nachr. 1753, 40 St: 321 0.32: ©., 

- 100 noch beigefüget wird, man müfte:fich fehr irren, 
wenn der Marchefe Fagnani nicht ſelbſt der Urheber 
dieſer Schrift waͤre. — 

Zu 399. Maitland (Karl). 
Was die Sache von Einpfropfung. der Kinderpo⸗ 
cken anlanget, hat man davon ſonſt D. Abrahami Ve: 
ger, Difp. de merhodo noua transplanrandit. variolas‘ 

per infirionem, von Blatterbeljen‘, pro Lic. Refpp. I.‘ 
H. Viyiei et C. H. Stolle, 1720; und eine teutfche 
Abhandlung 1721; nicht minder : Ausführliche Rache: 
richt von ber Beſchaffenheit und Succeß des Blatter⸗ 

belzens in Neu⸗Engelland, aus dem Englifchen uͤber⸗ 

Vſetggt von Abraham Vatern, 1723. Da auch jeichende 
wider 


— — — — N 
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om. . F— ⸗ 
Anmerkungen zuin I. N. M. Theile. 227 
wider ſolche Einpfropfung verfiieen Zweifel rege. 
gemacht worden find ,: fo hat ſich 1752 den 5 Märze 
monat® ber Bifchof —* Worceſter, Iſask, ſolchen 
Einwuͤrfen in einer oͤffentlich gehaltenen Predigt wi⸗ 
derſetzet. Dieſe Predigt iſt auf 28 Seiten in q ge⸗ 
druckt, und fuͤhret die Worte an der Spitze: A SFee- 
mon preached before the Preſident, Vice - Prefidents 
and Gevernouts of the Hofpital for the Small-Pox v 
and for Inoculation. Goͤtt. gel, Anzeigen 1753; 


kn 


s3&. .. . — 
Zu 414. Melle (Johann Jakob von). 
Fuͤge zu deſſelben Schriften noch: Ermunterun⸗ 
gen zum Glauben und guten Gewiſſen, in 8 Reden 
uber Texte heiliger Schrift, Luͤbek 1752, 8. 
Zu 476. Schortinghuis (Wilhelm). 
Neulichſt hat der verdiente und fleiſſige Rectorz * 
Osnabruͤk Herr Johann Chriſtoph Strodtmann im 
Neuen gelehrten Kuropa, II Th. Wolfenbuͤttel 
17753 in 8, Zahl 4, von dieſem Manne mit Umſtaͤ. 
den geſchrieben. w; nn | u y 
Zu 494 Weiffenburg (Wolfgang). , 
Wir fehen, daß der Herr D. Jöcher von ihm un- 


* 


7" 1er dem Ranien Wyſſenburg bereits von ihm ges 


ahl) gemuhtmaſſet worden, beftärkzt wird. 


Zu 500. Zepper (Philipp). T. =: 

Weder die Nachricht des Herrn D. Jschers,noch - : 
Beckmanns in der Anh. Gift. VII Th. 3 Kap. 369 . 
S., nad) meing Anmerkung im ICh. 329 S. bie 
fer Ziſt. Crit. Nachrichten, liefern dag Leben und - -. - 
Verdienſte dieſes berühmten und fehr verbienten An⸗ 
halt⸗Coͤthniſchen Rechtsgelehrten vollftändig. Sol _ 
chem Mangel aber Ednnen wir nun voͤllig abhelfen, : 
nachdem Sr. Hoch⸗CEhrwuͤrden der hochgelahrte Herd 


—*— wodurch auch dasienige, was droben (494 


/ 
. 


Conſiſtorial⸗Raht und Archidiakon Chrifktan Lud⸗ 


wig Schlichter zu Coͤthen uns neulich mit einem 
Echrelben beehret, und die Nachrichten von Pru Zw 
I. eyvper 


728. Bnhang bon Bufägen und > 


- Zeppern aus richtigen Urkund en mitgetheitet haben⸗ 
weiche wir ver —** Belt nicht —— * 
An. Er iſt zu Di den 2 


rg im 
Kornungs 1992 Morgens früh. um 6: Uhr geboren. 
worden. . Sein. Bat& war Wilhelm Zepper, Hofe 


Tillenberg, und hernach Superintendent; 


prebiger 
und Örefiffor ber-heiligen Schrift zu Herboku, wel⸗ 


che beide Bediennugen er üben 36. Jahre ruͤhmlichſt 
verwaltet, und fonften wegen feiner verfertigten und. 
in Drud gegebenen Bücher, deren nach Daniel Sach⸗ 
fens Zeugnis über eilfe ſeyn ſollen, ynugſam bekannt 
iß, barunter fuͤrnemlich deſſen Explanatio legum Mo- 
‚Sic. forenſium, Herbornae 1614, in. 3, zu merken, ob⸗ 
. fon er: Friedr. Reimmann Catal. biblioth. theoh 
Tom, L p. 565 ſeq. eines and bag andere dabei erin⸗ 
nert. Seine —8 war Guůtha Sasfelds, fuͤrneh⸗ 
zuen Herkommens zu Tillenberg. Beide Eltern ſtud 
Fon 4 & Herborn an der Peſt verftorben. Als wegen 


die Raffanifche Schule nach Siegen verleget‘ 


wurde, trieb Philipp Zepper daſelbſt über 3 Jahre die 


per De 
Schulfachen, und übte fich in der lateiniſchen, griechia 


ſchen und feanzöfifchen Sprache, wie auch in deu 
Dichtfunft und andern ſchoͤnen Wiſſenſchaften, mel 
J er hernach auch zu Herborn gethan. Sein 
Oheim, Dock. Wilhelm Zazfeld, und fein aͤlteſter⸗ 
Bruder Johann Beorge Zepper, brachten. ihn ins 

ahre 1612 nach Bremen: und hier trieb er 2 Jahre 
lang die R elehrtheit. Won. Bremen sing ex 


5614 nach Marburg , verhartete hier über 3 Jahre, 


and. erhielt. bei feinem Abzuge von ber Rechtsgelehrten 
Serie oder Drbnung ein flattliche® Zeugnis. Hier⸗ 
naͤchſt begab er fich nach Heidelberg;: allein, daſelbſt 
efiel es ihm mcht, und er gieng. nach einem halben. 
— — wieder nach Marburg. Hier bekam er von. ſei⸗ 
. nem Bruder Bottfried Zeppern , Sürftlichen Anhaͤl⸗ 


tiſchen Landrechnungsrahte, ein Schreiben, nach Che 


reifete er nach Fraukfurt an ber Dber, wo er feine afa« 
Bemifche Angen gu Ende brachse, uud andern 
*tr vVorlx⸗ 


then gu kommen, welches er auch that. Kurz darauf, 


J 
% 


Worleſungen nie Beifall zu halten anfi * DH 
.  Batlaliger. Kriegeszeiten, im-Holfteinifchen die Rech 
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‚auch Erbfaten auf Wärpzig, nähere Anweiſung gu er⸗ 
Halten. Als er aber Sieht 


i 
‚‚Iand durchl. Fuͤrſt ig zum Amtmann nach 


BG 


+ fünf. Jahre. lang verſehen, aber wegen eines faſt an⸗ 
geſuchet, und fich nach Coͤthen begeben. Alhier Ichede 


meiſters Konrad Schröters nachgelaffenee Witwe, 


4m 1635 Jahre ward er zum Burgermeiſter erwehlet. 
Das Jahr, darauf ſtarb feine Ehegenoffin an ber Peit, 
worauf er fih 1637:am XIII Sonntage nach Dreiein. 
auım andernmale ehelich verbunden: Diefegmeite Ehe⸗ 
frau iſt Frau Amelie, M. Tilemann Domheims ge⸗ 


Jeibliche Tochter, anfangs M. Friedrich Bielts, fuͤrſt⸗ 


nah Abraham Vierthalers, geweſenen Burgermei⸗ 
ſters zu. Coͤthen, nachgelaffete Wittve'gewefen:. End⸗ 


Ahr an Verſchleimung und Verſtopfung. Von ſei⸗ 
nen Anmerkungen uͤber die Anhaltiſche Landes⸗ 


zer beiſtimmigen Rechtsgelehrten und Staatsklugen 
Meinnngen, als aus der Ausuͤbung des Anhaltiſchen 


dern Umſtaͤndern an gnugſamer Einſicht gefehlet, wie 


EEE U TREND ge EHRE OHREN nn” SRG SEE ERBE — UE- TUE> m “u UP m „VE SE WE — ww Te. 
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nach einiger Zeit rieht ihm fein. älterer Beuder / wegen 
te 


aussmüben::er war dazu geneigt, und reiſete deshalb | 
nach Halberſtadt, um von dem. Herrn Anton von 
MWietrersheim, Holſteiniſchen Kanzler und Raht, wie 


MWarmsdorf im Anhälsifchen ; welche Bedienung er 


den 23: Derbfimonats 2624 in den Eheflandı aber 


dichen Stadt »und Land-Nichters zu Coͤthen, und her⸗ 


Hetr Moſer im Anhalt. Staats⸗Rechte 113 Sun | 
| n | u > 2 7 


| Ihft auf Gelegenheit warte 
te,. nach Draunfchrneig zu reifen, berief ihn ber weis 


‚derthalb Fahre anhaltenden Fieberg ſeinen Abfchieb - 


gr. ft beſonders filr fich ohne öffentliches Amt, und |, 
trat mit —— — SBommerin; des Burgets 


weſenen Pfarrers zu Berkan im Thuͤringiſchen che» 


ich ſtarb er den ao Aprils 1655 Nachmittags wegen nz 


Ordnung urtheilet zwar Bedimann Anh. Gift. IV. u 
Th. 547 ©. es wären mehr Erläuterungen aus ande⸗ 


Sn 


Rechts genommene Matetien; allein ba biefer ein . 
Bottesgelehrter geweſen, und es ihm fonftauch in’ ans, 


x R N ” 
| 


"- Qnhang bin Bafäten ind 


ne. bereits angemerfet;; ſo laſſen wir. :anbete:6: 
von aethailen: : Der Superintanbent Daniel’ Sochfe 
Nennet es :in.der Zeppkrifchen —— fein 


Boͤchlein, welches nebſt dem audern nüglichen ractat 


won hohen und niedrigen Seaundes perſonen hochge⸗ 
Halten and, nuͤtzlich gebeaichet werden... Nicht nür 


u For pper flbit:hat zu Cathen.ein Stipendium geflifter, 


\ 


4 


ndsrtr auch deren. 7 ſo um Faſtnachten 1663‘ | 
em ebenmaͤſſi ges Bermäckmisifiit Stubi⸗ 


rende: ‚georonst. Auf HGottfried Zeppern,:des vori⸗ 


‚gen Binder, — fuͤ a.:dMrhaltifchen Saubreh 
nungs⸗ Maht, —— den 14 an Berk 
burg ‚Yerfinrben,. bat Wendelin eine Grabf: rift ver 
rtiget, Key +12 wie auch ein Gedicht, vom Matth. 
Hafer, dem Sröningifehen Profeſſor, auf Wilhelm 
eppers :anb Philipp Zeppers berauggegebene 


| Eihuiften de legibus etc, entworfen, bei 


nen Val Th. 969 S. zu liefen iſt. (Bis daher te 

Pere Gonfiftorialraht Sclichter.) Ich füge fihlied« 

ich worh: bai7 daß am Ende von poilipp Zeppers 
‚Collatione legum Mofäicarum etc..fich Summaria. et 
‚Index Conflirutionum Anhaltinarum a Pr, Joachimp 
‚Ernefto A. 1579 propulgatirum: ‚befinden ; und-baf 
‚aus denen bißherigen Nachrichten ber Joͤcheriſche 
Aufſatz von Wilhelm Seppern, der 'ebeufalls Fehr 
 Waangelhaft ft, zum Theil ergänzet werben koͤnne. 
Es hat auch der hochedelgeborne Unhaltifche Land» 
ESyndikus Herr ——— Daniel Claͤpius unter ſel. 


” Simon ‚Pet. Gaſſern Diff. inang, iurid. ſiſtentem fin- 
gularia juris Anhaltini de rebus creditis et deproceft 
‚ executiuo, Halae 1743, 4. dertheidiget, woraus mir 


ee entlich aus Gaſſers angefügter. kurzen Anrede 
ete bemerken: Enimuero pauca ſunt, quae tra- 


didit Philippus Zepperus in notis ad principatus Anhal- 


sini ordinariones politicas et prouinciales, quacenus in 


_ praxi poſſunt adhiberi er prodefle, fed plurima in col- 


latione cum legibus ciuilibus et iure Saxonico cun- 


Aſtunt, ficuti iam antea collationem legum Moſaica- 


zum, forenfium ‚er Romanarum, c canonici item et Sa- 
, xorficd 


Anwechungen zum — Theile Een 


wanitä jurjgm: ifte, ediderat.aurar. Prodieruag N“ 

Aue. —— — ‚ad proceffus ‚or dinationen —2 
may, — —— LV.D.ied 

. t mihi obuenit, poitgyam dio ca 
* —— — Angeregte Grabſchriſt. auf Gott⸗ 

fied Zeppern, die der, ehemalige Zerbſtiſche Recter 

des Komnaſii und. —* endeli — 
Jautst dieſergeſtalt: Tan ven. J 

a Fige pedem, Viatot! 

gortis tuae wiemor me morralitaeis'i ĩntuere 

z5 DER Iinpkırn, 

47 ; "quod vocalt'ho& Saxo tibi Yuka 0 

2.GOTHOFREDVS ZEPPERVS, 

25 Tfaf-Atmis"Principibus Anhaltinis „etc, "olim ° 

2" vae’Gonfrliis Quaefturae commumis.: 


a... "Nams- Dillenburgi, in Naflouio Gomitaru, “ 

Ammno Chriſti MDERXRVET, 15. Septembris, 
al ‘ Patre 
7 - WILHELMO ZEPPERO, 


. - Theologe pef Germaniam celebri,, >. 


Mat 
cvr HA ‚HATZRELDIA, 
. Honeftae in Solo Natali Familie, 3 
Denatus Bernburgi Anno MDCXXXVII. 14. Martil, 
| decurfo-i am clima&erico hebdömadico 2 
\ feptimo, | 
Heic martales exuuias gloriofam expeltantes Refar-. 
rectionem depofui, 
iz Mariti abitum Coniuge, er Parri$ Sobole dile&ta 


| Fleru profequentibüs. / 
Bote Zuſabe and  Anmesfungen * 
Theile. 
Bu Zu 583. konn (Andreas). 


"Mon ber Kipperei meldet der Herr Nector Bi. 
& in den Lebensbefchreibungen zu Seidels Bil. 
erfammlung 146.6 S daß— als 1622 bei, einemtoes - 

Ä gen 


LG 


ga" Anhang väntBufägen und 


“gen ber verringerten Münje und daher entſtanbenen 
"Spperei ja Berlin erregten groffen Nufflande etliche 
vornehmer Kaufleute Häufer geftürmer worden , und 
.e8 daß Mnrfehen sehabr, .af6 wolle dies Untoefers 
mehr und. mehr überhand nehmen: Nikelaus Elerd, 
Samaliger Prediger zu’ Berlin, in einer "gehaltenen 
Predigt die Zuhoͤrer ernſtlich ermahnet, und Durch fee 
nen Zuſpruch ſo — gebracht, daß es ſtille go⸗ 


worden; der Hof h erauf eine fernere Unterſu⸗ 


chung halten laſſen, die Kipper und Wipper durchge⸗ 
ER den Elerd aber feiner Gnade verſi⸗ 
chert. Ni. Wlerda hicher-gebdrige Schrift führee 
zur Aufſchriſt; „Annonae.charitas “a, oder 
theure Fa und Hungersnoht, erftlich wie folche der 
„ſchwerſten Strafen Gottes eine, denn auch, woher 


.  sfolchg. ii unſerm Bande, darinnen win derfelßen un. 


„gewohnet, fich anitzo eutſponnen, nemlich von dem 
rl FA —e verfluchten Haufen, 


‚ „welcher Natur und Eigenſchaft beſchriehen, und den 


8 


/' 


„Heuſchrecken verglichen wird, . enblich wie unb wo⸗ 
„durch derfelben zu remediren. Nebft einer treuher⸗ 
„zjigen Bermahnumgs » Predigt für Aufruhr und Ems 
„perung, Berlin 1622, 4. Uehrigens fang man aus 
‚Reit Ludwigs von Seedendorf Ehriften-Staat, Leipz. 
1685 in 8,.418 bis 420. S. in einem kurzen Begrf 
erfehen , was in den Jahren 162C ,.1621, 1622, für . | 
‚gang unhenfchliche Berrügerei durch die Kıpperei ver 
urfachet worden, und wiirde man es unmoͤglich glaus 
ben können, wo nicht folched die Damals ausgegans . 
gene Schriften, und Urkunden verfchiedener Orten, 
auffer allen Streit feßten, oder die Cache in den At⸗ 
Aantifchen Inſeln, und nicht in Teurfchland’felbft, ges 
fpielet worden wäre. Vielleicht gehoͤret auch hieher 
die Schrift: Crefsemsit Steigers Wachtelgefang 
oder Abbildung der ietzigen Wlünzverfälfcher, 
in 4, ohne Jahr und Drudort. Sonſt hat man: 
Theoph. Gleichrecht Coniultationem 'de controuerfüis 
ex moneta adulterina nouiter exortis ex aequo et 
bono decidendis, Francof. 1623,4. Cnipharqi Wip- 
. Perü 


' .- s 
„ ’ 
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E Thretiniig der armen Kipper. und Wipper wi⸗ 
Anadr. Laspiam, 1622, 4- " 


© Zu 635, Reineccius (Chriſtian). 


Sein Reben. ſtehet auch in u ben Dresöner u | 


sch Anseign en von 1753. 5. B- N. 33. 34. 
829. Rothe (Yohann). }. 


(1) berſ gqo. Kal, Canon. B. Virg. Wen. Chronicon 
Phuringisd vernaculum,-alias "enzeenfe, vel Neofta- 
denſe, ver Erfasdienfe dikum; ad a. 1440, f.in Men- 
iekenii Script. Tom. II. p::1633 - 1824. Solcher if 
Mein Anſchen nach ein ganz anderer Berfäffer, als 
Ser Koh: ehe im A. G. £. und ein Papiſtiſcher 
Moͤnch geioefen. 
Au, 642: Shurminnm (Anna Maria). l- 
ur dep den ven ‚Erweiterungen der Erkenntnis 
rgnigens, 1-8. ı St. 1753, fieht un⸗ 
—* * Abbildung | der Aa Maria ‚von 
neimafin-andYtrecht. . ., 


By 643. .Schwanberger Bartholomäus). 


. + Mau lann noch hinzufetzen, daß er von Frankfurt 


um der Obtt⸗ gebärtig geweſen, in Fürftlichen Anhalt 
Dienften als Sekretaͤr oder Geheimfchveiber ges 
en‘, und bereits 1797-am 30 Brachmonate vers 
— — am 2 Heumonats aber auf dem Gottesacker 


gu Die is begraben worden." Seine Ehefrau Eva 
uͤtdin 


ſtarb auch zu Deſſau, und iſt deren Grab» 

= in duſtger Stadtkirche zu fehen getvefen, oder _ 
* ſehen. Das geſchriebene Werk, welches er 

— die Benennun „Genealogia und 

* wnica ochberuͤhmten Koͤniglichen und Fuͤrſt⸗ 


u „Bringen aa aber nicht guichehen. Den Inhalt 
‚findet man .näßer in Beckmanns Hifl. bed Fuͤrſt. 


Anh. ITh. 5 u. 6 S angemerket. Sonſt kommt im 
Catal. MSC. de Ludevvig ey 7. dieſe Sammlung 
| vor: 


+. 


u. , 


h on _. 
734 . Anhang von-Bufagen und: .; 


vor⸗ Ertract der „Hängen Aſcherslebiſchen Sache) 

„wanh’und zu welcher. Zeit: diefelbe erſtlich zu Recht 

„anhängig gemacht, uud wie darinnen von. Anfang 

„der Epoliation &. 1288 bis 1587 procedirt worden 

sdurch Gecrefarium Schtwanberger colligirt. fol, 
Zu 661. Strefo (Kafper). ſ. 


m Jocheriſchen Werke fehlet noch beffelßen C1] 


—X ‚ad adpe llationem innocentiae I 


Lugd. Bar. 1634, 12; inigleichen (2) Apologia re= 
fponhanis; praemätritur praefatio de hodierno ſtatu 
‚eccleline orientalis er occkjentalis, excerpta ex Rich 
Flieg traſtatu de æccleſia, 1635, 18. ferner (3) M- 
Tcellinea carechetica (4) Geeftlikke R inpe - 


des, Herten omtrent de .‚vvereltfche goederen, Pf. 


LXII. 1I1. (5) Grondige verklaringe van de vreu« 
denrycko Geboorre I. C. oover Luc. U. 1-8, (6), 
‘Leere van’ t laerfte Ordee), Match. XVI. 27. Die 
zwo erſtere Schriften find auch Beckmannin nicht 
befannt geweſen. Die übrigen Schriften führer dee 
err D. —* al At! (7) Comment. in aca Apo- 
Aelorum. Amſt. 1650: 4gebrugft, auch Hafniae 1717, 4. 
.(8) und (9).Consiones in VIE. & VIII cap. Epiffelse ad 
‚Rom, Es find aber cigentlich 2. verfchiedene Werfe: 
Das erſtere lautet: Dactrina de contritipne- legaki 
än cap, 7. ad Rom, nec non de lucta fpirmuak rege 
mitorum er iuftihcatorum. Das andere heiſſet: Fun- 
Afamenta ſanctitatis et, patientiae in. cap. -8. Ep. ad 
‚Rom. . Doch find fie sufammen im Haag-ı663 ing 
gedruckt. (10) Consiomes.mifcellaneae. Sind su Am. ' 
2654:10:4.gedruckt. -..(x1):und (12) Technelogiesbea- 
dogica. Hier muß man ebenfalls zweierlei Schriften 
‚verftehen. Das, eine Werf heiſſet: Technologia theo- 
logica exemplo illuftrata, videlicer Commenpario ana- 
lytico - fcientifico in cap. ı. ad Rom, et Loco com- 
‚zuuni geneticode Fidg Das .andete ifl: Technolo- 
gia theologica recognita et contradta; cui acceflit 
Dilferratio de vfu Logices. . (13) De fa es ebufü 
rationis in interpretandis Scriptäris dinißis 5 iſt viel⸗ 
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Anmemungen zum 1. n. m. Delle. 733° 


REINER wi Liices (us) Con im 


Epiff... ad Hebraeos. Bedimann fagt zwar im VII 


| ee 39 S., er habenicht guugfame Nach⸗ 


ob er Adams Sohn gewelen, oder wie er 
Kin Zieſer Samilie gehöret, und Herr D. Jon 


er imelber nut, er ſey ans dem Anhältifchen’ges - 


RI 


Bbuͤrtig gewefen: wir koͤnnen aber ald gewis verſi⸗ 
chern, baß er des Adam Streſo, der zulejzt von 1016 


bis 1626 Superintendent zu Coͤthen geweſen, und 


2926 nerflörben ‚ vorher aber andere geiftliche Bedie⸗ 

nungen im Anhaltifchen befteidet hat, Sohn gewe⸗ 
zwi er denn, nachdem er ſchon viele Jahre ie - 
land: in Bedienung geſtanden, feine noch lebende 
isöfreunde zu Coͤthen beſuchet, und wiederum 


Bad Polland zuruͤck gekehret, auch im Haag fein 
Achen beſchioffen hut. — — Vaag ſein 


Zu 716. Vineis (Petrus de). . 
Im Catal. MSCtor, de Ludevvig. p. 126. num! 
54. Forumf folgende Handſchrift vor: ;;Magiftri Pas 
„eri de VINEIS, excellentiffimi dictatoris, flores 
„Aictäminum‘, et inprimis Mederici imperatoris que- 
„timönla ad pontificem"et':dominos catdinales. in a 


J 


Lin halblbh.. Hiebel ſtehet folgende Anmerkung: 
Eſt codex membranaceus, variae quidem manus du- 
uu, ſed antiquitatem vbiuis prodente ſcriptus Ara 


gumenti eſt, vt vel ex titulo adparet, varii; continens 
Plesuikgnt’fütmas er’exerapla epiftelarum, ad quas _ 
zatio feribendi formari poſſit. E, g. 1) pater inuirac 
filium, vt accedat ad ſtudium litrerarum, 2) refpony- 
fio filii ad praecedentem, 3) filius patri, ve - 
pecuniam fibi mittat: et fie pomo,. 
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